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Suddrucerei von H. Brill. 


AM 1A. 


1400 (11. Febr.). Ih Johan Kemmerer Ritter, 
den man nennet von Dalberg, befennen, daz der Edel Graue 
Emidh von Lyningen vor ſich vnd fyne erben Gunterf- 
blumen daz dorff vnd die faudthie dofelbft myt allen zuge- 
horungen, redjten pnd gewonheiten, alg er vnd fyne altern daz 
herbradt fant, myr ond mynen erben tu fauffe geben hat 
omb rii? gulden uff widderfauff vnd widderloſunge nad yn— 
halde der bricffe, die er vns uber den felben fanff geben hat. 
Dat. a. d. M.CCCC, fer. iv. ante diem s. Valentini 


mart. 
(Aus dem Orig.) 


MS. 


1401 (12. Aprif). Wir Girhard Wynterbedher Abt, 
Conrad Guntheim Dechan, Hendhine Selegereder, 
Conrad Senger, Johannes Wyndecke kemmerer, Nic- 
fais von Ramftein, Otwyn von Nuwilr, Wulff von 
Ryddenheim ond Midel von Forlbach, clofterherren des 
clofters ju Horrnbadh, in Meger byftum gelegen, befennen, 
daz wir mit verhenckniße Hern Echards byſchoffs zu Wormße, 
wan dieſe hernach geſchrebin tzehende in ſynem byſtum gelegen 
iſt pnd kyrchloſunge yme als eyme byſchoffe zugehoret, verkaufft 
han den halben teil vnßs grozen tzehenden in dorffe, gerichte 
ond marcke zu Ofthouen, in Wormßer byſtum gelegen, mit 

Baur, Urk.Buch. IV. Band, 1 


wh 


2 1401. 


allen fynen redjten, mugen ond fellen, vmb vyre dufent ond 
hundert guder alter rynſſcher gulden.*) 

Gefchehen yu Ofthouen vor dem gerichte n. Chr. ged. 
m.ccee, uff den nehſten dinftag nad) dem Gundag aly maw 
Synget in der h. fyrchen quasimodogeniti. 

(Die Siegel feblen.) Orig. 


M 3. 


M401 (24, Suni). Sh Sohan Wolffstel Rittir vnd 
Elfe, myn Glide hufframwe, ond Pecze, myn dodtir, ir: 
-fennen vné, daz id) Sohan vorg. Pezen myn dodtir vnd 
alle die finde, die ih Han myt Elfen myner Eliden huſ— 
frauwen odir nod) gewunnen mag, eyn redjtunge vnd fagunge 
gemadt fan mit Girdrut, myner fwyger, ond Rudolff 
Geiling vnd Conrad Ougel, bede myn fweger, vmb alle 
die gude, mit namen vmb daz ſloß Rarbin vnd vmb alle 
bie gude eygin, vnd Erbe, farndehabe vnd pantſchafft, wo die 
gelegin fin, ufgenomen Lauffſtad, da; fal ich Johan 
Wolffskel Rittir vorg. ond myn Erbin han, al id) daz biß— 
her ynne gehabt han, daran fal Rudolff Geiling obdir 
Conrad Dugel odir ir Erbin fein deil odir fein recht daran 
han. Oud) fal id) Sohan vorg. die gulde gu Affhuldirbach 
uffoebin als ich ſy bißher gehabt han. Oud fal ih Sohan 
vorg. gu Linthepm oud gu Hoefte ond gu Riffenburg an 
iglidjem floR cin deil han, als mir daz myn fwebir felge vnd 


*) Am 4. Mai deffelben Gahres giebt Biſchof Edard von Worms feine 
Ginwilligung ju obigem Kaufe. Dat. Laudemborg in aula nostra 
episcopali ibidem. (Siegel feblt.) 

1406 (28. Aug.) gleiche Beſtätigung des Pabſtes Innocenz VII. 
(Vid. von 1407.) 

1436 (27, febr.) verfanft das Rlofter Hornbadh feine Zehnten 
und alle feine liegenden Güter gu Ofthofen an das Domftift Worms 
um neunthalbtanfend Gulden. (Das Siegel fehlt.) 
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myn ſwyger gebin han zu myner Huffrauw der got gnade. 
Hervmb ſoln vns die vorg. Rudolff Geiling ond Conrad 
Dugel gebin ccc. guldin, ded wir auch ein ſchultbrif han. 
Hy bey fin geweft vnßer beidir frunde ond mage, Henne von 
Drahe, Walthir von Lundorff, Johan Ougel, Henne 
Halbir pnd andirs me ong frunde. 
Dat. a. d. M.CCCC.I, ipso die Johannis bapt. ‘ 
(Die Siegel des Ausftellers und Bechtrams von Bleidjenbad), feiner 
Hausfrau Elje Magen, hangen unbeſchädigt an.) Orig. 


AB 4. 


1101 (1. Aug.). Ih Heinge Echtir tun funt, als 
grafj Diether gu RKagkinelbogen mir gegonnet hat, das 
if Gegen, Ruders feligin von Berbach dochter, gu eim 
elichin huffrauwe habin fal, des han id) demfelbin heren graf- 
fen gelobet, das id) hinder ym vnd finen erbin figen vnd bli— 
ben fal ond all dy gude vnd habe, dy der egen. Geen nod 
ire’ fatirs feligen tode gu irem teile worden fin, wo dy zu 
Rinheim vnd andirfwo onder dem obg. myn gnedigen Herren 
gelegen fint oder Hernad) funden modjten werden, nummir vß 
des megen. grafen Dicthers ond herſchaff entfremten oder 
bringen in feinewys. 

Dat, a. d. M.CCCC.I, in die s. Petri ad vincula. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt unverfehrt an.) Orig. 


AZ 5. 


1401 (12. Sept.). Ich Rudolff ond Hans von 
Bedingen gebriider befennen, daz wir gegeben han vnßer teyl 
an der burge bu Monßheim, daz do onfer recht eygen ift, 
mit irem begriff, huſe ond hoff hern Grane Emiden von 
Lyningen ond fynen erben Bu eyner rechter erbeclider ey- 
gentſchafft ewiclidjen. 


Dat. a. d. M.CCCC.I, fer. ii. prox. post nativ. virg. 
Marie. 
Orig. 
1* 
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1402 (22. Suli), 36 Crafft ond Wigand van Haig- 
felt Rittere onde Guntram gebrudcre, Johan vnde Crafft 
gebrudir, ern Johanis feligen fone, ond id) Crafft der 
Sunge, Crafftes feliger fon, Befennen, daz wir obirfomen 
fin, wy daz wir dy furften, graffen, herin, Rittere onde fnedhte 
pnd anders ormegefellen adir wen wir anders Enthelden hy 
huſen vnde Halden folfen in vnßerme Sloffe yu Haigfelt, 
vide waz man ous dar vme onde do van thun fal. Bu deme 
irften male fo mogen wir eynen furften, graffen oder bern 
femptlidje huſſen onde Halden vnde vnßer feynir befundern, 
onde were oud) fade, abe fic) daz alfo geborte, da; wir eynen 
furfter halden wolden vnde des nicht femptliden obirfomen 
funden, wo danne dy mefte monigunge der ganerben hene ho- 
beten, daz folde madjt hain, onde wa; furften, graffen oder 
erin wir oud) enthelden, der folde eynir geben an ong binve 
l. gulden, x. armbroft onde riiii. wechtir Halden, Cyn graffe 
adir eyn here, den wir entheldin, der folde eynir geben xrv. 
guiden, ii. armbroft onde ii. wedjtir Halden, fo enn Ritter odir 
eyn knecht foldin geben x. gulden, eyn nuwe armbroft van dren 
gulden, fo eyn armegefelle ader wen wir anderé enthelden glid 
aljo vil. Aud) fo folden der furften obirften amptlude abdir 
marfdalfe, dy fie in vnß ſloz legerten adir ſchechten, graffen, 
herin, Ritter ader knechte adir anders, wen wir enthelden, 
vnßern borgfrede globen onde fweren ju haldin glidjirwis alfo 
by ganerbin gemeynlid) van Haigkfelt dy zyt alſe fe by ons 
enthaldin weren vnde wanne der enthalt vj were, fo foldin fe 
ber eyde vow vns loz fin, vnde wildir der ganerbin eynir, der 
dy heldet vnde darvor Medet, der fal daz gelt becjalen, ir dy 
porte vffgee, wanne da; gelt danne eyme bumejtir adir der 
ganerben eyme becjalet wird, daz en gnucliche ift, fo fal man 
huldigunge van den enthalden nemen, da3 jal dun eyn bumeis 
fter adir der ganerbin eynir abder me. Wud) fo enjal man 
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nymande balden, man enhabe fin macht zu Redhte nach vfwi- 
funge vnßers alden borgfriedes brieffes. Auch waz dy enthal- 
den gefangen brodten, weres daj da; gin furfte were, der folde 
gebin rr. fodige marfan vnß buwe, eyn graffe adir enn here 
iclider zx. lodige marf, enn Ritter v. marf, enn knecht iii. marf, 
eyn borgir eyn lodige marf, fo eyn gemeyne gefangen i. mart 
an den graben. Auch fin wir obirfommen, daz man mid feyme 
virligenden Hunde gen fal, mid keyme Rucgarn biſchen, feyn 
honer fornen, feyne beche ſcheppen, nicht haffen luſſen ader 
nacht Sagen in vnßer gerichten gu Haißfelt. Were oud 
jadje, daz diffir vorg. artifele an vnßer eyme broch worde, da; 
folde man an eme fordern nad) vjwijunge vnßers aldin borg- 
fredes brieffes. 


Dat. a. d. M.CCCC.II, ipso die b. Marie Magdalene. 
(Die Siegel der obg. Ganerben hängen beſchädigt an.) Orig, 


M 7. 


1402 (I. Aug.). Wir Johan grafe gu Katzineln - 
bogen ond Anna, fin eliche huffrauwe, tun funt, want ons 
dy edele vnſer liebe frauwe muder vnd nifftel frauwe Anna 
grefinne gu Ragine(nbogen ond gu Naffauwe erplid) vir- 
foufft hat all dy gud, dy fy gehabt hat nidewendig des Moy⸗ 
neé, es fin flofe, fant, (ude, eigin, erbe ond pantſchafft, nicht 
ug genomen, dan alfeine iren wydem yu Gonnenberg, vor 
folidje faden vnd virloft, ben vnßer fater vnd fweber felige 
ond wit von der obg. vnß frauwe fants vnd herfdafft wegen 
gehabt han vnd vmb gelt, daz wir ir dargu begalt vnd ge- 
weret han, fo ift and) geredt, daz wir dy obg. vnße Liebe 
frauwe darzu einer Serlichin penniggulde, forngulde ond huner- 
gulde, alje lange fy lebet gu habin, virſichirn follen zu irem 
wider zu Liedtenberg, des bewifen wir dy felbdin off onfir 
dorff bu Obir Ramftad, daz fy jerlich gu ſ. Michels dage, 
dy wile fy (ebet, hebin vnd innemen fal cece. pfunt heller 
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frangforter guder werunge von vuß bede, zinſen ond renten 
ad ſelbs vnd drittehalbhundert malter forns, mentzer mages, 
aud) off dy egen. BHt Gon vuſern Hofer ond zehinden daſelbs, 
barju wir aud der egen. vnß lieben frauwen jerlich ir {ebetag 
zwey fuder wins gebin follin pnd dry hundert huner y des 
Garé of vnßn dorffern, wo wir dy fallen han, vnd ir foliche 
forngulde, wingulde vnd hunre gein Liedjtenberg antwurten off 
png coft pnd arbeit. So han wir ir da uor zu vuderpande 
gefatt vnß vorg. dorff Obir Ramftad mit allin finen zu— 
horungen. 

Dat. a. d. M-CCCC.II, secundum stilam treuerens., in 
die s. Petri ad vincula*). 


(Die Siegel der Ausſteller hängen wenig beſchädigt an.) Orig. 


MS. 


1403 (3. San.). 36 Bhylyps von den Waffen Cdel- 
knecht Belennen, daz id) mit verhengniffe Jungherren Vlrichs, 
hern gu Haynauwe vnd Wyuthers von Wafen des al- 
den ond Johaus von Waſen, edelfnedjte, myner vettern 
pnd gaynerbin, hayn gewydemet gu redtem wydum Kathery— 
nen, myn cliche wyrthen, myt ccc. phunt hellern, francinforder 
werunge, off myn deil zehindes zu Dy Ken bad ond myt cc. 
guldin der felbin werunge off myn deil zehindis cpu Gugens⸗ 
heym, wah id off dem zweyn zehinden hayn grog oder fleyn, 
Erſucht oder vnherſucht, wan die zehinde rurent ju lehin von 
dem vorg. myme Sungheru Vlridin, ewiglich gu habene, gu 








*) Dieſe Beitangabe mung wohl auf einem Irrthum beruben, indem 
Petri ad vincula auf den 1. Auguſt fällt und die Bemerkung secan- 
dum stilum trevirensem nur jededmal bis jum QL Marz reicht. 
Es wird defhalb nur heißen fonnen in cathedra Petri und dann iff 
e@ der 22. Rebs. 1403, oder in dic Petri ad vincula, ohne den obigen 
Beiſah, und daun wire es der 1. Ang. 1402. 
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nyefin ond ju befigen nad des landis gewonheit gu Rechtum 
wydum rete *). : 


Dat. a. d. M.CCCC.III, iv. fer. ante Epiphaniam domini. 
(Sämmtliche Siegel fehlen.) Orig. 


M 9. 


1403 (4. Febr.). Wir Johan Greue yu Katzenelhn— 
bogen tun kunt, das wir dem veſten knecht Hennel Wyß— 
kreis von Lyndenfels vnd allen ſinen Erben verkaufft han 
vnſer Sloß Twingenburg, Burg vnd ſtad, vnd dar zu vnſer 
dorffere mit namen Eſchelbrucke, das vnſer eygin iſt, Bunge 
ftat vnd Myder Ramſtat, mit allen iren rechten vnd zu—⸗ 
gehorunge, vmb ſehs tuſent guter Rinſcher gulden vff wider— 


kauffe, vnd von den vorg. Sloß vnd dorffere dem obg. Hennel 


oder ſinen Erben jerlich zu gulte gefallen ſollen vierhundert 
gulden vnd dar zu alle Jare fur Burghute anderhalb hundert 
gulden, die ſelben ſehſthalbhundert guldin gelts Jerlicher gulte 
der egen. Hennel oder ſin erben offheben ſollen von allen 
zinſen, zehenden, von der Bede vnd vngelte vnd von andern 
rechten, redelichen ſtenden gulten vnd renten in den vorg. dorfferen 
fallende vnd ſollen ym oder ſinen Erben Jerlich ye zwey mal⸗ 
ter korns fur eyn phunt heller franefurter werunge vnd vier 
malter habern fur eynen guldin an geſlagen werden, vnd alle 
diewyle der egen. Hennel oder ſin erben daz vorg. Sloß 
Twingenburg Inne hant, waz ſich dann dar Inne noitlich 
geburet zu buwen, daz ſollen ſie tun off vnſer koſt vnd darzu 
ſollen fie holtz hauwen in vnßern welden vnd burnholtze fo 
viel ſie es bedorffen. Auch mogen ſie Jerlich In den huſer 


*) 1479 (22. Febr.) verſetzt Henne von Buches ſeinen Antheil an den 
Zehnten zu Dietzenbach und Jügesheim, die er mit Hans von Wal- 
brunn dem jungen umd Friedrid) von Wafen, Altariften yu Baben- 
haufen, in Gemeinfdjaft hat, an den gen. Hans von Walbrunn und 
deffen Gattin Agnes von Carben um 110 fl. (Das Siegel fehlt.) 
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walt oder in ander welde ju dem obg. Sloß ond dorffern 
gehorende alfo viel ſwin flahen alé fie der bedorffen yu Eßen. 
Vnd off daz fie dig vorg. kauffes defte ſicher fin, fo haben wir 
yme dar verhenguige briffe geſchaffte vnd gefertiget von ben 
{ehenherren, von den die Burg, Stad ond dorffere obg. zu 
{ehen rurent. Wud) enjal der egen. Hennel oder fin Erben 
in den vorg. Stad ond dorffern feynnen fremden Renfigen Leger 
geben, dan zu it ſelbs noden mogen fie da [eger haben off ir 
fofte, vfgenomen Rube futer. Gr oder fin Erben follen aud 
ju Twingenburg nymant hufen oder halten, die ons oder 
vnßern Herren, von den Twingenburg ond die egen. dorffere 
zu lehen rurent, fdjedigen wolten. Were; aud, da; daz obg. 
Slog Twingenburg von des obo. Hennels oder finen 
Grben wegen verlorn worde, So follen wir yn getrulichen be- 
holffen fin, ob wir vns da; Sloß wider herfobern pnd gewin- 
nen modten, worde aber daz egen. Sloke verforen von onfern 
wegen oder ob die obg. dorffere fere geſchediget oder abgebrant 
worden, fo folfen wir dem egen. Hennel oder finen Erben 
die vorg. ſehs tufent guldin vnd darju alle foften, fdaden, 
buwe ond vßſtendige gulte ane alfen verjog glich wole bezalen 
oder eyn andern vußn Sloke an des ftad Inn entworten. Bnd 
off baz er ond fin erben defte fider fin mogen, fo ban wir 
yn zu vns gu Gyfel geſatzte vnſer befundern frunde vnd lieben 
getruwen mit namen Schende Hans hern von Erpad, 
Scende Eberhart den Jungen Heren von Erpad, Emi- 
den von Burnge Ritter, Conrad von Frandenftein 
edelinedht, Sohan von Hattenheim Ritter, Henne von 
Werberg den Qungen, Fryderich von Liebenftein, 
Hartman Bayer vnd Philips von Rinberg, edelfnedte, 
wan dan wir vnd die obg. Gyfel von dem egen. Hennel 
oder finen Erben darumb gemanet werden, fo follen wir felber 
mit onfer felbs (ybe mit funff tuedten ond ſehs pherden vnd 
iglicher vorg. Gyſel mit fin felbé libe mit eyme fnedte ond 
zwein pherden gein Heydelberg in leyftunge fomen oder in 
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eyne andern ftad bynnen vier mifen weges da vmb gelegen in 
eyne offene herberge, wo wir dan von egen. Hennel Inne 
gewiſet werden, vnd vß der Leyftunge ond gyſelſchafft nit fomen, 
es enfy dan daz vorg. heuptgelt fehs tujent gulden ond darzu 
alfen foften, fchaden, Buwe ond gulte gentzlich bezalt zc. 2c. 
Dat. domin. prox. p. purif. Marie virg., M.CCCC.III. 
Gleichzeitige Abſchrift.) 


M IO. 


1403 (4. Mai). Wir Philippus von Falkenſtein, 
here zu WMingenberg, befennen, daz; wir vmb funderlice Liebe 
ond fruntidafft, die wir hant zu deme ftiffte deS Thumes zu 
Wormpfe, die gnade getan habent, mit willen vnd wifen 
Rurgermeifter, Raid vnd burgern ong Stad yu Phederß— 
beim, daz wir yn yren hoff, den fie habent in der vorg. Stad 
aun Phederßheim, mbt fyme begriff ynnewendig der Stad 
gefegen neben der hern hoff von Schonauwe vnd den man 
nennet Heynhers hoff, vnd aud) fie die yren, yr libe vnd gut 
gefriget hant in der Stad zu Phederßheim vorg. vnd was 
frudjt fie habent, die mogen fie dar yn vnd vß furen. 

Dat. a.d. M.CCCC.III, fer. vi. p. domin. misericord. dom. 

(Die Siegel fehlen.) Orig. 


M ii. 


1403 (21. Sulit), Ich Heinridh KRamerer Ritter be- 
kenne, alz ic) Herrn Johan Ertzbiſchoff zu Menke vnd fuft 
anber luden, wer die fint, cin teil oder ir teilé, wie vil daz 
fy, an der Burge yu Mettenheim vnd an dem dorffe gu 
Mettenheim mit allen iren gugehorden verfagt han, do ver— 
fprechen ich, daz ich daz wider loſen fol in aller der mafen, 
alz vor, Ge ide; mynem heren von Meng oder andern luten 
verſatzet, in difen nehften zwein jaren nad) datum dif brieffes | 
ond enfol ober wil id) die vorg. burg ond dorff Metten- 
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heim nummerme verfegen, verfomern nod) veranderu, id tu 
ez ban mit willen myns gnedigen heren Grane Emiden von 
Lyningen oder finen Erben, als daz billich ift, wann id han 
die burg Mettenheim vnd daz dorff zu manlehen von dem 
vorg. Grauen Emiden, vnd waz eygen gutere id) in dem 
vorg. dorffe, mard vnd geridt han, die follent myn eigen fin 
vnd ſollent die vorg. {ehenfchafft nit antreffen. Deg zu vr⸗ 
funde han id) myn eygen Ingeß an difen brieff gehangen vnd 
gebeden Gerharten von Krobſperg Ritter, Henden 
RKRamerer von Wormß ond Wolfen von Medenheim, 
myne lieben mage, daz fie ire Ingeß by daz myn an dyfen 
brieff hant gehangen. 
Dat. sabb. a. Jacobi apost., a. d. M.CCCC.III. 
Drig. 


AZ 1%. 


1403 (8. Sept.). 3h Heyncze Krac3z befennen, vmb 
fothan Buwe, alS myn Sungher cou Rodenfteyn vnd cpu 
Liefperg oud fin vater felige Sungher Johan han gethan 
an der burg czu Schotten an buwe, an fujte ond an [one, 
der fumme ift vier ond czwenczyg Hundert gulden, der ift enn 
Hundert abe geflahen, daz die rechenunge dez da glicher gefy, 
bie der redjenunge bin ich obe ond ane geweft, daz die alſo 
geſcheen ift, vnd fpredjen daz vff den cid, den id) myme rechten 
herren han gethan vnd han dex gebeden Sunghern Heinrid 
von Storndorff, Gunghern Heinrids feligen fon, day he 
fin Ingeß vor mid) haid gehangen an dieſen offen briff, waute 
id) felbir feyn$ Inhan. 

Dat. a. d. M.CCCC.IM, vff png £. frauwenbdag als fy 
fonden wart. 

(Das Siegel hängt gut erhalten an.) Orig. 
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Mis. , 


1403 (13. Dez.). Kunt ſy allen fromen luden, daz foe 
fide zweiunge, alé da ift geweft zuſchen den Herren guj. Victor 
by Mencze off eyn fiten ond dem dorfe Stog ftad off die 
ander fiten, als von des graben wegen durch den hegewalt bif 
in der Rin von dem worftgraben an by Stogftad, ond darvmb 
bede partie geheiſchen worden an daz lantgerichte off dem Halen 
berge von amptluden grauen Johans gu Kaczenelnbo— 
gen, des fint bede partie gutlich darvmb vireinget jn der mage, 
baz die Herren zu f. Victor folfen beczalen halp wag der 
gtabe gefoft hat, daz ift viii. phunt xii. Heller, ond daz ander 
halpdeil die von Stogftad vnd vorwert me omer eweclid 
folfen die von Stogftad den graben Halden tn wefen ond 
beRirunge, alfo daz baz wafer fin folfen lauf vnd ftrann habe. 
bon vnd uß dem worftgraben durdjen in den Rin ane der here 
ten zu f. Victor hulfe ond fulleift. Hie by fint geweft her 
Johan von Herheym Canonife gu ſ. Victor, her Johan 
Plode amptman ba felbis ond Heilchin Werner von 
Rronftad der Herren diener von der Herren wegen gu f. Vics 
tor, oncher Hartman von Rederfhufen, Henne 
Heilwig fculteife gu Gerawe, Chriftian von Steden 
ſchulteiße zu Rußel sheim gu dirre ziit, Edel ſchulteiße yu 
Gernſheim, Eynolf ſchulteiße zu Stogſtad, Gotze vnde 
Henne Kelner, ſcheffen zu Stogftad, Heintz Vigelius 
ſon, Henne Kraft von Stogſtad vnd Henne Scheffer 
von Genſheym. Bnd des yu merer ſicherheit, fo han id 
Haman von Rinheim, droßitz mines Goncherrn Sohans 
gtafen gu —— min Ingeſigel an diſſen briff 
gehangen. 

Diſſe dinge fint geſcheen zu Gerawe in Johanes Hel— 
witgis huß des ſchulteßen, off ſ. Lucien dag, a. d. M.CCCC.III. 
(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Orig. 


12 1404. 


M G4. 


1404 (29. Febr.). Wir RHilipps Grane gu Falkin— 
ftein, herre gu Mingenberg ond wir Philipps von Fal- 
finftcin, Herre zu Mingenberg, Erkennen, das wir vmb gee 
truwe dinſte, als vns Heinrid von Hexheim, burger gu 
Menge, onger lieber getruwer vnd beſunder, bißher dice vnd 
viel bewiſet hat vnd and) vorbaß tun mag, yme vnd Claren, 
finer elichen huffrawen, vnd Hermanne, yrem fone, der 
dryer perſonen aller lebtagin gantz vß vnd nyt lengir, vnſir 
auwe in dem Ryne obewendig Menge gein Wyſſenawe uber 
gelegin, genant die Blydawe, mit allen gugehorungen ver- 
faufft han, vmb cine Summe gelts, die vns Heinrich obg. 
gentzlichen ond wol begalit hat. Wann aber die vorg. Heyn— 
tid, Clare ond Herman alle dru von todes wegin vers 
faren vnd abgegangen fin, fo fal die obg. auwe mit aller beffe- 
runge alfdaun von ftunt widder off oné ond vnſir erben vere 
fallen fin. 

Dat. a. d. M.CCCC,IV, fer. vi. prox. p. domin. q. cant. 
reminiscere, 


(Das Siegel Heinrichs von Hexheim hangf unverfehrt ar.) 
Drig. 


M 15. 


1104 (9, Marz). Ih Hertwig von Wolfifteln 
Irkennen, als der Apt vnd der Conuent des Clofteré yu Er— 
bad von yrs hoffis wegen ju Bunfheym eynen Bergſcheffen 
an daz lantgerichte zum Holengalgen fpulgent zu geben 
nad) wifunge der felben Bergſcheffen, des ſelben lantgerichtes 
herfchaff myr zu gehorit aud enn teyl, un dye wile der vorg. 
Apt vnd Conuent des myt Wiker von Budelborn ober eyn 
fommen fon, da by auch enn teyls der Bergſcheffene geweſt 
fint, alfo, daz der felbe Wier von des obg. hoffes wegen 
BunfHeym fal eyn Vergideffen fyn dem geridte gnug gu 
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dime vnd whe bye eynunge begriffen ond gefdjeen iſt, dar zu 
han id) Hertwig vorg. minen willen, gunft vnd virhengniffe 
getan, des vorg. Wikers lebtage zu weren ond uht lenger, 
dod) mit beheltnijfe myn vnd myner Grben recht, dye wile id 
daz felbe myn teyl ded obg. gerichts han zu lehen von mime 
Sunghern Graue FJohan-von Kaczenelnbogen, fo ift daz 
gejdeen myt willen vnd verhengniffe ſyn nach ludunge des 
bryues, den dye obg. Apt ond Conuent dar vber hant. 


Geb. n. Chr. geb. m.ccce.iv, des Gondages gu Mitfaften. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt wenig beſchädigt an.) 
Drig. 


M 16. 


1404 (24. März). Ih Hertewig von Wolffiftel 
tun funt, vmb folide zweyunge, als grefe Johan gu Kaine 
e{nbogen vnd fin ſwehere felige mit mir gehabt han von 
des kirchſchatzs wegin zu Bubifheim, daz ic) dar vmb mit 
dbemfelbin myn fibin Sunghern gutlich geflidtet vnd entſcheiden 
bin, vorerft bas Her Symon Bromßer, canonife tu Nu— 
huſen by Wormßen, fal bliebin figen fine lebetage in ſoli— 
cher gifft. als id) yme dy vorg. firdje geluhen han, an hinders 
nig myns obg. Sunghern, vnd wanne dy felbe firde ledig 
wirdet vom todes wegen des vorg. hern Symons, alfedan 
jaf der obg. myn Sungher odder fine erbin dy egen. kirche 
einé lihen vnd dar affter, als dy megen. firde aber ledig worde 
pon todes wegen des, dem fy der obg. myn Jungher geluher 
hatte, fo fal ih) Hertewig obgen. oder Gernant von 
Wolffiffel, myns bruder fon, oder vnßer erbin ye der 
eldifte von vngme ftamme dy vorg. firde ju gwen malen nad 
einanbder fiehen, alfo das id) ond Gernant vnd vnße erbin 
an der vorg. firden zwo gifft nad) ecinander pnd der obg. myn 
Sungher vnd fine erbin eine gifft haben follin. By diefer 
radjtunge fint geweft her Herman von Geißmar canonife 


* 
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3m tume gu Wormß ond dedan gu f. Andres da felbs, 
meifter Dittmar Treyſe vou Frixlar canonife gu Nu— 
hufen ond gu ſ. Andres gu Wormß ond Emide von 
Piirngheim Ritter. Aud) befennen Ich Gernant von 
Wolffiffel vorg., daz dife vorg. entfheidonge mit mym 
wiffen vnd willin geſchen ift. ; | 

Dat. a. d. M.COCC.IV, in crastino palmarum. 


(Sämmtliche Siegel find abgefallen.) Drig. 


A 19. 


1404 (6. Sufi). Znnocentius episcopus, seruus seruo- 
rum dei. Dilectis filiis priori, prouinciali et fratribus b. 
Marie de Montecarmelo, prouincje alte Alamanie secundum - 
morem dictorum fratrum salutem etc. hinc est, quod nos 
Mathei electi wormat. et uestris in hac parte supplicationi- 
bus inclinati uobis recipiendi vnum locum pro usu et habi- 
tatione uestris, scilicet in quo decem uel duodecim fratres 
ordinis uestri pro tempore poterunt commode degere ac do- 
mino famulari*), qui quidem locus per quorundam Christi 
fidelium pia suffragia in loco ad id congruo et honesto cum 
ecclesia, cimiterio, campana, campanili domibus et aliis ne- 
cessariis officinis de nouo canonice fundatus extitit, si locus 
ipse uobis alias canonice conferatur uel ipsum alias iusto 
titulo poteritis adipisci, necnon locum ipsum cum ecclesia, 
cimiterio, campana, campanili domibus et officinis eisdem 
pro usu et habitatione predictis perpetuo habendi et reti- 
nendi, Bonifacit pape VIII. predecessoris nostri prohibente, 
ne fratres ordinis mendicancium in aliqua ciuitate uel castro, 
villa seu loco alio quocunque domos uel loca quecunque ad 
habitandum de nouo recipere uel recepta hactenus immutare 
presumant, absque apostolice sedis licentia speciali faciente 
etc. plenam et liberam licentiam tenore presencium elargi- 


*) Die Urtunde handelt nämlich von der Griindung de8 Klofters Hirſchhorn. 
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mur, volentes quod ipsi fratres, qui in eodem loco pro tem- 
pore residebunt, omnibus priuilegiis, indulgenciis, gratiis, 
exemptionibus et libertatibus potiri et gaudere possint et 
debeant, quibus uos et alii fratres dicti ordinis ex conces- 
sionibus apostolicis potimini et gaudetis. 
Dat. Rome apud s, Petrum, ii. non, julii, pontif. ao. i. 
(Das Blei hängt an roth und gelb ſeidner Sdnur an.) 
Orig. 


M18: 


1404 (28. Juli). Wir Official des probfted ju f. Pau— 
wel gu Wormße erkennen vns, daz vor vnßs geridtes 
gegenwertikeid ſint geweſt die erber lute Meyſtere vnd zunffte 
der wobere zu Wormßen off cin ſyte vnd off die ander ſyte 
meyſtere mullere vnd welkere gemeynlicheu zu Wor mßen off 
der Bache, die man nennet die Yſer, vnd hant ſich erkant 
vib alſoliche mißhelunge vnd zweyunge, die fie yewiderſht ge— 
habt hant gein einander vmb daz Bacherecht der kleynen walk⸗ 
molen vnd ir teil vnd recht an der großen walkmolen, die off 
der ſelben Beche ligent, vnd off dieſe zyt der vorg. wober 
zunfft ijt ond in yr hant ftent, da zuſchen iſt beredt zuſchen 
beyden parthien gutlicjen gu einer fruntlidfeid ond vnderſchey— 
dunge, baz die wober meiftere follent zu dirre zyt gu eyme 
tedjten yngange geben den mullermeyſtern vnd welfern vorg. 
v. gulden von dem Bache recht vnd vorterme, als lange die 
molen in yrer fant ftent, fo fal yn des nit me noit gefdeen. 
Auch ift beretd, wen odir waz hofelude die vorg. wober zunffte 
in die Hren vorg. walfmolen vnd teil fegent odir verlihent mu 
odir hernach, die folfent alfe gu gene in.der vorg. mullere pnd 
welfere recht ond geſellſchafft, yglicher mit vii. vncze hellern 
ond ti. phunden waſſes ond follent die felben allezyt kommen 
vor die mullermeyſtere ond welfere vnd follent do fweren vnd 
globen dem Stifft zu f. Bauwel ond der Bede alle ir here 
fomen, recht vnd friheid gu alten off der Bedje vnd alle rechte 
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gu ſprechen mit den mullermenftern vnd welfern in aller forme 
ond mafen, als ez biz her fommen ift, ez fy badhefegen vnd 
entrinnen, vnd orteil gu fpredjen, als ez bigher gewonheid vnd 
recht ift. 

Dat. a. d. M.CCOC.IV, in die b. Nazarii. 


(Das Siegel des Ausftellers ift beinahe ganz abgefallen.) 


M 19. 


1404 (1. Aug.). Sh Herman von Langefdorff 
Hefenne, das ich myn ſloß vnd hus gu großin Carbin, ge- 
offint han Sunghern grefen Johanne grefen zu Katzinel— 
bogen fine (ebetage, alfo daz er vnd fine frunde von finer 
wegen da felbs enthalben fin follen fic) dar uß vnd dar in gu 
bebhelfen wilchzyt vnd fo dice er wil wider allirmenlich, vß— 
gnomen mynen herren grefen Philips greuen gu Naßauwe 
vnd zu Sarbrucen vnd mynen junghern von Hanan, den 
id) virbunden bin, dar vmb hat mir der obg. myn jungher 
gegebin vnd betzalt einen hengiſt ond l. gude fwere Rinfche 
gulden. Vnd wer es, das ic) vmb dy egen. offemmnge nu oder 
her nad) eyngerley fdjaden meme, dar vmb fal ic) oder myne 
erbin an den obg. mynen Sunghern oder an fine erbin feine 
forderunge tun, dan queme es dar ju, das id) niderfege vnd 
myne habe virlore in des obg. myns Junghern dinfte vnd 
hulfe als id) fin Helfer wider fine fiende were, folidjen ſchaden 
folde mir myn vorg. Sungher abelegin ond richten. Wilch zyt 
aud) der obg. myn Jungher fientſchaff hette, dar au er daz 
egen. flog bedorffte, alfe dan ſolde er off das mynfte dry ge- 
wapente Enedte in das ſloß ſchicken borghude gu tune vnd da 
gu fine alfe lange des noit geborete off fine coſt ond zerunge. 
Sh Friederidh von Langeſdorff erfennen mid aud mit 
dißem briffe, das diſe vorg. fade vnd bereddunge gefden ift 
mit myme guden willin ond virhengniß, da zu han id) and 
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myn Ingeß. by des vorg. myns bruders Ingeß. an difen briff 
gehangen. | 
Dat. a. d. M.CCCC.IV, in die s. Petri ad vincula. 
(Die Siegel hängen woh! erhalten an.) Orig. 


M 20. 


1405 (11. Jan.). Sh Curd von Rumerade, Jo— 
hans von Rumerade feligen fon, Befennen, folide funff- 
hundert phund heller, Alffeldir werunge, dy id) vnd Locze 
von Vrffe myn fwager ond fine huſfrouwe han an dem hal— 
benteile des Sloffes gu Dubelnrade von wegen der von 
Lynden, dy das Johanne von Rumerade feligen, myn 
Curds fatter, ond Curde von Lynden feligen verſaſt han 
vor die vorg. funffhundert phunt hellir, dy felben funffhundert 
phunt mir Curde vorg. halp eigent, mit namen drittehalb- 
hundert phunt hellir, nad) inhalte des houbtbriffes darubir 
gegebin, ond Loczen von Urffe, myme fmager, dy andern 
drittehalbhundert phunt, das id) myn teil egen. funffhundert 
phunt pnd was id) redhtis an dem ſſoße Dutzelnrade von 
der vorg. fumme geldié pnd der von Lynden wegin darane 
han pnd mir gu eygent vorjaft han vnd vorfeczin in diffem 
briffe Sunchern Hermanne lantgrauen yu Heffen vndfinen 
erbin an wefen, an adern, an holcze, an velde, an waffer, an 
weyde mit aller gugehorunge nit ufgefdeiden, das gu dent vorg. 
myme teile dy vorg. drittehalbhundert phunt hellir antreffin 
gehorent, want mir der egen. myn Suncher dy felbin vorg. 
brittebalbhundert phunt hellir wol beczalt hat, ond han id) den 
houbtbriff ber von Lynden dy vorg. funffhundert phunt an- 
treffin dem egen. myme iunchern ingeantwortet 3u alfem deme 
redten, das id) dar ane han. . 


Dat. a. d. M.CCCC.V, dom. prox. p. fest. Epiphanie dom. 
(Die Siegel find abgefallen.) Drig. 
Baur, Heffifde Urtunden. IV. Band, 2 
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1405 (14. Febr.). Ez yſt zeu wyßen, aly Sunder Ebir- 
hard von Hoenfels vns dechan vnd Cappittel zeu ſ. Ste- 
phan zeu Menecze zeugheſprochen hatte von fyn felbis wegen 
vinme die fautie zeu Budinfheim, ond anderwerbe von 
fynen ond Henridh Brageßes von Budinfheim wegen 
vmme v. ſchillinghe mentzſcher geldes, dye ſye meynten, daz 
derſelbe Henrich von den von Hoenfels zeu lehen ſolde 
han off vns vnd vnßm ſtiffte vnd wir ſie myd guden brieffin 
vndirwißet han, daz fie beider ſiten off ſoliche aneſprache grunt- 
lich virzehen hant. Irkennen wir Nyclas dechan vnd Cap— 
pittel vorg., daz wir aud) die egen. Junckhern Ebirhart von 
Hoenfels vnd Henridh Brageßes vmme die felben ane- 
fpradjen edder die cinerley foften odder fdjaden, dir wir da- 
romme ghedan edder gheleden han, follen nod) enwollen ane- 
fangen odder en zeuſprechen. 

Dat. a. d. M.CCCC.Y, die s. Valentini mart. 


(Das Siegel feblt.) Orig. 


M Ze. 


1405 (12. Suni). I. n. d. a. Nouerint vniuersi, quod 
nos Lumpo abbas vna cum Johanne priori, Wernhero cus- 
todi totoque conuentu monasterii nostri selgenstadensis ex- 
pressum consensum adhibuimus ad dotacionem, fundacionem 
et quatuor missarum perpetuarum institucionem in altari b. 
Marie virginis, s. Valentini martiris, Theobaldi confessoris, 
Anthonii eonfessoris et b. Dorothee virginis in ecclesia pa- 
rochiali dicti opidi selgenstadensis per Hartmannum Lemchin, 
opidanum opidi Selgenstad predicti, erecto et fundato, de 
- qua quidem vicaria siue altari predictus Hartmannus Lem- 
chin primo et principaliter Martino, filio Martini aurifabris, 
fratris sui, de consensu nostro, ut prefertur prouidit, quatinus 
ipse ac omnes in dicta vicaria successores vicarii pro ani- 
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mabus dicti fundatoris, omnium parentum et heredum suo- 
rum suis missis et oracionibus orent et intercedant, ad quas 
quidem missas et predictum altare dictus instituens assig- 
nauit xviii. maldra siliginis et i, maltrum auene infra duo 
festa assumpcionis et natiuitatis b. Marie virginis percipien- 
dis, item x. libras et xvii. solidos hallensium perpetui 
census, iv. talenta sepi cum dimidio, ii. pullos carnispri- 
uiales et i. pullum estiuale singulis annis in festo s. Martini 
hiemalis, ii. iugera pratorum cum habitacione noue domus 
site ex opposito cimiterii ecclesie selgenstad.*). 

Dat. et act.in curia habitacionis nostre a. d. M.CCCC.YV, 
xxii. die mensis junii, presentibus Henrico plebano ecclesie 
selgenstad., Johanne Gotzen, Johanne Brodin, omnium apo- 
stoloram et b. Marie virg. altarium in eodem ecclesia alta- 
ristis, Eckardo plebano in Husinstamp, Johanne de Hoff- 
heym, Hartmanno de Husinstamp, armigeris et Hertont Boden 
opidano Aschaffinburg. 

(Die Siegel fehlen.) Orig. 


M23. 


1406 (30. San.). Wir Agnes von Brunfwig, Gref- 
finne ezu Czigenhayn vnd gu Niedde vnd wir Johan ir 


*) Dieje Gefälle werden unter andern gegeben von Giitern — in Sel- 
genstad super pratis — in Bryschosz — in Froschhusin super 
agris, qui vocantur daz Spitalgud — in Hurstein super bonis 
dictis Trademansgut — super agris an dem Birkenlowe — hinder 
dem Bruche — de bonis dictis drumpeners gude — in Welns- 
heim de bonis dictis der Berugergud — und die Rinfen — in 
Selgenstad de domo sita in der metzelergaszen — an der molen, 
que vocatur die almose — de orto geyn den Nottenmolen — 
de prato in dem stetzenlowe — de prato hensyt des odelnborns 
— de domo an dem Keysergraben — de orto obewendig des 
odenburns geyn dem felde —in Hursten de domo dicti Schysz- 
fur — de vineis an dem schickisherge — de prato in der melbach 
— in Wasserlosz — de vineis an dem gufer — de vineis an 
dem henneker. 


2* 
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fon greffe daſelbis Befennen, daz; wir irleubit han brudirn 
Heinride Weyſen gu differ zyt comptur yu Niedde ond 
Dem conuente gemeinlich dafelbis ſ. Sohans ordiné vnd alfin 
iren nadjfumen, daz fie enn hus buwen gu notdurfft ires ordins 
vff die hobeftad, die gelegin tft in der ftad zu Nied de by der 
foedir phorten jufdin der Rengifhujern hus vnd der ftad 
mueren, Die hobeftad vnd daz hus han wir yn eweclich ge- 
fryet, alfo dag fie vnſirn herrengod emeclich defte flißeclichir 
vor vns vnd vnſir eldirn biddin*). 

Geb. vff den funabund vor . Pauls dag als he bekart 
wart, n. Shr. geb. m.ccee.vi. 


(Die Siegel der Ausfteller find abgefallen.) Drig. 


AB 24. ° 


1406 (30. Mai). J. G. N. a. Ich Fohan vom Hirß— 
horn Ritter ond ih Dlant Wildgracffyn von Dune, Ryn- 
graffyn zu dem Ryngrafenftein, de; felben Hern Johan Cliche 
hujfrauwe, 3h Cunrat vom Hirßhorn dumberre gu Mencze 
ond zu Spir, Ih Eberhart vom Hirghornu Ritter ond id 
Cunrad vom Hirßhorn Codelfnedht, Hern Albredt vom 
Hirßhorn feligen Sune, befennen, da; wir durd) vnßer fele 
heile gum Hirßhorn in der myttel des bergs zwiſchen der 
burg vnd dem Necfer cin firdjen haben gebuwen ond geftifft 
ond die felbe aud) furba; mit zitlichen billichen ſachen furfehen 
wollen. Die wile nu vnſer h. vatter der Babft Innocen— 
cius der Siebende den brudern des ordens von bem berg von 
Garmele genant, vnßer frauwen bruder herleubet Hat an eyner 
zimlichen ftat ein kirchen gebuwet mit kirchhofe, glockhuß, fo: 
mern vnd andern ſachen, nach vßwiſunge ſiner bullen dar vber 








*) 1407 (28. Jan.). Gleiche Erlaubniß und Befreiung zum Kaufe des 
Hofes und Hofftadt gen. Schoubchinshoff an dem obg. Platze gelegen. 
(Die Siegel der Ausfteller hangen wohl erhalten an.) 
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geaeben *), enphahen ond nemen' mogen yrn orden zu herwi- 
bern ond dar Inne zu wonen deffelben yrs ordens brudere 
yehen oder zwölffe. Wan wir nuwe befunder liebe han yu dem 
obg. orden bon dem berg von Carmele, fo geben wir die obg. 
firhen mit allem prem buwe vnd gugehorde der obg. vnſer l. 
frauwen von hymelrid) pnd in yr Gre dem obg. yrem orden, 
dag felbe Glofter furbaz allewegen furfehen wollen mit gelerten 
frummten priftern ond ir Sieben gejyte darynne begeen mit 
gefange, gebete pnd andern gotlidjen fadjen. Wir globen ons 
aud), daz wir die felben bruder des obg. Clofters gum Hirß— 
horn allewege fchirmen vnd hanthaben wollen. 

Geb. vff den h. phingftag, n. Chr. geb. m.cccc. vi. 

(Die Siegel der Ausfteller hängen qut erhalten an.) Orig. 


M 25. 


1406 (30. Sept.). Wir Fohan grafe tu Katzinel— 
bogen tun funt, daz wir fduldig fin Wernher Kalbe von 
Rinheim ond finen erben zwelff hundert gude ſwere Rinſch 
gulden, als dy gu Frangfort ond au Mentze gut, genge ond 
geneme fin, ond folfen yn das gelt antworten vnd weren gein 
Omftat ader gein Winheim. Dar vmb han wir geheifen 
ongern ſchultheißen ond fdeffen au Urbeilgen, das fy yn 
ire gulde mit namen xcvi. gulden vnd iv. tornog off ſ. Mar- 
ting dag neft fompt von vnß bede bebalen follen vnd iclichs 
iareé alfo vil gelt von vnßer bede inne behalden follen, das 
fy da vone yn dy felbe gulde off deg gen. ſ. Martins dag be- 
galen fonnen. Auch ift beredt, das der vorg. Wernher ond 
fine erben eine offenunge haben follen zu Ravirftein fo 
lange big das wir yn ir gelt genglid) vnd gar wider geben. 
Aud fint dis die burgen, dy wir Hn gefakt hant, mit namen 
Emiden von Borengheim Ritter, Philipps von Fran— 
finftein den Gungen, Sybolt Sdhelmen, Hennen von 


*) Siehe Nr. 17. 
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Werberg den Sungen, Heunen von Reubadh, Wilhelm 
Juden, Helferid) Juden onde Hanemann von Win- 
heim. 

Dat. a. d. M.CCCC.VI, in crast. Michahelis. 


(Die Siegel des Grafer, fowie des vorg. Emich’s feblen, die übrigen 
hängen unverfehrt an.) Drig. 


AZ 26. 


1407 (6. ebr.). Johannes s. maguntine sedis archie- 
piscopus etc. Sane igitur nuper nobis per nobilem Fride- 
ricum de Liningen comitem ex vna et Johannem de Hirce- 
horn militem ex alia partibus nobis exposito, quod dudum 
inter eos orta controuersionis materia super jure patronatus 
seu presentandi personam ydoneam ad pastoriam ecclesie 
parochialis in Hescloch in terminis prepositure nostre maio- 
ris ecclesie sitam, ipsique juri patronatus seu presentandi 
huiusmodi cedere, illudque priori et conuentui monasterii 
fratrum s. Marie de monte carmeli, wlgariter appellati cum 
hirczhorn, quantum in eis et eorum cuilibet erat et de jure 
potuerunt et potuit donare, largire et in ipsos transferre 
decreuerunt et quilibet eorum decreuit coniunctim et diui- 
sim, sicut in eoram literis patentibus et sigillis eorum im- 
pendentibus roboratis plenius vidimus contineri, supplicantes 
nihilominus, quatenus cessioni, donacioni et translacioni pre- 
dictis nostrum consensum adhibere, ipsasque roborare et 
authorizare dignaremur. Nos igitar eorum supplicacionibus 
inclinati cessionem, donacionem, largicionem et translacio- 
nem prescriptas ratificamus et confirmamus, transferentes a 
dictis comite et milite jus patronatus seu presentandi huius- 
modi ad priorem et.conuentum predictos, 


Dat. a. d. M.CCCC.VII, die vi. mensis februarii. 
(Das Siegel ift abgefatlen.) Drig. 
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M 29. 


1407 (8. März). Sh Helwig von Laurbad, Ih 
Edart fyn fon, Sh Henne von Laurbad, Ih Edart 
fon bruder befennen, daz wir gelabit fan eynen Redjten alden 
borgfrede zu halden myt ong flofe Laurbad, myt namen. 
pon der molen bis an dy fmptten daz wafer hen abe vnd von 
der ſmytten abir den fralocd, von dem fralod) an die duden- 
hecken, von der dudenfeden obir dy czappenwefin, von der 
czappenweſin wedir bis an dy mole. Auch han wir geredit, 
weris fade abe feynerfley czweyonge czuſchen vns odir vnß ge- 
finde worde. von wilderley hande fachen daz gefde, daz vnß 
fein dar pmb an dez andirn [yp adir gut gryfen fal, aud 
weris fade, daz vns eyner adir me dar gu femen zu der czwey— 
dradt, dy folden glid) ſcheyde (ude ſyn ond folden daz an dy 
brengen, dy dar obir gefaren fy, dy folder fy dar vmb int- 
{heiden, myt namen an Ebirhart Schenken den eldiften 
ond Folpradt Ryedefil, mechten fy abir dez nit getun, 
fo folden dy czwene eynen dritten gu en fyefen, wen fy wolden, 
dy dry folden ons ſcheiden myt eyme Redhten ond ons ehn fal 
dem andirn dun, was wer von den gewifet werden 2c. 2c. 

Dat. a. d. M.CCCC.VII, fer. iii. p. letare. 


(Die Siegel fehlen.) Orig. 


M 28, 


1407 (13. Marz). Wir Schultheiffe, Ahtzehen vnd die 
gemeinde gemeinlidjen des dorffs Bedtem, Ride ond arme 
nyeman ufgenomen, welder Herren wir fin, befennen, al8 wir 
in ongnade fomen waren des herren Graue Emiden von 
Lyningen von etlichen fchriffte, Buchere vnd brieffe wegen, 
die wir zu Ludich gebolt Hatten, mit ben felben Buchern vnd 
brieffen wir die.obg. gemeinde zu Becht em vns wieder fageten 
ond beholffen deme obgen. vnſern herren fine agunge, Schetz⸗ 
unge, dinfte, verbot pnd gebot, die wir finen alten ond yme 
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bißher doch getan hetten, abe zu teidingen, darvmb wir ſwerlich 
vnd ſchedelich in ſine vngnade vnd vnfruntſchafft komen waren, 
daz wir mit flißiger bede erberre Rittere vnd knechte, die wir 
flehelich darzu gebeden han, mit dent obg. vnßm herren geret 
vnd geteidinget han alſo mit namen, So ſollen wir die obg. 
gemeinde gu Bedtem vnßen herren vorg. Soliche biidere, 
ſchriffte ond brieffe, alS wir von Ludich bradt han, vnuner- 
zogelidjen alle in fine hant vnd gewalt antwurten ond derfelben 
fcjriffte, buchere oder brieffe wir vnd vnſere nadfomenden wie- 
der den obg. vnßern Herren ond fine erben nummerme gu ge- 
brauden. Darnad) ift aud) geredt, daz wir die obg. gemeynde 
qu Bechtem furbas ewiglidhen deme obg. vnßerm herren graue 
Emiden von Lyningen vnd finen erben gehorfam wollen 
fin mit agungen, ſchetzungen, dinften, gebotten vnd verbotten 
hohe ond nicder, als wir das and) finen altern vnd hme bif 
her getan han. Do ift auch geret, das eyn iglider, der gein 
Bedtem gu vns fomet ond wonhafftig by ons figet, weldes 
herren der were, diefe berettenijfe fweren fal gu halten alé 
fange er by vns gu Bechtem wonhafftig ijt. Auch ift forter 
geret, weres, das Heman, der ibunt gu Bedtem were oder 
hernad) dav fomende worde, welded Herren der were, wan der 
wieder von Bechtem züge, was er dan gutere gu Bedtem 
lige, es were ligende oder farnde, do fal er bete von geben, 
als die dan erfennent, die von der gemeynde wegen daruber 
geforn werdent. Auch ift im diefem beretteniffe ußgenomen 
paffen ond Edellude, es enwere dan, das fie bedehafftige gutere 
hetten, do folfent fie von tun, als fie von alter her getan 
hant. Des zu urfunde, fo han wir graue Emide von Ly- 
ningen vnd wir Schultheiß, Whtzehen vnd gemeynde des vorg. 
dorffs Bedtem gebeden Hern Eherhart Wakmut, ongn 
pherrer gu Bedjtem ond darzu die ftrengen Rittere Heinrigd 
Edebredt von Dorendecim ond Herman Hirten 
von Sauwelnheim ond die feften Edelknechte Eherhart 
Urleheipt von Gauwelnheim ond Conrat von Entze— 


¢ 
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berg, das ir iglider fin eigen Ingeß an diefen brieff hat 
gehencket. 

Dat. a. d. M.CCCC.VII, domin. qua cant. in eccles. dei 
jadica, 
(Die Siegel find beinahe gang abgefallen.) Orig. 


M 29. 


1407 (1. Mai). Wir Fohans von gotis gnaden Apt 
ju Fulde Befennen, daz wir mit wifen ond willen Gyfen 
dechandé vnd bes Conuents gemeynlich vnſers obg. Stifftis 
uff widerfauff vorfaufft haben bem ftrengen Heinride von 
Merlauwe vngerm fiebin getruwen, Annen finer elicen 
wirtpnne, ULbredte irem fone ond iren erben daz halbeteil 
pnfere Borg ond Stat qu Herbeftein mit allen iren nugen, 
gewonbeiden ond redten, Vienamen an vnße ftat bete dafelbis 
ierlid) xxx. phund heller geldes fuldifder werunge ond da; 
halbe teil vnßs halben teilé der geridte gu Creyenfelt ond 
gum Borghards mit allen iren gugehorumge an alé vil, 
alé fie phlidjtig fin in vnße ampte ond geridte gu Byngen— 
heym, vnd dargu daz halbeteil vnße tzweyteil an dem golle 
zu Berftat mit allen jugehorungen, vfgenomen vnße firde- 
ſetze, gotiflehen, manlehen vnd Burglehen, ond an der obg. 
vnß ftat fture, fyhebete ond folge, ond wan wir oder vnße nad). 
fomen zu vnße vnd vnßs ftifftis noten herberge bedurffen in 
den vorg. Stat vnd geridten, daz fie vns die geben follen. 
Darumb haben die feuffer becgalt adjthundert gulden, derfelben 
hat Albredt von Fiſchborn ritter gegeben ond bewifet 
Heinride vorg. vierhundert Gulden, die yme von vnßm dor- 
farn feligen vorfdriben waren uff eyme virdenteil der vorg. 
vnß ftat, geridjte ond czolle, fo hat derfelbe Heinrid gele— 
diget ond abgelegit mit virhundert gulden eynen virdenteil der- 
felben vnß ftat, geridjte vnd czolle, alé die dafur and von 
onfim vorfarn vorfdriben waren, Hennen Rydefel ond 
Amelien finer eliden wirtyrfte, din er yn gentzlich beczalt 
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hat. Wir, onfe nacdhfomen vnd ftifft mugen aud den halben- 
teil der vorg. Borg, ftat, geridjte vnd czol widerfeuffen vmb 
adthundert gulden welchtzyt ond wan wir fomen vnd han daz 
den keuffern enn virteil iaré-vor vorfundiget *). 
Geb. n. Chr. geb. m.cecc.vii, uff ſ. Walpurge tag. 
(Die Siegel der Ansfteller fehlen.) Orig. 


M 30. 


1407 (8. Oft.). Ih Ehirhart Sdhengle ju Swen- 
fperg der Sitnger Befenne, daz mir Suncher Herman fant- 
graue yu Heffen verfagt hat eynen adhtenteil finer Sloße gu 
Hoenburg, Burg ond Stad, geridjte, dorffere, lute, gute, 
zienfe, gulde, renthe, mit allen eren nutzen vnd mit allem deme, 
alé gu eyme achten teile der egen. finer Sloße Hoenburg 
Burg ond Stad gehoren, vor Nunhundert gulben ond Siebin 
ond funfftzyg gulden guder Rynſchen gulden vf widerlofunge in 
ir Stadt Marpurg. Aud behalten der egen. myn gnediger 
Juncher ond fine erben die Burg gu Hoenburg alleyne gu 
irer wonunge ond were, daz fie fiirften krieg antreffe, fo fulte 
id) ond myne erben vnß wechter ond fnedte vff der Burg han, 
wan fie vns darumb maneten, die da daz Sloß helffen be- 
wadjen vnd bewaren alfvil vns oon vnßs achtenteils megen gu- 
geboret, als digfe des noid ift oud die fiirften friege wereten. 

Dat. sabb. prox. p, b. Francisei conf., a. d. M.CCCC.VII. 

(Das Siegel des Ansftellers hingt wohl erhalten an.) Orig. 


M Bi. 
1407 (28. Oft.). Sh Henne von Waffen dun funt, 





— —— 


*) Die Urkunde ift mehrfach durchſchnitten. 

1441 (26. Juli) Gleicher Verlauf und Wiederlauf an Here 
mann v. Riedeſel, Ritter, durch Abt Hermann von Fulda um 1600 fl 
(Dat Siegef*febit.) 

1497 (24. Yung.) desgleidjen durd) Mbt Sohann an Landgraf 
Wilhelm den mittlern um 700 fi. 


1407. 1408. | 27 


thin, zu rechtem wedemen myt myme theyl des czehends zu 
Rumppenheym vnd zu Menfellingen, kleyne vnd große, 
des geynweſſel Winther von Waſen had myn vetter, fur 
cec. gulden guder franckenfurter werunge, vnd han auch die 
wedemunge gethan myt willen herrn Reynhards ond June— 
hern Johan zu Hanauwe, wanne die vorg. gude von Inne 
vnd von pre hirſchafft zu lehen rorent ond mit willen Win- 
thers von Waſen vnd Phylipps von Waſen, myner 
vettern vnd ganerben der vorg. gude. 

Dat. a. d. M.CCCC.VII, ipso die Symonis et Jude apost. 


(Die Siegel find abgeriffen.) Orig. 


NM 32. 


1408 (14. Marz). Runt fie allen luden, daz alfolice 
tzweytracht vnd gefpan, als bo geweft ift gufden der Eptiffen 
ond dem Conuent gemeynlichen des Cloefters gu Dalen off 
enne ſyte vnd dem ſcholtheyßen, Scheffen ond der gangen ge- 
meynde des dorffes bu Gunfenhetm off die andern fyte, 
alg die felben ſcholtheyße, fcheffen vnd die gemeinde des dorffed 
tu Gunfenheim die obg. frauwen anefpredhig Hatten ge- 
macht, al8 von uberfarens wegen, da; fie yn gethan fatten 
mit Gren fdjaffen ond fehe yn trer gemarden, darvmb bie vorg. 
parthien gutlidjen vereyniget, geradt ond gefladt fint als her- 
nad) gefdrieben fted. Rum erften follen die vorg. frauwen 
von Dalen, ir fcheffir oder ire knechte, die der ſchaffe vnd 
fehes warten, die fie gu tzyden Hant, dryben vnd faren weyden 
mit den fdaffen ond fehe pmb den Sudenfand, vmb den hat- 
tenberg biß vmb die welſchen wyden jn Gunfenheymer 
gemarde, vßgeſcheiden baz brudj, dod) alfo, daz fie feynen fdja- 
den dun fullen jn wingarten oder in gefacten Eckern, wered 
aber face, bag die ſchaffe oder fehe ennichen ſchaden deden als 
vorgeſchriben fted vnd baz daz enn gefworn ſchuetze geſehen 
hette von Gunfenheym ond fie Ruegete vor der gangen 
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gemeynde dafelbft off den end vor eyne eynunge, fo fullen die 
frauwen obg. der egen. gemeynde dry fdjillinge hellere geben 
vnd nit me vor enue eynunge fur die fdjaffe ober fehe, die dert 
ſchaden getan hetten gu den tzyden ob ez anders die gemeynde 
gehabt wolde haben vnd fullen die fordern an eyner Eptiſſen 
oder an irme fcjeffener oder mebftere. Auch fol die Eptiffen 
ond der Conuent obg. geben alle Sare off den mantag in den 
Pyngeftheilgen dagen den Nachgeburen vnd der gemeynde des 
dorffes bu Gunfenheim eyn malder keſichin ond brodes ob 
fie anders kommen vnd fordern fie jn dem hoffe gu ſ. Hyla- 
rien, det man nennet gu dutzſche f. Gleriß an der menfter- 
ſchafft, die Ru tzyden dar ober gefaget ift bud fullen die fefe 
ond broit als groR fin vnd jn aller der mafe, als man die 
gibet den von Herheim, Brikenheim, Tyalbad ond 
Mombad. 
Dat. a. d. M.CCCC.VIII, fer. iv. prox. p. domin. remi- 
niscere. ; 
(Das Siegel des Grafen Gottfried von Leiningen, Domprobftes au 
Maing, fehlt.) Orig. 


M 33. 


1409 (19. Sufi). Wir Fohann Grane czu Cziegen- 
han vnd cpu Nydde Bekennen, daz wir fduldig fin Hern Jor . 
hann Erztzbiſchoff, ſinen nachkomen ond Stiffte cu Menge 
funffdufent hundert vnd funffezehen guter Rineſcher gulden, die 
vns der egen. vnſer gnediger herre gutliden geluwen vnd vor 
datum dießes brieffes gentzlichin vnd wol gewert vnd begalt 
haid, vor diefelbin fomme han wir mit willin ond wiffen 
Gotefrides vnd Otten grauen qu Cziegenhan, vnſer 
Ciebin bruder, dem vorg. vnſerm gnedigen herren vnß floif 
Stauffenberg burg ond ftad gang mit Mannen, burgman- 
nen, Burgere, armen (uten ond allen ern nogin, Renten, ge- 
felfen, waffern, egfern, whefen, welden, wenden, . fofderien, 
wiltpennen ond mit andern allen eren gu gehorungen Inge⸗ 


\ 
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geben vnd vorſchriben habin, bys wir, ong erbin ond nad: 
fomen die vor die vorg. fomme widder geloift habin*). 

Geb. qu Stauffinberg n. Chr. geb. mcccc. ir, uff den 
dontftag nad) ſ. Michelstag des Ergengels. 


(Die Siegel find beinahe gang abgefalfen.) Orig. 


M 34. 


1409 (27. Oft.). In nomine domini amen. Ego Theo- 
dericus de Eysenbach, canonicus ecclesie herbipolensis et ple- 
banus opidi fuldensis, recognosco, quod sicut plures et di- 
nersi tractatus habiti et tenti fuerunt inter commendatorem 
domus in Grebinawwe et suos fratres ex vna et Roricum de 
Eysenbach militem, fratrem meum catnalem, parte ex altera, 
de et super annexione, incorporacione et translacione juris 
patronatus parochialis ecclesie in Vdenhusen ad dictam do- 
mum in Grebinauwe incorporandum, annectandum seu trans- 
ferendum, quod inquam jus patronatus ab antiquo semper 
ad progenitores meos, videlicet quondam Roricum militem 
de Eysenbach, meum patrem, spectauit, nunc vero ad Rori- 
cum militem et Petrum prepositum in Holtzkirchen et me, 


*) Die Urtunde ift durchſchnitten. 
1426 (19.. Sufi) geftattet Erzbiſchof Conrad von Maing dem obg. 
. @rafen den an Henne Weife von Fauerbad) von ihm, dem Erzbiſchof, 
fir 1000 ff. verfegten halben Theil an Stanffenberg, Burg und 
Stadt, wieder an fid) yu bringen, (Das Siegel hängt befdadigt an.) 

1440 (22. Febr.) gleider Schuldbrief des obg. Grafen an Cher- 
hard von Rolshaufen fiber 500 fl. unter Verſatz des halben Theils 
an Burg und Stadt Staufenberg. (Siegel abgefallen, der Brief 
durchſchnitten.) 

1447 (16, Febr.) Schuldbrief deſſelben Grafen an Landgraf Lud- 
wig von Heſſen über 4115 fl. unter Verſatz des halben Theiles an 
Schloß und Stadt Staufenberg, mit dem Borbehalte, dah der Graf 
fo lange ex lebt das gen. halbe Theil veramten, mit Amtleuten beftellen 
und alle Giilten, Renten und Zinſen davon einnehmen folle.” (Das 
Siegel ift abgefallen, Der Brief durchſchnitten.) 5 
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tamquam filios et heredes predicti quondam domini Rorici 
nostri progenitoris vtpote heredes proximiores, pertinere di- 
noscitur etc. ego Theodericus canonicus et plebanus prelibatus 
sencio et placet mihi, quod predicti commendator et fratres 
prefate domus in Grebinauwe possessionem ecclesie preno- 
minate apprehendeant et eadem libere gaudeant, ita tamen 
et isto saluo, quod quociens supradictam ecclesiam parochia- 
lem in Vdenhusen vacare contigerit, quod predictus commen- 
dator et sui fratres vnum ex eis nobis seu vni de stipite 
seu nostra linea consangwinitatis presentent*). 


Sub a. d. M.CCCC.IX, in vig. Symonis et Jude apost. 


(Das Prioratésfiege! des vorg. Orden’ hängt gut erhalten an.) 
Drig. 


AM 35. 


1410 (24. San.). Gh Wilhelm Kuch von Toren 
burg Befennen, da; id) myn teyl ond gut zu Niderram- 
ftad, dy ich gu lene han von Sunghern graffe Johann graue 


*) 1413 (18. Mai) ftellen ,,frater Hugo de Montford, magister per 
Alemanniam generalis ordinis s. Johannis hospitalis jherosolo- 
mitani et balini et commendatores ordinis predicti“ hinſichtlich 
ber vorg. Uebergabe cinen Revers aus. (Das Prioratéfiegel hängt 
unbeſchädigt an.) 

1413 (7. Febr.) übergeben Rorich von Eifenbach Ritter und Anna 
Sadentin von Erbach feine Hausfrau dem Johanniter Orden in Gre: 
benau „vnſir lirchin czu Vdenhuſen vnd anders, waz wir recht han 
czu Bdenhufen ez fye geiſtlich oder werntlich, mit fotan vnderſcheide, 
daz der Gomentur vnd die Herrin aljo dide als die firdje ledig wirt, 
mit er {djrift antworten ennen bruder dez ordins eyme von Eiſinbach, 
ber czu der cyt ift, vnd der bruder, der yne alſo geantwort wirt, den 
fal eyner von Eyfinbad) vorbaz antwortin mit finer prefentacien eyme 
probifte czu Meuneze czu ſ. Gohan, der yne tafe vorfundigin vnd yn⸗ 
furen. (Die Siegel der Anéfteller hängen ſehr beſchädigt an.) 

1436 (17. Jan.) gleiche Uebergabe des Ritters Hermann Ricdefel 
und Margarethe feiner Hansfrau. (Das Siegel feblt.) 
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zu Katzinelbogen virkaufft han dem feſten knecht Heinrich 
Bachin von Waſchenbach, Metzin, ſiner Elichen huffrau— 
wen ond iren erben vor l. guder ſwerer rinſcher gulden, franck— 
forter werunge, aud) follen die vorg. eelute off dem vorg. hoffe 
yu Niderramſtad virbuwen rot. gulten, und befennen wir 
Sohan graffe 3u Katzinelbogen, daz wir vnßern willen 
darzu getan an. 
Dat. a. d. M.CCCC.X, vi. fer. a. conuers. s. Pauli. 
(Die Siegel fehlen.) Orig. 


M 36. 


1410 (23. Marz). Wir Johan greffe tu Kaginel- 
bogen tun funt, daz; wir an gefehen han ſoliche geneme dinfte, 
dy vns der ftrenge Ritter Emide von Biirngheym dice 
getan Hat ond nocd tun fal, darvmb han wir yme folide gunft 
ond gnade getan, fo were e8, daz er abe ginge an libes [ehens 
erbin, daz dan wir oder vnßer erben des vorg. hern Emiden 
enfefn, dy fone fint, lihen wollen alle dy gutere, gynfe ond 
gulde, dy der egen. her Emide von vn gu lehen treit, von 
erft ein Hube bu Arheilgen gelegen mit ir jugehorunge tft 
manlehen, item gu Godela off daz felt xii. oder xiii. morgen 
ond ix. punt gelts ju Bubifheim ift (ehen, item feftehalb 
malter forn pnd v. malter haber terlid) von den huben gu 
Singhoben, dy waren der franwen von Erlin, ift lehen, 
item iz. malter korns gu Grifheim vnd iii. malter forns 
tu Ebirſtat, daz ift lehen vnd aud panſchafft, item der hoff 
bu Nirſtein, der vor gyten waz here Emerichs Flugels 
cing Ritter ond cine wife. gnant dy wolpe in der felben ter- 
minie gelegen vnd einen halben morgen wingarten da felbs, 
ift {ehen, item dad teil bn Muda des guts, das Gerlads 
ond Hermans Hailftein feligen was, ift {ehen, item gu 
Ufdaffenburg Gifen des monger gut, ift lehen, item vii. 
marg geltS zu Boparten vnd iii. marg gelts gu ſ. Gewere, 
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it borglehen gu Hobhinftein, item vi. gulden gelts yu Bo- 
parten, ift borglehen gu Stadek, item fin hus vnd hobe- 
reide au Darmftat, ift borglehen da felbs, item vi. gulden 
gelts zu Rinheim, ift borglehen dafelbs, item x. gulden gelts 
zu Roßdorf, iſt borglehen. 
» Dat. a. d. M.CCCC.X, in festo pasche. 
(Das Siegel des Ausftellers ift gut erhalten.) Orig. 


M 3%. 


M410 (25. Upril). Ih Henne Vlner von Diepurg 
Befennen, daz id) bewedemit han Peulin, Clas Irmges 
dodter von Maudenheym, myn elide hupfrauwen, dufent 
gulden vff myme deil des dorffes gu Erhart{hufen, mit 
namen daz dorff halb mit aller ſyner gugehorunge, geridt, 
walt, wager ond weyde, Eder, wiefen, ginfe, Rente ond gefelle, 
vnd han aud) den wedem gethan mit willen Hern Johans 
Ertzbiſchoff zu Mencze, von dem vnd fyme ftiefft daß vorg. 
dorff gu lehen ruret, vnd fie aud) des fynen befigelten brieff 
had, ond aud) myt willen Rupperedt, myns bruder, ond and 
myt willen Hartmans ond Hamman Vlners gebrudere, 
myner vettern, die des vorg. dorffes ganerbin fin vnd den 
geyniwedfel Sune han *). 

Dat. a. d. M.CCCC.X, ipso die s. Marci evang. 

(Vidimus von 1445 durch Hans gu Franlenſtein den alten.) 








*) Um 5. Mal deffelben Jahres willigt Erzbiſchof Johann von Maing 
in dieſe Bewitthunuing, Dat. Hoeste. (Vid.) 

1445 (22. Febr.) befennen Paulina, Yrmges Todjter von Mau- 
chenheim, Henne Ulners von Dieburg Wittwe, und ihre Sohne, Henne 
und Rupredjt, daß fie ihren Theil zu Erhartshauſen an Conrad Krieg 
von Witheim um 500 fl. auf Wiederfanf verfauft gehabt, daß aber 
auf ihre Bitten Graf Philipp von Rageneinbogen, ihrer Noth wegen, 
dieſen Theil, nämlich die Halfte des Dorfes, um 1200 fl. von ihnen 
gefauft und fie ben gen. Conrad Krieg abgefunden Hatten. (Gleid- 
geitige Abſchrift) 
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1410 (12. Nov.). Wir Hirman herre yu Modine 
fteyn ond gu Lieſperg ond Ich Meke fin eliche huffrauwe 
Befennen, folide fteyngruben mit allem irem begrieffe gelegen 
ju Belmunt, die yu dem Buwe onfer l. frauwen Marien 
parfirden der ftede Frideberg bizher gehort Hat vnd wir 
dod) meynten, daz die felbe grube vns vnd vnßer herſchafft yu 
iefperg fulde gugehoren, des fin wir berictet ond vnder— 
wifet worden, daz der vorg. Buwe folide gruben Langecgyte 
bisher geruwelidjen Sugehabt vnd beſeßen habe, hervmen von 
ſolicher vndirwiſunge, fo woln wir den obg. buwe by folidir 
fteyngruben, fteynen ond allir ir jgugehorungen geruweliden 
vinmer ewiglidjen agin blibin, vnd han aud) vnßn willer dar- 
czu getan, baz die Bumeiftere des egen. buwes fic) furbaz me 
jolidir fteyne vnd fteyngruben mit allem irem begriffe von des 
egen. buwes wegen mit allem iren nocze gebruden, ſteyne da 
Inne breden vnd des egen. buwes nocze vnd frommen da 
mytde ſchicken. Wers auc) fade, daz die Bumeifter des egen, 
bumes vm des felbin noczis willen fteyne vz der vorg. gruben 
virfeufftin gu anbdern buwen der firdjen oder capeln In der 
ftad oder vorftedin yu Frideberg gelegen oder den burgern 
da felbis, da; mochten fie wol tun, wan en daz fuglic) were *). 

Dat. a. d. M.CCCC.X, in crast. s. Martini episcopi. 

(Die Siegel der Ausfteller hingen wenig beſchädigt an.) Orig. 


M39. 


1411 (26. Suni). Wir Wernher, ErgbifGoff zu Triere rc. 
dun funt, als wir den Edeln vnfern lieben neuen vnd getru- 


*) 1421 (29. März) erlaubt Emmerich von Kriifftel, Vogt zu Nidda, den 
Baumeiftern des Baues unfer l. Frauen Pfarrfirde gu Friedberg 
auf Geheige der Bunter Fohann und Gottfried, Grafen yu Ziegen- 
Hain, in der obg. Steingrube ein Gahr fang foviele Steine zu brechen, 
als fie gu ihrem Rirdenbaue gebraudten. (Das Siegel des Aus— 
ftellers ift abgefallen.) 


Baur, Heſſiſche Urtunden. IV. Band. 3 
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wen Philipps grauen gu Naffawe ond yu Sarbruden zu 
fyme deile des Sloges Welftein mit fyner gugehorungen, 
nad) (ude finer pantbrieffe, die er darubers hait, fruntliden han 
{agen fomen, des befennen wir, da8 wir, vnß nafomen vnd 
Stifft den vurg. vnßu neuen vnd finen erben oder wen er von 
finen wegin in ſyme teile des obg. Sloßes Welftein fegende 
worde, an demſelben fyme deile nit engen nod) Srren fullen 
alé {ange die vurg. pantſchafft weret *). 

Dat. Butzbach, a, d, M.CCCC.XI, ipso die s. Johannis 
et Pauli. 

(Das Siegel ift fehr beſchädigt.) Orig. 


M40. 


L412 (28. Febr.). Wir Gotefrid ond Ehirhard ge- 
brudere, Herren gu Eppenftein, Erfennen vor vns, daz wir 
virfaufft han dem veften Conrad Kryege von Altheim, 
Elfen finer elichin huffrauwin vnd iren erbin daz dorff Clee 
ftad wit aller jugehorunge nichts ußgenomen, vmbe dufent 
guldin guter ſwerer gewegener gulden frandenfurter werunge, 
die fie vns darumbe gentzlich begalit han. Auch had vns der 
vorg. Conrad die fruntidafft gethan, daz wir daz vorg. dorff 
nod) fime tode vnd nit ehe vmbe fine erbin wiederfeuffin ond 
abeloejin mogin vmbe dufent gulden, weld) zyt wir woln, eins 
iglidjen iars viergehin dage vor f. Peters dag, als er uff den 
ftul gefagt ward odir viergehin dage danod, vnd wan dan die 
verfundigunge alfo were gefdjeen, fo foln wir dan die egen. 
dufent gulden gu Frandefurd, Dyeppurg odir gu Om- 





*) 1415 (21. Dez.) übergiebt Reinhard, Herr yu Wefterburg, dem Er}: 
bijdjof Werner yu Trier das ihm lebenslänglich verſchriebene Schloß 
Wöollſtein anf dem Gau bei der Neuenbdumburg ſchon jest, nad 
dem derfelbe bei der Geirath feiner Nichte Runegund von Wefterburg 
mit Johannes von Wied, Herrn zu Gfenburg, letztern mut 100 fl, 
Mente belehut hat, nebft Berzicht auf alle feine ti daran. 
(Das Siegel Hangt an.) 
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ftad, an weldjir der drier ftede einer fie wollin, betzalin an 
guter gewegener, vnunerflagener guldin nod) der ſelbin ftad 
werunge, do die betzalunge gefdiet*). 
Dat. a. d. M.CCCC.XII, ipsa dominica qua cant. remi- 
niscere. 
(Das Siegel Eberhards von Eppſtein hängt unverſehrt an, das 
Gottfrieds fehlt.) Orig. 


Ai. 


‘WIZ (5. Mai). Ih Erbe von Vffhufen, Lyfe fine 
eliche huffrauwe vnd Curd jr fon befennen, daz vns jungher 
Herman Lantgraue gu Heffen verfagit hat fin Sloz Sah ot- 
ten halb, mit namen die Burg, die dy Sdenden von 
Sweinfperg Sune Hatten, vnd waz gu derfelben Burg vor 
gehorit hat, an acern, wefen, gelde, Renten zc. daz gu der egen. 
Sdhenden Burg gu andern zeyten gehort hat, vnd darzu daz 
halbteil de; Gerichtes ond dorffern, die gu Schotten zuge— 
horen, mit allen eren redjten vnd nugen, als gu der egen. 
Sdhenden Burg gehorit hat, vor SehRhundert gulden, der 
egen. ong Jungher ond fine erben folfen auch daz obg. jr 
Slog mit finen zubehorunge von ons nicht loſen bynnen diefen 
nehjten drehin Saren**). 

Dat. a. d. M.CCCC.XII, fer. v. p. Waltpurgis virg. 

(Das Siegel des Ausftellers ift abgefallen.) Drig. 

*) Am 29, Suli 1425 verfaujt Gottfried von Eppenftein, nad) Vollzug des 
vorbebaltenen Wiederkaufs, da8 Dorf Cleeftadt mit allen zugehörungen 
an feinen Neffen den Grafen Reinhard zu Hanau um 3000 ff. (Die 
Siegel Gottfrieds und Cherhards von Cppenftein hangen unver- 
ſehrt art.) 

Auch geben an demfelben Tage Aylff und Gottfried, die jungen 

Herren von Eppenftein, Söhne des vorg. Gottfriedé, dazu ihre Ein— 

willigung. (Die Siegel derjelben hängen unverfehrt an.) 

**) 1417 (9. Aug.) befennt Eberhard Schenk der junge und Grethe feine 

Hausfrau, daß Landgraf Ludwig von Heffen ihnen feine Burg yu 

Sdotten, nämlich das Rodenfteinifdje Theil, mit allen Zugehörungen, 


3% 





f 
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Ai A. 


1412 (19. Septbr.). Wir die Burgermeiftere, Rat ond 
Burgere gemeinliden der Stad gu Alczey tun funt, das wir 
bern Ludwigen pfalggrauen by Rine 2c. mit guten truwen 
globt ond aud) mit vffigehebten fingern vnd gelerten worten 
geftabte eyde lipclichen gu den heiligen gejworn han, yme fin 
feptage getruwelid) au gewarten, gehorfam ond. verbunden zu 
fin ond in allen fadjen ju tunde, alé vnſerm redjten erbe her- 
ren, vnd wan derfelbe vnſer herre herbog Ludwig von todes 
wegen abget, fo follent nnd wollent wir ond onfer nadfomen 
alfdan bdeffelben vnſers gnedigen herren hergog Ludwig Elt— 
ftem fon, den er nad fyme tode lagen wirdet, pond nymand 
anders mit der obg. ftat Altzey gewarten vnd gehorfam fin 
vnd yn fur onfern rechten erbe Herren haben ond halten vnd 
aud) hulden vnd fweren*), 

Web. off den montag vor f. Matheus tag des h. zwolff— 
botben, n. Chr. geb. mccec.rii. 

(Das Siegel der Stadt Alzey hängt unverfehrt an.) Orig. 


MAS. 


1413 (21. Marz). Ih Arnold von Breidindad 
Befenne, alfo als id) Sloß vnd hob Rafpad mid aller finer 
subehorunge von Sunghern Hermanne lantgrauen ju heffen, 
finen erben vnd furftetum ju lehin tragen, das ich fine gnade 
fliplid) gebeden han Johanne von Breidinbad, Ger- 
fads fon von Breidinbad, myme eyden, Sutten finer 


wie fie das jet innebaben, in Amtsweiſe befohler und veriproden 
habe, fie davon nicht gu entiesen, bis er ihnen die ihnen fdhuldigen 
1000 Goldgulden zurückbezahlt. (Siegel feblt.) 
*) 1452 (3. Mai) gleicher Huldigungebrief fiir Pfalzgraf Friedrith. (Das 
Siegel der Stadt Alzey hängt unbeſchädigt an.) 
1477 (12, Febr.) gleiche Huldigung an Pfalygraf Philipp. (Das 
Siegel tft unbeſchädigt.) 
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hußfrauwen, myner todjtir, ond iren erben befentlid) zu fyne 
in ſyme uffen vorfigilten briefe adjtehundert gulden, die ih 
Arnold vorg. deme egen. Johanne, Jutten myner todter 
pnd iren erben uf deme vorg. Sloe, hobe vnd yubehorunge 
zu Brutſchatze gegebin onde bewifed han, des mir fine gnade 
alfo gegund had. . 

Dat. a. d. M.CCCC.XII, fer. iii. prox. p. domin. re- 
miniscere. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt unverleyt ar.) Drig. 


M 44. 


M413 (28. April). Wir Wernher von gots gnaden 
Ertzbuſchoff yu Triere zc. dun funt, als onfer lieber Bruder 
jel. Philipps von Falfenftein Herre gu Mingenberg vnd 
Elſe von Faltenftein frauwe ju Mingenberg, fyne elide 
hunffraumwe, dem Comptur ond den Bruder gemeynlid) des 
Duytſchenhuſes zu Gaeffenhufen by Frandfurd yren 
hoff ond firden yu Nyderewolnftad mit allen yren guden 
und zugehorungen gefrifet Hatten vur alfe,bede, fture, ſchatzunge, 
herberge, legere, dienfte ond atzunge, vnd diefelben Comptur 
ond bruder vnſerm brudere fel. ond fyner elidjen huyffrauwen 
vurg. vmb fulicher friheid pnd gnaden willen funffhundert gul- 
den gegeben Hatten, ond wir Wernher Crbufdoff vurg. 
fulidje frihetd mit funffhundert gulden wieder abe geloift han, 
So befennen wir, daz wir nu den vurg. Comptur vnd brudere 
mw Saeffenhufen vnd dem duytſchen orden gemeynlich die 
burg. vnße frigeid gu Niederewolnftadé wiedervmb vmb 
fees hundert gulden gegeben han in aller maifen ond formen, 
alg pujer egen. bruder felige vnd Elfe ſyn huyſfrauwe dem 
Gomptur vnd den Brudern gu Gaeffenhufen ond dem 
duytiden orden die getan ond gegeben Hatten nad inhalt fu- 
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lichen brieffs, alé vnſer Bruder fel. vnd Elfe fyne huyffrauwe 
ynen gegeben batten *). 
Dat. Erembret ftein, a. d. M.CCCC.XIII, xxviii. die 
mensis aprilis. 
Ad relacionem domini Johannis Romkans 
militis Rudolffus de Mintzenberg. 


(Das Siegel des Erzbiſchofs hangt wohl erhalten an.) 
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418 (14. Oft.). Sh Fohan von Frankenftein, 
fompthur czu Brotfelden, Befennen, daz hude czu tage uff 
gift did briffes vor mir ond diffen nadhgefdriben perfonen ge- 
ftanden hat der erber Claus Blen burger cu Francken— 
furd ond eyn gefworne Scher in dem fronhafe da felbis pnd 
befannte, daz czu eyner cyyt, de8 vmb fyben Bare fy, vor yn 
quemen gen Frandenfurd in den fronhaiff etlide Burge 
manent von Frideberg ond Eygel Saffe, cqu der ezyt eyn 
Burgermeiftere cou Frideberg, mit etliden burgern vnd 
bredjten die burgere eynen Scher vnd beden yn die Burgmanen 
vnd die burgere den Scher czu beſchudden, den Scher er bee 
ſchutde, da were der Scher czu der cant cau Fleyne, da retde 
Eygel Gaffe dar Sune, da ſpreche Claus obg. liebir Bur- 
germeiftere, ir hattet den Scher aud) gefternd vor mir ond id 
beſchutde den Scher, da was er cau cleyne, als ift er and nod 
czu cleyne ond funden uff die czyt, alfo daz der Scher cpu 
cleyite were, daz auch bede parthie, Burgman vnd burgere, die 
da uff die czyt genwortig weren, ſelbis fehen, als der Scher 
befdjutdet wurde ond hude czu tage, by diffem befenntniffe fin 
geweſt mit mir dem obg. fompthur Henne Kelner in dem 


*) Diefes Privileg ift vom 3. Mov. 1390 und nod} ungedrudt, 
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dutſchen haffe czu Frandenfurd, Johannes Thome, 
fethelhenne ond Pedir von Bettenhufen. 
Act. a. d. M.CCCC.XIII, sabb. die prox. ante diem b. 
Galli conf. 
, (Das Siegel ded Ausftellers hängt wenig beſchädigt an.) Orig. 


A 46. 


1413 (26. Oft.). Ich Beymong von Dalfheim Be- 
fennen, das id) Hern Ludwigen Pfaltzgrauen by Ryne 2c. 
mynen teil halben an dorff vnd geridjte gx Mtonfheim .vff 
der Prymmen gelegen mit finen jugehorungen verfaufft han 
vf einen widerfauff fur xx. guter ond geber Riniſcher gulden. 

Geb. vff den Montag vor f. Symons ond Jude tag der 
h. jwolffbotten, n. Chr. geb. m.cccc.tiii. 

(Das Siegel des Ansftellers hangt wohl erhalten an.) Orig. 


MAT. 


1413 (11. Nov.). Wir Sigmund von gotes gnaden 
Romijder fung 2c. Befennen, wan fur ons fommen ift Bur- 
germeifter, Rate vnd burgere gemeinlid) der ftat 32 Wympfen 
ond vns diemeticleid) gebetten hat, das wir denfelben alle pyre 
gnade, frifeite, brieue vnd prinilegien, die Sy von Romiſchen 
feijern ond fungen erworben vnd herbracht haben, au beftetigen 
gerudjen, de& haben wir den felben alle re vorg. gnade zc. 
beftetigt ond vernewet *). 

Geb. gu Chume, n. Chr. geb. m.cccc.riii, an f. Mare 
ting tag. 

(Das Siegel hangt an blan und roth feidener Schnur an.) 
Orig. 
*) 1433 (11. Dez.). Gleiche Beſtätigung des Kaifers Sigiémund. Geb, 
qu Bafel. (Das Siegel hängt an ſchwarz und gelb feidener Schnur 
unverfehrt an.) 
1439 (12. April). Gleiche Veftitiqung des Königs Albrecht. 
Geb. zu Wien. (Das Siegel ift abgefdnitten.) 
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1414 (21. Suni), Wir Ludwig vonn Gots quaden 
Lanndgraue zu Heſſen Bekennen, das wir vmb ſunderlicher 
gunſt vnd fruntſchafft willen, die wir han zu vnſern getrewen 
burgern gemeinlich der ftad gu Homburg, denn obg. vnſern 
burgern die gnade gethann Hann, da8 wir fie laſſen wollen bi 
allenn alten gueten gewonheiten, freiheiten vnd redjtenn, als 
fie von vnnſernn aldernn vnd dem furftenthumb yu Heffen 
fommen fein ond bradt hann vnnd welcherlei brieue ſie hetten 
von vnſernn aldern vnnd von vns, die wollen wir ſtede vnnd 
veſte halten *). 

Dat. fer. v. ante fest. b. Johannis bapt., a. d. M.CGCC.XIV. 

. (Wite Abſchrift.) 
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1414 (3. Sept.). Wir Johaun von gots gnaden Er- 
welter vnd beftetigter Biſchoff zu Wormße tun funt, das wir 
mit her Ludwigen Pfalggrauen by Rine 2c. einen Burg: 
friden haben wollen gu Laudenburg ond gum Stein, die 
wir halbe Sune haben, nad vßwiſunge der briefe, die wir dar- 
uber han, ju aller mage als hernad) geſchrieben ftet, zum erften 
jal derfelbe Burgfride fin vnd weren in der ftad ond muren 
gu Laudenburg vmb oud vmb ond vfwendig der ftad als 
wyd vnd als verre als die marfe dofelbs get, Go fal der 
Burgfride gum Stein weren ond fin in dem Sloge vnd fure 
hoffe vnd als verre vnd wht die marcke vnd zugehorde deffelben 
Sloßes get vnd begriffen hat. 

Dat, Heidelberg, ipso die b. Anthonii conf., a. d. 
M.CCCC.XIV. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt unbefdadigt an.) Orig. 


1494 (14. Mai). Gleidje Beſtätigung des Kaiſers Maximilian. 
Geb. zu Kempten. (Das Siegel hingt wohl erhalten an. 
*) Ant 20, Juni deffelben Jahres hatte die Stadt dem Landgrafen die 
Erbhuldigung geleiftet. (Das Siegel hängt wohl erhalten an.) 
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1414 (8. Sept.). Sh Winther von Waſen der alde, 
34 Hyeinrich Graflod der alde ond is Henne vnd id 
Heinrid) Graflode der Sunge dun funt, als wir igunt 
genant Graflode Winthere obg. ond finen erben daz halb— 
tenl des geridjteSs von Sidenhoffen mit fyner zugehorunge 
bnd daz geridjte gu Langftad da genant da; lantfedel gerichte, 
pre tenl, daz ift daz halbtenl deffelben geridjtes mit fyner zu— 
gehorunge, vor fehs hundert phunt heller francfenfurter werunge, 
bon eyus wyedems als von Greden Graflode wegen, dye 
myn Winthers obg. huffrauwe waz, dye felben geridte ond 
gude von Hern Rennhart Hern zu Hanawe vnd finer her- 
ſchafft zu lehin Ruren, daz her finen willen darzu gethan hait 
pnd mit namen, fo fal daz doch Hine, finen erben, herſchafft 
ond nad) fomen algu mal vnſchedelich fin an yrn lehinſchafften, 
manjdafften ond redjten. 
Dat. a. d. M.CCCC.XIV, ipso die nativ. virg. Marie. 
(Die Siegel der Ansfteller hangen wenig beſchädigt an.) 
Drig. 


M Ol. 


1414 (21. Dez.) Wir Johann des h. Stuls gu 
Menge Ertzbiſchoff von einer, vud wir Godefrid ond Eber— 
hard gebrudere Herren gu Eppenftein vow der andern, vnd 
if Eberhard von Hufeftam der efter ond is Heinrich 
pnd id) Eberhard der Sunger von Hufeftam gebrudere, 
des egen. Eberhards fone, von der dritten fyten, thun funt, 
daz wir Ertzbiſchoff Johann, mit verhengniffe Eberhard 
dechandes ond des Capittel gemeynlich onfers dumes ju Menge, 
bud wir die vorg. von Eppenftein ond von Hufeftam fur 
bus, vnße herſchafft vnd alle vnße erben eyns Burgfridden 
uber daz Sloß Hufeftam uberfomen fin, zum erften fal der 
Burgfridde geen ond reidjen jn dem vorg. Sloß vnd in dem 
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dorffe zu Huſeſtam als verre daz gericht geet vnd der hayne 
da ſelbes begriffen hait, der zu der Burge gehoret, den ſelben 
Burgfridden ſollen wir obg. parthien vnd vnße amptlude von 
vnßn wegen halten, ſchirmen vnd hanthaben ꝛc. Auch fal eyn 
parthie ader vnßer amptlude ader die vnßern ſollen nymands 
in das vorg. Sloß laßen komen, der den andern parthien an 
iren teilen ſchedelich ſy. Auch fal eyn parthie ader vnßer ampt- 
lude ader die vnßern der andern parthie fyende wißentlich nit 
in das obg. Sloß furen ader laßen. Wolte auch vnßer par— 
thie einche vnßer nachkomen Stifft, herſchafft ader erben ymands 
in dem vorg. Sloß enthalten, daz mochten wir thun, doch daz 
eyne parthie nymands widder die andere parthien enthalte, vnd 
vmb ſolichen enthalt ſal eyn furſte geben lx. gulden vnd drie 
armbroſt, Gin graffe, eyn herre ader eyn Stad xxx. gulden 
vnd zwey armbroſt, Gin Ritter ader knecht x. gulden vnd eyn 
armbroſt, vnd welcher vnder vns parthien erſte entheldet vnd 
daz mit dem geſworn phortener des egen. Sloßes kuntlichen 
machet, des enthalt ſal furgeen vnd die fientſchafft vnd krieg 
uß weren, auch ſal ſoliche enthalts gelt gefallen an den ge— 
meynen buwe des vorg. flofes Huſeſtam, wer and alſo da 
enthalten wurde, ſchuffe der nit im baz vorg. Sloße bynnen 
Jare vnd tage nach dem enthelt, ſo ſolte der enthelt abeſin, 
vnd wurde eyn furſte da enthalten, der ſolte dry gewapente 
knechte, Ein graffe, herre ader Stadt zwene gewapente, Ein 
Ritter ader knecht eynen gewapenten knecht jn dem vorg. Sloß 
haben als lange der krieg weret, die ſelben knecht ſolten auch 
alsdann das Sloß vnd Burgfridden helffen weren vnd den 
Burgfriden ſweren. Weres auch ſache, daß vnße vorg. parthy 
einche, vnß nachkomen, oder erben ſinen teil an dem vorg. 
Sloß verſetzen oder verkeuffen wollte, daz ſolte er die andern 
parthien guuor laßen wißen vnd yn daz bieten vnd laſſen nad 
zytlichen mogelichen dingen ꝛc. Es ſollen aud) Thornhudere, 
wechtere vnd phertener des obg. Sloßes Huſeſtam vns vorg. 
parthien hulden, globen vnd ſweren Iglichem zu ſinen rechten, 
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mit namen vns Ertzbiſchoff Johann vnd vns von Eppen- 
ſtein gu dem Halben teil des Sloges, an dem felben halben 
teil wir Ertzbiſchoff Johann funff teile haben, ond wir die 
von Eppenſteyn eyn fehefteteil, vnd vns den vorg. von Hufe- 
ftam gu vnßm halben teile. Weres aud), daz da3 obg. Slog 
Hufeftam verforen wurde, fo folte igliche parthie den andern 
mit landen, luden vnd Sre ganger macht beholffen vnd beraten 
fin, d}a3 daz Sloß widder gewonne vnd an vus bradt wurde. 


Dat. a. d. M.CCCC.XIV, in die b. Thome apostoli. 
(Simmtlide Siegel hängen wohl erhalten an.) Drig. 


M 5S. 

1415 (18. Febr.). Ih Clas von Saffen onde Ih 
Lyfe, fin elide huffrauwe, dun fund, das wir verfaufft han 
vnſir dritteil des halben waldes gelegen an deme Mirlauwer 
buchhultze, das vortzyden hieß das Judden hultz, vnden, 
aben, hinden, vorne, mit grunde, boddem vnde mit allir zuge— 
horde, als das mir Clas egen. von fader vnde von muder 
uffirſtorben vnde in eyner deilunge myner brudere geſtocket 
vnde geſteynet mit deme loße gugewifit vnde gefallen iſt, dar 
gein Luckeley vnde Joachim, myne brudere, iclicher fin 
dritteil des ſelben halben waldes had onde vns ſemptlichen 
gein Volpradt myns neben halben deil des waldes alſo mit 
dem Aoße gefallin iſt, deme Erſamen geiſtlichen Herren hern 
Thieleman, Meiſter des gotzhuſes ſ. Unthony zu Gru— 
neberg, fime gotzhuſe, Conuent vnde nachkomen vme xxvii. 
gulden. Das zu orkunde han ich Clas obg. vor mich, Lyſen 
myn eliche huſfrauwen vnde vor vnſe irben myn eigen Ingeß 
an dieſin brieff gehangen vnd gebeden Junghern Ebirt 
Schencken den Jungen ſin Ingeß ouch an dieſen brieff zu 
hencken, ſo bekennen wir Volpracht, Luckeley vnde Joachim 
von Saffin, gebrudere vnde gefittere, das dir verkauff ge- 
fdeen ift mit vnſerme guden willen vnd verhencniffe vnde 
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wollen vnſen obg. Herren, fin gotzhuß vnde nadjfomen zu gan- 
irben gerne zu vns nemen an vuſers bruders vnde vettern 
Clas ftad, vnde das gowhus dar an ſchuirn onde fchirmen nad 
vnſer vermogen vnde han des femptlidjen vufir iclider fin 
eigen’ Ingeß an diefen brief gehangen. 

Uff den Mandag nad) deme fontage Inuocauit, a. d. 
M.CCCC.XV. . 

(Die Siegel find beinahe ganz abgefatlen, Orig. 


AM 3d. 

1415 (13. Suli). Sh Conrad von Cleen Ritter ond 
id) Wenwil von Cleen Bekennen, als die Erfamen geiftlidin 
Sungfrauwen frauwe Dyne Eptiffen, Clare Wormfen 
priolfen, Katherine fengerin, Clare Borne burferern, 
Hebel kelnern ond der Connente gemeinlidhin des Clofters 
gu Aldenmonſter zu Menke ons virfaufft han daz hoffe- 
ding ju Oxftad mit alfen rechten, fryheyden vud gugehorunge 
nad) Inhalde eins virfigelten virfauffs briff, den fie vns dar- 
uber geben hand, vnd want nu die fodyhe des felben hoff- 
dingis vnſer vnd myn Wenkils brudern vnd vnſen erben 
geweſt iſt vnd wir fie von den egen. virkeuffern bißher zu lehen 
getragen haben vnd nu vorter vnſer eigen iſt, herumb ſo vir— 
tzyhen wir gentzlichen vor vns vnd die obg. myn Wentzels 
brudere, die nod) vnder Iren Jaren find vnd alle vnße vnd 
ire erben uff dyſelben fodyhe vnd virkeuffere obg. ond uff alle 
andere forderunge vnd anſprache, die wir biß uff gifft diſſis 
brieffis gehabt han, vnd ſunderlichin auch von des wegen, als 
bruder Gotſchalk, der ſelben virkeuffirßen ſcheffener, von iren 
wegen vormails eynen virkauff beredit hatte, mit Heinrich 
Monich vnd Gerlach Naſen geſeſſen zu Butzpach vmb 
etliche gulde, beſteheubt vnd rechte ju daz vorg. hoffeding ge— 
horende, derſelbe virkauff dod) vorſprochin ward vnd alſo fein 
geld dauon gefallin iſt, alſo das wir oder nymand anders von 
vnſen, nod) von myn Wentzilhs obg. brudere oder vnſere erbin 
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wegen day nu oder hernach nummer gejadjen oder gefordern. 
wollen nod) follen an die megenante virfeuffere oder ire nach— 
fomen. Gnd id Ydelweyſe von Fuerbad Nitter, Iq 
Mengoß von DudelFheim ond id) Henne von Dudilß— 
heim monpar vnd vormunder des egen. Weuntzihn ond finer 
bruder Befennen, da3 alle vorg. face aud) mit vnßme guten 
willen geſcheen find ond wir aud) in vorg. mage alfo virgygen 
haw vff die vorg. virfeuffere vnd yre nachkomen. 

Geb. n. Chr. geb. m.cccerv, vif ſ. Margarethen tag der 
h. Sungfr. 
(Die Stegel der Unsfteller, fowie der obg. Yodelweife, Mengoß und Henne 

hanger gut erhalten ant.) ODrig. 


MSA. 


1416 (21. San.). Wir Johann Grane zu Katzen— 
elnbogen vnd Anna Graffynne dofelbs, fin eliche huffraurwe, 
thun funt, Go als der dedjan vnd Cappittel des ftiffts zu 
ſ. Victor ußwendig Mein vns erblich verluwen han ir 
bruch alleine, daz man nennet das Ebirſtadir bruch, vnd 
zu ire gemeynen preſencie gehoret, mit aller ſiner zugehorde, 
vmb rvi. funt alter heller ewiges zinſes, als gu dieſſerzit zu 
Mentze genge vnd gebe ſint, vnd han wir ſie des geltes be— 
wiſet uff vnſer dorff, armlude vnd gemeynde ſemptlich zu 
Geraw. 

Dat. a. d. M.CCCC.XVI, in die b. Agnetis virg. et mart. 


(Die Siegel der Ansfteller hängen woh! erhalten an.) Orig. 


AM 55. 


1416 (22. Sufi). Wir Herman Hirte von Gaweln- 
heim Ritter vnd Symon Brendel von Spainhaim Gdel- 
knecht Befennen, alſo als frawe Catheryna van Bubin- 
heim felge, etzwan huffrawe Hermans felgen van Sau— 
welnheim, mit yren gudern den Wlter ſ. Catherinen in der 
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pharrkirchin zu Bubinhetm gelegen, der uod nit begabet nod 
dotirt was, begabet und dotirt hait, bay her Gothard Stum- 
mel dedjan vnd das Capittel gu f. Stephan gu Mencze, 
den die paftorie vnd pharfirde yn Bubinheim jugehorig ift, 
vinbe bede willen bern Sacobs van Bubinheim, paftors 
zu Ulgenfheim, derfelben frawen Catherinen felgen 
nehjten erbin, vns die fruntſchafft hant gedain, als verre als 
das an yn ift, daz wir ond vnße erbin, als dice der vdrg. 
Altaer vorterme ledig wirt, eynen erben man darzu prefentirn 
mogen vnd folfen nad) (ude des brifes, der van worte yu werte 
hernad) gefdjriben fteht*), ond globin wir Herman Hirte 
Rytter vnd Symon Brendel edelfnedt vorg. das nach (ude 
deffelbin brifes gu Halden vnd darwidder nit yu thunde. 


Geb. n. Chr. geb. m.ccce.evi, off f. Marien Magdalenen dag. 
M 5G. 

1416 (13. Sept.). Wir Wernher von gots gnaden 
Ertzbuſchoff zu Triere zc. dun kunt, als die hochgeborn vnße 
liebe nyfftele frauwe Agnes, egwann Grauynne gu Riegen- 
han vnd gu Nydde ond der Edel ong Lieber neue vnd hey- 
melider Otte Grane zu Ziegenhan vnd zu Nydde, Doem—⸗ 
probjt au Driere, ons yre Sloß Nydde mit Landen vnd 
{uden darzu gehorig pnd mit allen andern yren zugehoirden 
bur eyne ſumme geldes verpand vnd Ingegeben Hant, als da; 
die brieue, die wir dauon han, vßwiſent, Befennen wir wanne 
die egen. frauwe Agnes vnd Otte vurg. oder yre erben daz 
vurg. Slof Mydde, lande ond (ude darju gehorig wieder von 


ong, vnſern nafomen vnd ftiffte haben ond [ofen wullen vnd 
vns die ſumme geldes, dar vur fie vns daz verfaft hant, nem- 


*) Diefe Urtunde, anégeftellt von Gothard, Defan, und dem Capitel 
des Stephansftiftes gu Maing, mit angehingtem Guterverzeichniſſe, 
datirt vom 19. Suli 1416, 
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fig dry gulden, wieder becjalent, So fullen wir yu yre Sloß 
Nydde, lande ond (ude vurg. onbefweret ond vnverpand wie- 
der Ingeben vnd fie darzu lazen fomen. 
Dat. Butzpach, a. d. M.CCCC.XVI, domin. p. d. natiuit. 
b. Marie virg. 
(Das Siegel hängt beſchädigt an.) Orig. 


M 97, 


1417 (6. Marz). Wir Fohann des h. ftuls zu Menge 
Ertzbiſchoff ꝛc. vnd wir Ludewig phaltgraue by Rine 2c. 
thun funt, daz wir folide teile, als Heinrich Remerer 
Ritter ond Gerhard von Medenheim an dem Sloß onde 
dem dorffe gu Guntheim vnd and an hufern, wingarten, 
edern, wiefen, garten vnd andern gutern jn dorffe vnd margfe 
dafelbs gehabt hant, von irer verſchuldigunge wegen zu vnſern 
handen genomen fain, ond wir foflen aud) vnße Amptlude vnd 
die onßn dartzu ſchicken, die felben qutere affe, ald vil der dann 
ift, jun zwey glich teile gu teilen vnd dann darumb zu loßen, 
ond follen wir Ertzbiſchoff Sohann vnße nadfomen Ertzbi— 
(hoffe vnd Stifft ju Mentze vnfern Halben teile, der vns 
nad) dem loyße gefallen wirdet, vnd wir Herbog Ludewig 
ond vnße erben den andern halben teife, der vns dann and 
nad) dem Longe gefallen wirdet, furbage yu ewigen zyten be- 
halten, alfo daz die obg. Henrid Kemerer Ritter vnd 
Gerhard oon Medenheim oder ire erben gu denfelben 
teifen nymmermee fomen nod) gelagen werden in dheine wyſe *). 

Geb. gu Boparten, n. Chr. geb. mcccervit, off der 
Camjttag fur dem Sontage Reminifcere in der vaften. 

(Die Siege! der Ansfteller Hingen wohl erhalten an.) Orig. 
*) Am 17. Februar deffelben Sabres erridjteten die obg. Erzbiſchof Jo— 
hann von Maing und Pfalzgraf Ludwig, fowie Sigfried vom Ober- 
ftein, Friedrid) von Flersheim, Frauen Chriftinen von Mecenheim - 

Sohn, und Wolf von Meckenheim einen Burgfrieden fiber die Burg 

und da8 Dorf zu Gundheim, Geb. zu Boppard. (Die Siegel hingen 

fanimtlid) wohl erhalten an.) 
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pharrfirdin 3n Bubinheim gelegen, der nod nit begabet nod 
dotirt was, begabet vnd dotirt hait, dba; her Gothard Stum— 
mel dedjan vnd das Capittel gu ſ. Stephan gu Mencze, 
den die paftorie ond pharfirde gu Bubinheim gugehorig ift, 
vibe bede willen bern Jacobs van Bubinheim, paftors 
‘gu Algenfhetm, derfelben frawen Catherinen felgen 
nebjten erbin, ons die fruntſchafft hant gedain, als verre als 
das an yn ijt, daz wir ond vnße erbin, als dice der vorg. 
Altaer vorterme ledig wirt, eynen erben man darzu prefentirn 
mogen vnd follen nad) tude des brifes, der van worte zu worte 
hernach geſchriben fteht*), vnd globin wir Herman Hirte 
Rytter vnd Symon Brendel edelfnedt vorg. das nach (ude 
deffelbin brifes gu Halden vnd darwidder nit gu thunde. 


Geb. n. Chr. geb. m.ccec.evi, off f. Marien Magdalenen bags 


M 56. 

1416 (13, Sept.). Wir Wernher von gots gnaden 

Ertzbuſchoff zu Xriere ac. dun funt, als die hochgeborn vnß 3 

liebe nyfftele frauwe Agnes, etzwann Grauynne gu Ziegen-y 

Han vnd gu Nydde vnd der Edel ong Lieber neue pnd hey⸗ 

meliher Otte Graue gu Ziegenhan vnd gu Mydde, Doew- 
probjt zu | * vns yre Sloß Nydde mit Lander 
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J 5S. ; 


1417 (10. März). Wir Ludwig Pfalkgrane by Rine rc. 
Befennen, als der dechann vnd Capittel des dumftifftes zu 
Wormeke an eynem vnd die Cdellute ond kirchengeſworn gu 
Eppelßheim an dem andern teil Spenne vnd ezweyunge 
myteinander gehabt hant von Lyhunge wegen ſ. Nicolaus altare 
in der pfarrefirdjen gu Eppelßheim, darczu dann iglide 
parthie denfelben altare, fo der ledig wurde, Recht meynte zu 
han, da8 habeu wir, naddem wir dann beide parthien geyn— 
einander vnd auch etliche alte briefe vnd vrfunde verhoret hatter, 
das die Edellude ond firdengefworn ju Eppelßheim den 
borg. Ultar gar vor langen czyten ane der dumberren vnd 
menglichs widderfpredjen geluhen hant, mit yr wiffen ond wil- 
fer, von Heyden fyten betedinget vnd fie darvmb fruntliden 
myteinander verennet, Ulfo das die dumberren von Wormeß 
obg. die Gdellude vnd kirchengeſporn zu Eppelßheim by der 
lihunge des vorg. ſ. Nicolaus altars, ſo der ledig wirdet, ver— 
lihen laßen ſollent vngehindert *). 

Dat, Alcezeye, fer, iv. p. dom. reminiscere, a. d. 
M.CCCC.XVII. 

(Das Siegel hängt zerbrochen an.) Orig. 


M 50. 


1417 (2. Mai). Wir Sigmund von gotes gnaden Ro— 
miſcher kung ꝛc. tun kunt, daz wir angeſehen haben ſolich vn— 
uerdroſſen vnd getruwe dienſte, die vns vnd dem Miche die 
Edeln Hans vnd Eberhart vom Hirßhorn gebrudere, 


*) Ant 30. Juli 1430 vergleichen fic) die Kirchengeſchworenen yu Eppels⸗ 
heim mit dem Domſtifte zu Worms, wegen der neu zu bauenden 
Gewölbe in dem Chor der Pfarrkirche daſelbſt, ſowie von einer „done 
wegen, daz man nennet den buch” in derſelben Kirche. Beide Bane 
ſollen die Kirchengeſchwornen auf ihre Koſten machen und unterhalten, 
ſonſt hat das Domſtift die Kirche zu bauen. (Not.Inſtr.) 
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Rittere offt vnd dicfe getan haben, ond haben In dorvmb die 
gnade getan, das furbaffmere czwen Sarmerfte, eyner uf f. 
Albanstag vnd der ander vf ſ. Symons vud Judas tag, jn Sr 
Stat onder dem Sloffe gum Hirßhorn gelegen alle jare 
gehalden werden ſollen, vnd das die oud) czwen tag vor der 
vorg. heiligen tage vnd czwen tag dornach weren, vnd das 
iglider derjelben Sarmerfte ond alle die (ute, die dorczu vnd 
dauon ziehen Dude die fuchen, alle die gnade, fryheite, Rehte, 
fryde, geleyte, fchirme, gewonheite, ordnung vnd herfomen haben 
pnd genieffen follen, wie ander Sarmerfte, die Gu den nehſten 
vnſern bud ded Richs vnd andern Steten vmb das Hirß— 
horn gelegen gehalden werden, doch vnſchedlich allen ſolichen 
Steten vmb das Hirßhorn by drin mylen gelegen an Sren 
Sarmerften. 


Geb. zu Coſtentz, n. Chr. geb. m.cece.evit, an dem andern 
tag des Mondes Mehyen. 


(Das Siegel hängt unbeſchädigt an.) Orig, 


M GO. 


1417 (13. Sept.).. Sh Philipps von Dune, - herre 
jum Oberftein, befennen, das mir gefaget ift, das der Edel 
Conrad von Hoenfels, probeft zu Phederſheim, myn 
Lieber vetder, an mich bracht folle han, das ich die Stad von 
Phederfheim vnd gemeynde fchirmen, vertedingen vnd ver- 
entwurten folle, oud folte das der obg. myn vetder von Hoen- 
fels der probeft an mid) geworben han, do fpredjen id) Bh i- 
{ips von Dune obg. vnd nemen das dar au off den evt, 
den id) myme gnedigen Herren von Tryre gethan han, das 
myn obg. vetder das von den obg. von PHederf heim wegen 
nye an mich gefudjt oder geworben hat ader Hemant von finen 
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wegen, vnd geburte mir yt mee dar gu gu tun, da8 wolte id 
aud) tun. 


Geb. off Mentag vor des h. Cruges tag Eraltacionis, 
a. d. M.CCCC.XVII. 


(Das Siegel des Ausftellers hängt beſchädigt an.) Orig. 


MGA, 


1417 (13. Oft.). Wir Cudwig’ phalggraue By Rine zc. 
Befennen, wandt wir Swabfburg, Nerfteyn ond Dex - 
heym mit aud) andern floigen, fteter vnd dorffern von dem 
h. Ryde in phandtswyfe Snhaben vnd wandt wir aud den - 
Schultheyſſen, ſcheffen vnd gemeynden dafelbs fruntlid) haben 
geredt, Sie vnd jre nachkomen blyben gu laßen Bye allen jren 
eren, fryheyden, rechten vnd gewonheyden, die ſie von Romi— 
ſchen keyſern vnd fonigen vor zyten erworben han, des haben 
wir aud) von des zolls zu Oppenhehm wegen wol vernom— 
men, wie derſelbe zolle mit finer zugehorungen von alter her 
geyn den vorg. ſchultheyß, ſcheffen vnd gemeynden zu Ner— 
ſteyn vnd zu Dexheym gehalten iſt, daby wir ſie auch fur— 
baß laßen ſollen als hernach geſchreben ſtet, mit namen alſus, 
waß jn den gemarcken zu Nerſteyn vnd zu Dexheym 
weſcht an wyn, fruchten vnd anders vid waß aud) den ſcheffen, 
edelluten vnd gemeynden gu Nerſteyn vnd Dexheym vß— 
wendig deuſelben gemarcken off iren guden weſchet oder yne zu 
jerlichen gulten gefellet vnd darzn kalck, ziegeln vnd gebacken 
ſteyn, die jnne den ſelben gemarcken gearbeyt werden, daß alles 
ſollen wir vnd vnſere erben off waſſer noch off lande nit zollen, 
vnd was auch jn die vorg. dorffe vnd gemarcken Nerſteyn 
ond Dexheim gefurt oder bracht wurdet zu wafer oder zu 
lande, waeß deß iſt, daß die lute, die da jnne wonent, ſelber 
gebruchen wollent, daß ſollen wir auch nit zollen, waß aber 
alſo dargefurt vnd nieddergelegt vnd forbaß zu Rine vor— 
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faufft wurdet, dauon fall man vus vnße zolle geben als ge-. 
wonlich iſt. 
Dat. Altzey, iv. fer. ante b. Galli conf., a. d. M. COCC. XVII. 


Gleichzeitige Abſchrift.) 


M 62. 


1418 (13. Suni). Sh Wilhelmus von Yſenſheim 
paftor qu Bubißheim bhefennen, So als der Edel Sungher 
Sohan Graffe zu Katzenelnbogen mid) begnadigt hait mit 
dem frone altar in dem Chore ong lieben frauwen imonfter ju 
Arhei{gen, Redden icf in guten truwen demfelben Wltar zu 
warten ond wonunge dofelbs au tune vnd welich zit ich nit 
fenger des vorg. Altars warten oder haben wulte, fo fal id 
yn mit nyeman verwedfeln on willer ond verhengniffe des 
vorg. myns Junghern oder finer erben. | 

Dat. a. d. M.CCCC.XVIII, ii. fer. a. b. Viti et Mo- 
desti mart. 


(Das Siegel des Ausftellers hangt wohl erhalten an.) Orig. 


MM GS. 


1418 (5. Guli). Wir die Burgermeinftere ond Rate der 
Stat yu Worm Befennen, da8 vor vns in vnſern Rate 
fomen fin Sedel Rolbe, Jeckel Rod, Claus Feud, Henne 
Yfenfopf, Clas Belnheimer vnd Gocze von Sels, vifder, 
onfer burgere, vnd von bede wegen Dechans ond Cappitels 
des Stiefftes gu f. Baule hie gu Worms, hat ir ieglicher 
gefaget als hernach gefdjriben ftet vff den ent, den er vns 
vnd ong Stat Worms ond finer gunfft getan hat. Zum 
erften hat Jeckel Rolbe geſagt, das jm fehr wol wifende fy 
vor virczig Saren here oder me, das fin vetter felige, Henne 
Plugman, Ginen Salmengrunt in dem Rime, den man nennet 
den Bachart, zufden dem Steyne vnd VGbhernfheim ge- 
legen, beftanden hette vmb die Dutfden Herren gu Vbernſ— 
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heim dad halpteyl ein Jare vmb rvi. phunt heller vnd befante 
aud, das jm wol kuntlich were, das Hans Elfefer das ander 
halptenle beftauden hette vmb die obg. dedhan vnd Cappitel ju 
ſ. Baule auch cin Gare vmbe xvi. phunt eller. So hat Claus 
Yeud) gefagt, daz jm recht wol indencée fy, das Muſel vnd Fle- 
defheimer, beider vifder gu Wormße, vor drißig Jaren den 
vorb. Salmengrunt gemein beftanden Hetten, Ciner das halp- 
teyl von Grafe Frideric feligen von Lyningen vnd der 
ander ein halpteil von den Herren gu ſ. Paule vorg. 2c. Zu 
(efte hat Gocze von Gels vor vns erfant, das er vnd fin bru- 
der Dolde vor funff Garen den obgenanten Galmengrund vmb 
den Commentur zu Vbernſheim alleine beftanden hetten 
vnd furen daruff, alfo qwem ju jn her Ryder Bonne, Cu- 
fter gu ſ. Paule, vnd fregte fie, was fie da furen, da fagte 
jie im Sie hetten den Salmengrund vmb den Commenture 
von Vbernſheim beftanden, dargu entwurt jn der Cufter 
egen. vnd ſprech, der grunt ijt halber vnßs Stiefftes gu ſ. 
Paule, farent iv uff den grunt, jr mußent vns den gins aud 
geben, vnd da fie die wort Horten, da furen fie von dem grunde 
vnd fagtem dem Commentur, wie her Rider Bonne von den 
herren wegen gu ſ. Paule mit Qn hette gerette, das fie uff 
den grunt nit faren folten, pnd da der Commentur das forte, 
da hieß er fie von dem grunde faren, das teten fie vnd geben 
nyemans den zing *), 


Dat. a. d. M.CCCC.XVIII, fer. iii. p. Vdalrici episcopi. 


(Das Siegel der Stadt Worms hängt unbeſchädigt an.) 
Orig. 
*) Am 22, Juli 1465 verfanft die Deutfdhordensballey Coblenz ihre 
Rhein-Aue, genannt das rothe Wirth, und den Salmengrund bei 
Ibersheim, ihren Hof dafelbft, an Landgraf Heffen gu Leiningen und 
feine Gemahlin Clijabeth, Pfalzgräfin bei Rhein. (Die Siegel hängen 
ſehr beſchädigt art.) 
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WIS (29. Sufi). Sh HeinridG Kemmerer Ritter 
befennen, alg Graue Emich von Lyningen mir jugefproden 
onde an mid) gefordert had foliche virfagunge onde uffenunge, 
alé id) myme herren von Mente an der burge vnde dorffe 
yu Mettenhetm gethan han vude and) das ich die ligenden 
gutbere do felbeft, eff fyn ecfere, wiefen, wingarten vnd hoff, 
virſetze, virandere onde gulte dar uff virfenffe ane fynen willen 
vide virhenguuge, das id) dod) nyt dun folte, dy wile ef fin 
tigen onde myn (ehen ift, do han id) dent vorg. myme gnedigen 
herren virfprodjen, da8 ich folliche virfagunge vnde uffenunge, 
bie id) myme ferren von Menke vnde auch alle andere gulte 
ond gutdere, die id) gu Mettenheym virſatzt oder virandert 
hette, gentzlich abeſchaffen vnde ledigen fol im diefem nehſten 
iare nach data dieſes brieffs, vnde fal aud) die vorg. burg vnde 
dorff, mod feynerfene andere gutdere, was ich gu Metten- 
heym yn gehabt oder genofen han, nyt me verfeben, befom- 
mern, nod) virandern ane wife vnd gutden willen des vorg. 
myns gnedigen herren oder fyner Erben Wer es aber, das ih 
das vorg. dorff bud burg oder die vorg. gutdere virfeuffen, 
virfegen oder virandern wolte, dad fal id) nymands anders 
dun, dann dem vorg. Grane Emiden-vnde fynen Erben, als 
das von redjt dod) billic) ift, diwile das vorg. dorff, Burg 
onde alle die ligenden gutdere, die do vor gerort fynt, von 
ſynen gnaden pnd ſynen voraltern ju lehen rorent vnd ich das 
ju ſtunt nad) ſyns vatter doide Don Hme enphangen han. 

Dat. a. d. M.CCCC.XVIII, fer. vi. p. fest. Jacobi apost. 


(Gopialbud).) 


MM G5. 


MAIS (15. Aug.). Wir dife nachgeſchriben Bernhart 
Stolle, Wilhelm Hummel ond Friderih Bode, alle 
dry von Stanffenberg genettern, Befennen, das wir Hern 
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Ludwigs Pfalkgrauen by Rine zc. diener worden fin, als die 
andern vnſer vettern eyns teils aud) vor vff fin gnabde fin 
diener find, der vns auc) gu finen dienern empfangen vnd vf- 
genomen hat, vns gu verjpreden, gu ſchuren vnd zu ſchirmen 
jum redjten. Wir haben aud) vor yng vnd vnſer erben dem obg. 
hercjog Ludwig onfern teil an dem Slog Stauffenberg 
zehen gange Sare geoffenet, dod) alfo weres, das vnſer herre 
der WMarggraue von Baden mit dem rechten vns angewonne, 
das er einen teil an demfelben Sloge haben oder das man 
darug nit wider yn tun folle, So fal der obg. herczog Lud— 
wig yn vßer vnferm teil nit befdedigen nod) fic) daruß wider 
yn bebhelffen. Es fal and) der obg. hercjog Ludwig foliden 
Burgfriden als wir yeunt han oder hernach gewinnen, ſich ver- 
ſchriben mit vns yu halten, oud weres, das er des egen. Slo- 
Res wurde geprudjen, fo fal er denfelben vnſern teil behuten 
vind beforgen mit foften vnd mit bute nad billichen vnd moge- 
lichen dingen. 

Geb. vff vnſer frauwen tag Ajfumpcionis, n. Chr. geb. 
m.cccc.xviii. 

(Die Siegel der Ausfteller häugen wohl erhalten an.) Orig. 


AZ GG. 


MAUS (12. Oft.). Wir Gerhard graue zu Seyne, wir 
Rupradt graue zu Virnburg, wir Bernhard vnd Jo— 
han gebrudcre graue gu Solmße, wir Godefrid ond 
Euerhard gebrpdere Herren gu Eppenſteyn ond wir Dy- 
ther von Yſenburg herre zu Budingen tun funt, fo als 
ong liebir herre pon Triere felge todes halben abgegangen 
ift ond als dy Grafdafft ond herſchafft Falfenfteyn ond 
Minczenberg off oné als rechte erben virfallen vnd erftor- 
ben ift, alé mir dy and yn gnomen ban, wand nu vnß lieben 
getruwen Burgmanne ond Burgere gu Minczenberg von 
vnßn aldern der vorg. Grajfdafft oud herſchafft Gnade, fry- 


% 
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hende vnd herfomen herbracht han virfigelt oder onvirfigelt, 
gereden wir fy alle doby fo gu laßen vnd confirmeren wir en 
dy feftecliche mit defem brieffe *). 
Geb. n. Chr. geb. m.ccec.eviii, off Mitwoden nad Dyo- 
nify et fociorum eius mart. 
(Die Siegel der Ausſteller Hangen unverfehrt an.) Orig. 


AM GF. 


1419 (6. San.). Wir Ludwig von gots gnaden Phaltz— 
graue by Rine 2c. tun funt, als Hercjog Rupredt der Sunger 
vnſer lieber Anherre feligen gedechteniß vorkyten dem dechan 
bud Capitel des Stiftes gu f. Stephan gu Mencze yre gut 
zu Engelftad gefryet vnd Hn aud) finen befigelten brieff 
boruber geben hat **), de8 haben wir den vorg. vnſers An- 
herren brieff vor vns ond vnſer erben beftetiget, ernuwet vnd 
confirmiret ond wollen auch, das die obg. dechan vod Capitel 
da; vorg. Sre gut zu Engelftat ju ewigen zyten bete, fture 


*) 1429 (1. Mai). Gleiche Veftitiguug durd) Anna von Solms, Fran 
ju Gülich 2c. und Diether von Iſenburg als Miterben. (Die Siegel 
beider Haugen unbeſchädigt an.) 

1437 (12. März). Gleiche Beſtätigung Dietridjs, Grafen gu 
Sayn. (Das Siegel ift unbefdhadigt.) 

1458 (17. Febr.). Gleiche Beſtätigung Philipps, Grafen gun 
Hanau, alg Vormund bes Grafen Philipp. (Das Siegel ift wohl 
erhalten.) 

1466 (29. Upril). Gleiche Beftitigung des Grafen Ludwig von 
Sienburg. (Das Siegel fehlt.) 

1467 (11. Dez.). Gleiche Beſtätigung des Grafen Philipp von 
Hanan. (Das Siegel hängt unbeſchädigt an.) 

1475 (15. Nov.). Gleiche Beſtätigung Philipps von Eppſtein. 
(Das Siegel fehit.) 

1497 (7. März). Gleidhe Beſtätigung des Grafen Reinhard gu 
Hanan. (Siegel feblt.) 

**) Diefe Urtunde, vom 28. Febr. 1361, ift abgedriidt im 3, Bande, 
©. 417, Nr. 1329. | 
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vnd aller ander burden vnd beſwerniß ledig vnd frye haber 
ſollent. 
Dat. Maguncie, ipso die festi Epiphanie dom., a. d. 
M.CCCC.XIX. . | 
(Das Siegel fehlt.) Drig. 


MM 6S. 


1419 (11. März). Wir Fohann des h. ftuls gu Mentze 
Ertzbiſchoff vnd wir Sohann Graffe zu Spanheim Erken— 
nen, daz wir uff den mantag nach dem Sontage Srnocauit 
vnß frunde famentlid) gu der Nuwenbeymburg gefcict 
Hann, eyn deilunge der Sumer burge dafelbs yuethun, Als fie 
aud) daz alfo gethaun hant vnd daz auch alfo augangen tft mit 
vnßme wiffer vnd willeu, alfo beſcheidelich, daz vns Graffe 
Johann worden iſt als von vnß pantſchafft wegen, mit na— 
men an dem langen huße, daz gein dem dale zuſteet, die hin— 
derfte kammer vnd die cleyne ſtobe daruor mit dem kemmerchin 
daran vnd alſo furter glich der ußerſten wande des ſtobechins 
oben uß vnd nit den keller darvnder, dann wir ſullen haben 
den keller vnder dem gewelbe, als man zu der porten Ingeet 
zu der linckten hant vnd ſullen vns des gebruchen zu allen 
vnßm vrber vnſchedelich der molen, die andern ubrigen deyle 
jn der jnnerborge ſullent vns Johann Ertzbiſchoff, vnßn nach— 
kommen vnd ſtieffte verliben, vnd weriß, daz vnß eynher vnß 
nachkomen oder Erben fin deyle buwen oder hoher furen wolte, 
der mag daz thun, alſo daz daz vnſchedelich ſy der vmb geende 
wachten, die auch vnuerbuwet vnd in gemeynſchafft verliben 
ſullent, als von alter herkomen iſt. Auch ſo ſall der platze 
in der burg vnuerbuwet verliben. Auch ſo ſall vuß iglicher, 
vnß nachkommen oder Erben porten, mantel, thorn, wege, ſtege 
vnd ziſterne ju der ſelben borge fic) in gemeynſchafft gebruchen. 

Dat. Pingwie, sabb. ante domin. reminiscere, a. d. 
M.CCCC.XIX. 

(Das Siegel des Erzbiſchofs hängt noch an, das Siegel des Grafen 
ift abgefalfen.) Orig. 
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1419 (13. Marz). Es ift gered vnd gededinget zyſchen 
ps den Ganerbin zu Haitzfelt, mid namen hern Wigande 
off eyne fyten vnde Craffte onde Gotfrede vif dy anderen 
foten, vme hude vnde nogperfeit vnß flofes gu Haitzfelt gu 
beftelfen, mid namen fal her Wigand haldin alle nacht vier 
knechte, dy do Horen vnde fehen vude werhajftig fin onde dar 
ju alle nacht czwene wechtir bußen der borg vff den bergfreden 
vff der mur alfo bisher gewontich ift geweft, vnde alle dage 
eynen Enecht in der burg vffe ſynir fyten im ſyme huffe, vnde 
oud) fo fal id) Crafft onde Gotfrid vorg. vuß iclicer hal- 
din onde haben czwene Enedjte do nacht vff ong huffen onde 
ong iclidhir eynen wedhtir vif der mur nad) gewontlideid dy 
nacht buen der burg vnde wir follin eynen knecht den dag 
de8 felbin glid) alfo vor ouch geſchriben fted. Ouch ift bered- 
ba; wir die egen. von Haitzfelt follin haldin czwene portener, 
der jal Her Wigand eynen halden vnde Crafft vnde Got- 
frid eynen, alfo fy daz ouch vor gethan han, vnde follin den 
von beyden partyen wol fonen, da; fy by en blibin mogen. 
Und ijt bered, daz fy ir gerichte gu Haitzfelt fone macht 
vide fynen gang foilin laiſſin han mid buſſen vnde brodin 
vide fal daz vnß feynir nymande abe bidden adir laffin, wir 
en dun daz ſemptliche mid eynandir, onde follin dy buge nemen 
nad) gnaden adir nod) Redjte, vnde enfollin oud) feynen vn— 
gern borgir virfueflen adir virforgen an onkme geridte onde 
follin ung gerichte fynen gang laiſſin han, vnde weres fade, 
daz; ong eynir ader me hiran fumyg vnde brochick wurde, fo 
fal vnß cynir ader me den andern manen geyn Ledinf, 
geyn Rufdinberg adir geyn Amelburg in der dryer 
ſloz enn au Riden, in wilder he gemanet wird, in gyſels wife 
bynnen adjte dagen nad) der manunge mid fin ſelbes (ybe, mid 
tyme knechte vnd czwen perden vnde dar vz nicht zu fomen, he 
enhabe gnucf ond vol gethan vor den brody ond virjumenife. 
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Des yu orfunde fo han wir dy egen. von Haigfelt vnß icli- 
cher fin egen Ingeß. an difen briff han gehangen vnd gebeden 
ong libin moge onde ſwogere herin Gerlade ond Johanne 
gebrudir ban Breidinbad Mittere, herin Lodowige van 
Erfertzhußen Mitter vnde Volpradt Sdhobel, dy dif 
fade dedingeslude geweft fin, daz dy ir Ingeß. by vnß Ingeß. 
an difen briff han gehangen. 
Dat. a. d. M.CCCC.XIX, fer. ii. p. Gregorii. 


(Mur die drei erften und das fiinfte Siegel hängt nod) an, die iibrigen 
fehlen.) Orig. 
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1419 (29. Suni). Ich Gunther von Rumpenheim, 
Schultheiße gu Hanaw, ond ih Medele, fin cliche huf- 
frawe, Erfennen vns, da; wir verfaufft han vnßn halben deil 
des zehendes gu Biebera in dem großen zehenden daſelbs 
gelegen, dem dechan vnd Capittel des Stifftis zu ſ. Peder 
vßewendig der muren zu Mentze. 

Dat. a. d. M.CCCC.XIX, in die b. Petri et Pauli apost. 


(Das Siegel des Ansftellers hängt gut erhalten an.) Orig. 


M FA. 


1419 (22. Sept.). Wir Hermann von Budenauwe, 
Plegir des Styffts yr Fulda, thun fund, fo als die Jung— 
hern Johan ond Godefridt Grafen yu Riegenheyn ond 
zu Nydde gebrudere vns Gre dorffen ond geridte vff dem 
walde, mit namen Rreigenfelt, Grebinheyn, Burg: 
hare, Kulſthoß, Herchenheyn, Smalnbad, Eſche— 
rode vnd die wuſtenunge darjnn gehoren verſatzt vnd ver— 
ſchreben han vff ſchurunge vor ccc. gulden, das wir die ſelben 
Sre dorffen vnd geridjte Alfo yn gu gude ond off ſchurunge 
Sngenomen hain, die wir truwelid) ſchutzen vnd virthedingen 
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wullen, ond wann die gen. Sunghern ader Sre erben geluftet 
dre dorffen widder gu haben, das fullen fye ons ſchriben ader 
ote Grbar botſchafft fenden, fo fal der brieff, den foe vns 
darubir gegeben han, toidt fin vnd fullen yn alfodann jre dorffe 
bud gericht vorg. gutlid) pnd an Intrag Sn Entwiirten ond 
volgen loißen. 

Dat. a. d. M.CCCC.XIX, ipso die Mauricii et sociorum 
elus mart. 

(Das Siegel des Ausftellers hangt wenig beſchädigt an.) 
Drig. 
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1419 (24. Oft.). Wir Conrad des h. ſtuls gu Mencze 
Erwelter Ertzbiſchoff ꝛc. thun kunt, da; wir angefehen haben 
ſunderliche gunſt ond fruntſchafft, die wir haben gu Burger— 
meiſtern, Scheffen vnd Burgern gemeinlich zu Selgenſtatd, 
pnd haben her vmb Ine beſtediget alſoliche gnade vnd fryheit, 
die Sue vnße vorfarn zu Menge vnd vnß Capittel gethan 
hant ond mit namen ſoliche gnade als Sue vnß Capittel vff 
onßs vorfarn Ertzbiſchoff Heinrichs feligen brieffe gethan hat *). 

Dat. Selgenstat, fer. iii. a. Symonis et Jude apost., a. 
d. M.CCCC.XIX. 


(Das Siegel hangt zerbrochen an.) Drig. 


*) 1434 (27. Juli). Gleiche Beſtätigung Erzbiſchofs Dieterich von Maing. 
Dat. Selgenstat. (Das Siegel hängt an.) 

1459 (11. Juli). Gleiche Beſtätigung Erzbiſchofs Diether von 
Mainz. Dat. Steinheim. (Das Siegel hängt unverfehrt an.) 

1465 (26. Nov.). Gleiche Beſtätigung Graf Heinrichs von Wir- 
temberg, Coadjutor des Stifte gu Maing. Geb. in vnſer Statt Sel- 
genftatt. (Das Siegel hängt unbeſchädigt an.) 

1475 (20. Nov.). Gleiche Beſtätigung des Erzbiſchofs Diether 
von Maing. Geb. zu Seligenftadt. (Das Siegel hängt wohl er- 
alten am.) 

1482 (14. Mat), Gleiche Beftiitiqung des Erzbiſchofs Albrecht. 
Geb. zu Seiligenftadt. (Das Siegel hängt unverfehrt an.) 
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1419 (27. Nov.). Gd Peter von Heyffelden vnd 
id) Elfe fin Glide huſfrauw vnd id) Peter, fin bruders 
Wernhers fon, Befennen, folid) erbefdafft vnd begerunge, 
als wir gehabt han vff der mulen in der Statd gu Benſ— 
heim gelegen, da; her Conrad Ertzbiſchoff cu Menke vns 
die genezlich abgefanfft hat vmb xx. guter guldin. 

Dat. a. d. M.CCCC.XIX, fer. ii. p. diem b. Katherine virg. 

(Das Siegel der Stadt Bensheim hängt wohl erhalten an.) 

Drig. 


M G4. 


1420 (29. San.). Sch Hademar herre gu Laber ond 
id) Walpurg Sdendynne von Erpach, fin eliche huſfrauwe, 
tun funt, das wir verfaufft haben Hern Ludwigen Pfaltz— 
grauen by Rine vnd frauwe Miethilden von Saphaye, finer 
elichen Huffrauwen, vnd yren erben diefe hernachgeſchriben gutere, 
mit namen das dorff Seheym halbes mit dem halben teil 
der czinfe, gulte, Eder, wingarten vnd ander zugehorungen, als 
hernach geſchriben ftet 2c. 2c.*), item Rorheim das -dorff 
halbes mit dem halbenteil der ezinſe, gulte ond gefelle 2. 2c., 
item Treyſe das dorff gank, das do pfantſchafft ift vor vier- 
dehalbhundert gulden, mit den czinfen, gulten vnd gefellen do- 
felbft auc) gang 2c. 2c., item Nytz das dorff halbes mit dem 
halben teil der zinſe ond gulte dofelbft ꝛe, item Altſpach 
das dorff halbes mit dem halbenteil der ginfe vnd gulte da- 
felbjt zc., item Breydenfirden das dorff halbes mit dem - 
halbentei{ der zinſe vnd gulte zc., item Gugenheim das dorff 
halbes mit dem halben teil der zinſe vnd gulde dafelbft zc., 
item Stedebach das dorff halbes mit dem halben teil der 





1484 (4. Suni), Desgl. Erzbiſchofs Berthold. Geb. au Afdhaf- 
fenburgt. (Das Siegel hängt unverfehrt an.) 
*) Folgt dic Aufzählung der grofen Anzahl von Giilten und Binfen. 
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jinje pnd gulte 2c., item Maldin das dorff halbes mit dem 
halbentei! der jinje ond gulte 2c., item das dorff jum Heyn— 
din halbes mit dem halbenteil der zinſe vnd gulte dafelbft zc, 
item Krudach das dorjf halbes mit dem halbenteil der zinſe 
ond guite dafelbft 2c., item Oberngertfping das dorff garni 
mit den zinſen vnd gulten dafelbft and) gang 2c., item Ko— 
nigſpach das dorff gant mit den zinſen, gulten vnd gefelfen 
daſelbſt aud) gang 2c., item Clyngen das dorff halbed mit 
dem halben teil der czinſe, gulte ond gefelle dafelbjt, die cbg. 
dorijere wud gute, als das alles von toded wegen Scene 
Hanſen von Erpad, vnſers lieben fwehers vnd vatters fe- 
liget gedechtenige, mypr Waltpurg Schenckynne von Erpad 
obg. finer dochter von Redjtes erbeteils wegen anerftorben ift, 
pmb dru duſent drubundert Rungig vnd adhtenhalben gulden 
guter vnd geber an golde ond ſwere gnug an rechtem gewichte *). 


Geb. n. Chr. geb. m.cctc.tr, off den Montag vor vnfer 
frampen tag liechtmeſſe purificacionis gu Latin. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen beſchädigt an.) Orig. 


AM 25. 


1420 (1. Mai). Bh Conrad Krieg der alde von 
Altheim vnd Gh Rudolff Geiling von Altheim thun 
funt, daz wir da by geweft fin, als von folicer zweytracht 
wegen, als die von Diepurg uff ein fite vnd die von Mo n- 
fter vud die von Altheim ond die andern armen lude uff 
die andere mit einander hatten,- als von bede wegen folicer 
edere pud gutere in dem Damme gelegen, als die vorg. von 


*) Am 19. Dez. deffelben Jahres treten Schenk Conrad der ältere von 
Erbad), Oheim dev vorg. Walpurgis, und feine Gattin Agneſe, 
Schent Eberhard von Erbach des Sungen fel. Todjter, in vorftehenden 
Manf und verfpredjen dem Pfalzgrafen, die gen. Dörfer, Giiter, Zin- 
fen 2c. in ibven Händen gu behalten, and) davon nichts zu veräußern, 
verpfinden oder verſetzen. (Die Siegel fehlen.) 


* 
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Diepurg meynten, daz die von Monſter, die von Alt— 
heim vnd die andern armen lude obg. yn beden ſolden vnd 
dar gein die vorg. die von Monſter, die von Altheim vnd 
die andern armen [ude fur fic) ftalten, wie daz fie von alders 
wegen mit den von Dieppurg nit gebeddet hetten von den 
obg. iren eckern vnd gutern in dem Damme gelegen, funder fie 
hetten davon iren rechten Herren gebeddet, als da8 von alder 
herfomen ift, oud hofften vnd meynten auc, daz fie aud billid 
da by bliben jolten, vnd als entfdicde her Frande von Cro- 
nenberg Ritter felige, von geheiße vnßers gnedigen Herren 
von Menge feligen, die vorg. beide parthyen alfo, daz die 
von Dicpurg vnſerm guedigen herren von Menge feligen 
von iren gutern ond dem iren bedden folten, als fie von alders 
wegen gethan hetten, vnd daz die vorg. die von Monfter, 
die von Altheim ond die andern armen (ude von iren ecfern 
vnd gutern yn dem Damme gelegen iren redten Herren bedden 
folden, als fie von alders wegen gethan hetten ond jprad and 
daby, alfo weres, das die vorg. von Monfter, die von Ut: 
heim vnd die andern armen [ude den von Dieppurg bede- 
ten, fo engeben dod) die felben von Dieppurg vußerm gne- 
digen herren von Menke feligen mit defte me Ku bede vnd 
darvinb fo folde iglid) parthy vorg. bedden, als fie von alders 
wegen gethan hetten, vnd fpredjen wir obg. Conrad Krieg 
vnd Rudolff Geiling das uff ong eide, die wir vnßern 
herren gethan han, das wir by folidjem obg. entfdeide vnd 
ridjte geweft fin, vnd geſehen vnd gehort han, daz die alfo ge- 
deen fin in aller magen alé oben geſchriben jtet. 
Dat. a. d. M.CCCC.XX, ipso die b. Walpurgis. 


(Die Siegel der Ausfteller hängen fehr verwifdt an.) Orig. 


M 96. 


1420 (2. Mai). Wir Johann graue ju Katzeneln— 
bogen, Anna grafyune da felbis, fin eliche huſfrauwe, vnd 
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Philips graff yu Katzenelnbogen vnß fon thun funt, das 
wit verfanfft han dem fefter Conrad yu Frandenftein vnd 
Annen von Helinftad, finer eliden Huffrauwen ce. gulden 
geldes, guter Rinfder gulden, vmb drituſent gulden der ſelben 
werunge, der wir genczlich von yn gewert vnd bezalt fin ond 
die vorg. cc. gulden jerlicher gulte globen wir yn alle Sar uff 
j. Mertins tag ded h. Biſchoffs in dem winther gelegen oder 
in dem nehſten mande darnad) folgende zu antworten gein 
Frandenftein oder jn zwo mile wegs da vinme, vnd han 
heruor yn 3u redjtem vuderphande gefacyt vnßer dorff Bubiß— 
heim mit aller finer zugehorde. Bnd zu merer ficerheit, fo 
han wir graff Johann, Anna vnß eliche Huffrauwe vnd 
Philips vnß fon vorg. den obg. Cunrad ond Annen elu- 
den gu redjten burgen gejagt hern Tham Knebeln, Sohan 
Breudeln, Gilbradt Weifen, Eberhard Lewen, 
Ritter, Henne von Werberg den alten, Henne von Wer- 
berg den junghen, Eberhard von Hufenftam den alten, 
Cunrad Krieg von Altheim, Philips von Franden- 
ftein dem Sunghen, BHilips von Rinberg, Otten von 
Wingarten ond Martin von Sidingen, onfe lieben be- 
jundern ond getruwen. 
Dat. a. d. M.CCCC.XX, v. fer. p. domin. jubilate. 
(Die Siegel des Ausftellers und der gen. Bürger hängen ſehr verwiſcht an.) 
Orig. 


MS. 


1420 (27. Mai). Wir Bernhart vud wir Johan 
gebrudere granen gu Golmiffe dun font vmb folide haffe 
vnd gude, alfe die Erjamen geiftlidjen Sungfrauwen de; Cloi- 
fter8 gu Zellen by Sdhiffenburg onder ons in defen nad- 
geſchrebin vnßn dorffern, gerichten vnd gebyeden lygende han, 
mit ramen zu Bergkeym, gn Wanebach ond zu Abern— 
hoffen lygende, jn dorffern, felden vnd ſchutzhuden daſelbig, 
js jin haffe, weſen, Eckere, waz ond wie vil der ſint, alſo Be— 
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fennen wir, daz; wir en die felblidjen gude gefryet Han vnd 
fryen en die orfunde deſes briffes viner ewigliden, alfo daz fie 
nu adder jn foufftigen zyten ong, vußn erben adder nachkomen 
pon den vorg. guden feynerlery dinfte, bede geſchoß, Leger, 
atzunge addir heyfdjungen thun follen. Weres and) daz -fie die— 
felben haffe vnd gude virlantfedelten vnd beſeßten nocd erme 
wilden, Soliche lantſedeln vnd beſitze folfen auc in folichir 
vorg. fryheit begriffen ſin. Auch vmb dez wilden, daz wir en 
ſoliche fryheid gethan han, So han fie vns vnd vnßn erben 
Erblichen vnd ewigliden gegeben xx. vnd eyne Halbe hube wefen 
vnd fandes gelegen gu Enhetden vns vnd vnße erben erb- 
lichen vnd ewiglidjen gu behalden. 


Dat. et act. a. d. M.CCCC.XX, fer. ii. p. fest. penthecost. 
(Die Siegel der Ausſteller hängen wobhlerhalten an). Orig. 
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1420 (29. Sept.). Wir Johanns von gots gnaden Apt des 
Stiftes gu Fulde, Herman von Bude nauwe pffleger, C uns 
rad Techand vnd der Connente gemeinlich des felbin ftiftes tun 
fund, das wir herren Pffilips graffen ju Naffauwe vnd zu 
Garbruden ond finen erben vnß ond vnßers Stifftes Slog 
PBingenheime mit Luden, dorffern, gerichten, Czehenden, 
Gzenten, welden, waßern, weiden, viſchereien, fronhoeffen, bun- 
den, furewerden, huben, ecfern, wifin, garthen, bobefteden, 
mulen, mit allen frieheiden, mugen, golden, Renthen, redjten, 
gewonheiden vnd allen zugehorungen fure adjtyehentufint ond 
funffhundert gude wolgewogene Riniſche golden, als zu Menge 
vnd zu Frangffort genge ond geneme fint, die vns der obg- : 
graffe Pffilips genglid) begalt hat, vorfaufft han, dod) uß— 
genomen vnßer kirchſetze, Manlehen vnd Boredlehene, die zu 
deme vorg. Slope gehorent. Eß follin aud) alle Bordmann, 
die gu deme egen. Slope Bingenheime gehorent, deme 
vorg. Graffen Pffilips ond finen erben globen, holden, 
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fweren vnd gehorfam fin. Auch ſo folfen diefelben alle vnder- 
tanen vnd armelute, auc) die bordmanne vnd die manne, die 
yt deme vorg. Slofe Bingenheim gehorend, ond ong ond 
onßers ftifftes Clofteregute, die in deme Ampte daſelbſt gelegen 
jin, ſchuren vnd ſchirmen vnd bie iren frieheiden, redyten ond 
gewonheiden vngeuerlich blibin lagen. Wir han aud) dene 
vorg. graffen Pffilips ond finen erben gegonnet, das fie 
Tujint gulden an deme gen. Sloe verbuwin mogen mit Rate 
ond kontſchafft zweier vnßer manne adder bordmanne zu 
Bingenheim. Der obg. graffe Pffilips hat ons aud 
ſoliche fruntſchaft getan, das wir das vorg. Slop Bingen 
heime mit ſinen zugehorungen nach ſyme tode widder keuffen 
ond ledigen mogen mit der egen. ſomme achtzehentuſint vnd 
funfffundert gulden ond mit ſolichem buwegeldes, als wie vile 
der danne im vorgenante mage vorbuwet weren, vnd welches 
iares wir adder vnßer nachkomen dene widderfauff tun wollen, 
dad follen wir deffelben graffen Pffilips rechten ond neheſten 
erben, die dad Sloß danne ynne han, ein halb iare vor ſ. 
Walpurgen tage mit vnßern offenen vorjigelten brieffen in ire 
Slog gein Glipergf adder gein Wileborgk ſchriben ond 
vorfondigen pnd in danne auch die vorg. fomme gein Fran dg 
forte, gein Fridebergf adder gein Geilnhufin in der 
Stete eine, wor fie danne nennent ond befdeident bynnen dem- 
felben halben iare bezalin. *) 


Dat. a. d. M.CCOC.XX, uff den Sontag Midahelis. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen woblerhalten an). Orig. - 


*) Bereits am 18. Octbr, 1410 ftellte der vorg. Graf Philipp cinen Revers 
ang, wegen der dem Stifte Fulda anf da’ Schloß Bingenheim weiter 
wiederfauflic) geliehenen 1500 fl., fowie der ihm verivilligten Ablöſung 
des von dem Stifte an Philipp von Falfenftein verſetzten Antheils an 
demſelben Schlofje mit feiner Zugehörung. 

Am 2. Nov. 1427 verfaufen Gilbredjt Weiffe von Fanerbad 
Ritter und, feine Söhne Gilbredht und Henne Weiße an den Grafen 
Philipp von Naffau ihr „huyß vnd hoeff gelegen In der burge vnd 
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1420 (10. Dec.). Sh Ebirhard Lewe Burggraue ju 
Frideberg, Reynhard vor Swalbad ond Sohannes 
Freulin, Schriber der Burgmanne zu Frideberg, Befennen, 
daz wir hern Rudolff Apt gu Arnſburg ond fynen Con- 
vent uff eyne, die Burgermeiftere, Scheffene, Raid vud Burgere 
ju Frydeberg uff die andern fiten, vmb diffe nachgeſchriben 
artifele fruntlidjen gefdeiben han, mit namen vmb wegelt, fo 
bie obg. Herren von Arnfburg mit iren geladen wagen oder 
farren durch die ftaitd Friedeberg faren vnd ir gewar furen, 
daz cu irme Cloftir pnd Convent gehoret, da foln fie iren 
bruder in irme hofe oder finer gefinde eyns da by ſchicken an 
die phorten oder by die Burgermeiftere, die daz mit warheid 
ſagen, Haz fie ir gewar furen, da ſoln fie nit wegelt oder 
jolle bon nemen, furten fie aber durd) die ftaitd ander luden 
vmb fone oder ymande dyneten, da fulden fie wegelt vnd colle 
von tun riedjten als andern (uden daz geboret zu tunde, furen fie 
abir vßwendig der ftaid yn felbis odir andern [uden, fo ſoln 
die Burgere nit wegelts von yn nemen. Furbaß vmb da; 
erbe gelt, dag follen die von Urnfburg jerliden geben von 
iren hußn, fduren, hofefteden, garten, gulden vnd czynſſe zu 
Frideberg glich alé andern iren burgerm daz geburet ju 
tunde, dod) vßgeſcheiden daz fie da vone jerlidjen keynen hert- 


bem begriffe der burge au Bingenheim.” (Die Siegel der Ausſteller 
hängen woblerhalten an). 

Wm 23, Juni 1435 verlaufen Henne Leuwe von Steynfurt wonhafftig 
zu Echtzel ond Hartman von Trahe wonhafftig yu Lyd) an Sundjern 
Philipps pnd Johann gebrudere Grauen yu Naſſauwe vnd zu Sar- 
bruden i deyl an der moln yu Bylgenfheym ond ir deyl an der 
bunden vor Gyngenheim geleygen ond ix deyl an dem vorhobe ane 
ber vorborg da ſelbis ond ir deyl ane der hoffercide hinder der kirchin 
und alles, dad fie bit gemeynſchaft bit den Junchern obg. han ju 
Vingenheim vnd zu Bylgenfheim, vor cc. guder Riniſcher gulden.” 
(Mur das erfiere Siege! hängt nod) an). 
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{chilling follen geben vnd auch vßgeſcheiden ires hofes mit fyme 
begriffe, ba fie Sune wonen. Go vmb daz malgelt, des fal 
der von Wrnfburg bruder eyner, der Hn irme hofe zu 
Ariedeberg ficyet, mit ſyme gejynde au efen in dem hofe 
jerlidjen von xxviii. achtel fornes nit malgelt geben, ob er der 
andirs jerlichen als vif bedarff mit ſyme gefinde zu eßen, be- 
dorffte er der abir mynner, waz der weren vndder der obg. czal, 
die fin malgelts fryhe, bedorffte er abir me ubir die obg. czal, 
da von ſulde er malgelt geben als ander ire Burgere. So 
vmb die almuſen, die ſie jerlichen geben, da von ſollen ſie 
malgelt geben als andere yr burgere. Geſchee ez auch, daz 
come apte vnd ſyme Convente jares noit tede jn ire Cloſter 
ond Convent, daz fie zu eRe vnd zu eben nit zu verkeuffen 
nod) zu virlihen bedorfften, fo mochten fie uff eyn iclich jar 
von Frydeberg von irme huſe uß der ſtaid gen Arnſburg 
ir fruchte furen, mit namen andirhalb hondirt achtel korneß 
oder weißes vnd andirhalp hondert achtel hafern odir dar— 
vndir vnd nit darubir, daz ſulde yn fryhe vß der ſtaid geen, 
furten ſie abir darubir uß der ſtaid, die ſulden yn nit fryhe 
uß geen, ſunder da von tun als andern luden geboret. 

Dat. a. d. M. CCCC.XX, fer. iii. prox. post diem b. 
Nycolai epis. 

(Die Siegel der Ausfteller fehlen). Orig. 
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1420 (16. Dec.). Martinus episcopus seruus seruo- 
rum dei. Dilectis filiis abbati et conuentui monasterii sel- 
genstadensis salutem et apostolicam benedictionem. Cum 
a nobis petitur etc. ea propter dilecti in domino filii uestris 
justis postulacionibus grato concurrentes assensu, personas 
uestras et locum, in quo divino estis obsequio mancipati, 
cum omnibus bonis, que in presenciarum possidetis aut in 
futurum poteritis adipisci, omnesque libertates et immunitates 
a predecessoribus nostris Romanorum pontificum sive per 


5* 
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privilegia uel alias indulgencias vobis et monasterio uestro 
“predicto concessas, necnon libertates et exempciones secula- 
rium exactionum regibus, principibus uel aliis Christi fideli- 
- bus vobis et eidem uestro monasterio indultas, specialiter 
autem terras, decimas, possessiones, iura, iurisdictiones et 
alia bona uestra vobis et eidem monasterio uestro confir- 
mamus et communimus. *) 

Dat. Rome apud s. Petrum, xviii. kal. januarii, pontif. 
nostri a0. iy. 

(Das Vlei hängt an). Drig. 


M Si. 


1420 (27. Dec.). Ich Claß von Saffen, Liefe fone 
eeliche hußfrauwe, Sh Ludeley von Gaffen ond Elſe fone 
eliche hußfrauwe Vefennen, dad wir vorfaufft han her Thielman 
Meiftere des gotſhußes f. Anthony cu Gronenberg ond allen 
fynen nadfomen de8 vorg. huges vnßer hultz mit dem grunde 
ond aller fyner cyugehorunge, nugen onde fromen, da8 da ges 
legen ift by Lartenbad vnde geheifen ift die hudte. Auch 
befennen ih Soadhhim von Gaffen vnd Elfe fone eliche 
hupfrauwe, das dießer vorg. vorfouff mit onferme wifen ond 
guden willen gefdehen ift. 


Dat. a. d. M.CCCC.XX., ipso die b. Johannis apost. et 
evang. 


(Die Siegel bes vorg. von Safjen und Eberhards Sdjenf, Amtmann zu 
aubad), hängen woblerhalten an). Drig. 


*) Un demfelben Tage befiehlt Papft Martin V., daß die verfegten Wal- 
der und Giiter dem Clofter wiederum zugeſtellt werden und der Probſt 
gu Worms Erecutor fein folle. (Das Blei hängt an), 

1435 (13, Octbr.). Gleicher Befehl des Papftes Eugen IV. an 
ben Probſt des Morivftiftes yu Maing, den Delan des Bartholomené- 
ftifted gu Granffurt und den Cantor des Peters und Wleganderftiftes 
gu Ujdaffenburg. Dat. Florentic. (Das Blei hängt an). 
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1421 (17. Suli), I. n.d. a. Sunt fy, daz In der 
wut hernach gefchrieben Sn dem dorffe au Vrbad, in Menger 
biftume gelegen, Sn geynwirtfeit myn vffin ſchriber ond er- 
famen geczugen vnd Sn geynwirtfeit Scholteßen ond fcjeffen 
des geridjts dafelbes ond der ganczen gemeinden ftand Dye— 
ther von- Hademar, amptman ju Vrburg des Edeln 
Sunchern Johans graffer gu Cazgenellenbogen, vnd 
mante die egen. gemeinde, daz fie wolten fagen, waß fie wiiften, 
wak frybeit oud rechts eyn herſchafft zu Cazenellenbogen 
vnd aud) daz dorffe gu Vrbach hette Gu die benfheimer 
gemarfen, die Don alder enn herſchafft zUCazenellenbogen, 
bie dba hern zu Vrberg weren, haben folden vnd fic) gebruchen, 
vnd da gingen die egen. Scholteße, fcheffin ond die gemeinde 
bff eyn ende vnd herſprachen fic) der fadin ond quamen da 
nad) widder Sune vnd ſprach eyner, der war genant Henne 
Rolnbecher von Twingenberg, burger gu Wormig, von fin 
vnd der egenanten gemeinde wegen: Her Amptman wolt ir horen 
kuntſchafft, rechte, friheid vnd aldes herfummen, als die here 
ſchafft zu Cazenellenbogen von alder gehabet haet vnd 
nod) han fal, als ferre mir ond der gemeinden daz funtlid 
ift, fo wil id) if faget, da antwort yme der obg. Dhether 
vnd fprad), er horet if gerne von fins obg. Sunchern wegen. 
Do fprad) der egenante Henne Kolnbecher, daz yme gededhte 
funfzig Gare ond me, dag er nie anderß bette gewuſt odder 
horet fagen, dan daz eyn herfdafft gu Cazenellenbogen, 
bie hern gu Vrberg weren, hetten daz dritteil an der ben fe 
heimer gemarfen ond weren dritte her ond gemerfer dar Ine. 





1436 (16. Nov.). Gleicher Befehl des Bafeler Concils. Dat. 
Basilee. (Das Blei hängt an). 

1491 (5, San.) beſtätigt Papſt Innocenz VIII. die Privilegien 
des Cloſters Seligenſtadt. Dat. Rome. (Das Blei hänugt an), 
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Und ift mir wol Fndence, daz id) yu eyner zyt bin myde 
gangen, daz vierzehen ſcheffin von Benfhem ond fieben 
{deffin von Vrbad die egen. gemarfen Hegingen mid den 
hei{gen pwnd drugen die von Benfheim die heilgen fure ond 
die von Vrbach drogen fie nad) oud wolden yu derjelben zyt 
enn gemarditein ußwendig bh Twingenberg ſeczen ond 
wolden dar ane myns heru bon Mencz zeichin lagen hauwen, 
da quame myn herre graffe Ceyther felge- oud wolt den 
ftein nit laßen hauwen, cr folde daune fin wapen aud) dar ane 
hauwen, ond alfo bleip der fteyn gu der zyt vnd aud) nod) an- 
gefagt, aljo worden fie an der felbin ftad enn alden gemarde- 
ftein fuchen vnd finden der diffe onder erden igen vnd muften 
ba den felbin ſtein herhebin ond vnder muren, da3 fofte viii. 
phunt Heller, da8 bezalten die von Altfpad iv. phunt Heller 
ond die von Benfhem ond VBrbad iv. phunt, mit foldem 
pnderfdjeide, dag die von Benfheim aweidcil vnd die von 
Vrbach daz dritte deil der egen, iv. phunde gaben. Auch ift 
yme wol funtlid, daz eyn hergoge von Beyern zu eyner 
ght wolde eyn kalck buren vß dem Velfperge ane willen ond 
wien der gemeynden Benfhem ond BVrbad, da verbotten 
die von Benfhem die von Vrbad als gemeyn gemerfer 
mit Srem ftad knecht ond budel gu der zyt genant burden, daz 
fie daz wolbden helffen wern vnd onderften nad) dem, als fie 
mit yne gemerfer in dye obg. gemarfen weren, daz ſye aud 
zu der zyt alfo gedan hant. Wud) ſpricht der egenante Henne 
Kolnbecher, da; yme wol funtlid) fy, dag daz geridt zu 
Rodde von alderher habe gewifet, daz eyn her gu Vrberg 
fy eyn bdritte herre ond gemerfer Gn dye gemarfen zu Ben f- 
heim. Auch wifent fie am dem felben gericht zwein ſchutzen 
au Benfheim ond con fchugen gu Vrbach dry braden dord 
ehn jerig fmin, gwen den fdugen gu Benfheim ond den 
dritten ben ſchutzen zu Vrbad, daz aud) nod alfo gefellet 
ond geben wirt. 
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Acta sunt hec a. d. M.CCCC.XXI, ind. xiv, die vero 
xvii. mensis julii, presentibus Johanne de Swalbach pastore 
in Burnich, trevirensis diocesis, Mathia premissario in Vr- 
bach, Johanne Walbron, Johanne Rabnolt, armigeris, Syfrido 
de Geilnhusen et Johanne cellerario in Twingenburg. 


(Rotariatsinfirument. Notar: Conradus Spengler, clericus mogunt.). 
Orig. 
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1421 (16. Oct.). Wir Conrad von gottes gnaden des 
h. ftulS gu Menke Ertzbiſchoff, thun funt, daz wir ange- 
fehen han vergenglidfeit der ftad Friedeberg als die jn 
furger ant fafte ond viel abgenomen hat ond tegelid) abnymet, 
hervmb pnd vff daz die felbe ftad defteba; in etwaz wefen 
bliben moge, fo han wir ju eren hern Siegemund Rome 
iden fonnige vnd den h. Ride vns mit derfelben ftad ond 
burgern verbunden vnd fie jn vnßn ond ongs ftifftes ſchirme 
ond fdjurunge genomen. Wir follen vnd mogen aud vnß 
(ebtage gu Friddeberg in der ftad ein vffnunge han ond 
vns behelfen dar vß vnd darin gu vnßn noden widder menlid 
on widder daz h. Ric) oud den fie mit truwen vnd eyden 
verbonden fin, mit namen die Edeln Grafen von Gwar b- 
purg ond Hoenftein, ond wan wir oder die vnßn alfo by 
yne igen worden, fo follen wir die vnßn niemands dafelbs 
mutwilligen oberfaft oder ſchaden thun, fonder waz wir vers 
jeren, daz follen wir gutlid) bezalen. Auch follen fie beftellen, 
ba; vns ond den vnßn vmb einen zytlichen phening reddelich 
fenle fauff by yne gedyhe. Sn differ vorg. einung nemen wir 
Ertzbiſchoff Conrad vorg. uf vnßn heilgen vater den Babjt, 
vnßn gnedigen herren den Romſchen fonnig, die Crone gu 
Behemien, hern Otten Hergogen gu Brunfwig, hern Otten 
fel. fone, den ftifft gu Wirczpurg, die Grafffdafft von 
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Spanheim ond Veldenk, mit den wir vor in erbe ey- 
nunge figen. *) 
Dat. ipsa die b. Galli conf., a. d. M.CCCC,XXI. 
(Das Siegel fehlt). Orig. 
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1422 (4, Upr.). Ich Herman von Vdenheim Ritter 
ond Sh Merge, Heinrids gum Fungen feligen dodter, 
fin eliche huffrauwe, tun funt, da8 wir herren Ludwigen 
Pfalygrauen by Mine 2c. ond finen erben vnſer vierdeteil an 
dorff pnd Burg yu Ende, an den hofen gu dem Sande 
vnd au Midenhufen, mit dem gude, das der Sungen von 
Hoenfels was, vnd mit allem dem, das zu denfelben dorff, 
Burge ond hofe gehoret nidts daran vfgenommen, als fie 
bann der vorg. vnſer fweher vnd vatter felige Heinrid 
zum Jungen vff vns bradt hat, verfaufft han, vmb Nun- 
hundert ond funff vnd Siebenczig guter Rinifder gulden. 
Bnd id) Herman von Vdenheim, des obg. Hermans 
von Vdenheim Ritters fone, befennen aud, das diefer fanff 
mit mynem guten willen, wißen vnd zutun geſchehen ift. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccec.etii, vff den Samßtag vor dem 
h. Palmtage. 

(Die Siegel des Ausftellers und feines Sohnes hängen unverfehrt an). 
Orig. 
AZ $5. 

1422 (1. Suli). Wir Philipps Graue yu Naffauw 

ond zu Carbrude, Johann vnd PHilipps Grauen ju 


Katzenelnbogen, Thomas Grane gu Rynede, Johann 
vnd Godefrid Grauen gu Biegenhain, Midel Grave 








*) 1435 (23. Octbr.) nimmt Erzbiſchof Dietrid) von Maing die Stadt 
Friedberg auf 5 Jahre in feinen Schutz. Gegeb. zu Cltenil. (Siegel 
hängt an). 
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yuWertheim, Bernhard ond Johann graven jun Solmß, 
Reinhard herre zu Hanauwe, Godefrid ond Eberhard 
herren gu Eppenftein ond Diether von Sfenburg herre 
ju Budingen, thun funt, daé wir fruntlid) ubertragen vnd 
Cintredtig worden fin, zum erften fo enfal vnſer feiner byn- 
nen der 3nd diefer eynunge mit feheden wider den andern nit 
thun oud weres, das wir oder vnſer ein teil dheinerley mit 
einander zu thun hetten von face wegen, die vor datum Ddiefer 
eynunge geſcheen weren, das fin wir nit ſchuldig nad) ude der 
ennunge ußzutragen, dan vnſer eyner mag das an den andern 
fordern mit fruntſchafft oder mit rechte, wie yn gut duchte an 
mit feheden, gewonnen aber vnſer eyner oder mee bynnen der 
jot dießer eynunge icht mit dem andern zu tun, So folfent 
der oder die, den alfo not were an die andern zu fprechin, 
das gutlich in ſchryfft oder montlicd) erfordern pnd gutlicher 
tage vnd uBtrages darumb begeren, nemlich gein Hanauwe, 
gin Eppenfteiu oder gein Vfungen an der Stede eyne, 
ba ef nach gelegenheid der fadjen aller befte gelegen tft, dan 
jellen die andern parthy, an die in vorg. maffe erfudjt wurde, 
zu gutlichin tagen bynnen den neften viergehen tagen darnad 
an der vorg. drier ftete eyne, dar der anfpredjer dam begert, 
darumb kommen ond follen dan pon beyden parthien vns die 
andern vorg., die die ſachen nit antreffen, ju den vorg. tagen 
aud) bidden, dar zu wir andern dan auch kommen vnd verftan 
jolfen, ef berieme eyme dan ſoliche redeliche fade, darumb 
man yn biffid) vor vnſchuldig bette, fo mochte eyner finer ere 
bern redte vud frunde eynen von finen wegen darby {dicen 
vmb ſoliche vorg. fpenne zu redden, vnd die, die alfo yu dem 
tage fommen wurden, fullen dan die felben fpenne gutlid 
entſcheiden, vnd was die dan nit gutlid) entfdeiden modten, 
darumb fulfent die zweyende parthien eynen onder vns den 
andern, an die die ſachen nit rurten ond der beiden parthten 
aller bequemlidft gefin modjt, zu eyme gemeynen nemen, der 
fig das dan aud) annemen fal. Ez were dan, dad er ſich des 
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mit dem ede entfende, das er fic) des verheiffen hette, fo 
fulbden fie cinen ander nemen vnd ire frunde vnd Raitlude 
von beyden ſyten dartzu geben, vnd fal der anſprecher dan fin 
anſprache verſchriben vnd verfigelt dem, an den er gu ſprechen 
hat, byunen der neften viergehin tagen darnad in fin hug, da 
er dan fin wonunge hait, ſchicken, darvff der dan bynne den 
neften viergehen tagen darnad) als jm die anfprache geſchicket 
wurde, fin antwort aud verfdrieben vnd verfigelt tun machen 
bud dan die felben dem obg. gemeynen bynnen denfelben vier- 
tzehen tagen in fin hug ſchicken fal, vnd der gemeyne vnd 
Radlude vow beyden fyten follen dan die befiegelten anfprade 
vnd antwurt vor fic) nemen vnd die vorg. parthien bynnen 
dem neſten mande darnach mit cyme ſämmtlichen rechten ent- 
ſcheiden. Stem obe face were, das vnſer eindes manne, 
Burgmanne, diener oder hinderfaffen, der er medjtig were ond 
die edel{ude vnd gum ſchilde geboren weren, an vns der andere 
eynen odir me gu fordern hette vom fade megen, der vor 
datum dieſer eynunge gefdeen weren, das ift man nit ſchuldig 
ufgutragen nad) (ude dießer eynunge, dan der odir die modten 
das mit fruntſchaft odir recht fordern, wie fie aller bequem- 
lichft duchte an mit feheden. Gewonnen fie oder ir eyner aber 
bynne der zyt diefer eynunge ict mit vnſer enme oder me ju 
thun, fo modjte der vnder ons, des manne, Burgimanne, 
diener oder hinderſaß die anfprade weren, da8 an vns, den 
oder die ander, an die alfo gefurdert wurde, fruntlid) in 
ſchriften erſuchen vns aud) gutlichir tage darumb an der obg. 
brier. ftedte eyne gefynnen, dartzu wir dan an die alfo gefordert 
wurde, aud) bynne den neften viergehen tagen darnad fommen 
oder vnſer frunde ſchicken fullen vnd gutlid) von den fachen 
gu redden, vnd die fruntlich ridjten vnd was dan nit gutlid 
entfdjciden werden mochte, darumb follent die zweyende parthien 
einen gemeynen manne onder vnß der vorg. frunden vnd reds 
ten, der beiden parthien bequemlic) gefin modjte, darzu nemen, 
der fid) deS dan auc) annemen fal, Es were dan, das er fid 
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des mit dem ende entfende, das er fic) des verheiffen hette, 
fo fulten fie einen ander nemen vnd von beyden ſyten igliche 
parthie trer frunde ennen oder zwene darzu ſetzen ond fullen 
die anfprache pnd antwurt ubergeben ond dauon ufgefproden 
vnd gehalten werden, wie vorgefdriben fieet, vnd weres das 
onßer manne, Burgmanne, diner oder hinderfaffen eyner oder 
me des nit folgen ond vnſer eynen oder mee daruber befche- 
digen wulten, der oder die fulten feinen behelff, fridden nod 
gelepde in vnßern flogen, Landen vnd gebieten nit haben ond 
julten wir jm aud dheinerley gulegunge daruß geſcheen laſſen. 
Stem obe vnſer manue, burgmanne, Ddiener oder Hinderfaffen 
thner oder mee, der wir medjtig weren, dheinerley mit eyn- 
ander zu thun gewonnen oder das einde myſſehell zufdjen yn, 
wurden, Go follent der oder die, den alfo not were, an die 
andern gu ſprechen, das gutlid) in fdhrifften oder montlich er- 
fordern vnd gutlider tage darumb begeren, dan follen die 
andern parthie, am die erfucht wurde, bynnen dem neften vier- 
tehen tagen kommen vnd fulten der anfpredjer oud antwurter 
igliher finen Herren, hinder dem er gefeffen were, bitten, fine 
frunde mit Hn yu den vorg. gutlidin tagen zu ſchicken, die 
ſachen zu verhoren vnd zu bejehen, obe fie darumb gutlid 
entidjeiden werden mochten, mochten fie dan darumb nit gutlich 
entſcheiden werden, Go fulten fie eynen gemeinen uk des 
berren, hinder dem der, an den die anfprache gefdee, gefeffen 
were, frunden vnd redten, der nit von parthien were, nemen 
tnd bitten ond ire frunde vnd Ratflude von beyden fyten mit 
come glidjen zuſatze dargu geben vnd fulden dan anfprade 
ond antwurte ubergeben vnd dauon ußgeſprochen vnd gehalten 
werden, wie vorge{djriben ftect, welder aber ſolichs vorg. uß— 
trageS nit folgen ond daruber den andern friegen vnd beſche— 
digen wulten, den fulte feinerfery Hulffe, fture oder zulegunge 
qeidjeen vnd fulden wir andern dan bonne den neften viergehin 
tagen darnady, fo wir des Don dem oder den, die alfo daruber 
beſchediget wurden, ermant wurden, des fiant werden vnd an 
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ber vorg. drier ftede eyne, der wir dan ermanet wurden, by 
ein fommen oder iglicher finer frunde einen mit macht {dicen 
dauon gu redden vnd gu uberfomen, wie ftarg vnd wie man 
den frieg vnd hilffe beftellen fulle, ond wie wir ond vnſer 
frunde, die wir darbu fdicdten oder daz mererteil des dan 
nad) gelegenheid der facden ju rade wurden vnd uberquemen, 
das fulte vngeuerlid) vnd ande vergboig gefdeen. Weres and 
das vnſer eyner oder mee vnerfordert vnd vnufgetragen uber- 
Bogen wurde vnd der oder die, dic vnſer einen oder mee alfo 
ubergogen, nit recht nemen vnd geben wulten, So fulden wir 
andern dan von ftunt alfe balde wir de8 ermanet wurden, 
dem felben helffen, iglider nad) fyme beften vermogen. Stem 
weres aud), das wir vnd vnſer frunde oder das mererteil 
uberquemen, da8 vung einer dem andern fin frunde ond diener 
ſchicken pnd gu tegelidjem Friege legen fulben, So fulde vnſer 
iglicher fin frunde, die er ſchicken wurde, uff finen fojten vnd 
ſchaden ſchicken ond fulden der oder die, den fie gefchidt wurden, 
beftelfen, das fie in den floffen ond an den enden, dar fie dan 
gejdict wurden, redelidjen vnd feilen fauff funden. Weres 
aud) daé wir in vorg. maffe gu fiantfdafft vnd friege fomen 
pnd ermant wurden, nemen wir dan einden frommen oder 
noge in dem felde, das fulden die, des frunde daby weren, 
glidjteifen iglider nad) dem er reyſige [ude in dem felde ge- 
habt bette. Gewonne man aber einde ftad oder Slog, die 
fulte man gemeyn halten gu vnſerm gemebnen nog, Es were 
dan, das die ftad oder Sloß vnſer eyns cigen vnd verfatt 
were, So fulte dem, des das floR oder ftad were, fin cigen- 
tum daran behalden fin vnd fulte man das gelt, davor ef 
verfagt were, teilen ond iglidjem fin teil daran werden nad 
marczal er reyjigen in dem felde gehabt hette. Weres auch 
das wir in vorgefdribner maffe” ju feheden fommen wurden, 
So enfulte vnſer dheiner fic) an der andern wiffen ond willen 
nit abeſumen, friden nod ridjten, ond wanne dan dem onder 
ong, den die ſachen antreffen vnd des cin haubtman were, ein 
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redelidhe fune pnd radjtunge werden funde, die modjte er uff- 
nemen, wulte er aber darin yu harte fin vnd obe ym ein re- 
deliche fune nad) gelegenheid der ſachen werden modjte, das er 
bie nit uffnemen wulte, Erkendten wir dan femlid) oder der 
merertei{ onder vns, das yme folide fune redelid) uffzunemen 
were, Eo fulte er die uffnemen vnd fich darwider nit fesen. 
Beres aud), da wir in vorg. maffe yu fiantſchaft ond friegen 
fomen wurden ond die Sarjale Ddiefer eynunge ufgingen, ee 
dan die felben fehede geracht wurden, So fulten wir dannod 
alle in der Hulffe fin vnd verliben biß fo [ange folider frieg 
genglid) geraidjt ond gefunet wurde. Were aud das vnſer 
Mage vnd fruude einer oder mee gu vns in dieſe ennunge 
fommen wulten pnd wir zu rade wurden, daé wir yn zu vns 
ließen, der ader die fulten einen verficgelten brieff mit ihren 
angangenden fiegeln geben, da june fie fid) verſchriben vnd 
ban and) globten ond ſworen diefe eynunge in alle der maſſe, 
alg diejer brieff ufwifet, zu Halden, dem fulten wir dan vnd 
er vns verbunden fin in alle ber mage, als obe er in diefem 
briffe gefchrieben ftunde. Diefe vorg. eynunge ond fruntſchafft 
fal zuſchen vns den vorgefdriben uff data dig brieffes an- 
geen ond ſeß gange Sare nefte nach eynander folgende weren 
nd gehalden werden. Bnd in diefer eynunge han wir ufe 
genomen vnßern gnedigen herren den Romifden fonig, onfer 
herren die furfurften vnd andere vnße Herren, den wir mit 
eyden verbunden fin. Alle vnd igliche vorg. punte vnd arti- 
fele han wir mit guten truwen in eyns rechten endeftad globet 
ftete, fefte vnd vnuerbruchlich zu Halden. *) 


Dat. a. d. M.CCCC.XXII, iii. fer. p. Petri et’ Pauli apost. 
(Sämmtliche 13 Siegel hängen wohl erhalten an). Orig. 


*) Am 9, Sept. tritt and) Grof Johann von Wertheim vorftehender 
Einung bei. (Siegel hängt an). 
1428 (30 Oct.) haben die vorg. Grafen diefe Cinung auf 6 
weitere Jahre erſtreckt. (Die Siegel hängen unbeſchädigt an). 
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1422 (21. Oct.). Wir Otto von gots gnaden Pfaltz- 
graff bet Ryne vnd Hergog Sn Beyern, Ih Hans vom 
Hirgfhorn Ritter ond ih Ebirhardt vom Hirtzſhorn, 
Hern Ebirharts vom Hirtzſhorn feligen fon, gevettern, 
Befennen, das wir Eyns gefegs, gemedjts ond ordcnunge mit 
ecinander ubirfommen fin von hude datum diß brieffs byß vff 
ſ. Georien des heyligen Mitters vnd mertelers dag ſchyrſt 
kumpt vnd von demſelben ſ. Georien dage an zwolff gantz 
Jare neheſt nacheinander folgende, das iſt alſo mit namen, 
das wir vnd vnſere Erben ſchicken, ſchaffen ond beſtellen fullen 
mit allen vnſern Burgern, armen Luten vnd hynderſeſſen vnd 
ben, der wir mechtig geſin mogen, das Sr dheyner dheyn 
Spelterholtz mit floßen oder in Schyffen nach ſ. Michels dag 
des h. Ertzengels Byß off ſ. Georien des h. Ritters dag vß 
dem Neder den Ryne abe nit foren ſollent nod) ſchaffen 
qefurtt werden, Es enwere dann, das Br eynre oder me fiir 
ſ. Michels dag angehaben hette yu farende vnd Im vngeuer— 
lid) die BHL yu furg wurde, vß dem Neder den Ryne abe 
gu farende, da8 fol Sn oder fye nit bynden, ond wir vd 
vnſere Grben follen and mit allen den vnferen pnd hynder— 
feffen vnd den, der wir mechtig gefin mogen, ernftlid) vnd 
flyßlich beftellen, da& Sr dheyner oder me yemant, wer der 
were, dheyn Spelterhole zu fauff nod) vmb ſuſt geben, nok 
dhein glicheniffe oder wechſſel dargegen zu memen, der oder 
diefelben, die alfo feuffen, globen Sune dann zuuor, das fie 
follid) Hol tzwuſchen dem felben ſ. Michels dage ond ſ. Geo- 


1437 (17. Sept.) ſchließen Sohann Graf ju Cagenelubogen, 
Sohann Graf yu Wertheim, Reinhard Graf yu Hanau, Philipp 
Graf yu Naffau-Sarbriiden, Johann Graf zu Solmés, Qobann Graf 
au RNaffau, Eberhard von Cppenjtein, Diether von Aienburg, Gott- 
fried zu Gppenftein, Wernher von CEppenftein, Philipp Graf ju 
Riened, Franc von Cronberg der alte und Frand von Cronberg der 
junge von Neuem eine gleidje Cinigung ab. (Die Siegel hängen on). 
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rien bage Sn Sdhiffen nit vf dem Neder den Ryne abe 
zu forende nod) ſchaffen gefurtt werden. By follidjen glubden 
ye ju dem mynſten gwen frome manne fin fullen, die fufliche 
glubbe pnd worte fehen vnd horen, obe des not gefdjehe gu 
besugen, vßgenomen obe herre Ludwig Pjalwgraffe by Ryne, 
mk Hergog Otten obg. lieber Bruder ond vnſere vom 
Hirßhorn gnediger herre, Sm felbir gu brennende Sn fynen 
Sloßen Oppinheim, Baderad ond Cube, Spelterholte 
den Ryne abe darforen. Weriß auc), das yemant anders, 
wer der were, vnderſtunde Spelterholk vg dem Neder den 
Ryne abe gu forende tzwuſchen ſ. Michels ond ſ. Georien 
dage obg., das follen wir wyeren wir Hergng Otto, ong 
Erben, Amptlude vnd Burgere zu Eherbad, gu Ehirbad, 
vnd wir die Dom Hirßhorn, vnße Erben, onjere knechte 
ond Burgere gum Hirßhorn das yum Hirtzſhorn vnd yu 
Steinach offhalten ond nit furgeen zu laſſende. Wir fulfen 
and) alfen andern vnferen Burgern, Hynderfeffen vnd armen 
{uten und allen anderen, wo wir des madt mogen haben, by 
libe vnd by gude ernfteclidy) heyßen vnd gebieden, da8 Sr 
fener yemant, wer der were, der die Vorg. vuſere ordenunge 
nit hatter wolte, dheyn fture, hylff, Radt noc) zulegunge nit 
bun ſullen mit floefen, mit bynden, mit floR gu forende oder 
dheynen anderen ſachen. Wir Herbug Otto obg. vnd vnſere 
erben ond wir die obg. vom Hirfhorn vnd vonfere Erben 
fullen die vorg. Sargall vg nit geftaden, das die vnferen 
oder hynderſeſſen oder die, der wir medjtig fin mogen oder 
aud) wir felber Hemants von Wenge, von Oppinheim 
oder von Worm oder daumbe dheyn Spelterhols virfeuffen, 
dann is fol virfaufft werden ju Wormß, gu Oppinheim 
oder gu Menke an dem fande, vnd diefelben vorg. vnſere 
armelute, hynderfeffen vnd die, der wir medtig gefin mogen, 
fullent auch) dheyn Spelterholtz zu Worms, gx Oppinheim 
nod) zu Menge oder daumbe In der gegene uymant zu kauff 
geben, nod ſchaffen gegeben werden, dann an yglicher der 
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vorg. dryer Stette eyn, den, die Gu der felben Statt huſlich 
vnd heblid) wonent vnd fibent, oder den, die Daumbe wonent, 
aud) vßgenomen obe onfere beder armen (ute ond hinderjefjen 
Ir eyner dem andern fin holtz zu fauff gebe, das magent fie 
wol dun, als fie aud) das byßher alfo gegeneinander gehalten 
habent. Wir Hersug Otto obg. herleyben vnd heyßen auch 
die obg. Sohann vnd Ehirharten vom Hirkhorn, Gre 
Grben, Sre fnechte ond andere die Sren, werif da’ yeman 
der vnſern oder hynderſeſſen oder der, der wir mechtig mochten 
gefin, Sr were eyner oder me, nit halten woltent dieje vorg. 
| gefege Dud ordnunge, vnd das ubirfuren an eyme ftucte oder 
me, heymlich oder offinclih, das fie den oder diejelben Gr 
libe, Sr hols ond Sr knechte, die’ Ine das holtze foren gum 
Hirßhorn ond zu Steynach oder off dem Neer, wo 
fie mogent, befummeren ond vffhalten ond fie damit nit furter 
faren laſſen. Deſglichen bitten wir obg. vom Hirfhorn den 
obg. herren Hergug Otten, fyne Erben, Bre Umptlude vnd 
anderen die Sren die vorg. face den vnſeren, vnſeren Hynder- 
feffen ond den, der wir gewaldig fin mogen, das and alfo 
zu wyeren vff dem Neder, wo fie wolfent. 
Geb. nu. Shr. geb. m.cccc.rrii, vff der Eylffoufent Megde dag. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen wohl erhalter an), Orig. 
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1423 (29. Apr.). Sch Conrad von Bien ritter dun 
funt, affolidjin halben jehenden mit fyner zugehorde gelegin 
au Endebad, ond myt namen Hendin Molner dafelbis ge- 
fefin, als myn aldern gefanjft han vmb Greben Philipps 
von Sohmße dem got guade, befennen id) Conrad vorg,, 
daz id) den felben halben zehenden myme guedigen Herren dem 
fautgrauen yu Heffen virfaufft han vmb enn fomme geldes, 
dy mir wol bezalt ift. 

Dat. fer. v. a. f. s. Walpurgis virg., a.d. M.CCCC.XXIII. 

(Das Siegel hängt verwiſcht an). Drig. 


- 
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M. 88. 

1423 (25. Juli). Wir Otto von gots gnaden Pfaltz⸗ 
grane by Rine 2c. befennen, das wir hern Ludwigen Pfalb- 
grauceby Rine zc., onferm lieben Bruder, gegonnet ond erlaubet 
haben, diefe hernachgeſchr. pfantſchafft, Slofe, Stedte ond 
dorffere mit Zolfen vnd allen Sren redten vnd gugehorungen, 
pnferen teil daran, vmbe ſoliche Summe geltes, darumb ef 
dann ftet pnd verſetzet worden ift, zu loſen ond gu finen han- 
den zu bringen, doch alfo, das der obg. vnſer Bruder Hergog 
Ludwig vnd fin erben vns vnd vnſers libes erben der loſunge 
pnd widerkauffs daran allczyt gehorſam fin vnd ſtat tun ſollen, 
$n aller maße, die verbunden vnd ſchuldig geweſt fin gu tunde, 
von den er foliche loſunge dut. Bnd ſint diß die Sloße, 
Stedte, Rolle ond dorffere, die der vorg. onfer Bruder Hergog 
Ludwig von vnſern wegen, als vorgeſchriben ftet, zu finen 
handen bringen vnd fojen mag. Stem eyn ovierteil an dem 
Slope gu Kehferfwerde mit eynem vierteil des zolles dofelbft 
ond darzu tit. Eygen Thorneß fur funffezehen duſent gulden, 
al$ die vnſerm lieben Swager Adolff von Eleue von vnſerm 
lieben vatter funig Ruprecht feliger gedechteniß verfdricben 
ond verſetzt worden fint, nad) vßwiſunge der briefe daruber 
gegeben. Stem vnſern teile gu Otzſperg, Herings, Omftat 
ond Habetzheim mit dorffern ond allen andern Jren rechten 
und jugehorungen, als die den Edeln Reinhart Herren gu 
Hanauwe vnd Schenck Eherhart herren zu Erpad dem 
Glteren fur nemelich fumme geltes off eyn widerfofunge ver- 
fegt ond verfdjriben worden fint nad) vßwiſunge der brieffe 
daruber gegeben. Stem Wingarten onfer dorff an dem Brud- 
reyn gelegen, alg wir das Hanman von Sidingen fur 
funffezehenduſent gulden verjest haben nach vßwiſunge der brieffe 
daruber gegeben *). 

*) Um 2. Oft. 1427 befennt Pfaljgraf Otto, dak Pfalsqraf Ludwig, 


fein Bruder, Umftadt 2c. mit feinem Willen von der Herrſchaft Hanau 
geloft habe. Dat. Heydelberg. (Das Siegel hängt unbeſchädigt an.) 


Baur, Heſſiſche Urkunden. IV. Band, 6 
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Geb. zu Amberg, off. ſ. Jacobs des h. zwolffbotten 
abent, n. Chr. geb. m.cccc.rriii. 


(Das Siegel fehlt.) Orig. 
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1424 (22. Marz). Sch Hennelf Kune der alt dun alfermen- 
lich funt, daz mir wifend ift, daz der vom Hirßhorn Amptlude, 
fchultheifen ond fnedjt der vom Hirkhorn walt gein Bly- 
terfbad) uber uff der ſyten des Neders, als daz Hirß— 
horn gelegen iſt, zu zwein malen nad) eynander vmb gelt ver: 
faufft haben gu hauwen ond der aud) von yrs verfauffs wegen 
aljo die zweymale gehauwen wart, ond Sd) was gu dem erften 
male ein gemeyner an demfelben gefaufften walde ond Ich ond 
die felben myn gemeyner fanfften den obg. walt vm lxxx. gul- 
den ond wir Hiewen den felben walt obwendig des wegs vnd 
vudwendig big an den Neder pnd es ftunde aud) ondwendig 
des wegs gewadgen und geheyt Hole als obwendig des wegs 
vid an dem felben fanfften walde waz myn gemeyner Wernc; 
Huds felige desmals gu Erßheym gefefen vnd Cuntz Roger 
felgen der alt gu der ezyt gu Ramen geſeßen. Ich fag auch, 
bag der obg. vom Hirßhorn amptlude, ſchultheißen vnd knecht, 
mit namen Clas Pfuncker desmals ſchultheiß gum Hirßhorn 
vnd ander yr knecht denfelben walt, als er wieder heuwig wart 
zu hauwen, zu fauff gaben mit namen Clas Hefener, Vlrich 
Knecht, Henfel Knecht fyme bruder, Hans Stodelman dem 
alten, Gung Crabolt vnd Cung Dufel von Wydendal, alfe in 
bem geridt gum Hirßhorn gefegen, ond die felben hiewen 
aud) den obgen. walt, wie yn dan das gefuglid. Bnd fyt ih 
eygens Ingeſiegels nit han, fo han id) gebeten Hern Sohan 
Herbrant von Quern Prior ong frawwen Clofters jum 
Hirßhorn, Meinfter Peter Rentgrafen von Noßloch vnd 
bern Qohan Roger, bede Ultariften im der Pfarre firchen 
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ju Erßheym, daß yr iglidher fin eygen Sngefigel vor mid 
an diefen brieff han gehangen *). 
Geb. n. G. geb. m.cece.rriv, uff den mitwod) nad dem 
jontag Reminifeere Jn der vaften. 
(Die Siegel hängen wohl erhalten an.) Orig. 


NM. 9O. 


1424 (3. Mai), Ich Peter der Alte genannt Eſel— 
[net dune funt, da, mir wole wifend ift, daz der Wit her 
Engelhart vom Hirßhorn felge Eynen geretten Seger hede, 
ben nant man Hafenbeyn, vnd der felbe Seger hette einen 
andern Seger onder ym, den man nante Byeryß, ond darza 
ander fnechte, die der Saghunde warten, wan er auch viel Sag- 
hunde hette ond darzu finen wyltgetzug, ond der felbe her En— 
ge(hart felige der alt hagte pnd Gagte gum Hirghorn in 
alfen finen welden, wo Gr wolte, an allen Sntrag biß in finen 
dot, bud dba er von dodes wegen abgind, da belieben die fel- 
ben obg. Seger mit dem gecjuge und Gagdhunden by finem 
fone dem Sungen vom Hirßhorn Hern Engelhart felgen, 
der hagt ond Jagt aud) gum Hirghorn in allen, finen wel- 
den, als der alt Her Engelhart jum Hirßhorn, fin vater 
felige, gethane bette, alle die wile vnd fo lange, biß myn alter 
herre Herczog Nupredt felige den felben hern Engelhart 
vom Hirfhorne jfelige vom Hirkhorn vertreibe ond ym 
Name vnd verwonfte, waz er modt. Nu was myn Frau die 
Sdhenfen, fin huffrau felige, folds ſchaden halb vafte nodig 
tnd befummerte vnd hette viel Sunger Fleyner finde, daz fie 


*) Am 2 Febr. deffelben Jahres wird nad) eingezogenen Kuntfdaften 
por Notar und Zeugen beurfundet, daß die hirſchhorniſchen Unters 
thanen in der Stadt, im Thal und Geridhte yu Hirſchhorn gefefjen, 
feinem Herrn, dem fie mit dem Leib angehiren, einig Hauptredyt, 
Watmal nod) Todtfall yu vertheidingen fduldig feyen (Notariats- 
Snftrument). 
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der Seger ond Hunde nit wole herziehen modte, ond gab yn 
affen orlapp vnd ließe von dem gejecze, da qwam der ein Se- 
ger Hafenbein gu myme herren dem alten herezog Rupredt 
jeligen, fo qwam der ander Seger Byeryß gu dem vom Nuwen— 
hufe ond myn fran die Schenfin felge gap die Hunde yeren 
frunden ond nadjgeburen. Vnd fieder ich der obg. Peter der 
aft gen. Eſelknecht eygens Ingeſiegels nit Hane, fo han id 
gebeden fern Johan Herbrant, Prior vnſer frauwen Clojters 
jum Hirghorn vnd Meinfter Peter gew. Czentgrafen 
von Noßloch altariſten der pfarrefirdhe yun Erßheim, daz fie 
yr Sngefiegel haben gehangen am diefen brieff. 

Geb. n. G. geb. m.ccec.rriv, uff des h. Cruzs dag als es 
funden wart. 

(Die Siegel hängen wohl erhalten an.) Orig. 
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1424 (19. Sufi). Wir Ludewig Pfaltzgraue by Mine zc. 
Befennen, als zwuſchen Dechant vnd Cappittel des ftifftes zum 
dbume zu Worms an eynem ond den Sehultifen, Schoffen 
vnd gemeynde vnfers dorffes au Flanbronnen an dem 
andern teile fpenme vnd zweyung geweft fint, alg von bes 
buwes wegen der firden dofelbft yu Flanbronnen, des 
haben wir mit ben obg. dechant ond Cappittel des Dumſtifftes 
gu Worms geredt, das fie denfelben firchenbuwe vmb vnßern 
willen vnd vns zu liebe zu diefer zyt tum wollent, dod) hernach— 
mals iglichem teile vnſchedeliche an ſinem rechten. 

Dat. Alezey, fer. iv. ante b. Marie Magdalene, a. d. 
M.CCCO.XXIV. 


(Das Siegel hängt an.) Orig. 


NM. 9B. 


1424 (8. Aug.). Wir die Burgermeiftere vnd der Rate 
ju Wymphen tun funt, daz wir den Erbern priefter Her 
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Stephan Dehlin yu vns bherufte ond mit demfelben nad 
finer anwhfung jn gemeynem Rade ein ewig Priefterpfrunde 
vfgericht pnd gemacht uf dem Althare jn vnſer pfarrfirden uf 
dem berge zu Why mphen, der gewyhet iſt Sn der ere aller 
Apoſteln *). 

Geb. n. Shr. geb. m.cccc.rriv, des nehſten dinſtags vor 
ſ. Laurentien des h. Martirers tag. 


(Das große Inſiegel der Stadt hängt zerbrochen an.) Orig. 
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1424 (20. Aug.). Wir Johann Graue zu Katzen— 
elnbogen tun kunt, vmb ſoliche ſpenne, als zuſchen hern 
Cunrad Ertzbiſchoffe zu Meintz vnd vns geweſt ſind, das 
wit der gutlich ubertragen fin, zum erſten als von ſolicher Al— 
mende vnd wehde wegen by Benſheim gelegen naher dem 
hoen walde zu, obenwendig des alten fnentwegs naher Benſ— 
heim ju, derſelben ſolle der obg. herre Ertzbiſchoff vnd fin 
ſtyfft nyeRen vnd gebruchen nach alle Srem willen, fo ſullen 
wir vnd vnſer erben, die Vrberg zu zyten von vnſerm herren 
obg. zu lehen tragen, ſich der Almend vnd weyde nyedenwendig 
des obg. ſneytweges biß an den hoen walt vnd vor dem hoen— 
walde aben vnd furbas uß biß zu ende der Almende, als das 
vnderſtockt vnd vnderſteynt iſt, genyepen vnd gebruchen. Es 
ſol auch die Bach in irem gange verliben, doch mogen wir 
ſolicher nyedewendig des obg. Sneytwegs gu vnſerm nutz ge— 


*) Am 7. Auguſt deſſelben Jahres beſtätigt Biſchoff Johaun von Worms 
vorſtehende Stiftung (das Siegel hängt unbeſchädigt an), und ebenſo 
ant 10. Aug. 1426 das Domkapitel daſelbſt. (Das Siegel fehlt.) 

1436 (22. Sept.) ftiftet Hans Webel, den man nennet Wetsel- 
hans, Biirger gu Wimpfen, und feine Hausfrau Gundlin ein salve 
regina in ber I. Frauen Pfarrfirde gu Wimpfen (die Siegel des 
gciftliden Geridjts und der Stadt Wimpfen hängen unverſehrt an), 
weldje Stiftung Biſchof Friedrid) von Worms am 12, Oct. deffelben 
Jahres beſtätigt. (Das Stegel hangt an.) 
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bruchen, vonfcheddelid) den obg. welden, ond vmb die Slege, 
die uff finer ftragen ftent, die vor Cwingenburg hiengeet, 
die fullen ym gu yedertzyt uffen fin, ond pmb das fifdwafer, 
das fin nefter vorfar vmb die gu dem Jungen gefaufft bait, 
das by Bubifheim gefegen ift, doby fullent er ond fine 
nadfomen verliben, Auch vom der freuel wegen, die do ge- 
fdheen ufwendig den Banngunen zu Twingenburg ond Vr 
bad, do fol man von beyden fyten fomen uff den lantberg 
zu Heppenheim ond wie man do Hergog Cudwigs des 
Pfalkgraucn vnd der Schencken von Erpad arm luten gum 
rechten wifet, daby fullen Ertzbiſchoff Cunrad vorg. ond aud 
virbliben. Wud) fullen wir dheinerley recht haben gu allen 
welden vnd als whd, als die margf zu Benfheim geet, vß— 
gefdheiden den walt genant der malfden, denfelben walt wir 
geteifet han, vnd fol folidjer teil gein Benſheim gu, wie der 
ytzund mit finem Begriff gefundert ift, mu furtermee vnſers 
qnedigen Herren vnd der finen von Benfheim fin vnd bli— 
ben, fo fol der ander teil gegen Twingenburg vnb Vrbach 
zu gelegen, wie der von vnſers herrn teil abgeſundert iſt, vnſer 
vnd vnſerr erben nu furter ſin vnd bliben, doch ſo mogen die 
von Twingenburg vnd Vrbach ſich herrn Ertzbiſchoff 
Cunrads teil waldes mit der weyde gebruchen, Ir fhiee 
darin zu triben vnd nit furter zu bliben, doch alſo wanne die 
ſine von Beuſheim einen hauw in ſinem teil waldes getan 
han, fo ſullen die obg. von Twingenburg vnd Vrbach 
denfelben finen teil waldes die neften viere Sare, nad) dem der 
hauw gefdjeen were, mit der weyde vnd triben myden vnd do- 
tin nit faren, dobynne der egen. walt wietder ufffomen mag, 
defglidjen wann Eckern vnd eycheln in fyme teil waldes weren, 
fo fulten fie aber von ſ. MidelStage an big uff f. Walpurge 
tag dorin nit faren oder triben, desglidjen fullen die fine von 
Bensheim in onfer teil waldes an dem malfden triben ond 
fid) der wende gebrudjen gu den zyten ond in allermag, ald die 
von Twingenburg ond Vrbad ſich vnſers gnedigen herrn 
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teils obg. gebrudjen mogen. Go follen ſich die von Hofeftedten 
des waldes gemeinlid) mit irem phie gebruden ond fol das 
mit Dem hauw ond dem Eckern gefdeen wie vorg. ftect. Es 
ift aud) funderlid) herin beredt, das fid) die fine von Beuſ— 
heim gebruden fullen des borgweges vnd des weges durch 
Hofeftedten in den obg. walt malfden gu faren ond wietder 
darug, ond das Bauholg hinder Vrbach gelegen, das fol 
aud) pné vnd vnſern erben obg. ond den vnſern verliben, als 
wir das bijher gehatt haben. 


Dat. Hoest, dominica die p. fest. assumpt. b. Marie 
virg., a. d. M.CCCC.XXIV. 


(Das Sigel des Ausftellers fehlt, das feines Sohnes Philipp hangt an). 
Orig. 
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1424 (26. Nov.). Wir Fohann von Loen Herre zu 
Gulde, zu Hengkberg ond yu Lewenberg ond wir Anna von 
Solmf frauw dafelbift befennen, das wir hern Eberhardt 
von Sawirßheim, Meifter dutſches Ordens jnn dutfden 
und welfden fanden, virfaufft haben vnß dorffer mit namen 
Nyddern Wolnftadst, Ochßenheim, Buernheim ond 
Fuerbach mit allen iren nocgungen, als die von alter her: 
fommen ond vff ons bradt fin, mit namen alé in Stemen 
hernad) gefdjriben ftedt. Stem hundert vierdenhalben gulden 
von ben wiejen yu zinſe, Stem fedyig vnd dry gulden gu bede, 
die dry gulden gefallen eim amptman, Stem zwanczig gulden 
von Ochßenheim, Buernheim ond Fuerbadh zu bede, 
der gefallen gwene eim amptman, Stem zehen adtel forns von 
einer Hube landes, Stem zwanczig achtel bede weig. gu Woln- 
ftadt, Stem funffthalb achtel bede weiß jnn den drien dorffern, 
Stem act ond drifig achtel habern von dem fyhe dribe, vnd 
aud) mit geridten, Luden, forngulten, habergulten, pfennyg- 
gulten, ginfen, winſchanck, huner, beftheubten, frondienften, her- 
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lichfeiden, dienften, beden, akungen, herbergen, hufungen, wel— 
den, wefern, wiefen, weiden, edern vnd mit allen andern iren 
jugehorungen, vmb vier dufent ond zwei hundert gulden guter 
fwerer gewegener frandffurter werunge. Gnd wir haben and 
dar zu gebeden Heynrich Graflag Ritter pnd Conradt 
Kriegen den Sungen, das fie ir Ingeß gu vnßn Ingeſiegeln 
an Ddieffin brieff gehangen han*). 

Geb. n. Chr. geb. m.ccec.rriv, vff den nehſten Suntag 
nad) ſ. Ratherinen tag. 

(Die Siegel fehlen.) Orig. 
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1425 (26. Febr.). J. G. na. Sh Fohann vom 
Hirghorn Ritter ond Ich Cherhart vom Hirkhorn Edel— 
Inet, ern Eherharts vom Hirkhorn Ritters feligen 
Sone, Bede gemeyner des flof gum Hirtzhorn, an Burg 
vid Stat, vnd ih Hans ond PHilips vom Hirtzhorn ge: 
brudere, Edelknecht, des egen. Hanfen vom Hirghorn Rit- 
ters Gone, thun funt, folic) vngelt, daz da vortzyden gefabt vnd 
offgelegt ift iu vnferm tale ond gerichte gum Hirtzhorn, 
daz wir daffelb vngelt furbaffer alwegen folfen nnd wollen laſſen 
gefalfen pnd werden ane vufere ftat jum Hirtzhorn onder 
der Burg off dem Neder gelegen .. . . waz gelts von dem— 
felben vngelt gefellet, dag follent alwegen giwene fromme mann 
jn vnſerm vorg. geridt gum Hirghorn jujamen ond vns, 
vnſern erben ond dem vorg. vnſerm-gericht widder bereden. 
Uud fo hant wir die vorg. vom Hirtzhorn allen den armen 
Luten, die Burgere vnd mit huß hinder ons jn der vorg. ftat 





*) 1425 (22, April) beftitigen die Grafen Diether und Gerhard zu 
Sayn obigen Verfauf, da derfelbe ,,dem lande zu Wedderauwe vnd 
ju Drieiche ond and) vns gu nocze vnd vmb merern fdadden yu 
vormiden gefdjehen ift.” (Das Siegel Diethers hängt gut erhal- 
tem ait.) 


1425. 89 


jim Hirtzhorn wonhafftig fint, die genade getan, daz wir 
fie gefrpfet haben Wiles dings... . ußgeſcheyden vnſere vogtye 
pnd geridjt in der vorg. vnſere ftat gum Hirghorn Bn dem: 
tale, daz Sun vnd zu demfelben gericht gehoret, mit der Be— 
heltniß, da; fie vns von Eyner igliden Hoffſtat jerlich off 
j. Martinstag geben follen zu rechtem Bodenzins Eynen Engel- 
[den ond zwey ginfhoner. Aud) follen ons vorg. vom Hirtz— 
horn ... vnſere burgere ond armen [ut geftatten, alletzyt, da; 
Re Hirten vnſers viehs w... vnd Irs viehs, Auch follen 
alle oufere Burgere ond Inwonere von mannes gefdledte, fo 
fle zu Sren aren fomen fint, jn vnfere vorg. ftat gum Hirb- 
horn ons vorg. vom Hirghorn vnd vnſern erben vnd nad 
fomen vom wappenftam dem Hirtzhorn geboren, fweren holt 
pnd gehorfain ju fin vnd vns aud) die vorg. vnfer Burg ond 
ftat getruwelichen helffen behuden, befriedigen vnd bewarnen. 
Wir han yn aud) die genade gethan, daz wir fie herlaßen alles 
jrondinftes, dod) alfo, daz fie vns alle jare vufere hauw vnd 
amut off vnſere wiejen machen, vnſere wiefen verzunen vnd 
vnjere forn vnd frucht uber den Necker furen follent, als 
dann von Alters here fomen ijt. Aud) follen vns die burgere 
ond Inwonere der vorg. vnſere ftat gum Hirghorn verbunz 
den fin gu dienen, ju lauffeu vnd yu faren vmb eynen vn— 
geuerlichen zymelichen fone. Diefelben follent aud) ons, wann 
wit des bedorffent, vnfere friege helffen furen gegen allemennig- 
iden vnd auc) vns ſelbs, vnſern frunden vnd geſellen vnfere 
vnd Ire pherde Sn Bren behuſungen, ſtellen vnd herbergen 
behalten vnd beherbergen nad) Srem vermogen. Bnd wir die 
vorg. vom Hirghorn crlanben auch allen vnſern vorg. Bur- 
getn und Inwonern, daz fie nymmer dheynem vom Hirghorn 
geloben nod) ſweren folfen, nod) dheynes dings verbunden fin 
enfolfent, als fange vnd alle diwile, daz derſelb vom Hirtzhorn 
nod) nit eyn gemeyner gum Hirtzhorn an Burg vnd Stat 
Worden iſt vnd aud) allen gemeynern nit eynen briff mit ſynem 
engen Ingeſiegel verfiegelt gegeben vnd ennen gelerten eydt ge- 
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ſworn hat, foliden briff ftete ond vnuerbrochenlichen yu halten 
ond fal auch diefer brieff jn dheyn wife nach wege nit fin nad 
krencken folidjen briff, den id) Sohann vom Hirghorn Rit- 
ter egen. ond Eherhart vom Hirghorn Ritter myn liebe 
Bruder felig vorgyden yor vns ond alle vuſer erben gefdrie- 
ben vnd ubergeben haben, wie day Hirghorn Burg ond Stat 
an vns pnd vnſere erben vom wappenftam dem Hirghorn 
geboren bliben fal gu ewigen zyten, Den felben briff mit vns 
verfiegelt haben etlich vnſer gutten frunde von Winfperg, 
Schencken von Erpadh, Schenden von-Limppurg, von 
Sidingen, von Helmſtat, von Niperg, von Venningen, 
von Hentzſchuchsheim vnd von Hirßberg. 

Geb. nu. Chr. geb. m.ccec.rev, off mondag nehſt nad dem 
fondag als man finget Snuocanit, genant den wiffen Sondag. 

(Notariats-Suftrument von 1448.) 
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1425 (20. April). Ich Ehirhard von Hufenftame 
Befenne, daz mir herre Reynhard zu Hanauwe v. marde 
kolſcher gulde mit l. marden der felben kolſchen abgelofte hait, 
die myne altern vnd id) von langen geczyden big her von der 
Herfdafft von Hanauwe vff der Bedde ond Stuer des dorf+ 
fes zu Ditzenbach fallende gehabt han, vnd die gulde, die 
bifher dauon erfdjienen vnd fellig geweft yſt, gutlid) ond alle- 
gumale beczalet vnd vßgerichte. 

Dat. a. d. M.CCCC.XXV, v. fer. p. domin. quasimodo- 
geniti. , 

(Das Siegel des Ausjtellers hängt woblerhalten an). Orig. 
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1425 (19. Suni). Wir Wernher ond Swedir von 
Weftirhurg gebrudere Befennen, daz wir mit Herrn Lud- 
wigen lantgrauen gu Heffen gutlid) vireynet fin vmb alle 
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forberunge, die wir gu finen gnaden gehabt han nidt ufge- 
ſcheiden ond funderlid) von des Sloks wegen Rumerade, abe 
wit eyniche anfpradje davon zu finen gnaden mudten gehaben, 
des fin wir aud) mit finen gnaden geridted. 

Dat. iii. fer. prox. p. b. Viti et Modesti mart., a. d. 
M.CCCC.XXV. 


(Die Siegel der Ansfteller hangen wohl erhalten an.) Orig. 
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1425 (1. Sept.), Wir Sigmund von gotes gnaden Romifder 
Runig 2c. Befennen, ons haben die Burgermeiftere, Rate vnd 
Purgere gemeinlid) der Stat zu Friedberg durch jr erber bot- 
ſchafft vndirrichtitt, wie fie pndir wylen frieg ond vehede gu der- 
myden gedrangen worden gu gewilfortem rechten, die fie von foli- 
der frieg willen vffnemen mugin an denfelben rechtin jn vndir 
wylen yn onfdjult erteylet wirt gu tunde an fteten pnd enden, 
da yn das vnbeqwemlich vnd gu ſwer ift, ond haben vns dies 
muticlid) gebeten, fie gnedicliden darynne zu uerforgen, des 
haben wir angefehen getrue vnd willige dienfte, die vns pnd 
bem Riche die egen. Burgermeiftere ond Burgere der Stat gu 
Frideberg offt vnd dice williclidjen ergeiget haben, tegelichen 
ergeigen vnd furbass tun follen vnd mogen, dorumb fo haben 
wit Jn ond Gren nachkomen die befunder gnad getan, ob yn 
eynige vnſchult gefprodjen wurde gu tun, daz fie die durch yren 
obirſten CStatfnedt oder Gren madtboten tun mogen vnd 
fullen, als wir oud) vernomen han, daz fie in czyten me durd) 
tren ftatinedjt getan haben vnd wir wollen auch, dag fie fiir- 
bass daby beleiben follen von allermeniclich vngehinbdert *). 





) Am 11. Aprif 1495 beftdtigt K. Maximilian die Privilegien der 
Burg Friedberg. Geb. 4. Worms. (Das Siegel hängt an.) 

Am 10. Sept. 1498 verordnet K. Maximilian „das mw furters 

bin burd) yemand, was wirbden, ftattes oder weſenns bie fein, in ben 

nadjbeftimbten dorffern, fFleden vnnd Terminen, mit namen Feur⸗ 
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Geb. zu Ofen, n. Shr. geb. m.ceceerv, an ſ. Egidentag, 
onfer Riche de8 vngriſchen in dem xxxix, des Romifden in dem 
rb. ond des Behemifden Sm vi. Saren. 


(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Orig. 
M 99. 
1426*) (....). .... Johann zu Kagenel(nbogen 


tun .... Henxperg of Sontag nad .... von Meing mit 
namen.... hait ao ꝛc. XXVI.... wegen of finen.... geriecht zu 
Urheiligen.... ifen win of iren huben ſchenken .... die gaffen 
vnd Don den huben nidt .... tragen laſſen fullen in dhein— 
wiefe, Es were dan das vngenerlid) cin pilgerm oder wander: 
Der man oder frauw quemen vnd cine ma wins myner oder 
mee nemen vnd das nit gar ufgetrindcu modten, der oder 
die fullen vnd mogen den uberigen teil yn alfo verlieben fol- 
{en in ire flafdjen ond den mit yn hienweg tragen. Sie fullen 
aud) of den vorg. iren huben dheinen feylen kauf haben oder 
triben in dheinwife. 

Stem als er vns zuſpricht, bas man den fadelhofen dhein 
buwholtz geben wulle vmb dag fie nit deheim vnd Laubhunre 


bad), Willennftat, Nyder Roſpach, Strafheim, anf der haſelhecken, 
Nawheim, Wiffelheim, Swalheim, Bewernheim vund Offennheim, 
die alle vngeuerlich in einer virteil meil wegs bey vnnd vmb die 
Slo} vnnd Stat Frydberg gelegen fein, feinerley Slo gemawert, 
Turen oder ander beueftiqunng nit furgenomen, aufgeridt, geparwt 
nod) gemacht werden.” Geb. in Freiburg im Breisgau. (Das Sit 
gel hängt an.) 

*) Der Anfang der Urfunde ift beinahe gänzlich verfault. In einem 
1568 aufgeftellten Repertorium ift diefelbe alſo eingetragen: „Auno 
1426 hat Sohan von Lou, her qu Henrperg, vor Biſchoff Conraden 
qu Meints etsliche ſpruch ond anforderung gegen Granen Sohanien 
zu Catzenelnpogen Urheiligen halbenn vurpradt, welche damals Graut 
Johann vnderſchiedlichen verantwortt, wie ans ciner zuſamen genehe 
ten Rollenn weitlauftig yu uernehmen iſt.“ 
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geben ꝛc., antwurten wir, das alle mercere iren deheim vnd 
Laubhunre geben fullen von recht vnd altem herkomen vnd 
welid) da8 alfo tun, den gibt man buwholg vnd ander holt, 
mit wiffen der furftere ond andere doruber gejagt, nad) trer 
notdurft bud im dermag, als das von alter herfomen vnd allen 
merdern gewonlid) geweſt ond noch iſt. Vnd als er vns and 
zuſpricht, das fie den furjtern dhein ftamredt geben fullen zc. 
antwurten wir, das vns ſoliche ftamredt nit werden oder 
geboren. 

Stem als er vns zuſprichet, da8 fin hubgeridjt der zwolff 
guben wife Heder Huben xxxii fwine vnd einen eeber in den 
walt, alg dann derſelbe artictel finer anſprachen furter in- 
heldet 2c. antwurten wir, das fin hubgericht uber vnfer marde 
algumail nit gu wifen habe, funder die mercer gemeynlich hand 
ju wifen, als das von alter herfomen ijt, pnd man hait vns 
alent bigher an demſelben mercerdinge gewifet oberften Herren 
ond merder uber wald, waffer vnd weyde vnd das wir die 
mardé ju allen gyten beftelf[en mogen nad vnſerm willen, das 
wir aud) algyt mit raide der merdere, die folides plegen gu 
wifen, bißher getan haben, doby fulle es verliben. 

Stem als er vns zuſpricht von wegen vnferr fdefferien 
jt Arheiligen vmb zehinden, den fie doruf forderen zc. ant- 
wurten wir, das foliche {chaff ſchure, doruf fie dan den egen. 
jthinden fordern, of eyner wer huben geftanden ift, alfo ift 
jolid) fchaffdure vor fangen Jaren vnd by vnſers vatter feli- 
gen Lebtagen abgebrodjen vnd of das vnſer wietder ofgeflagen 
worden, dauon fo truwen wir, das wir yn dheinen gchinden 
alſdauon pliedjtig 3u geben fin fullen. | 

Stem alé er vns zuſprichet von der firden wegen vnſer 
lieben frauwen ufwendig Urheiligen, die of finer Huben. 
ften fulle 2c. antwurten wir, da8 wir die rechte haubt vnd 
pfarfird) in dem dorf Arheiligen mit allen andern fyrdjen 
vnd altaren dorgu vnd in diefelbe pfarfird) gehorig zu geben 
ond yu lyhen haben, pnd das die obg. vnſer frauwen firde mit 
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iren altaren aud) in die obg. pfardird) gehorig fy, dorumb fo 
haben wir fie gu [phen ond nyemann anders. 

Stem alé er vns zuſprichet von eyner gaffen ond weges 
wegen, der ym of eyner Huber gemadt ond genommen wor: 
den fy 2c. antwurten wir, das vor Langer Saren vnd alwegen 
von alter herfommen ijt, welich arman in dem dorf Arbheili- 
gen buwen wil ond nit weg gu finem hufe vnd hofrenden ge- 
haben mag, dem pflegen die gemennde des egen. dorfs gemeyn: 
lid) einen weg dorgu ze geben, ond wir truwen, das wir yme 
dorumb nit pliedtig fin fullen vnd die obg. gemeyne wifen 
aud) ſoliches, als vorg. ift, an irem dorf heingeridt gemeyntid. 

Stem als er vns zuſpricht von armer (ute wegen, die er 
meyne yn angeboren fullen.2c. antwurten wir, das wir von 
dheinen armluten wiſſen, die wir ym vorbehalten ond fin ful- 
fen fin, dan wir haben diefelben arm (ute langezyt herbracht 
ond befefen, als vnſer altern vnd vorfarn feligen die of ons 
bradt han. 

Stem als er vns zuſpricht von der eigen Lude vnd hube— 
ner wegen 2c. antwurten wir, das man vns an vnſerm dorf- 
geriecht gu Urheiligen wifet, oberften voigt vnd herren uber 
halé ond haupt, waffer und weyde, vnd das wir gebott ond 
verbott zu machen ond gu gebietten haben hoc) ond nyeder ond 
nyeman anders. 

Stem alg er vns jufpridjt von des Lantgeriedhts wegen 
ju Urheiligen, das man fin Lude doran tringen wulle, die 
bod) mit vnderſcheide dorof globt haben vnd das daffelbe Cant: 
geriecht aud) onger vatter feliger gemacht habe vnd fy by ym 
nyhye befeffen worden 2c. antwurten wir, das folic) Lantgeriedt 
by vnſerm vattern feligen vnd vns alwegen gewefen ift fanger 
ban yeman verdenden mag vnd haben die obg. fin arm [ude 
vnd aud) die vnſern vnd alfe, die an ſolich vnßer Lantgeriedt 
horen, globt vnd gefworen on alle vorwort vnd vnderſcheide, 
daffelbe vnßer Lantgeriedjt zu fuchen zu allen zyten ond fo dice 
fid) das geboret. 
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Stem alg er ons jufpridt, das man finer Ludten vnd 
hubenern bede fee of ire eigen gude, die fie haben ußwendig 
ben zwolf huben 2c. antwurten wir, das vnſer dorfgericdht zu 
Arheiligen dhein frygud dofelbs wiſet, dan allein die zwolf 
vorg. huben, dorin yn aud) von vnſern wegen nit getragen 
wirdet. 

Item als es vns zuſpricht von der iche wegen, das man 
die zu Gerau hole vnd die doch von alter zu Meintz ge— 
holet worden fy 2c. antwurten wir, das die von Gerauw ire 
ide pflegen gu Meintz gu Holen, So plegen die von Arhei- 
ligen Gre male ond recht zu Gerau gu holen, als das von 
alter herfomen ijt, dorumb ‘fo haben wir mit wien der gee 
meynde zu Arheiligen gebieten vnd beftellen laſſen, das fie 
diefelben ir yche gu Gerauw holen jullen, diewile e8 doch ein 
ye oud vngeuerlich ift pnd aud) vmb des willen, das vnfer 
pnd fin arm{ute defte mynner foft vnd arbeyt dorumb haben 
dorffen pnd meynen aud), das wir das wol tun follen vnd 
megen. 

Stem al8 er vns jufpridjt von wegen eyns armans, der 
ug ſyme Lande gein Arheiligen gezogen fy 2c. antwurten 
wir, das vnßer dorfgeriedjt gu Arheiligen wifet, wanune ein 
arman fremde vnd on nadjfolgende Herren gein Urheiligen 
fomme pnd jar ond tag vnerfordert finer rechten Herren won- 
haftig dojelbs ift, So foll yn eyns grauen yu Rageneln- 
bogen ſcholteiß fordern ond heifden vnd alfdan fol er einem 
grauen zu Katzenelnbogen angehoren vnd dan mit dinft 
ond bede in allen fadjen verbunden vnd gehorfam fin ond nye- 
man anders. 

Stem alé er vns zuſpricht von des Jagens wegen zc. ant- 
wurten wir, das wir in onfern welden alwege bifheer geiagt 
haben, als wir nod fun vnd als vnßer altern vnd vorfarn 
auch getan vnd das of vns bracht hain. 

Item als er vns zuſpricht von des Haſelbergs wegen, was 
vndetiger Ludte man zu Triebur vnd doſelbs vmbfahe, das 
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die in vnſere Sloße gefuret werden 2c. anttourten wir, weld 
zyt der Hafelberg ofgeriechtet vud gehalten wirdet alé von alter 
herfommen vnd billich ift, was dan vns oder den vnſern 
dauon in dem rechten zu tun geboret, dorin meynen wir nit 
zu legen. 


No. 100. 


1426 (10. Febr.). Sh Wilhelm Weife von Fur- 
bad) ond Sc) Gude fin eliche wirtin Befennen, daz wir vir- 
ſatzt han czwey teil vnſirs geridtes gu Obirn Amen den veften 
Hennen Weifen, myn egen. Wilhelms vettirn, Oru . 
den finer elichen hugfrauwen vnd Herman Rietefel, Mar: 
gareten finer efichen hußfrauwen vnd alfen iren erben vor 
Sechshundert gude Rinſche wolgewigene gulden vff abelofunge 
nad) dryen jaren. Oud) fo bekenne id) Heinrich Weyhyſe 
fomerthur dez huß ſ. Johansordens yu Kundorff, daz dißer 
koiff vnd virſatzunge mid myme guden willen geſcheen iſt. 


Dat. a. d. M.CCCC.XXVI, ipso die Scolastice virg. 


(Die Siegel des Ausftellers, Heinrichs Weije und Henne von Riicfershaufen, 
Amtmanns des Grafen von iegenhain zu Midda, hängen beſchädigt an.) 
Orig. 
No. 101. 

1427 (22. Mug.). Wir Ludwig von gots gnaden Pfalts- 
graue by Rine zc. tun funt, als her Otte, Bfalkgraff by 
Rine 2c. vnſer lieber Bruder, vmb funderlicder liebe vnd frunt- 
ſchafft willen, die er zu vns vnd vnſern finden hat, vns gee 
gönnet hat, das wir Of perg das flofe, Herings das 
Stedtel darfür gelegen ond Omſtat die ftat halb, mit herre: 
ſchaffien, dorffern, hoen vnd Nyedern geriedten vnd allen 
andern Iren rechten vnd zugehörungen, als die Sine und ons 
in der teylunge, die die ſieben, die vnß lieber herre vnd vatter 
fonig Rupredt ſelige by ſinem leben darczu geordenet, getan 
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hant, zugetenfet find worden von dem Edeln Reinhard her- 
ren zu Hanauwe, vmb folie fumme geltes, die dann finen 
altfordern von eynem appte vnd Conuente des ftiffted zu 
Fulde, mit namen funff ond zwenczig duſent gulden verſaczt 
waren, au löſen vnd die zu vnſern handen zu bringen, dod 
alſo, daz wir vnd vnßer erben dem vorg. vnſerm bruder herczog 
Otten vnd ſinen libes erben der loſunge vnd wiederkauffs 
an finem deile daran gehorſam fin ſollen vmb ſoliche ſumme 
geltes Ime dann zu ſinem teyle daran geburet zu geben, das 
mit namen dryczenthalb duſent gulden wirdet, das verſprechen 
tnd geloben wir Herczog Ludwig obg., das wir dem obg. 
onſerm bruder Herczog Otten vnd ſinen libes erben der 
loſunge vnd wiederkauffs fines teiles der obg. ſſoße Otzſperg, 
Omſtadt vnd Herings gehorjam fin vnd ſtat tun ſollen 
omb ſolche vorg. ſumme geltes *). 

Dat. Heidelberg, fer vi. a. b. Bartholomei apost., a. d. 
M.CCCC.XXVII. 


(Das Siegel ift abgeriffer.) Orig. 


N. 102. 


1427 (6. Oct.). “Sh Chirhard Leuwe von Steyn- 
furt Borggraffe gu Wridebergf, Sh Henne Geylingk 
von Altheyme, Gh Dytterich Spedht von Bubyn- 
heyme der Gunge ond id) Steffan paftor yu Roda tun 
funt, daz wir uff bude datum dhs briffes zu Heydelberge 
dff der Borgf da bi waren vnd han helffin teidinge vmbe daz 
gefpanne, daz her Lodewigf vnd her Otto Pfalggraffen by 


*) 1475 (21. Nov.) bekennt Graf Philipp von Hanau der ältere, daß 
ihm Pfalzgraf Friedvid) vergönnt habe, im Amte yu Otsberg und 
Umftadt in den zwiſchen ihnen gemeinſchaftlichen, wie aud) in den 
dem Pfalzgrafen allein zuftehenden Waldern, nämlich „off dem Ruſche 
pnd jm clingenheymer holt” gu jagen und au Hagen bié auf Wider- 
ruf. (Das Siegel hangt wohl erhalten an.) 

Baur, Heſſiſche Urtunden. IV. Band, : 7 
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Sogae vad Hergoget jn Peyern ond der Edel Herre her Reyn- 
yard herve gu Hanauwe mit eyne Hatten von des Lantge- 
samon’ gu Oimftad vnd des waldes genand der Omſteder 
ear Q wegen, ond fief derfelbe vnßer herre von Hanauwe 
wer dy gute, da fine brieffe ond kontſchafft ober daz lantgeridhte 
we Curftad ond ober dene Omſteder furſt igkliches halb 
befagende horen. Laruff vnßer vorg. herre Hergoge Lodewig 
in geynwerdikeite ond mit bywejen Herren Hergogen Otten 
org. ſprach ond dem obg. vnßme Herren von Hanauwe zu— 
jaget: Du haft folidje redelice, erber briffe vnd kontſchafft 
lagin Horen, dag onger bruder ond wir Dir daz Lantgeridpte 
zu Omftad vnd dene Omſteder furſt, ickliches halo vnd 
Did darby laßin wollin, ond vnßer bruder ond wir wollen 
ef vns aud) halb behalden. Vnd daz dyß alfo gefdeen vnd 
ware ift pnd wir darbie geweſt fin, daz gebort, gefehen vnd 
helffen teidingen haben, da; fprechin wir vorg. alle vjf dy eyde, 
dy wir, deme h. Nomifden Ryde vnd allen vnßern Herren ge- 
tan han*), 

Dat. a. d. M.CCCC.XXVII, fer. ii. prox. post diem b. 
Francisci. 

(Die Siegel der Ausſteller hängen wohl erhalten an.) Orig. 


No 103. 
1428 (25. San.). Johannes comes in Katzinelnbogen 
preposito ecclesie s. Victoris extra muros moguntinos seu eius 


*) Am 24. Sept. deffelben Jahres befennt Henne Odinwelder und Henne 
Tuborne, daß ihnen wohl wiffentlich fey, ,,da3 Qungher Diether Gans 
von Otzperg, der alde felige, eyn amptman yu Oberg vnd zu 
Omftadt von des halben fuldifdjen teyls wegen der Schencken von 
Erpad) vnd e daz an die herjdafft von Hanauwe qwame vnd das 
Jungher Rubolff Geyling ſeliger der herſchafft von Hanauwe ampt- 
man zu Omſtad was, vnd das ſie bede das lantgericht zu Omſtad 
beſeſſen igher zum halben tele, pnd waz da von bufen odir anders 
von dem felben geridte gefyle ond wey aud vß dem Omfteder 
forft geinle, e@ rvere haber odir anderé, daz wart glidem halb. Bnd 
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officiali in hac parte salutem, cum fauore ad altare conse- 
cratum in honore s. Georgii, Sebastiani et decem millium 
millicium martirum in monasterio gloriose virginis Marie in 
villa nostra Arheiligen ad presens vacans per mortem 


ift vns auch wol Indencke, daz her Vlrich gu Hanauwe felige enn 
LantideidD mit den vou Dieppurg von des Omftaders forftis wegen 
ſelbis berent, mit’ namen von der altheyiner brucfen an biß zu Semde 
an die bruce vnd big an den Cinjydel, vnd wir giengen mit an- 
dern luden damyde vnd dy lantideid waz lange vor gefdjeen, e Otz— 
perg pnd Omſtad halb das fuldiſche teil an die Heridjafft vor Hanauwe 
qroame.” (Die Siegel der Sunfer Helfrid) Volrad und Henne von 
Rumpenheim gen, Dungenbad) und Ewald von Diidelsheim hangen 
unbeſchädigt an.) 

„Diz ſindt die articfel des Lantgerichts au Vmſtat. 

Ob yemant Mulen erhaben hett. Ob einer dem andern an fin 
ere fett gerett. Ob einer dem ander fein gutt abe beftunde. Ob 
einer den andern an genftlidje gericht citirt, der der herrn gebott nit 
Haltenn ett. Ob einer geſtoln gut Inne hett vnnd das bebilt. Dip⸗ 
ſtal. Spielu, Vnrecht moß. Vurecht gewidt. Ob yemant den 
andern entiweltigelt vß dem Lantgeridjt pnd vß der Bent hett. Ob 
einer vnrecht zehent. Nachtprant. Heyler geſchrey. Wuntmole. Mlle 
wedwercke. Ob einer fic) verpflicht Hett gu den heyllichen vnd ſich 
vnrecht erfunde. Ob fie ire Recht vrteyl Holten an eym andern Hoff 
pnd bas Landgeridht veradjtet. Ob einer den andern befumert Habe 
oder behaltenn. Aud) Leymunt vnd hore fagenn fint abegeſchnitten 
ond nit gugelaffen.” 

1428 (18. Mat) bezengt Diether Gans von Opberg der 
alte, daß ihm kuntlich fey, daß fein Bater fel, eim Amtmann gu 
Oberg und Umſtadt der Sdhenfe von Erbach iiber das denſelben 
verpfdndete fuldiſche Theil war „vnd daz gu der felben zyt zwene 
furjtere uber den walt genant daz birbengefeffe waren, eyner von 
der Schencfen al von des fuldifdjen teils wegen vnd eyner vor der 
berridjafft von Heyuanwe, vnd was vnß dar vf gefielen als von 
hauwens, daz wart iglidjes Herren ampman halb, ond bay aud) myn 
pater felige gu den felbcn zyten die fronwiſen obendig Omftad by 
der mofen gelegen halb hatte vnd dye {dare da von name aud) als 
pon des vorg. fuldifdjen ampté wegen, vnd Rudolff Geling jelige, 
der gu den felben zitten der herjdjafft vom Hanauwe amptman ju 
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Conradi de Bobinhusen, eiusdem nouissimi possessoris, cuius 
ius presentandi ad nos dinoscitur pertinere, vnde vobis 
Johannem Greffen presbiterum presentamus sub hiis scriptis. 


Dat. a. d. M.CCCC.XXVIIJ, in die conuers. Pauli. 
(Das Siegel hängt verwifdt an.) Orig. 
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1428 (3. Febr.). Wir Diether von Yfenburg, herre 
gu Budingen, Befennen, das wir verfagt vnd Sugegeben haben 
dem Gdeln Johann grauen ju Katzinelnbogen, onferm Lie- 
ben vettern, diefe nachgeſchriben Sloe, Dorffere, Lande ond 
Lude, mit namen vnſern teil an dem Haen in der Dryeich, 
Langen vnfern teil, Steten, Genfheim, Gogenhaen, 
Ofenbad ond Ofendael mit allen iren rechten vnd zuge— 
horungen vor aicht tuſent gulden, francffurtter werunge. Wir 
haben vns auch die macht behalten, weld) tzyt wir odir vnſer 
erben kommen mit den vorg. aicht tufent gulden ond wullen 
die vorg. vnße Sloke, Lande, Lorffere ond Lude wietder ju 
vnſern handen fofen, fo fullen der obg. graue Qohann, ſyn 
nadfommen oder erben vns die vmb Ddiejelbe ſomme geltes an 
intrag oder vergog zu foifen*). 

Dat. a. d. M.CCCC.XXVIII, iii. fer. p. fest. purif. virg. 
Marie. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt wohl erhalten an.) Orig, 





Omſtad wag uber iven teil dafelbft, daz ander halb teil der vorg. 
wiſſen hatte vnd die ſchare and) da von name als von des vorg. 
hanauwiſchen ampts wegen”. (Das Siegel hängt wohl erhalten an.) 
Un demfelben Tage gleidje Kundſchaften ber 14 „geltſwine“ yu 
Umſtadt, wovon 7 dem Abte gu Fulda und 7 Hanan geborig. (Die 
Siege! hängen an.) 
*) 1453 (5. Febr.) giebt Diether von Oienburg dem Grafen Philipp 
von Ragenelubogen einen Schadlosbrief wegen ded verpfändeten Hal- 
ben Theilé an Dreieichenhain. (Das Siegel hängt beſchädigt an.) 
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1428 (20. Uprif). Martinus episcopus seruus seruorum 
dei. Dilecto filio decano ecclesie s. Stephani magunt. salu- 
tem etc, Sane petitio pro parte abbatis et conuentus mo- 
nasterii montis s. Jacobi extra muros maguntinos nobis nuper 
exhibita continebat, quod dudum bone memorie Gerhardus 
archiepiscopus magunt. attente considerans monasterium pre- 
dictum debitorum oneribus grauatum existere uolensque 
propterea ipsius monasterii necessitatibus paternaliter proui- 
dere, parrochialem ecclesiam pastoriam nuncupatam in 
Bleynche, cuius ius patronatus ad eos tunc pertinebat, cum 
omnibus iuribus et pertinenciis suis monasterio predicto 
auctoritate ordinaria, eciam capituli ecclesie magunt. ad id 
accedente consensu, sub certis modo et forma in perpetuum 
incoroporauit et uniuit. Cum autem, sicut eadem petitio 
subiungebat, abbas et conuentus predicti postmodum incor- 
porationis prefate uigore ipsam parrochialem ecclesiam tunc 
uacantem fuerint assecuti, illamque aliquandiu tenuerint et 
possederint, congrua super fructibus, redditibus et prouenti- 
bus ipsius ecclesie parrochialis pro perpetuo vicario inibi 
instituendo portione reseruata pro parte abbatis et conuen- 
tus predictorum nobis fuit supplicatum, ut incorporationi 
et unioni prefatis pro illarum subsistencia firmiori robur 
apostolice confirmacionis adiicere, ipsamque parrochialem 
ecclesiam, cuius xxviii. predicto monasterio, cuius clxxx. 
marcharum argenti fructus, redditus et prouentus secundum 
communem extimationem ualorem annuum non excedunt, 
de nouo incorporare et unire dignaremur. Nos igitur de 
premissis certam noticiam non habentes dicretioni tue man- 
damus, quatinus siest ita, unionem et incorporacionem pre- 
dictas auctoritate nostra approbes et confirmes. 

Dat. Rome apud s. apostolos, xii. kal. maii, pontif, 


nostri a. xi. 
(Das Vlei fehft.) Orig. 
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N. 106. 


1428 (3. Mai). 3h Peter Clemen von Menke dun funt, 
daz gu mir fomen fin Herman von Benßheim Canonicus, 
Johan Wiffrid vicarius zu onfer frauwen greeden zu Menke, 
Rudolff gum Humbredf su dicfir zyt Burgermeifter ond 
Henne Smelk gum Suters, vormundere der Elenden her- 
berge vnd Spbhttals gu ſ. Barbaren dafelbs, vnd mir vor- 
gelaidjt, Cowie baz ettlidje Erbar lute fin, die etzwas gudes 
wilfen haben zu done, zu beftellen, daz die Capelle yu f. Bare 
baren yu Menke, die nit mee Renten Haid zu dießer zyt, 
dan xxvi. fchillinge Heller Jerlichir gulte, gebeffert werde, off 
das daz gotes dinft mit meffelefen ond andern guden wergken 
wodjenlidhen debaß gehalten vnd auch diefelbe Capelle in Burve 
ond befferunge mit meffegewanden, kehlchen, Buderen pnd ander 
noitdorfft gehalten moge werden, oud mid) gebeden, da; ih 
ſoliche Collacien, jus presentandi ond gifft, die id) hain pnd 
von mynen Eltern an mich fomen ift, an die egen. vormunder 
wenden vnd keren wolle, vff daz von derfelben beſtellunge 
wegen gotsdinft ane Hinderniffe yu redjter zyt gehalden werbde, 
han id) fuldje collacien, jus presentandi vnd gifft, dye ith han 
an der egen. Capelle zu ſ. Barbaren, nu vnd zu ewigen zyden 
geben an die vormunden der egen. elenden herberge vnd Spyt— 
tal, die yeunt fint oder in funfftigen zyden darzu geforn wer— 
den, vnd virtzyhen aud) daroff, vßgeſcheiden daz die egen. vor- 
munder beftellen follen, daz evn priefter vff alle kirwihe dag 
gein dem volfe gedenden fall myne vnd myner altern, die die 
egen. Capellen geftifft ond gebuwet hant, vnd furter vff dén 
andern dag nad) ſ. Barbaren dag zu begene mit vigilien ond 
Selemeffen. 


Dat. ipso die jnvencionis s. crucis, a. d. M.CCCC.XXVITI. 
(Das Siegel des Ansftellers hängt fehr beidhadigt an.) Orig. 
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1428 (10. Sufi). Sh Ludewig Shen ond Ih 
RKatherina fin elihe huffrauwe Befennen, daz her Ludewig. 
fantgraue 3u Heffen mit onferm guten ond fryhen willen 
von vns geloift had foldhen teil, nemlich eyn drittentei{ mynner 
adir me, als vns nad [ute bed briefs ubir die verfagunge ge- 
geben an Bydenfop Burg vnd Stad mit allir zubehorunge 
nit vßgeſcheiden geboren mag, als wir von finer gnade aldern 
ond Ime phandifwyfe Inne gehabt han vnd hat vns danor 
folche gnugliche betzalunge getan, daz; wir finen qnaden danden 
ond fagen Hn ond fine erben ſolchs geldis vnd anders allis 
bes, das wir an Bydenfop Burg ond Stadt ond Srer yube- 
horunae von der briefe wegen daruber gegebin hatten, quyt, 
{edig ond lois. 

Dat. sabb. prox. ante Margarete virg. sub a. d. 
M.CCCCO.XXVIH. 

(Die Siegel der Ausfteller, ſowie der feften Holtzappel von Rulßhuſen und 
Ludewige Doring ſind abgefallen.) Orig. 
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1428 (29. Juli). Wir Ludewig von gots gnaden Lant— 
graue gu Heffen ond wir Gerladh vnd Gerlad Rittere 
ond PHilips alle genannt von Breidenbach Befennen, daz 
wir eyns redjten ond redelichen Burgfreddis ubirfomen fin, 
den wir vf bende fyten halden foln ond woln, gu Bydenfop 
Burg vnd Stad, derjelbe Burgfridde gehin, weren vnd wenden 
fal vf allen fyten von der Burg vnd Stad muren dry morgen 
fang, aff man dafelb8 zu Bydenfap dry morgen zeelt vnd 
rechint, vnd was in den dreen morgen fang begriffen ift, das 
fal aud) in dem Burgfredde begriffen fin. Wurde aud eynich 
voflouff adir gegcencfe in dem Burgfredde, derfelben wir, onfer 
amptlute, Diener adir pndertan pdf beide fyten anders nidjt gu- 


* 
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fomen dan mit dem beften ſolche zeengkerie vnd vffouffte gu 
entſcheiden, ond foln vnſer amptlute ond die Sene, die folds 
vfloufs adir zweytracht au tunde han, bynnen den nehften vier- 
tzehin tagen nach gnade adir redjte darvmb entſcheiden, muchten 
ſie des abir nicht getun, ſo ſoln wir ſie bynnen den nehſten 
vier wochen darnach, als vorgerurt iſt, entrichten. Auch enſal 
vnſer keyner adir vnßer amptlute kein des andern fiende adir 
beſchediger wyſſintlich in nemen in daz vorg. Sloß, Geſche 
abir daz vnvyſſentlich, ſo ſal der, der daz getan haid, wann 
Im daz zu wyſſen wurdet, dieſelben des andern fyende vnd 
beſchediger zu ſtundt von ſich laſſen vnd ſoln ſolche fiende vnd 
beſchediger vor vns vnd unſern amptluten felig von dannen 
komen. Auch ſoln vnſer beyder amptlute der Sloße, wer die 
ſin, den Burgfredde globen vnd ſweren zu halten alſ dicke des 
noid iſt. Wenn auch die amptlute daſelbs von den ampten 
komen, ſo ſal man yn vortme von des Burgfreddis wegen 
nicht verbunden ſin. Wir Lantgraue Ludewig vorg. ſoln 
aud) die obg. von Breidenbach by Srem teile vnd rechten, 
als fie dan an Bydenfap nad (ute onfer aldern briefe 
daruber gegeben billich haben follen, blyben laſſen *). 

Dat. fer. v. prox. post b. Jacobi apost., sub. a. d. 
M.CCCC.XXVIII. 


(Die Siegel hangen unbeſchädigt an). Orig. 


NM. 109. 


1428 (29. Sept.). Wir Johann von Gotfgnaden Abte 
cu Fulde, Heinrich Dechandt vnd Connent gemeynlich 
deſſelben Stifftes Fulde Bekennen, daz wir vberkomen ſin 
mit den veſten Heinrich von Merloue, Henne vnd Egkard 
von Fiſchborn gebrudern, vnßern lieben getruwen, als von 
eyns buwes vnd beßerunge wegen der Ringkmuren an vnßerer 


*) Um 7. Nov. 1433 gleicher Burgfriede des Landgrafen mit Philipp 
von Breidenbad, (Die Urfunden find durchſchnitten.) 
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Lorgf zeu Herbeftein, vnd ift nemlich beredt vnd beteidingt 
wurden, daz die obo. Heinrid, Henne ond Egfard fullen 
die gen. Ringkmuren vmb die Borg seu Herbeftein buwen 
pnd befern mit der muren, wir ond vnßer nachfomen fullen 
aud) den obg. dryen adder Sren erben ſolchen Buwe abeleger 
ond beczalen, wann wir, vnßer nachkomen vnbd ftiffie folche 
obg. ftad wider von Sn fofen vnd ledigen, mit ſolchem vnder- 
ſcheide, Daz man zwene redelide, vernunfftige Burgere in der 
vorg. Duper ftad Herbeftein darzeun fiefen fal, den felben 
czweyen fulfen die vorg. drye folche gelt verandelogen ond ge— 
ben, als mau daun an der obg. Ringfmuren verbuwen wirdet, 
davon dann die felben czwene vnßer obg. Burger vns, onger 
nadfomen vnd Stiffte redeliche rechenunge tun fuller, vßge⸗ 
idenden alleyn, waz Qn von frondinſte zu hulffe vnd zu ſture 
fomen were, des ſulden wir fy nicht beczalen. 
A. d. M.COCCC.XXVIII, ipso die b. Michaelis arch. 


(Die Siegel der Ausfteller hängen beſchädigt an.) Orig. 
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1429 (25. San.). Wir Reinhard Herre gu Hanauwe 
tun funt, daz wir prieftern, Borgfmannen, Borgermeiftern, 
Scheffen ond Borgern gemeinliden zu Babinhufen wonende 
oud iren nadjfommen, die yne fonfftigen zyten da wonende 
werden, Die gunjt ond gnade getan han vnd yne erlaubet, 
dene waltzipphen gelegen zuſchen der Humphen wyſen ond deme 
Langenbrücker felde pnd zuhet off dene graben, der da gehet 
don ber fruppelé bruden big vff daz fangenbrucfer feld, daz 
hols daruffe juuerfeuffin, dene flecfen gu Roden vnd Sune- 
wonern zu Babinhufin als vorgefdribin eyne gemeyne 
wende daruß zu madin vnd fic) der yu gebruchin alé andere 
onßer gemeynen weyde dafelbft. 

Dat. ipso die conuers. s. Pauli, a. d. M.CCCC.XXIX. 

(Das Siegel des Ausſtellers iſt ſehr beſchädigt.) Orig. 
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1429 (21. Auguft), Sd) Henne Hiinne, ich Hendin 
Glodener ond id) Henne Cuerber von Altheim Befenne, 
baz vnße der von Altheym ſchutze endit an den apts Roder- 
wieſen ond gehoren auch Diefelben in den ſchutze als ander 
Roderwiejen thin jm Omſteder furfte gelegin. Auch me 
befenne id) Henne Hünne obg., daz ich han horen fagen von 
Rulen ond Hartman, fchulteiRe von Wltheym, daz die obgenante 
apts Roderwiefe furfte gewefte ift vmd die obg. haſeln noße 
daruff gebruchin haben vnd mu zu wiefen gemadt fy vnd weife 
felbir and nit anders, Dez zu vrfunde, fo han wir gebedin 
Suncherre Fulrad von Selgenftad ond Sunchern Henne 
von Wafen, daz iv yglichir fine cygin SngeR fur ons an 
dieſen brieff gehangen hait. 

Dat. a. d. M.CCCO.XXIX, uff den fondag neft fur f. 
Bartholomes tage. | 

(Die Siegel hangen wohl erhalten an). Orig. 


No. 112. 

1429 (23. Auguſt). Ich Herman Meyhe von Cleftad, 
Burger ju Babinhufen, ond ich Heyle Odenwelder von 
Langeftad, ytzund wonehafftig zu Slirbach, befennen, daz 
vns wifent ond funt ijt, daz die wiefen, die man nennet apts 
Moder, virgyden walt-gewefte ift ond gu dem Omſteder furfte 
gehorte pnd eyne bebende bruce daſelbs gewefte ift, darynne 
wir vnße Eltern pherde geweyte han vnd fuft aud anders 
nyemants fine fiche darynne triben adir wenden dorffte, er hette 
dann in denſelbin Omſteder furfte gemyedet, vnd wir die 
obgenanten han aud) manchin wagen ful pele, fellengerten ond 
weln uf den felben bruche gefiirte. Und des zu Vrfunde fo han 
wir die obgenanten Herman ond Helle gebedin die Junchern 
Henne von Rumppenheim, den man nennit Oungen- 
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bad ond Suncherre Ebirhard von Wafen, daz ir ightdhir 
fine engen Ingeß. fur vns an diefen brieff gehangen hant. 
Dat. a. d. M.CCCC,XXIX, in vigilia b. Bartholomei 
apostoli. 
(Die Siegel hängen wobhlerhalten qr). Orig. 


No 113. 


1429 (26. Aug.). Ich Henne Müller der afde, ich Henne 
Heinftog, i) Henne Rofchwin vnd id) Clas Suriwin, alle byr- 
ger gu Omftad, befennen, daz; vnß wohl wifentlich ift, daz dite 
wiefen, dy mat nennet aptjrader, vechenbechers rader, der 
Schelmen rader, francenfteyns rader, Buches rader, fryeges 
raver, Ortinbergers rader, Oythart Gans rader vnd Wombolts 
rader vnde ander alle rader in bem Omſteder forfte gelegen, 
dn die burger zu Omſtad ond andere arme [ude han, da3 
das alli; walt ift geweft vad gehort 3u dem Omſteder forfte 
ond ſunderlich daz aptirad eyn dyff bruch vnd geheckitz was 
bud grog alde dorre baume da yune fagen vnd ftunden vnd 
darynne man fume oud pherde dreyp au wenden, fo. befente 
ih Henne Hug, aud burger zu Omſtad, daz ich digfe von 
myme pater feligen gehort han, daz in den obg. Rader 
wiefen gro; raen vnde alde baume ftunden pnd lagen und enn 
didfe gebremytz waz vnd dye (ude foe oud pherde da ynne wey- 
ten vnd fan it) felber mit myner fant grog eychen ftice 
helffen vßraden vff dem aptfrade vnd gehoret yu dem obg. 
Omfteder forte. Auch ift mir jndencfe, da; daz ſteyngeſtücke 
an der Ruwen wiefen gelegin alle} wingarten waren, vnd gab 
daz tetle ond Roddertzehende von denſelben wingarten vnßme 
herren feligen von Hanauwe. . 

Dat. a. d. M.CCCC.XXIX, fer. vi. post diem s. Bartho- 
lomei apost. 


(Die Siegel der Junker Cherhard Schelm und Hans Wambold hangen 
underſehrt ait). Drig. 
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1430 (1. Febr.). Ich Conke Gadewalt vnd ich Gude, 
fine cliche huffrauwe, burgere Bu Francfinfurt, tun funt, da; 
wir zu fanffe gegedin han fern Reinharden, Grauen zu Ha: 
nauwe, ond finen erben, czwo hube cigens waldes, wiefin ond 
Gere Richulffhuſirs forjte by Dikenbadh gelegin, hole; 
vnd bodem,. die felbin tzwo hube vor fangen ezyten her Blrid 
zu Hanauwe ond Aqnefe fine cliche huffrauwe felgir ge- 
dechtniffe Culman Lugirn, Hartpurgen, finer eliden wirthynne, 
zu fauffe gegebin Han gehabt, der wir rechte erben geweft fin. 

Dat. a. d. M.CCCC.XXX, in vig. purif. b. Marie virg. 
(Das Siegel Jacobs Bruner, Schiffen yu Franlfurt, hängt beſchädigt an.) 


NM. 115. 


1430 (24. Aug.). Wir Cherhart herre gu Eppen— 
ftein thin funt, daz wir verkauft, verfagit pnd verphandt 
Bruder Heinridh Slik Meifter ond gebieder des Hufes 
f. AUnthonies zu Grunenberg ond den brudern dofelbs 
vnſer Dorffſchafft ond wuftenunge Bitnamen Cigelfhein 
ond Siedenhufen mit aller yugehorunge, mug ond from: 
men vibe cerry. gulden guter Rinſcher werunge. Auch ant 
die obg. Meifter vnd Brudere vns Eherhardte obg. folice 
fruntfdafft gethan, welche ght wir oder vnſer Srben ju enc 
fomen mit der obg. fumme geltes vnd begeren an fie eyns 
widderfauffs der obg. dorffſchafft vnd wuftenunge, fo fullen fie 
vns ſoliche mit aller ir zugehorde, wie ene daz verfanfft 
ond verphendt von vns geweft ijt, vnd darzu daz Engkryß, da; 
die Eteln Herman herre zu Rodenftcin, Johann ond 
Engelhart fine fone, Bruder Tulmann Margburg ju 
zyten Meiſter vnd gebieter f. Anthonyes huſs obg., den 
Brudern deffelben huſs vnd dem Huse gruntlich ond eweclid 
nummerme widder von ene 3u lofen verfaufft vnd verphendt 
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gant, mit der obg. dorfifdafft vid wuſtenunge Eigelf hein 
md Siedhenhufen, nod ußwyſunge ens verfigelten brieffs, 
den fie Don den von Rodenftein vorg. Sunehant, vnd den- 
jelben brieff domit widder zu loſen vnd zu fauffe geben *). 


Dat. a. d. M.CCCC.XXX, ipsa die b. Bartholomei apost. 


(Das Siegel ded Ansftellers ift abgefallen, die Urkunde felbft mehrinalé 
durchſchnitten.) Orig. 


No 116. 


1480 (4. Dec.). 3h Hanns von Walbornn, Iq 
Hanns onde Herbort gebruder von Hardenauwe vnd 
ih Beter von RuperPhoffen genant vor Steynheim 
befennen, das wir geluwen haben yu eynem rechten erbe be- 
ftentnifg den erbern Hang Kefpern, RKatherinen, finer licen 
buffrauwen pnd Sren neften erben vnſer huſung vnd hoffe gu 
Hardenauwe mit gericht, walt, wager, weyde, wyefen, eer 
ond alfer gitgehorung vnd aud) die eder zuſchen Bickenbach ond 
bem bruch gelegen, die einem probften uff dem heiligen berge 
vber Gugenheim gelegen guftent, alfo daß dcr vorg. Hank, 
fin hußfrauw oder Sr erben vns jerlich vff ſ. Mertens tag 
dar von zinß geben fullen vi. gulden vnd c. ſchuſſeln, das ift 
Iglichem ftamme ii. gulden, xxxiii ſchuſſeln vnd blibt eyn 
ſchuſſel vbrig, der zinß vnd gudt ſall nit vordeylt werden, vnd 
were es ſache, das wir oder vnſer erben ſelber zu Hardenauwe 


*) 1447 (26. Febr.) beſtätigt Walther von Eppſtein obige Verpfändung 
ſeines Vetters Eberhard mit dem Anfügen, daß Waßmud Hartlieb, 
Meiſter des Antoniterhauſes zu Grünberg, ihm weitere 100 fl. rhein. 
Währung auf die gen. Wüſtungen und Dorfſchaften gegeben habe. 
(Das Siegel fehlt, die Urkunde iſt durchſchnitten.) 

1463 (15. Aug.) verpfändet Eberhard von Eppſtein die gen. 
Güter auf weitere ſechs Jahre um 400 fl. Frankfurter Währung an 
Wasmud, Meiſter, Conrad, Pfleger und Coadjutor, und den Con— 
vent des Wnthoniterhaujes gu Gritnberg. (Desgl.) 
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buwen wolten, das mogen wir thun, dod alfo, dag dem obg. 
Hanfen odcr finen erben von vns oder vnfern erben wieder 
abgelegt werden fal jr befferung, die fie ju Hardenauw 
funtlid) verbumet hetten. Were es aud), dak onfer obg. ftemme 
eyner zu Zwingenberg buwen vnde enn wagen mit holt oder 
zwen hauwen, eyn ftud fifes oder gwey gein Hardenanw 
flagen wulten, deß ſelben vnd nit daruber fullen wir made 
haben vnd fal der gemelte Hank ond fin erben fich der welde 
vnd aller zugehorung zu Hardenauw zu Jrer arbeyt ge: 
brudjen ond genyeßen nad) Srem willen, vßgeſcheiden dag fie 
nymant feyn hole verfenffen oder ſuſt hinwee geben oder furen 
laſſen follen ane vnſer oder vnſer erben wiffen ond willen. 
Geb. uff montag nach j. Andreas tag n. Chr. geb. m.cecc.re. 
vid by den vorg. fachen fint geweft Johann Rabenolt, 
Johauneß Zeyſſeler ond Peter Krumpbeyn*), 


(Gleichgeitige Whidhrift.) 
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1431 (18. Oct.). Bir von Gots gnaden Fridrid, 
Sigmund, Heinridh ond Wilhelm gebrudere, Hergkogen 
zeu Sachſen oud Fridrid, ov vetter, alle lantgrauen in 
Doringen ond Marcgrauen zu Miſſen, tun funt, alfo als die 
erſamen Burgermeifter, fchepphin ond Burgere gemeyntichin 
der ftat Grunberg uff ſolche Bruderfchafft, als wir ons mit 
*) 1475 (30. Marg) verfauft Margrethe von Rucerkhufen, Wittwe 

Hans Stolgen feligen, mit Einwilligung ihrer Sohne Heinrich, Clauß 
und Friedrid) Stolgen von Bideluheim, an Hans von Wallbrunn, 
feine Gattin Lucie von Reiffenberq und ihre Erben, ihrem Vetter 
und Schwager, alle ibre Geredhtightit und Güter gu Hardenan, de 
fie von ihrem Water Stefan von Ruckershauſen ererbt hatte. (Whe 
Wbi drift.) 

1475 (12, April) befeunt Bernhard Fenffer, daß er nut feimem 
Bruder Hans fel. eine Mutichare gethan habe, durd) welche thin das 
@ut ju Hardenau, Langwaden und das Theil an dem Weinzehnten 
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bern Ludewigen Lantgrauen zeu Heffen, onferm lieben 
Chemen, mit onfer aller Landen zeuſampune verfdhrebin ond 
verbrudert babin nad) vßwiſunge der brine, die wir darober 
ondereynander gegebin, vns eyn rechte erbhuldunge geſworn 
ond getan habin, were nu, ab ſich daz ſolchermaß verfile vnd 
diefelbin von Grunberg von folder Bruderſchafft vnd vor 
erbhuldunge wegin an vné alle ader enn teil ader an vnſer 
erbin gefallen wurden, daz wir fie alfdann vnd alle vre nad: 
fomen by allen yren rechten, frifeiten vnd gnaden laſſen wol- 
fen, als fie von alders wegin by der herſchafft zeu Heſſen 
big an vns gehabt vnd herbracht habin pnd daz wir fie oud) 
porantwerten ond befdirmen fullen ond wullen glicherwys als 
ander vnſer ftete vnd borgere. 

Gegebin zu Martpurg, am dornftage nad) Seueri epis- 
copi, a. d. M.CCCC.XXXI. 


(Die Siegel ber Ansfteller hängen woh! erhalten an.) Orig. 


No. 118. 


1431 (12. Nov.). Ih Heinrid Grafelode Ritter 
Bekennen, Solid) gefpanne, als ic} gehabt han mit hern Rein— 
hart Grauen zu Hanauwe von des lantgerihts zu Altdorff 
wegen, daz myne Eldern vnde id) von finen aldern vnde yme 
zu lehen gchabt han, daz ic) mit yme darumbe gütlich gevicht 
onde entideiden byn, alfo daz ich dafjelbe Lantgericht, wie daz 
myne eldern gehabet han, mit affen finen rechten, gewonheiden, 
frieheiden, herlidhfeiden, geboten vnd vorboten, bruden, Bugen, 
mit andern finen jugehorden vffgegeben han myme obg. herren, 


zu Zwingenberg und Auerbach, weldjes er mit feinem Vetter Hans 
von Wallbrunn und den von Hardenau in Gemeinſchaft befeffen, 
an den vorg. Hans von Wallbrunn und feine Gattin Lucie von 
Reiffenberg um 100 rhein. Gilden verfauft habe. (Alte Abſchrift.) 

1475 (27, Marg). Gleidjes Befenntmg Hans von Hardeman 
des jungen und feiner Gattin Margarethe. (Alte Abſchrift.) 
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finen erben vnde grafffdaff yu Hanauwe, Alfo daz fie daz 
nu furbaß ewicliden zu yne nemen, daz befeken, beftellen, 
haben onde falten mogen. Vnde hir ynne ift eigentliden be- 
redt ond vßgenomen, daz myne armen [ude onde vnderſaßen 
au Hergerfhufen onde Sidinuhoffen igunt onde hernad 
zu zyten wonende Solid) Lantgericht nicht phlichtig follen fin 
zu ſuchen adder daran yu gehen, GR enwere danne face, daz 
bruce in denfelben dorffen gefdheen, die halé adder heubt an- 
treffen, darumbe fic) geborte ober daz bluet zu ridten, daz 
folde an daz vorg. Lautgerichte gehoren, vnde von eyme heym— 
borgen vnde eyme fyme nadgebure vß denfelben dorffen, dar 
ynne daz gefdjeen were, mit Ruge an daffelbe lantgericht bracht 
werden, darober modjte myn obg. Herre, fine erben, adder tre 
UAmptlude ju Babinhujen ridjten mit redhte adder guaden, wie 
nue daz gefellic) mare. _ 

Dat. a. d. M.CCCC.XXXI, in crast. s. Martini episcopi. 

(Das Siegel des Ausſtellers hängt gerbrodjen an). Drig. 


No. 119. 


1431 (12. Nov.). Wir Reinhard Grane gu Hanauwe 
Befennen, daz wir mit Heinride Grajelode Rittere, 
vnßerme lieben getruwen, oberfomen find vibe daz lantgericht 
gu Altdorff, daz wir vnde vnßer Erbe daz vordermer haben 
vnd beftellen mogen, alleR nad) ußwiſunge des brieues, dene 
wir von yme darober haben, darinne dod) nemelichen betei— 
dinget ift, daz fine arme {ude pnd vnderſaßen gu Hegerſhuſen 
vnde Sidenhoeffen ikunder ond hernad) ju zyten wonende, 
folid) Lantgericht nicht follen pflichtig fin zu fuchen, eß were 
dann fache, daz; brude Sn denfelben dorffen geſcheen, die hals 
adder heubt antreffen, Carumbe fic) geborte ober daz bluet gu 
richten, daz folde an das vorg. Lantgeridjte gehoren vnd von 
eyine Heymborgen onde eyme ſyme nadjgebure vß denfelben 
dorffen, dar ynne daz geſcheen were, mit Ruge an daſſelbe 
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Lantgeridht bradjt werden, darober mogen wir, vnßer Erben 
adder Amptlude zu Babinhufen ridten mit redte adder 
gnaden, Darumbe follen wir yme onde finen Erben Serlicen 
gebert xx. gulden geldes vff wyenadten fdirft fomende onde 
darnad) alle iare uff die iguntgenanten tagezyte, alflange dif 
wir hme cc. gulden bezalt haben vnde die xx. gulden darmydde 
abegelofen, daz wir onde vnſer Grben auch tun mogen, welded 
iares wir wollen, vif ſ. Beterstag ad cathedram, vnde wan 
wit ba; alfo getan han, fo fal ons her Heinrid) vorg. ce- 
guiden wert fines eigen vnßer Graffſchafft allerneheft gelegen 
belegen, daz das geridjte, dar ynne daz gelegen ift, derfennet, 
daz he cc. gulden wole mydde beleget habe, vnde, daffelbe fal 
bann her Heinrich onde fine Erben von ons, vnßern erben 
onde Graffſchafft zu rechtem Mannlehen entphaen ond tragen 
mit anders ſinen lehen, die he von vns zu lehen hat. 


Dat. a. d. M.CCCC.XXXI, in crast. Martini episcopi. 
(Das Siegel des Ausftellers fehl.) Orig. 


M 120. 


1432 (22. Suni). Wir Vlrich von gots gnaden Irwel— 
ter 30 Triere Befennen, Als die woilgeborne Philips vnd 
Sohann gebrudere, Grauen yu Naſſauw ond gu Sar- 
bruden, Hern Conrade Erztzbiſchoffe zu Menge ond fyme 
Styfte eyn drietteil ond Hern Sthephann pfaltzgrauen by 
Rine pnd Friederid) Grauen jo Beldents aud eyn driet- 
teil an dem Sloiße Welftein, mit dem, das dar 30 gehoret, 
das von vns ond vnſerm Styfte zo lehene ruret, mit vnſerm 
quien wilfen vnd verhenkniß verſatzt und verfdrieben hain, das 
wir vor ons, vnfere nafomen ond Styft eynen guten, veften, 
vnuerbrochlichen Burgfrieden mit dem obg. Erbbifdoffe C on- 
Tade, finen nafomen vnd Styfte, hergoug Sthephan vnd 
Sriederid) Grauen 30 Veldentz ond iren erben, als lange 
die vorg. pfantfdjaft weret, vnd mit den obg. Philips ond 

Baur, Heffifde Urfunden. IV. Band. 8 
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Johann, Grauen zo Naffauw ond iren erben in dem vorg. 
Sloife zo Welftein vnd vmb vnd vinb das ſloiß als wydt, 
als man mit eyme armbrufte, das man vngeuerlich an dem 
beyne gefpannen fann, gefdiegen mag, globt hatn. 
Geb. vff fondag nach f. Albané tag, n. Chr. geb. m.ccec. rest. 
(Das Siegel hängt ſehr beſchädigt an.) Orig. 


‘ Na. 121. 


1432 (7. Sept.). Ich Cleme von Pertenheim be- 
fennen, da8 id) myn floRe, das id) han gu Obirn Sau 
welnheim, mit allen finen jugehorungen, nymand verfeuffen 
nod) virufern wil oder fal ane Hergoge Ludwigs pfalg- 
grauen bh Rine ader nad fime doit finer erben wiffen vnd 
willen, ond off das, daz myn obg. Hern vnd fin erben mid 
vnd myn erben Sn fime fdirme ond verfpredjunge zu myme 
redjten deſterbaß gebanthabet vnd verantwort werden megen, 
fo verfpredjen vnd geben id) vor mid) vnd myne erber dem 
obg. mym gnedigen Hern vnd fin erben eyn ewig halb malder 
ſaltzes zu enme ewigen Obeginfe vff myn obg. floge vnd gutern 
das affer jar ju antworten in das ſloße Alken zwuſchen den 
zwein ong frauwen tag affumpcionis pnd natinitatié. Ces yu 
vorfunde, fo han id) Cleme obg. gebetten die vejten knechte 
Wernher von AlLbid ond Enderis von Heppenheim, 
den man nennt off dem fall, das ir iglicher fin eigen Su- 
gefiegel an dieſſen brieff hant gehangen. | 

Lat. vff fondag vor vnß frauwen tag natiuitatis, a. d. 
M.CCCC.XXXII. 


(Mur das erftgenannte Siegel hängt nod an.) Orig. 


Na 12%. 


1432 (6. Olt.) Ih Rudolff Geiling, Schultheiſſe 
qu Frandfurd ond Sd Conrad Geiling, fin fon, tan 
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funt, das her Ludwig Pfaltzgraue by Mine, furfeher der lande 
des Mines gu Swaben und des frencfifden redjten ond Hergog 
in Beyern zc. vns vnd vnfern erben gegonnet hat, das wir 
folihe vibe, Rinder pnd Swine, die wir off vnſerm hofe zu 
Hartpertſhhuſen uber Jare erziehen, vongeuerlid) in den 
forft 3u Omſtad gu weide triben mogen, dod) big off des 
obg. vnſers Herren oder finer erben widderriffen. ! 


Geb. off den Montag nad f. Francifci des h. Bichters 
tag, a. d. M.CCCC.XXXII. 


(Die Siegel des Ausftellers und feines Gohnes Conrad hängen unver- 
fehrt an.) Orig. 


No 123. 


1432 (1. Nov.). Wir Conrat des h. ftuls zu Menge 
Ertzbiſchoff ꝛc. thun funt, alg Cune von BelderRheim, 
Upt des Slofters zu Selgenftat, fiir fish, fin Nachfomen 
pnd Conuent deffelben Clofters vns, vnſern Nachfomen ond 
Stift gu Menke erblid) gu eygen geqeben hat fin vnd fins 
Conuents eygene lute 3n Wifenfirden ond zu Nyddern— 
ſteyüheim, fo han wir darfur fur vnſer, onfere Nachkomen 
ond Stifft dem egen. Apt gu eyner widderftatunge eyns foliden 
die funderliche gnade widderumb getan, alfo als zu czyten vnd 
bifher vnfere vitztume ju Aſchaffenburg von vnſern, vufers 
Stifs ond Irer ampte wegen czerunge vnd aczunge zu Sel- 
genftat getan han, Soliche atzunge vnd zerunge, dann gwene 
hofe, die die gen. Apt ond Conuent eynen gu Croczenburg 
pnd den andern zu Dreckhuſen vff dem ftaden als Steyn— 
heim gelegen ijt, ligende han, mit andern gegeben, vßgeracht 
ond mit gelitten han, als fic) das dann von altem herfomen 
aljo zu thun geburet hait, da da diefelben hofe zu Croczen— 
burg ond Dredhufen vnd and) (ute daruff wonende nu 
nod) nymmermee an eyncherley atzunge nod) zerunge, fo vnfer 
Vitztum gu zyten zu Afdaffenburg dafelbs yu Selgen- 

g8* 
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ftat thun werden, eyncherley geben, vfridjten nod) lyden fol- 
fen, funder wir cziehen fie ußer folidjer aczunge vnd zerunge 
vnd fryhen fie darfur. 


Geb. an alfir Heilgen tag, n. Chr. geb. m.ccee.rerii. 


(Die Siegel bes Ansftellers und Peter Echters, Delans und Capitels des 
Doms gu Dlaing feblen.) Drig. 


No. 124. 


14382 (11. Nov.). Ich Elfe, etwan eliche hußfrauwe 
Ludewiges von Saffen feligen, fcheffen ezu Grunenberg, 
thun fond, das id) verfoufft han Volpradt von Saſſen 
dem alderen, myme fwagere onde finen erbcn myn deil des 
didhes genant der wilde fehe onder dem wylden loede vor 
der ftacd Grunenberg gelegen oben an dem langen Diedhe, 
der vorjchden was der von der Trahe. Diſſes fouffes fin 
gebuge Henne von Pederfhem, Gerlad Waltman, 
bede ſcheffene vnd Conradus Fafant, der ftede ſchriber zeu 
Grunenberg*). 

Dat. a. d. M.CCCC.XXXII, ipso die b. Martini episcopi. 


(Das Siegel der Stadt Griinberg ift abgeriffen.) Orig. 


*) 1444 (25. April) befennt Volprecht von Saßen der alte, Biirger zu 
Griinberg, daß cr vor zwölf Sahren verfauft Habe „mynen ſehe adir 
died) gelegin in der ſpitalsweſin by deme heiligin Cruce vndir Gru— 
nenberg obg., der dann vorgecgydin aud) ſ. Authoniis ond ſyme gotié 
Hufe au geengint Hait, dem Eſamen geiſtlichin hern Heinrichin von 
Slike meiftere dex Huff f. Anthoniis egen. deme got gnade.“ (Das 
Siegel feblt.) 

1457 (15. Dez.) befennen ,bruder Johann Gutgeld, Mennfter 
der goddeſhuſe f. Anthony, Roſtorff vnd Hoeft, Coadintor ond vor: 
fender des goddefhufes ſ. Anthony yu Grunenberg, dag wir gegebin 
hann bruder Gerhardo Emchin von Artenberg, Conuentual des egen. 
goddeſhuſes ſ. Anthony ju Grunenberg, fin Iebetage uf eynen dych— 
fleden mit grundes vmbgriff gelegen vor Grunenberg by f. Peter jn 
ber Auwe jn den garthen vnd wiefen, der dann dryſigk jare adder 
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1433 (14. Upr.). $d) Herman ond Conrait von Roden 
fteyn, gebruder, thun funt, das wir verfaitft han junghern Phi— 
lipfen, graucn ju Ragene(nbogen vnd allen finen erben Eyn 
virteif an vnſerm flog Rodenftein, huſer, ſchuren ond dargu, 
was wir Edere vud wiefen jn vnd vßwendig dem burgfridden 
lygende haben, item vnſer teile dieſer nachgeſchreben dorffer, 
mit namen Nunkirchen, Lutzelnbach, Steynauwe, 
Ludenauw, Wintterkeſten ond Brandaw, item das 
gut zenn Gumppen, item Erley, Burlebach, Micheln— 
bad) vnd die ſchaiffe zu Brandaw, vuſer pferde vnd was 
wir zu Crumpach haben, das nit lehen iſt, item alle vnſer 
armenlude, die in den vorg. dorffern vnd gerichten ſitzen, vmb 
tuſent guter Riniſcher gulden, vff widerkauff. 

Dat. a. d. M.CCCC.XXXIII, am dinſtage nach bem h. 
Diftirtage. 

(Copialbud.) 
lenger folle ryethes vnd qwates voriwafjen qu rouftem rechten muffigf 
gelegen vnnotzlich bem godbdefhufe bißher geweſt ift, dem felbigen dyd)- 
fleden der egen. bruder Gerhardus uff fin eygen fufte. fegen, rumen, 
erbidden vnd widder zu eym redelichen Dyche madden fal vnd wil, 
den auch mit fiſchery ſetzen vnd halden an ſchaden vnd an aller fo— 


word des egen. goddeſhuſes, her vmb ſo ſal he ſich des ſelbigen diches, 


wann er ene ſo bereydet vnd vff redelichs dyches weſen bracht had, 
czu ſym nog fin lebetage uff gebruchen. (Das Siegel des AWusftel- 
fers hängt gut erhalten an.) . 

1484 (6. Mai) geben Claas von Saffen, Schöffen gu Grinberg, 
und feine Sohne, Meldior und Ludwig, yu ihrer Seelen Heil dem 
Meifter bes Antoniterhaufes dafelbft, Herrn Jacob, „daz vierde teyl des 
wilben fehes vndir dem wilden fodje vor Grunberg gelegin, genant 
der ronde fehe, in allir moiffe wir des von vnſern aldern Claas von 
Saffen des alden fin teyl vff Joachim von Saffen, von Joachim off 
mid) Claes von Saffen, von mir Claes vff mine fone Milder vnd 
Ludewig herbradjt han.” (Die Siegel des Ausftellers und des Wnto- 
niterhauſes hängen gut erhalten att.) 
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1433 (18. Mai). Wir Fohan Grafe yu Kageneln- 
bogen ond wir Scholtheiß, Burgermeiftere vnd Rat zu Op— 
penheim Grfennen, als formals mit großen foften ond arbeid 
eyn dych for vberlanff des Rynes von Poppenheim den 
Ryn her abe biz geyn Nerſteyn vber dem gemeynen lande 
in den Rietdorffern vnd doby gu gemeynem nog vnd frommen 
gemadt vnd derfelbe dych erwie dice durdbrodjen geweſt ift, 
do von dem forg. gemeynen lande ond allen Iuden, die Bre 
Gere, wieſen vnd fehe Hinder ded vorg. Dyches ſchirme ge- 
habt hant, grofer fdjade geſchach, Solidjen ſchaden mu furbaß 
zu verhuden, fo man befte mag, fyn wir mit den Erjamen 
Herren von Erbad vnd mit den nachgefdriben gemeynden 
vberfumen, den furg. dych an finen bruchen wieder zu madjen, 
zu beßern vnd in wefen gu Halten nach altem herfummen diefe 
nehſten zukumende zehen Sare nach datum dieſs briefed, als 
auch formals vnße forfaren ye ju zyden, fo das noit was, 
einer Sarzal vberqwamen, alfo daz allermenliche, wem derfelbe 
dych zu ftaden fummet, nad) anzahl finer Eckere, wiefen vnd 
fehes dar hinder befdirmet, gu wiedcrmadunge, buwe vnd 
beferunge deſſelben dyches geben vnd tun fal, waz dan eym 
yglidjen daran geboret vnd von alter herfommen ift, ond neme- 
lid) vff dicje ght den dyc) wieder gu madjen vnd zu befern, 
wo des noit ift, fotlent diefe nachgeſchriben dychmeiſtere vff- 
heben ond Innemen von allen den, wem der dyd) gu ftaden 
kummet, fie fin geiftlic), werntlid), Edele, vnedele, Ryd vnd 
arine, von Hedem morgen acters vi. Heller, von Heder manſmait 
wiefen vi. Heller, von grogem fehe als perde vnd kuwe von 
yedem ftuce vi. Heller vnd von cleynem fee als fdjaiffe ond 
ſwyne von Hedem ftucte iii. Heller. Vnd werez fade, daz in den 
furg. gehen Jaren gu demfelben dyche mod) me noit worde vff 
zu heben, fo folten die dydjmeiftere mit rade der Obermeiſtere 
aber ein8 geldes vberfummen vff gu heben, als vil fie dan zu 


1433. 119 


billicheid bedorffent, fo dice de8 noit geſchicht, vnd ob etwan 
geboret gelt zu entlehen vff fdaden an dem forg. dyche zu ver- 
bumen, folichen ſchaden folfent fie redjenen vff die Sene, die 
ir dychgelt nod) ſchuldig weren, fo daz au rechter zyt an fie 
géfordert mere vnd folic) dychgelt in den nachgefdhriben dorffen 
fellig, follent die Schultheifen vnd gemeynden onder yn gentz— 
lichen famenen vnd den dychmeiſtern antworten. Und were; 
ſache, daz hemans, wer der were, fin geborniffe des dychgelts 
vid waz ſchadens dar vff gangen were ju der dychmeiſter for— 
derunge nit engebe, hette er dann fehe, fo folten die amptlude, 
fholtheig, faut oder gemennde dofelbs daz fehe nemen ond den 
dychmeiſtern antwerten als vil, daz fie do myd folich fin ge- 
bornig des dydhgeldes, koſtens vnd ſchadens darvff vgbrengen 
modjten mit verfegen oder verfenffen, wo yn fugte, hette er 
aber nit fehes, fo folten die amptlude, Scholteß, faut oder 
gemennde die fdjare von finen Eckern oder wiefen, die er nit 
verdycht Hette, vffhalten vnd den dychmeiſtern antwerten, biz 
daz folic) dychgelt, foft ond ſchaden auch darvff vßgebracht ond 
geradt worde. Bud als aud) formals dry Obermeiftere, vier 
dychmeiſtere vnd gwene dychſchutzen gu dem forg. dyche geforn 
ond gefegt, gum erften dry Obermeijtere, mit namen wir grafe 
Johann han darzu geforn vnd geſatzt den feften vnßn lieben 
getrumen Michel Mofbadh, vnſern amptman ju VSrberg, 
ond wir forg. Scholteiß, burgermeiftere pnd Rat gu Oppen— 
heim Hanfen von Sidingen cinen Ritter ond Heinrid 
von Dittelfheim einen borger, beide vnße Ratgefellen, aud 
Obermeiftere gu feyn, alfo daz die forg. dry Obermeiftere fid 
willeclich darzu fugen follent, fo fie befte mogent, diefer nach— 
geſchribenen dychmeiſtere Rechnungen gu verhoren, fo dice die- 
ſelben obermeiftere ghtlid) bedundet. Darnach fint geforn ond 
gefakt vier dydmeiftere, mit namen wir grafe Johann obg. 
Hennen Smenger gu Genfheym ond Clas Sufen zu Tribor, 
bir von Oppenheym bruder Sohann, meifter des hofes gu 
Bunſheim vnd Peter Kuffer, einen Borger yu Oppenheim, alfo 
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daz dicfelben vier dychmeiſtere ſolich forg. offgeſetzt gelt von 
alfen den, die gu dem dyche geben follent, als forgefdjriben 
ftet, getruwelid) offfeben vnd den forg. dych aud) getruwelid 
zu madden vnd gu beßern verfonen follent. Aud) follent die 
bychmeiſtere, fo man dydjet, die wafeme gu dem dyche dun 
ſtechen Innwendig des dyches nad) gelegenheid vnd geborniffe, 
alfo wem fine wiefen damyd geſchediget werden vnd wie vil 
daz ift nad) der ruden gu meffen, das follent ym die dych— 
mteiftere von dem dychgelde wieder erftaden vnd bezalen, ond 
nemelich fiir ygliche rude breit ond lang ix. Heller yu geben, 
ond wo fie geholte gu dem dyche bedorffent, daz follent fie 
aud) darzu beftellen, fo fie beft pnd nehfte mogent, vnd alle 
geferte mit wagen, farren vnd pherden gu dem dhche gu faren, 
follent fie dem dyche gum nublicften auch beſtellen, fo fie befte 
mogent, alfo da; diefelben die alfo vmb fren [on darzu beftalt 
vid gewonnen werdent, jr felbe gefutere zu Sren pherden myd⸗ 
brengen vnd nyemans andcré haw nod) gras eczen nod) ſche— 
digen follent, daroff aud) die dychſchutzen getruwelichen warten 
ond huden follent off eyne cymunge, die die Obermeiftere ond 
dychmeiſtere daroff fagen werdent. Wer aud fine wiefen an 
den dych ftofende hat, der mag daz gras do oben nemen nad 
fym geborniffe. Vnd als aud) formals begriffen geweſt ift, fo 
der bod) oben vnd nydden zubracht were, daß dann die dych— 
meiftere bit guder kuntſchafft and) dydjen folten den von Gen fe 
heim, do ez noit dede, als ferr fie mochten, deffelben glichen 
ift den dychmeiſtern gu difen zyden and) befolen darzu yu tun 
alg ferr fie mogent. Bnd von dem forg. dychbuwe follent 
die obg. vier dychmeiftere den vorg. dryn obermeiftern alles 
Innemens ond vßgebens reddelidhe Rechenunge tun yu Oppen— 
heim in der ftat, wanne die obermeiftere des begerent, ond 
wanne die Dychmeiſtere zu dem forg. dyche rades bedorffent, 
wie vnd wo oder in welder mafen gum nutzlichſten daran noit 
fy ju buwen, wen fie dann vfer den nachg. Gemeynden darzu 
heifident, folide notdorfft helffen gu befehen vnd zum beften 
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darzu zu raden, diefelben von den gemeynden folfent aud) vn— 
nerzugelich dar by fummen vnd getrinvelich darzu raden. Aue) 
fint geforn zwen dychſchutzen, ond nemelich wir Graf Johan 
Glas enten zu Poppenheim, vnd wir von Oppenheym 
Wernhern genant Gefader vnſern borger, alſo daz diefelben 
dychſchutzen getruweliden huden vnd warten follent, ob yemans 
tem dche ſchaden dede mit geferte oder anders, oder die gu 
dem dyche farent ond Sr felbs gefutere mit yn brengen ſollen, 
andern luden by dem dyche an hauwe oder grafe ſchaden dede, 
daz fie die penden folfent for folide eynunge, als dann von 
den dychmeiſtern daroff geſetzt wirdet, ond alle ennunge, die 
alſo verbrodhen werdent, follent auch genommen werden vnd 
gefallen halp den dydmeiftern vnd halb den dychſchutzen. Vnd 
vmb des willen, da; zu dem forg. dyche deſtebaß gewartet vnd 
getan werde, ſo wollen wir grafe Johann, daz der von 
Oppenheim Obermeiſtere, dychmeiſtere vnd dychſchutzen jn 
deſſelben dychs geſchefniß oud beſtellunge off derſelben ſiten 
Rynes zu den egen..zehen Garen vnſere vnd vnſerer erben 
fridden, ſchyrm vnd geleide haben ſollent, vnd deſſelben glichen 
wollen wir von Oppenheim, daz des obg. Junkhern Grafe 
Johanns vnd finer erben Obermeiſter, dychmeiſtere vnd dych— 
ſchutzen zu allen geſcheffniſſen, beſtellungen vnd Rechenungen 
von des egen. dychs wegen jn obg. zehen Garen vnſeren Stat 
zu Oppenheim fridde, ſchirme vnd geleide auch haben fol- 
fent, vnd were; fade, daz im den egen. gehen Saren an den 
forben. Obermeiftern yemans abeginge oder nit darzu gedun 
fonde von hefftiger node wegen, were dann der gebrede vff 
vnßer grafe Johans fiten, fo folten wir oder vnße erben 
epnen andern erbern reddelidjen man wieder darzu ſetzen, fo 
bide deS noit were, were aber der gebredje an vnßr von Op— 
penheim fiten, fo folten wir in forberurter maßen aud einen 
ander erbern reddelidjen wieder darzu fegen auch, fo dice des 
noit were, were; aber, daz an den dychmeiſtern oder dychſchutzen 
- gebreche oder abegang gefdjee, off welcher fiten daz were, fo 


k 
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folten die dry Obermeiftere aud) andere erbere vnd reddeliche 
(ude an der abgangen ftat wieder fiefen vnd ſetzen fo dicke des 
noit geſchehe, vnd die forg, dychmeiftere vnd dychſchutzen, die 
ytzunt darzu geforn fint vnnd aud) die hernach darzu geforn 
werdent, folfent alle zu den heilgen fweren, jn difen ſachen yu 
des dychs befeftenunge mit Inname ond vßgabe vnd mit allen 
beftellungen darzu geborenden glid) vnd redjt gu tun dein ge- 
meynen lande gum nublidften nad) Srem beften verfynnen. 
Bnd da; and in allen difen ſachen glich gefdee, darvmb aud 
hie by gewejt fint der Herren von Erbad, der gemeynbden 
von Nerfteyn ond Hex heim erbern frunde ond darzu von 


‘den gemeynden zu Erfelden, Roppenheym, Bunfheim, 


Leheim, Genſheim, Tribor, Aftheim, Steden, Gee 
raw, Dornheim, Riethufen ond Hena and re erbern 
frunde, fin wir grafe Johan vnd wir von Oppenheim 
forg. mit derſelben Herren von Erbach vnd der egen. gee 
meynden frunden eynmudeelich vberfummen, ob hemands wid- 
der dieſe geſetze vnd gemechtz des dyches, die auch von vnſeren 
forfaren vnd von alter her gehalten fint, vnderſtunde Intreg, 
jrrung oder hinderniſſe zu machen, daz wir dann gemeynliche 
vnd flyßlichen darzu tun ſollen vnd wollen, ſo wir beſte mogen, 
daz ſolichs hindernißs, Intrags ond Irrungen nit geſtadet 
werde *). 

Geb. vff mondag jn der krutzewochen, a. d. M.CCCC. XXXIII. 


(Die Siegel der Ausſteller hängen wohl erhalten an.) Orig. 


No. 137. 


1433 (29. Uug.). Wir die Burgermeiftere, Rait vnd 
gemeynde der Stadt zu Worm Vefennen, Als cin gutlider 
tag off hude datum dick brieffs zuſſen Hern Ludwigen pfaltz— 


*) 1469 (25. Nov.) wird obige Deichordnung durch Graf Philipp von 
Kayeneinbogen und die Gemeinden Oppenheim und Nierſtein ere 
newert. 
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grauen by Ryne an eynem vnd vns an dem andern tehle ge— 
leiſt iſt worden, da iſt von des ſelben vnſers gnedigen hern 
Reten vnd der Stetde Straißburg, Franckfurt vnd Spyer 
Raitsfrunde, die dann by den vnßn off demſelben tage geweſt 
ſint, jn der gutlicheit beretde vnd betedingt worden, zum erſten, 
daz wir dem obg. hern Hertzug Ludwigen von ſolicher ſchriefft 
regen, als wir dann den von Colne vnd andern ſtedten von 
der buwerfchafft wegen, die ſich vmme vnſer ftadt Wormße 
geſamet hatde, deſmals geſchrieben han, eyn offen brieff mit 
onſerm anhangenden Ingeſiegel verſiegelt geben ſollen, als dann 
von wort zu wort hernach geſchrieben ſtet: 

Wir die Burgermeiſtere, Rait vnd Burger gemeynliche der 
Stadt zu Wormß Bekennen, als wir vorzyten den von Colne 
vnd etlichen andern Steden von der Armenlute wegen, die ſich 
off dem Gauwe vmme vns zuſamen verbouden hatter, vnd 
mit eyner Bannyre vor vns vnd vnße Stapt gezogen waren, 
ondir andern worten gefdjrieben haben, daz etlidje Hern Lud— 
wigs pfalkgrauen by Ryne Rete ond Amptlude, mit namen 
Hans von Sidingen, Bernhart Kreiß von Lynden— 
fels, Wypredht von Helmftat fangt yu Heyndelberg, 
Wyprecht von Helmftat Schultheiß zu Oppenheim ond 
Herman von Rodenftein Burggrane zu Altzey, von be- 
felhnis wegen deffelben vnßs gnedigen Hern mit den heuptluden 
der vorg. gebuwerſchafft geredte hetten, warvmme vnd in waz 
meynonge ſie ſoliche buntnis gemacht hedten vnd mit eyner 
Bannhr vor die ſtat Wormß gezogen weren vnd yn die Jud— 
den by vns heruß zugeben gefordert hetten, vnd daz yn von 
denſelben heuptluden geantwurt were worden, ſie weren den 
Sudden yu Wormß ond anderſwo gar groiß vnd viel ſchuldig, 
ond wo yn die ſelbe ſcholt nit gentzlich abegetane, Sr burgen 
ledig geſagit vnd ir pfande wydder gegeben wurden, ſo muſten 
fie daz fant rumen, vnd daz die vorg. vnßs hern Rete ond 
Amptlude von finen vnd der armenlute wegen an vns begert 
hetten, den armen luden folider fdjulde gen den Sudden gentz— 
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lid) abe zu thunbde, yn ir pfande wydder gu geben ond ir bur- 
gen ledig gu fagen, dann wo des nit gefdjee, fo beforgeten fie, 
daz boſerß daruß wurde laufen 2c. 2c., als daz dann vnſer brieffe 
den von Colne vnd andern Stedten gu der zyt davon gefant 
mit etwa me worten begriffen Snnbaltent. Der haben wir 
obg. Burgermeiftere ond Mait ond Burger gemeynlicden der 
ftat 3n Worm futher herfaren, daz diejelben fin Rete folice 
Redde vnd wort nit von finer gnaden befelhnig ond geheyße 
wegen an vns bracht hat, fondern als fie vom den armen luden 
gehort Haden, waß yn da von den felben armenluten zu ant- 
wurt worden ift, da; haben fie forbag an vns braidjt vnd der 
obg. hergug Ludwig hat nad) Rate finer Rede Sn by— 
wefen ander furften vnd herrn Pete ond frunde fic fo treffe- 
lich vnd ernftlich im den ſachen bewifet dud darzu getane, daz 
wir woil merden, da3 er off redjt vnd redlic) mit den fachen 
vmme gegangen ift vnd wir aud) fin gnade gange ond futer 
vor vnſchuldig han. Geben vff daz data hie vnden geſchrieben. 

Bnd als von den fifdhwagern, die des obg. hertzog Lud— 
wig fint, da die vnſern off gefifdet ond aud) ein fchutspfort 
an eyme pfale gebrodjen haben, da ift in der gutlidfeit beredt 
ond betedingt worden, daz wir folie ſchutzpforte vnd waz dant 
die vnßern da gebrodjen haben, wydder machen laißen follen 
vff vßn koſten. Und wir nod) die vnßn follen aud hinfure 
off deſſelben vnßs gnunedigen Hern fiſchwaßer, die fin adir finer 
pfalbe fin, adir die Hme von des Richs wegen zugehoren, nit 
fifden ane ſunderlich herlaubunge deffelben vnſers genedigen 
hern ader finer erben, doc) daz die vnßn off dem frien Ryne— 
ftraum, des man als almende genuget, fiſchen mogen, vn— 
ſchedelichen dem obg. vnßm Herren ond finen erben an jren 
Salmengrunden vßgießen, vglauffer ond wybdderfallen, als 
anbdern vnden ond oben Wurmß de Rynftraums genyfer 
ond gebrudjen. Auch fo ift von des obg. Hertzug LCudwigis 
armer (ute wegen, die dann den Sudden by vns gefeffen ſchul— 
big fin follen, jn der gutlidjfeit beret vnd betedingt worden, 
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baz diefe armen {ute den Sudden daz heuptgelt, fo die Sudden 
denfelben gum erften an bereytem Gelde geluhen hant, ju zyme— 
lichen zyten vnd zielen, nemlich von f. Martins dag nebft 
fumpt uber eyn Gare vyrtzehen tage vor adir nad) vfricjten 
pnd bezalen ſollen, ond fall aller wucher vnd gefuche, der nit 
geben ift, ganze abegeftellt ond nit bezalt werden. 

Geb. off Samßdag f. Johans Baptiften decollacionis tag, 
a. d. M.CCCC,XXXIII. 


(Das Siegel ber Stadt Worms hingt unbeſchädigt an.) Orig. 


M 128. 


1433 (7. Nov:).. $h Girlad von Breidenbad Rit- 
ter pnd id) Lyfe fine eliche Huffrauwe Befennen, da8 vns her 
Ludewig Lantgraff yu Heffen ſchuldig ift zwey tufent Nune 
hundert ond WAchte vnd furffeig guter rinſcher gulden vnd hat 
vns fine gnade dauor Ingeſaſt ſin Sloß Kongißberg, Burgk 
vnd tail vnd was datzu gehoret, mit gerichten, dorffern, luten, 
rechten vnd fryheiden nicht vßgeſcheiden. Dick zu vrkunde fo 
han wir Gerlach vnd Life vnß Ingeß an dißen brieff vor 
uns gehangen vnd han id) Lyfe egen. gebeten hern Herman 
Rieteſel Ritter, Lantfoid an der Loyne, das er fin Ingeß 
aud) hieran Haid thun hencken. 

Dat. a. d. M.CCCC.XXXIII, sabb. ante diem s. Mar- 
tini episcopi. 


(Die Siegel hingen ganz verwiſcht an.) Orig. 


No. 129. 


1433 (27. Nov.). Gh Volpredht Ryteßel vnd id 
Anna von Wafen, fone efiche huffrauwe, thun funt, da; 
wir verkaufft Han alle dyffe gude, zinſe, gulte, rentte ond recht 
dem ſtrengen Rytter Hern Heynride Graflode, Elfen, 
finer elidjen hußfrauwen ond yren erben, gum erften gu Her— 


126 — 1435. 


gerfhufen i. fommern oleys gybet die freppen, vnd enn faft- 
nacht hune von eyme garten mit yrrem nadfulgen rect, item 
tii. fcjillinge ginfes, item eyn cappen, item zwowe winfart, 
item gwowe phelefart, item anderhalben faume hauwes, item 
eyner feje von dem fantfedel gude, item czwene wagen ful 
holezes zu wyhenadten, item myn theyle an den faſtnacht 
hiinern, item myn thenle an dem lantſedel geridt, mit namen 
 eyn drittenle vnd myn theynle an dem fantjedel guden, item 
alle frounctage dajelbjt, item ju Sembde vff der moln iti, 
ſchilling Heller vud i. fappen, item zu Syedenhoffen eyn 
halp ſommern oleys, item eyn garten Juget vff die viehemenDde, 
vmb xliii. gulden *). 

Dat. a. d. M.CCCC.XXXIV, sabb. prox. p. f. b. Kathe- 
rine virg. 

(Das Siegel bes Ausftellers hängt unbefdadigt an.) Orig. 


No. 120. 


1435 (...). 3h Henne Geyling von Altheim than 
funt vnd empieden aud) bern Dieterid) Erweltem vnd Be- 
jtetigetem Ertzbiſchoff zu Mentze mine vudertenige dienfte. 
Want ic) bedadjt han ꝛc., dadurd ich bewegt wurden bin, etuen 


*) 1456 (29. Apr.) erklärt Clifabeth von Weingarten, Heinrich Grog- 
ſchlags Wittwe, des iby auf Hergershaufen angewiefenen Witthums 
wegen nidt unter Dem Märkergericht, fondern unmittelbar unter 
dem Grafen von Hanau ond feinem Lehnhofe gu fteben, folglich in 
ihren Geredtjamen auf diejem Witthum auf feine Weiſe durch das 
Amt ond die Schöffen fic beeintractigen zu laſſen. Zeugen: 
Conrat Aderman paftor ju Sidenhofen, Henrid) Hedman vud 
Conrat von Ramftadr, leyen Menger biftums. (Not.-Bnftr.) 

1484 (24. Suni) verfauft Henne von Wafen an die Grafen 
Philipp und Ludwig von Hanan, Gebrilber, fein Geridt geuannt 
bas Landfiedelgericht gu Hergershanfen mit aller feiner Zugehörung 
um 250 fl, rhein., welde er an den von ibnen gu Leben tragenden 
Behuten zu Diegenbad gewendet habe. (Alte Abſchrift.) 
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Uftar in der pharfirden gu Altheim in ere f. Marien Mag- 
dafenen alleyne gewihet zu erheben vnd zu begifftigen, vnd 
barumb fo erhebe vnd beweiſe ic) da8 vorg. Ultarr gum erften- 
mit huje, hofe, Schuren, Garten vnd jrem begriffe gelegen zu 
Altheim in dem bdorffe allernehſte bie dem paftore dafelbs, 
das vortzyten Worhennen geweft ijt, vor eine wonunge eines 
iglichen prieſters, der daffelbe Wltare von myner oder myner 
erben wegen Sune hait, item mit vi. malter forns, die die 
zwene Schultheifen zu Monfter Jerlichs geben, item mit i. 
malter korns, das Donneraxe von Cleftat gibt, item mit cinem 
halben Manſmait wiefen gelegen uff dem Semde, item mit 
iit. vierteil manſmait wieſen gelegen an der tieffenlache, item 
mit ti, manſmait wieſen gelegen in der withauw, item mit i. 
manſmait wiejen gelegen an dem Biſchoffsreyn 2c. Alfo, das 
ber Shener, dem das vorg. Altare geluhen wirdet, in funfftt- 
gen zyten gereide pricfter fin ader bynnen Sarfrift nad der 
lihunge priefter werden ond aud) perfonclich vnd ſteticlich daruff 
wonen ond darku in iglider wedjen dry meffen vff demfelben 
Altar thun leſen ader Halten fal durd) fich felbs ader einen 
andern priefter. Auch fo han ich) die Lihunge des vorg. Ultars 
mit myne [ebetage vnd nad) myme tode Rudolff Geyling 
von Altheim mynem lieben Bruder vnd darnad) vnſern erben 
von vnſer zweyer lyben geboren, vnd nemlich dem Eldeſten 
vider demſelben vnſerm Stamme von mir vnd mynem Bru— 
der geboren behalten .. . . *). 


(Das Siegel des Ausſtellers iſt beinahe ganz abgefallen.) Orig. 


*) Die Urkunde iſt durch Mäuſefraß vielfach beſchädigt. 

1496 (30. San.) entſcheiden Johann von Hanau, Paſtor yu Ober 
rode und Jacob von Dudelsheim deu Streit, welder fich zwiſchen 
Mishel Gailing von Altheim und Henrich Krieg von Altheim wegen 
Verleibung des Ultars der Frühmeſſerey in der Pfarrlirche gu Alt- 
beim entfponnen hatte, babin, daß die Verleibung bei eintretender 
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M 131. 

14385 (9. Febr.). Ich Herman vnd Ih Ehirhard 
Weyßen gevettern Vefennen, So als ons her Johann Grane 
ju Gziegenhain onde zu MNicdde franwe Lyfabeth von 
Waldeden grebyune dofelbs, fin eliche huſfrauwe ern teyl halb 
pn der fuldifdin margk verfagt Hain vor cecxx. gulden, ift 
bered, das fie vns alle Jor ierlic) uff ſ. MichelStag gu gulde 
gebin fol xvi. gulden geldes vnde wan fie vns die alfo ierlich 
ußgericht hain, fo joln wir die obg. fuldifdin margk vnſerme 
gnedigen Hern onde frauwen adir eren erben mit allen dinften, 
gufden, renthen ond nugen laßin ond fie furt mit feyn dynſten 
adir gebodcn befweren, als fie die byBher Gun gefhabt ond 
herbracht hain. 

Geb. uff mitwodin nad) ſ. Dorotheen tag der h. jung: 
frauwen, a. d. M.CCCC.XXXV. 


(Die Siegel der Ausfteller hingen wohl erhalten an.) Drig. 


No. 13%. 

1435 (12. Marz). Ih Herman Rietefil Ritter, zu 
dieſer zyt lautfoid an der Loyne, Bekennen, daz her Ludewig 
fantgraue zu Heſſen mit mir uberfomen ijt, daz ich eyne 
molen und eyne Iſenſmytten vff der Nydde by fime Sloge 
Sdotten, daz id) igund von finer wegin in phandefwife 
Innehan, buwen fal vnd wil ond mid) der, diewiele ich daffelbe 
fin Slog Sunehan, gebruden. Vud wan der egen. myn herve 
oder fine erbin daffelbe Sr Sloß von mir ader mynen erbin 
widderfofen woln, foln fie zwene Sre frunde ond wir deſgli— 
chen zwene ong frunde darzu gebin, die den buw befehin vnd 


Vakanz wedfelSweife ond gwar mit bem gen. Michel Gailing eter 
feinen Erben beginnend, vorgenommen werden foll, (Die Siegel 
ber beiden Bartheien und die ber beiben Schiedsleute hängen gut 
erhalten ait.) 
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maz die vier erfennen, daz fie vns vor folidjen buw gebin foln, 
daz ſoln fie vns mit dem gelde als fie Sr Sloß Schotten 
von vns loſen, vfridjten pnd begaln, vnd alfoann foln die 
mole pnd yſen fmpytte vorg. dem gen. myme Herren ond finen 
erbin mit dem Sloge folgen vnd daby bliben. 

Dat. sabb. a. domin. reminiscere, a. d. M.CCCC.XXXY. 


(Das Siegel ift abgefallen.) Orig. 


M 133. 

1435 (13. Nov.). Wir Gotfrit ond Eberhart Her- 
ren gu Eppenftein ond gu Konigſtein gebrudere tun funt, 
das wir vnſer burg zu Butzpach geteylet han in maßen her— 
nach gefdreben ſteet, zum Grften, So ift vns Gotfrit ond 
vnßn erben erblid) an ſolicher burge worden das fleiſchhuße, 
die badeſtoben, der Shoppe, das ein fuderhug ift, vnd der 
flefen hinder dem fleiſchhuße zu meſſen von der frelfen an 
jwo ruden mynner eyns fug big in den graben vnd den 
graben fur vg von der Stede muren an biß an den pale, 
der da geflagen ijt gein dem ort gu des porczes an dem 
fleiſchſuſe, vnd von dem pale big an da8 backhuß eden, 
an das gehanwen ort, da Stoffel itzt fin werckſtat Sune hat, 
ond was fledens bynnen der entſcheit muren ond den vorg. 
gehuſe ift, fal alles dartzu gehoren, vnd darczu fal das hug 
mit dem fdieberftein dace, das da ftet by der alden wede auch 
darczu gehoren erblich, ond geluftet vns Gotfrit ader vnſer 
erben, da8 wir eynen torn vff vnſer tenle buwen wollen, das 
mogen wir tun vnd follen Ine feczen by die hinder porten vff 
die ander fyten vnd den maden laßen in hohe ond wyde mit 
ſteynen ader holczwercke, als der torn ift, der in der burge ftet. 
So ift vns Gberharten ond vußn erben erblid) die kemnade 
mit dem fchieberftein dace mit dem torn daran worden vnd 
die foce mit dem borne vnd die muer hinder der kochen hin 
BiB an bie Stede muern, vud was flecens bynnen der muern 

Baur, Heſſiſche Urfunden. IV. Band. 9 
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vnd bes vnderſcheits, das man machen wirdet, ift, dad fall 
alles darczu gehoren, vnd folic) buwe vnd begriffe erblich fur 
vns behalden, ond wir follen onferm bruder ader fin erben 
britthalbhundert gulden jufden hie ond Oftern gu geben yu 
finem teyle vnd die vßrichten an geuerde. Wud) fo han wir 
Eberhart folicen weg, der da hinden vß yu vnßm hofe ju 
geet, abgeftalt vnd follen furters fepnen weg hinden vß mene han 
ader aud) geen, ond gedtege hernachmals defglicjen, fo folle man 
uns Eberharten aud) defgliden tun ond erftaden. Go ſall 
_aud) fein porten mene in folidje burge geen, dan ein gemeyn 
porten Hinden vf, die follen wir gemeynlich in buwe halden 
vnd forn ju in iglid) burg eyne, ond dan die furderft porte yu 
ber Stat yu, die fal gemeyn fin vnd follen fie auch gemebn- 
(id) in burwe Halden. Auch fo ift berette, das bebe Felner in 
diefem nebhfttunfftig fommer von vnſer beyder wegen folid 
onderfdeit muren follen lagen machen zuſchen den zwein bur- 
gen. Bnd by folider beredunge fint geweft von vns Gotfrit 
wegen PHilips von Cronberg der alde, France fine fone, 
Criftian Gans von Budingen, Heinrice Katzenbiß vnſer 
felner zu Bubpadh, ond Foft Marpurger vnfer fdriber, So 
fint mit vns @berharten vorg. da by geweft Emrid von 
Ry ffenberg, her Nycolas von Hoenberg vnſer Cappelfan, 
Syfrit von Cloppheim ond Peter Fofd vnſer felner yu 
Bugpad *). 
Geb. am Gontag negſt nach ſ. Martins tag, a. d. 
M.CCCC.XXXV. 
(Die Siegel der Ausfteller, fowie Philipps von Cronberg und Emmeriche 
von Reiffenberg häugen wohl erhalten an.) Drig. 
*) Um 14. Sept, 1438 erridhten Eberhard und Wernher von Eppftein, 
@evetiern, einen Burgfrieden in ihrem gemeinen Schloffe Butzbach, 
Burg und Stadt, und foll derfelbe angehen ,an bem Spreberling 
an Bubpeder walbe biß an ben Grebdeler walde, dba bie warte ftunt, 
won ber alben wart an vor bem Griedeler walt ufen bif an den 
Ridolffs yale vnd vou dem ridolfs jale biß uff ben holen graben 
ond davon bik oben uff bie cleynen odfen weſe, die ist Herman 


~ 





1436. 131 


No. 134. 


1436 (17. April). Wir Burgermeiftere und Raidt der 
Stadt Mente Befennen, So als die Cdeln Grane Johann 
zu Katzenelnbogen vnd Grane PHilips fin Gone vns vnd 
onſere Stadt Mentze Gn vergangen gyden viel willens vnd 
fruntſchafft bewiſet haben, da8 wir wollen Srer beider gnade, 
fo lange fie Sn (eben fint, ond dartzu Sundherre PHilips, 
des egen. Grane PHilips Gone, by wns in vnße Stadt 
beftellen ebne behufunge vnd hoiff, dar Sune Sie jre wefen, 
jo fie by ons fint, haben mogent vnd yen den haben nad 
onfere Stadt gewonheit ond herfomen, ond waß alfdoann Sre 
droer gnaden mit Iren dienern vnd gefinde an wyne, frudjten 
ond anders, bas fie zu Gren prouifion In ſolichen hoiff ond 
behufunge gebrudjen oder Su vnfere Stadt fenffen werdent, 
bas jal ben alles vngelts, wegegelts vnd portengelts genglid 
fryhe fin. Eß follent aud) die obg. vnſere Junckherren Sre 
bienere, die nit vnſere fyende weren oder auch nit off vnfere 
Stadt ſchaden ane fehede geweft fint ond nod) nicht vertedingt 
were, ond Gre Urmenlude, fo fie by ons foment, vnſere Stadt 
gelepde Han vor gewalt vnd nit vor fdjolt. Me fo han wir 
den vorg. Sundherren gegonnet, das fie eyns jgliden Saris 
mogent funffpehenhondcrt malder frudte jn vnſere Stadt vn 
gelts fryhe Feuffen als ferre wir ded felbft nit bedurffen wur- 
ben oder die fonft jn die Stadt lagen bringen vnd die fryhe 
npdderfegen. Forbaßer fo haben wir ben obg. vnfern Sunde 
herren folidjen willen gethan, das fie eyns igliden Saris by 


Hanen finde iff, vnd von ber ochſen wefen biß uff den mondborn 
ond dauon biß uber ben fiegel graben biß uff ben dieppweg ond 
ben Dieppweg uffen biß an bas nebefte orte geyn Butzpach weeters 
an ben liedten fleden vnd von bem orte bes liechten fleden vor 
bem wiffeler walde ußen biß an ben Rinbder ftalle ond von dem 
Rinder ftalle vor bem Butzpecher walbe ußen biß widder an den 
Sprenberling.” Zugleich wurde Henne Brendel von Hobhenberg 
gum Obermanne über diefen Burgfrieden erforen, 
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vns jn vnſere Stadt anderthalbhondert fuder wyns dar Inne 
pnd darug furen, die by ons nydderlegen ond danon zehen 
oder zweintzig ſtucke Igliches Saris froinden luden verkeuffen 
mogen, vnd obe yen daruber fugliche worde me wyne zu uer— 
keuffen, die ſolten ſie vnſern Burgern gonnen zu keuffen oder 
enweg furen, obe fie wolden ꝛc. 2c. 

Dat. fer. iii. prox. p. domin. quasimodogeniti, a. d. 
M.CCCC.XXXVI. 


(Das Siegel hängt unbeſchädigt an.) Orig. 


No. 135. 


1436 (28. Suni). Wir Dieterid des h. ftule yu 
Menke Ertzbiſchoff 2c. tun funt, da8 wir verfaufft han off 
eynen widderfauff Wnnen von Gemyngen, Eherharts 
vor Hufenftamme feligen witwen, ren findern, mit namen 
Philips, Eherhart vnd Geware, die fie mit Eber: 
Hardt feligen gehabt hat, ond Gren erben vnſer ond vnſers 
Stiffts teile an dem Slofe Hufenftamme, der Burge, vor- 
burge vnd dorff, nemlich das nuwe Hug in der Burge ond 
anders, was wir ond vnfer vorfaren daran verbuwet vnd ge: 
befert han, ond dartzu vnſer teile am dem geridjte ded dorffé 
qu Hufenftamme in aller der mage, als wir das bigher ynne— 
gehabt vnd vnſer vorfar Ertzbiſchoff Johann felige vmb die 
veften Eberhart, Heinrid ond Eherhart feligen von 
Hufenftamme furgyten gefaufft hat vmb Adhtzehenhundert 
guter Rinfder gulden, frangfurter wernnge, dod) follen vnſer 
lieben Neuen vnd getruen Godfryt ond Eberhart, gebruder, 
herren zu Eppenftein vnd Kunigftein bliben an rem Sef: 
tenteil des vorg. Sloßs, ond fal anc) diefer fauff dem vorg. 
@ottfryt ond finen nachfommen an der lehenſchafft gen den 
von Hufenftamme nicht hindern, want die von Huf en: 
flamme bdaffelbe Slog Hufenftamme von der herſchafft 
pon Eppenſtein gu lehen han, Aud) follen die vorg. keuffer 


1436. 133 


die huſunge vnd gebuwe vff vnſerm teile in dachunge ond 
wefentlidhem gebuwe halten. Wir, vnſer Nadhfomen ond ftifft 
fan vus aud) an dem vorg. Sloße, vorburge vnd dorffe Hufen- 
ftamme eyne ewige offenunge behalten, ond wann wir oder 
die onfern darynn ligen vnd vns der offenunge gebrudjen wol- 
fen, fo follen fie on& darhun laßen, wann ond weldbyt wir 
wollen vnd vns vnd den vnſern darynn feilen kauff geftaten 
pmb vnſern phennyg geben vnd gedihen laßen, vnd was wir 
darynn vertzeren, das ſollen wir gutlichen betzalen, vnd ſollen 
den Burgfrieden zu Huſenſtamme mit den obg. vnſern 
Neuen von Eppenſtein, Konigſtein vnd den von Huſen— 
ſtamme globen vnd ſweren. Auch fo han wir der obg. Annen 
von Gemyngen, Sren finden vnd erben erleubet, das fie an 
dem vorg. vnſerm teile des Sloßes, vorburge vnd dorffe Huf en: 
ftamme cc. guter Qinfder gulden verbuwen mogen, vnd wan 
dan wir ader vnſer Nachkomen den widderfauff in mafen vor 
geſchriben fteet, tun wolten, fo ſollen pnd wollen wir den tun 
vmb die adhtzehenhundert gulden ond vmb die cc, gulden fiir 
ben Buwe, als ferre der funtlidjen gefdeen were, das alfo zu— 
famen machet gweitufent gulden*). 


Geb. zu Afdhaffenburg, am Donrftage f. Albanstage, 
a. d. M.CCCC.XXXVI. 


(Das Siegel hängt wenig beſchädigt an.) Orig. 


*) 1459 (26. Juni) vertragen ſich Erzbiſchof Diether von Maing und 
Eberhard von Heufenftamm dahin, daß der Erzbiſchof dem legteren 
bas Schloß Heujenftamm mit feinen Zugehsrungen, Briefen, Bü—⸗ 
cern, Regiftern, Hausrath und ander fabrende Habe, weldhes ihm 
burgh feinen Vorfahren Ergbifchof Dietrich entwort worden, wieder 
zurück giebt. Zugleich geftattet er bem gen. Eberhard zu feiner 
Erholung, die nachften fünf Sabre Freibeit von bem geiftliden Ge- 
richte ſeiner Schuld halben ond macht ihn gu feinem und des Stiftes 
Diener gegen ein Dienftgeld von 60 fl. jährlich von bem Kelner gu 
Steinheim auf Fohannes Vaptiften Tag qu entridten. Geb. gu 
Aſchaffenburg. (Das Siegel feblt.) 
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1436 (9. Juli). Nos Gotfridus dominus in Eppenstein 
notum facimus, quod nos pro nostra et progenitorum nostro- 
rum animarum salute et ut persone in ecclesia s. Steffani 
magunt. virtutum domino famulantes congruencius sustentari 
et diuino cultui in eadem diligencius insistere valeant, jus 
patronatus seu presentandi personam ydoneam ad parochia- 
lem ecclesiam in Ruwenheim, maguntine dioecesis, quod ad 
nos pleno jure spectare dinoscitur, decano et capitulo eius- 
dem ecclesie donamus et assignamus*). 


Dat. a. d. M.CCCC.XXXVI, fer. ii, prox. post diem b. 
Kiliani mart. | 


(Das Siegel bes Ansftellers häugt unbefdhiibigt an.) Orig. 
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1487 (4. Marz). Mir Sigmund von gotes gnaden 
Romiſcher Keifer 2c. Belennen, wann wir bie Erſamen probſt, 
dedjand, Capitel ond Canonicde zu f. Peter vfwendig Menge 
ond Sre gntere in vnſern ond des h. Rychs ſchirm ond fdu- 
rutge genomen han vnd dorumb ond aud wann diefelben, 
als wir vß eynem vnſers vaters feifers Carls feligen offenem 
brieuc, der vns furbradt ond gegeigt wart, eigentlidjen ver- 
‘nomen han, der Stat gu Frandfurd burgere fin, So gebie- 
ten wir den Vurgermeiftern, Sdeffen ond Rate derſelben Stat 
Frandfurd ernftliden ond vefticlidhen, weres das ymand 
wer, der die borg. probft, dedjand, Gapitel vnd Canonide an 
Sren liben oder gutern anlangen oder anfedten wolte, da8 
dann diefelben ‘von Frandfurd fie dawider ſchirmen, ſchuren 


*) Am 12. November deffelben Sabres incorporirt Papſt Eugen IV. anf 
Bitten Gottfrieds vow Cppftein die Parodjialtivdje zu Raunheim dem 


j Stephansftift zu Mainz. Dat. Bononie. (Das Blei hangt an). 
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ond veranttourten follen, glicerweife alé andere Gre mit- 
burgere. : 


Geb. yu Brag, n. Chr. geb. m.cccc.arrvii, am nebhften 
Montag nod) dem Suntag ocult mei. 


(Das Siegel febit). Orig. 
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1437 (18. Upr.). Ih Johann Ganed von Waldede 
onde ih Katherine, fine, elide huffrauwe, Thun funt, daz 
wir mit hern Jacob Smotzeln von Dirmfteyn, Abt gu 
f. Jacob ufwendig Menge, gutlide ubirtragen fin pnd ver- 
faufft han onfer auwe an dem Ryne geghen der burge genant 
PHehemfd forte gelegen, genant Knobelauchsauwe mit allen 
zugehorungen vnd dargu zwo amen jerlider wingulte ond it. 
malter jerlider forngulte, die wir vom des Conuents gu f. Ja⸗ 
cob vorg. zeu Schornßheim off iren acehenden jerlich fal- 
fende gehabt han. 

Dat. a. d. M.CCCC.XXXVII, fer. v. prox. q. cant. in 
ecclesia dei misericordia domini. 


(Das Siegel des Ausfiellers fehlt, das Wilhelms von Sdonenberg, den 
man nennt Humbredt, hängt fehr beſchädigt an). Orig. 


NM. 139. 


1487 (7. Oft.). Ih Meyer, etwan czu der Nuwenſtad 
ondewendig Bruberg gelegen geſeßen geweft bin, tun funt als 
id Sudenburger bin gu Babenhufen hern Reinharts grauen 
zu Hanauwe, da8 id globt han alles, das ich mit den finen 
ju ſchicken han oder furt gewynnen nits ufgenommen, das 
id bas allis bliben wil ond fal an myme obg. gnedigentieben — 
herren oder wen her dargu gu ieglicher czyt befdjeidet, wie hee 
ober die mid) entſcheiden darvmbe, das id) dads alfo an yne 
bliben volgen, dad Halden ond dem nachgeen wil pnd das 
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nyrgen anders vergifftigen oder verwenbden wil ane alle geuerde, 
darzu mir myn gnediger Herre alfoann auch beholffen fin fal 
vngeuerlich. 

Dat. a. d. M.CCCCO.XXXVII, fer. ii. prox. a. d. b. 
Dionisii et sociorum ejus. 


I (Das Siegel des Junkers Hans von Trubenbach hangt ſehr beſchädigt an.) 


Orig. 


NM. 140. 


1437 (29. Nov.). Wir Fohan Grane yu Bigenhain 
vind zu Nidde Befennen, folice herlicfeit, Rente, Recht vnd 
gefelle, alS wir hain an den dorffſchaffin zu Siedhenhufin 
vnd Eigilfhain, mit namen alfe vnfir Regifter vnd Ment- 
bud) ufwyfin, Szo horet Siedhhinhufin gu deme Borg har- 
tis ond gibbet ye daz huß eyme Cringgraben au deme Borg: 
hartis eyne meftin habern ond gibbet daz huß enn gerichtes 
hun. Ouch gibbet man von deme felde czu Cigelfhain eyn 
tei{ by namen, waz; do walt ift geweft vnd an daz vnfir here 
ſchaff nad) do haid von felde eyne marg phenge, uff ſ. Mer- 
tinftag ond uff dem grunen donnerſtag fierhundirt eiger vnd 
uff den Gontdag in der cruczewodin czweyhundirt eyger vnd 
an deme montdage nad) Pingiften czweyhundirt eiger. Ouch 
fullen allewege ezwen Seheffin von Siedhinhufen fin, die 
onfir geridjte 3u dem Borghartis helffin figen ond helffin 
wyfin ond waz vrebel gefdjehin czu Siechinhuſin, dy fal 
man vns czu deme Borghartif verbugin alje die Scheffin 
- da felbis wyſin ond fullen vns folgin pnd verthe thun, wan 
fy gemant worden, Solide herlichfeit, Recht vnd gefelle, alfe 
dy vorgenant fin ond andirs alle gefelle, Recht ond Rente, dy 
gu den egen, dorffdaffin ond wuſtenungen gehoren vnd bys her 
geworhait fin geweft, do bon yu geben ond den vnſirn zu vor— 
andelagen, alleyne wiltban ond fifderie do ſelbis ußgeſcheiden, 
die wir vns ond vnſirn Erben behalden, daz wir die den geift 
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lichin herren brudir Wafmude Hartleib meifter des huis 
ſ. Anthonii czu Grunenberg vnd fynen nachkomen vor 
xl. guder Riuſchin gulden hain vorſatzt vnd vorpendit. Ouch 
hain wir en fruntſchafft vnd gunſt gethan, wan ſy werin czu 
Bruningiſhain vnd wulden haßin fahin adir eyn Hun vnd 
ouch czu irer notdorfft fiſchin, des ſulden ſy gude macht vnd 
orlab haben. Mer iſt geredt, wereß ſache, daz die Edeln von 
Eppenſtein die obg. dorffſchafft, wuſtenunge ir Recht von 
den obg. herren adir iren nachkommen widder abe loeſten adir 
abegeloſt wurden, dann ſulde glichwol ſoliche vorſatzunge vnd 
phantſaß vnſir herlichkeit vnd Rente obg. jn macht vnd weßin 
bliben vnd die obg. herren vnd ire nachkommen dar Inne czu 
hanthaben alſe vorgeſchriben iſt. Auch iſt beredt, wilcheczid 
adir iars wir, vnßir erben adir nachkommen fomen mit l. gul- 
den vnd muden den herren czu ſ. Anthonis zu eyner loſunge, 
der loſunge ſullen fy vns an widderrede gehorfam fin. 
Dat. a. d. M.CCCC.XXXVII, fer. vi. a. fest. b. Andree. 
apost. 
(Das Siegel des Ausftellers hängt wohl erhalten an.) Orig. 


No 2141. 


1438 (19. Marz). Henricus Erenfels, prepositus eccle- 
sie s. Victoris extra muros magunt., apostolice sedis pro- 
thonotarius, vniuersis salutem in domino. Cum alias magister 
Johannes Gutwin, licenciatus, vicarius in spiritualibus Theo- 
derici, archiepiscopi magunf., capellam s. Sebastiani in Bli- 
densheim pastorie in Haenheim incorporauerit maxime ex eo, 
quod propter temporum maliciam vtrumque prefatoram bene- 
ficiorum ad tantas exilitates et tenuitatem fructuum et pro- 
uentuum deuenerunt, vt sacerdos quodlibet ipsorum regens 
et possidens vix inopem vitam ducere et nequaquam se 
honeste sustentare valeret, vnde Nicolaus de Cuba, abbas 
erbacensis, suo et conuentus sui nomine nos precibus pulsare 
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desiit, quatinus ad prefatam incorporacionem nostrum adhibere 
dignaremur consensum pariter et assensum, attento, quod 
prefata beneficia in terminis nostri archidiaconatus sunt 
situata, nos autem precibus prefati abbatis inclinati ad pre- 
fatam incorporacionem nostrum adhibemus consensum et 
assensum. 


Dat. a. d. M.CCCC.XXXVIII, mensis marcii xix. 
(Das Siegel hängt nur nod) ſtückweiſe an.) Drig. 


‘NM 14%. 

1488 (23. Marj). Ih Mengok Gulden ond Lyfe 
fine elidje huffrauwe Gefennen, als wir von geheißes wegin 
hern Ludewigs lantgrauen gu Heffen die dorffer Luter 
vnd Lyndenftrud von den Sterbefacgin ond Hennen 
Retefil, Egharden fel. fone, geloft han, nemlich Luter 
.vor elxx. ond Lindenftrud vor clryv. gulden, alé dann die 
brieffe, die fie von vnßs gnedigen Herren patter fel. daruber 
gehabt han, ußweſen, alfo da; wir vnd ong lybeßerben die 
obg. dorffere mit allen Sren gubehorungen vnd in magen die 
Sterbefacken ond Henne Retefel die Gungehabt han, 
Sunhabin foln, folange big fine gnade die widderomb von ons 
ond vnßn lybeßerbin geloſen vor die obg. fumme geldes, daz 
fie aud) alfo thun mugen wann ond willid zyt fie des gelufted. 


Dat. domin. letare, sub, a. d. M.CCCO.XXXVIII. 


(Die Siegel des Auéftellers und des Ritters Johann von Meiſenbug find 
abgefallen, das {eines Bruders Hermann von Meiſenbug hangt wohl exbal- 
tent an.) i 


NM 143. 


1488 (13. Dee.). Bh Heinrid Graglad Ritter 
ond ich Gife, fine cliche huffrauwe, thun funt, daz wir onferre 
dorffere, mit den Armenluten, mit namen Hergerſhuſen, 
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Meſſeln, Spperfhufen ond Sidenhofen, mit geriedt, 
walt, wafer, weyde, fronedinften ond allen anderren jugeho- 
rungen Qunghern Johann vnd Hern PBhilippffen, fyner 
gnaden Sone, beyden grauen gu Rabkenel(nbogen, In 
pandeſwyſe vnd vor swolfhundert gutter, kleyner, fwerer, ge- 
wegener guiden, frandfurter werunge, Inngegeben vnd ver- 


fac3t ban. 
Dat. a. d. M.CCCC.XXXVIII, ipso die b. Lucie virg. 
(Das Siegel ift abgefatfen.) Orig. 
No 2144. 


1489 (29. Mai). Wir Reinhart Graue zu Hanauwe 
befennen, das wir der ganken gemeinde gu Altdorffe ond 
Iren nadfommen da felbft die gnade getan, daé fie ire pherde 
jn die hartte neben den von Schaffheim walde, tzwiſchen 
dent alden fchaffheimer wege an eyme vnd neben den awachs 
fendern widder da8 Dielen rode an dem andern deile, dryben 
pnd fid) der weide mit fren pherden da Sune gebrudjen mogen - 
nad) jrer notdurfft, es ſye fomer oder winter, dod) mit behel- 
tenuffe den merdern, wellichs jared Eckern ju dem obgefdr. 
begriffe wurde, bas dan die gemeinen merdere anc) redjte darzu 
haben folfen mit Sren fwynen fic) des gu gebruchen. 

Geb. am fritage nach ſ. Brbans tage v. Chr. geb. m.cccc.rrriz. 

(Das Siegel des Ausſtellers hängt woht erhalten an.) Orig. 


M. 145. 


1440 (4. Febr.). Wir Ludwig Pfalggrane by Rine zc. 
Befennen, als vns vnd onfern erben pfalggrauen by Rine der 
Edel Ott Rugreffe, Herre zur Nuwen vnd Alten Beymburg 
ond Graue zu Salmen in Vftlingen das hindergehufe gantz off 
ber Burge Altenbenmburg, So wyte die Ringfmuer begrif- 
fen Hat, vnden yu dem Tale halber mit allen gugehorungen, 
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vmb Sehshundert gulden verfanfft hat, nad lute ded fauff- 
brieffs, den er vnd den Gele Elſe, fin elich gemahel, und 
aud) Engelbredht Rugreffe, fin eldefter Gone, vns mit jr 
aller Sngefigele gefigelt daruber gegeben hant, das wir Hergog 
Ludwig vnd vonfer erben dem uorgen. . .. . vnd finen Rech— 
ten lehenserben des widerfauffs vmb Sehshundert gulden.. .. 
das verjpreden wir Hertzog Ott vorg..... Rugraue Ot 
ten vnd finer rechten (ehenserben des widerkauffs .... vorg. 
Burg W{tenbeymburg.... teil an dem Tale mit allen 
Avgehorungen .... geftaten follen ond wollen, wann vnd.... 
fin rechten (ehenserben widerfauffent wollent vmb Sehshundert 
gulden, als vorgefdriben ftet *). 


Geb. zu Hevydelberg, off den Donrftag nad vnſer 
frauwen kertzwyhe affumptionis zu Latin, n. Chr. geb. m.cccc.rl. 
(Die Siegel fehlen.) Orig. 


1441 (28. Suni). Ich Diele Keller, Heilmans feligen 
fone, Schultheif gu Leheim gu diefer zyt, Crfennen mid, das 
id) vberfommen bin bit dem Apte vnd Conuent des clofters 
zu Erbach, das ich fie vorgene vnd vorftene fal, als von des 
hoiffs wegen zu Bunßheim an dem Lantgeridte ond bin 
daran Sre fdeffen worden, des follen mir myn egen. bern 
geben gu fone ierlidjen iii. maflder korns vnd ein pare hofen 
ond zwei pare ſchuwe vnd zwene hauffen hauwes, alS man uff 
einen wagen geladen kann, Auch ſal man mir geben jerlichen 
i. malder korns for einen Rocke, alf lange als Henne Keller 
zu Bunßheim lebet, der den egen. hoif vorget vnd vorſteet yu 
Hoifen vnd dem lantſberge an dem kantzelgerichte ond daran 
Sre fcheffen ift, ond were; fade, das Henne Meller abegienge 
von dodes wegen, fo fal id) Diele vorg. den hoiffe ju Bunge 


- *) Die Urtunde ift fehr zerfreſſen. 
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heim and) porgene vnd vorftene zu Houen an dem fangelge- 
richte vnd myner egen. hern Scheffer daran fin, dan fal folid 
vorg. malder forns fur den Roce abe fin, ond follent mir 
myn hern geben vi. elfen grawes dudes als andern iren knech— 
ten. Auch ift geredt, werez, das ich vom geridjts wegen gu tun 
hette inwenbdig der zenten odcr bynn der mylen, des fal der 
hoiff zu Bunßhem feyn ſchaden han, were; aber, daz uß— 
wendig der mblen ict gu tun were, fo follen mir myn fern 
den foften geben pnd hette id) nit pherdes, fo fal man mir 
eins {igen alflange, als id) zu ſchicken han von geridjt8 wegen. 


Dat. in vig. Petri et Pauli apost., a. d. M.CCCC.XLI. 


(Das Siegel Arnolds Zappen von Oppenheim hängt beſchädigt an.) . 
Drig. 


No. 147. 


| M441 (25. Suli.). Wir Dietherid des h. ftuls gu 

Menke Erebijdoff ond ih Peter Edhter Dumdechant thun 
funt, bas wir eyns redelidjen fudes vnd wechels uberfomen 
fin, alfo das ih Peter Edhter dumbdechant fur mid, myne 
nadfomen ond dumbdedhanye dem vorg. mynem Herren von 
Menke, finen nadfomen vnd Stiffte gu fryem eygen geben 
hain myn ond der dumdechenye huß, hoffe, geſeße vnd garten 
gu Ujtheim, genant das jolhug, mit allem finem begriffe 
ond gebuwe, Darfegen haben wir Ertzbiſchoffe Dietherid 
dem egen. Peter Edhter jngeben vnſer vnd vnſers Stiffts 
tetle, mit namen dry vierteif an dem geridjte gu Aſtheim, 
dod) behalten wir vns, vnſern nadfomen vnde Stiffte gu 
Menge ju diefem fude cinen widderfauf vnd loſunge des obg. 
gerichtes mit lx. guter fwerer Rinſcher gulden, die wir Sne gu 
Menge ader yu Bingen betzalen follen, pnd Ine folie wid- 
derfauff enn viertel Sars zuuor zu dem mynſten mit vnßerm 
offen brieue verkundigen. 
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Geb. gu Heppenheim an f. Sacobs tag bes h. zwolff⸗ 
boten, a. d. M.CCCC.XLI. | 
(Die Siegel hängen beſchädigt an.) Orig- 


M. 148. 


1441 (21. Sept.). Wir Reinhart grane zu Hanauwe 
thun funt, da8 wir angefehen han Clage vnd noitdorfft, die 
die Burgermeiftere, Scheffen vnd gange gemeinde onfer Stad 
Babenhufen fur vns brat han Sue anligende, darvmbe 
vnd dah fie diefelben vnfer ftad deftabak in redelichem buwe, 
befferunge vnd wefen gehalden vnd mit wadte vnd andern 
fadjen verforgen vnd fie deſtabaß by Narungen ond Inweſen 
bliben mogen, Go han wir fur ons, alle vnfere erbin und 
Nachkommen, doch biß uff onfer ond onfere erbin wiederruffunge, 
bie gnade ond friheit den obg. Burgermeiftern, Scheffen vnd ge- 
meynde vnſer ftadt gt Babenhuſen gethan, daz fie au vn— 
gelte haben ond uffheben follen von Jeglichem fuder wynes 
ond biers, daz gu Babenhuſen geſchenckt wirdet, als viele 
geldes dar von gu nemen, als des wynes oder byers funff 
viertel gelden, vnde ſal auch nhemands zu Babenhuſen 
ſcheucken mit eyncher andere maße, dan als die maſſe itzunden 
gemachte, Ernuwet vnd gemynnert iſt, vnd wer da ſchenckt, der 
ſal ſoliche vngelt geben, als vorgeſchrieben ſteet, die ſelbe maſſe 
die funff viertil In eyme fuder übertragit, alſo daz der, der 
den wine oder byer ſchencket, die funff vierteil mit der maſſe 
findet. 

Geb. uff ſ. Matheus tage des h. czwolffboten vnd Ewan- 
geliften, n. Chr. geb. m.ccec.tli. 

(Das Siegel des Ansftellers hängt unbeſchädigt an). Drig. 


M 149. 


1442 (4, Mary). Ih Anna von Wafen, Wlpredt 
Rietefels fel. Wittwe, thun funt, daz id) Henne Geylingen 
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don Altheym, mynem lieben Eyden, ond Wmelien, myner 
lieben Dodhter, zu gugifft vnd hubftuer geben han, gum erften 
myn teyl an zwen offen zu Dorndille vnd fint eygen, Stem 
eynen eygen walt in der Plumbach*“) by Roeden vnder dem 
binczelberge, Stem enn teyle an eynem walde in der fdjelpadh 
da by, Stem eyn teynle an dem ſchloß gu Lintheim, Stem 
nod) myner fwefter Katherinen dode xiii. phunt gelb, Stem 
iz. malter forné, Stem i. mafter haberns von Engen ecfern zu 
Afdhaffenburg, Stem vi. malter ftent Henne von Wafen 
phang, Stem mynen hoff yu Hen whem, der ift Serliden 
alg gut als xy. malter frudjt ond get gu lehen von dem her- 
cyogen von Heidelberg ond ift foldifde lehen, vnd dar gu fo 
gonnen Sh Anna von Wafen obg. dem vorg. Henne Gei- 
fing, myn eyden, alle die gude, die er hernoch funde oder er- 
firen, die da verfabt weren vnd phang ftunden, da3 er die 
loſen vnd zu Ime nemen mag. 


Dat. a. d. M.CCCO. XLII, ipsa die dominica oculi. 
(Das Siegel der Ausftellerin fehlt.) Orig. 


M 150. 


1442 (26. Mat). Ih Reinhard von Nipbherg Ritter 
ond i) Magdalen von Sidingen, fin eliche hußfrauwe, 
tun funt, das wir dem veften Wipredte von Hefmftadt, 
Reinharts feligen fune, gu diefer gyt amptman ame Brud 
Reine, onferm lieben vettern, Geen von Werberg, finer 
elichen hußfrauwen vnd jren erben vnſern teile des mitteln 
flofiee Steinade mit aller finer gugehorunge, vnd dar ju 
das dorffe Epffenbade mit vogtien, geridte, gelten, gulten 
pnd renten, als dan das alles vnſer pfant ift von einem Stiffte 


*) Qn der gleichzeitigen Aufſchrift heißt es „vber den walt in der pla- 
winbach bey Kleinvmſtat gelegen.“ | 
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zu Meinge, gu fauffe geben habent fur fubengehen hundert 
guider. 
Geb. n. Chr. geb. m.cece.tlii., vff Gamfdag nad) dem h. 
pjingeftdage. 
(Mur das Siegel Reinhards von Neiperg hängt mod) an, das feiner Gee 
mahlin feblt.) Drig. 


No. 451. 

1442 (29. Sufi). Sn gotes namen amen. Runt fp allen, 
bas in dem Gare n. Chr. geb. mecccc.rlii, der v. Sndiccien 
Babiftums hern Cugenii des vierden babiſtes, in dem xii. jare finer 
cronunge, uf den xxix. tag des mondes Julius, vmb vefperczyt, 
in der vorftat Friedeberg vor dem furbeder dore vnd fun- 
derlidjen in der Capellen ſ. Barbaren, in geinwerticeit myne 
offen geſworn ſchribers vnd der geczuge hernach gefdriben 
Stunden Jungherre Herman vnd Jungherre Ebberhart 
Weiſen von Furbad geuettern an eynem merckerdinge, das 
fy dann hatten laißen machen vnd alle hueßgenoßen laißen hai— 
ſchen vnd vorboden, vnd als nu die hußgenoßen alſo da vor— 
ſament waren vnd ir amptman deſſelben gerichtes das gerichte 
nad altem herkomen geheget hatte, da bate der vorg. Jungherre 
Ebberhart von fin ond finer vettern wegen die hußgenoßen 
uß gu geen vnd fid) mit einander gu befpreden vnd Ine ju 
whfen, was fryheit pnd rechtes fy dan in furbeder faut- 
gericht hetten, vnd uf daé fy defte befer ond gruntlich wüſten 
au wyſen, fo gab der obg. Sungherre mir nachg. offen ſchribere 
einen bapiren gedcle, wie Ine dann in zyden aud meher gee 
wyſet were vnd hieß mid) den leſen, den id) auch alfo offent- 
lidjen mit vorftentlicdber ftymme laiß, ond als der big ende vf 
qelefen was, da gingen die hußgenoßen by einander vnd be- 
fpradjen fid) pnd qwamen da widder in die vorg. firden vnd 
wyſeten Da eynmundidliden diefe hernach gefdhriben ortheil, 
die dann Johann Hounger von Srer aller wegen erjalte ond 
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ſeyde. Stem jum erften wiefeten fo, das die Weifen von 
Furbach fyen hern des foitgerifts yu Furbad vnd in 
furbeder geridte, ond das fy haben gu bugen uber waffer, 
felt vnd weyde in demfelben jrem geridte, vnd das fy haben 
uf vnd gu zuthun felt, waffer ond weyde dnd anders nyemands, 
vnd were folider irer gebote nit adjte vnd die nit halde, fo 
dide das geſchee, der adder die folde mit Ine vmb die buge 
teidingen ane ire gnade. Wan wifet jue aud, das fy haben 
gu fecgen vnd entſeczen die fdjugen in demfelben Srem foitge- 
rit. Aud wifet man Ine, das ir amptman habe ju ent- 
phagen, vß ond Sune zu fegen die mercer vnd foitlude def- 
jelben irs foitgeridhts. Man wifet Ine and, das ir amptman 
habe von Sren wegen yu entphahen ond eyde vnd globde zu 
nemen von den Lantfdeidern deffelben irs foitgeridjts jo dice 
des noit ift. Gre amptman hait aud) die merder vnd foitlude 
des geridjtes in Furbeder foitgeridjte in die gutere uf vnd 
Inne zu ſeczen ond fale zu Ime nemen zwene hufgenoffen 
deffelben irs foitgerichts vnd mere den Weifen gibt ein halb 
adtel weißes ond der da hait anderfalben morgen in fur- 
beder holczmarck ond ein hoefftat in dem dorffe gu Fur— 
bad, der hait recht in furbeder geridte, als ein Snnege- 
jefen manne ju Furbad mit fyme fohe, ond were da Sme ein 
fommern weifes gibt, der ift ein Leuberer von den Weyfen 
von Furbach. Auch wan die Weifen gelanget, fo follen ir 
ſchuczen die foitlude vnd merdere vorboden vnd follen die 
ſchuczen den Weifen rugen, were da gebrodjen hette in fur— 
bedher foitgeridte, vnd were alfoan von Sren ſchuczen gernget 
wyrt, den adder die follen ir ſchuczen darumb phenden ond die 
bußen vor adtenhalben {chilling phenning vnd die bufe ſollen 
die» amptlute der Weifen vnd hußgenoſſen miteinander vor- 
czeren, vnd weres, das fic) ymands darwidder feczte, fo follen 
der Weiſen tnechte adder fy felbs Ine helffen, das da frydde 
dent felbe, wafer vnd weide beftalt werde, ond alfo ift eß uf 
vns fommen vnd gehalden, vnd da dif alles in obg. maiz ge- 
Baur, Heſſiſche Urkunden. IV. Band. 10 
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fdeen was, zu eynem warem ewigen gejugnife aller ond ig- 
licher obgeſchriben Dinge hiefche der obg. Jungherre Ebber- 
hart Weife von Furbad von fin vnd finer vettern wegen 
mic) nachgeſchriben offen ſchriber Sune hiruber eyns adder mehe 
offen Inſtrument in der beſten forme zu machen vnd bat dar— 
czu die veſten Junghern Wenezeln vnd Gotfryt von Cleen, 
gebrudere, ir jglichen ſin Ingeß an diß offen Inſtrument thun 


hencken *). 
(Die Siegel ſind abgefallen.) 


Mot.Inſtr. Notar: Johannes Steine 
von Echtzel, cine Cleride mentzer Biſthums.) 


No 152. 


1442 (23. Dec.). Zu wyßen, das id Frangte von 
Cronenberg der alte ond ids Forge Brendel von Hoen— 





*) 1481 (14. Ung.) verfaufen Gilbrecht Weife von Fauerbad) Ritter 
und Margarethe feine Hansfrau an Hans vou Dörnberg, Hofmeiiter 
zu Heſſen, „die vody zeo Fuerbad) mit aller Irer Hirlidfeyt gang 
halp, den Olentehenden Su dent velde zeo Fuerbad) vnd and) den 
cleynen tehenden doſelbs and) gant halp mit aller irer zugehorunge, 
ond bas fiidjewaffer, das dan aigheit by der Molen genant Godfrit 
von Cleeus molen, gelegen vnden an bem berge bey der barge Fride- 
berg vnd gheit vf vnd vß vnd wyndet vnwendigl dem dorfie Fuer- 

bad) and) gantz halp nichts ußgeſcheiden, in aller mais Gelbracht 

Weyſe Ritter ſilger mine vater die vf mid) braicht hait, wilche ander: 

halbteyl Itzunt Ludowig Weyſe von Fuerbach burggrafe der burge 

Friedeberg vnd Ludowig Weyſe der alder, Eberhart Wenje ſilgen Sone 

vnd Stel Weyſen ſilgen gelaßen finde, mit Namen Henne vnd Eber- 

hart Wenfe gebruder, Eberhart Weyſen didteru Qubaben” fir 600 fi, 
rhein. franffurter Währung. (Die Siegel des Uusftellers, Cinmeridhs 
von Hodpweifel, feines Schwiegervaters, Heinrichs von Bad) und 

Reinhards von Sdhwalbad) hängen fehr beſchädigt ax.) 

Bercits am 2, Juni 1419 hatte das Wlhaneftift yu Mainz ihren 
halben Zehnten yu Fanerbach bei Friedberg an Ridjard ven Trobe 
vnd Elſe ſeine Hausfrau mn 1500 fi. rhein. frantfurter Waͤhrung 
perfauft. 
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Surg der alte vff huete datum dicfes brieffes cine gutlide 
Gone vnd radjtunge gemacht han zufden dem Edeln Ebirhart 
von Eppenftein vnſerm fwager ond Sunchern vnd finen erben 
ond den Burgfgranen, Buwemeifter vnd burgfman ond iren 
nadfomen, gum erſten fo han wir fie entfdeiden vmb die 
motile margf das hegeholbe vnd was gu derjelben margk ge- 
horet, alſo das iclidje obg. parthie einen margfermeifter bynnen 
vierbehen dagen darzu geben fal, der gu dem ſchylde geboren 
fic, die felben zwene margfermeifter, die dartzu alfo gegeben 
fint, jollent bynnen eynen mande nebft darnach gein obern 
Morle gu hauff fomen vnd die margf beftellen mit furftern, 
huete und mit hege, als fie dungfet, das der margk noit fie 
ond den mergfern zu dem beften befome, vnd follen aud) uber 
die margk zu etlicher zyt ire Ruege befieken vnd halten gu 
obern Mtorle, zum Langenhain, ju Holgperg vnd in 
der Burg zu Freddeburg mit margfermeijtern vnd furftern, 
vad were ez fade, das man eynen ufmargfer in der margf 
begrnffe, den folte man foren gein obern Morle an die muren, 
vind wie die margfermeifter vnd die margfer den bueßten, da 
jolte ez bie blieben. Stem fo follen fie fid) des wyltbandes 
von beiderfieten gebruchen vnd bejtelfen alfo wiete als der einer 
begryff Haid. Stem fo han wir fie entſcheiden vmb die fiſcherye 
in der Bßhe, alfo wiete die in morler gericjte geet, alfo daz 
ji der obg. vnſer fmager vnd juncher .mogen fic) derfelben 
gebruchen vnd die burgfman obg., die in dem gerichte geſeßen 
fint adder eygen Rauch dar Gune halten, derfelben fiſcheryen 
in der Bßhe fic) auc) gebruden mogen. Stem fo han wir 
fie entfdenden pmb die gemeynen wende, die in dem morle 
grunde gelegen fin, alfo das fid) ein iclicdjer, der in den dorf— 
fern gejefen ift, fid) der gemeynen weyde iclichß dorffes ge- 
bruchen inogen. Stem vmbe das geleite, das fal zu dirresyt 
blieben fteende iclidjer parthie gu irem redjten. Stem als vmb 
die fryheit, alé dann die burgfinan meynen, das man in dez 
obg. vnſers ſwagers vnd Sunchern geridjten vff der burgfman 
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adder bieſeßen lieb adder guet nicht fomern adder clagen ſolle, 
darvmb entfdeiden wir fie, dag der obg. vnſer ſwager beftellen 
jaf an an finen geridten der hee mechtig ift, dba; man uff der 
Burgfman adder bieſeßen lieb adder guet bynnen ſechß Saren 
nicht fomern adder clagen fal, were e3 aber, da8 des vorg. 
vnjers fwagers vnd junchern armenfueten etwas noit were 
adbdec wurde an eynen burgfinan adder byſeßen, der adder die 
mogen daz gu Freddeburg an dem burgfgeridt mit recht 
vnderſteen zu fordern, da ſolte man Site auch redhtes helffen. 

Geb. am Sontdage nehft nach j. Thomas dage de; apoft., 
a. d. M.CCCC.XLII. : 

(Die Siegel der Ausfteller hängen unbejdadigt an.) Orig. 


NM. 153. 


1443 (2 Mai). Wir Johan, Heydenrid ond Lud- 
wig von Dernbad gebruder, Bernharts von Dernbad 
feligen Gonne, thun fund, da; her Cudewig lantgraue gu 
Heffin von vns geqwytet ond geloft had die dorffere Gunte- 
rode ound Crumbad vnd diffe gudere waltfmedis ftude, die 
nutzilſcheyde vnd die frygen (ude, dy upwendig der gratſchaff 
von Sol mitz fitken, nad ugwifunge eyns verfigelten briffis, 
der gegebin ijt von Suncher Hermann fantgrauen ju Heſ— 
fin jaligen, vor ccc. gulden, ond ab anders me briffe vor 
ougen fomende worden, die von der herfdaff von Heſſin 
gegebin wern rurende ubir die obg. dorffere, gudere vnd (ude, 


der wir igunt in ezyden . ... habin adir wißen ond dod) bir 
nad) mochten funden werden, fuldje briffe fuldin ons adir 
vnſern erben .. . . no ader bate thun onde dem obg. vnſerm 


gnedigen fern adir finen erbin feynen ſchaden nad) vnnotz .... 
funder ab die fundin wordin, fulden wir adir vnſir erbin die bon 
vns andelagen dem egen. vnſerm guedigen hern adir finen erben. 
Dat. a. d. M.CCCC.XLIII, in ecrast. s. Philippi et Ja- 
cobi apost. 
(Die Siegel hangen gang verwifdt an.) Orig. 
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No. 154, 


1443 (1. Ung.). Ih Wilhelm von Cleberg vnd 3h 
Conrad von Cone, den man nennet Renber, ond id Lyfe 
md Elfe, Gotfris Sas von Dieuclidh feligen ecliden 
dodtere, der obg. Wilhelms ond Conrads eeliden huge 
frauwen, Befennen, da8 wir den firdenfabe vnd gehenden, 
wyne ond forne, fleyne vnd groig,- in dorff pnd margfe ju 
Venderßheim mit aller zugehorunge, der vnſer eigen ift vnd 
von vns zu lehen ruret, oud off vns die obg. Lifen ond Elfen 
von Diuelid, gejweftern, von vnſern vatter pnd voraltern 
ſeligen von rechter Erbeſchafft wegen an erjtorben ift, gu eigen 
offgegeben han hern Cudwigen pfalkgrauen by Mine, alfo 
bas von yme vnd finen erben die true teif an dem obg. fir- 
chenſatz ond zehenden gu Erbelehen ruren follent ond das vier- 
teil deffelben fal hern herbog Ludwigs vnd finen erben eigen 
fin pnd bliben. Vnd des zu vrkunde So han id Wilhelm 
von Eleberg obg. myn eigen Sngefiegel fur mich ond den 
obg. Conrad von Gone, minen Swager, ond Lifen ond 
Elfen von Dieuelich, vnßer beider hußfrauwen obg. an diefen 
brieff gehangen, vnd zu merer fiderheit gebetten die ftrengen 
Eberhart von Niperg ond Friderid von Flerßheim 
Rittere, das fie Fr Sngefiegele ebenfalls an dieſen brieff ge- 
hangen ant. Gnd id Heingk von Budißheim, den man 
nennet Bufdfelt, ond Henne Bode von Erweſtbudißheim, 
den man nennet Manne, die folidjen firdhenfabe vnd die dru 
teil an dem obg. gehenden gu Venderßheim gu lehen han 
bon den vorg. Wilhelm von Cleberg ond Conrad von 
Cone Bekennen, das folic) giffte, als obgeſchriben fteet, mit 
vnſerm guten wiffen ond willen gefdeen ift, vnd des gu dre 
funde So han id Heing von Budißheim obg. myn eigen 
Ingeß fur mid) ond den obg. Henne Boden an diefen brieff 
gehangen oud gebetten die obg. Eherharten von Niperg 
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ond Frideridh von Fler RHheim MRittere, das fie Sr Inge— 
fiegel aud) fur vns an Ddiefen brieff gehangen han. 
Geb. off f. Beterstag ad vincula, n. Chr. geb. m.ccec.rliii. 
(Die Siegel hängen wohl erhalten an). Orig. 
é 


No. 155. 


1444 (22. Dez.). Wir Ludwig von gots gnaden pfalg- 
qraue by Mine zc. Befennen, das wir Reinhart Grauen yu 
Hanawe gegonnet haben, die hochgeborne furftinne vnſer ie 
ben Mumen freuwe Margrethen, pfaleggrafinne by Mine zc. 
des Edeln Reinharts grauen ju Hanawe, fines Sones, 
eliche gemaheln, off der Burge gu Omſtat gang ond off der 
Stad ju Omſtat halp mit Gren gugehorungen, die von vns 
vnd vnſer pfalcze gu manlehen rurent, zu bewiedemen Sre Lep- 
tage Sr Lipzucht davon zu haben. 


Dat. Heidelberg, iii. fer. p. b. Thomo. apost., a. d, 
M.CCCC.XLIYV. 


(Das Siegel hängt wohl erhalten art) Drig. 


No 156. 


1445 (25. Mai). Ich Bruder Walter Prior ond die 
Bruder gemeynlich des gods huß yu Hirkenhain, regulerer 
Canonicfen ſ. Anuguftins ordens, thone funt, daiß wir bern 
Sohan Graue zu Czygenhain ond gu Niede vnd Elyza— 
beth von Waldeden Grebynnen darfelbs vmbe vil gudes 
ond fruntidafft, die fie vuferm gotkhus bewyſet vnd gethan 
hant ond nad) forbag thune mogen, yn vnſer bruderſchafft ge- 
nomen ond teilhafftiqg gemacht han aller guden werden, die die 
grundelofe gotliche bermherczickeit durch vns armen wyrcken 
mach, als mit ſingen beeden, leſen, faſten, wachen, meſſe leeſen, 
vigilien vnd ander geyſtliche vnd criſtliche obunge vnd beſunder 
fo woln wir fie gu ewygen tagen begehen vnd Srer gedencken 
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it dem vier h. fronuaften, dye Su eymen iglichen Jare geual— 
(ex, myt vnfern mejjen, vigilien vnd anders nad) onfers ordend 
wyſe vnd gewonheid. 
Geb. n. Chr. geb. mccterly, uff den taig des h. Babiſt 
onde merteliré ſ. Srban. 
(Das Siegel der Ausfteller hängt wohl erhalten an.) Orig. 


No. 157. 


1446 (9. Dez). Wir Dieterid) von gots gnaden des 
h. Stuled jeu Menge Ertzbieſchoff 2c. Entbietem den Mannen, 
Burgimannen, Burgemeinftern onde Burgern gemeynlich zeu 
Stanuffenberg vnſern grus vnde alles gute. Lieben gee. 
truwen, alé voresyten der Chel Johann Graeffe zeu Zcie⸗ 
genhaen ond cy: Nyedde, vnſer lieber Nene onde getruwer, 
onfern vorfarn feligen onde vnſerme Styffte einen halben teif 
an Stauffemberg mit fine zugehorunge vor eyne genante 
fome geldes verfagt hait, daruber Sr dann vnſern vorfarn fe- 
ligen pnd aud) vns gehuldet, globt vnde gefworn haben, da 
faijjen mir ud) wifjen, das der obg, Graeffe Johann vns 
die felben fomme geltes widdervmb gegeben unde damitde den 
vorg. finen halben teil an Stauffenberg von vns an fid 
geloRet hait, onde darvmb fo fagen wir uch folider huldunge, 
globde onde eide gentzlich quiet, ledig onde loiß. 

Geb. gu Aeſchaffenburg am frietage nod vnſer frau— 
wen tage concepcionis, a, d. M.CCCO.XLVI. 

(Das Siegel ift anfgedrudt.) Orig. 


M. 158. 


1447 (30. San.). Sh Adam von Leyen befennen, dag 
dechant vnd Capittel der firden zu f. Steffan zeu Meng 
gelegen mit wifen vnd willen der gemeyn yu Budenßheim 
erleubet han mir vnd mynen libes Erben eyn hueßteyl vnd 
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nit mehe in bem BudenKHey mer walde ond fail aud for- 
ter id) ond myn liebes Erben feyn recht mehe in dem eger. 
walde, dan als vorgemelte ift, haben. 
Geb. u. Chr. geb. m.ccec.elvii, mont. vor ong l. frauwen 
tag purificacio. 
(Das Siegel hängt zerbrochen au.) Drig. 


1447 (1. Uprif). Wir Burgermiftir, Scheffen, Nat onde 
gancze gemeingeit der ftadb Homburg Belennen, daz wir 
Sunghere Hermanne Lantgrauen gu Heffen onde finen 
erben verſprochen han, daz wir furbaffer mer feine gulde, zinſe 
ader Rente, ez fy uff libeczucht ader uff widerfouff numermer 
vorfouffin nod) vorfdriben fullen, wir tun ez dan mit ded 
eget. vnßs gnedigen’ Sunghern ond finer erbin wiffin ond 
willin. 

Dat. a. d. M.CCCC.XLVII, sabb. prox. a.d. palmarum. 

(Das große gemeine Stabdtinfiegel hängt an.) Orig. 


Ne 160. 


1447 (18. Oct). Ich Vlrig von Sludtern, den 
man nennet Katzenbiß, thun funt, da8 id) virfaufft hain ern 
Waßmut meiſter des huges f. Unthonius gu Grunenberg 
vnd dem gemeynen conuent da felbes vnd finen nachkomen 
mynen cehenden gu Rennyngefhufen gelegen mit allen 
augehorden es fy grog czehende oder fleyn gefelle nicht darvon 
ufgefdeiden vierdehalphundert gude geneme gulden franden- 
furter werunge vff widderfauff*). 

Geb. n. Chr. geb. mcccerlvii, uff ſ. Lucas tage. 
(Die Siegel des Ausſtellers, feines Vetters Johann Nelfberg und Bertholds 
pon Babenhaufen, der diefen Kauf getheidingt hat, hängen wohl erhalten att.) 
ese Orig. 
*) Un demielben Tag giebt Graf Johann von Biegenhain feine Cin- 
| — dazu. (Siegel hängt an.) 
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M 161. 


1447 (28. Oft.). 3h Gilbredht von Boechfed vnd 
3m Henne ond Walther fyne Sone Befennen, das vns 
herre BHilipps Graue gu Katzenelnbogen uff hude vnſern 
hoiff ju Pungftat, den Wernher Gueden fon befeffen hait, 
Bedde oud dinftes gefryhet hait, fo fal onfer hoiff by der fir- 
den, der von den von Wonffart herfomen ift, ju dinfte vnd 
jn bede bliben, al8 hie biß her gethain fait, und von folider 
fryheit wegen, fo follen wir Gilbredt, Henne ond Wale 
ther obg. ond onfer erben des obg. vnſers guedigen Herren 
ond foner erben Burgmanne gu Darmſtat fin. 


Dat. in die Symonis et Jude apost., a. d. M.CCCC.XLVII. 
(Das Siegel bes Ausftellers hängt unbefadigt an.) Orig. 


M 162. 


1447 (31. Oft.). Hermannus dei et apostolice sedis 
gracia abbas monasterii fuddensis, sacrosancte romane eccle- 
sie inmediate subiectus etc. ad vniuersorum noticiam publi- 
cam deducimus, quod in nostra presencia constitutus frater 
Nicolaus, prior conuentus heremitarum s. Augustini alsfeldens., 
tenens in suis manibus quasdam literas donacionis quorundam 
bonorum in Wallenrod a predecessoribus nostris traditas et 
sigillatas, quarum tenor de verbo ad verbum inferius anno- 
tatur, supplicans quatinus easdem literas de nouo confirmare 
dignaremur, nos vero ipsius precibus fauorabiliter inclinati 
prefatas literas priori et conuentui supradictis confirmamus. 
Tenor vero est ¢alis. Nos Johannes abbas fuldensis reco- 
gnoscimus, quod prior et fratres conuentus alsfeldensis, ordi- 
nis heremitarum s. Augustini, nos rogauerunt, quatinus 


1459 (26. Uug.). Gleiche Einwilligung des Landgrafen Ludwig 
von Heffen als Lehnsherr. (Siegel hängt an.) 
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literam a predecessore nostro abbate Heinrico pie memorie 
traditam super quibusdam libertatibus quorundam bonorum 
in villa Wallenrod et circa sitorum innouare dignaremur, 
cuius tenor de verbo ad verbum talis est: 

Nos Heinricus fuldensis ecclesie abbas recognoscimus, 
quod cum Heinricus dictus Vingke miles, fidelis noster, in 
villa Wallenrode, cuius proprietas ad ipsum pertinere dinos- 
citur, in qua quidem villa hoc tantum juris habuimus ab 
antiquo, ut in festo s. Bartholomei et die sequenti, cum locus 
idem pro celebracione festi eiusdem a circumsedentibus fre- 
quentari consueuit, super quibuslibet forestis tunc et ibidem 
a casu contingentibus, nec non alias per totum annum quo- 
ciens et quando tales in dicto loco occorrerent excessus qui 
sanguinis contingebant sententiam, nos yna cum ministeria- 
libus ecclesie nostre de Warthenberg, qui cum officiato nostro 
tali examini siue judicio presidere debebant, judicare et cor- 
rectiones facere debemus, trium marcarum redditus vendere 
decreuissect, nos quoque super facienda libertatum bonis illis, 
in quibus eosdem redditus assignare volebat, cum instancia 
requisisset, accepta prius ab eo recompensa debita et con- 
digna in judicio prefate ville pertinente ad ipsum super bona 
illa, que predictus miles honesto viro dicto Phankuchen, ciui 
in Alsfelt, vltimo nunc vendidit et in quibus sibi dictos red- 
ditus assignauit, juri nostro pretacto, abrenunciauimus et ces- 
simus simpliciter sic, quod eadem jura nostra in bonis iisdem 
hactenus habita, que inquam bona in siluis, campis et villa 
a jurisdicione nostra supradicta libera omnino esse decerni- 
mus, memorato ciui et suis heredibus tradimus ac in ipsum 
et ipsos pleno jure transferimus literas per presentes. Dat. 
a. d. M.CC.XCIV, viii. kal. augusti. 

Et quia per certas literas per consulum consulum et sca- 
binorum dicti opidi Alsfeld informati sumus, huiusmodi bona 
ac literam pretactam ad dictos fratres et conuentum iuste 
empcionis titulo peruenisse, nos priori et fratribus supradic- 
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tis omnem libertatem a quibuscunque super eisdem bonis 
habitam concedimus per presentes. Dat. a. d. M.CCCC.VI, 
ipsa die s, Gangolffi mart. 

Nos vero Hermannus abbas supradictus in robor nostre 
confirmacionis sigillum nostrum presentibus duximus appen- 
dendum. 

Dat. a. d. M.CCCC.XLVII, in vig. omnium sanctorum. 


(Das Siegel hängt unbeſchädigt an). Orig. 


No. 163. 


1448 (23. Febr.). Wir Johann Grane zu Riegen- 
hain vnd yu Miedde vnd wir Lifabeth von Waldegk gre- 
bonne darſelbs Befennen, das wir vnſer ewig Teftament ond 
Jargetzyde bie den Grbaren vnſern Lieben andedjtigen der pris 
ſterſchafft zu Niedde beyde geiſtlich ond werntlich, die in der 
ſtaid adir zu ſ. Johann vor der Staid wonhafftig fin, geſatzt 
ond gemacht vnd en Jerlichen verſchreben hain andirhalben gul— 
den geldis uß vnſer Meybede vnd andirhalben gulden geldis 
uff ond vß vnſer herbſtbede, die wir in vnſer Staid Niedde 
fallen hain. 

Geb. am fritage nach dem Sont. Reminiſcere, a. d. 
M.CCCC.XLVIII. 


(Daé Siegel des Grafen Johann fehit, das der Gräfin, fowie das des 
Landgrafen Ludwig von Heffen hängen beſchädigt an.) Orig. 


No. 164. 


IAS (3. Marz). Sh Wortwin Stumpff von Afpad 
ond i ULheidt von Hirfberg, fin eliche huffrauwe, Sr- 
feunen vns, daz wir verkaufft han dem veften Eberhart 
Swenden von Winheim, den man nennet frendeman, 
Annen, finer elidjen huſfrauwen vnd Gren erben xii. mor- 
gen waldes, der ligen vit. morgen Sn, der gengelubad, gefordt 
onjerm ferren dem Herczogen vnd Bernhart Swenden, vnd 
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alfo vil wiefen, alé dar gu gehort. Go ligen die andern v. 
morgen an dem dorrenberge, gefordt Katherin, Bechtolt Edters 
fel. whtwe vnd Johan Winhemers erben, vmb rl. guder Rin: 
ſcher gulden, heydelberger werunge, ond wir haben fie aud in 
folidjen walt vnd wieſen vor dem Sdhultheiffen, ſcheffenne vnd 
gericht gu Flodenbad, da folide obg. gutere Sn gelegen fint, 
bar Sn gefeczt*). 

Dat. a. d. M.CCCC.XLVIH, off Gontag als man finget 
letare gu Mitfaſten. 

(Das Siegel fehlt.) Drig. 


NM. 165. 

1448 (16. Suni). Sch Didericus Rec pherner yu Mon- 
fter, wir Glefe Fiſcher, Heing Rolbe, Lappe Henne, Peder 
Frantz onde Heing lak Befennen, das vns me dann fonffzig 
Sare fang gedencit onde wir von vnfern aldern onde foft von 
vaft alden frommen luden gehort han vnde wir aud ſelbs nit 
anders wiffen, fo das vorzyden ein Srronge zoſchen vnſern 
guedigen herren von Heffen onde von Falfenftein alé 
pmb die Sodeneiche vnde die plege dorinne geweft fy vndt fien 
des von beyden teilen zu eyner lantſcheidonge fommen vnde fy 
die lantſcheidonge alfoft gegangen vnde gheet juerft yu Oberu- 
dorff an by fuwen molen hinder derfelben molen bien obit 
den Eynlod) gu dem Roden graben ju, do fteet ein margftein, 
vnde pon dem margftein vortirs hinder der Jodeneiche bien an 








*) Vereits am 28, Oft. 1436 hatte Eberhard Swende der junge feine 
@attin Anna, Todter Henne Forfimeifiers von Gelnbaufen, mit 
2000 fl. auf feine ben. Giiter gu Weinheim vnd anf den Wald 
Bengelbadh in Flodenbacher Mark bewitthumt. (Siegel feblt. 

1455 (16. Febr.) verfauft Hamann Waltmann von Lindenfelé 
an @berbard Swenben von Weinheim und deſſen Gattin Anna 
3's Morgen Waldes in der Gengelbad und 2'/, Morgen Walded 
in ber Dorrenbad um 18 fl. (Siegel fehlt.) 
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ben wegk off der hoenjtragen, der von Laupad ghein Oued. 
born gheet, vnde von dem wege an vortirs obir die heide zu 
futer gu hinder der firchen dofelbs hin gu eyme bavme genant 
der Ewirſbaum, onde von dem Baume vortirs gu eyme fteyne, 
der ftet hinder Suncher Henne Strebefoken Gaden, onde von 
dem Gaden vortirs ju Engelnhufen yu. Vnde das dit fo fy 
als vorgefdriben ftedt, das ſprechen ich Diedericus erftgen. off 
myn prifterlid) ampt onde wir die egenanten Clefe Fiſcher, 
Heinge Kolbe, Lappe Henne, Peder Frang onde Heintz Claß 
off vnſere Eyde, die wir vnſern Redhten Herren vnd dem 
Scheffinftule gethan han. Des gu urfunde han wir gebeden 
Sunchern Henne von Belderfheim, Wolf fel. fone vnde 
Sunchern Volpredt von Swalbad den alden, das die ir 
Sngefigel vor vns an defen briff gehangen han*). 


Dat. a. d. M.CCCC.XLVIII, crast. s. Viti mart. 
(Die Siegel hängen woblerbalten an.) Drig. 


M 166. 


1448 (29. Sept.). Bir Fohann Grane zu Solmß 
befennen, das wir Rudiger Waltſmyde, Elfen finer eliden huß⸗ 
frauwen vnde yren erben geluhen han ein flecen zoſchen Sttin- 
gißhuſen onde abern Beffingen gelegen oben an dem 
Steyniß, darof fie ein waltfmytten buwen vnd madjen follen 


*) Am 28. Mai besfelben Jahres befennen Helfrich von Trobe der 
alte, Henne von Bellersheim, Wolf fel. Sohn, Volprecht ven Schwal ⸗ 
bad der alte, Senne von Bellersheim, Conrads fel. Sohn, Stam 
Schenk ju Schweinsberg, Edard Rietefel, Heinrid von Mufden- 

. beim, Heinrich vou Trobe ond Gorge von Wertorff, dak fie in dem’ 
Dorfe Miinfter einen giitliden Tag gebalten zwiſchen Jobann Graf 
ju Solms, ber ebenfalls gegenwirtig war, und ben von Griinberg, 
für welde Sittih von Berlebſch, Ritter und Landvogt an ber Lahn, 
bie BVertheidigung fithrte, fowie in Gegenwart Henne Strebefogs 
ond Henne Riedefels, wegen Holtzhauens, als bie von Grinberg 
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onde vns ond vnfern Erben dauon jerlichs of ſ. Merting tag 
jn vnſer felnery gein Viche zu Erbezinß geben vi. gulden geldes 
frandenfurtir weronge, zwo wagen Iſens onde zweye par Arty: 
fen, vide tft her Sun auch beredt, ift eß fache, das die vorg. 
elude yu Monſter wonen werden, fo follen fie die friheit 
dinftehalben han, die wir den andern, die gein Monſter ziehen, 
ein zyt getan han, jft eB abir, das fie vnde ir erben off der 
waltſmytte wonen werden, fo foilen fie vns ierlichs mit yren 
pherden vnde geſchirre viere dinfte thun, fo dod), das fie des 
tages by tage jn ir huß widerumb fommen mogen. And it 
beredt, weres ſache, bas die vorg. Eelude odir ir Erben de 
egen. waltjmytten verfenffen wolden, fo folden fie die vns vnde 
vnſern Erben zuuor bieden, wolden wir die dan keuffen onde 
yne darumb geben, was redelic) were nach erkenteniß derjhenen, 
die fic) ſolichs verſtonden, fo folden fie vns die vor eyme 
andern verfeuffen, wolden wir der abir nit feuffen, fo mogen 
jie die eyme andern yren glichen verfenffen, dod) eyme, an dem 
wir vnſers zinßs vnde dinfte gewißen weren. Auch follen die 
egen. Rudiger, Elfe vnd ir erben fid) wafer onde wende do- 
jelbS mit den Nachgeburen gebrichen, auch fol diefelbe walt- 
fmptte fribeit vnd Recht Han als andere waltſmytten beheltlich 
vns dod) onfer herlichkeit. 


Dat. a. d. M.CCCC.XLVIII, ipso die s. Michaelis arch. 


(Revers bes vorg. Rüdigers mit den wohl erhaltenen Siegeln Sunfers 
Volpreht von Sdwalbad, Amtmanné ju Lid, und Junkers Stamme 
Scent yn Schweinsberg.) Orig. 


— — — — 


dem obg. Herrn von Solms in der Indeneiche gehauen. Zugleich 
werden darin die Auſprüche bes Landgrafen von Heffen an die 
Judeneiche gu einem giitliden Bertrag mit Solms verwiefen. 

1479 (30. Apr.) entideidet Conrad Schenk von Schweinsberg, 
Ymtmann zu Lich, anf dem Rathhanſe dafelbft, ben Streit zwiſchen 
ben Gemeinden Miinfter und Queckborn iiber der Erſteren gemeine 
Weide hinter ber Judeneiche. 
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HA9 (8. Mai). Sh Gilbradt Lewe von Stain- 
furt ond id) Stylle fin Cliche huffrauwe thun funt, folice 
denfe ond phandfdjafft, als wir mit Anderß vnßern ganerben 
an dem geridjte gu Steynbadj von Herrn Ludewig lang: 
graffen 3u Heffen Sune han, daz wir folicke onfer teyle Gyn 
gancze drittenle wir verfaczet hon dem feften Volpredt von 
Swalbad, Volpradhts fone, Lyfen finer Elichen huſ— 
frauen ond ir beyder Libes erben vor c. gulden frangfurter 
werung vff widderlofunge *). 

Geb. n. Chr. geb. m.cccc.tlir, vff den donrftag nad f. 
Walpurg dag. 

(Die Siegel find abgeriffen.) Orig. 


No. 168. 
1451 (20. Sebr.). Wir Frideric) von gots gnaden 
Pfaltzgraue by Ryne vnd des Hern Philips Pfalegrauen by 


— — — 


*) Die Urkunde iſt zerſchnitten. 

1472 (1. Mai) verkauft Wilhelm Löwe von Steinfurt ſeinem 
Vetter Wiprecht Löwe von Steinfurt, Statthalter ond den Brüdern 
bes Deutſchordens yu Marburg, insbeſondere ihrem Hauſe gu Wetz— 
lar ſein ihm verpfändetes Zweitheil an vnd in dem Gerichte zu 
Steinbach, nämlich ein Theil, das von ſeinem Vater ſel. Volprecht 
von Schwalbach, Volprechts ſel. Sohn, und das ander Theil, das 
von ihm ſelbſt Heinrich Trohe verſetzt war, mit allen Zugehörun— 
gen. (Das Siegel iſt abgefallen.) 

1494 (1. Dez.) belennen Volpert von Schwalbach der ältere 
und Melchior fein Sohn, Bolpert von Schwalbad ber jiingere, 
Volperts fel. Sohn, Heinrid) ond Bolpert von Schwalbach Gebrit- 
ber, Heinrich jel. Söhne, daß Landgraf Wilhelm won Heffen die 
Sdulb, gu deren Sicherung fie den britten Theil bes Gerichts gu 
Steinbach pfandweife innegehabt, eres habe. (Das Siegel 
ift abgeriffen.) 
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Ryne vnfers lieben vettern, der nod) onder finen Saren ift, 
Furmunder Befennen, das wir angefehen haben folic) willig 
vnd fliffig dienfte, fo on ond vnſerm bruder Hergog Ludwig 
feliger Gedecjtnige her Joſt von Venningen, meifter dutſchs 
ordens jn dutfdjen ond welifden landen, vnſer ond der pfaltz 
Rate vnd lieber befunder frund, gethan hat vnd binfur wol 
tun fol, ond haben demfelben menfter, finem orden vnd funder- 
ficken dem Comethur ju FlerRheim, finem Conuent ond 
jren nachkumen das hufe mit finem begriff, das Conrad von 
Albis) gu Altzey jn ſ. Anthonius gaffen ligen wud das dem 
obg. mepfter, Comethur vnd Connent ju Fler Fheim jrem 
orden vnd alfen jren nachkumen geben hat, fur vns, vnſern lie— 
ben vettern Hertzog Philipſen vnd alle ſin erben vnd nach— 
kumen gefryhet gu ewigen zyten fur alle ftuwer, bete, dienſte, 
wachen, graben vnd ſuſt alle ander beſperunge, ußgenomen 
boden oder ander zinß, die daroff ſtend oder verſchriben ſind 
oder werdend. 

Dat. Heydelberg, sabb. p. b. Valentini mart. a. d. 
M.CCCC.LI. 

(Das Siegel feblt.) Drig. 


Na 169. 


1451 (14. Apr.). Ih Herman von Bienbad vnd 
ich Anna fin eliche huffrauwe Befennen, daz wir virfoufft 
han vnßn Giehinden zu Obirn Leiße gelegen mit allim fyme 
retin vnd jugehordin Hern BHilipps von Riffinberg, 
Comptur yu Midde Ff. Johannis ording, vor cine Summa 
geldis, die ons der egen. her PHilipps genglich beczalt hait. 
So han ih Herman von Bienbad myn Ingeß an difin 
briff thun hencken vnd darzu fo han ih Anna von Bien- 
bach gebedin den veftin Vlriden von Sludtir den man 
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nennet Kaczinbiß, daz der fin Ingeß aud an diefin briff 
hait thun hendin*). _ 
Dat. a, d. M.CCCC.LI, uff den mitwoch nehft n. Gont. judica. 
(Nur bas Bienbach'ſche Siegel hängt noc an.) Orig. 


Na 170. 


1451 (29. April). Wir Ludewig von gotis gnaden Lant- 
graue gu Heffen han gefryhit vnſer Teler ond Inwoner ge- 
meynlich in vnſerm tale vor vnßm Sloffe Rumerade ge- 
jeffen, Sn maſſen onfer vatter feligen vor gethan Haid, doc) big 
uff onfer widerruffen. Stem foln alle telere ond imwoner in 
vnßerm vorg. tale gefeffen von vns die fryheid vnd gnade han, 
daz fie. . . adir nymandis von vnßwegen keyn faftnadt hun 
adir faftnadt huner nod) befte houbt fortme geben fullen, ond 
zeoge Semandis yu Gu, der eynen nadfolgenden heren bette, 
der julte vns nod) dem heren keyn faftnadt hun nod) befte 
houbt geben, dweil er in vnßm tale wanete, fondern baz hale 
den als anders in vnßn Sloffen. Stem was hufere, hobereic 
ben, geſeße fie itzunt Snnhan in vnſerm egen. tale, die jr eigen 
fin, adir fie nod) buwende werden, diefelben fol Sr eigen fin 
ond fie mugen die verfegin adir virfouffin eyme andern, der 
in bem Tale fige..... * 

Geb. zu Caſſil, vff Donerſtag nach dem h. Oſtertage, 
sub a. d. M.CCCC.LI. 


(Das Siegel ift abgefallen.) Orig. 


M 174. 


1451 (24. Aug.). Wir Wilhelm Graff gu Virnberg 
vnd her zu Galfenftein lagen ud) Manne vnd burgmanne ju 


*) 1473 (9. Dez.) beftitigt Han’ von Bienbad den obigen von fei- 
nem Bater geſchehenen Verfauf. (Siegel hangt an.) 
*) Die Urkunde ift halb vermodert. 


Baur, Heſſiſche Urkunden. IV. Band, 11 
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der Burge gu Phederßheim ond Dar yu Bnrgermeifter, 
Rate, gemeyne vnd Inwoner yu der Stat Phederßheim 
gehorig wiffen, das wir hern Dietheriden, Ertzbiſchoffen 
ju Meincze, vufern halben teil, den wir an Burg vnd Stat 
zu Phederßheim han, als vns dan das von der grauefdaft 
ond herfdafft von Falfenftein vnd Mengenberg zugeteilt ond 
angefallen ift, vff eynen widderfauff verkaufft han, nad Snbalt 
der brieff daruber begriffen, herumb fo gebieten wir ud, das 
jt dem gen. vnferm gnedigen Herren von Mencze huldent ond 
ferent Sme getruwe, holt vnd gehorjam zu fin. 

Geb. an f. Bartholomenus tag def h. Apofteln, a. d. 
M.CCCC.LI. 

(Das Siegel des Ausftellers hangt wenig beſchädigt an.) Orig. 


Na 17%. 


1452 (4. Juli). Wir Scholtheife, Scheffer, Burgere 
vnd gange gemeynde gemeinliche der dorffer Nierftein, Swabs 
berg vnd Dexfheim thin funt, als Herre Frideride 
pfalggraue by Rine zc. alS ein furmunder herrn PHillips 
pfalggrauen by Rine 2c. vns onfere gelubde vnd Eyde, domit 
wir dem felben Hergog PHillips alé vnſerm Rechten Natuer- 
lidjen Herren verbunden fin, nad Snhalte fins befigelten brieffé, 
{edig vnd loyße gefaget hat, vmb den offenberlichen noge wil- 
(en, der dem obg. Herren Hergog RHilipps, finen Erben 
pnd dem furftenthum der pfalggrafffdafft by Rine dauon ent— 
fteen wirbdet, als das frauwe Margarethen von Sauohyhe, 
pfalggrauynne by Rine, wedwe, des obg. Herbog PHillips 
mutter, brieffe mit jrem ond zweyer Srer Rete anhangenden 
Sngefigeln verfigelt vnd des obg. hern Hertzog Friderids 
brieffe mit finem anhangenden Sngefiegele verfigelt, auch der 
Rete, Bieſchoiffe, Grauen, Herren vnd Ritterſchafft brieffe mit 
Sren anuhangenden Sngefigeln verfigelt daruber gegeben, cler- 
lichen Inhalten. Vff foliche brieue, die wir alle gefehen ond 
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gehoret han, haben wir gelobt, gebuldet vnd gefworne fur vns 
pnd alle vnſere nadjfommende dem obg. Hergog Frideriche 
getruwe, Holt pnd gehorjame ju fin alé vnſerm Redten Herren *). 

Dat. off dinftdag nach onfer l. frauwen tag —— 
nad) Chr. geb. m.ccec.lii. 


(Das Siegel der Ausfteller feblt.) Drig. 


M. 173. 


1452 (12. Nov.). Id Hans Leiendecer ond Rethe, fin 
cliche huſfraue, erfenden, daz wir verfanfft han der capelfer 
ſ. Martine jn dem walde naher Darmftat gelegen xii, 
ſchillinge jerlider gulde pmb x. gulden, die vnß herr Sohan 
Fiſcher paftor czu Grieffem vnd Hendin Beringer 
czu dieſer cit pleger vnde vormunner der egen. capellen ſ. 
Martins wol beczalt han, ond wollen die vorg. gulte jerlichen 
geben vff f. Martins dack adir in den neftin adhte dagn dar 
nod. Vnde czu merer ficherheit fo han wir obg. eelude Hans 
ond Kethe dar vor czu vuderphant gefaft vnß eigen huß vude 
alfen fynen begriffe gelegen nebenth Sunder Conczen, item 
einen wingarten gefurdt vf Fredcrid) Veer ond der ander 
fyten der Eſchelbrucken ſtroßen, item i. morgen acters vnd win- 
garten noher dem helchin gefordt dem wener. Alle die vorg. 
dinge fint vor dem geridjt gu Darmftadt geſcheen vnd beredt, 
mit namen Hang Bernniger ſchulteiß, Peter Wifheipt, Hen 
Gang, Ewalt Geifer, Cons Wober, Henchin Keffeler, Bechtolt 
Hoiffmann, Conrad Meseler, Lippen, Hendin Pußen, Wencz, 
Peter Beer, Henchin Scheiffer, Sohannes der fchulmeinfter, 
Gorge Smyt, Conc; Bifchuffe, alle ſcheffen da felbft czu 
der czyt. 

Dat. a. d. M.CCCC.LII, vff fondag nach f. Martins dag. 

(Das Darmftidter Geridtéfiegel ift abgeriffen.) Orig. 





*) 1477 G. Febr.). Gleidher Huldigungsbrief fir — Philipp. 
Das Siegel hängt unverſehrt an.) 
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No W794. 


1453 (29. Upr.). Wir Dietherid von gots gnaden 
des h. Stuls zu Menke Ertzbiſchoff 2c. Bekennen, als fid 
fehde vnd fientſchafft zuſchen hern Ludwigen Lantgrauen ju 
Heſſen an eynem vnd Hanſen von Cronenberg, Emerich 
von Ryffemberg, Emerichs fel. fone, Hamman dem eltern, 
Cungen, Wilhelmen ond Hamman Echtern dem Sun- 
gen, Hanfen, Eherharten vnd Karlen Sdelmen von 
Bergen, Facob von Cronenberg dem andern teyle er- 
haben hatt', wir Sne des nu eynen gutliden tag vff mitwod 
nehftuergangen alher gen Aſchaffemburg befdeiden, vnſer Oheim 
der lantgraue fine Rete dargu geſchigkt hat vnd die andern 
tenle in engenen perfonen herfomen fint, Hant wir zuſchen Sue 
affen obgerurten tenlen geteidingt wie nadgefdriben ftct. Des 
Grften von der erſten name wegen durd) die von Cronen- 
berg, Ryffenberg, Hamman Echtern den Jungen ond 
Karlen Sdhelmen egen. an etlichen vnfers egemelten obei- 
men des lantgrauen furluten, burgern- vnd hinderſaßen von 
Trevfe vf der Stragen zuſchen Friedeberg ond Petterwile vnd 
aud der ſchatzunge wegen an Sue beſcheen, Sft beredt, daz die 
von Cronenberg, Ryffemberg, Echter ond Sdhelmen 
alfe von den egen. furluten, Burgern ond Hinderfagen folide 
name vnd ſchatzunge, fouil denſelben daran jugeftanden hat, 
feren follen. Gnd dann von Liefpergs wegen, darumb die 
vermelten von Cronenberg, Ryffemberg, Edter vnd 
Schelmen forderunge an vonfernn obeimen den lantgrauen 
vermeynent gu han, Sft beredt, daz folidjs gu vnſerm erfennen 
in der fruntfdaft ader dem redjten fteen fal, alfo wie wir fie 
darumb fdjeiden werden, daz es daby verliben fal ond folid 
ſcheiden vnd erkennen fal von vns beſcheen vnd des beyden 
teylen vnſere verſigelte brieffe uberſchigkt werden bynnen Mo- 
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natsfrift alfes fdierft nad) datum dick briefs folgende*). Bnd 
heruff fo follent alle ſoliche fehde, fientfchafft ond verwarunge 
jufdjen allen obg. tenlen ond befunder aud) mit Eberharten 
von Hufenftamme, der herjun aud) gegogen fin fal, gentz— 
lichen abe ond gefunet fin. Aud) vmb die fehde gufden Phi— 
fippfen von Cronenberg Ritter ond dem vorg. Eber— 
harten von Huſenſtamme die fal auc) abe fin. G8 follen 
dargu alle von allen fpten gefangen ledig ond loiß gefagt wer- 
ben vff eyn alt orfehde, auch alle ſchatzunge, brantfdagunge, 
ond vngegeben gelt abe fin vnd hinfur nit gegeben werden, 
allein vßgeſcheiden, ob die gefangen idtes by den wirten ver- 
tzert hetten ond des nod) ſchultig weren, ſoliche zerunge fal von 
hedem teyle vnd gefangen, den daz berurt, betzalt werden. Vnd 
des zu orkunde ſo haben wir vnſer Ingeſiegel an dießen brieffe 
tun hengken, pnd wir Herman Ryteſel, Johann Mey— 
ſenbugk marſchalk, Werner von Elben, Sittich von 
Berleueſchen Rittere Herman Meyſenbugk, Ludwig 
ond Henne Doring, vnſers obg. herren des Lantgrauen zu 
Heſſen Rete, Bekennen, daz wir vns deſſelben vnſers gnedigen 
Herren des Lantgrauen In angange dießer beredunge dießes 
anlaßes gemechtiget haben, daz auch der mit vnſerm wiſſen 
vnd willen, alſo wie vor vnd nach geſchreben ſteet, beteydingt, 
zugangen vnd beſcheen iſt. 

Geb. zu Aſchaffemburg, am Sont. als man in der 
h. firdjen finget Jubilate, a. d. M.CCCC.LIII **), 

(Sämmtliche 18 Siegel hängen gut erhalten an.) Orig. 


No 195. 


1453 (25. Mai). Wir Reinhart von gots gnaden 
Ubte des Stiefftes acu Fulbe Befennen, nachdem die burgere 


*) Diefer Entſcheid ift erfolgt gu Worms am 15. Mai deffelben Gah- 
res. (Das Siegel feblt.) 

**) 1457 (6. März) vertragt und entideidet Graf Philipp von Caten- 
eInbogen Landgraf Ludwig ben alten, bie Grafen Bernhard von 
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zeu Luternbad von vnſern vorfarn lange gceit In pfandes 
wife andern Luten vorfast geweft fin, vnd als wir mu erfant 
haben, wie den felben vnnſern lieben Burgern Bre alde fryheyt, 
die fie von vnſern vorfarn fel. hercbradjt haben, ettwas vor- 
rugft fin wurden, Alſo fin nu die vorg. Burgeremeinfter ond 
Rat vor vns fomen ond haben fic) mit Erbhuldung vnd ſchul— 
digen pflidjten gehorfamclic) ertzeigt ond haben ons angeruffen, 
das wir Ine vnd allen Sren nachkomen befteddigen wulden 
dife nachgefdjrieben ſtuck, pundte vnd artifel, als fie dann bei 
onfern forfarn fel. und Stiefft gehabt haben, Darumb fo haben 
wir den obg. Vurgern alle dife nachg. ſtuck befteddiget vnd 
vornewet. Scum erften, da8 nu furteme nymants jn der obg. 
onfere Stat vber vier wachen fizen fal, er werde dann burgere 
pnd thu aud) derfelben vnſere Stat Rate vnd recht als eyn 
andere burgere, es were dann, das eyner vff eynem fryen 
Burggut, das fin were, feffe. Wer auc) forterme da felbft 
feufft, vorfenfft vnd hantyerung tribet, er fet Burgman ader 
nidjt, der fal der obg. vnſere Stat Rat und recht thun als 
enn andere burgere. Me befteddigen wir Sne als die obg. 
onfere burgere ettlide Garthen Innhaben, da vonn fie vns 
ond vnnſerm Stieffte jerlidje wachſgulde pflegen zu geben, das 
fie bie felben garthen Eyme andern burgere zu Luternbach vor- 
feuffe mogen vnd da mit thun als mit Srm engen vnd erbe, 
alg dann das von alters wegen here geweſt ift, dod alfo, das 
fie vns vnd vnſern Amptluden vnſere jerlichen wachsgulde vnd 
aud) von den keuffen ye von czehen gulden eynen gulden zu 
hantlone geben ſoln. Auch beſteddigen wir Ine, das nymant 
jn der Czente zeu Luter nbach ſchengken ader bruwen fal, Son— 
dern die Stat ſal bie dem Czapfen bliben, als das von alters 
here komen iſt. Es ſal auch nymant jn der Czente ſchone brot 


Solms und Johann zu Naſſau und Eberhard von Eppenſtein mit 
den Ganerben von Reifenberg über eine gleiche Fehde. Geb. zu 
Mainz. (Die Siegel hängen gut erhalten an.) 
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baden ader feyl han, dan allein al8 vif eyner jn ſynem huſe 
efier wil, wilder bas vorbredje, den foln vnſere amptlude 
bugen mit zweyen gulden. Auch foln die hantwergs lude, die 
Sunt in der Cente fiken vnd wonen, bliben figen als biß— 
here, aber nu forderme fal fein Hantwergsman In die Czente 
zehyhen vggefdenden die Smyde. Wir befteddigen Ine aud, 
bas eyn glider, der burgergut Innhatt, er fey geiftliden oder 
werntlidjen, der fal das geyn der obg. vnſere Stat vorſchoſſen 
ond vorbeden, als enn andere burgere. Wer aud) Sn ader 
vor ber obg. vnſer Stat gefeffen ift, der fal gu dem burg 
fryde dienen als eyn burgere ond wer des nit thede, den foln 
die burgere pfenden vor eynen thornes, den felben thornes foln 
die burgere legen an der Stat buw. Me befteddigen wir Sue, 
jefte enn prifter abder burgman eyuen aber me vif das Bre, 
die felben follin thun als andere burgere. Hie bie fin geweſt 
Herman Rietefell, Karle von Ludtern Rittere, Hein- 
tid von Grurg, PHilips von Herde der eltere Marſchalk 
ond Fohann Kirftan Cangler vnſers gnedigen Hern von 


Fuld e. 
Dat. a. d. M.CCCC.LIII, Vrbani pape. 
(Das Siegel feblt.) | Orig. 
M. 176. 


1453 (1 Sufi). Ich Henne Seydeler Rentmelfter ond 
Schultheiße zu Marpurgf myns gnedigen Hern von Heffen, 
Lodewig jn dem Hobe Borgerineinfter, Peder Rode, Balthazar 
jum Urm, Syffert zum paradife, Wengel von den Giffen, — 
Heinrid) Deynhart, Paulus Gife, Henne Beer, ſcheffin da 
ſelbis, thun funt, vmb folicje czweytracht, fo danne gufden 
den Borgman yu Stauffenberg uff eyne ond den borgern 
ba felbis uff die andern fyten bigher geweft, autreffende frifeid 
der genant Borgfman jre borgkſeße, Hobe vnd hobeſeßen gele- 
gen uff der wyſſen erdin da felbed gu Stauffenberg, dar- 
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vmb fie dante von beydin parthien vor hern Sedich von 
Berleyfdhen Ritter, lantfoyd an der foyne, Man, Borgtman, 
Borgermeynſter, fcheffen ond Rade uff daz huge gu Marpurgk 
yu fduldin ond antworten, fomen fin, dar danne den vorg. 
borgfman eyne gubrengunge gu dryen tagen ond dryen fiergen 
tagen uff dem fompe gu Marpurgl an gewonlider geridtes 
ftad vnd gu redjtir tage zyd gu vollenfuren gewifet ift, Als 
han die felben borgfman uff hude Sonabend den erften jren 
gefaften plidjttagl Sune geinwirtefeyd der borgir dafelbes von 
Stauffenberg jre gubrengunge onde fonde vor die obg. 
Rentmenfter, Schultheifen ond Scheffen ju die obg. gerichtes 
ftad geftald ond fic) erboten die gu follen furen, han die bur- 
gir von Stauffenberg fie der eyde erlaffen, Daruff fo iſt 
erfannt wordin, daz die borgfman jre altherfomen, fryhide jre 
borafefe, Hobe vnd hobefefen dinglid) vnd mit redjte erfolget 
gewonnen ond behalden haben vnd han dem geridte gnugk ge- 
than ond fin geborde gegeben nach foufften vnd gewonheiden 
dez gerichtes. 

Geb. uff Sonabend nehiſt nad ſ. Peter vnd Paulus tagk, 
a. d. M.CCCC.LII. 

(Die Siegel find abgefallen.) Orig. 


M 1°97. 


1433 (4. Sulit). Wir Jacob Erebifdhoff yu Triere ꝛc. 
Ludwig PBfalegrafe by Rine ond Hergog jn Nydern vnd obern 
Bayern, Ul bredt marggrafe gx Brandenburg ond burg- 
graue zu Nuremberg, Reinhart Bifdhoff yu Spire ond Joſte 
von Benyngen meinfter dutſches ordens, Befennen, da8 wir 
zwuſchen fern Dieteriden Crebifdoffen gu Menge vnd 
hern Frideriden pfalggrafen by Ryne, onfern lieben Neuen, 
Oheim vnd vettern, vertedingt haben vff mage ond forme nach— 
geſchriben. Als bede furften finde haben, die jn des andern 
fanden ſeßhaft gehalten, gehufet ond gehouet werden, follen die 
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furften vnd heder mit den, bie jne gugewant fint, nemlid der 
Ertzbiſchoff zu Menke mit Mideln herrn yu Bidenbad, 
Sorigen von Budenauw, Jacoben von CronenPerg, 
Philips von Hohenrit, PHilips von Vedenbad vnd 
Hanns Rentgreffen, ond Hergog Frideridh mit Slider 
Lantſchaden, Gifrid Boden, Endris Wilden, Cla- 
fen von Ryrdeim, Wypredt Rabenolt ond Stephan 
Greber ju fcaffen, beftellen vnd daran fin, damit die vehden 
ju ftund fur fy vnd yrer hetwederfits helffer vnd helffers 
helffer abgethan werden vnd omb die heuptfade zu nemen ond 
ju geben gu recht fompen vff de8 furften hoffmeifter ond Rete, 
der onter fieben nit fin follen, des merer teyle gum ſchilt ge- 
born, an den enn yeglider, der ju vehden ift, vorderunge meynt 
ju haben, ond foll ſollichs geſchehen hie zwuſchen ond ſ. Michels- 
tag nheft fommende, ond gu den dagen, die den parthien geſatzt 
werden, follen die furften yne ond den, die fie mit jn bringen 
wurden, jr gelent geben fur fich, die Sren ond der fie mechtig 
fin, ond fullen daruff alle gefangen zu ftund vff ein fledjt or - 
fehde loiß gefagt gedingnnffe, ſchatzunge vnd ander vngefallen 
gelt abe fin, dhe burgen obe die darvmbe verhaft wern, ledig 
getzelt werden, alles on alle entgeltnufje, vßgeſcheyden agunge, 
die ener geeffen oder gedrunden bette, fol er begaln. Bnd 
beruff ſoll der vnwille, aud) alles, das fid) jn den vehden ver- 
fanffen vnd gemadt hat, es fey mit brant oder name gegen 
ben parthyen vnd allen den, die dar onder verdadht oder ge- 
want fint, gang abe ond gericht fin. 

Geb. zu Worms, an des h. f. Vlrichs tag, n. Chr. geb. 
m.ccce.Liii. 

(Die Siegel feblen.) Orig. 


M. 178. 


MAGA (11. April). Bu wiffen als fpenne pnb zweyunge 
geweſen ſint zuſchen hern Reynhart Biſchoffe zu Wormße 
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an eyme ond den Burgermeiftern ond Rad der Statt gu Spire 
an dem andern teile, alé von des zolles wegen von den pfelen, 
fo der von Spire burgere pnd Snwonere ye gein Wormße 
an den ftaden bracht fant, des fic) dann die felben bede par- 
thyen gu eyme gutlidjen tage gewilliget haben zu fchiden vor 
die Burgermeiftere vnd Rad zu Wormße ond die felben one 
Johann Nix von Hohenede genant Engberger dumberren, Hein— 
rid) Silberborner, ist burgermeifter, Sacob Daube genant 
Wadenemer, Gohann Wolff genant Kobbel ond Sohann Gei- 
fpilfhepmer, Ratluden zu Wormße gebetten hant, fie zu uer- 
horen vnd vnderſten gutlich vnd mit wiffen zu ubertragen, 
Alſo haben wir itzgenanten perſonen des zolles halb eynen 
ſatze vnd beſtant zuſchen yne gemacht, nemeliche daz der von 
Spire Burgere vnd Inwoner, die nu furbaß pfele gein Wormße 
an den ſtaden zum marckte bringeut oder furen laſſent, ußert— 
halb der meße zu Wormße fryheit von iglichem duſent gebunde 
pfele zu zolle geben follent dem obg. vnſerm herren von Wormße 
- pnd finen zolner rr. pfennige vnd daruber nit betrengt wer— 
den, vnd ſol ſolicher ſatze ſten vnd gehalten werden des obg. 
vnſers gnedigen herren von Wormß leptagen vnd nit lenger, 
es were dann, daz ſich eyn nachkommender Biſchoff vnd Bur— 
germeiſter vnd Rate zu Spire darynn ſelbs willigten lenger 
daby zu bliben. Wereß daz der ſelben parthyen eyner oder 
jne beiden affter die nehſten gehen jare nad data diß briffs 
ſchierſte nach eynander volgende dieſer ſatze vnd beſtant nit 
fucklich wurde oder were, ſo mag die ſelbe parthye der andern 
den ſelben ſatze vnd ubertrag alſdann ſchrifftlich abekunden ond 
des darnach affter daz nehſte Jare nad ſolicher abefundunge 
nit fduldig fin gu halten *). 
eb. off donrftag vor dem h. palmtage n. Chr. geb. m.ccce.tio. 
(Won den fiinf angebangenen Siegeln ber Schiedsrichter fehlt bas dritte.) 
Orig. 
) 1459 (11, Mov.) vergleiden fic Stadt und Biſchof Reinhard zu 
Worms von des Bauholzes und Bortezolles wegen daſelbſt babin, 
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1455 (6. Mai). Ih Cort von Romerodst, Anna 
mon eliche hußfrauwe vnd Ich Katherine von Romerode, 
Wilhelms von Romerode fel. Tochter, befennen, das wir 
verfaufft han vnfern teyl an den geridten jun Gwarga, Kel— 
berg, Reynrode vnd Bruerfwende mit allen Gren zeu— 
gehorungen dene veften Hennen, Werner vnd Edarte von 
Yiderbach vor funffhundert gude genge wol widtige Rinifde 
gulden vff widerfauffe. Dif zeu orfunde fo han id) obg. Con- 
rat von Romerodt myn Eygen Ingeß an diefen brieff ge- 
hangen, fo han id) obg. Ratherin gebeten Hern Burgharts 
von Colmoetſche Ritter vnd Hanfen von der Thanne, das 
die Gre Ingeß an diefen brieff auch han thun hengen. 

Dat. a. d. M.CCCC.LV, ipso die Johannis ante portam 
latinam. 

(Die Siegel hängen wohl erhalten an.) Orig. 
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1456 (28. Suni). Wir Frideric Pfaltzgraue by Ryne zc. 
Befennen, das wir fur ons vnd vnfern lieben Gone Herczog 
Philipps pfalczgrauen by Ryne oud alle onjer erben verfaufft 
haben vnſerm lieben bejundern Andres von Heppenheim gnant 
off dem Gale vnd finen erben vnſer dorffe vnd gerichte Hep- 
penheim by Alczey gelegen, alfo, dak die gemeynde dafelbft 
dem obg. Rudreſen ond finen erben alle Gare gu f. Martins 
tag zu Bede vnd fture geben follen xxx. gulden vnd xxx. mal: 


„das nu furbas onfe burgere ond Snewonere gu Worms, bie dann 
buholtz ober bortde off Gre angfte holen vnd floken werbdent oder 
thun laffent, dem gen. vnßm guedigen berren fin leptage oder den 
finen von ſolchen bolts vnd bortden fie alfo bolen vnd furbas vers 
feuffen wollent, jollen follent als andere die ſemlich gebolt gein 
Wormß bringent. (Das Siegel ber Stadt hangt gut erhalten an.) ; 
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ter habern, pmb duſent gulden an golde guter ond geber menczer 
werunge. : 

Geb. zu Heydelberg, off Monntag nad ſ. Johannes 
Baptiften tag decollacionis, n. Chr. geb. m.cccc.lovi. 


(Gefiegelt haben ber Ausfteller und die Junker Reinhart von Sickingen 
und Symont von Guntheim. Die Siegel find abgeriffen.) Orig. 
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1456 (24. Uuguft), Wir Frideric von gots gnaden 
Pfalggraue by Ryne zc. befennen, als wir von wegen vnſer— 
felb und aud) die gyte als ein furmunder vnſers fieben fons 
Hercjog PHilips die Erfamen wyſen Burgermeifter, Rate, 
Burger ond gemehnde zu Wympfen in onferm fdirme em- 
pfangen vnd wir vnd fie vns miteynander funff Sare vereynt 
han, nad) Sunhalt der brieffe, die wir vnd fie gegenelynander 
ubergeben han, der datum fteet vff vnſer lieben frauwen Abend 
natiuitatié a. d. m.cccc.li, diefelbe verjdribunge off nu vnſer 
frauwen Abend natinitatis nehftfompt vßgeen folte, da haben 
wir pmb gemeyns nuke vnd fricden willen die obg. verfdri- 
bunge fur vns vnd den obg. vnfern lieben fone Herczog P hi- 
{ips erjftredt, alfo das diejelbe nu forter nehſt nach eynander 
folgende gehen gancze Sare, die off datum dif brieffs angeen, 
weren vnd in allen puncten, worten vnd articeln befteen follen *). 

Dat. Heydelberg, iii. fer. ipso die b. Bartholomei apost., 
a. d. M.CCCC.LVI. 


(Das Siegel bes Ausfiellers hängt unverfehrt an.) Orig. 
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1456 (16. Sept.). Wir Friderich pfalkgrane by Ryne x. 

tun funt, als Etlich Spenne vnd zweytracht geweft fin zwiſchen 

*) Am 29. Sept. 1478 ſchließt Pfaltzgraf Philipp eine neue, febr weit- 

laufige Ginigung mit Ber Stadt Wimpfen auf 10 Jahre ab. Geb. 
Heidelberg. (Das Siegel hängt wohl erhalten an.) 
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bean ond Gappittel gu ſ. Endree zu Worms an Eynem 
ond pryorSnne ond Conuent gu der Hymmelcrone jn dem 
dorffe gu Hocheym an dem anbdern teile, alg von der Cap- 
pellen oder Bedehuk wegen, genant die note gots, jn dem 
borffe Hodehm by der pfarrfirdhen geleget, darumbe wir 
den parthien ein tage zum Redjten vff hute here gein Heidelberg 
fur on oder vnſer Rete gefest vnd onfern Hoffmeifter Dies 
ther von Gidingen mit Gampt andern vnſern Reten darzu 
beſcheiden Han, die parthien zu uerhoren vnd vß ju Ridten, 
ba haben diefelben vnſer Hoffmeifter vnd Rete gufden den 
obg. parthien gutlid) gerett vnd betendingt, zum Erſten fo fol- 
len die Herren gu f. Endree ond Sr pferrer gu Hodeym by 
ber vorgemelten Gappellen blyben ond Sne die felbe Cappelfe 
mit Opffer, Felden, Meffebudern, meffegewanden ond alfen 
ornamenten, was jtzunt dargu gehoret vnd furbas darjune ge- 
fallen wirbdet, zuſteen, das fie diefelbe Cappelle vff jre gewif- 
im jnhaben, beluchten vnd belefen ond mit meffen beftelfen® 
Mogen ane jntrag der vorg. priorjune ond Conuent. Stem fo 
ſollen die Elufnerjune oder wem fie das geben oder Schaffen, 
bie behufunge, bas man Nennet die Clufe, mit gulten, gutern, 
was dargu gehort, aud) haben vnd genieſſen ane jntrag der 
Herren gu ſ. Endree, des pferrers gu Hocheym ond menglichs 
bon jren wegen, ond foll and) jtzunt die ture, die ug der clu- 
jen jn die Cappelle geet, gugemuwert vnd vermacht werden vnd 
biyben, pnd was perfonen forter jn der egen. Glufen fin ond 
Wonen werden, die felben follen dem pferrer zu Hodjeym mit 
allen pfarrRedjten gehorfame fin pnd alfe Sacrament von dem- 
felben pferrer Nemen, ond als vff den Hoffftetten, daruff die 
cappelle ond die Cluſe gebuwet fint, ſammentlich acht Cappu- 
nen jerlichen gulten ſteet, da ſollen die hern zu ſ. Andree vnd 
der pferrer zu Hocheym nuforter mee Eyns jglichen jars von 
den egen. acht Cappunen vier Cappun von der Cappellen vß— 
richten vnd bezalen ane der Cluſnerjnne Coſten vnd ſchaden. 
Dagegen ſo ſollen die Clußnerynne nu forter mee jerlich die 
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vberigen vier Cappunen von der Cluſen aud) vßrichten vnd be— 
zalen ane der herren zu ſ. Andree, jrs pferrers zu Hochheym 
vnd jre Nachkommen Coſten vnd Schaden *). 
Dat. Heydelberg, v. fer. post exaltacionem s. crucis, a. d. 
M.CCCC.LVI. 
(Das Siegel deS AusftellerS Hingt unverfebrt an.) Orig. 


No. 183. 


11356 (29. Nov.). Wir Schultheis, Scheffen vnd gank 
Gemeyn wonhafftig zeu Coſtheim thun kunt, das es zu Coſt— 
heim von alter alſo herkommen iſt, wan der Hern von Epſtein 
weydlude gein Coſtheim kommen ſint, So ſint ſie jn der Junc— 
frauwen zu Aldenmonſter Hoffe gezogen mit pferden vnd mit 
hunden, So hat man Ine von der Jungfrawen wegen zu eſſen 

„vnd zu drincken, den pferden futter, Hauwe ond Stroe ond 
den hunden brotte geben, vnd ſolchs han die jungfrawen allein 
besalte, pnd wan eyn beryder oder honer faut kommen ijt, dem 
fat man von der gen. jungfrawen wegen yu effen ond futter 
geben, han die jungfrawen aud) bezalte, funder wyßbrote vnd 
wyn hat man yu dem wirt geholte, das han die jungfrawer 
halbe vnd die nachgebure halbe bezalte. Auch ift es alfo her— 
fommen, wan man von der obg. herfdafft wegen hat heyßen 
zackern, So hat man der jungfrawe zwene pfluge heyßen zacker 
faren gein Mechtelnhuſen vnd vff die heyde, Solchs han fie 
aud) gethan, darzu han die jungfrawen cin wagen gehalten vff 
dem hoffe mit vier oder fer pferden, der hat der herſchafft ge- 
dynet, wan man fin bedorfte hat. Mee ijt alfo herfommen, 
wan der fern von Epſtein eyner oder mehe jre amptlude 
oder Ritter von Srent wegen gein Coftheim fomen fin, So 


*) 1458 verfauft das Rlofter HimmelSfron fein Haus gen. die Claufe 
bet ber obg. Capelle gelegen an das vorg. Undreagftift um 60 rhein. 
Gulden. (Das Siegel des gen. Klofters hängt unbeſchädigt an.) 
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hat man nad ben Burgemeiftern gefdhidt vnd hat fie heifen 
beftellunge thon zu effen vnd drinden, Golds han die Bur- 
qemeifter mit der Sungfrawen Scheffener von der jungfrawen 
pnd der Nachgebure wegen gethan vnd han das die jungfrawe 
halb ond die nadgebure halbe begalte, vßgeſcheiden habbern, 
hauwe vnd Stroe han die jungfrawen allein dargegeben. Die 
pferde haben Sn dem hoffe oder darvß geftanden ond die jung- 
frauwen han folds gethan von dem Srem ju Coſtheymer mard. 
Stem ijt vnſer eins teils woll wiffentlice, das ein frawe ge- 
nant Glfe Drappin gu eyner git jm dem hoffe dyente ond cin 
fellerfin wa vnd gabe einem pferde nit futter vnd vmb das 
fie ſolchs nit gethan hatte, So {age man von eyner herfdafft 
von Epftein wegen fo lange ju Coftheim, big das Sechtig 
pfont Helfer verzerte worden, vßgeſcheiden gefutter, diefelben 
jetunge begalten die Sungfrawen halb vnd die nachgebure halbe, 
aber die nadjgebure waren jn meynunge vff die git, das jne 
ongutlich daran geſchee, dwil der brofte an jne nit gewefte was, 
funder an den jungfrawen vnd vnſer eins teils der nachgebuer 
ju Cofthetm gedenckt doch Sechtzig Gare vnd han von vnfern 
furaltern nit anders horen ſagen vnd verftanden, fo ijt es and) 
vif vns nit anders herbracht. 

Geb. vff montag nach ſ. Ratherinen tag, a. d. M.CCCC.LVI. 


(Gleichzeitige Abſchrift.) 


No. 184, 


1457 (18. San). Sd Hank Wambolt zu Omftait 
ber alde ond id) Barbe, fin elice hußfrauwe, thune funt, 
das wir verfaufit han hern Wilhelme Vlnern, vnſerm 
lieben Heren, ond allen finen nachfomenden Cappellannen des 
nugen altares gn Dyeppurg gelegen Sune ſ. Katherinen fir- 
den, den er dann von Nuhem geftyfftet ond wihen laißen ait 
Sue fob vnd Gre der h. Dryfaldekeyth, Marien der allerh. 
junffrauwen, ſ. Wilhelmen, ſ. Johanß des denffers vnd Ewan⸗ 
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geliſten, ſ. Sebaſtians, ſ. Fabians, ſ. Nazarien, ſ. Katherinen, 
ſ. Barbaren, ſ. Ottilien vnd ſ. Margarethen der h. mertelern, 
vnſer fierde theyle des zehendes groiß vnd kleyne gu Kleyn— 
czymmern Inne dorff vnd felde, vmbe cc. guder, ſwerer Ri- 
niſcher gulden, franckenfurter werunge, an golde. 


Geb. vff dinſtag nach ſ. Anthonien dag des h. bichtvatters, 
n. Chr. geb. m.ctcc. lvii. 


(Die Siegel fehlen.) Drig. 


; NM. 185. 


1457 (22. Febr.). Ih Henne Seideler, ſchultheiße gu 
Marpurg myns gnedigen hern von Heffen, Heinricus Im hobe 
genant rodemeifter in den ſebin fryhen fonften ond Ludewig 
jm hobe, fdjeffene da felbs, befennen vmb gebredjen ond ezwey · 
trectifeit, fo dam geweft ycufden den jungfrauwen vnd Clofter 
ju Kaldern uff eyn ond der durfffdafft ond mennern gemeyn⸗ 
li gu Elmeczhuſen uff die andern foten, antreffende der 
jungfrauwen ond clofters obg. eiginthum, mit namen die weyde, 
hude ader treeb, wie man daz nennen mag, gelegin jn der Don 
Elmeczhuſen gemeynde, der felben weide vnd hude die von 
Elmeczhuſen dann fic) jn vorczyden gebrudt vnd den jung- 
frauwen vnd Cloftere obg. alfou verczinßet vnd verftanden han 
mit v. ſchilingen gudere marpurger merunge, wilder gebreden 
aud) bie gen. beide partie vormalé vor hern Sitdiche von 
Berleybſchen Mittere, lantfoit an der Loyne, mannen, burgk⸗ 
mannen, burgemeiftere ond Rade gu Marpurg gu fdulden 
pnd antwerten fommen, vnd nu vmb folide gebredjen eyns 
quilidjen ſcheides bie vns obg. dren bleben fin, alfo han wir 
fle darumb ju gutlichfeit genczlich geſcheiden, alfo daz die von 
Gimecahufen fic) folicer hude ond weyde gebrudjen foln 
furt an alé biß her vnd ben gen. jungfrauwen vnd Cloftere 
ba von nu furterme jerlich uff f. Mertins tag reidjen iz. ſchi— 
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linge penge guder marpurger werunge bie cginges buffe als 
guder czinfe recht ond gewonheit ijt. 
Geb. uff ſ. Peters abint abd fathedram, a. d. M.CCCC.LVII. 
(Die Siegel der Ausfteller hängen verwiſcht an.) Orig. 
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1458 (28. März). Wir die ganerben, Burgmenner ond 
gemenner der ſchloße Cronenberg, Ryffenberg, Friede- 
berg ond Lyntheim befennen, das wir herrn Friederiden 
Pralggrauen by Rine zc. die egen. vnß ſchloße Cronenberg, 
Roffenberg, Friedeberg die ftat ond Lyntheym das 
jdloge mit fren gugehorungen, fowyt ein iglider burgfryden — 
oßwyfet, in finer gnaden ſchutz, ſchirme vnd vorſprechniſſe ge- 
ben haben zehen Jare nach einander folgende in die weyſe, 
zum erſten ob eß alſo zukomende wurde, das der obg. ſchloße 
eyné oder mee mit gewalt uberzogen oder belegert wurden oder 
juft bedrangt, das june ane gezug vnd koſte abegeen wurde, fo 
olf ong gnediger herre das entfduden vnd entreden vnd aud) 
ob ef noit fin wirdet jun helff vnd byftant thun, jre fofte vnd 
gequg darjnn zu bringen nach finem vormogen, wan fin gnade 
das vom den, den das regiment jn iglichem ſchloße beuolen ift, 
ſchrifftlichen ermaut werden, ond wurde der obg. vnß gnediger 
herre der obg. ſchloße einß ober mee zu ciner offenunge bee 
dorffend zu gebrudjen gein weme das fin wurde, vfgefdeiden 
ong gnedigen Hern dem Romiſchen feifer, fonig, jr nachkomen— 
de am Pied), vns ganerben vnd burgman, fo fol fin gnade 
das ſchriben vnd gu wiffen laßen thun einem iglichen der obg. 
ſchloßen Burggrenen ond Buwemeiftere, die dan gu eynem male 
vor fin gnaden ſchriben follen, das der oder die finen gnaden 
bynnen eynem monat fang omb fin forderunge vor fomen ond 
gerecht werden uf einen als eyn gemeyn oberman vf dren, 
foinffen, edjten oder buwemeiftern der obg. ſchloße, den dan 
das Regiment dafelbft beuolen ift, vnd weres, da8 der oder 

Baur, Heffifde Urtunden. IV. Vand. 12 
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die, den alfo gefdhriben wurde, vnßm gnedigen bern folides in 
der vorg. zyt vorfdjlagen wurden, alfdan au ußgang de6 mandes 
folfen pnd mogen fic) fin gnade der obg. ſchloße, die vor fin 
gnade gejdriben hetten, gebrudjen vnd ſollen alſdan des megen. 
vnßs gnedigen Hern heubtlute yu dem ſchilde geborn zu einen 
iglichen zyten in den obg. fchlogen fin wurden, den burgfryden 
eing iglidjen ſchloßs globen ond ſweren ju halten, ond wan 
fic) alſo der obg. vnß gnediger herre der obg. ſchloße eyns oder 
mee gein furften, Grauen, hern oder fteten gebrucben vnd das 
die Buwemeiftere einer iglichen derfelben ſchloße beducht noit 
fin diefelben gu behuten, fo fol fin gnade, fo fy darumb be- 
ſucht wurden, in cin igliches der obg. ſchloße etliche gewappen- 
ten ſchutzen ſchicken, dod) das derfelben uber echt nit fin follen, 
ond Ddifelben follen aud) den burgfryden eing iglichen ſchloßes 
globen, fmeren vnd es halten wie vorgefdriben fteet, pnd han 
wir vns mit finen gnaden geeynet, das wir ug den obg. ſloßen 
vnd fteten die obgemelt zyt ug daruß oder darjnn widder finer 
gnaden fant oder Lut, was finen gnaden in rect gu uorſprechen 
jtept, nit befrigen oder beſchedigen vnd welder ganerbe oder 
burgman das nit enbilde, ug welden flofen das geſchee, der 
fol ſinen teil an folidjem floge verloren vnd widder den burg— 
fryden getan hain folange big er farunge, wandel pnd ein gnu- 
gunge dauon getan hette 2c. 2c. Wir burgman vnd ganerben obg. 
han aud) hirSnne vorwilliget, weres das ong obg. gnediger 
herre abeginge ce dan die obg. Sargale vorfdinen weren, das 
dan finer guaden fone Hergoge PHilips in dieß vorſchribunge 
fin fol an ftat de8 egen. Hern Hergoge FriederiGs. Alle 
vnd iglidje vorg. puncte ond artidele haben wir vorg. Ganerben 
Burgman vnd gemeyner der obg. floge globt ftete vnd vefte 
zu halten ond nit dawidder ju thun, auch feinen burgman oder 
ganerben die obg. jaregale in die obg. ſchloße zuzulaißen, Er 
habe dan dig aud) globt vnd gejworen gu halten, dod) fo ban 
wir hirgune ußgenomen die vorfdribunge vnßs gnedigen bern 
von Mencze qu Roffenberg ond Lyntheim ond and die 
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vorſchribunge vnß Sunghern Graue Johan gu Naffauwe, 
Sungherre Gotfrye hern zu Eppenftein, Sungherre Ebber— 
hart von Eppenftein Herre zu Konigſtein mit dem obg. ſchloß 
RXyffenberg haben, vnſchedenlichen an dif vorfdjribunge, vnd 
darzu fol die vorfdjribunge, die vnß gnediger Herre der pfalb- 
graue vormals uber die burg Friedeberg ond wir burgman 
mit-finen gnaden hain, jn jren frefften vorliben ond durd) dife 
vorſchribunge nicht bekrenckt fin oder werden. 

Geb. am dinftage nach dem h. palmtage, a. d. M.CCCC.LVIII. 

Ich Rudolff von ECleen, Ich Henne von Stogheim 
hern Johans fel. fone, Sc) Hartman von Cronenberg 
ond Sh Emerid von Ryffenberg, Emerichs fel. fone, be- 
fennen, daß dieß obg. brieff uk der rechten noteln gein dem 
waren heubtbrieff ju vnß ond ander faft burgman vnd ganerben 
geinwerticfeit gelefen, daruk geſchriben ond demfelben heubtbrieff 
glich jnnehalden ift, danon fo hain Sd) Rudolff von der 
burge Friedeberg, Ich Henne von Lyntheyms, Ih Hart- 
man von Gronenberges vnd id) Emerich von Ryffen- 
berges wegen vnß iglicher fin Ingeß Heran gehangen, an 
j. Margareten tag (13. Suli), a. m.cece.lviii. 

(Die Siegel ingen gut erhalten an.) Orig. 
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1458 (29. Marz). Sh Conradt Krieg von Altheim 
der alte, Sch Heinrich von Sdharpftein vnd id Crafft 
von Belder ßheim Befennen vns, das wir vf hude mitwodjen 
des morgens vor mittage zußen funff ond Seße huern vnge— 
netlichen geweſt fin in dem Hayne in Criſtian Gans hug, do 
hait Rupredt von Carben den felben Criftian Gans ge- 
fraget von befele vnfers Sunchern von Sfenburg, was dem 
gen. Griften wnyffentliden fy von des Sloß Orttenbergs 
wegen vnd aud) der ftadt den felben vnſern Sunchern antref- 
fu, Dar vff Hait der gen. Griftian Rupredten dar off gee 


12* 
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antwort mit guter vernunfft, wann er fafte crangf lagf in 
finem bette, diefe hernad) gefdjriben wortte alfo, wann myn 
juncher von Sfenburg vß gebe Sek Hundert gulden adir 
Seß Hundert phundt gels ongenerliden, wann myn Sunchern 
dann redjte gefdjee, fo folde er han eyne Erbachtedeyle an Burgk 
ond Stadt Orttenburg als an dem lande, dod) fo bette 


- myn Suncher ein Snftrument darober, wie daz vßwyſet, des 


Befennen id, daz das alfo ware ift vnd nemen das vff den 
feger, den ich ipunt alfo hye ligen, vnd daz wir obg. Conradt, 
Heinrid ond Crafft Soliche wort, wie obgefdriben ftect, 
alfo von bem egen. Criftian muntliden han gehoret, in by- 
wefen Ruprechtz obg. alfo gefdeen fin, nemen wir vff die 
Eyde wyr vnßm gnedigen Herren gethan hau. 

Actum et datum anno domini m.ccec.loiii, vff mitwochen 
nad dem h. palmtage. 

(Die Siegel feblen.) Oriff. 


NM. 188. 


1459 (6. San.). Sh Heinrid von Wyterßhuſen 
ond Anna fin Glide huffrauwe Befennen, daz wir vorkaufft 
han vnſer theile gehendin, die wir vnd vnſer aldern uff vns 
yn pantfdafft von vnſerm Herm von Menge herbradt han 
zu Hattenrode, Mylbad ond Alpadh, Borghartz— 
felde ond Wylßhuſen mit aller gugehurde den Erwarn 
Hern yu f. Unthonieg yu Gruneberg vmb c. rynfder gulden 
Conrfurften munge by Rine. Dif gu orfunde han id) Hein 
rid vor mid ond Annen myn Huffrauwen myn eigen Inge— 
fiegel yr ane gehanghen, fo han id) Otte, Heinrids bruder, 
vmb finer bede willen bewilliget vnd befiegelt, fo han id) Fyle, 
pr beyder fwefter, and) bewilliget vnd myn elichen hupwird 
Heyleman gebeden vber mid) 3u verfiegeln*). 


*) 1491 (6, März) gleicher Verfauf Johanns von Storndorf Wäppe⸗ 
ners und feiner Hausfrau Chriftina fiber ihren Theil an bem gee 
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Geb. n. Shr. geb. mcceelir iare, uff Sonabend uff den 
bag Epiphania domini. 
(Die Siegel, mit Ausnahme bes Otto's von Weitershanfen, find ab- 
gefallen.) Drig. 


NM. 189. 


1459 (17. April). Wir Burgermeifter, Radt ond ganke 
gemennde zeu Luternbad Befennen, baz wir Hern Lude- 
wige, Heinride, Herman ond Fretdberide gebrubdern, 
Lantgrauen zeu Heffen, enne rechte Houldungen gethan nad 
{ube der virfdribunge gcufden dem Stifft zeu Fulde ond den 
furften 3n Heſſen gegebiu vnd gefdjen. 

Geb. uff Dinftag nm. dem Sontage Jubilate, a. d. 
M.CCCC.LIX. : 

(Das Siegel ift abgefallen.) Orig. 


M. 190. 


1459 (25. Apr.). Wir Wernher vor Eppenftein 
her zu Mynzenberg thun funt, fo als vn8 von redjter Erbe 
ſchafft ufferftorben ond gu teyl worden ift Burg ond ftat halb 
zu Butzbach ond burg ond ftat halb gu Gritnyngen vnd 
Griedel gant ir iglichs mit alfen finen gugehorden, alfo be- 
lennen wr Wernher von Eppenftein obg., da8 wir vers 
foufft han Bernhart grauen zu Solms onferm liben vittern 
pnd finen redjten Grben folic) vnſer obgrurt teyl genglid) halb 
# Butzbach, Srynyngen, das dann Ine nemlid an der 
ende iglidhen ein gang durchgeen fiertenl ift, ond Griedel halb 


nanuten Zehnten um 32 rhein. Gulden. (Die Siegel hängen un- 
verſehrt an.) 

1498 (19, San.) verleiht Cafpar von Trobe feinen Theil an 
bem genannten Zehnten ebenfallé bem Antoniterbanfe gu Gritnberg 
umjjabrlidh 3%/2 fl. (Die Siegel feblen.) 
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ir iglichs mit atten sugehorungen fur edt dufent gulden uff 
widerfauff *). 
Act. et. dat. uff ſ. Dtarrtag, a. d. M.CCCC.LIX. 


(Gefiegelt haben Wernher von Eppenftein, fein Bruder Gottfried und fein 
Vetter Eberhard, bie Städte Bubba und Griiningen, fowie fiir die Ge- 
meinde Griedel Gunter Henne von Kohlhauſen, bes vorg. Wernhers Amt- 
mann, und Henne von Bellersheim, Herrn Conrad fel. Sohn.) 
(Vidimus vom 24. Mai 1459.) 


No. 191. 


1460 (3. San.). Wir PHilips Graue yu Kageneln- 
bogen thun funt, bas vns her Diether des h. Stuls zu 
Menke Erwelter gegonnet vnd erleubet Hat, das wir vnd 
vnſere Seger mit den vnſern Inn den Hufer ond Bebliß— 
hetmer welden vnd Rorheimer hart finer gnaden lebtagen 


*) Am 11. Gan. 1468 verkauft Eberhard von Eppftein an Cuno Gra- 
fen gu Solmé feinen Theil halb an Burg und Stadt Griiningen, 
d. i. nämlich ein durchgehendes Biertheil mit aller Herlichkeit 2C., 
aud die zwei Dirfer Cherftadt ond Hörgern in gleicher Weife und 
dazu anberthalb hundert rheiniſche Gulden auf ihre Kellerey ihres 
Theils gu Butzbach um 3000 fl. auf Wiederkauf. (Die Siegel 
bangen an.) 

Am 29. Nov. 1469 Theilungsbrief durch Bermittlung Eber— 
barbs von Eppftein, zwiſchen Otto Grafen ju Solms und Gottfried 
und Johann von Eppſtein, der von ihrem Vater Gottfried an ge- 
badten Grafen gu Solms anf Wiederfauf verfauften ond mit ein 
ander in Gemeinfdaft befeffenen Schloſſes Biegenberg und Thal 
bafelbft, aud Burg und Stadt Bugbad, Burg und Stadt Grii- 
ningen, Burg und Dorf Griebel und anderer Dirfer. (Die Sieges 
hängen an.) 

Am 11. Fanuar verpfindet Gottfried von Sppftein feinen Theil 
an Buybad mit allen Zugehörungen an Eberhard von Eppftein, 
jeinen Better, wegen 1500 fl. (Das Siegel hangt an.) 

Um 10. Auguſt 1475 ithergiebt Gottfried von Eppftein feinen 
Theil an Butzbach mit aller Zugehörung an feinen Better Philipp 
von Eppftein. (Das Siegel hängt an.) 
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gang vg Inn finer gnaden Namen jagen mogen, doch alfo, 
baé wir ſolichs furter nyemant zu thunde erleuben. Wir fol- 
fen noch wollen auth Snn dem Gernßheimer walde ond 
andern finer gnaden wiltpande dafelbft vmb gelegen nit Sagen, 
pnd follen aud) feynerley Snftrument hinfur maden laffen, 
nod) vrkund, nod) zugniß annemen, damit die obg. begnadung 
befrencfet werde. ’ 

Geb. am mittwodjen nad) de8 nuwen Sars tag, a. d. 
M.CCCC.LX. 


(Das Siegel hängt gut erhalten an.) Drig. ’ 
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1460 (22, Febr.). Sh Frederidh von Wafen, Eber— 
hart vom Wafens felgen fone, Befennen, das id) mit ver- 
wilgunge Yonghern Gotfridt herren zu Eppenftein ver- 
fanfft han dem veften Frederidh von Dorfelden ond fynen 
erben alle myne lehen ond lehenſchafft, die id) hain von mynem 
obg. Songhern von Eppenftein, mit namen eyn dritteil an 
bem gericht zu Harperßhuſen mit allen ſynem redtem, 
item i. malder fefe dafelbft, item iii. mangmait wefen gu Hin- 
bern Altheim, item yu Omftait eyn jare i. fommern 
weiß, das ander jare eyne fommern korns, item vierdehalb 
ſchilling, v. virtel wyns, gefellet alles Sn der engen gaffen, vmb 
c. gulden vff widerkauff *). 

Dat. a. d. M.CCCC.LX, in die Petri ad kathedra. 


(Die Siegel des Ansftellers und Gottfrieds von Eppftein hängen wohl 
erhalten an.) Drig. 

*) 1467 (24. Mai) verkaufen Friedrich von Dorfelden und feine Gattin 
Sufanne an Gunfer Gottfried won Eppftein alle ihre Geredhtighei- 

ten an bem Geridte und Dorfe au Harpershauſen unb dazu 6 Mor- 

gen Wieſen gu Hinteraltheim, was fie von Friedrid von Waſen 
erfauft, forvie alle anbdern ihnen gehörigen Wiefen, Ueder, Hofreide 

und Faſtnachtshühner dafelbft. (Das Siegel hängt verwifdt an.) 
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1461 (29. Juli). Ih Melchior vom Hirßhorn Be- 
kenne, als uor fanger zytt ein Cappel gu ere der hymel königin 
Marie gebuwet ift worsen Sun mynem dorffe zu Schempten— 
wage, mit ftuwer vnd hilffe myner altfordern, auc) armer 
{ute deß felben myneß dorffes vnd auch ander feliger menfchen*), 
vnd dod) bighere fein pfrunde oder geftiffte imeffe in der felben 
capellen geftifft wt worden mu zu troft ond Hiilffe den, die dan 
ire ftuwere oder hantreid) darzu gegeben haben oder noch geben 
werden, ond wan Mu follid) obgemelt cappell woll fatt guilt 
vnd gutter, da3 fid) cin priefter der, erneren mage, So han id 
Melchior obg. onderftanden ſollichs gu follenfuren ond cine 
ewige pfrunde in der felben cappellen zu madden vnd aud in 
furs laſſen zu confirmiren vnd beftedigen non mynem gnedigen 
herren uon Wormß. Ih Melchior obg. han aud) angefehen 
funderlidhen gunft ond bette bern Peter Fegemyſts, pferrere 
au Hedenfpad, ond han Ime follide obg. capellen geluben, 
alfo daz er dru meffe Sn der woden zum mynften Gn der 
genanten Capellen gu Schemptenwage leſen foll ond foll fid 
aud) in aller mae gegen mir ond allen mynen nadfumen 
uerfdriben, als die priefter zu Erßheim. 

Geb. n. Chr. geb. m.cccc.lri, uff mitwod nad ſ. Sacobs 
des h. gwolffbotten tag. ; 

(Das Siegel des Ausftellers häugt wohl erhalten an.) Orig. 


M. 194. 


1463 (17. San.). Wir broder Heugin van Mile, 
Stathelder vnd Huifcompthur vnd de Broder gemeynlichen 





*) 1434 (16. Nov.) beftdtigte Biſchoſ Friedrid von Worms die Car- 
meliter in Hirſchhorn in ber Ausübung des Gottesdienftes in der 
Liebfrauencapelle ju Unterſchöumattenwag. (Das Siegel iſt auf- 
gedruckt.) 
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duitſches Orden des Huiffes yu Cobelentz Erfennen, das wir 
berfoufft hain Peter Webell, Scholtiß 30 Northeim, Fofte 
Bonne, Conk Biederlin, Claes Beringer, Adam Biecferlin, 
Peter Keſell, Jeckel Vorwort, Kethe Leſchen, Conke Kyme ond 
Yaureng Siefell, all go Mortheim, vnſers Ordens wiefer 
genant de viertzig morgen gelege neben der ſchuerhorſt, gefordt 
de wefell wiefe oben gu vnd off de andere fyte am alten 
Rine naher Roirheim ju, die do gehorent 30 der Comenthorie 
30 Vhuerfheim, In wormfjer bifthum, vmb cc. gulden, 
weder zu loſen vmb cc. guder Swerer Rinſcher gulden wormßer 
werunge. Hye by Sint gewefen Broder Reinart Dude vnfers 
Ordens Itzune zer zyt Procurator des Selben hugs zo Vberf- 
heim, Hendin van Monfter Stattnedt 30 Wormß ond Clefgin 
Megeler van Hamme. 

Geb. n. G. geb. mececlriii, an ſ. Anthonius dad des 
h. Abt. 


(Das Siegel bes Deutidhordenshanfes zu Cobleng hängt wenig be- 
ſchädigt an.) Orig. 


No. 195. 


1464 (26. San.). Wir Vlrid von Lennterßheim, 
Meiſter dewtſchs Ordenns Gun dewtfden ond wellifden Lann- 
den, ond id) bruder Niclaus von Molhufen, Trappirer, 
bnd der Couent gemeinlich des dewtſchen hawk zu Gadfen- 
hawfen bey Frandfurt gelegen Befennen von foldem vber- 
trage wir vns mit Burggraue, Bawmeiftern ond Burgfmann 
jur Burge Friedberg vertragen onnfern Hoff zu Clopheim, 
bas Burgfhufe ond alle ander bewe Sune vnd zu dem felben 
Hoff gehorend, mit alfen gugehorungen Erbliden vnd vmb cinen 
nemlichen pacht forn gitlte ond pfennig zinſe verliehen haben, 
alé nad) Innhalt der brieff wir von beyden theyln ein parthye 
der andern daruber ubergebn haben, ond alé Nun vnnſer wire 
diger dewtſchs Orde der gemeyn Ritterfdafft gu dewtſchen 
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fanden cin funderlich zuflucht langtzyt geweft Sft ond mit Hilff 
des allmedtigen gottes hinfur eyn vffhaltunge des gemeynen 
adels au dewtfden lannden plyben ond fein foll, Go feint dic 
egen. Burggrauen, Bawmeiſter ond Burgfmann zu aller bil— 
licheyt vnns, vnnſerm orden ond der Ritterfdafft gu gute zu 
thun wolegeneigt, ond dem nad) So haben fie fich des guten 
vnnſer pnd vnſers hawſes hoffs au Clopheim mit finer zu— 
gehorunge angenomen vnd wollen den nad) Srem befteen mit 
verfpredjen vnd anderm, was des noit wurde, dieß nehſt— 
fomenude vier Sare nach einander folgend dem gleich andern 
Sren gemeinfdafften ond eigenfdafften, Nad dem vnd Ine 
dod) vor diefer verſchrybung das obg. geridt EClopheim von 
dem h. Reiche gu fchirmen befolhen ift, So wollen fie folds 
thun one alle genufje Beftellunge yu thun mit vnnſerm ampt- 
man wir zu Sglidjer zeit off dem hoffe haben, vnnſere pedte 
vnd gulte gu fiebern vnd begalen, der Beftellung namen ju 
haben und nit des genoffes. Bud ob aud) bynnen den vier 
Saren hagel, mißwachs oder here entitunden oder wie folicds 
zukeme dejhalben vunfer hoffe und lantſedel Sr gult ond zinſe 
nicht ertragen ond geben mohten, davor follen vnns die vorg. 
Burggraue, Bawmeifter vnd Burgfman nicht verpflidjt fein 
oder gelten, Sunder wir follen vnns de8 mit vnnſern lantfie- 
deln vertragen nad Innhalt vnnſer verliehens brieffen alf 
biShere 2c. 2¢. 

Geb. zu Horned n. Shr. geb. mccec.leiv, off dornftag 
nad ſ. Pauls beferung tage. 

(Das Siegel der Ausfteller ift abgefallen.) Orig. 


No. 196. 

1464 (18. Febr.). Ih Gow von Adeltzhein Rittere 
Hoffemeifter rc. thun funt, das id) off Hutt dato zuſchen Hern 
Symon von BalfKhofen Rittere, vogt zu Heidelberg, alé 
von fins vattere, fin vnd finer gebrudere wegen, an Ginem vnd 
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Heinriden von Sternenfels, vogt ju Baden, als von 
fing vatter, fin felbft, auch annbdere finer gebrueder wegen, des 
andern teile’, abgeredet ond beteidinget han yn maffen hernad 
volget. Rum Grften, fo hat her Symon von Balßhofen 
fur finen patter, fic) ond fine gebruedere den gen. von Ster- 
nenfels verkaufft dy vogty vnd den teil des fleinen zehenden 
jn dem dorff zu Rurnbad mit fampt den welden dofelbft 
mit allen gugehorungen, wy dann ſemlich fawty, den teil ded 
fleinen zehennden, aud) dy welde her Symons vater ond Er 
bithere jungehabt haben, vmb cceccl. guter genemer Rynifder 
gulden, fo foll aud) her Symon den von Sternenfels 
gemelts fauffens von dem fehenherren, da here folidjes zu lehen 
Ruret, jn Ginem monadt, nach dem dirre fauff Gruntlich befeftiget 
wurdet, bewilligung fchaffen, ond als her Symon ond fin 
vatter funft Gttlic) ligende gueter gu Rurnbad haben, foll 
der gen. her Symon hy zuſchen ond nechftfompt dem h. wyhen- 
nadttag genntzlichen verfauffen, ob aber in dem verfauffen der 
gemelten guettere Srrung Entfteen ond alfo dar Rurend wiirde, 
bas der gen. her Symon fic mit den von Sternenfels 
oder den armen [uden zu Rurnbad, was vnd wy widt be- 
griffs fine quetter haben folten, nit vereynen modhte, fo follen 
fy dar vmb einen vndergangk yu Rurnbad gefdeen laſſen 
bnd wh der furgenommen werden folle, ob fy fich felbft des 
nit verCinen modjtten, dar vmb des gerichts zu Brethein 
onderwiſung ond Entſcheid nemen ond dem nachkommen. 
Datum off famftag nechft vor dem Gonntag, fo man jn 
der h. firchen finget Snunocanit, a. d. M.CCCC.LXIV. * 


(Die Siegel fehlen.) Orig. 


No 197. 


. 
1464 (25. Mai). Alanvs s. Praxedis, Nicolavs s. Petri 
ad vincula et Jacobus s. Grisogom s. Romane ecclesie pres- 
biteri cardinales. Uniuersis etc. cupientes igitur, ut capel- 
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lania ad altare s. crucis, situm in parochiali ecclesia in 
Butzpach, maguntine diocesis, in suis structuris et edificiis 
debite reparetur ac libris, calicibus et aliis ornamentis diuino 
cultu necessariis augmentetur et conseruetur, omnibus uere 
penitentibus et confessis, qui dictam capellaniam in eiusdem 
s. crucis ac s. Jodoci ets. Elizabeth, necnon b. Marie Mag- 
dalene festiuitatum diebus deuote uisitauerunt annuatim et 
ad reparationem capellanie librorumque calicum et ornamen- 
torum huiusmodi manutentionem, augmentationem et con- 
seruationem manus porrexerint adiutrices seu inibi alias de 
bonis suis pias elemosinas erogauerint, nos cardinales prefati 
c. dies de iniunctis eis penitentiis misericorditer in domino 
relaxamus. 


Dat. Rome in domibus nostrarum residentiarum, sub 
a. d. M.CCCC.LXIV, die uero xxv. mensis maii, pontif. Pii 
pape II. ao. vi. 


(Die Siegel ber Ausfteller hangen nur nod in Bruchſtücken an.) . 
Orig. 


M 198. 


1465 (4. Febr.). Sh Rudolff von Rudingen Be- 
fenne, daß id) off hude gu Hanauwe von geheyße Sunghern 
Khilipps, Grauen zu Hanauwe, als eyn rydhter mit dies 
fen nachgeſchriebin Edeln manne vnd Rytterfdhafft, die der obg. 
Sungherr In diefer nachgeſchriebin face by mich an das recht 

geſatzt hait, am rechten gefeffen bin, do ift fur mid als enn 
Rydhter ond die felbin Edeln manne gu recht erfchienen der 
vefte Eberhart von Hufenftam als eyn cleger an eynem 
ond die armen (ude Schultheyße, ſcheffene vnd die ganke ge- 
meyne des dorffé zu Dy genbad als antworter am andern 
tenle, ond naddem der gen. Eberhart In finer clage am 
redjten fic) beclaget ond furbradt hait, das die von Dyk en- 
bad Ine betrangen mit eynem fehedryfft Sn finen welbden, 
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die er mit andern gutern gu lehen habe von der herſchafft von 
Eppenſteyn, des nit fin vnd Ine nit geburne folle, daroff 
die vermeiten von Dytzenbach Gre herfommen vnd beſeſſe 
herbract pnd furgewant haben, dar geyn Eberhart obg. vor- 
gewant hait, das die von Dytzenbach Bu finer (ehenfdafft 
feyn gerechtifent noch befeffe haben follen, nod) Sm redten 
haben mogen, daroff die von Dykenbad aber Bren be- 
jeRs, brudjunge vnd gemwere vorgewant vnd das eblid) In— 
ftrument vnd verfiegelt brieffe Sn das redjt geleget hant, 
daroff Eberhart obg. aber fine lehenfdafft gemeldet vnd 
furgeftalt hait Su meynung, das die von Dytzenbach ve 
feyn geredtifeyt Sn finen (ehen gutern haben follen, alfo 
nad) anſprache, antworte, widderreden, nachreden, kontſchafft, 
brieuen oud ander furbrengunge jglider parthye, fo hant die 
erbern Rytterfdafft ond Edeln manne vnd ic) mit Sue gu recht 
gefprodjen, das die Don Dytzenbach by Srem beſeßs follen 
blyben alfo flange, byß das Eberhart von Hufenftam 
obg. fie mit recht darvß brengt, dod) alfo, das fie nod) ih 
dem gen. Eberhart vbir fine lehen nit whfen, ond fint dieß 
die Edelmannen, die off hude by mir am rechten gefeffen fint, 
nemelidhen Henne von Prumbhem, Johann von Hulfe | 
hoffen, Eberhart von Dudelßhem, Henne von Sto: 
hem, Cafpar von Dudelphem, Eppchen von Dorfel— 
den, Diederich Spedt von Bobenhem, Cla von 
Rumpenhem, Henne Budfed, Hartmann von Drahe, 
Cong Kriegf der alde, Heinridh Liebergauwe, Gorge 
von Sludter, Philipps Holm, Gerlad Schelme 
von Bergen, Michel Diemer, Aſmus Doring vnd 
Hang vom Hutten. 


Geb. off Montage nach vnßer l. frauwen tage purifica- 
cionis, a. d. M.CCCC.LXY. 


(Die Siegel des Ausfiellers, fowie Hennen’s von Prumbeim und Hene 
nen's von Stockheim hängen ſehr verwifdt an.) Orig. 





190 1465. 1466. 


M 199. 

1463 (14. Suni). Wir Philipps graue gu Hanauwe 
der Elder befennen, das wir angefehen haben beſundern guten 
willen ond fruntfdaft, die Dechand vnd Capittel ſ. Peterskir— 
chen vgwendig Menke vns erjzeiget haben, das wir dar vmb 
vnd aud) von ander ſachen wegen alle Sre zehenden vnd guter, 
die fie Sn den dorffern obendiqg Frandfort am Meyne ond 
$n der Drieiche han, Ine vnßern ſunderlich verteding ond 
verfprud) entphangen vnd genommen han die nechften zwolff 
Sare nad) datum diſſis brieffs nehft nad) einander volgende. 

Geb. an ſ. Sohane tag baptifte a. d. M.CCCC.LXV. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt wobl erhalten an.) Drig. 


1466 (25. San.). Wir Eberhart von Cppenftein, 
herre zu Konigitein Befennen, das wir eyne newe Cappellen ju 
vnſerm hoffe zeu Wenge genante zum Rodenhuſe vnd eynen 
altare jn derjelben Cappeln geftiefftet haben, ond ift derfelbe 
altare vnd Cappel jn diefem jare vff dene adjten tage nad 
j. Mertinstag confecreret onde gewyhet jn die ere gotis pnd 
der jungfrauen Marien vnd aller Heiligen, der h. Drierkonige 
pnd in die Gre der h. Apofteln f. Symon vnd Suden, die dann 
rechte patronen fin derjelben Cappeln, vnd jn Ere ſ. Wende- 
linus aud) gewyhet, ond vff dag Nu der dinfte vnde [ob des 
allmedtigen gotié in ſolicher Cappellen deftebage vollenbradt 
werde, So haben wir vns vortragen mit dene brudern ded 
Cloſters vnſer l. frauwen bruder von deme berge Carmeli jn 
der ftat Menke gelegen, die dan igunt jn dem leben der 
h. Reformacten fin, alſo das fie und alle jre nachfomen dwyle 
fie ju der Reformacien fin, durch jre prifter eynen alle wuden 
vff cinen tag, da yne gelegen ift, ein meffe jn der obg. Cap— 
peln thun foln gu lefen, weres aber fade, da8 wir, vnſer erben 
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ond hereſchafft zeu zyten felbS onde perfonlid) zeu Ment 
weren, fo follen fie verbunden fine, diefelben czyt wir zeu 
Menge fin, allen tag eyne meffe jn der obg. Cappeln zeu Lefer, 
alſdann wir auc) demfelben priftere, der dic meffe gethan hette, 
off den tag cin Hmbs ader eynen wien phening dafur, wildes 
wus gelangt, alfbalde pnd nad) vßgang der meffe vprichten follen. 

Geb. off ſ. Paulus tag conuerſionis, a. d. M.CCCCLXVI. 


(Die Siegel feblen.) Orig. 


No. SO4. 


1466 (5. Febr.) Adolffus s. maguntine sedis archiepis- 
copus etc. Significauit nobis nobilis Conradus baro in Bicken- 
bach, qualiter progenitores sui barones in Bickenbach, et 
ipse jus patronatus seu presentandi ad ecclesiam parrochia- 
lem siue pastoriam in Hoffen, nostre diocesis, a Reynhardo, — 
abbati monasterii fuldensis, consanguineo nostro carrissimo, 
suisque predecessoribus eiusdem monasterii pro tempore ab- 
batibus in feodum et jure feodali obtinuerunt, ect quia ipsa 
pastoria in et sub limitibus nostrarum diocesis et jurisdic- 
tionis consistit, nos yti verum ordinarium debita cum in- 
stancia requisiuit et nobis supplicauit, quatinus premissis 
consensum nostrum adhibere robur adicere et decretum 
pariter et auctoritatem nostram ordinariam interponere 
dignaremur, vnde nos, attendentes requisicionem huiusmodi 
fore justam, nostrum adhibemus consensum, robur adicimus 
ac decretum pariter et auctoritatem nostram ordinariam in- 
terponimus, ita tamen, quod prefatus Conradus et eius suc- 
cessores pro tempore barones in Bickenbach ad dictam par- 
rochialem ecclesiam in Hoffen vacacionum temporibus infra 
tempus debitum personam abilem et ydoneam presentent. 

Dat. in ciuitate nostra maguntina, die vy. mensis februarii 
a. d. M.CCCC.LXVI. 


(Das Siegel bes Ausfiellers hängt beſchädigt an. Orig. 
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N. ZO. 

1466 (24. Suni). Wir Rehynhart biſchoff zu Worms 
Bekenne, alßo die Erſamen dechant vnd Capittel deß ſthifftz 
ju ſ. Pauel off eyn ond die Eptiſſen vnd Conuent deß Glo: 
ſters Nonnenmonfter an dem andern teil Irrigk vnd zwey— 
trechtigk geweſt ſint, beyd von der bach wegen zu wyegen vnd 
wer die bach wyegen ſol, vnd ouch von eynß mullerſmeiſterß 
wegen gu geben, haben wir beyd parthyen Entſcheiden, Czum 
erften follent die von Nonnenmonfter den mullern eyn menfter 
gebin vnd die hern ond die Muller gemeynlid) Su off nemen 
vnd thun ſweren als von alter bifher fomen ift, vnd fo folded 
gefdjen ift, fo folfent dan off ftunt daß Capittel yu f. Panel 
den mullern gemeynlichen zu fyefen gunnen funf menner, die 
darjn nidjt vordacht oder parthilid) fint vnd die oud) fich def 
gewichteß vorfteent die bad) gu wegen off dem ftein hynder 
dem fpetal an big off die phele, die da fteent by der lochmolen 
vnd dan forter von den phelen big in die Locher ond waß dak 
gewydt von dem ſteyn an big off die phele vnd von den phe- 
fen in die locher gibbet, da by fol eß verliben, ond follent die 
funff menner, die darzu erwelt werden, dem dechant ond Capit: 
tel ir truwe an endftat geben vnd fiweren, wie das fy daz ge: 
wicht in obgefthriben maſſen anfegen vnd folic) gewidt folfurn 
wollen, vnd funden fy recht fteen folic) pfel oud locher dem 
gewidt nad), fo follent fy ez darby laffen verliben vnd den 
partien ju beiden fytten das geben au uerfteen, funden aber 
die funff menner dem gewidt nad) ſolichs vnrecht, fo follent 
fy ſolichs gerecht machen vnd fol die Eptiſſen vnd jr mit parthie 
folic) bad) geben von nuwem ju wiegen den Coften, fo die 
aweitradjt 3u End fompt, welche partie bedunden wurt, idt 
coftes ond ſchades gelytten haben, die mag die ander parthie 
mit Recht erſuchen an den enden fich gepurtt. Bud diſer jettel 
fint zween glich von ein gejdnitten, der iglicher parthie cin batt. 

Dat. oct. s. Johannis bapt., a, d. M.CCCC.LXVI. 

(Das Siegel febit.) Drig. 
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M OS. 


1466 (9. Aug.). Zu wiffer, als von folider Spenne 
ond zweitracht wegen, fo dann thuſchen dem Dechant vnd Cap- 
pittel gu f. Endree zu Worms an eynem vnd dem pferrer 
ju Hohenſultzen am andern teil entftanden fin, antreffende 
den buwe an dem chore vnd dem pfarhoff dafelbs, and) orna- 
menta vnd gehenden von etlidjen ecfern, die dann zu wingarten 
gemacht find, derfelben jr jrrunge fie dann gu beiden teiln uff 
fern Reinhart Biſchoff zu Worms yu Ridtliden uptrag 
fomen fin, vnd was dann nad) beider teil furbringen durd 
den gen. vnſern gnedigen Hern jn rect erfant wirt, das follfe 
von beiden teiln gehalten vnd folfenzogen werden. Bnd ift 
diefer zettel zwene glid) ludende vnd mit fpiben ug eynander 
geinytten, den die Herren von ſ. Endree eynen vnd der pferrer 
ben andern hant*). 

Act. et dat. sabb. in vig, b. Laurencii, a. d. M.CCCC.LXVI. 


(Ohne Siegel.) Orig. ° 


M SOA. 


1466 (24. Aug.). In gots Namen amen. Runt fy, 
bag jn dem Gare n. Chr. geb. m.cceeleoi, vff den vier vnd 
zwentzigiſten tag mondes gu [atin genant auguſtus 2c. jn dem 
dorfie Sodel onder der lynden dafelbs geyn dem firdhhoff ober 
gelegen, do man dan gewontiden pfleget geridt yu Halden, 
Stunt genwertig der Erſame geiftlid) herre Heinrich Sneyſe, 
pferner gu Godel, vnd begerte an Schultheig ond ſchoffen 
dafelbft, das fie mogen wifen, was fryheit, herlidfeyt, gered): 
*) Am 28. September 1467 erfennt hierauf der Biſchof Reinhard von 

Worms, daß der Defan und das Capitel des Andreasftiftes da— 
felbft gum Bau des Chores und des Pfarrhaujes der Kirche in 

Siiljen nach Verhältniß ihres Zehntantheils beigutragen verbunden 

feien. (Das Siegel hängt unverfebrt an.) Orig. 


Baur, Heffifde Urtunden. IV. Band. 13 
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tigfeyt vnd gebruchniße fin furftlid) gnade her Adolffe, Ertz— 
bifdoff gu Meng, von alters here habe jm hoff, jm dorffe, 
jn felden, jm walde, jn wieſen ond terminen geyn Godel 
ond jn fyner gnaden hoffe daſelbs gehörig 2c. Da wyſeten die 
fcjeffen diefe hernach geſchrieben orteil, Stem zum Erften, das 
des Hodjwirdigften Hern von Mentze hoff gu Godel, gwifden 
bem firdhoffe vnd dem pfarre hoffe gelegen, gang frye fy, fo 
ferre den fin gnade durch fich felbft ader fin gebrotte gefinde 
befigen vnd nit zinkhafftig ift. Darnach whfeten fie, Cin jg- 
lider menſch jung ader alt, wer der foe ader wo er herefomme, 
er fry geeygent jn dem gericdt ju Godel aber nidt, der da 
ftirbet jn dem dorffe ader vßwendig des Ddorffes jn dem gee 
tidjte ond terminen zu Godel, ift finen gnaden verfallen mit 
eynem beftheupt, alleyn vßgeſcheiden vnueranderte findc, die 
uod) vader vnd muder jn Godel wonen han, folide vnuor- 
anderte finde ab die jn der mag fturben, fint des beftheupts 
fryhe. Anderwerbe wiefeten fie cin Iglicher menſche, der ge- 
eygent ift jn dem dorffe ader termenie vnd hoffige guter ju 
Sodel Snnhait, fie fyen jme vif erftorben ader in fauffs 
wyſe ader anders an jne fomen, vnd ftirbet jnwendig ader vß— 
wenbdig Landes, jſt vnſers gnedigen herrn verfallen mit eynem 
beftheupt vnd ob ſolichs nit vorteydingt ader vßgericht worde, 
fo modjte vnſer gnediger herre von Menge fin gelagen gut- 
ter an dem hoffigen gericht zu Godel anlangen vnd daruber 
wifert, ond follen aud) diefelben ſcheffen folic) vrteil an feynen 
anbdern enden widder Holen, funder da8 zu Sodel vß wifen 
jn maißen wie der felber beftguter da recht ond von alder her 
vff fie fommen ift pnd nit anders, vnd pmb des willen, dad 
des vorg. vnſers gnedigen herrn eigenthum nit vorfdjrencet 
moge werden nod) bedrodt, do enfal nymants folider hoffiger 
guter, fie ſyen jme vff erftorben ader jn kauffs wyſe ader 
anders an jne fommen, vßgeen, vorgyhen oder entlediget, nod 
aud) jngefagt, hebendig oder feft gemacht werden an eynchem 
andern ende, dan alleyn vor vnſers gnedigen herrn von Weng 
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fdulteffen ond ſcheffen an dem hoffigen geridt zu Sodel, 
der jhene der ſoliche jnfag entpheet, jſt dem fchulteffen dafelbft 
verfallen mit eym fiertel frenſchs wyns vnd eynen ſchilling 
pfennige vnd was fie yme ſolichs laßen, bat er Sue yu dancken. 
Furters wyſeten fie, ob ymants hoffige guter Sun hette, die 
eynem andern vnd nit jme eigenthen, ſolichs mag vnſers herrn 
von Mentz Schulteß vnſers junckern von Solms amptman 
zu Sodel vorbringen vnd jne auruffen, jme deshalben rechts 
zu helffen, alſdan ſoll derſelbe vnſers junckern von Solms 
amptmann zu Sodel dem alßwol, als der die gut Innhait, 
als dem, der ſie entpfaen ſal, gebietten by denſelben vnſers 
Junghern bußen vnd da mit dringen ſolicher vffgifft vnd Inn— 
ſatzs gnung zu thun, vnd darumb ſo hait vnſers junghern von 
Solms fdulteig von vnſers hern von Mentze zwey ſtuck 
landes jn ſodeler felt gelegen genant die Amptſtucke. Dar— 
nach wiſeten ſie ſo ferre jrs herren gnade adder wer ſoliche 
gutere vnd gerechtikeyt an wieſen, Ecker vnd zeehenden von 
ehns Stieffts wegen jnnhait jn der margk wonet vnd finer 
gnaden hoff zu Sodel beſitzet, vor eynen oberſten mercker 
im walde nach alter herkomender gewonheit vnd recht, vnd 
dauon hat er jares eynen morgen holtzes jn dem ſelben walde, 
ben er Vor allermenlich zuuoruß kieſen fall. Daruff fo fragete 
der genant her Heinrich pferner vnd begert zu wiſen, was 
herlichleyt vnd gerechtigkeit ſin gnediger herr habe zu Godel 
als von ſiner herbirge vnd legers wegen, darnach wyſeten ſie 
und ſagten die ſcheffen, alle artickel, die ſie biß dar gewiſet 
haben, die fyen alſo von jren aldern vff fie komen vnd and 
zu dickmalen by jne gehalten worden, odder von des legers 
wegen, ſolich ſye nye by jne geſcheen, doch ſo haben ſie von 
den alten Etwan gehort, das jr gnediger herre habe eynen 
leger zu Sodel in der geſtalt, das ſin gnade ſal ligen vff 
ſyme eigenthum vnd ane der nachgebuer ſchaden daſelbſt, ſiner 
gnaden ſchultheyß jm dorffe ſale ſich ſo lidlich machen vnd alſo 
zuchtlichen ligen, das js qweme, das iß kirmes were zu Sodel, 
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feyn fremer finen frame jrnthalben dorffe vffheben. Am leb- 
ten fo begert der gen. her Heinrich, pferner gu Godel, 
gewiſet gu werden, was geredtifent fin gnediger her haben folle 
gu Dahendail, daruff fo antworten die fcheffen, fie wollen 
folie Itzundt lagen ane fteen jn dem furftande, da fie ve 
meynen jres Herren gnaden hab etlider mage daruber regifter 
vnd bezeichnunge, fo fyen fie jtzunt aud) daruff nit wol be: 
dacht vnd begeren das jet zur zyt jt gute lagen ruben, want 
das gnant Dahendail nu von dem geridt yu Godel vor— 
teilt vnd abgefdeiden ift. Hieby fin geweft Sungher Rudolff 
von Eleen, Burggrane zu Friedeberg, junghere Ludwig Weife . 
pon Fuerbad, junghern Lodwigs feligen Sone, her Sybolt 
Lewe pferner ju Steinfurt, her Johan Kerner altarift qu 
Godel, Sungher Cune von Rodenhugen, Culman Giegener, 
Gung Weber, nadgebuwern zu Sodel. 


(Notariaté-Iufirument. Notar: Johannes Steyn von Echzell, Clerifer.) 
Alte Abſchrift. 


Na 205. 

1467 (5. Febr.). Ich Hans vonn Walbornn Bekenne, 
als Irrunge geweſt fin zuſchen hern Philipps Grauen jeu 
Katzenelnbogen eyns vnd Junghern Philipps Grauen zeu 
Hanauwe des andern teyls als vonn der atzunge wegen zu 
Aſtheim, dieſelben Irrunge ſie dann vonn beydenteyln an mich 
geſtailt hant, ſie dar vmb gutlichen zu richten, alſo entſcheiden 
Ich die beyde parthien dar vmb alſo, daß myne obg. herre 
von Katzenelnbogen vnd ſine erbin bie ſiner fodye, bede, 
atzunge vnd rechten vnd myne Jungher von Hanauwe vnd 
ſine erbin auch bie ſiner fodie, bede, atzunge vnd rechten blie— 
ben vnd gebruchen ſollen, wie von alter bißhere komen iſt vnd 
wie jgliche partie das vor ſich — gebrucht vnd here— 
bracht. hait. 

Geb. vff donerſtag nad vnſer l. frauwen tag kirtz wyhe, 
a. d. M. (CCO. LXVII. 

(Das Siegel des Ausſtellers hängt wohl erhalten an.) Orig. 
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NM. 206. 


1467 (28. Oct.). Sh Hertuidt doctor, Dechant des 
Thumbjtiffts zue Bamberg vud probft zue ſ. Sacob dofelbift, 
ond Seyffridt vom Stcin, gebrudere, So als herre Wile 
helm, Grane vnd herre gue Henneberg, gebrechenn halb 
jwufden vnns eins ond weylent herrn Herman Ritt- 
ejel, Herman ond Jorgenn feinen fonen des anndernteils 
ond derhalbenn fern Heinridenn lanntgranen jue Heffenn 
pnd allenn den Srenn ein Richtung abgeredt vnd beteidingt 
hat, Innhalt derfelben Richtungſbriue, des datum heldet gue 
Fulde am Connabende nad) Dyoniſy a, d. muccce.lyvii, in 
denen ontter anndern gemeldt ift, das vnns fur die forderung 
oud anfprud, die wir an dem Slog Ehfennbach haben, funff- 
hundert gulden ſollenn gegebenn werdenn, fo folltenn wir daruff 
dem Vorg. vunferm gnedig Herren fantgranenn Heinridenn 
von Heffenn dic vorg. vunfer fprade vnnd forbderunge, fo 
wir an dem vorg. flo Eyfennbad han, zu feinen handenn 
ftellenn, alfo vbergebenn wir ſulche vnnſer anforderunge vnn— 
ferm borg. gnedigen herren vnd feiner gnaden Erbenn vnnd 
bergeyhenn ond ewſßern ons fur ons vnd alle vunfer Erbenn 
gentzlichenn ond ewiglidenn alle ſulcher vnnſer anfprad, die 
wit gue dem gemeltenn Sloſß Eyfennbac big anher gehabt 
habenn. 

Geb. an ſ. Symon vnd den h. zwelffpotenn abendt, a. d. 


M.CCCC.LXVII. 
(Die Siegel feblen.) Orig. 


No. 2OF. 


1468 (18. Wug.). Wir Henrid von gots gnaden Lant- 
gtaue zeu Heffen 2c. Befennen, daz wir onfer Liebenn getruwenn 
Burgermeifter, Scheffin vnd Inwonher gemeyntlich vnßers 
Sloeß Koningſpergk bie alter fryeheyt, gnade, priuilegien vnd 
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Herfomenn, fo fye bye vnſerm Hern vnd Vater feligen gehabt 
ond biß vff vns herbracht habenn, ſchurenn, fdhirmenn vnd dar 
by verliebenn laßin wollen. 
Geb. vff donerſtagk nach Aſſumptionis Marie, a. d. 
M. CCCO. LXVIII. 
(Das Siegel hängt wenig beſchädigt an.) Orig. 


M 208. 


1468 (31. Aug.). Wir die Burgermeinſtere ond der 
Radt zu Alwey dun funt, So als des hern Friederidhs 
phalggraffen by Ryne 2c. dem almedhtigen got ond Marien 
der Hiemel fonighnnen zu lobe vnd zu eren ein nuwen fpittail 
by ons gu Altzey hat thun erheben vud machen armen, elen- 
den (uden, Sichen vnd pilgerin darjun gu fpifen vnd gu ber 
bergen, dajn man alle dage die fehS werd der heiligen Barm- 
hertigfeit erfollen ift an den armen, elenden vnd ficken ment- 
ſchen darin figende, darzu fo ift man aud fuft alle dag 
deglichen drugehen hußarmen ment{den ond igunt me, die nit 
dojnne wanhafftig fint, uger demfelben fpittale troften vnd 
fpifen, So hat man aud) darzu zu iglider wodjen fieben ewige 
meffen gemacht, die aud) beftcdig vnd die altare gewihet fin, 
mit namen fo ijt der ein altar gewihet ju ere der h. Driual- 
tideit, der junffrauwen Marien, der junffrauwen f. Ratherinen, 
ſ. Barbeln vnd der gehen dufent merteler, So ift der ander 
gewihet ju cre des almedtigen Godes, f. Sacobs des grogen, 
ſ. Valentins, ſ. Softes, ſ. Theobaldes, ſ. Wendelings der bich— 
ter, f. Marien Magdalenen, ſ. Margreten, ſ. Ottilgen der 
‘ junffrauwen, ſ. Elßbethen der witwen vnd aller godes heiligen, 
an denfelben altaren vnd fpittale aud) nod) faft gebreftes ijt 
an brwe, gulte vnd gezierden ond aud) fuft an noitdorffte der 
armen, elenden ſichen june dem felben fpittale figende. Gnd 
dbarvmb fo Bitten wir die Burgermeinftere vnd der Raidt au 
Altzey obg. alle furften, Graffen, fryhen, Ritter ond knecht 
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ond alle gude [ude pnd beſunder die phernner, jr geſellen ond 
pnderthane, zu den defer geinwertig Bartholmeus Hubidgin, 
brenger dif briffs, fomet, das fie heme furderliden wollen fin 
ane jrn Gangeln gein jrme pharfolé vnd and fuft jre almu- 
fen domit yu ſchicken, ban wir yeme des diß jare vor eyme 
andern glanben pnd getruwen vnd aud nit beftanden. 

Mittw. n. ſ. Bartholmens des h. apofteln dagh, a. d. 
M.CCCC.LXVITI. 

(Das Siegel des Ansftellers ift abgefallen.) Orig. 


No. 2O9. 

1468 (7. Nov.). Wir Diether vonn Iſemburgk, 
Graue yu Budingen 2c. thin funt, das wir mit verhengniffe 
fern Reyuharts, Apts yu Gelgenftad, vnd hern 
Sohann Spengelers, phernners zu Steinheym, Sunn 
ver pharkirchenn gu Oberfteinheym off dem altare, der 
vkwendigt dem chore mytten zuſchen den zweyen altaren gelegenn 
ond Inn des h. Crutzes ond des lieben Mertelers St. Seba- 
ſtians Gre Confecrert ift, geftifft ond erhabenn haben eyn 
nuwe gottslehen, nemlich wochlich ond ewiglich drye frumeffe 
des morgens fruwe zu angand des tages vnd als das yu Ha- 
nauwe, Gielgenftadt vnnd Inn andern ftetten gewonheytt 
i{t, pnd haben wir dazu gefaufft ond geftiefft xxx. gulden Ser: 
lider guide, die eynem iglidenn Ultariften vnd beſytzer ſolichs 
gotslehens jerlidjenn bonn Burgermeyftern, raydt ond ganger 
gemeyne der Stadt zu Obernn Vrfell vnd fchultheffenn, 
Sheffenn vnd ganke gemeyne der Dorfflude zum Nuwen- 
Hanne zu zweyen gegyten, nemliche vff eynenn yeden dinstagt 
Inn den Oſterheyligenn tagen xv. gulden vnd die andern xv. 
gulden gu St. Martins des h. Byſchoffs tag darnoch gefallen 
ond au Franckfurt Sun dem Cloſter zu denn Barfußzen vßge— 
richt werden ſollen. 

Geb. zu Steinheym' am Montag noch allerheyligenn 


tag, a. d. M.CCCC.LXVIII. 
(Vid. bon 1482.) 
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M S10. 


1469 (21. Suni). Wyr dechann vnnd Gapittell des Stiffts 
yu f. Panel gu Worms Befennenn, Als fic vil Srrung 
zufden den muffern vnd mullermeiſtern erhabenn hant jun der 
Redten ond fureftat vnd and) denn wobernn vnd Cloftermul: 
fern, darumb wir mit yne gerette han, das fie alle jr bricfe 
fie der bade vnnd ir gerechtigkeit halp hann hinder vnns ge- 
lacht vnnd gebetenn jue eit ordenung zu begriffenn zu madden 
vind yu geben, wie fie fid) ine vffnemung des hantwergs vnd 
an ciner iglichenn uberfarung haltenn follten, Solids wie wole 
vnns das fwere geweft ift, han wir dod) das truwe vund liebe 
halp wir zu Qne han vff vnns genomen vnd briefe, altord- 
nung, buchere ond jr meynung ju beidenn fytenn geſchriebenn 
vor vung genomen, gelefen vnd wole verhortt vnd entſcheidenn, 
fesen vnd ordenn fie zu ewigen tagenn gu thun vnd gu halten 
im fuge ond wife hernad) folget. Zum erften fo fal der mul— 
ferent, der jun dem Roden buche gefdjrieben ftet ond Hen Wit- 
mang wijung gejdeen jn dem Bare n. Chr. geb. m.cccc.xxxv, 
vff dinftag vor f. Warien Magdalenen dag, aud) darjnn ge- 
ſchriebenn jnn jren creftenn ond mechten verliben ond gebalten 
werdenn. Stem wann fie ein mullermeijter entpfangenn wol- 
fenn, der fal den vorgemelten ent thun dechan oder dem eltftenn 
Sanoniden an de8 dechans ſtatt vnnd dem Cappittell, wie der 
ent gejdriebenn ftet, ee er von den meiſtern uffgenomen witt. 
Stem wan fie einen zu menfter entphahenn vff der Yſer, der 
fal denn metjtern x. guiden gebenn ond iv. pfunt wade, der 
fal aud) jin pnuerhert, funde fid) aber, das er verbert were, 
fo fal er die x. gulden vnnd das hantwerg verlorn fan nad 
{ute des ents. Bringet er auch finde, die onder Sieben jarn 
fint, dte hant das hantwerg als der vatter, der x. gulden 
mogent fie zwene jun ir gefelfchaft verzeren, die andere adt 
gufdenn fal man thun in die buchſe ond die jun vnnſer Sa: 
crifty ſtellenn, vnd die acht gulden fal man jn nog der Bade 
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feren vnnd nirgant anders. Mit den vier pfunt wads follenn 
fertenn vß gemadt werdenn vnd vor dem Sacrament jnn 
vnnſer firchenn gebrant werdenn. Stem alle Gare uff f. Albans 
bag fall man ein ſchilling pfenning vß der Buchjen nemen ond 
den einn pricfter yu f. Bauel gebenn, das er Ine ein emeffe 
lefe off des h. geiſts altare vnnd alle meifter die horenn vnd 
darnach zu der Roge gene. Stem folfent dry Sluffell au der 
buchſen in der Sacriftyen gemadt vnd einer denn Buwemei— 
fternn, der ander werdenn denn meiftern Sun der ftatt vnnd 
ber dritte denn meiftern vßwendig der ftatt. Stem uff f. Al 
bané dag follent die mulemeiſter, die die f{uffel hant, jun ond 
vhwendig der ftat gu der Buchſen Rechenung ond einen gnu— 
genn thun denn andern meiftern jun bywefenn vnnſers Buwe— 
meifters oder wene wir darzu befdjeidenn. Stem fal fein 
meifter getrungen fin jm jare zu wine zu gene vber f. Albans 
bag, denn fal man begene nad alter gewonheit. Stem wan 
man vnnſer l. frauwen ein dinft dut, fo follenn die mulemei— 
fter vnnſer proceffion nad) gene vnd die fergenn vor der pro- 
ceffion gene jn das monfter vnd wan man heym get, fal man 
gene als uor. Defgliden an den hochzytlichen dagen fo es ge- 
fegenn ift. Stem fal der meifter, der gugelaigenn wirt, den 
mullermeiftern ein gniugen thun der x. gulden ond iv. pfunt 
wads, Ee er die mule anleſt ond denn eyt thut. Stem daroff 
jal au ftunt der muflermeifter ein gebotte machen zu famen 
ju komen by ende vnd pene, alfdann follen die meifter dem 
nuwen meifter die puncten vnd articfel ergelenn, die er globenn 
jal, Ge er denn ept thut als ein iglidher gethan hat. Stem 
wan einer vß denn drien mulen Stirfgarten, Nonnemmonfter 
pnd die waldmule vnnd eins meifters fone das meifterredt 
entpfangen will, der fal gebenn iv. pfunt wachs ond zit. ſchil— 
ling Heller vnd nit mee. Stem fo fal der nuwe meifter fein 
mule beftene hinder eim anbdern meifter, es fy dann fade, das 
der muller vg der muln fy ond die mule geſchetzt, vnnd weres, 
das er ſolichs breche, fo verlore er das hantwerg vnd des gli- 
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chenn alle andere meiſter er fy alt oder nuwe. Stem ob ein- 
cher die Bache ſchediget oder der Bach floß abewent ane not, 
der verlore auch die zehenn gulden vnd das hantwerg. Item 
das fein meiſter dem andern fin geſynne abegewinnen ſoll, es 
ſy knecht oder megde, es wer dann, das der ſelbe meiſter mit 
yme gerechet vnd bezalt habe, vberfure eincher das, der verlore 
zu pene v. vntz heller. Item ſal er niemant kein ſacke lihenn 
oder meſſe heller gebenn ane allein der pfaffheit, vnnd weres, 
das er ſolichs breche, ſo verlurt er die pene vnd die pene iſt 
v. vntz heller als dick er es bricht. Item welchem prieſter er 
denn heller gipt vonn dem korn zu meſſen, dauon ſal er ein 
gehuften firling korns zu molter nemen. Stem fo fal er nie— 
mants bitten vmb malen, vßgenomen die Becker vnd melwer, 
vnd weres ſache, das er yemant anders bede, ſo verlurt er die 
pene, iſt v. vntz heller. Auch ſal er niemants kein liefferung 
thun pmb malens willen. Stem fo fal er die Bad helffenn 
fegenn, feiden ond furenn als ein ander vor yme gethan hat, 
vnd weres fade, das er eincherley ſchadenns febe uff der Bache 
vßwendig vnd jnwendig der ftatt, fo fal er meldenn uff denn 
ent. Stem fal ein iglicher mulemeifter die Bade helffen fegenn 
vnd leidenn von der hußmuln biß off Rirfigartenn, ond dwile 
nit alle Sare fo vil ficher felle fint, das man die an denfelbenn 
endenn wole gehaltenn mag, Go ordenn vnd fesen wir, was 
von meifter Rechten vnd penen gefellet als vorgefchriebenn ftent, 
aber bas fie verdrincken mogen, fal gefallenn an das felbe 
ende zu aller pnd einer igliden notturft der Bade, es fy fequng, 
leidung, floitbrudje oder anders, wae des not wurdet, darnod) 
hat yederman finen befdjeit, wie man die Bache furter fegenn 
fol. Stem weldjem meifter zu gebott gebotten wirt pnd vß⸗ 
verlibet, der verlurt yu einer rechten pene x. pfenning. Stem 
fompt er gu dem gebotte nad) dem, fo man vmb gefraget bat, 
fo verlurt er v. pfenning. Stem wo man furter hin gebubdet, 
verlibt er uf, fo verlurt er i. ſchilling pfenning. Stem ob 
einer jun eim gebotte vppig wort dribenn ond ein andern zu 
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jorn reigen wolt, gebute man jme das er fwige gum anbdern 
male verfurt er i. ſchilling pfenning, gum dritten male yedem 
meifter i. fcpilling pfenning. Stem obe einer vß dem gebode 
wolte ce dann das vß were, heißt man yne verlibenn, verlibt 
er nit, fo verlurt er i. filling pfenning. Stem hat der mei- 
fter macht enn vrlaup gcu gebenn jun dem gebode. Stem wan 
man off oder jun der Bache arbeit, were uß verlibet, der ver- 
lurt i, fchifling pfenning ond fal dazu ein fnecht fone gebenn, 
das ift aud) i. fchilling pfenning, den mogen fie verdrindenn. 
Stem cin meifter, der nit fomen fan das reddelich fach alber 
were, der wert mit eym fnecht wole. Stem wer das waffer 
off ein gerenne wendet, e8 fy dag oder nadt, ift die pene v. 
ong beller ond dut dem meifter zwo penen vnd dem waffers 
man auc) fo vil. Stem ein bergbloche gu legenn oder ein pale 
zu ftoiffenn vnd geredhtigfeit zu machen dord) die meifter foft 
iglichs cin gulden, e8 fy blod) oder pfale. Stem ein gewidt 
vff bas ander zu bringen foft x. gulden ond die clein bache 
d. guidenn. Stem ein mule gu fdjesen foft ii. gulden vnd gipt 
das Haupt i. gulden, der uf zuhet ein halbenn gulden. Stem 
wann ein meifter die meifter vif em berg heißt, So verdienen 
die meifter i. gulden, den fal gebenn, der fie heiſcht, vnd wel- 
her vnrecht hat, der fal jne gebenn. Stem ein wif gut gipt 
yu molter ein halp malter Ferns vnnd halp fpruwe onnd ein 
firngale grober elhen ond ein firling cleiner clien ond ein fire 
ling oreidenn. Stem wan man die bad) fal fegenn, fo fal 
man die bache abeflagenn vif den fontag nad vnnſer l. frauwen 
dag wurtz wihung ond fal die fegenn vnnd buwenn. jun vier- 
zehenn dagenn, da6 fie widder jun die ftatt gehe, ond ift ein 
notbuwe, den man vnderſtet gu maden, der nit gemadjt wer- 
denn fan, dem fal man dry tage zugebenn, were daran fumig 
worde vnnd bredht das den meiftern ein oder mee fchaden, der 
jaf das vor vnns mit recht ſuchenn vnd follenn wir jne zu 
ugtrag des rechten helffenn. Stem wan ein nuwer wafferman 
wirt, der fal gebenn den meiftern v. gulden vnd ii. pfunt wachs, 
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von den v. gulden mogen fie cinen verdrindenn vnd vier in 
die budjfe fomenn vnnd zwey pfunt wads zu den fergenn, 
ond fin jare fal vg ond ane gene vff f. Albans dag ond wan 
er dey meifternn nit me dienen wil, fo fal er jne cin fierteil 
Sars vor abe fagenn, ond die meifter obe fie fin nit wollen, 
jo ſollenn fie hme auch ein fierteil jars vor abe fagenn. Stem 
zu allen ſ. Albans dag fal der wafferman die meifter bitten 
vmb ire dinft pnd faget man jme dem zu, fo fal er den mei 
ftern i. gulden gebenn zu winfauff. Stem wil der wafferman 
ein muller werden, fo gibt er aber v. gulden pnd ii. pfunt 
wads vnd hat das handwergfe gan als ein ander meifter 
mit finen redjtenn. Stem obe die bade mit gewalt genomen 
worbde vnd abegegraben, die follenn wir widder uff vnnſere 
foften jm die ftatt (aiffen leidenn, als von alter herefomen 
ift, aud) follenn die meifter dazu beholffenn fin. Stem obe Fie 
Srrten in den oder anbdern ftucienn pnd herfomenden, So fols 
tenn fie fid) ju einer iglidjen gyt erfarenn ond darumb Recht 
vor vnns dechan vnnd GCapittel gu f. Pauel nemen ond fall 
das recht jun einem monet gewift werden. Stem als vonn 
der quaitmuln vnd der obermuln ond Clafen muln wegen, 
dwile die quaitmule als vil gibt zu nuge der Bache wafferman 
bund andern als die vorg. bedenn muln, Entfdeiden wir vnd 
ſetzen fie, da8 die quaitmule das alfo thun vnd halten fall als 
bighere, dargein fal die quaitmule an aller teilung als vil 
nemen als die obg. bede muln. 

Geb. n. Chr. geb. m.ccec.leir, vff ſ. Albans dag des h. 
mertelers. 


(Das Siegel der Ansfteller hingt wohl erhalten an.) Orig. 


M 2if. 


1470 (9. Mai). Wir Adolff des h. Stuls zu Mens 
Ertzbiſchoff 2c. Befennen, als wir mit willen dechands ond 
Capittels vnſer l. frauwen firchen vff den greden gu Meng 
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ettliche Steynen freme vmb den fore derfelben firden geyn 
dem fifdmardte zu haben laißen buwen, das wir vff den 
frame, der den greden derfelben firdjen aller nehft gelegen, 
ii. phunt heller Jerlichs ond ewiges zynßs zu derſelben 
kirchen buwe gegeben haben, alſo daz iglicher, der denſelben 
frame jnhait den buwemeyſtern derſelben kirchen ſoliche ti. phunt 
heller alle Jare vff vnſer l. frauwen dag natiuitatis geben 
ſall. So ſollen auch alle, die jn denſelben kremen wonen ader 
feilen kauff triben, keyn locher ader Schenck jn die muren der— 
ſelben kirchen jnwendig ader vßwendig der kreme brechen ader 
machen groß ader kleyn, aud) darSun nit kochen, kloppen, ruf- 
fen aver fuer mit rauch machen, dadurch dem gotsdinſt ader 
der kirchen daſelbſt eynche verhinderunge ader ſchaden entſteen 
mochte, vnd ob eß were, daz an der kirchenmuere ju denſelben 
fremen eynches buwes noit wurde, So folden die freme, an 
den enden des noit wurde, dauon gerumet vnd abegethan wer- 
ben, daz ſolicher buwe nad) aller notturfft geſcheen modjte. 


Geb. am Mittwoden nad bem Sontag Miſericordia, a. d. 
M.CCCC.LXX. | 


— 


(Das Siegel fehlt.) Orig. 


No Zi. 


1470 (29. Suni). Wir Henrich) von gotis gnaden Lant- 
graue zeu Heffen zc. thun funt, da8 wir verfaufft hain Cunen 
Grauen zu Golms, vnſerm lieben Swager vnd getruwen, 
vnſern zeehenden zeu Laugkeſtern Inn dorff vnd felde mit 
allen ſinen zugehorunngen vor ſechtzehen hondert guter gulden 
furfurften am Ryne Monge, franckfurter werunge. Des 3v 
vrtunde Han wir Lantgraue Henrid) egen. vnſer Inngefigel 
an dieſen brieffe thun hengfen vnd dargu gebeten Friederid 
von Riffenberg Ritter, vnfern foydt gu den Giegen vnd 





— 
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Hanſen von Doringenberg vnſern houemeiſter, das jr 
iglider auch fin eigen Sngefigl bi daz vnfrige gehangen*). 

Geb. vff den fritag n. f. Sohanns bapt. tag, a. d. 
M.CCCC.LXX. 


(Die Siegel hangen wohl erhalten an. Die Urfunde ift zerſchnitten.) 
Orig. 


M. 243. 


IATI- (7. Febr.). Adolffus s. maguntine sedis archi- 
episcopus abbati et conuentui monasterii s. Jacobi extra 
muros ciuitatis nostre maguntine fundum, qui ab antiquo vul- 
garisatus est der vihehoeff extra murum monasterii vestri 


‘versus vineam, nuncupatam der Eygelſteyn, latitudine, in 


longitudine vero se protendentem a vinea nuncupata det 
palmenjteyn vsque ad fossatum, quod extenditur a turri Wil- 
helmitarum vsque ad turrim Nydeck, ipsumque fossatum iam 
dictum vt exinde yberiores pitancias pro fratribus et hospi- 
tibus vestris habere et conseruare possitis, donacione simplici 
inter viuos contulimus ac donauimus. 


Dat. in ciuitate nostra maguntina, die vii. mensis fe- 
bruarii, a. d. M.CCCC.LXXI. 


(Das Siegel ift abgefallen.) Orig. 


No. 214. 


1471 (7. Marj), Wir Curd, Wernher vnd Ger 
hart uan Buchſegk gepruder, Wernhers feligen foene uan 
Buchſegk genant Rueßer, an eyme ond id) Gerhart, Ger- 
*) 1486 (31. Juli) verlauft Erzbiſchof Hermann von Edin als Bor- 

munud feines BVetters Landgraf Wilhelm von Heffen und mit Be— 
willigung Landgraf Heinrichs fel. hinterlaffenen Wittwe, ſowie feiner 
Räthe und Statthalter in Heffen, nämlich Hans von Dörnberg, 
Hofmeifters, Johanns und Volpredhts Sdhende ju Schweinsderg, 


— 
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harts ſeligen ſoene auch Rueßer genant am andern teyle Be— 
kennen, das wir einß gemeynen, ſtragken, ſteden, ueſtn vnd uff— 
richtigen burgkfridden ubirkomen find Sunn vnd uber vnßer 
Sloß Aldenbuchſegk genant die hoebeburgk, der dan ſo ferre 
des Sloßs mit den muren, ſinen graeben, hoebe, ſlege vnd zu— 
nen gehin, wehiren vnd ſin ſal, zum erſten ſal vnßer einer den 
andern mit eren vnd truwen getruwelich meynen vnd vnßer 
yeder den andern vnd vnßer erbin fine lieb vnd guth jn dem 
burgkfridden entſchudden, entreddin vnd erweren helffen glich 
fur eigen Liebe vnd gude. Eß ſal auch vnßer keyner den an— 
dern mit vntzuchtigen wurthen adir wergken ubirfaren, ob ef 
darbaffter geſchee, deß doch nit ſin ſal, das vnßer einer kegin 
dem andern freuelich eine waffen adir ein meßer zugte adir 
Zue freuelich liegen hieße, derſelbe ſulte gein Marpurgk adir 
Grunebergk jnrydten, darſelbs viertzehen tage liegen pnd domit 
ſulte er ſulche prueche gebueßet haben. Mechte er abir mit 
ſulchen waeffen adir meßer ymant blae adir bluetruſtigk, ſo 
ſulte er ane der furg. Stede eine auch jnrydten, daſelbſt Seß 
wochen liegen vnd wan ſulch Seß wochen vmb weren, ſulte 
et jn das benante Sloß nit widder, er hette dan demſelben, 
der. den Smergen gelidden hette, zimlich foft vnd ſchadenn ab- 
gelacht. Sluge er abir denfetbigen Lame adir fuft vnuerwunt— 
lidje wunden, fo fulte er eine viertenl Jarß ane der uorgenante 
ende einß jnrytden vnd da wie uorgerurth fliegen vnd dod) jn 
jul Sloß widdervmb nidjt gelaifen werden, er hette dan erft 
dem clegir finen fmergen vnd fdjaden zimlich erflent vnd uere 
gulten. Sluege abir vnßer einer den andern toete, derfelbe 
tehdtir fulte fid) fing teyls ane demfelben Slofe fine Yebtage 
ußlangk gang beraubt haben, dod) nach fime toede fulten fine 


Marfhalls und Amtmanns, und Johannes Stein, Ranglers, den 
obg. Zehnten um 2000 fl. rhein. an Jacob Ebbelſon, Meiſter des 
St. Unthoniterhanfes gu Griinberg. (Die Siegel fehlen.) 

° 1489 (23. Oct.) beftdtigt Landgraf Wilhelm diefen Verkauf, 
(Siegel febit.) 
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erbin zu fuldjem Srem teyle def Sloßs oud finer zubehorung 
fouil derfelbe thethir darane gehabt hette, widdervmb zugelaißen 
werden. Eß fal aud) onger feyner den andern fine gebrocte 
gefinde, knechte adir meyde nicht abjpennen, myeden adir ju fid 
nemen, eß fie dan eine viertenl Sarg uk deß andern broede 
geweft vnd gefdee dan mit vußerm gutem wißzen vnd willen. 
GR fal aud) onger feyner dem andern durch ſich felber fine 
gefinde adir vhee ſchaden jufucgen ane finer fruechte, agfern, 
weßin ond garthen, ob ef abir darbaffter vnwißens geſchee, fo 
julte das uan ftundt nad) erfentnig zweier Srer frunde fie 
darzue orden uergulten werden. Wir fullen aud ongr iglicher 
nad finer angael, alg er an dem Sloße hait, pfortenern ond 
wedtern yu iglicher zytd gutlid) beloenen, Eß fulln auch die- 
felben pfortener ond wechter onger iglichem eithafftig uerbunden 
ond geborjam fin. GR fal aud onger feyner def andern vhinde 
jn dasjelbe Slog adir burgfridden nit furen. Wir ſullen 
aud brugfen, pforten, zune, graben ond alle gemeyne buwe 
uffrichtig balten ond iglicher nach angael finer gepurde thun 
pnd buen. Wir fullen and onger iglicher fine eigen buwe, 
dba dem andern fdaden uan gefdeen mudte, In buwe vnd 
uffrictigem wegen balten. CR fullen anc alle vnßer erbin, 
jo fie gue Gren adgehn aren qwemen, dießen burgfridden ge- 
(oeben, ſweren vnd denfelben yu halter Ire brieff gebin- 

Geb. zu Marpurg uff Donritag nach Sontage Inuo- 
canit, a. d. M.CCCC.LXNXI. 

(Die Siegel der Ausiteller ingen wobl erhatten am.) Srig. 


Ma SAS. 


W871 (2. Apr. Reyrhardus dei gracia episcopas ervor- 
maciensis, Vninersis notum fieri cupimuas, quod pro parte 
abbatis et conuentus monasterii ¢berbacensis nobis extitit 
supplicatum. quatinus donacivai et seu translacioni juris 
patronatas ville Dolyessheym, nostre diocesis, per Conradveon 
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prepositum monasterii s. Johannis prope Fuldam, ordinis 
s. Benedicti, herbipolensis diocesis, consensu, licencia et vo- 
luntate Reynhardi abbatis ac decani et capituli monasterii 
fuldensis expresse ad hoc accedentibus, predictis abbati et 
conuentui eberbacensi factis, prout in literis.desuper confectis 
plenius vidimus contineri, auctoritatem nostram ordinariam 
et consensum interponere, aprobareque et confirmare digna- 
remur. Nos igitur Reynhardus episcopus prefatus donacio- 
nem et translacionem juris patronatus dicte ville Dolgess- 
heym eidem abbati et conuentui auctoritate nostra ordinaria 
ratas et gratas habentes duximus approbandas et confirman- 
das. Per has tamen confirmacionem nostram nolumus neque 
intendimus nostris episcopalibus, archidiaconalibus capituli 
ruralis et aliis quibuscunque juribus de villa et ecclesia in 
Dolgessheim hactenus solui et dari solitis preiudicium aliquod 
generari*). 

Dat. in opido nostro Laudenburg, fer. iii. post domin. 
judica M.CCCC.LXXI. 


(Die Siegel feblen.) Orig. 


No. 216. 


1471 (18. Oft.). Ich Adolff von Breythart Schul— 
meyſter vnſer l. frauwen vnd fj. Peters firden cau Mencze 
ond paftor czu Hoffen Sn den Ryetdorffern gelegen, befer- 
nen al8 cywifden bern Rydwyn appt ond dem Conuent des 
Cloiſters czu Erbach Sime Rindgauwe an eynem vud dex 
firden gefwornen ond fentjdeffen der vorg. paftorien czu Hoif— 
fen des andern teilé Srrunge entftanden was dar vinb, das 
die firdhengefwornen jn meynunge waren, da8 Cloifter zu Er- 


=e 





*) 1474 (19. Juli) beauftragt der Cardinal Diarcués ben Biſchof von 
Worms mit der Sncorporation ber Parocialtirdhen yu Dolgesheim 
und Dienbeim, fowie des UAltares in ber St. Nicolauscapelle da— 
jelbft an bas Rlofter Eherbad. (Das Siegel febit.) 


Baur, Heffifde Urtunden. IV. Band. 14 
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bad) fulde uff dem hoiffe cau BoenKRhHeym, Bn der vorg. 
paftorien cau Hoffen gelegen, einen beſundern firdengelwor- 
nen vnd fentfcheffen, der eyn vngeordenter werntlice perjone 
were, halden, als da8 von alter Herfommen were, Lar geyn 
der bern von Erbad meynunge was, des nit pbhlidtig cu 
ſyn, nadjdem fie des von vnferm gnedigen Herren von Mencze 
vnd dem probft cju f. Victor gefryhet weren, ond uff das 
furter vnwille ezwiſchen den parthyen da von entftanden mod 
ſyn vermidden blybe, han ic) die parthyen jn der gutlichkeit 
dar vmb vertragen vnd entfdeiden, das das Gloifter gu Er— 
bad vnd eyn Sglider vorftender des hoiffs zu Boenßheym, 
der von des Cloiſters wegen da ſelbſt ſyn wirt, an des ſent— 
ſcheffens vnd geſwornen ſtaidt bißher vff dem hoiffe ezu Boenß⸗ 
heym gehalden iſt, dem buwe der kirchen tzu Hoffen jerlich 
vff ſ. Martins dag jm winther gelegen ader In viertzehen 
dagen neheſt darnach vßrichten vnd beczalen ſall iv. gulden an 
golde oder goldes werunge, als czu Menge genge iſt, mit lxxx. 
gulden abzuloſen*). Dar gegen ſall das Cloiſter cau Erbach 
des ſendtſcheffens vnd kirchengeſpornen uff dem hoiffe zu 
Boenßheim czu halten nit mehe phlichtig ſyn. 

Geb. am frytag ſ. Lucas tag des h. ewang., a. d. 
M. COCO. LXXI. 


(Die Siegel des Kloſters Eberbach und des Ausſtellers hängen wohl 
erhalten an.) Orig. 


No SET. 


1471 (5. Nov.), I. n. d. a. Nos Ernfridus abbas totus- 
que conuentus monasterii.s. Nicolai in Comberg, ordinis 
s. Benedicti, herbipolensis diocesis, ex vna, Conradus de 
Benssheim decretorum doctor, decanus, totumque capitulam 


*) 1487 (21. Sept.) bat Ubt Sobann diefe Giilte von 4 fl. mit 80 fl 
wirklich abgelöſt. (Das Siegel bes Paftors Adolf von Breitbart 
hängt wobl erhalten an.) 
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ecclesie b. Marie ad gradus mogunt, partibus ex altera notum 
facimus, cum jus patronatus siue presentandi ad ecclestam 
parrochialem in villa Astheim ad nos et ecclesias nostras 
predictas ab antiquo pleno jure spectauit, in quo predeces- 
sores nostros retroactis temporibus satore discordie instigante 
aliquando diuersas et discordes ad eandem ecclesiam com- 
perimus fecisse presentaciones, de quo sepius lites et dis- 
cordie non absque grauibus animarum periculis fuerunt sus- 
citate, volentes igitur huiusmodi insolenciis et incomodis ac 
animarum periculis, que ex huiusmodi discordiis in posterum 
insurgere possent, salubriter prouidere, in hunc concordaui- 
mus modum, quod in posterum predicta ecclesia in mensi- 
bus ordinariorum vacantibus nos et sucsessores nostri ad éean- 
dem ecclesiam alternatiue et non coniunctim perpetuis tem- 
poribus presentabimus, ita videlicet postquam ecclesia ipsa 
proximo in mense ordinariorum per cessum siue decessum 
vacauerit, nos decanus et capitulum ad gradus magunt. 
primo et in solidum ad eandem presentabimus, et deinde 
eadem ecclesia similiter in mense ordinario vacante extunc 
nos abbas et conuentus monasterii in Comberg presentabimus. 

Dat. Martis v. mensis nouembris, a. d, M.CCCC.LXXI. 


(Die 3 Siegel hangen wohl erhalten an.) Orig. 


No. 218. 


1472 (22. Febr.). Ih Melchior vom Hirghorn tun 
funt, das ic) verfaufft han Schicmettwage, zwieſchen Heie 
denfpad oud Obernfdicmetwage gelegen, mit luten, 
guten, geriedyten, vogthyen, ingen, gulten, freueln, bugen, heupt— 
rechten, agungen, frondinſten, legern, herbergen, felden, welden, 
waßern, wafferlenffen, wenden, wiefen, mulen, mulſtetten, ſchef— 
feryen, ſchoffhuße, feje, habern, gelte, zinßen, gange, Cappunen 
ond hunren, aud) die lintaléwiefen halp Gu Hirwhoruer 
marde gelegen, die yu der ſcheffery daſelbſt hin gehorig ift, 

14* 
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dann die welde dafelbft vnd fiſche wager vnd bache dargu and 
vpgenomen die frone, wie die dann bighere yu dem Slog Hirtz— 
horn gehort hat, mit holtze, furen vnd zu dem gemeynen buwe, 
felt vnd anderm, ſolichs In die gemeinſchafft hort, dem wapen— 
ſtamme Hirtzhorn ſollen bliben, als der burgfriede vnd 
muntſcharunge zwieſchen dem wapenſtamme vom Hirtzhorn 
vßwiſent, hern Otten vom Hirtzhorn Ritter, mynem lie— 
ben bruder vnd ſinen erben vmb ecelxv. gulden lanndswerunge, 
vff widerloſunge zu Hirtzhorn, Zwingenberg oder Hei— 
delberg. Vnd zu warem vrkunde ſo han ich Melchior 
vom Hirtzhorn myn eigen Ingeſiegel gehangen an Dieſen 
brieff vnd gebetten hern Diether Ruden von Bodikein 
Ritter vnd Hannſen von Eicholtzheim vogt zu Moßbach, 
vnd Schultheiſſen ond ſchoffen des geriechts zum Hirtzhorn, 
das fie Ir eigen vnd irer Statt Sugefiegele han gehangen an 
diejen brieff. 

Geb. n. G. geb. m.ccec.lerii, vif f. Peters tag fathedra genant. 

(Die Siegel hingen woblergalten an.) Drig. 


No. 219. 


1472 (18. Marz). Sh Wolff Remmerer von Dal- 
burg Ritter Befennen, als zwuſchen hern Wdolffen von 
BVreithart, paftor 3 Hoffhen, an eynem ond Philipps 
von Wolffskeln des andern teyls Grrunge vnd gebreche 
entftanden geweft fint dauon, das PHilipps von Wolffs— 
feln fid) ded nuwen Rodir zehenden in der marde zu Wa fe 
fabieblog vnd and anders zehenden von etlichen ccfern in 
der mard ju Kromſtat gelegin, des der vorgenant herre 
Wdolff paftor ond fin furfarn jn beſeß ond aud) in meynunge 
geweſt fin, das jolicjer zehenden jm redten ju der pafto- 
rien gehoren folle, vndertzogen Hatt, das id) die genanten par- 
thien off hut datum dif brieffs vmb ſoliche Irrunge vnd ge- 
bredjen in der gutlichfeit entſcheiden han jn folicher maffe, das 
Philipps von Wolffsfeln vnd fin erben follen Herren 
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Wdolffen ond fin nadfomen paftore zu Hoffem den roder 
zehenden in der mard yu Waſſabiebloß hienvor folgen laf- 
fen ond fid) des nit me vndergiehen, defgleiden follen PB hi- 
lipps ond fin erben den vorg. herrn Wdolffen ond fin 
nadfomen paftore zu Hoffen by dem beſeße des zehenden von 
allen edfern in der mard zu Rromftat, da fie biphere gehen: 
ben gehaben, haben auch geruglidjen bliben faffen, ond vor die 
uffhabe folidjer jehenden fal BHilipps hern Adolffen vß— 
richten v. malter korns vnd iii. malter Gerften. Bnd als 
Philipps jn meynunge tft, das der zehende von etlichen ecfern 
in der mard zu Rromftat dem paftor gu Hoffen bißher 
getzehent haben, ym juffehen fulle ond folids von dem Broſt 
zu Lorße gu lehen trag, han id fie entideiden, wolde Phi- 
fipps von Wolffskeln beduncen, das er Hern Adolffen 
oder fin nadfomen forderunge darvmbe nit erlaffen funde, fo 
modt er Sn dar vmbe gu gelegen gutliden tagen oder gu ge- 
burlidem rechten ond uftrage fordern, des fal er jme aud nit . 
weigern. 

Geb. am mitwochen nad) dem fontag judica, a. d. m.cccc.lerii. 

(Das Siegel des Ansftellers häugt unbefdadigt an.) Orig. 


NM. S20. 


1472 (5. Upr.). Wir Philipps Grawe yu Hanawe 
der elter thun funt, das wir von befonder andadt vnd nei- 
gunge wegen, die wir haben zu den lieben heilligen ſ. Nicolao 
des biſchoffs, ſ. Sebaftian dem mertelfer ond der h. junffrawen 
j. Dorotheen, mit vorwilligunge hern Johan Roden, pher- 
nets zu Schoffheim, vor ons geſaczt den gen. lieben helli— 
gen zu lob und gu eren, zwae ewige froe mefe, die dan eyn 
idfiche prifter, der gu czyten das felbige gotflehen Innehait, 
vff bem altare, der dan Snne die ere der gen. helligen jnne 
der gemelten pharfirden zu Schoffheim gebuwet ond gerwihet 
ift, allen woiden haben ond leſen fail, gu ftifften, gum erften, 
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jo han wir erfeubt onfern armen (uten da felbft zu Scho f f- 
Heim, das fie zu dem vorg. altare vnd den zweyne mefen 
geordent ban xiiii. malter forng ond viii. malter hawernße ge- 
fallen von eyme hoiffe zu beynſgeſancke ond ti. maiter fornge 
von Leyerſbache von eyme hoiffe vnd rv. malter fornge gn 
Sdhoffheim*). 

Dat. a. d. M.CCCC.LXXI, vff Sondag quasimodogeniti. 

(Die Siegel hängen unbeſchädigt an.) Orig. 


No. SSA. 

1472 (16. De3.). Georgius episcopus bambergensis vni- 
uersis etc. oblate siquidem nobis pro parte nobilis domine 
Anne, nate de Lichtemberg, domine in Hanawe, peticio con- 
tinebat, qualiter capellam in castro Babinhusen in honore 
omnipotentis dei ac gloriosissime virginis Marie genitricis 
elus ac s. Barbare virginis nouiter de bonis propriis ipsius 
domine Anne constructam et erectam indulgenciarum munere 
decorare dignaremur, nos igitur supplicationibus prefate 
domine Anne fauorabiliter inclinati, cupientesque, vt dicta 
capella a Christi fidelibus congruis honoribus frequentetur 
ac in suis structuris conseruetur, ornamentisque ecclesiasticis 
decoretur et cultus diuinus in ea augmentctur, omnibus vere 
penitentibus et confessis, qui eandem capellam dominicis et 
aliis festiuis diebus deuote visitauerint ac ter oracionem 
dominicam et tociens salutacionem angelicam inibi flexis ge- 
nibus humiliter dixerint, necnon pro conseruacione eiusdem 
et ornamentorum inibi necessariorum manus adiutrices por- 
rexerint, quadraginta dies indulgenciarum de iniunctis sibi 
penitenciis in domino misericorditer relaxamus **), 


*) Um 4. Marz deffelben Sabres beftdtigt Erzbiſchof Adolf von Maing 
obige Stiftung. 

**) Am 19. Deg. deffelben Sabres (dd. Würzburg) ertheilt Biſchof Ru- 
dolf von Würzburg der gen. Schloßkapelle eine gleide Indulgenz 
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Dat. Bamberge, a. d. M.CCCC.LXXII, die xvi. mensis 
decembris, 
(Das Siegel hingt wohl erhalten an.) Orig. 


M SVS. 


1473 (25. San.). Sh Jacob vnd Ich Hans von 
DudelKheim gebruder Befcunen, So als vnfer lieber vatter 
jelligg pnd Caſper von Dudelßheym onfer lieber vettere, 
pmb die lyhunge des altaré genante vnſer lieben frauwen altare 
Qn der parfirden gu Altorff In Brrunge ond gefpennen 
geweft fin, als han wir vns mit dem gen. Cafper vnßerm 
lieben vetter vertragen, nadjdem vnſer vatter felliger, ond er 
zwene entſcheyde onder eynander haben, darjn Sn eynen puncten 
gemelte ift, das vnſer vatter fellige dem genanten altare iv. 


(das Siegel ift unbefdadigt), nachdem Erzbiſchof Adolf von Maing 
am 1, September der vorg. Grafin Anna in ber gen, Capelle ein 
salve regina verwilligt bat. 

1473 (6. Jan.) beftitigt ,Sifridus episcopus cyrenensis, 
sacre theologie professor, domini Adolfi magunt. sedis 
archiepiscopi in pontificalibus vicarius generalis“ bie $nbul- 
gengbriefe ber Biſchöfe von Bamberg, Strafburg und Würzburg. 
Dat. in castro Babenhusen. (Das Giegel hängt unverlest an.) 

1489 (7. Febr.) beftitigt ,,.Raymundus Peyrandi, ecclesie 
xanctoniensis administrator, magister in theologia, domini 
pape prothonotarius ac referendarius domesticus, ad Ala- 
maniam uniuersaque et singula prouincias, ciuitates, terras 
et loca Germanie sacro romano imperio et illius electoribus 
subiecta, eiusdem domini pape et apostolice sedis cum 
plena potestate legati de latere orator“ bie Stiftung der vorg. 
Gapelle. Dat. Lintz, patauiens. diocesis. (Das Siegel ift bei- 
nabe gang abgefallen.) 

1492 (10. Nov.) geftattet Julianus episcopus ostiensis ber- 
jelben Gapelle bas sacramentum eucharistie. Dat. Rome apud 
8. Petrum, sub sigillo officii primarie. (Das Siegel hängt 
beſchãdigt an.) | 
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malter ewiger forne gulte bewifen folde, ond fo er das alfo 
gethu, fo folte er ond fin erbin and) gu der lyhunge de8 altars 
fomen. Als nu daffelbe by vufers vatters febtagen nit voln- 
endet wurden ift, fo hat doc) der gen. vnſer Lieber vetter vns 
die fruntfdafft gethan vnd yns gegonnet, das nod) alfo zu 
thun. Demnad) han wir gegeben dife hernachgefdreben iv. mal- 
ter forns ewiger gulte off vnſern eygen guttern, mit namen 
ii. malter, die wir falfende han von den guden gu Langen- 
bruden jn babinhufer fduge gelegen, onde ii. malter off 
onferm hoffe zu Schlirbach, alfo, das die obg. iv. malter 
forns nu furtermene eynem altariften des obg. altars werden 
follen zuſchen den zweyen feſten vnſer lieben frauwen tagen 
aſſumptio vnd natiuitas, doch mit den vnderſcheyden, daz eyn 
iglicher altariſta den obg. vußern vatter ſelligen, vnſern vettern 
Safpern ond vnſer altern vnd finder vnd aller vnßer erbin 
alle Jare off montag neheſt nad) vnſers hern lichnams tag 
oder off eyn andern tag In derſelben wochen mit eyner vigilie, 
eyner ſingenden vnd zweyn geleſen meſſen begene ſal. 

Geb. n. Chr. Geb. mccee.leeiii, off ſ. Pauls tag con— 
uerſionis. 

(Die Siegel der Ausſteller und Henne's von Waſen hängen wohl er- 
balten an.) — Orig. 


M. SVS. 


1473 (18. §eb.). Wir Diether von Ffenburg, Graue 
gu Budingen ond wir PHilips Graue gu Hanauwe der 
Gltter Befennen, fo als etlide Srrunge zwuſchen ons vud 
vnfern armen luten ju Wiffenfirden, Rintbruden oud 
Haynhujen Geweft fint, das wir ons der gutlichen vereyniget 
han, czum erften mit dem abe ond au fterben der guttere ju 
Wiffenfirden ond Rintbruden, han wir das gengliden 
abe geftalt ond fall nu furtter mene jn vnfer iglichs bete bli— 
ben, was guttere jtzunt darjn fin, fie fterben gu went fie wul— 
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(ent, pnd von der wuſten hube wegen gu Rintbruden, die 
jal in vnſers Iglichs bete zum halben teyl geforen vnd darjn 
berbett werden, vnd fal das abe ond gu fterben jn obgeſchrieb— 
ner maiße an beiden enden alſo gang abegeftalt fin, vnd von 
ber engen (ute wegen zu Hayuhufen, ons Graue Philip— 
Ren angehorende, fo jal eynir iii. thornigf vnd nit meen vor 
libs bete jn dic obg. vufer bete geben, wer aber eynir alfo 
arme, das er der ſomme nit vermodt, fo follen Sue die onfern 
von Wiſſenkirchen befegen ond ob dorjn Srthum viele vnd 
an vns Graue Philipßen lengt, waz wir dan darvmbe be- 
ſcheiden, da by fall eß bliben, item von des winſchanks wegen 
ift abegerhth, das yedernfan, wer da wil, zu Wiffentirden 
ſchencken mag, dod alfo, da8 er vns Graue Diethern vnſer 
vnghelt als bigher dauon geyn Steynheim geben fall vnd 
fal Sme auch den wyne alé von alter herfomen ift, Eher er 
den uff thut, adten laißen ond and) mit beheltenige vns Graue 
Diethern vnſer oberfeit pnd ob wir gu der firbe banewine 
daſelbſt ſchencken wulten, item von der zweyer molen wegen 
dajelbft, die vnſer beider fint, han wir vns vereyniget, das 
iglicher finer frunde eynen vnd eyn moller, der fic) der dinghe 
verfteet, genn Wiffenfirden fchicten follen ond Knorrehenne 
ten molen Argt yu Frandfurt, oder eynen andern, ob man 
den nit gehaben mocht, der onpharthieliche ijt, aud) do hyen 
bitten, ond ſollen vnſer beider frunde mit den moflern die mo- 
fen befehen vnd aud die alten vßgeſchnieten zyttel horen vnd 
wag fie dan furtter daruber entſcheiden, das follen fie jglidjem 
moller eynen vßgeſchnieten zyttel geben fich furtter darnach zu 
halten, ond von dex Reyßgelts wegen, das gu zyden uff onfer 
Graue Philipßen armen (ute by biſchoff Oiederi dh feligen 
gefakt waz; worben, dic vnßir Graue Philipßen altern ond 
wir big an die zyt defhalben vnbeſatzt vnd fry herbradt han, 
han wir vns dez vereyniget vnd vnſerm Hern ond ſchwagern 
Graue Diethern zu liebe vnd zu willen nach dem er vns 
gewant iſt gu gelaßen, abe her Diether ſelber kriege oder 
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pfede fette oder gewonde, Darumb er uff giehen vud die armen 
{ute ju dem lantgerichte darzu nemen wurde vnd das fic dauon 
den von Wiffenfirden etwaz gepuren wurde, zu geben, 
darzu follen die felben vnßer armen (ute daſelbſt aud nad 
gepurnige als ander Lute thun, Wb er aber anbdern furften 
oder herren nad) reyſe ader gu dinfte fchiden wulte, damitde 
foffen vnſer armen (lutte nichts au thun haben vnbeſchwert bliben. 

Web. dornjtag nad) j. Veltins tag, a. d. M.CCCC.LXXIMI. 


(Die Siegel der Anéfteller hängen wohl erhalten an.) Orig. 


M 224. 


1473 (23. Mai). Wir Gotfrit Herre zu Eppenſtein 
onde zu Mingemberg thin funt, nachdem die gemennde vnſers 
dorffé ju Howißel vns Sun dinften, agungen onde legern 
Au gewarten pflichtig fint vnde darfur mit oné Jn gedingtz 
fomen Snmafen hernach gefcrieben ift, haben wir angefehen 
yren gemeyu nok, auch fligig bete vnd yne folic) gnade gethan, 
alfo das fie vns fur fotich dinfte, agunge onde leger c. gulden 
terlid) geben fullen ond darzu eyn tag vngenerlid) Im tare — 
dienen, nemlich enn eynletziger mit fyme lybe vnde die andern 
mit wagen vnde pherden alé fie gemenet fin, dod) mit folidjem 
vnderſcheide, das fie vff denfelben tag widder heym gelangen 
mogen. Vnde ob es qweme, das vns ußziehens ader reyſene 
not fin wurde, fo julten fie bereit ſin mit wagen vnde pher— 
den ernſtlich nachzufulgen Inmaßen ſie hieuor gethan haben, 
als ſich geburet. Vnde wurde es ſache, das wir mit feheden 
uberfaden wurden, fo foltene fie vns vnd dene vnſern ruwe 
futer geben nad anzale yne gepuret nach der Lantſchafft jun 
onfer felnery ju Butzbach gehorig. Sie fullen aud yr hege 
onde Lantwerunge halter vnde hauwen alé fie vor gethan ban. 
Auch fo haben wir yne die gnade gethan, daé fie ſolich firb- 
whn wir ierlid) gu Howißel thun fdencden, nit wyder dan 
zum Riegenberg ader yu Bugbad jun onfer felnery gu holen 
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qedrungen fin fullen. Vnde welchzyt vous ader dene gemelten 
pon Howißel folid) obg. gedings furtbaß fo zu fullnfuren 
nit gewilliget fin wurde, fullen wir yne vnde fie vns das uff 
ben fontag, fo man jn der h. kirchen ſinget vocem jocunditatis, 
ju wiffen thun, vnd fullen die didgenanten von Howifel 
mis alßdann ane onde ierlid) furthiene mit dinften, agungen, 
legern vnde anderm Inmaßen jn vorzyten gewertig vnde diße 
gedinge onde fryhuuge gentzlich abefin. 

Geb. uff den ſontag vocem jocunditatis, anno domini 
M.CCCOC. LXXIII. 

(Das Siegel bes Ausſtellers iſt abgeriſſen.) Orig. 


NM. SVS. 


1474 (20. Febr.). Wir Philipps Grane gu Hanauwe 
der Glter thun funt, dad wir yu vnſers vatters pnd mutter 
ond allir vnſer furaldern feligen felen, aud) vnßer gefwifter, 
ouger finder, allir vnßer gefippeten frunden ond befondern 
onger gemahels ſeligen, vnßer finder, die nod) in leben fin pnd 
ongir armen jele ju troft enn ewig teftament vnd getechtnuß 
jeitifft han in der pharfirden gu Babenhufen ond eyn al- 
mugen gegeben, nemlidjen zu jubeRerunge der gemeyenen pre- 
feng dajelbft rv. gulden ewigs gelts daran dan fehes pricfter, 
nemlid) eyn pherner jn derjelben pharfirden vnßir l. frauwen 
altaré, ſ. Niclas altars, enn prieftcr de; altars jm fpittale, 
gn cappefan zu Belle ond eyn capellan uff vnßerm Slofe ju 
Babenhufen teyl ond gemein haben jolfen jr iglider als viel 
alé der ander. Solicher xv. gulden gelts han wir fie an gine 
Ren ond an fruchten xiii. gulden bewiefen off vnßern erbguden 
ond Nuwen Roddern ond off dem jehenden vor dem eygen ge- 
legen, ond der vberigen ii. gulden mit iv. malter forns, afdaf- 
fenburger maife, vff eynem hoeffe zu Plumheim, darvmb 
allen tag jie ond jre nachkomen eyn ſyngende meſſe jn der ſel⸗ 
ber phartirden thun ond auch alle ſampt da by fin vnd ir 
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iglicher helffin fingen vnd thun als fic gepurt, mit fampt eyner 
vigilie, Die fie off den montag ju ewigen gezyden jn der woden 
darzu fingen follen, vßgeſcheiden vnßer Capellan her Sohann 
Rod off vnßerm Sloße, der fall off dem floke meſſe thun, 
als fine vorſchribunge darvber gemacht Inhelt 2c. Furter fo 
han wir aud vußer lieben gemalen ſeligen fele zu troft ond 
Heil pnd ong, vnßern finden, vnßern aldern vnd alfen den, die 
vorgemelt fin, ſelen gu troft zu eynem teftament geftifft zu 
Babenhufen in der felben pharfirchen, alfo dae die vorg. 
pherrer ond altariften gu Babenhufen foln gu den vier frone 
vaften jme jare jn iglicher froncfaften uff den frytag vigilie 
ond felemeffe fingen vnd leſen, ond darvmb fo han wir etlide 
gezirde von mefigewanden, forfappen, Lenitenrode mit andern 
gezirden jn die vorg. pharfirden geben vnd dazu etliche zinſe, 
nemlichen xxi. ſchillinge iv. Heller vff zweyen uuwen Roddern, 
vnd iſt das eyn genant daz birkiß vnd ſtoßt vff dic Roder marg, 
item daz ander rot iſt genant an der widdichen wieſen, beide 
gelegen zu Eppertzhuſen vnd ſtoſt uff ond ane vnſer eygen®*). 
Geb. off fontag Eſto mihi, a. d. M.CCCC.LXXIV. 


(Die Siegel des Ausſtellers und Junkers Caſpar von Diibelsheim 
hängen unbeſchädigt an.) Orig. 


No. 226. 


1475 (28. Febr.) Wir Philips Graue zu Katzeneln— 
bogen vnd yu Dietze Bekennen, das wir haben angeſehen lob— 





*) 1483 (28. Aug.) ſtiften nachbenannte „paſtore, pherher vnd altari- 
ſten mit namen Nicolaus Lamperti paſtor ezu Altheym, Henricu? 
Weyner paftor czu Sickenhoffen, Henricus Senffer paſtor czu Wht 
dorff, Frederieus Stingel pharherre czu Babenhuſen, Nicolaut 
Knobelauch altariſta vufec {. frauwen altars, Helfricus Keube alte— 
riſta bes Spitals, Henricus Hyrt, altariſta bes h. Crutzs altars, 
Sifridus Hyrt altarifta ſ. Nicolai altars, Petrus Heyderich altariſta 
ſ. Barbare altars vff bem Schloß qu Babenhuſen, Melchior altarifie 
zeu Altdorff ond Johaunes Coti altariſta eczu Altheym“ 40 fl yu 
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liken ond ftedigen flife gotts dinfts von dent apt vnd Conuent 
zu Erbach Bunn dem Cloijter nacht vnd tagf geſchicht, vnd 
haben dar vmb Ine ond Iren nadfoemen die Hecfen genant 
der Sunge pufde Inn Dornheymer maroft gelegen, die fie 
vmb die Fewer von Nierſteyn yu erbe beftanden hant, alles 
zehinden vnd beede gefryhett, und heldctt die obg. Hee vnge— 
uerlich vmb die feben-oder act vnd zwentzig morgen, gefurght 
gehene dem Grblowe den dhumherren zu Mente vff eyner fiten 
dar nod) dem Spictacll zu Openheym, dar nocd) den Sunffrau- 
wen zum Reters, deu Heilgen yu Tornheym, dar noch den 
Ruben, alles vif der Siten ghene dem ertzlowe, Stem naber 
Dornheym gefurght*dben Sunffrauwen zum Reters, Stem vif 
der fiten naher Here gefurcht auch den Sunffrauwen zum Reters, 
Stem vff der felben fyten ſ. Mertin, Stem an dem ende nabher 
Riethuken gefurdt die Stroegen vorhiene. . 
Geb. vff dinftag nod) dem Sontage Oculi, anno domini 
M.CCCC.LXXYV. 
(Das Siegel bes Ansftellers hängt wohl erhalten an.) Orig. 


No 227. 


1475 (10. Suni). Wir der Burggraue, Buwemeifter 
ond burgfmann des h. Riches zur Burge Friedeberg Be- 
fennen, das wr zuſchen hern Johann Heiderihe prabdfte 
zu Ilbbenſtadt ond von fins clofters wegen vff enn vnn dem 
dorffgreuen, Heimbergern vnd den mennern gemeinliden zu 
Slbenftadt uff die ander fite, berette vnd betetingt han, zum 
erften vmb die gemeinden genant die zymerhart vnd den dal- 
berg, das man die verlifer fal den Sngefeffen nachgebuern zu 
Slbenftat von iglichem morgen Jares gu zinſe yu geben ii. 
altternif ader xf. Heller dafur, der da angehen vnd gefallen 





einer Vigilie in die obg. Pfarrkirche zu Babenbaufen. (Die Siegel 
ber Pfarrer zu Babenhauſen, Altheim, Sicenhofen und Altdorf 
hängen wobl ergalten an.) Orig. 
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jal vff f. Mertinus tag des h. biſchoffs In dem winther ge: 
legen vber evn Gare neheftfompt nad data digs brieffs, vnd 
zu denfelben zinſen follen aud) gefallen eynunge vnd ruge da- 
felbs, vnd were des zymerharts ader dalebergs aljo entuymet, 
der joll auch eym prabfte dauon alle Sare geben ſinen rechten 
zehenden, vnd alle foliche zinſe, eynunge vnd ruge follen alle 
Sare vffheben eyns prabjts diener oder wem es der prabjte w 
eyner Iglichen yytte beuelet, vnd der dorffgreffe vnd der heym— 
berger, die gu der zytt fint vou der uachgebuer wegen, vnd were 
dan folic) ginje, ruge vnd eynunge zu Iglicher zytt nit gebe, 
den modten fie alsdann pfenden, vnd ſoln alfolich vffgehaben 
gelt dann anelegen, keren vnd wenden ane* des prabſts clojteré 
graben vnd zune Suwendig den feglingen vnd des dorffs gra: 
ben biß Sun die Mydda by der brucfen ader anders ane ander 
graben vnd flege ader des dorffs notturfft. Bnd weres face 
ob eyn prabjte ond die nachgebure des Vorg. dorffs Sl benftat 
fpennig worden, alfo das eynen prabjt beduchte man folt folid 
gelt feren vnd verbuwen als cr if vorhette vnd dic nachgebute 
nit alfo beduchte zu uerbuwen funder als fie if vorhetten, So 
folten fie von beiden parthien enn buragraucn vnd buwemeiſter 
der obg. durge, Die dann In zytten weren, darby bitten oder 
wene fie zu Ine nemen, die dann das alfo befehen ſolten vnd 
Sre beider redde verhoren vnd wae dic beduchte das bejte pnd 
das nutzlichſte zu fin beiden obg. parthien, dem fulten fie and 
alfo fulgen vid nachgeen. Mene ift berette, wer des zymer— 
harts ader dalebergs entnymet vmb den zinſe obgeidricben, alé 
manchen morgen er des entnymet, als viele fal er der gemeynde 
vnd wende, da die danen Inſteen auch yu grunte ußroden vnd 
dylgen vnd fal fic) alsdann folicher ußgerodter weyde gebruchen 
zu ſinem beſten vier Jare nehſt uad) einander fulgende iglichs 
Jares dic ſchare danen, vnd fo die vier jare uß vnd vergan— 
gen ſint, fo fal die obg. ußgerodte weide widder vmb von ſtunt 
dem prabſt, ſinem clojter, den nachgebuern ju Ilbbenſtadt 
vnd yedermans, were darInn recht hait, gemeynde jin vnd bli— 
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ben als vor. Weres auch face were Jn der zymerhart ader 
Sn dem dalbergf finentnomen gude rodte, gruben ader arbeydt 
pnd funde darSn fteyne vud arbeyt die uk, bedorfften dann 
jolider fteyue der prabjt vnd Gonuent yu Srem clofter ader 
das dorffe ond gemeinde gu Sr nottdurffte, dem folten der 
ader die dann folic) fteyne hetten, vmb ein redlichen moglicden 
pfennig zu fanff geben vor allermenniglich, wolten fie aber der 
ſteyne alfo nit, bedorffen Sr dan der ader die, fo dann folide 
Steyne ubgerodt hetten, felber yu Ilbenſtat zu uerbuwen, 
der ader die modjten die ſelbs verbuwen vnd Sue behalten, 
wolten fie dann die felber auch nit, bedorfften Sr dan die nach— 
gebure ju Slbenftat, dey jolt man aud) folic) Stenne vmb 
eyn redlidjen phennig zu fanff geben. Weres aber fache, dads 
der obg. parthie keyne der ſteyne bedorfften ader auch nit alfo 
nemen enwolten, fo modjten der, des die ſteyne weren, fie ver: 
fonfjen wem fie wolten. Wud) ijt berette, wilde nadgebure 
zu Slbenftat des gymerharts ader dalbergs entnemen vnd 
bas gerodte vnd gearbeit, wolten der aber die Sr bejferunge 
ond rechte darane verfeuffen, das jolten fie thun eym Srem 
nehften zu Slbenftat gefeffen, wolte der das nit, fo mochten 
fie eB eym andern Sngefeffen nadgebure dafelbs zu fauff geben 
vnd anders nymants ufwendig Slbenftat gefeffen*). 

Geb. vff Samftag nad) f. Bonifacius tag, anno domini 
M.CCCC.LXXV. 


(Das Siegel der Burg Friedberg hängt unbeſchädigt an.) Orig. 


N. SVS. 


1476 (15. Oct.). Nos Heinricus Steinhoff prepositus, 
Dietherus de lapide decanus, totumque capitulum ecclesie 
8. Pauli wormat. recognoscimus, quod postquam in causa 








*) 1493 (9. Marj) vertragt fic) das Kloſter Ilbenſtadt mit ber Gee 
meinde dafelbft megen Theilung des fog. Zimmerharts⸗ und Dal- 
bergs-Rinfes. (Die Siegel Emmerigs vonMarben, Ritters, Burg- 
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incorporacionis, vnionis et annexionis de parrochialibus 
ecclesiis in Dyenheim et Dolgessheim atque altari s. Nicolai 
sito in clusa Dyenheim, jurisdictioni prepositure dicte nostre 
ecclesie s. Pauli subjectis monasterio eberbacensi, mogunt. 
diocesis, auctoritate apostolica factarum nostrum expressum 
dedimus consensum aliaque fecimus, prout in nostris desuper 
confectis literis, sigillis nostris munitis, plenius continetur, 
prefati abbas et conuentus, ne prepositura dicte nostre eccle- 
sie ex incorporacionis, vnionis et annexionis dictarum eccle- 
siarum parrochialium in Dyenheim et, Dolgessheim ac altari 
in clusa Dyenheym pateretur dispendium ac in suis justicia- 
libus consuetis siue juribus archidjaconalibus nimium graua- 
retur, ex mera sua liberalitate xxx. florenos auri renens. 
ad emendum perpetuos census ad dictam preposituram sponte 
dederunt et assignarunt, nosque tune prepositus, decanus et 
capitulum prefati pro huiusmodi xxx. florenis auri renens. 
redditus annuos ii. librarum hallens. vsualis monete ad dic- 
tam preposituram nobis et successoribus nostris perpetuo 
cedentium emimus et comparauimus, qua -propter prefatos 
abbatem et conuentum eberbacens. de xxx. florenis auri 
renens. quittauimus et liberauimus. 
Dat. pridie Galli conf., a. d. M.CCCC.LXXVI. 


(Die Siegel bangen beſchädigt an.) Drig. 


NM. SSO. 


1477 (4. Kebr.). Wir Schultis, Scheffen, Burgermeiftere 
Rete, burger ond gank gemevnde yu Ingelnheim, Ingel— 
heim, Winternheim vnd die yu vns gehornd, Befennen, 
als das furfurftenthum der pfaltzgraueſchafft by Rine leben, 


grafen gu Friedberg, Hermanns von Carben, Regimentsburgmann 
daſelbſt, Ruprechts Danernheymer, Probſt des Clofters Ilbenſſadt, 
bes Convents daſelbſt und ber Burg Friedberg hängen unver— 
ſehrt an.) 
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eigen, pfantfdefft, Slos, Stet, land vnd (ude darzu gehorig 
an hern PHilips pfalggraue by Mine, als den Rechten eyni- 
gen erben geerbet ift, dem mach fo fin furftlid) gnad ons vber 
vnuſer friheit beftetigungbrieff verfigelt geben hat, vff Solas 
haben wir gefuldet, gelobt ond gefworn dem obg. hern pfalt- 
graue PHilips ond finen Erben getrawe, holt ond gehorjfam 
ju fin al8 vnſerm Redhten hern. Des zu vorfunde haben wir 
gebetten den veften PHilips von Fngelnheim genant Bufer, 
Schultis zu Sngelnheim, das er fin eigen Ingeſigel an difen 
briff henfen wolfe. 

Geb. vff Oynftag nad) vnſer l. frawen tage purificacionis, 
a. d. M.CCCC.LXXVII. 

(Das Siegel hängt wohl erhalten ar.) Orig. 


M S30. 


1477 (8. De3.). Wyr Bela abatiffen vnnd wir die prio- 
tiffin pnnd der gang Conuent des Cfofters zu Rolants- 
werde vnnder Rulantsece gelegen, Colliſcher biftumes, Be- 
fennen, das wir mit willen vnnd wiffen herrn Adam abts 
zu ſ. Mertin jun Collen, f. Benedicter ordens, vnnßers 
vifitators vnnd oberften, vnns ju mergliden nub vnnd frome 
men, aud) ſchaden, foft, mithe ond abegang jerlider nutzung, 
ber vns der wytt ound entlegen gutter halbe jerlic) zuwechſet, 
zu Verhutten, dann wir die vnnder Sehs stagreyfen den Ryne 
uff big an die ende, do ſye gelegen fin, durch vnnſer ſcheffener 
nitt herreidjen mogen, verfaufft haben dem Gomethur vnnd Con- 
went des hußes au Sahßenhußen by Frandfurt gelegen, 
dutfdes ordens, vnnßer hubigf geridjt vnnd alle ander gutter, 
die fry vnnd engen fin, mit allen jren zu bund jungehorungen, 
alg wir das befeffen han jun Ober vnnd Nydder Wulln- 
fteten termenyen ond margfen vnnd jnn anndern dorffen vnnd 
termenyen, wo die gelegen weren, darjnn gehorig jnn der 
BWedderauwe, Menger biſtums gelegen, ound funft alles, 
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das wir daromb haben, nits vßgenomen, ond renten die igt 
gemelten gutter jerlichs cerf. adjtel forné vnnd weyß, vmb 
zwey dufent vnd Sehshundert gutter rynifder oberlendifder 
gulden, francdffurter werung *). 
Geb. n. Chr. geb. m-cecelervii, off onfer l. fraumen tag 
conceptionis. 
(Die Siegel der Wusfteller hängen wohl erhalten an.) Drig. 
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1478 (11. Febr.). Wir PHilips PBfalggraue By Rine zc. 
Befennen als fpen vnd vnwille entftanden fin zuſchen den ſchef⸗ 
fen gu Nirſtein eins ond der gemeynen dajelbft andern teils, 
dev fie fur ons zu redtlidem vßtrag verfangen fint, ond die 
gemeynd fic) gu recht beclagt han, daf fid) die Scheffen onder: 
ftanden vnnd gefagt, Sie hetten gu Nirftein gu fegen ond 
entfegen vnd weren des gefrict, des fie aber Ine nit geftun- 
den, Sunder vns ond wijten fuft von nyeman anders, der 
ſolchs gu thun hette, das vnangefehen hetten die Scheffen 
cc. gulden vf die gemeynde verſchriben vnnd vffgenomen on 
jren wiffen vnd wilfen etwas an vnſerm bern feifer zu erlan— 
gen, da fie dod) die gemeyn on ir Bewilligen nit gu uerfdri- 
ben hetten. Rum anbdern fegten die ſcheffen jars gwen dorff- 
meifter ond geben einem iii. gulden, damit werd die gemeynd 








2 
*) 1478 (9. Upr.) verkauft das Kloſter Rolandswerde dem deutſchen 
Orden auch ſeinen Hof zu Oberwöllſtadt bei Friedberg, mit dem 
Beding, daß ber Orden jährlich 100 rhein. oberländ. Gulden aus 
ſeinem freien Hofe gu Weilbach oberhalb Mainz gelegen geben ſolle. 
(Die Siegel hängen wohl erhalten an.) 

1479 (14. Mai) verhören und beſtätigen Hermann, Wht des 
Klofters St. Jacob auferbalb Maing, und Conrad, Prodft gu Bens: 
heim, Decan der Marienfirdhe gu den Greden in Maing, auf Be- 
fehl bes Papftes Sixtus (Dat. Brachiani, Sutrinensis dioc. 
idus julii 1478 (15. Juli)) obigen Rauf. (Die Siegel ingen wohl 
erhalten an.) 
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Befwert ound wer alfo von alter nit herfommen. Zum drit- 
ten, das die felben dorffméijter fwere buw furnemen vnd be- 
jwerten fie damit on der gemeynd wiffen ond willen. Zum 
pierden bas jie eyn onder dorffmeifter fegten, dem fie jars ein 
cleyt, vii. pfunt heller vnnd v. malter forns geben, dad woll 
neher ju beftellen were. Zum funfften fegten fie aud eyn 
wiſen fdugen, dem man cleit ond forn gebe, das man woll 
neher beftelt. Rum Sedften, wan man eyn gemeynfman oder 
‘ Bywoner vfneme, dem wurd i. filling pfennig abgenomen, 
des wer von alter nit herfommen. Rum Giebenden fo frien 
die ſcheffen etlich vß der gemeynde als ftuben fnedjt vnd 
ſchutzen, da6 wer alfo nit herfommen. Zum adten fo geben 
die ſcheffen nit ſchutz nod) hirtenfone vnd die gemeyn muften 
den fone alleyn geben, das wer nit alfo herfommen. Zum 
nunbden geb man den meffern i. gulden von der gemeyn gut, 
wer aud nit herfommen. Zum jehenden fo Beftelten die ſchef— 
fen eyn ſchriber, geben dem jars rr. gulden, dem muſt die ge- 
meynd fonen, Begerten fie alles abzuſtellen. Dagegen die ſchef— 
fen Reden laſſen haben onder anderm, es geſchee wifung zu 
drien ongebotten dingen, der geftund man vnd wurd nod alfo 
gehalten wie herfommen were, aber fie geftunden feiner nuwe- 
rung, die fie furnemen, dan Nerftein vnnd Dexheim wern des 
Richs eigenthum vnnd das Regiment dafelbft ftund der Ritter. 
ſchaft au, alfo das die ſcheffen dazu ſetzen vnd entfeken, aud 
an den groffen freueln eyn teill, das fie alfo herbracht hetten, 
ound wer pfgenommen vnd muft fweren widder vns ond die 
{deffen nit zu thun ond was fie anderung gethan hetten, wer 
jm beften furgenommen vnnd gaben pnderridjtung der cc. gul- 
den halb, das die mit Rat etlicher, fo die gemeynd darzu geben 
hetten, als ſie mit ludender glocken deshalp verſammelt wor— 
den weren, vfbracht vnd auch die gult bißher alſo verrechent 
worden. Desglich zu den andern puncten Antwort geben ward, 
daruff ſich in recht vffſleg begeben, darvnder wir gutlich ſuchung 
gethan vnnd an beiden parthien ſo vill erlangt, daſſie die ſach 
15* 
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mit wilfur gang an vns geftelt haben, wie wir fie daromb 
enticheiden, daffie Beiderfit dem on alle weigerung vnnd vß— 
zuge furter nachkommen follen. Hervmb jo haben wir vnjer 
trefflichen Rete Rat gehabt, das redhtlich vffſchriben, briff onnd 
anders fur vns genomen vnd die articfell ermegen vnnd gemej- 
fen vnd nad) vnſer beften verftentenié Entfdeiden wir alfo vnd 
nemlich vf den artickell der cc. gulden, die ſcheffen vfgenomen 
haben, was des gu erlangen die Beftetigung jr fribeit vßgeben 
ijt, als die fcheffen jn jren Reden furgewant haben vnnd fie 
mit jren trumen an eides ftat behalten mogen, allem daruff 
gangen vnd fein ander ende gewant fy, daby foll es bliben, 
was aber nit alſo vßgeben were, das foll ju gemeynem nug 
angelegt werden. Gnd der andern puncten halben, dwill mir 
nit anders verfteen mogen, dan das die jm beften furgenom- 
men fin durd) die fdjeffen, das eS dan difmals and daby blibe 
ond follen furbas eins iglichen jaré die gemeynd zu Nir fteyn 
vind Dexrheim ſechs vß gue fiefen vnnd den Scheffen gu ge: 
geben werden, jun allen ſachen dic gemeynd antreffen mit jne 
ju handeln, vnd was durd) die ſcheffen mit den ſechſen oder 
den mererteill gefdefft halb die gemeyn berurn gehandelt vnnd 
befloffen wirdet, daby foll es bliben vund daruff die parthien 
vmb alle obgemelt puncten vnnd Sren anbengen geridt ond 
vertragen fin *). 

Dat. Heidelberg, vf Mitwoch nad) Gnuocauit, a. d. 
M.CCCC.LXXVIII. 


(Das Siegel des Hofgerichts ift beinahe ganz abgefallen.) Orig. 


Na. VBS. 
1478 (27. Suni). Ditherus s. maguntine sedis archi- 
epicopus etc. Sane dudum publica et clamorosa fama grauium 





*) Am 23. Sannar 1481 g'e't Pfaljgraf Philipp baju nod einen Er⸗ 
{iuterungévertrag, Dat. Laubenberg. (Siegel feblt.) 


1478. 229 


et bonorum hominum accepimus, quod in monasterio s. Mar- 
cellini s, Petri martirum, ordinis s. Benedicti, in Seligstat 
persone inibi degentes vitam dissolutam et institutis regula- 
ribus dicti ordinis admodum alienam ducerent et scanda- 
losam, quod propter personarum ac monachorum dicti cenobii 
dissoluciones et irregularem viuendi modum, qui exemplaris 
esse deberet, diuine maiestatis oculi grauiter haud dubium 
offenderentur animarum personarum ipsius monasterii hor- 
rendum procederet periculum sacre religionis obprobrium et 
preter ruinam predicti monasterii materia perniciosissimorum 
scandalorum in populo christiano, quibus nos prout nostro 
incumbebat officio, vices nostras interponendo obuiare volen- 
tes, antefatum monasterium accessimus vna cum certis patri- 
bus abbatibus capituli prouincialis eiusdem ordinis et super 
statu ipsius in spiritualibus et temporalibus diligentem feci- 
mus inquisicionem, in qua heu comperimus supradicta fa- 
mata veritate subnixa euidencia facti attestante, prefatumque 
monasterium in Seligstat ex neglienti remisso et incauto 
regimine rectoris, personarum .quoque eiusdem lubricam in- 
continentem secularem, ne dicamus secularibus, deteriorem, 
dissolutam et scandalosam vitam multum exorbitanter col- 
lapsum, vitam quoque regularem et monasticam periisse, 
necnon et temporalium substanciam per eorundem aliena- 
cionem, dilapidacionem et dissipacionem, ipsumque monaste- 
rium grauibus debitorum oneribus et annalibus pensionibus 
aggrauatum, necnon venerabiles reliquias, videlicet caput 
s. martiris Laurencii et alias precipuas, atque ornamenta 
ecclesie inuenimus alienata, super quibus non inmerito intimo 
cordis conpacientes affectu desuper diuersis prehabitis deli- 
beracionibus et consiliis religiosorum hominum, patrem Reyn- 
hardum abbatem ibidem ipsius ad id accedente consensu, a 
regimine et administracione abbacie in spiritualibus et tem- 
poralibus duximus suspendendum ac supportandum, ynde 
dem regimen ipsius abbacie commisit sua sponte plenarie 
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nostre dispocicioni, prout huiusmodi administracionem in 
spiritualibus hactenus per quendam fratrem priorem et eciam 
temporalium administracionem per alium fratrem cellerarium 
commisimus, intelligentes demum nostras ordinaciones ad 
obseruandum tria substancialia et ceremonialia ordinis per 
dictos abbatem et fratres non obseruari licet eorum infirmi- 
tatibus condescendimus, sed paucis diebus in eodem mona- 
sterio ex post aliqui remanentes recessissent, extunc assum- 
tis pluribus patribus abbatibus dicti ordinis nostre et aliarum 
diocesium de capitulo patrum reformatoruam in Almania 
Burssfeldens. nuncupato, apostolica auctoritate instituto, ite- 
rato predictum monasterium Seligstat accedentes et super 
illius statu sollicite inquirentes, ibidem duntaxat reperieba- 
mus ipsum abbatem et vnum ex fratribus monasterii antefati 
et vitra supratacta dispendia animarum pericula et destita- 
cionem spiritualiam et temporalium nostras pias ordinaciones 
non fuisse obseruatas, nos vero Ditherus archiepiscopus pre- 
fatas, cupientes monasterio prelibato succurratur et vigeat 
in ipso vita regularis et condecens necnon cultus diuinus, 
vt in aliis monasteriis nostre diocesis iam dicto capittulo 
Burssfeldensi incorporatis, cui siquidem capitulo eapropter 
ipsum monasterium Seligstatt volumus et committimus vniri 
' et incorporari presencium per tenorem, denique a regimine 
et administracione abbatie ipsius monasteri in spiritualibus 
et temporalibus dictum Reynhardum abbatem decreuimus 
permanere suspensum et supportatum, insuper curam, regi- 
men et administracionem ipsius monasterii Seligstatt in spi- 
ritualibus et temporalibus plenarie conmittimus patri Jacobo 
Steghe dicti ordinis, de cuius industria, litterarum sciencia 
et religionis zelo quamplurimum in domino confidimus, quod 
ipsius salubri et prouido regimine et administracione antefa- 
tum monasterium in spiritualibus et temporalibus restaurabitur. 

Dat. in opido nostro Aschaffinburg, xxvii. mensis junii, 
a. d. M.CCCC.LXXVIII. 

(Das Siegel ift beinake gang abgefallen.) Orig. 
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1479 (12. San5. Wir die Burgermeifter, Rate ond bur- 
ger gemeinlid) der ftat Heilprunn thun kunt, da8 wir ver- 
faufft han den burgermeiftern, Rate ond gemeinde der ftat yu 
Winpfen die vogty derfelben ftat Winpfen. mit aller jrer 
Herlichkeit, zugehordt, nugen vnd geredtigfeit, wie wir dan die 
vmb die veften Diether von Wyler ond Hannfen von 
Wyler finen fon erfaufft haben ond die von Winpfen des 
bißher pflichtig vud die von vnnſerm Herren dem Romifden 
fenfer pnd dem h. Romiſchen Reich gu lehen heruren ond wir 
mit fampt onnfer ftat vogty gu lehen tragen, vmb c. Rinifder 
guldin [andes werung *). 

Geb. vff dinftag vor jf. Unthonien tag, n. Chr. geb. 
m.ctcc.ltrit. 

(Das Siegel ber Ausſteller hängt unbeſchädigt an). Orig. 


NM. SBA. 


1479 (18. Jan.). Wir Philips von Eppenftein 
herre zu Sonigftein onde wir Kons von der Marde, fine 
elie Huffrauwe, Lefennen, das wir verfaufft hain Otten 
grauen zu Golms als furmonder ond pfleger Johann, 
Philipps onde Bernharts gebruder, and) Grauen ju 
Solms, Grauen Cunen feligen nachgelaiffener fone, alle 
onfre vettern ond fweger, denfelben Grane Cunen feligen 
fonen, vnſer tenle halb ane der Stait Butzpach, das dann 
eyne durchgeende virtel tft, mit Gren Inwonern vnd mit allen 
gehorungen nichts vßgenomen, dann alleyn vnſer burg vnd 
huſunge mit fampt dene thorne daran gelegen mit Srem be- 
griffen, aud) dene Cappen garten onde dene fdhieffe garten ge- 

*) Um 17. Mai 1494 belebnt Raifer Maximilian die Stadt Wimpfen 
mit ber gen. Bogtey. Geb. gu Kempten. (Das Siegel hängt wohl 
erhalten at.) 
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nant der piffer wale dafelbft, darzu manne onde Burgmanne 
pnde was derfelben zu Bubpad vor dato diefes briffs nit 
verwiefet vnde vergnigt weren, dargegen fo geben wir In die- 
fen fauff onfer huſe, hoiffe, ſchuwern, ftelle ond Garten mit 
alfer gugehorungen Sn der ringf muren gu Bubpad gelegen 
onde vorzyden die Setzephandt Sngehapt haben an der 
mure by dene ferbehufern. Stem onfer teyle halb Gn dene 
molen gu Griedel, nemliche Su der Rietmolen, In der Reyn— 
molen, Sn der waldmolen, Gn der wefdenmolen, In der loe— 
mofen, Gn der flieffmolen vff der Wehder, darzu vnſer geredh- 
tifent vnde nogunge halp Sn der molen gu Obern Hirgern 
mit onfer nokunge auch halb yx Gambad Sn der badmolen. 
Stem onfer teyle halo Sm difde gelde, Gn ſtraßheymer 
vide Melpeder weife gulde, In deme geleyde onde am zolle 
31 Opperfhouen. Stem Groningen burgf onde ftait 
vnſer tenfe halb, ift auch eyne durdgeende virtel onde darzu 
alle vnſer Gerechtigfcyt halb gu Bierndheym vfgenomen 
die lehenſchafft des hoiffſchen gericjts dafelbft. Wir obg. Elude 
von Ronigitein behalten vns, vnſern erben ond nachkomen die 
herlichkeit, notzunge vnde gerechtigfeit der Stieffterye des clo- 
fters Arnfpurg onde daruß verfauffen wir dene gen. onfern 
vettern vnd ſwegern alle nogunge, herlichkeyt vnde gerechtickeyt 
des Jaremargtes mit aller ſiner zugehorde daſelbſt vnſer teyle 
durchgeende halp. Item das dorff Niedern Wißel vnde 
das dorffe Huſen mit Iren Inwonern onde zugehorungen. 
Item die zwey dorff Eberſtait vnd Hergern auch gantze 
mit Gren Inwonern vnde zugehorungen. Item vnſer teple 
halb In Rockenberger molen, die hieuor zu Opperßhoff 
gelegenn was, vmb zwehy vnde viertzigtuſent Riniſcher gulden 
guter franckfurter werunge. 

Geb. am Mantage nach ſ. Anthonins tage, n. Chr. geb. 
m.cccc.lxrir. 
(Gefiegelt haben die Ausſteller und bie Amtleute Bechtolt von Eſpach und 


Johann Brubecke, fowie die Städte Bugbad und Grüningen). 
Vidimus. 


\ 
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1479 (29. Jan.). Wir Heinrich von gotis gnaiden Lant- 
graue zu Heffen 2c. Naiddem Wederolt, Heinrid ond 
Henn Ruwen von Holgehufen, geprudere ond geuettern, 
hiebeuor mit Hern Ludwigis etman lantgrauen yu Heffen, 
vnſers lieben Bruders feligen, ond onferm wiffen ond vers 
heugniß, onfer Slois Gemunden an der Straßze von 
Valentin von Merlauw vor Czwelfhundert ond Czwentzig 
guter rynſcher Gulden geloift ond vns darnaid) aber vf das— 
felbe vnſer Slois act ond Nuntzig gulden geluhen ond dargu 
aud) anbderthalbhunbdert ond Czehin gulden gein Herman von 
Nordeden zur Rabenauwe feligen begailt ond ons nu 
fonderlid) vf Datum diefes brieues Czweyhundert rinfder gul- 
den abermael8 baer heruß gegeben vnd vf dais vorg. vnſer 
Slos geluhen hain, des fid) dan an eyner Cummen zufammen 
treget ond leuffet vf Siebentehinde halb hundert ond adt ond 
Czwentzig gulden, So befennen wir nu, das wir denfelben 
Wedcrolden, Henriden ond Hennen Ruwen von 
Holghufen redtlider ſchult ſchuldig worden fin Siebengehinde 
halbhundert ond act ond Czwentzig rinfder gulden, guter frang- 
forter werunge, dauor fie folid) egen. vnſer Slois geloift onde 
ons aud) vf daffelbe heruß gegeben hain, ond vf das nu die 
vorg. Wederolt, Heinridh ond Henne vnd yre erben ful- 
der Summen geldis vorfidert moigen fin, So hain wir den- 
felben danor Sngefakt das vorg. vnſer Slos Gemunden an 
ber Straiße vf der Ome gelegen mit allen finen zugehor- 
den, Gn mafen dais Henn Rietefel feligen vor vnd dar- 
nad der obg. Valentin Yngehabt hain. 

Geb. vf Mitwodjen naich f. Paulus taig Conuerfionis, 
a. d. M.CCCC.LXXIX, 


(Das Siegel feblt.) Drig. 
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No. 236. J 


1479 (29. Jan.). Wir Henrich von gotis gnaden Lant⸗ 
graue zu Heſſen ꝛc. Bekennen, das wir verkauft haben alle 
vnſer eigen leute vnd angehorigen gotslehine mit aller Notzung, 
herlichkeit vnd oberkeit, Es ſyen frauwen, Manne oder fynde, 
ju vnſernm Sloße Ronyngfperg oud vf daſſelbig Slos ge- 
horig, oud dorzu alle vnſer angehorigen gotélehine vnd eigen 
(ute, die wir In der gang Graueſchaft Hoen Solms figend 
haben pnd fyn, dem Eddeln vnd wolgepornen vnſerm lieben 
getruwen bud geuattern Ottn Grauen gu Solms, als Bor- 
mundern Grauen Conen gu Solms felig nachgelaſſener 
Soene, finer vettern, yren erben ond nachkomen vor Sehs- 
hundert guter guemer Rynfdjer gulden, frandfurter werung. 

Geb. vf fritag nach conuerfionis Pauli, a.d.M.CCCC.LXXIX. 


(Das Siegel ift abgeriffen.) Orig. 


M 237. 


1479 (20. Febr.). Mir Philips Pfalggraue by Rine 2c. 
Befennen fur ons, das uff hut dechan ond Capittel gemeynlidh 
des Stiffte ſ. Ciriacus ju Nuhufen vfwendig Worms 
gelegen vns furbringen laſſen han enn vnuerletzten verfigelten 
brieff jr fryheit ond fchirm befagen, den wyland her Rupredt 
der elter pfalggrane by Rine jne gegeben, von wort ju worter 
{udend: 

Wir Rupredt der alter Pfalggraue an dem Ryne 2c. be— 
fennen, daé wir dem dechant, dem Capittel ond dem Stifft 
gemennlid) des Stiffté ſ. Ciriaci ju Nuhufen vßwendig Worms 
gelegen die gnad gethan haben vnd han jr (yb ond gut, die 
hinter vns vnd jn vnſer herſchafft gelegen fint, jn onfer gnad 
vnd Sdirm genomen vnd empfangen. Vnnd darvmb follen 
bie obg. dechan ond Stifft dafelbs alle jar eynes vff den ned: 
ften Montag fur onfer l. frawen tag jn der faften, den man 
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nenet annunciacio, oder aber uff den nechſten montag darnach, 
vigilie vnd ſelmes halten vor vnſer, vnſer erben, vnſer fordern 
ond nachkomen ſelen, vnd der Jarzit ſollen fie thun off dem 
Shore dafelbft ond folfen darlegen eyn Syden dud ond vier 
fergen darfteflen mit andern fadjen, die gewonliden dargu fint. 
Geb. zu Heidelberg an f. Symon ond Jude tag, n. Chr. ged. 
m.cec.lxiv. 

Da haben wir angeſehen der obg. dechant vnd capittels 
yw Nuhuſen dsemutege bete, die ons nit vmbillich bedudht, 
das auch onfer patter her BHilips pfalggraue by Rine felig 
jne aud) beftet vnd Confirmirt hat, ond jne folthen brieff, 
ſchirm ond fryheit obgemelt gnediglichen ernuwet ond beftetet. 

Dat. Heidelberg, off famftag nach ſ. Veltinstag, a. d. 
M.CCCC.LXXIX. 


. J 
(Das Siegel ift beinahe gang abgefallen.) Drig. 


M 238. 


1480 (18. Suli). Sn gotes namen amen, funt fy allen, 
bag in deme iare n. Chr. geb. m.cecc.lerr, off dene xviii. tag 
des mondes Julius 2c. 2c. in der ftat Myntzenberg off deme 
mardt dafelbs onder der [ynden des morgené vmb die adt 
uweren vor myttages zyt, was gennwirtig jungherre Otte grave 
zu Solms ond herre zu Myngenberg ond hatte eblide myn- 
tenbergs manne vnd burgmanne dareſelbs geheifden ond vor- 
boit von wegen finer genaden, aud) jungherren Philips ond 
Bernharts gebroder grauen zu Golms, finer genaden vet- 
tern, al6 ir furmunder ond fakt eyn mangeriedht an die obg. 
ftat Mit diefen hernachgeſchrieben mannen vnd junghern, nem- 
lide Henn von Buches als fur eyn riedter von finer gna- 
den ond vettern wegen, Bnd fagken by Ime die Sunghern 
Ludewig Weife von Fuerbache burggrane yu Friedeberg, 
Pancracius Feit von Treife, Emmeride von Hoe- 
wygel, Johann von Nordeden zur Rabenauwe, Phi- 
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fips von Reddelnheym, Erwyne Lebe von Steynes 
furt, Henrich von Erengeßhuſen, Philips Lebe von 
Steynefurt, Henn von Lauerbade, Afmus von Laners 
bade, Conradt ond Hartman von Bellerßheym gebro- 
der, Adam von Treife, Wilhelm von Trahe, Rupredt 
von Budes, Walther von Fiefthporne, Wernher Hale 
ber, Sohann von Hoewyßel, Eckart von Foigberg, 
Henn Halber, Cafpar von Garben, Herman von Car 
ben, Henridh von Carben, Carle von Carben, Emme: 
rid von Garben, Friederidhe von Carben, Philipé 
von Stadgheym, Gyſe von Wynthufen, Herman von 
Wynthuſen, Eberhart Rieddeefel, Henrich Rieddeefel, 
Henrid von Mufthenheyme ond Conradt von Mu fthen: 
heym, alfo wart da ſoliche Mangericht gefagt vnd gebheget 
bon wegen vnd ‘an ftadt der obg. Grauen zu Sohms hern qu 
Myngenberg. Da erfdienen die Qungherrn Henn vnd Eber: 
hart gebroder, Sohann ond Wolffe gebroder vnd Henn 
genant Groppe alle von Bellerfheym ond dyngften Gn dad 
mangeriesht Johann von Bellerßheym, als eyn reddener 
von ir aller wegen, als flaiger ond hicfchen mit recht Wile 
helm von Trahe ond Emmeriden von Carben fur cywene 
weirner ond rumer nad) ordenunge desſelben mangeridts, Dar: 
nad erfdienen die Sunghern Conradt Sdhend yu Swynß— 
berg ond Conradt von Swalebach Conratsé fone, als ant- 
worter ond hiefchen eyn reddener mit rect nad) ordenunge 
des felben mangeriechts, Nemlid) Sungherrn Rugen von Ton 
gen So fdultheige gu Frandfurt, der aud durd riechter 
pnb manne mit orteile jugelaffen wart, Der felbe Ruße dyngft 
fid) an das mangeridjt von der iggen. Conradts Sdenden 
ond Conradts von Swalebadhs wegen ond fordert mit 
rect nad) ordenunge des felben mangeriediti Sohann von 
Nordeden yur Rabenauwe ond Johann von Hoewy fel 
Gyn fur enn weirner, dene andern fur eyn rumer, Bnd da 
gefdjad) flage ond antwort von beiden parthyen ond wurden 
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aud) etzliche orteife durd) bie manne gewifet vnd vmb enn uwere 
nachmittages zyt vngeuerlich Quame eyn wedder vnd rayne, 
das DAS mangeriedt onder der Lynden Beide riedter ond manne 
offitunden ond beſaßen da8 mangeriedjt vnder deme raithufe 
zu Myngenberg, ond ſoliche mangeriedht wart geſatzt, geheget 
md gehalden von wegen der obgen. Granen yu Solms ze. 2. 
Betzugen diefer obgeluten Caden fynt die Sunghern Johann 
- vor Breidenbadhe zum Breidenfteyne der Sunge, Phi— 
lippé Rieddecjel, Crafft von Dedebadwe ond Herman 
Biederide Rentmeifter zu dene Giewen u. a. m. 


(Rot.-Inftrument, Notar: Johannes Ofwin von Münzenberg, ein 
Clerifer.) Drig. 


NM. 239. 

1480 (7. Aug.). Wir Heinrid von gotis gnaden lante 
graue 30u Heſſen zc. thun funth, das wir die vier ond fuft 
bie Ganerben gemeynlich des Budhfedertailes, Sr nach- 
foment ond erben mit ſampt yrem geridt, Inwonnern ond den 
yren deffelben Budfedertails, Sn vnſern befondern furft- 
lichen ſchyrm, ſchutz, verteiding vnd vorfprod) gnomen hain 
ond. nemen mit crafft Dicks brieues. 

Geb. vf Montag nad) ſ. Sixti tag, a. d. M.CCCC.LXXX. 

(Das Siegel feblt.) Orig. 


No. 240. 


1481 (23. Juli). Sh Diether von Hentſchußheim 
Bekenn alé Srrung vnd Spenn geweft fin zwuſchen Martin 
von Helmſtat ritter, Hanfen feligen fone, mynem vettern 
ancim, Otten ritter ond Hanfeu beide vom Hirßhorn, 
myn fweger am andern teil, von etlidjer gutter wegen ju der 
Mittelburg gehorig zu Steynnad gelegen, Go Wypredt 
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von Helmftat feligen von der vom Hirßhorn wegen fin 
{eben lanng Sngehabt oud nad finem tode widbder vff die vom 
Hirßhorn obg. gefaflen find ond die genanten parthien nit 
eigentlic) wifjen gehabt haben, welichs, wie vill ond wo die 
gelegen find, des fint die genanten von Helmftat ond Hirh- 
horn off mid) Diethernu obg. fomen, Sie gutlid) darumb 
ju entfdeiden, alfo habe ic) beide parthien verhort, briffe, 
bucher ond funtfdafft, ond nad folider verhorung, fo habe id 
fie gutlicjen entſcheiden vmb den garten oder berg ond baum 
onder der Mittelburg herabe big off den wege oder ſtraß, alfo 
‘das Iglich parthey den Halber haben foll von dem garten au, 
das ein wingart gewefen ift, naher der hindern burge ju dif 
an den garten, der Rutzen ift, gegen dem Stettel yu gleich ge- 
teilt werden fol, von Slos oben herabe big vif den wege, der 
vnden furgeet, vnd das fledel, das Wypprecht von Helmftat 
fauff gehabt hat vmb Peter Geylfuß, foll jn die teylung ge: 
teilt werden, alfo horet es darzu, vnd fol das teil gegen dem 
hindern Slos Hern Martin guften oud das ander den vom 
Hirßhorn. 

Geb. vff montag nad ſ. Maria Magdalenen tag, a. d. 
M.CCCC.LXXXI. 

Alte Abſchrift. 


M 241. 


1481 (30. Nov.). Gn godes namen amen. Kunt fy 
allen Luden, daz jnn dem Gare, als man zelte von Chr. geb. 
m.cccc.leeri, off ſ. Enderß dag des h. apoſteln, yu der none 
zyt 2c. off dem angher gu Fuerbadh by Hoewißell gelegen 
von wegen Herrn Heynrichs fanggreuen gu Heßen vor myr 
vffenbarin ſchryber vnd hernadgefdriben gezuges Luden fyn 
erfdpenen die veftenn Sunder Sohann von Brubad, Cone 
vonn Walborn amptman vnd Herman von Hoewißell 
der Sunghe Oberfte waltmeinfter Sun Hoewigeller margk, 
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aud dye Erfamen Meynſter Johann vonn Vrfell felner yu 
Bugpad zu difer zyt des obg. furßten, Gotfrydt von Wenyngs, 
ſchultes gu Hoewifell, ond hat Sunder Herman oberfter 
waltmeinfter in obg. margf vonn bejdeide der von des gen. 
furgten dargejdidter frunde, aud) vonn altem bherfomen ond 
redtenn ond alle hoewißeller meyrgfer gu der ant da waren 
ond fynden off dye eyde yren rechten Hern gethan haben, be- 
uolenn ond geheifden ſyech rect gu irfennen ond dem obg. 
furgtenn fon geredhtigfeit, altherfomen ond herlichfeitt jn der 
gen. hoewiffeller margf haben foll...., honn ſych die 
meyrgker bedadt vnd befprochen vnd alß ſye vßganghen gerweft, 
widder komen vnd vffenberlich vor allen byſtendern geſprochen, 
ſye wyſen yrm altenn herkomenn allwege von yne geſchene nach 
m.... als vor Eynenn iglichenn hern, der Hoewißell myt 
recht als vor enn fern daſelbeſt Inhatt, vor eynn oberſtenn 
hern der gemelten hoewißeller margk, aud den ſelben yrn 
gnedigen hern vor eyn beſteller der ſelben margk myt rade vnd 
wyßenn der mydmeyrgker. Darzu honn ſye dem ſelben hern 
denn wiltfangk zugewiſt als wyt, als hoewißeler marg iſt, 
vnd anderß keynen mehr. Syn meyrgker ſynn auch gefraget 
von dem dickgenanten Hermann von Hoewißell oberſtem 
waldmeinſter, ob ſye auch eynchem hern mehr ader ſoſt anderß 
ymants, wer der wer, eyncher gerechtikeit ju der digkgemelten 
margt gefteen, dan dem, der Hoewifell jnhat vnd darfelbeft 
eyn redjter her ift pnd den Inwonern jn den dorffen jn dye 
margf gehorigf yu der zyt ond den .... burgkenn Gonn, fye 
myt vffener ftym ond vor allermenlich gefpraden: Neyn, fie 
wyßenn vonn nyemants mehe. Vif digen befdeit, wyſthum 
ond gefdhidjte hat mid) der meinfter Johann obg. felner gebe- 
den als eynen vffenbarn ſchryber, daz id) fynem guedigen Hern 
ond furgten obg. von difenn Shunt gehorten beſcheide ond 
wyſihumen Eyns oder mehe vffen Inſtrument machen wolle. 
Hye by fon geweft Erwyne von Eßpach pherner dafelbeft, 


240 1481. 


Johann von Oyl(nburg pherner zu Mon kter ond Main: 
fter Cleßgen Eßpach burger gu Bugpad *). 


(Motariaté-Infirument. Notar: Lokgen Beders Johannes von Miyngen- 
berg, ein Clerifer.) Orig. 


Na S42. 


1481 (3. Dez.). Wir Heinrid von gotis gnaden Lant- 
graue acu Heffen zc. ond wir Otto Grane zeu Solms tun 
funt, das wir onfer geredtifeit ond tenle onfer Burge, hufunge, 
hocue ond Schuern Sn onfer Stat Bugbad gelegen vmb des 
willen, das vnſer iglider daran zu funderlidem gebruche vnd 
nogung onbehindert von andern ewiglich ond erblid) fin vnd 
pliben mogen, vns einer erbteylung vertragen vnd jn nadhfol- 
gender mais von eynander getenlt haben, alfo, dak die Burge 


*) 1486 (11. Aug.) vergleiden ſich Landgraf Wilhelm von Heffen und 
die Mitmarfer der Hocweifeler Mark mit Sungfrau Loys von 
ber Marke, Wittwe ju Kinigftein, von ibres Mitthums von Buy. 
bach und ihrer Kinder ber Herrſchaft Königſtein wegen, ſowie mit 
ben von bem Erzbiſchofe von Cöln den letzteren beftellten Bormiin- 
ber, nämlich Ludwig gum Paradies, beider Rechten Doctor und 
Schultheißen gu Franffurt, Gottfried von Cleen zu Amburg und 
Gernart von Schwalbach gu Lichtenberg, Amtmänner, dabin, ,,bas 
onfer gnedige junfrauwe von Ires wiedemps wegen, fo fie dene 
ober nach Irem abgang die herſchafft mit hußhalten yu Butſpach 
felbeft beſytzt, eyns yeden Garé hernach gemelter zeyt jan ber ob 
gemelten Hoewyfeler margl gebrudunge mit borneholtz baben ſol⸗ 
fen hundert wagen foll vngeuerlich alé vier oder funff pherbe zieme · 
lidir maf erjiegen mogenn, vnnd ob Jr gnabde ben wiedemp ſelbeſt 
ober bie herſchafft Konigſteyn dofelbft nit beſitzen wurden, fo ſolde 
Ir kelner dofelbft von Srent ober ber herſchafft megen funffjval 
wagen foll borne bol ebgemelter maf babenn eyn Iglich Jarlangl 
gu finem geprud) ond der berfdafft abe ound gu ryten, dod alſo 
bas jolic) beholgunge gefcheen mit wyßen eyns furfters ond an 
enden vnd fteden, wo fid vnßers gnedigen bern von Hefen feller 
oder beuelber ju Butzpach Gun der hoewyfeler margl pflegt zu be- 
holtzenn.“ (Die Siegel der obg. Vormitnder hängen unverfepst an.) 
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beneben ond gegen vnſer Neuen vnd vittern von Konigſteyn 
Burge an eynem teil gelegen, mit alfer huſung, pforten, buwen, 
ftallung, jugehorunge ond geredhtifeit ftofen vnd ligen big vf 
den Burggraben mit fampt eynem garten vnd fleden, gelegen 
hinder derfelben huſung jhenfyt des burggrabens an den ferb- 
huſern, onfer fantgrauen Heinrichs ond vnfer erben fin ond 
bliben fal. Dargegen ift getey{t, das vnſer Grauen Otten 
zu Solms vnd onfer erben fin vnd bliben fal die huſung 
gang bißher ein fruchthuß geweft ijt, onfer Neue vnd vetter 
Wernher feliger von Eppenftein jn giten gebuwet hHait, 
gelegen gegen dem Bruwehuſe vber ſtoßend vf die ferbgaffen, 
mit den zweyen wuften ſchuern fleden begryff, zugehorung vnd 
gerechtikeit an vnd zu nechſt by dem obg. huſe gelegen, alles 
vom Burggraben ane ſtoßend an die ferbgaſſen bis an die 
nuwen fdjuern nechjt doran vnd an derfelben nuwen fduern 
jullen wir von beydentettn eyn zwerchmure von der ferbgaffe 
anjuheben bis vf den Burggraben zuſchen ons beyden madden 
fafen, damit wir als Hernad) folget an dem tent zuſchen eyn— 
ander gefryddet ond gefdenden fin vnd pliben fullen, vnd fal 
diefelbe nuwe jchucr mit fambt den zweyen hiinerfodehufen 
mit aller gugeforung vnd gerechtifeit daran vnſer lantgrane 
Heinrids ond onfer nadjfommen fin ond pliben, dod) mit 
dem vnderſcheid, das vnfer jwager von Solms obg. das nebft 
hunerjoitshug an der nuwen ſchuern abbrechen vnd das widder 
viflagen lajjen mag nad) finem wolgeuallen vf die obg. fine 
zugeteylt flecken. Es ijt auch in diefer erbtenlung fonderlid 
berntt worden, nadjdem wir Ott Grane zu Solms von ber 
Statmucrn ond pforten In der obg. teylung gang abgeteilt 
fin, dDargegen fo fullen wir enn porten durd) die Rinckmur zu 
Butzbach hinden an den verbhufern an dem vierecfidjten thorn 
mit jampt eynem flecfen doran, da vf etwan zwey ferbhufer ge- 
ftanden hain ond Sunt nod) eins fteet, daffelbe man abbreden 
vnd vf einen andern fleden flagen fal, daruf wir Otto graue 
zu Solms eynen zymlichen buwe ond hufung onfers kelners 
Baur, Heffifdje Urtunden. IV. Band, 16 
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wonung bi diefelben pforten begrifflid) gujamen buwen mogen 
madt haben, doc) Sn der gejtalt mit muerwerg, als die an- 
dern Burge mit porten vnd muern gebuwet fin, darzu 
wullen pnd tun wir fantgraue Henrid) vnſern willen ond 
verhengnis «ond wullen die helfte derjelben pforten ond den 
fridden zuſchen demſelben flecken vnd vnſerm garten mit muers 
werg verlegen. Auch iſt ſonderlich berytt worden, das es mit 
der vßerſten zwenger porteit yu felde, da die zwo brucken ſteheut, 
fal es mit den flujfelu gehalten werden jn ſamenthaftiger wiſe 
ons allen gu gude, als es vnſer Neuen ond vettern von Ep— 
penjtein ond Ronigftein vnd wir bißher gebalten haben. 

Lat. vf montag un. f. Andreas des h. apofteln tag, a. d 
M.CCCC.LXXXI. 


(Die Siegel ber Ausſteller hingen wobl erhalten an.) Drig. 
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1482 (10. Marj). I. n. s. et i. t. a. Ego Hermandus 
Snyder, incola opidi Diepurgk, mogunt. diocesis, attestor, 
quod ynum simplex perpetuum ecclesiasticum beneficium ad 
honorem b, virginis Marie ac s. Bonifacii, Huperti, Dorothee, 
Barbare confessorum et virginum de rebus certis et bonis 
mihi a deo collatis in altari capelle b. Marie virginis ville 
Clestat, domini Ade Rothart, prefate capelle pastoris, ad id 
expresso consensu accedente, tenore presencium instituo at- 
que doto in hune modum, in primis quod juspatronatus ad 
me Hermandum Snyder pertinere volo, honorabilemque virum 
Johannem Knor presbiterum, consaguineum meum, de Die- 
purg sic presento, atque deinde, cum humanis exemptus fuero, 
volo, quod juspatronatus ad prefatum beneficium perpetuis 
temporibus ad pastorem in Ombstadt pertineat. Et sunt hee 
bona, qnibus supradictum beneficium est dotatum, primo v. 
jugera pratorum, vinearum et ortorum in termiuis ville Cle- 
stat situata in valore lx. florenorum, item iv, maldra siliginis, 
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yi. maldra awene eomparati pro Ixx. florenis, item xxiv. flo- 
reni monete currentis et ysualis pecuniarum, vt in literis 
siue registris desuper confectis et conficiendis clarius habetur 
et continetur *). 

Dat. die x. mensis marcii, a. d. M.CCCC.LXXXII. 


(Das Siegel des Peter- und Wleranderftifts gu Aſchaffenburg hängt un- 
verſehrt an.) Orig. 


. 


No. S44. 


1482 (18. März). Wir Philips von gots gnaden 
pfaltzgraue by Rine 2c. Befennen, da8 wir vnſern werdmeifter, 
buchſſenſchutzen vnd lieben getruen Hanfen Leppurg omb getruer 
williger dinſt willen er vns bißher getan hat ond hinfur thun 
ſoll, die hoffftat, flecken vnnd gemuwer zu Armßheim, daruff 
das ſlos daſelbſt geſtanden iſt, gegeben vnd zugeſtellt han, alſo 
das er oder ſin erben vff ſolch hoffſtat buwen, zimlich befeſten 
pnd damit thun vnd laſſenn ſollen als mit andern jren eigen 
gutern. Doch haben wir vnns herjnn vßbehalten, ob der ge— 
melt vnnſer werckmeiſter vff ſolch hoffſtat buwen vnd ſolchen 
buw befeſten wurde, das man ſich zur not darjnn vnnd daruß 
behelffenn mochte, das wir vnnd die vnſern zu vnnſern kriegen 
vnnd geſchefften vnſer offenunge darjn haben ſollen. 

Dat. Heidelberg, vff montag nach dem ſontag letare, 
a, d. M.CCCC.LXXXII. 


(Das Siegel hängt an.) Orig. 


No 245. 


1482 (1. Suli), Wir Schultheyß, Scheffen ond die gang 
gemeynde des dorffs Langftat, Menger Byfthumbs, thun 


*) Am 12. Mary deffelben Jahres beftatigt Erzbiſchof Diether von 
Maing obige Stiftung. D.d. in opido nostro Aschaffenburgk. 
(Das Siegel hangt wohl erhalten an.) 4 


~ 
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funth, dag wir wole bedradt han, da8 onfer recht muter firde 
zu Ultdorff ons etwas ferre entlegen, dardurd Sn zehten 
vns, fo wir alleſampt vff die Sontage vnde gebante fiertage 
vßer dem dorfe darSnn gegangen, mercklicher fchade von fuer 
entjtanden ift onde nod) hienfur entftene, aud) durd) febede 
vnſer herfdafft von Hanauwe hette odir gewynnen mode, 
dod) dicfelben vnſer muterfirdjen nit wole ſicher gefudenn fon- 
neu, vnde aud) ane gejehen, das Gn dem jufunfftigen ewigen 
Leben dem menfden nit mehr nadfolget Dann die guden werde, 
die er In diefem vergenclidjem (eben gethan bait, onde darumb 
dem almedjtigen got vnde der Sungfrauwen Marien onde allen 
Heiligen gu eren onde aller vnſer furaltern feligen felen vnd 
vnſer aller armen menſchen felen, die nod) Sn (eben fint, onde 
ſunderlich aud) der Shenen, die Sre myltiglich hantreide, ftuer 
vnd forderunge zu difer Styfftunge der Capellen gu Langftat 
vnde eynem furwejer derfelben gu gude vor eynen Capellan 
der Gapellen, die da gewyhet ift Sn der ere S. Unthony, iti 
onde Barbare der Jungfrauwen, Styfften onde begaben wir, 
mit wiffen vude verhengneße Sunghern Philippſen, Grauen 
zu Hanauwe vnde hern Heinrichs Senffer, yeunt paftors 
dafelbjt gu Altdorff, jn maffen hernach geſchrieben fteet onde 
mit dicjen hernad gefdriebenn gulten, gutern, fryheiten, ginfen, 
wonunge vnde vßkommen, vor cyne Redelide Erber perfonen, 
der prifter fy oder Sn eyner Garefrift werden onde die Cap 
pellen felbjt befigen fal, vude von Langftat geborne fy, So 
aber feyner von Langftat ijt, der darzu togelid) fy, dad dann 
die lyhunge der Cappellen eynem andern togeliden geluben 
werde, oud folidje liehunge fal gejdeen gum erften von eynem 
paftor zu Ulttorff vnde dar nad) die ander lyhunge fal ge- 
{fdjeen von eynem Hern von Hanauwe obgemelt vnde finen 
erben, alfo das cyne lyhunge vmb die ander gefdjee, das dann 
ju latine heyßet eyne alternacion, derfelbe dem dann alſo ge- 
luhen ift, fal die vorg. Gappellen alſo Regiren, das er alle 
Sontage vnd Alle gebante fiertage Gu der wodjen fal meſſe 
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lefen, fo aber keyne gebanter fiertage Sn ber wodjen were, 
das dod) alle wochen zwoe meffe von eynem Gapplane gelefen 
werden follen, vßgeſcheyden die vicr hohe fefte ond vnſer lieben 
frauwen tage, wurtzwyhe, lichtwyhe, der geburt, off aller 
felen tag, den palme tag vnde der paftorien patromen tag, in 
welden tagen eyn Gapplan eynem paftor byftandt thun fal $n 
der pharfirden au Alttorff, onde ift furter durch obgemelte 
orjade von dem Paftor obg. vns Inwonern ju Lang ftat 
vergounet, das wir halber jm dorffe vff die Sontage jn vnſer 
‘pharfirden geyn Alttorff, die anders mit ists gewandern 
fomnen odir mogen, gene follen, vnd das ander halbe denfe 
da heyme bliben, onde den felben, die alfo Inhemiſch bliben, 
fal der Gapplan das waffer onde falge wihen vnde geben vnde 
Ine and) die heiligen tage verfunden, vnde vff das iglicer 
Capplan folder dinfte, arbeit vnde Cappellen furgefine ond 
davon lybs narunge habe, fo haben wir dar au gegebin gum 
erften rr. gulden an golde Jerlicher gulte obdir fo viele alé eyn 
golt gulden gylt diefelben gu bezcalen alle fronefaften v. gulden, 
aud) geben wir vonn Langftat darzu v. malter forns vnde v. 
malter haberns jerfidjen gefallende von etlidjen guden zu Haytf- 
heym, item drythalb malter forns gefallen zu Ramftat, 
dieppurger mage, and) alle Sare vier wagen mit bornholk onde 
die eynem Capplane heyme fur fin hug furen alle viertel Sahre 
einen wagen folle, aud) fin viehe mit namen drye fume, gwolff 
ſwyne, ein viertel ſchaffe fur die gemeyne dryben fryhe laſſen 
gene vnde das mit anderm Srem viehe huden, jne damit nit 
befweren mit huden, ftuer, dorffſatze oder ander befwerunge, 
aud) wollen wir von Langftat gebin vi. morgen acers, i. 
morgen wingarten, iii. morgen wiefen vnde eynen frutgarten, 
onde obe wir wurden vßgeben holb, eicheln, weyde oder was 
das were, wollen wir eynem Capplan laſſen werden eyn deyle 
gli eynem andern nadgebarn. Auch wollen wir von Lange 
ftat eynem Gapplan buwen vff vnſere foften eyne zymlich rede- 
lig priflers hug, das mit dachunge, cleybunge, fenftern von 
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Inbuwen verfehen. Auch iſt beredet onde bewilliget, das wir 
vff folid) vorg. Capellen prefentieren gum erften Hern Peter 
Dreßeler von Cletftat, vicarien des Styffte zu Aſchaf— 
fenburg, dem wirdigen hern Ridarten vom Obern fteyne, 
Shumberre gn Mentze onde probjt yu Afdaffenburg odie 
finen Richtern den darGune gu fegen, onde nach des obg. Peter 
DHreKelers erften befikers tode, den wir off das erfte by 
vns gu wonen fine (ebtage frye (affen wollen, fal ein iglichet 
nachkomender befiger hie by vns zu Langftat perfontiden 
wonen *). 

Geb. n. Chr. geb. m.ccce.lertii, off Montag nach ſ. Peter 
onde Paul tag. 
(Die Siegel ver geiftliden Richter gu Afdaffenburg, des Grafen Philipp 
von Hana nnb bes Pfarrers Heinrich von Wltdorf hängen wenig be- 

ſchädigt an.) Orig. 
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1482 (13. Nov.). Wir Albrecht des h. ftuls zu Mencze 
Wdminiftrator 2c. thun funth, als hieruor zewitrecht gcufden 
dem dechant pnd Capietel onjers dhumftieffts eyns ond dem 
Apt vnd Conuent des clofters zu Erbad andern teyls geweft 
fin, den walt vnnd Nonalia zu GernFheym, auch etlice 
fdulde antreffende, der beyde teyle gutlich vereynigt vnd apt 
ond conuent vorg. folider ſchulde vff dem gcehenden yu Ef en- 
heym vergeniigt worden, (aude ires vertrags, der durd) onfern 
vorfarn feligen Ertzbiſchoff Diethern beftettigt ond in dem: 
felben beftettigungsbrieff verleybt ond aud) Snnfonderhent die 
forderung der Biennales von der pfarre von Moßpach in 
bemfelben begeben ift, des datum fteht yu Meng am Mitt 
wodjen nad jf. Martins onfers Patronen tage, anno domini 


*) Am 23. Juli beffelben Jahres beftatigt Erzbiſchof Abalbert von 
Maing dieſe Stiftung, Dat. in castro nostro Aschaffenburgk. 
(Das Siegel bangt gut erhalten an.) 
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M.CCCC.LXXX, baé wir folidjen vertragk vnd beftettigunge 
angenomen vnd beftettigt haben. 

Geb. zu Steinheym, am Mitwoden nach f. Martine 
vnnſers Batronen tag, a. d. M.CCCC.LXXXII. 


(Das Siegel hingt zerbrochen an.) Drig. 


No. CAG. 


1483 (10. Suni). Inne dem namen der Hh. dryfaldig- 
feit xc. Nach althem fobelidem herfommen, guter gewonheit 
ond erlicher gedechtniß Haben wir die meiftere fnyderhandwergs 
der hernad benanten Stede, mit namen Spyre, Stragburg, 
Menng, Frangffurt, Wormſſ, Kobelentz, Hendelberg, 
Ulgey, Byngen, Crugenad, Landauwe, Wiſſzenburgk, 
Oppenheim onnd RKeyfersluter, onns gutwilliglidh zu 
Spyre vorg. vereyniget ound verfamelt vff data dif briffé 
band haben eynemuntlich vnnſer bruderfdafft vberfommen onnd 
gemacht, das vnnſer alten brieffe, die gegeben vnnd von onnfern 
vorfarne jm funffpigiften ond ficben jare vberfommen fint, 
by yren frefften blyben ound fine follen, and) von allen mei- 
fters vnnſers handtwergs des vorb. vnnſers büntſch vnnd bru— 
derſchafft ſtedten mitſampt diſſen hernach geſchrieben puncten 
vnnd artigkeln ſtede vnnd feſte gehalten werdenn ſollent. Zum 
erſten fo laßen wir eyne pede ſtadt by yrer matergunge bly— 
ben. Item darnach iſt vnnſer wille, das keyner vnnder vnns 
keine lerknaben dingen fal, GR ſyen dann zwene meyſter von 
vnnſerm handtwerg daby. GR enſal and) keiner keynen dingen 
oder lernen, er ſy dann von frommen erbarn luden vnd eelich 
vnnd ſollent die Jartzale nit vnder zweyne jaren fine. Der 
lerknabe ſal auch ſinen eygen leger haben wie von alther her— 
fommen iſt. Item Eß enſal and keine meiſter vnnſer des 
ſnyder hantwergs mehe dann zwene knecht vnnd eynen knaben 
hen zu arbeiten halten, vff das ſich der arme by dem Ryden 
generen mogent, By verliefunge eyner penen dru phunt heller, 
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halb 3u werden vnnſerm herren von Menntz vnnd das ander 
halbthenle der brubderfdjafft vnnſers handtwergs der ſnyder. 
Stem wereß, das eyncher vnnſers handtwergs der fnyder june 
den vorg. Stedten vff den kauff machen wnulte, der oder die 
follent eß togelid) ound gerecht machen, off das menniglic) mit 
verforgt fy, wurde aber folie von eynem oder mebe vber- 
faren, alfo das e8 nit togelid) vind geredht were, das mogent 
die oberften vnnd gewelligen eyner igliden vorg. Etadt wie 
von althers ftraffen nad dem vnd von dem handtwerg folids 
nit offricdtig, funder ftreffelid) erfant wurde. Stem GR enfol- 
lent aud) furter mehe feine meyfter ſnyder handtwergs der 
gen. bruderſchafft keine gemacht wergf vor yre doren nit heng- 
fer, er mache dann folid) duc) ytzunt vnnd habe- eR vnnder 
der handt gu ucrarbeiten, vff das den luden vnnd eynem igli- 
chen das fine nit verbaffelt vund zu fdandenn werde. Stem 
auc) enfollent feine meifter de8 handtwergs der fnyder keyne 
farbe jnne eynchem fleide wit tragen, fie werde Hem dann von 
dem Adel geſchengkt oder gegeben. Stem obe eyne fonde von 
eynem ond qweme ju eynem andern. meifter, der Hem machen 
folt vnnd fompt der forderge meifter, von dem er alfo fommen 
were, vnnd fpreche au diffem: Sch bidt dich, das du dem nit 
madjeft, er habe mich dann zuuor begalt, Thede er des nit 
vind medjte demfelbigen vg, ee er den betzalte, fo ferre dann 
er der ſchult funder billid) Snneredde befentlid) ift, Go fal er 
hem nit maden, er fy dann finer fdjult ce vnnd zuuor begalt, 
medhte er nem daruber, fo fal er hem fine fdhult betzalen, was 
er Hem fins liddelons jnne obg. mage ſchuldig vnnd yu thunde ijt 
onnd nit mehe. Stem obe eyner eynem fonden eyn arbeit medte 
bund der fonde diefelben gemachten Flendere eynen mandt langk 
inne ſinem huß behielt vnnd gebrucht vnnd darnach von yem klegte, 
ſolt er nem darvmb nit plichtig fin redde oder antwurt zu ge— 
ben. Item man ſal auch alle halb Jare fur dem ziele eynen 
offrichtig geboit mit wißen der obern fur dem handtwergk 
machen vnnd halten vnnd da fragen, obe eyner eynen geſynne 
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hette, daß fic) vnfromlich oder vnreddelich gegen den fonden 
oder jim Hue gegen der frauwen, finden odcr meyden, gehalten 
hette, fo man des mit warheit von eynem eyns oder mehe 
june vnnd geware wurde, den oder die fal man hienwegk ſchig— 
fen. Stem aud) enfal nu furter mee feine kuecht fo ſchentlichen 
bloige an finer arbent nit fiegen, funder fic) mit eynem rogk 
das hembde nit hervßer rage vnnd feine gefalten hembde forne 
bloig dragen, er bedeck ef dann mit eynem bruftdud) oder fuft, 
bag man yem june finen boefen nit gefehen moge, cr enfal 
aud fo fchentlich vor frauwen, meyden ond finden jm hug nit 
gene. Stem eR enfal and) keyne fnecht keyne filbern fetten an 
finem halſch, feine ſcheyde mit filber beflagen, fein ſyden bynde, 
floig uff den manteln noc) farben nit tragen jm beften ange- 
fehen, das derfelbige fnecht nit foftlid) oder Rylicher fy, dann 
die jhenen, fo er an thun folfe. Stem weldher fnedht ſynem 
meifter jin ziele vßer finem dinfte vffftunde vnnd entginge, den 
enfollent onnfer feyner mit fegen, er enfabe fic) dann ee vnnd 
zuuor mit finem fordergen meyſter vertragen. Stem obe ef 
jad) were, das enn meifter eynen fnecht hette, der nem geliebet, 
jo enfal er yen dod) nit mehe dann nad Innehalt der meyſter 
Ordennunge zu fone geben. ER enfal anch feins meifters frauwe 
nod) hemant von yrentwegen feynem knecht feine liepniß wendig, 
nod viel nit thun oder geben. Stem auch enjollent feyner 
Sune vunferm vorg. buntftedten bende ſnyder vnnd duchſcheerer 
haudtwergf vben, funder weldjes eyner dryben vnnd ſich ge- 
bruden wolfe, mag er thun vnnd das ander anftene lagen. 
Stem ER follen vnnd megent aud eyne iglich handtwergf der 
borg. bundtftede yren vmbſeßern vnnd anftreffern ſolichs wie 
vorftet, die ef begern, vertzeychent geben, fo ferre fie yen jo 
viel darvmb thun vnd fid) auch verſchryben, ſolichs mit yen 
ftete, fefte vnnd vnuerbruchlich gehalten werden, welder dad 
vberfore GR were an eynem oder mehe nach erfentnif der mei- 
ftere fnyder handtwergs follent vnnd megent die oberften ound 
gewelligen eyner iglicjen bundtftede bugen vnnd ftraffen, dod 
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alto. das folice ftraffe, buffer onnd penen onnferm gnedigen 
berren von Weng ond dem handtwergk ye halb vnnd halb ge- 
fatter follent, dod) mit beheltnug vnnd onubergeber affen vnnd 
cpner iglichen vorgemelt buntftede yrer herlidfeit zu gebruchenn, 
end Nite obg. ſtugk, puncte vnnd artigfele mit wiffen yrer 
Sern yu Tengen onnd ju furgen, nad) geftalt vnnd gelegenbeit 
ner Sachen. So han wir obg. meiftere des handtwergs der 
fender fambafftig gebeten Gungher Wyganten von Dien: 
beim differgyt Amptmann ju Menntz, das er- fine engen 
Angefiegel an differ brieff gehangen hait. 

Geb. off dinftag nehift nach ſ. Bonifacius dag des bh. bi- 
ſchoffs, a. d. M.CCCC.LXXXIII. 


(Das Siegel ift beinabe gang abgefallen.) Drig. 
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1483 (14. Juli). Ich Diether Lantſchade von Stehn— 
nad vnd id) Agnes von Rofenberg, fine eliche huffrauwe, 
thun funt, das wir verfanfft han dem veften Conradt von 
Frandenftein, Appolonia von Cronenberg, finer elichen 
huffrauwen, vnßerm lieben fwager ond gefwyhen, vnd jren 
erben alle gugelt vnd heymſtüre, fo etwan der vefte BHilips 
yu Frandenftein der alte feliger gededtnyke, myne lieber 
fmeher, mir Diethern obg. yu der Erbern Ratherin von 
Frandenftein, ſyner dodter, myner Erften huffranwen, der 
got gnade, Snne die heilige Ge gegeben hait, nemlich vom hoffe 
zu Pungſtat padtforn, fo hoc man den verlihen magf, item 
iti. malter forn von der moln zu Pungftat, item xii. gulden 
vom jehende jum Hendgin, item ii. phunt viii. filling von 
den wyeſen jm Hane, item den gehen gu Poppenheim, ttem 
viii. ging aud ju Poppenheim, item v. malter forn vom 
hoffe zu Gryßheim, item x. malter fomern forn vom hoffe 
zu Wytterſtat, item x. filling gu Trebber, item rii. ſchil— 
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fing von den wyeſſen zu Leheim, item i. malter mond keſe, 
ein halben groffen fefe vnd ein halb amp gu Henau, item 
it. cappen, i, Hune ond vi. ſchilling ging gu Rodelßheym 
item i. ferdelfn gu Buenßheym 2c. 2c., darzu dad fifdwaffer 
zu Poppenheym vnd Rodelßheim vnd myn teyll der Eygen 
{ude mit Srn [ibs betten, frondinften, wie und wo die gefef: 
jen fint, fur Eylff hundert gulden. Bnd des zu warem vr- 
funde han id) Diether Lantfdade obg. myn Cigen Inge— 
fiegel an diffen brieff gehangen ond id) Agnefe von Rofen- 
berg obg. engen Ingeſiegels nit enhan, fo han ich gebetten 
den veften Diewen von Wadenheim, das er fine Sugefiegel 
vor mith an dieſſem brieff hencfen wolle, ond zu merrer fider- 
heit han wir obg. Gelude gebetten Hanfen von Wahenheim 
Ritter nnd Philips Furftmeinftere, vußere liebe fwager, 
das fie jre Sugefiegel by die vnßern auch gehendt han. 

Geb. off montag n. f. Margretten tag der h. jungfrauwen, 
n. Chr. geb. m.ccec.Leeriii. ; 


(Die Siegel hängen wohlerhalten an.) Drig. 
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1485. Sh Wilhelm Swappad, Philip fin fon 
Befennen, daiß wir verfanfft han vnſir virden teyl, daz wir 
han an dem gehendin vor groin Lynden gelegen, der zu 
(ehen ghed von Griffe Philypis von Naſſaw, mit alfir foner 
sigehorunghe den erfamen vnd geyſtlichin hern Gerardo Emidin 
dnd Baltzern von großin Lynden clauftrales, Gebriider des hues 
ſ. Unthonit zu Grunberg, beyde ftipendarien des altared 
gen. trium regum, Petri ond Pauli heubt fern in dem gen. 
gotſhues gelegen, fen ond allen jren nadfomen, die den altare 
belefin werden, vor c. gulden guter frangfurter werunghe. Des 
zu vrkund ban id Wilhelm egen. myn Ingeß vor mid an 
diffen briff thun hencken, ond ih Philipß fin foen han gebe- 
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den myn vettern Adam von Ryemburgl, daz er fin Ingeß 
vor mich an Ddiffen briff ait thun hencken. 


eb. a. d, M.CCCC.LXXXV. 
(Die Siegel hängen gut erhalten an.) Orig. 
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1486 (26. Suni). Bir nadgefdrieben mit namen Peter 
von Fiirftenbergf vnd Grede Fiirftenbergern, Adam Gelthug 
gelaeffen witwe, Udam Gelthus ir Gone ond Lyfze ir dochter 
BVefennen, das wir hern Wilhalmen, Lanntgraiffe yu Hej- 
ſen ꝛc., verfaufft han vnſern tenle ond geredhtigfcit zu Aftheim 
jm dorff mit allen finen Herlidfeyten, Rugehorden und Nugun- 
gen, aud) mit andern gutern und zinßen dofelbft ond yu Tre— 
bur gelegen, nemliden vnſern theile, das ift ein vierdtetheil 
an dem geriedjte de8 dorffs gu Wftheim, mit aller Herlich— 
feyt, Oberfeit, Nugungen, Atzungen, Beftheuptern, freuel, jn 
dorff, velde, waffern ond weiden mit allen Gn vnd gugehorun- 
gen, Stem darju c. morgen aderé vngeuerlich mynner ii. mor- 
gen, der dann nad) Lute der alten regifter iv. und c. morgen 
fin folten, gelegen in Aftheymer, Buwefheimer ond Tri- 
bur gemarfen, Stem xxxviii. mangkmaidt wieffen ond geben 
die anderhalb fuder hauwes zu zehenden, item Siebendenhalben 
vud driffig mangmaidt wieffen Tribur Termeny gelegen, 
feindt fren eygen, item achtzehende halb malter frudt yu A fi- 
heim, item iv. pfundt heller menger werung ond v. fappunen 
gulte dafelbft, item vi. genß gulte ju Buwesheim gefallen 
zu ſ. Margarethen tag ond geben die vorg. Gude gu Uft heim, 
vßgeſcheyden der Hern bethe, jerlichs gu jing v. malter frudt, 
fur drigehenhundert Rinifder gulden an golde guter gnemer 
frangfurter werunge, der Corfurften Monge by Ryne, die der 
vorg. ong gnediger herre vns fur dato dif breffs genglid ond 
wol begalt bait. 
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Geb. vff Montag n. f. Sohannes baptiften tad, n. oe 
geb. m.cccc.Lerrvi. 


Das Siegel bed vorg. Peter Fitrftenberger feblt, das feines BVetters 
Peter Reyffe hängt gut erbalten an.) Drig. 


Na 251. 


1486 (3. Aug.) Wir Bertolt des h. Stuls gu Menntz 
Ertzbiſchoff zc. thun kunth, als Srrung gemeft ſyn zwiſchen 
Ernnften Grauen ju Man Gfelt, als vormunder von wegen 
Grauen Albredhts fyns bruder feligen finde, eyns vnd der 
Ganerben gemeinlih des Slok Bidenbad andernteils, der 
pflicht halb, daruff der gen. Graue Ernnft in die gemelten 
gemeinfchaft ond burgffrieden von wegen fins bruder finde fold 
angenommen werden, vnd aud) darneben vmb ander gebreden, 
der fich bede teil gu vnnſerm entſcheide gewilligt, das wir fie 
off hute gutlid) derhalb geridjt vnd vertragen haben, alfo, dad 
der gen. Graue Ernnft globen ond fwern foll den Burgffrie- 
den der Gemeyner ded Sloß Bidenbad, durd vnfern vor- 
farn Ertzbiſchoff Gerlad feligen von Menntz gemadt, vnd 
darwider nit gu thun. Vnnd was ein yeder Ganerbe oder ge- 
meyner zu Bidenbad an teilen des igtgenanten Slog oder 
an den yugehorenden gutern, jingen oder ander geredtigfeit 
dajelbs herbracht hat, daby ſol er hinfur plyben. Bund vmb 
die bewe, dic vnnſer ſwager feligen von Bidenbad gethan 
hat, fo onfer fwager von Manßfelt gu der gemeinſchafft ond 
burgfrieden angenommen vnd die bewe perfdulic) oder durch 
fine geſchickte befichtigen wirdt, wo fid) dan erfunde, das die 
Ganerben an Qrer gemeinfdafft oder Jn funderheit vberbawet 
weren, folf ond wiil er die bewe abthun oder fic) derhalb mit 
Stem willen vertragen, wolt Sne aber beduncfen, das fein 
vberbawe durch den von Bickenbach befdehen were vnd dod 
die Ganerben das redjtuertigen wolten, das mogen fie thun 
nod faut des Burgffrieden vor den, die fie fiejen werden. 
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Deßglichen ob vnnſer fmager von Manßfelt vermeiut, dad 
Schennck Eraſmus von Erpach idts von gulte vß dem 
Bickenbachiſchenn teil In den teil, den er von*ynns vff wider- 
kauff Snnhait, gezogen hette, mocht er aud) nach laut des Burgk— 
frieden rechtuertigen, vnnd vif des vßtrags zwiſchen den Ge— 
meinern hinfur nit mangels ſy, ſollen ſie ſich vereynigen vnd 
dry kieſen, die ſich verwilligen vnd Irs vßtrags annemen In 
iren ſpennen zu handeln laut des burgfrieden vorgemelt. Soli— 
chen entſcheidt haben vnns bedeteil gewilligt vnd angenommen. 

Geb. zu Miltembergk, am dornſtag nad vineula Petri 
a. d. M.CCCC.LXXXVI. 

(Das Siegel des Ausftellers hängt gerbroden an.) Orig. 


_ No ZS. 


1486 (3. Nov.). Zeu wiffen, alé. Srrunge vnd gejpenne 
fic) gehalten haben jufden der gemeynde von Hoewiffel an 
eynem vnd der gemeynde gu Myddernwigel andernteyls, be- 
rurende enn wenydtriep, den die von Howißel Jn der von 
Midderwifel margk genant der langenfdhicder walt vermed- 
nenn, dargeigen die von Nydderwißel meyuen nit haben 
fullenn, dyewyl nu die beyde gemelt dorffſchaffte das dorff 
Hoewyßel herren Wylhelmen fantgrauen zu Heffen vad 
das dorff Nyddernwyßell herrn Philipſen Grauen yw 
Solms zuſteen, haben fie dieſelben zeweytracht an vier Ire 
jugegeben frunbde, nemlid) von vnßers gnedigen Herren lant— 
grauen wegen Afmus Doring amptman ju Nydde ond 
LieRpergf ond Johan von Brubede, vnd von wegen ongeré 
qnedigen Sunghern von Solms obg. hern Philipfen von 
Biden Ritter, Amptman yu Solms ond Konigsperg vad 
Conradt Sdhend zu Swynßperg, amptman yu Lied, 
wilforliche geftelt. Daroff haben diefelben Entſcheyden wie folgt. 
Nachdem die beide marde gein Hoe vnd Nydderwigel ge 
horig durch enne hege onderfdeiden fin, die dan vergenglid 
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worden ift, das die von Hoewißel diefelben hege widderumd, 
jo weydt Inen die geboret, vnuertzogliche offridtten vnd further 
Jan wefen falter ond eyne Slinde an der Rymppach offen 
laigen fullen, dadurd) mogen diefelben von Hoewifel Snn 
ond vß den walt genant der langenfdhieder mit erem vehe faren 
pnd fuften dheynander Sn ader vpfart fuden. Vnd were ys 
jade, das die von Nyddernwißel enn haugfe ju dem ge- 
nantten walt teden, diefelben heugke ſollen Snen die von Hoe- 
wißell mit Srem vehe dru Jarlang nebft nod) enander nod 
dem haugfe folgende hegen vnd nit daruff faren pnd darnod 
jo dicke eyn haugfe gefdicht, derglidjen darmit halten ond hegen 
pnd ob die von Hoewißell jn die heugke, die alfo gefdjeen, 
mit erem vehe furen, fo mogen die von Myddernwifel fie 
darvmb pfenden, des fic) dic von Hoewißel nit wyddern oder 
intragf thun follen, ond jayl differ gutlidjer entſcheydt durch 
die obg. vier alfo verthendingt zeuſchen den tzweyhen dorff— 
fhafftter Hoe ond Nyddern Wißell nu furtermehe ondjur- 
bruchlich weren pnd volnzogen werden. 
Freit. nod allerhelgin tagk, a. d. M.CCCC.LXXXVI. 
(Vidimus von 1487.) 


No 253. 


1487 (24. Apr.). J. Gn. a, Runt fy, das in dem 
jare n. Chr. geb. m.cccelerevii, vff den dinftag, der da was 
der xxiv. dag des manes Aprilis, in dem dorff Buwefheym, 
an dem gerichte dafelbis, zu zewolff uwern nach mittem tag, 
in geigenwertigfeit mynn Notarien vnd gebugen hie vndenn 
gefdjribenn, mit namen der vefte Ludwif von Bunamwe, fchulthes 
zu Menge vnd Midael Switzer von Babenberg, fcheffenner 
der geiftlidenn Junffrauwen Phatze von Sdhonnbornn, 
Ubbatiffenn yu f. Clarenn ju Meing, die von des gen. 
Conuents wegen her zu beſcheydenn warenn, faffenn zu geridt 
Coing Rug ſchulthes, Rup von Ujtheym, Ortte Nufulk, Dieln- 
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beim, Henn Heffemer, Rodenfteynn ond Cong Weffeunecer, 
alle ſcheffenen des obg. geridjts gu Buweßheym, weldhe ge- 
ridjt aud) vow dem obg. ſchulthes vnd ſcheffen durch Srenn 
gerichts Budell verfunget ond die gang gemein des obg. dorffs 
aiid) dDargu verbutt ond geheyſſenn waren. Zum erften fo hieß 
ber obg. Michael Swiker den obg. Conk Rug, fchulthes, das 
er dic obg. fdjeffenn vnd die gang gemeynn fragenn folte auff 
Die truwe vnd eyde, die fie Srem rechtenn herrenn geſchworn 
hetten, das fie wyßen ond fagen woltenn, was herlichfeit, Frey: 
heyt vnd Redhtes die obg. Gunffrauwen zu ſ. Clarenn jun 
dem obg. dorff Buweßheym ond jnn der mare hetten vnd 
wie das von alter Her gehalten vnd herfomen fey, da mantte 
der obg. ſchultes Claiß Sprennger, das er wolle vſgehenn mit 
ben Scheffenn ond mit der gangenn gemeynn vnd wiffenn wol: 
(enn wie obgeſchribenn fteth, da gab june der ſchulthes vrlaub 
vßzugehenn vnd fic) zu befpredende, da ſprach er uß jm Rede 
tenn pnd verbanne fic), aber er wytter rette, dan fie jme Snne- 
gebenn hettenn, fo folle fin fagen hynderſlagenn vnd der ſchef— 
jenn vnd gemeyn Beheltnuß vorgan, das geridt ond gemeynn 
geftundenn den Sunffrauwen gu ſ. Claren alle Gare dru on: 
gebodden dinge vnd zu ſolichenn folt eyn Meiſter oder cin bru 
der gu ſ. Clarenn fomen geritten mit cynem feribere vnd 
mit eyuem Ritter oder mit cynem Mittermeffigen mane mit 
vierdhalbem pferde vnd folfen Ridden in der Sunfframwven hoffe 
vnd dic. pferde binden ann eynen fune, der do ftehe widder 
often nod weften. So ſal man den perden ftraubenn iit ane 
jre bude vnd wyffutter geben byß an Sre Augen, vnd als dan 
jal fie der Budel wyſenn, wo Inne gefodt fy, da ſollen fp 
Eſſen vnd drinden von vff gand der fonnen mit das fie fet: 
den an den weſten gobel, vind ob is fac) were, das fic von 
vngewidder oder eyfgand halber nit heym fomen modten, So 
follen fie widder ritten jn das dorff ond follen fid) benugenn 
fanne mit den abſchnedenn, die geleupt Hetten vnd der gemeyn 
widder feynen foften madjen, Go fal man fie legen vff eyn 
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krachenn beth, daran follen fie aud) epn genugen haben. Das 
verbodt Michael Swytzer obg. als von der obg. Sunffrauwen 
wegenn. Dar nad mante aber Conk Schultes obg. den obg. 
Glaig Sprenger ond die fchicffen vnd die gantz gemeynn, das 
fie Digehen wollen vnd fic) befpredjen ond wiffen, weme Sm 
Rechten gu fthee ond von Alters her gebure, die maiß vnd die 
Goh zu jdraffen. Dar vff nam aber der dic gnant Claif 
vrlaub von der ſcheffen vnd gemeyn wegen fid) zu befpredenn, 
ba gabe Sme der Schulthes vrlaub, alfo gyngenn fie vg vnd 
befpradjen fid) ond famen widder vnd ſprach der vorg. Claif 
Sprenger uß zum Rechten, das yu eynem iglidenn vngeboden 
dinge enn iglicher wirt oder wer da win ſchenckt, fyn fand folle 
brengenn vor offent gericht vnd alfo dan fal der Budell den 
ftanff hollenn ond da mit fal man die fantten beſchüydenn 
pnd were dan eyn fan gu cleyn oder nit gerecht, fo were die 
fan verfalfen den junffrauwenn ju ſ. Claren ond die buf der 
gemehn vnd habe aud) Nyemant die maiß vnd die Ehych zu 
ſtraffenn, dan die Junffrauwen zu ſ. Claren, vnd aber die wirt 
Sre fandenn nit brechtenn by ſitzem gericht, fo hetten fie ver- 
lorn die fan den Sunffrauwen ju f. laren vnd die buf der 
gemeynn. Dar nad) manct aber Cong Ruß fchultes obg. den 
obg. Claß Sprenger vnd die Schieffen vnd die gantz gemeyn, 
bad fie wollen wiffen vnd vß ſprechen durch Recht, aber die 
Sunffrauwen zu f. Claren obg. eyn halb gericht jnn dem dorff 
Buweßheym habenn follenn vnd june aud) jme redjten zu— 
ftehee pnd von alters her gehabt' habenn. Daruff Hyffe der 
obg. Claiß vrlanb vor fid), dy ſcheffen vnd gantz gemeyn vf 
ju ghen ſich gu befpredjenn vnd da fie fich enn lange byt Be- 
fprodjen Hatten, famen fie widder vnd dic Scheffenn fatten fid) 
Recht zu fpredhenn, da hieß der obg. Claß Sprenger vrlaub 
zu redden ond fragt denn obg. Michaeln vnd Johann Swergel, 
Umptman yu Ruffelfheym, vnd Conradt lantfdriber, die dan 
ba waren von wegen vnſers gnedigenn herrn des lantgrauen, 
abe man fie and) wolle by jrem altenn vnd herfomen Redjten 
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wolfen laiſſenn pnd ard eynn gnugenn an Srem wiffen haben 
wollen, da fprache der obg. WMidael: Jae, dan iß ware alfo 
gewift worden durch beide furfthen Biſchoff gu Meing ond 
Kollen, nad lute der vß geichnyden zeddel, den er ließ leffen. 
Daruff antwort Johan Swergel vnd Conradt lantſchriber durch 
den Schultiffen von Gerauwe, der da fprach, fie mochten wij- 
fen nad) (ute der vßgeſchnyden zedel, aber fie bebiltenn jrem 
hernn dem fantgrauen fin nad) rede, da ſprach der obg. Claif 
Eprenger auf zum Rechten, das die Sunffrauwen zu ſ. Elaren 
eyn halb geridt haben follen vnd haben 76 Sm rechten ond fy 
aud) vor hundert Saren von Jrenn eltern big uff fie den obg. 
Sunffrauwen zu f. Claren jim Rechten yu gewift eyn halb ge- 
tidjt pnd das ander halb Wigant von Studheym, nu habe 
vnſer gnediger here ber fantgraue habe ond enn ſchulthis figet 
vff eynen dag, fo fal figen der ander ſchulthis ubcr viertzehen 
dag, vnd was fie verdyenen init gebotten oder verbotten oder 
mit pfenden, das follen fie mit eyn ander deyln ond wyſthen 
den Sunffraumen zu ſ. Claren ond Srem hernn dem fant: 
greuenn eyme alé wyth vnd hoche als dem andern. Da ſprach 
der fchulthes von Geranuwe von wegen Johann Swertell pnd 
Gonradt fantidriber: Schultes gebied and) den fcbeffen ond 
gemeyn, vff das fie wyſen, were hie in diſſem dorff zu gebie- 
den vnd verbiden habe, da mannet der obg. Conk’ Ruß ſchul— 
thes die ſcheffen vnd gemeyn, das fie ſolichs wiffen wollen, 
daruff hieß der dickgnant Clauß vrlaub fic) zu befpredenn, 
da gabe jme der ſchulthes vrlaub vnd ſprach der vorg. Claß 
vß zum Rechten, die ſcheffen vnd gantz gemeyn wiſſen, das 
vnſer gnediger here der lantgraue habe als wyth zu gebietten 
vnd verbitten als die Junffrauwen zu ſ. Claren vnd die Jun— 
ffrauwen als wyth als vnſer gnediger herre der lantgraue vnd 
eyn als hoch vnd Nydder als den andern. Dar nach ſprach 
aber der ſchulthes von Gerauwe: Schulthes fraget die ſcheffen 
vnd gemeyn, wer do faut vnd here in diſſem dorff fy ond were 
qu ftraffen habe vber hals vnd heupt ond wer da beſchhrmer 


~ 


1487. 1488. 259 


fy vnd wem man den fchanpt zuwiſſe, daruff mant der obg. 
ſchulthes ꝛc. ond ſprach der dicfgnant Clauß Sprenger, die 
ſcheffen vnd gemeyn wifen den Schaup vnd beſchirmer vnfern 
gnedigenn hern dent fantgrauen halb ond den Sunffrauwen zu 
ſ. Gfaren Halb, aber if fy bifhere alfo geweft, wan if noit 
fp geweſt gu ftraffenn vber halß ond heupt, fo haben fle dy 
vor Studheym angeroffenn, anegeſchriehen, das die Gunffrawen 
jn f. Claren geiſtliche warent, ond fragt die ſcheffen vnd ge- 
meyn, aber er recht hette gerett, Sprachen fie alle Jae. Hy 
by fint geweft her Philips Capellan zu Gynßheym vnd Allexan- 
der von Mergenthum, gesugenn. 


Motariats ⸗ Inſtrument. Dat Siegel des vorg. Ludwig von Bitnan 
Bangt nuwerſehrt an.) Orig. 


* No 254. 

1488 (28. Upr.) Sh Sohannes Mary Altarifte gu 
Benßheim thun funt, fo als id) einen fauffe gethan habe 
vmb Quncherr Conraden gu Frandenftein ond Apolonia, 
fin eliche huffrauwe, vmb alle ir guter, Rent, zinfe, habern, 
forn, wine, gelte, fappen vnd honer, auch eygen [ibs angehori- 
gen, als fie das gu Heppenheim, Heymbade, KirRhufen, 
Winheim, HemBpade, LCudenbade, Glebade vnd da 
vmb fallen gehapt haben, genant der Cronberger gute, dor ccc. 
guidin, vß den beftimpten gutern gebe ich ond fegen hinfurte 
zu cwigen gezyten zu dem Altare dis Jars vffgerichte Inn der 
pfarfirden gu Benßheim, der gewidt iff Sun die Ere des 
heiligen ſ. Laurencien, den habern gefellet von den huben vß 
den dorffern vnd zehen obg., des fol fin by den ſxxvii. malter, 
item by den xviii. malter forn gulte, item by den xviii. pfunt 
gelté feller zinße, item zinßteill vnd zehen wine zu gemeinen 
Jaren i. fuder uber vßgabe, dan von den teylen mug man alle 
sare achthalp eymer wins geben ſ. Ratherin Wltare zu Hep- 
penheim vnd vom forn i. malter forné dem felbigen vnd 
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zweyen Botſchaftenn iglidjem i. ſymmer forns Sunhalt des 
Regifters daruber fagenn. Vnd die wile Peter Rywhube, Bur- 
ger gu Benßheim, Gutdhin, fin elide hupfrauwe, Siebenhundert 
guldin ann Barem golde darju geben vnd bare bezalt habenn, 
Herumb fo gebe ic) Sohannes obg. Sunn hant vnd gewalte den 
ytzgenanten Gelidjen [uden das Regiment, Regierunge vnd ver- 
fehunge des mee beftimpten altars mit fampt den gulten obg. 
mit dem gedinge, das der gen. altare verforgt, belefen werde, 
alfe wodjen nemfichen dry meffe dar uber, dord) bern Sohann 
Boppen, Capellan zu Sdhonberg*). | 

Geb. off mondag n. f. Sorgen dag n. Chr. geb. m.ccec. Lereviii. 


(Das Siegel bes Ausftellers hängt beſchädigt an, bas des Capitels gu 
VBensheim ift abgefallen.) Orig. 


NM. 255. : 


1488 (23. Suni). Nos Johannes abbas, totusque con- 
uentus monasterii eberbacensis et nos Henricus Lebensteinn, 
decanus et capitulum ecclesie s. Victoris extra muros 
mogunt., recognoscimus, quod orta nuper inter nos coram 
8. moguntine sedis judicibus de et super decima et bonis in 
Halhart, Clefleck, Eygen et Buchdungk in marchia ville 
Gernssheym prope Krumstadi sitis proueniente, quam quidem 
decimam nos decanus et capitulum supradicti ad nostram 
presenciam proprietatis titulo spectare duximus, nobisque 
abbate et conuentu contrarium asserentibus materia questio- 
nis, nos igitur abbas et conuentus, necnon decanus et capi- 
tulum totam causam, differencias et lites ad concordiam 
perducere desiderantes in hunc modum concordauimus, ita, 
quod nos abbas et conuentus nostrumque monasterium de- 
cimam de bonis in Halhart, Clefleck, Eygen et Buchdunck 


*) 1499 (2. Mai) beftitigt Pfalzgraf Philipp obige Stiftung hinfidt- 
lich ber Ginfiinfte und Bebnten gu Heppenbeim. Dat. Heidelberg. 
(Das Siegel feblt.) 
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nunc cultis.et in futurum colendis cedentem , que ad dictos 
decanum et capitulum ecclesie s. Victoris pertinebat, perpe- 
tuis futuris temporibus percipere ac in nostram vtilitatem 
conuertere debeamus. Et nos abbas et conuentus in Erbach 
loco decime huiusmodi supradictis decano et capitulo ecclesie 
s. Victoris anno quolibet infra duo festa b. Marie virginis 
de omnibus nostris bonis dare et persoluere xviii. maldra 
pro vna in siligine et alia medietatibus in auena, mensura 
oppenheym. et huiusmodi frumenta nostris laboribus, sumpti- 
bus, dampnis et expensis ad litus Rent ante villam Erfelden 
in ynam nauim vel in monte s. Victoris in vnam domum 
presentare obligati esse debeamus*). 

Dat. a. d. M.CCCC.LXXXVIII, in vig. s. Johannis bapt. 


(Die Siegel ber Ansfteller hängen wohl erhalten an.) Orig. 
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1488 (16. Nov.). Ih Friederih Rappolt ond id 
Margrett Kryegin, fin eliche huffrawe, thun funt, fo als 
bné inne der thenlunge wyr mit Heynrid Kryegen ond 
Unna Kryegin, vnffer Swager, Smwegerin, bruder vnd frwefter, 
bus onder einander Eynne hoff ond fleck zuſampt den gebuwen 
dar vif gu Babenhuffen Bune der ftaydt, gelegen czwyßen 
onſſers Gunghern von Hanauwe Marftalle ond fronehoff, der 
ban jnne vorgyttenn durch Henne Genylyngen, mynne Margret: 
ten Großvatter, ond Friederich Forftmenftern erfaufft, au theyll 
worden ift, den felben hoff mit finein begriff, gebuwen vnd zu— 
gehordden wyr obg. Friederich ond Margrett elude furtter 
verfanfft Hane ond verfeyffenn jn Sune Crafft dif briffes herrn 
Hanffen von Walbron Rytter, Wgneffen von Carben, 
finer elidjen huffrawen ond Srren erben vor lx. gutter Reyni+ 








*) 1489 (15. Suli) beftatigt Raymundus Peyrandi, archidiaconus 
aluisiens. in ecclesia xanctonens. magister in theologia 
obigen Vergleich. Dat. Francfordie. (Das Siegel ift abgefallen.) 
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ſcher gulden der kurfurſten Monge ond landes werunge. Bud 
diſſer dynge ju Rechtem vrkunde, fo haue ich Friederich obg. 
mynne Ingeſigell vnd Ich Margrett erbetten den veſtenn 
Hans von Hardenawe, meyn lieben ſwager, daß er fine Inne 
Geſigell an diſſen bryff gehangen. 

Geb. am Soutag nach ſ. Martinus tag, anno domini 
M. CCCO.LXXXVIII. 

(Die Siegel hängen gut erhalten an.) Orig. 


M 257. 


1489 (30. Jan.). Wir Schenck Eraſmus, herre qu Er— 
pad) thun kunt, als vnnſere liebe ſweſter Magdalena Schenckin 
von Erpach, vns die ſunder fruntſchafft bewiſet vnnd vns ir 
vetterlich, mütterlich vnd ander ir wartend erbſchafft vnnd erb— 
recht übergeben vnnd abgedretten hatt, nach lut verſchribung 
wir von ir verſigelt Inhan, das wir vns gegen der egen. vnſer 
fieben fwefter widder vmb verpflidt haben, algbald die felbe 
von hofe zu Heidelberg abjdheiden wirdet, das wir fie alß— 
daun irs vßkommens verfehen ond ir ſchuldig fin follen ein 
eigen gemad Sm Slop gu Erpad In gu geben ond das Gn 
wefenlidjen buw ſchicken vund halten, das fie als fraumen per- 
fon mit den, die zu ir gehoren, fic) das bebelffen mogen vnnd 
tr dar Sn geben geliger, beholgung, belucdtung ond hußrat, fo 
vil ir zimlich notdurfft erfordert, vnd ir aud dar Sn fur fie 
vnd cit Jungfrauw geben fojt, fpife vnd dranck gekocht ond 
bereit, alg gut als wir das fur vns ſelbs bruden, vnnd dar 
gu eins heden iars gu vnſer l. frauwen tag purificactonié rt. 
gut Riniſch gulben, damit fie fic) felbs vnnd ein Sungfrauw 
mit fleidung ond fone verfehen foll, Bnd ob wir an anbdern 
enden dann ju Grpad vnſer hußhalten furnemen, da folfen 
wir ir defglic) ir gemad) vnnd anders aud) geben vnnd ju 
richten, wie gn Erpad, vnſer beider leptag, Wo aber wir 
ſchenck Eraſmus ee, dann vnfer frwefter Magdalena doté 
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abgeen wurden, oder onnfer herfdafft by [eben hemant uber- 
geben, alfo daé fie dann mals by vnnſer hußfrauwen vnnd 
finden nit bliben wolt, fo ſollen onfer find vnnd erben von 
Erpach fie mit einer zimlichen hußwonunge zu Erpad ver 
jehen, deßglich mit hußrat ir notturfftig fiir fie vnd ir geſinde 
pind dann auch ir [eben fang fur ir coft vnnd vßkommen ges 
ben yvedes iaré zu vnſer l. frauwen tag obgemelt an gelt c. gul- 
den, als die Sn der Pfaltz gebieten geng vnnd gebe fint, l. mal- 
ter forné, xxx. malter habern, iv. fuder wins, wie Inen die 
iglichs iaré an der bergftrak wachßen, ond ir die mit irer fure, 
jeden vnnd feffern Sn ir hußwonung antworten faffen, die 
frudjt vnnd win yu f. Martins tag hedes iars. Darzu aud 
uff dte felb zitt hedes iars gwen gut ochßen, act gutter hem— 
mef pnd acht fdjaffe, das alles kauffmans gut fy. Wir follen 
ond wollen fie vnd ir gefinde auc) ſchuwern ond ſchirmen. 
nnd damit fie de& alles defterbak verforgt fy, fo haben wir 
mit wiffen vnnd verhengniß herren Philipßen pfaltzgrauen 
by Rine ꝛc. der obg. Magdalenen dar fur Ingeſetzt alle 
onnſer zinße, rente, nutze, felle uff vnſerm ſchultheiſſen ampt, 
aud lutt vnnd guttern zu Buwerfelden ond Fryenſteyn 
mit aller nutzung, gerechtigkeit vnd zugehorung. 

Geb. uff fritag nad) conuerſionis Pauli, anno domini 
M.CCCC.LXXXIX. 


(Die Siegel bes Pfalzgrafen und bes Unsftellers hängen befdadigt an.) 
Orig. 


No. 258. 


1489 (2. Mai). Wir Fohanns Byſchoff gu Worms 
Belennen, So als dechan vnd Capittel des Stieffts gu f. Paul 
in vnſer Stat Worms dem veften Veltin von der Huben 
denn Hoff zu Mtudenhufen an Rindordeimer -marden ge- 
legen, fo die gen. Herrm etwan von... .. vatter feligen er- 
fanfft pnd dem egen. Veltin igunt wider gu fauff geben haben, 
nod) Innhalt eins fauffbriffs, dardurd) diefer vnnſer verwilli— 
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gungsbriff mit der preſſeln gezogen ift*), Haben fie ons demutig— 
(ich gebeten zu ſolichem fanff ond verfanff onfern wiln onnd 
verhengni8 3u geben, vnd dwil wir befunden han, das von 
folidjem verfauff gemelts offs genantem Stiefft mercklicher 
nug entfteen mag, haben wir foliden kauff ond verkauff zuge— 
fafjen vnd beftettigt. 

Geb. jn vnfer Stat Heidelberg, vff Samftag nad) dem 
Sonntag quasimodogeniti, a. d. M.CCCC.LXXXIX. 


(Das Siegel feblt.) Orig. 
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1489 (19. Suni). Wir Bertolt des h. Stulé gu Menntz 
Ertzbiſchoue thun funt, nachdem by vnnſern vorfarn vnd vns 
bighere gehalten, vnnd vnnſers Ctiffts gerechtigfent gewefen 
ift, Das vnnſer dorffer Crokenberg, Meynflingen, Welf- 
heim, Zeelhuſen ond FroRhufen alle vnd iglich agung, fo 
vnnſer vorfarn vnnd vunfer vigthum ju Aſchaffemburg mit 
Sren fnedhten vnd pferden gu Selgenftadt vnnd gu demfel- 
ben ampt gebapt, das wir denfelben vnnſern vnderthanen vnnd 
jren erben gu gut vns mit Que vertragen, beczalung obgerurter 
agung fie vnnſer feptag lanng gnediglidjen erlaſſen vnd abge- 
jtelt haben, alfo das fie hynfur vnnſer leptag lanng vnnd nit - 
{enger fur die gemelt agung jerlidjenn auff ſ. Martins vnſers 
patronen tag anderthalb hundert gulden wehrung ju Sel gen- 
ftadt geben follen, onnd wann binfur wir vnnſern vigthum 
oder ander gu Gelgenftadt oder Su dem Ampt haben wer- 
den, follen vnd wollen wir die agung vnd zeerung ſelbs be- 
zealenn jo offt des not geſchicht. Vnnd wir Bernhart von 
Brendenbadh, Dechandt vnd das Capitel gemeynlich des 
dhumbſtiffts zu Menntz Befeunen, dag dieRer vertrag mit vnn— 
ferm guten willen geſcheen ift. 


— 


*) Der Hauptbrief fehlt. 
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Geb. zu UAfdhaffenburg, am fritag noch onfers herren 
fidnamé tag, a. d. M.CCCC.LXXXIX. 


(Die Siegel des Ausftellers und des Domeapitels hängen unbefdadigt an.) 
Orig. 


M. 60. 


1489 (29. Suni), Wir Johann Nuk prior yun Mer- 
genpfort ſ. Welhelms orden, vifitator des clofters yun 
Worm genant yun Remigern vnnd differ zit prouincial, Be- 
fennen, nad) dem als das gemelt clofter gun Worm egemelts 
onſers Ordens jun abgand fomen ift ond die Burgermeiftern 
ond Rait der Stat Wormk omb funderlider bett willen bru— 
der Sacobs von Wonßheym, differ git prior ond verwefer 
deffelben clofteré, das jnn ir funderlid) plege vnd vorfehung 
gunftlid) vffgnomen vnnd gwen jr Raitsfrunde zu pleger vnd 
ju feher des egen. clofter8 geben haben, das alles ift vnfer 
gutter wille ond verhengnif. 

Lat. m.cccc.lrrrir, vff der zweyer b. apofteln dag Petri 
ond Pauli. | 
(Das Siegel hingt wenig beſchädigt an.) Drig. 


No 261. 


1489 (13. Dez.). Ih Ludwig von Andernad ond 
Elke von Mauchenheim, fin elide huffrauwe, befennen, das 
wit verfauft han dem durchluchtigen furften herren Philips 
pfalggraffen by Rine 2c. vunfern virteile gange vnd gare mit 
allem inn vnd zugehorunge, den wir haben an DiederRheim 
dem dorff off der Nahe ob Bingen gelegen, daran vnnſer 
Herre von Mennge eyn virteile ond Frige von Bedhel gu Zirf- 
perg Inn Lothringen das halb hant, vmb zwey hondert myn- 
ner zehen gulden. Des gu vrfunde, fo han id) Ludwig obg. 
myn eigen Ingeſiegel an diffen brieff gehendt vnd dhwile ih 
Elße, jin elich huffrauwe, eigen fiegels nit enhan, So habe 
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id) erbetten den veften Hanfen pon Rudeßheim, mynen fie- 
ben fone, das er fin Sngefiegel vor mich an diffen brieff ge— 
hangen hat. Bnd wir obg. elude begert an Glafen vnnſern 
fone ond Elfen onnfer dodter, dads fie and hiezu vmb merer 
ſicherheit willen gunſt ond verhengniffe geben wollen. Des zu 
vrkunde, dhwile ic) Clais ond Elße gefwiftert itzgemelt eige- 
ner fiegel nit enhain, fo haben wir gebetten den veften Sunder 
Mennhart von KRoppenftein den alten, das er fin Inge— 
fiege! vor vns an diffen brieffe by vnnſers lieben patter, mut- 
ter ond bruder fiegel gehangen hait. 


Seb. off f. Lucien tag, a. d. M.CCCC,LXXXIX. 


(Das Siegel des Ausftellers ift abgeriffen, die beiden andern hängen gut 
erbalten an.) Orig. 
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1490 (5. Marz). Wir RHilips von gots qnaden Pfalt- 
qraffe by Rine 2c. befennen, al8 fic) etwas bergwerds erzeigt 
von fener’ In hoffnung, das dauon fic) vil nutz begeben fol 
Ullen den, die dar zu gewant ond bas arbeiten werden ond 
aber ſolichs Sun vnſerm furjtenthum by Kintzig Sm oden- 
walde gelegen ift, Un enden vns das von furfurftlicder fryheit 
zu uerlyhen geburt, Herumb vg gnaden ond vmb demutiger 
bede willen Hanfen Kod) von Fylauff, Conraten, Johann vnd 
Philips RKaltofen von Ajdaffenburg, Herman ond Hanfen 
Hlefdendreger von Lauffad), Stenger vnd Heinvid) Spengler 
von Micelftatt, So haben wir Ine vnd wen fie von gewerden 
Ru Ine nemen werden vnd iren erben Als der landsfurfte 
verluhen ond verliben Sne Sunn crafft dig brieffs das yfen- 
bergfwerf vnd was fic) von derglid) ond befferm metalle Grn 
den Rirden, Nemlich an dem berg by Ringig, da fie yew 
angehaben zu buwen, ereugen will ond wirdet vnd wo das an- 
ftat ond durd) fie anzeig funden wirt, dafelbs gu fuden, gu 
ſchurpfen, Inzuſlagen, wo fie aud) Sun dem zircke des egenan— 
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ten bergé die funtgrube Suflagen oder den erbftollen anfegen, 
die jelb fundgrube vnd den erbftollen mit ſechzehen gemeffen 
lthen Da hedes lehen halten foll vier gemeffen lafftern, die Ine 
onjer bergfaut vg meffen ond fie aud) von ftund ane verfahen 
ond beſtecken ond Dann ander auc daneben empfahen juden 
oid buen mogen, die felb funtgrub vnd erbſtollen Sollen fie 
pnd ir mit gewerden Inn ftettem bum halten, verfamcoften 
vid verfehen follen nad) bergwercks recht, Auch fid) fampt 
bergRichtern, ſcheffen, dinjtfnedjten vnd was darzu gebhort, ge- 
brudjen, diwir aud) frien, befdirmen ond hanthaben wollen ond 
follen ond Sue auch wege vnd ftege dar zu vnd daruon geben 
hutftett vnd jdmelpftett, So ferr wir die felbé nit buwen 
gonnen, dod) dads fie die funderlicd) empfaen vnd dauon thun 
follen nad) bergwergs Redht, ond ob fie folic) bergfwergf ver- 
ligen lieſſen vnd ober monds frift daran nit buwten, nade 
bergtwergfS Recht vns widderumb heymgefalfen fin vnd all 
dinge gehalten werden, wie dan beftander bergfwerd Recht ond 
gewonheit ift, des fie fic) gu allen Ritten brudjen ond gnugen 
lajfen follen, Vund wir behalten vns vnſern frien Zehenden 
aller metafl den furfauff pnd was ons als dem furften nach 
cing Heden metals da funden wirt, von Recht guften foll oud 
mag, aud) nad) bergwerds Recht vnd gewoheit, Wir bebhalten 
mus aud) vnſer oberfeit folic) ordnung ju meren, zu myndern 
ond gu beffern nad) Rate oud wie das noit wirdet Alles vn— 
geuerlich. Vrkund dig brieffs verjigelt mit vuſerm anhangen- 
den Secrete. 

Dat. Heidelberg, off fritag nad) Inuocauit, a. d. 
M.CCCC.XC. | 

(Copialbuch.) 


M. S68. 


1490 (19. Nov.) Wir PHilips von gots gnaden Pfaly- 
graue by Rine, Herbog jn Beyern 2c. thun funt das wir gott 
dem almedjtigen pnd finer lieben mutter der werden Sung- 
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frauwen Marie, den heiligen f. Sorgen, ſ. Criſtoffel ond 
jf. Ratherinen, als patronen bes oberften altaré jn der capelle 
gu vnſer (. frauwen Sm Vmbftetter forft zuſchen Vmb— 
ftat pnd Diepurg gelegen, vnd alfen heiligen zu Lob ond 
ere pnd pmb vnſer altfordern, vnſer ond vnſer erben, aud 
aller der, die mit Srem almuſen dem buwe ond begabung dijer 
Capell zu hilff fomen fint, felen heiles willen, von dem, dad 
gu difer capelfe geſtuwert vnd gefallen vnd durch die buwen— 
meiſter bißhere furgeſpart iſt, ein ewige Caplany vnd pfrunde, 
mit wiſſen vnd willen bern Lertholden, Ertzbiſchoffs yu 
Meng, als ordinarien loci*) ond and) des dechan vnd capit— 
tel des ſtiffts zu Aſchaffenburg, als paſtores der pfarr zu 
Vmbſtat**), geſtifft ond vffgericht haben, alfo das nu fur— 
baß ein yeder caplan, den wir vnd auch vnſer lieber getruwer 
Philips Graue zu Hanawe preſentiren de jure patronatus, 
alg wir dan ytzund den erften, nemlich hern Sohannen Brufder 
von Vimbftat prefentirt han ond nachmals die von Hanawe, 
die den teyl zu Bmbſtat Inhaben werden, die nechft darnach 
bud ye alſo ein lyhung vmb dic ander thun vnd haben foller, 
ſolcher caplan anfangs priefter fin oder Su Jarß friſt priefter 
werden vnd nit vber ein pfrund, daby auch finen feffe vnd 
wonung zu Vmbftat haben, der obgemelten kirchen oberften 
altare gewertig fin, dDarSnne alle gebante fyer vnd fontag ein 
meffe zu alten ſchuldig fin 2c. 2. Bnd wir begaben diic 
caplany vnd beneficium mit rrr. gulden gelts, alfo das die 
buwmeifter difer kirchen dijem pricfter xxx. gulden an golde 
oder gelde yedes Sars halp au ſ. Johanns tag Baptifte yu 
mitten fomimer vnd halp zu f. Martinstag vßrichten follen 
vff des Caplan zimlich quitane. 

* Datum Germerßheym, vff f. Elifabethen abent, a. d. 
M.CCCC.XC. 

(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Drig. 


*) Die Veftitigung des Erzbiſchofs erfolgte gu — am 
26. November deſſelben Jahres. 
**) Dieſe Einwilligung datirt vom 26. November befetben Sabres. 
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1490 (28. Nov.). Sh Philips von Redelnheym der 
Junge Bekennen, als In Lang uergangen zeyten etwan Win— 
ter von Brungeßheim vnd Winter von Redelnheym 
Ritter, gebruder myn vranich ſelige Heinrichen von Waſen 
zu Cuntzeln, ſiner eelichen huſfrawen, der gedachten von 
Redelnheym ſweſter, In wiedems wyſe verſchrieben haben 
die gericht zu Biberaw vnd zu Rymprucken vnd was darzu 
gehort, erſucht vnd vnuerſucht, faſtnachthunern ader beſtheuptern 
vnd was da fallen iſt, alſo dod, daz die bede gebruder ader 
Gre erben die egen. geridjt vnd das vorg. gude mit xc. pfun— 
den Hellern, frandfurter werung, loſen mogen, vnd wie wol 
i Philips obgen. nu folcher geridjt vnd gude rechter erbe 
bin, dannoch fo vnd dwenl fold) gericht vnd gute ab hun- 
dert Gare vß myner altern handen geweft, Su frembde hende 
fomen vnd nu durch herrn Bertholden Ertzbiſchoffen zu 
Mentze ꝛc. mit obg. ſumme gelts, als des guts lehenherre, 
an fin vnd fines Sttiffts Mentz gelofet worden fin, Das ich 
Philipps obg. darumb herfomen vnd geftalt ſolcher gericht 
ond gudes angefehen.vud mid) darumb derfelben halber, auch 
was id) Dud myn erben darzu gerechtigfent han, mit dem ber. 
mynem gnedigften herrn gutlid) vertragen vnd darfur ein fumme 
gelté entpfangen, herumb jo ftellen id) BHiltpp obg. die obg. 
gericht vnd gude zu Biebcraw ond Rympruden mit affen 
Sten jugehorungen zu des gedadjten myns gnedigiten herrn, 
finer nachfomen vnd Stiffts yu Weng handen vnd gewalt. 

Geb. uff Sontag n. ſ. Katherinen tagf, n. Chr. geb. m-cecc.te. 

(Das Siegel bes Ausftellers hängt unbefdadigt an). Orig. 


M 265. 


491 (27. Upril). Ich Heinrich Sloffer vnd Philips 
Sdumeder, difer git fdjeffener des Ellenden Hug zum Hirß— 
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Horne gelegen, thun funt, da8 her Vlrich von Rehberg zu 
Hoenredberg Ritter von wegen frauwe Anna von Vennyn: 
gen, finer eliden hubfrauwen, Sungfer Hanns vom Hirß— 
horne, Sungfer Tham ond Sungfer Heinrich beyde von 
Hentſchußheim, geuettern, von wegen-frauwe Margarethe 
von Hentſchußheim, Hern Otten vom Hirßhorne Ritteré 
eliche gemahel, beyder ſeliger gedechtenis, ein malter korns ewiger 
gult mit xx. gulden heuptguts vff dem genanten huß mit ſampt 
zinßen vnd gulden darzu gehorig erkaufft haben, die wir an 
barem gelde von Inen empfangen vnd jn der gemelten ellenden 
hug nutz gekert haben, alſo das wit eins yeden jars vmb 
ſ. Philips vnd ſ. Jacobs tag des h. zwelfbotten, So pferrer 
vnd altariſten zu Erßheim die Jargezit ond Stifftung der 
gemelten frauwe Margrethen daſelbſt begeen ſin, ein halbe 
malter brots beſtellen vnd daſſelbig nach dem geſcheen ampt 
armen lutten daſelbſt zu ſpenn geben, deßglichen fo der gemel— 
ten frauwe Margrethen ſeligen Jarzit von Prior vnd Con— 
uent Sm clofter zum Hirßhorne begangen wurt, vns mit 
dem andern halben malter brots der maſſen auch darzu ſchicken 
vnd den armen notturfftigen menſchen zu reichen ſchuldig ſin, 
darzu ii. ſchilling heller vns ſcheffenern, die zu Heder jit fin 
ond beider Jargezit mit dem almuſen warten vnd Inen jer 
lichs dauon zu lone werden ſollen, deßgleichen einem meſſener 
zu Erßheim iv. phenning zu preſentz, ſolches alles vfgeſchrie— 
ben vnd alle jare von vns vnd vnſern nachkomen mit anderm jn 
vnſer rechenung als von alter herkomen iſt, verrechent ſol werden. 

Geb. vff mitwochen nach dem Sonntag Iubilate nu. Chr. 
geb. m.cccc. tti. 


(Die Siegel bes Junkers Hans und der Stadt Hirſchhoru hängen un- 
verfebrt an.) . Orig. 
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1492 (6. Oft.). Wir Bertholt des h. Stuls yn Meine 
Ertzbiſchoff 2c. Embieten vnſern amptman, kelner, veyt, Bure 


1491. 271 


germepjtern, Rethen, Scheffen, Ridhtern ond gangen gemeinden 
onfer ftat pnd Ampts Dietpurg onfern gruß. Lieben ge- 
trewen. Nachdem wir In zeyten vnſer regirung des Stiffts 
Meing durch manigfaltiq anbringen onfer vnderthanen vnd 
anderer Srrung vnd gweytredtifeyt, fo fic) big here auß vbung 
pnd gewonhent ann etlicjen orten gebrucht Gur erbfellen dichter 
oder Gincfelin berurende, alfo das die ann Srer anberren ond 
Unfrawen verlaffenden haben vnd guttern mit derfelben ab- 
gangen finden gu erben nit fin jugelaffen worden, vermerdt vnd 
fold) gewonheyt dem gemeynen redjten vngemeß befunden haben, 
wir zu augrewtung funfftiger Srrung vnd damit vnſer vnder- 
thanen deS ſtucks ferner zangcks entladen plyben mogen, Sn 
zebtigem Rate bejloffen vnd Sn crafft vnfers ordenlichen ge- 
walté erclerumg gethan vnd geordent wie volget. Rum erften 
fegen wir, wenn hinfur Dann oder Frawen perjon todes ab- 
geen, Die finder, auch dichter oder Gindfelin von Iren abgangen 
finden geporen verlaſſen, jo follen die didjter oder vrtichter an 
allen der anherren oder anfrawen gelaffen haben vnd guttern, 
farenden ond ligenden, mit den finden zu erbfchafft gelaffen 
werden ond ſouil teyls haben, alS Srem pater pnd mutter, ob 
die noch Gn leben weren, gepurt hett, deßglychen fo nad) ab- 
gangd der Anherren oder anfrawen finder, Tichter oder vrtich- 
ter, in leben, die von der rechten abftigenden lynien vnd gefip- 
ſchafft geboren weren, follen oberurter maſſen zu erbſchafft ond 
teylung gelaſſen werden. Stem ob Anherren oder Aufrawen 
nad Frem abgange fein finder liſſen, ſundern dichter oder vr— 
tichter hetten, die von zweyen, dryen oder mere kinden geporen 
weren, die ſollen auch mit einander erben vnd teylen, doch ſoll 
fold) teylung nit nad) anzale der perſone fo Sn [eben fin, 
jundern nad) anzale der Stemme gefallen ond geteylt werden. 
Stem ob ein abgangen perfone fein finder, auch fein dichter 
oder vrtichbter in der abftygenden zeeyle oder lynien gelaſſen 
hett vnd deffelben gefwiftere vnd etlidjer abgangen gefwifter 
finder in (eben weren, fo ſoll de8 abgangen gejwifter finder, 
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» val oder wenig, von des abgangen habe ond gut, ligende 
S aneude, als uif werden, als Srem vater oder mutter, fo 
— gay Gn leben weren, gepurt bett, das ift nemlich alfo vil, 
sty ded abgangen Bruder oder fwefter eins nemen vnd heben 
wurde, Und die erbjdjafft ſoll in diefem gradt der neben czey— 
len vnd lynien der gefmifter finder vffhoren vnd gefwifter did- 
ter mit den gefwiftern oder gefwifter finden zu feyner tevfung 
qelaffen werden. Stem was Ju diefer ordenung mit Lautern 
worten uit auggedrudt ift, das foll befteen pnd plenben by den 
gefesen oud ordenungen des Romiſchen Rychs redjten. Stem 
ob ymants tejtament, verſchrybung oder willen von finen haben 
vnd guttern gemadt hett oder hinfurt thun wurde, dem wollen 
wir hiemit feinen abbruch thun. Wir heben aud) hiemit auff 
vnd vernidjten alle ander vbung vnd gewonhent, wie ſich de 
In den vorberurten erbfellen in vnſern Stiffts Sloßen, Stetten, 
Umpten vnd geridjten by vd) ond andern dije vnſer ordenung 
offentlicd) verfundet wirdet, vorher modten gehalten haben. 
Heruff beuelhen wir vd), dte igt fin oder hinfur gu vnſern vnd 
vnſers ſtiffts amptluten, felneru, voyten, Burgermeyſtern, Re: 
then, ſcheffen oder Ridtern geſetzt werden vnd alfen andern 
vnſern vnderthanen der gemelten Stat vnd Ampts zu ond vmb 
Dietpurg, dife vnſer fakung hinfur ewigliden ju halten, vnd 
daruff zu vrteyln ond zu ridjten ond darzu ein pene nemlich 

c. gulden vns vnableßlich zu bezalen zu uermeyden. 
Geb. zu Aſchaffenburg, vff dornſtag nach ſ. Franciſcus 

tag, a. d. M.CCCC.XCI. 
(Das Siegel hängt wobl erbalten an.) Drig. 


No 267%. 


1492 (6. Wai). Nos Lodeuica de Marcka relicta et 
domina in Konigsteyn omnibus cupimus esse notum, quod 
pro nobis, Philippo de Eppesteyn quondam domino in Konig- 
steyn, nostro dilecto conthorali, nostrisque progenitoribus 
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perpetuum testamentum ordinauimus in ecclesia collegiata 
s. Marci in Butzbach atque nouam cappellulam in castro 
nostro Butzbach sitam construximus, in honore virginis Marie 
tanquam patrone principalis aliorumque sanctorum, videlicet 
Mathei ewangeliste, Cristoferi, Sebastiani, Valentini martirum, 
Anthonii et Nicolai confessorum, Katherine, Barbare, Mar- 
garete, Otilie virginum, Anne matris, Marie et Elizabeth 
vidue. Vtque huiusmodi testamentum perpetuis futuris tem- 
poribus obseruetur et prenominata nostra capellula certis 
missis honoretur, petiuimus prepositum et capitulum ecclesie 
s. Marci in Butzbach, quod ipsi singulis annis feria quinta 
festum b. Andree immediate sequente obitus nostri anniuer- 
sarium diem cum vigiliis et missis et memoria accensis can- 
delis agent. Insuper in memorata nostra capella perpetuis 
temporibus singulis quindenis per totum annum atque in 
omnibus festiuitatibus b. virginis patronorum prenominatorum 
ynam missam legent. Et legauimus v. florenos et iv. turonos 
monete francenfordensis perpetui census supra 1. florenis 
nobis annuatim cedentibus pro dote desponsacionis ex pre- 
caria in villa Rockenberg reddendos in festo Petri ad kathe- 
dram, et nostri heredes huiusmodi 1. florenos cum mille flo- 
‘Tenis redimere possunt. 

Dat. a. d. M.CCCC.XCII, vi. die mensis maii, in Butz- 
bach in castro nostro. 


(Das Siegel ber Unéftellerin häugt wohl erhalten an.) Orig. 
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1492 (27. Aug.). Bu wien, daz vff hute dato diefer 
czweyer ſcheyds brieffe beredt ond beteydingt ift czuſchen P hi- 
lips von Stogheym dem eltern eyns ond Cone von Stog- 
heym alé fur fic) ond dan als furmonder Godfrid von 
Stogheymés feligen vnd Ehirhart von Stogheyms felgen 
fyner bruder fyuder ond Wirnher von Waldenfteyn, God- 

Baur, Heffifdye Urtunden. 1V. Band. 18 
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frid von Stogheyms felgen fynder ftiefyatter nnd Wypert 
von Rojenbad, Ehirhart von Stogheyms felgen fonder 
ftiefpatter pnd Sohan Weyfe, Wilhelm Weyfen jelgen fon, 
von derfelben fynder wegen andern theilS, Srthum halben jie 
czuſchen eynander gehabt han eyns phorteners halben jun dem 
ſloß czu Helbergen als von foften vnd fons wegen, aud) daz 
ſloß ond eychwalt czu tenlen, Solids Irthums fie gangen {yn 
vff vier jr frunde, die fie dar vber geforn han, nemlidjen hat 
Philips von Stogheym der elter obg. gebeten Rupredt 
von Budes amptman yu Wonneden ond Herman von 
Howyßel, fo hat Cone von Stogheym als fur fic) vnd 
alg furmonder fyner bruder Godfrids ond Ehirharts felgen 
fynder vnd Wirnher von Waldenfteyn, Wypert von 
Rofenbad vnd Johan Weyfe obg. von der gemelten fyn- 
ber wegen gebeten Herman von Carben ond Godfrid von 
Waldenfteyn, die iggenanten vier beyder parthyen geforn 
frunde haben den Srthum, anfprad) vnd antwort gnungfam- 
lichen verhort der obg. ftude halben ond han yn des eyn gute 
lichen fcheyt gethan Inhalt czweyer ußgeſnidden czittel, nem— 
lidjen des erften ſtucks der foften vnd fons des phorteners 
wegen 2c. 2c. Als vmb daz alt Hug jr gemeyn ift, follen bede 
parthyen fid) gutlid) vertragen vnd was bube Cone von Stog- 
heym ond fyner bruder kynde vff Bhilipfen hoffftat gebubet 
han jun dem flog czu Helbergen, folu fie abthun vff Phi— 
fipfen oder fyner erben geſynn, vnd des waldes Halben foln 
fie jgliche czwene menner bitten czu den obg. vier jrn frunden, 
die fic) meffens pnd deylus verfteen pnd der von Stogheyms 
walt befidtigen, meffen vnd den walt teylen czu dem aller 
glichſten vff ir ere und eyde vnd ift Her by nod) gebeten wor- 
den der veft Michel von Rofenburgl, amptman cyu Grunge 
felt. Bnd fonderlichen der deylunge des ſloß halben ift ab- 
geredt, daz folic). mittelhuß ju dem floR, da; vormals halb 
Philips von Stogheyim des elterm geweft ift, vud daz ayder 
halbteyle Cone von Stogheyms vnd jyner bruder Godfridé 


1492. 275 


ond Ehirharts feligen fynder, da; fol no gancz mitfampt 
dem feller dar onder. PHilipfen von Stogheym des eltern 
ond ſyner erben fyn, dar geyn fal der flecfe geyn dem mittel- 
hufe pber, der BHilips von Stogheims geweft ift, der fol 
no Cone von Stogheyms vnd ſyner bruder fynder obg. von 
der ſteynen femenoden an, die auch jr ift, biß am den flecten 
by der phorten, der Philipſen abgefteynt ijt, ond fie mogen 
den verbuben oder befridden nod) jrem willen, fo mag Phi— 
lips pon Stogheym den abgefteynten fleden neben der phor- 
ten auc) verbuben nod) ſym willen, dod fal myemant daz 
fhieRloch verbuben, daz neben dem ſteyn femenoden dore heruß 
geet, daz man moge dar uß geweren czu der phorten czu vnd 
jal der gemeyn wegk vff derfelben fyten abgefteynt werden, 
der dickgnante PHilips von Stogheym mag aud) den flecen 
obwendig dem mittelhuſe biß an die phorten vérbuhen oder 
befridden vnd die dore Hie vnden ju dem mittelhufe geyn der 
ſteyn femenaden czu fal Philips nit gebruchen mit degelichem 
uf vnd jngeen, doc) mag fe fic jr gebruden ezu ander fyner 
notorfft vnd den gemeyn wegf czum torn czu fal and) nyemant 
verbuben. Auch fal PHifips ond fyn erben keyn heymelich- 
feyt machen geyn fyner vettern flecfen, he thu eß dan mit prem 
willen pnd an jrn ſchaden. Vnd vff daz ſolichs ond ander des 
flog node vffridjtlich gehalten werde, fo foln die obg. von 
Stogheym alle jar eyn buhemenfter vnder fich fyefen als enn 
nod) dem andern, do mit daz ef yn allen glich ftee ond fal 
eyns bubemenfters far ug ond an geen cau f. Mertins dag, 
ond fie han alfo balde geforn Cone von Stogheym czu eym 
bubemenftcr, der fal diff czukomende jar buhemedfter fin vnd 
he fal von ſtunds an czuftellen, daz das porthufdin gebubet 
ond mit allen dingen fynftern, offen vnd wes not ift berendt 
werde czuſchen ſ. Mertins dag neeſt fomet, vnd was das foft, fal 
Philips von Stogheym obg. halb beczaln vnd Cone von 
Stogheym vnd Godfrids ond Ehirharts fel. fynder daz 
andir halbtenle bynnen virbehen dagen vnd fal der bubemedfter 
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mit ratt der andern ganerben ond huggenofen enn phortener 
an die phorten dongen vnd fal fon jar czu ſ. Mertins dag uf 
vnd an geen ond man fal ym daz jar geben fur foft ond fon 
acht gulden, aud) vier wagen fol bolg, der fal PHilips obg. 
ezwen wagen fol vß ſym walde geben vnd fubern laißen ond 
die ander parthy and) ezwen wagen foll vß yrm walde. 

Geb. n. Chr. geb. m.cccc.rcii, vff mondag nad ſ. Bartho- 
lomaͤus dag. 


(Die Siegel feblen.) Orig. 


NM 269. 


1492 (22. Nov.). Ru wiffen als Irthumbe ond gefpenne 
gewefen find zwüſchen bern Fohannes Apt ond Conent def 
Clofters Erbad an eynem vnd Philips von Cronberg, 
Amptman ju Oppenheym, von fin ond finer briider wegen 
anderteyls, antreffen ein walt genant der forft by Henauwe 
jn wolffetelner gemarden gelegen, Alfo haben wir Got- 
fridt von Cleen, der ayt Amptman zu Darmftat, ond Bathe 
Hornegk von Homberg, der zyt Amptman yu Gernßheym, ein 
gütlichen tag defhalb furgenomen, fie derfelben gebredjen ver- 
hort vnd dorjun verftanden, das PHilips von Cronberg obg. 
von fin ond finer briider wegen vermeynt jn ſolichem walbde 
Swine zu edern vnd hol yu hawen gerethtigfeit gu haben, das 
dan die gen. Herren nit geftunden, fonder vermeynten, daé foli- 
er walt irs gotshuß were vnd funft niemanté fein geredtig- 
feit dar Sune bette, vud nad) beydderteyls gnogfamlider ver- 
horunge haben wir obg. theydingklude beydde parthien jn der 
gittlidheit entſcheyden, Stem das der Apt ond Couent deß lo- 
fters Erbach by ſolichem walde genant der forft bliben ſollen, 
yne Inhaben, nieffen oud bruchen als ander ire engen giittere 
one Sutrag des gen. PHilips von Cronberg vnd finer brit- 
ber vnd erben, dod ift ynen vorbehalten die büſch ane folidem 
walde gelegen fin, die fin vater felige ond er Gn gebruch ber- 
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bracht haben, wie dann die felbigen abgeftodt vnd gefteint find, 
ond vmb folic) forderung, die der genant PHilips ond fin 
britder ane vnſern ferren von Erbad def walts halb gehabt 
haben, fol vnſer Her der apt vnd der Couent ne tzweye Sare 
nad einander nad) dato dif brieffs rr. malter haberns, Oppen- 
heymer maf, fauffmané gut libern ond bezalen au ſ. Michels- 
tag gein Oppenheyme, ond zu vßgang der wwener Gare fall 
der genant vnſer herr c. gulden golts, werunge der Shorfiirften 
mong by Rine, mit fampt der leften gilt dem gen. Philips 
von Gronberg, finen briidern vnd iren erben hantreychen 
ond begalen. 

Geb. vff dornftag nad) vnſer l. frawen tag prefentacionis, 
a. d. M.CCCC.XCI. 
(Die Siegel bes Kloſters Erbad, der vorg. Schiedsleute, fowie Philipps 
von Cronberg und beffen Sdwagers Philipp von Wolfslehlen hängen 

unverfebrt an.) Orig. 


M 290. 


1493 (7. Oft.). Wir Wilhelm vonn gottes gnadenn 
Yantgraue zeu Heffen zc. Befenuen, das wir dem Compthur 
ond brudern f. Johans huß gu Nidde gegeben ond incorporirt 
habenn die lyhung oud Suspatronatus der paftorien vnd pfar- 
kirchenn zeu Waldernuhujen mit aller yrer geredtigfeit in 
und gcugehorunge nidjts ufgefdeiden, darvmb fo fullen diejel- 
ben Sompthur, fin bruder ond yre nadjfomen got den almed)- 
tigen vor vnfer furaltern, vnfer ond vnſer nachkomenn felen 
jeu ewigenn tagenn andechtiglich biddenn. 

Geb. am montage nach ſ. Francifci tag, a. d. M.CCCC.XCII. 

(Das Siegel hängt wohl erhalten an.) Orig. 


No 274. 


1495 (21. De3.). Wir Bernhart graue von Lyningen 
Belennen, das wir als lehen herr diferzit von wegen vnfer 
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Graueſchafft Lyningen Herren PHilips Pfalzgrauen 2c. ond 
finen erben gewilligt han, das fie die dorffer Monßheim ond 
Inſeltheym mit gwingen, bennen, waffer, weide, alle Ober- 
feyt, bherlifeit ond geredhtifeit, was von vns ond der grane- 
fdhafft von Lyningen Ruret vnd geet von den ſtemmen, dic 
fie von vns ond der granefdafft Lyningen gu lehen haben, 
an fid) gu eigenſchafft feuffen mit wedfel oder fuft von Ine 
an fid) bringen mogen. 
Geb. vff f. Thomas tag apoft., a. d. M.CCCC.XCV. 
(Das Siegel des Ansftelleré hängt unverfebrt an.) Orig. 


No. VI. 


1496 (23. Upril). Wir Wandalinus Stainbag 
von Butzbach, der heligen {drifft Doctor, Probſt zu ſ. Peter 
Im ſchonbuch zum ainfidel vnd alle ander probeft ond regen 
ten vnd bruder vnßers gemainen Cappittels vff hude datum 
diß briffs gu f. Peter, wie obftait, von wegen aller vnßir 
Sifften pnd huffern Mergentail, Ronigftein, Butſch— 
bad, Vrad, Wolffen, Haweinberg, Tettingen, 
Tadhehuffen ond Tuwingen gehaltten, Befennen, das wir 
angefehen grog guad ond fruntſchafft mit flyßiger wolthat biß⸗ 
her von der wolgebornen vnd Edeln herſchafft von Konig— 
ſtein vnßerm gnadigen ſtiffthern vnſerm ſtantt vnd huſſern 
bewyſen, Haben Ingenomen zu ainem zeuchen der danckberkait 
jun vnßir gemain bruderſchafft die Edel ond wolgeborne frau 
Loys von der Mara, grauin wittwe vnd frau ju Konig: 
ftain vnßer gnadige frau vnd machen Qrer gnaden tailhafftig 
alles gutted, das Inn vnßern Stifften ond Huffern von ons 
gefdidt ond wo nad Irer gnade abgangk jrer guaden toidt 
vnßern Sifften vnd huffern verfundt wirt, wollen wir Bret 
gnaden begennduug balten als vor ayn bruder vnßir buffer. 

Dat. ju f. Peter uff f. Jorgen tag, n. Chr. geb. mcece.rcvi. 

(Das Siegel de Ausftelleré hängt wohl erhalten an.) Orig. 
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M VIS. 


1496 (28. Upr.). Wir Fohanns Pfalggraue by Ryne zc. 
thin funt, da8 wir vß ſunderlicher andacht ond neigunge, fo 
wir jnn onferm herten tragen ju dem lieben hern ond erften 
marteler j. Stephan, eyn ftucf von der hiernſchale deffelben 
heiligen f. Stephans, fo vns dan von dem Apt gu Roden: 
firdhen by Bolanden gelegen worden ift, dem Dechandt 
ond Sapittel der jagenanten ſ. Stephansfirden ju Mens, 
damit daffelbe heyltumb mee geeret werde, gegeben haben. 

Geb. zu Siemern, vff dornftag nad dem Sondage 
Subilate, a. d. m.ccec.ecvi. 

(Das Siegel hangt unbeſchädigt an.) Orig. 


M. SIA. 


1497 (17. Aug.) Wir Heinrid ond Sitti von 
Iringéhufen gebrudere Befermen, das wir hern Wilhel- 
men fandgrauen zu Heffen rc. verfaufft haben unfer dorf 
Rulfferode mit aller oberfeit, Hirlichfeith, In ond zuge— 
horunge, jn maiffen onfer alternn feligen vnd wir fold) dorff 
Sngehabt ond gebrucht haben, vmme zwehyhundert ond zwentzigk 
guter gnemer Riniſcher gulden an golde frangforter werunge 
uff widerkauff. 

Geb. vf donrftag nu. affumpe. Marie, a. d. M.CCCC.XCVII. 

(Die Siegel feblen.) Orig. 


No. STS. 


1498 (26. Upr.). Wir Philips pfalggrane by Rin 2c. 
Befernen, das wir durd vnnſere Hoffmeifter vnd Rete mit 
vnnſerm fieben getruwert Cafper Orlenhaupt vertragen fin vmb 
die Vogthy zu Nackheim, dbargu er von wegen fin felbs, 
Annen ond Catherinen von Nadheim, clofterfrauwen zu den 
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wyſſen frauwen zu Meing vnd zu Rofental als von Hannken 
von Nackheim feligen ererbt, mit vns gerechtigfeit gehabt, wel: 
cher clofterfranwen gerechtigfeit der ben. Caſper dan an ſich 
bradt ond alfo, das vnus derfelb Caſper Orlenheupt diefelb 
vogthy mit iver cigenfdafft vnd aller gerechtigfeit zu vnnſern 
ond vnnjer erben hannden erblich geftelt nnd der auch gentz— 
lid) vbergeben hatt. Dagegen haben’ wir Ime verjproden, 
wann vung oder vnnſern erben enn lehen Shenfit Rind ledig 
werde, das jerlich x. oder rit. gulden gelts oder den wert on- 
geuerlid) ertragen moge, das wir Ime ond finen lehenéerben 
das lyhen wollen. 

Dat. Heydelberg, vff dornſtag nach ſ. Jorgen tag, 
a. d. M.CCCC.XCVIII. 


(Das Siegel Kafpar Orlenhaupts hängt unverfebrt an.) Orig. 


Na VIG. 


1500 (29. Suni). Wir Wendel ond Aßmuß von 
Riedern die gebruder Befermen, daé wir verfaufft habenn 
hern BHilipffen Granen yu Hanawe ond finen erben vmn— 
jer SchloRchin oder Burgf yeu Harperßhauſen midtiampt 
dem hoffe, hauß, ſchewern, garten vvnd Srem begriffe vné jum 
halben theyle auftendigf midt allen gu ond Sngehorungen, dorzu 
hundert vnnd Sechs morgen adders, Sechkehenhalben Mank- 
mot wieſen, aud etlidje fappen Genk, Somer ound faſennacht 
huner midt Sren Rechten, zinßen, frudten ond hawe jehent 
dafelbft, deRalychen die forn gulte von der erden Qun Alte 
heymer margf pnd cin gegenwechſſel Henuriche Kriegs geweſt 
ift, Stem die erden vor dem forft hyne ond Viride Schymar 
igt Innen hot, Item ein weyher swufden den Geyfingen ge- 
legen, dorzu cin virtel am hoffe gu Ultheym, weffe omens 
dene gebrudern allenthalben pon vnſerm vatter Philipfſen 
von Riddern feyligen, der ſolichs von onferer Mutter fepligen 
ererbt ond furters vns vfferftorben ond zu handen fomen. Bnd 
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boromb hot vns der obg. fanffer Sechs hundert gutter Ryni- 
ſcher gulden Sun onfern Nuke alfo bare bezalt vnd wol geweret. 
Geb. am Montag f. Peter vnnd Pauls tag, n. Chr. geb. 
n.ccccc. 
(Die Siegel der Ausſteller hängen wohl erhalten an.) Drig. 


M. 277. 


1500 (30. Juni). Wir Wilhelm von gotis gnaden 
Lantgraue ju Heſſen ꝛc. Bekennen Nachdem nad totlichem ab- 
gange etwan bern Wilhelms lantgrauen gu Heſſen, onfers 
lieben vettern ſeliger gedechtnis, vnſer lieben getruen Burger- 
meyſter, Raithe ond gantze gemeinde vnſer Stat Biedencap 
ons als Srem rechten erbhern eyne rechte Erbhuldigung gethan 
haben, das wir nu dorvmb Ine ſolche gnade gethan, Alſo das 
wir Sie ſollen vnd wullen laſſen by allen alden gnaden, ge— 
wonheiden, friheiden vnd rechten, als ſie von vnſern Aldern 
herbracht han. 

Geb. vff dinſtag ſ. Johans Baptiſten obint, a. d. M.CCCCC. 

(Das Secretſiegel bes Ausſtellers hängt unverſehrt an.) Orig. 


M. 278. 


1500 (20. Juli). Wir Wilhelm vonn gotis gnadenn 
fandgraue zu Heffen zc. Befennen, nachdem der hocygebornn 
Fürſt her Philips pfaltzgraue bie Rhein 2c. onnfer lieber 
vetter jn Irrunge vnnd forderung zwuſchen dem hodgebornenn 
furftenn etwan ern Wilhel(men Landgrauen zu Heffen rc. 
vnnſern Lieben vettern feligen gededjtnis vnnd dem woilgebor- 
nen onnferm Vieben Neuen vnnd getruen Otten Grauen zu 
Solms uff Srer beyderfyts verwilligung ond zulaßen, Inhalt 
des vertrags oder entſcheits brieff derhalbenn onnferm BVettern 
{eligen vbergeben, datum ftehit Frangffurt nuff Samftag nod 
ſ. Rilianétag jn a. d. M.CCCC.LXXXIX...... hat, das 
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@raue .... vonn Solms obg. die fledenn Wolfferf- 
heim, Wedfheim, auc das halbtheil zu Gruningen 
vnnd das dorff Roitgen onnferm vetter feligen gu eigenn ge- 
macht vnnd die vonn feiner Liebe gu Erblehen widderumb ent: 
pfangen hait, vnnd dwil nun Graue Otto die gemelten Fleckenn 
obgerurter maiffenn zu eigen gemacht vnnd vbergeben, Aud 
alfo by vnnſerm vettern feligenn entpfenglid) getragenn hait, 
Vif das wir dan demfelben entfdeide des ſtucks als nachvol— 
gender redjter Erbe onnfers vettern feligenn aud nadfommen, 
So liehenn wir dem egen. Granen Otten vund finen Erbenn 
die beftimpten fleden WolfferfFheim, Wedel heim gank, 
Und Gruningen halp vnnd das dorff Roitgen, (uth des 
gerurtenn vertrags vnnd Sn Graft dies Brieffs ju rechtem 
Erblehin nad) Erblehenn recht vnnd gewonheit. 

Geb. ju Marpurg, Montags nah Alexii, a. d. M.D. 


(Das Siegel feblt.) Drig. 


761, » 2. u. lie’: blyvar. 

821, , 8 v. uw. lied: zum erften. 

891, , 2, 1. v. u. lies: Mauilie. 
Dritter Band. 

28, 3. 2 0, u. lies: campanarius. 

41, . 11 ». u. lie’: prescriptos. 

58, , 5 v. o. lies: alleine. 

59, , 13 v. o. lie’: ortulani, 

59, , 8». u. lie’: prosenetis (proxenetis), 

66, ,, 10 ». u. lies: gang. 

68, , 65 ». 0. lieé: vero. 

78, „ 16 0. u. lie’: em ft. an. 

89 ift immer talentorum ju leſen, und 3. 11 v. u. cantarum. 

97, 3 6». o. lies: index. 

103, , 15 v. 0. lie’: fol der, 

110, , 5 v. u. fie’: pellificis, 

112, , 8 ». o. lie’: of stengruben. 

112, , 12 ». o. lies: imme dam. — 

118, , 2». 0, fie’: dignitatis. 

118, , 5 v. o. lie’: inolevit. 

123, , 2». u. fied: habundantem. 

124, ,, 10 », o, lie’: marcharum. 

129, , 1 v. u. fies: liege. 

135, , 8 ». o. lies: seminandis. 

155, ,, 16 v. 0, lied; gutes idt. 

161, ,, 12 ». o. lies: versantibus. 

163, ,. 3 v. u. lie’: clandicans, 

180, , 4.0. 0. fied: finre. 

180, , 7 v. o. lies: rehtliche. 

188, , 4 v. u. lie’: comparatos. 

206, » 10, 12, 16 v. o. iſt agkers au leſen, nicht aykers. 

208, , 2». u. fies: huphoven. 

221, , 3 v. u. fies: cranf. 


Druckfebhler. 


Zweiter Band. 


. 758, 8. 3 0. 0, lies: sanctimoniales. 
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§ 


letzte Zeile lies: 
3. 1». 


o. lies: 
» 13 v. u. Tied: 
» 1l » u. Ties: 
» 12 v. o. lies: 


BR. 1 v. o. lies: 
„T7T v. ©, Lies: 
» 10 v. ©. lies: 
» 4%. u. fie’: 
n 3D. 0. fied: 
» 1% wu. Tieé: 
» 7%, w. Lied’: 
»n 8», u. Lied: 
» 16 v. o. lies: 
» 18 v. 0. lies: 


» 1, 2,4. u. 


1v. 
4v. 
9v. 
14 v. 
» 14 v. 
» 12 v. 0. fies: 
,» ll ». a. lied: 
ue Ties: 


u. lied: 
u. fies: 
o. Lie’: 
o. fies: 
o. lies: 


. u. lied: 
. wu. lie’: 
. wu. Ties: 
. u. fies: 
. ©. fies: 
. 0. Lies: 
u. lies: 


. wu. fies: 
. u. Ties: 
. w. Ties: 
u. lied: 


. &. fies: 
. B. lies: 
. u. lied: 
wn 4%. o. Ties: 
»n 7%. 0, fies: 


. wu. Tied: 


u. lies: 


iugera. 
iugera. 
jugera. 
pratorum. 


Huben, es bebdeutet das Geſchlecht 
de Mitra, von der Hauben. 


rethin. 
voriehin. 
rethin. 
andreger. 
hertstraze. 
sepes. 
meridiem. 
fint. 

fcbeffener. 
hereditati., 
lieé: vinee. 
predictorum. 
wiger. 

Lieben. 
virbeingniffe. 
constitutorum. 
fornace. 
underpendern. 
ſcholtheizen. 
erſtanden. 

buf mulen. 


Johannem Lixe, cler. 


engen wege. 
sculteto. 
contempserint. 
habeo, 
Schiverdeckers. 


. 12 v. u. lies: leviten. 


ingeſigel. 
lußen. 

armen. 
Spanbeim, 
anthobet. 
gezierde. 
erbete yen. 
hincancium ? 
cicius. 
tuciorem. 


S. 612, 3. 18 ». 0. fies: ecclesia. 
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617, 
618, 
623, 
638, 
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w 16 v. ©. lie’: dominicas ftatt druncas. 
» 2%. 0. lies: plaustrata. 

» Ll o. u. fies: oblaturus. 

» 3%. u. lies: aratri. 


Bierter Band. 


RB. 4 fies: by. 

» § Tied: unfer. 

» 13 Tie’: einer ft. eim. 

» lies: or me gefellen. 

» 15 lies: unfer. 

» ll v. u. fies: unfer. 

» & lied: unfer. 

» 8 Tied: viſchen. 

» 1 fieé: unfer. 

» 2 fied: da fitr ad. 
ũberhaupt ift oft ftatt unß zu leſen unfer, denn die 
in der Urkunde gebrauchte Abkürzung ift unfer od. 
unſe zu leſen, diefes, wenn die Mundart zum Nie- 
derdeutſchen neigt. 

w 1 fie®: rechtem. 

» 8, 11 fies: ingefigel. Diefer Druckfehler tommt nod) 
mehrmals vor. 

» lies: entrumen ft. entrinnen. 

w 14 lies: die ft. dir. 

» ll v. u. fies: custode, 

» 3d. u. fie’: aurifabri. 

„II fies: gebruden. 

» 15 fies: annectendum. 

» lies: unverflagener. 

» 15 fied: zyten. 

» 9 fies: evbern. 

» 1 nad) dry fehlt die Bahl in der Urfunde. 

» 9d. u. lied: virſnellen. 

» 3 lies: fonfftigen. 

» 1 lie’: Romanis pontificibus. 

» ® fie8: a regibus. 

» 8 lied: verſchriben. 

w LL fies: befigelten. 

» 7 Ties: ane. 

» 20. u. fie’: abefunen. 


S. 99, 8. 3 lie’: militum ft. millicium. 
» 9) » 19 v. u. Lies: entroeltiget. 

» 101, ,, 15 lies: incorporavit. 

» 101, , 6 v. u. tes: discretioni. 

» 102, , 10 v. u. Ties: vormunder. 

» 117, , 14 v. u. Ties: forworbd. 

», 132, ,, 3 lied: frombden. 

» 142, ,, 11 Ties: in wefen. 

» 154, , 4 v. u ift da8 eine consulum zu ſtreichen. 
» F711, , 8 v. u. Tied: Audreſen. 

» 229, 1. 3. fies: idem ft. dem. 

» 207, 3. 15 fied: ftauff. 


Hessische 


Urkunden. 


Aus dem 
Grossherzoglich Hessischen Haus- und Staats-Archive 


zum Erstenmale herausgegeben 


vou 


Dr. Ludwig Baur, 
Grossherzoglich Hessischem Geheimenrathe, Director des Gross- 
herzoglichen Cabinets-, Haus- und Staats-Archivs. 


Fiinfter Band. 


(Urkunden von 1070 bis 1499 enthaltend.) 


GEE HES DO 


Darmstadt, 1873. 


In Commission der G. Jonghaus'schen Hofbuchhandlung, Verlag. 
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Seit dem im Jahre 1866 erfolgten Erscheinen des 
vierten Bandes der Hessischen Urkunden, welche der 
Unterzeichnete aus dem Grossherzoglich Hessischen Haus- 
und Staats-Archive zum Erstenmale verdffentlicht hat, 
haben sich sowohl in Letzterem in Folge neuer, namhafter 
Zuginge, als auch, und zwar in noch weit grésserem Um- 
fange, in verschiedenen auswiirtigen Archiven und Privat- 
sammlungen, namentlich in dem Staats-Archive zu Luzern, 
in dem Stadt-Archive zu Mainz, in der Habel’schen Stif- 
tung zu Miltenberg und auf der Universitatsbibliothek 
zu Heidelberg, so iiberaus reiche Bestande ungedruckter 
Hessischer Urkunden des 11. bis 15. Jahrhunderts vor- 
gefunden, dass es im Interesse der Geschichtsforschung, 
zumal jene Archive und Sammlungen entlegen, deren Be- 
nutzung daher.mit Kosten und mannichfachen Unbequem- 
lichkeiten verbunden ist, in hohem Grade wiinschenswerth 
erschien, einen weiteren fiinften Band bearbeiten und 
im Drucke erscheinen zu lassen. 

Indem ich diesen neuen, voraussichtlich letzten Band 
der Hessischen Urkunden hiermit der Oeffentlichkeit iiber- 
gebe, habe ich demselben zur Erliuterung nur noch beizu- 
zufiigen, dass die dem Staats-Archive zu Luzern entnom- 
menen Stiicke mit *, diejenigen der Habel’schen Stiftung mit 
*, die der Universitatsbibliothek zu Heidelberg gehérigen 
mit *** und diejenigen, welche in dem Stadt-Archive zu 
Mainz aufbewahrt werden, mit + bezeichnet worden sind. 
Alle anderen, mit keinem Zeichen versehenen Diplome be- 





finden sich in dem Grossherzoglichen Haus- und Staats- 
Archive dahier. 

Fiir die mir ebenso bereitwillig als in umfangreichster 
Weise zu Theil gewordene Untersttitzung fiihle ich mich 
den Herrn Vorstanden der genannten Sammlungen, Staats- 
archivar v. Liebenau in Luzern, Kreisrichter Conrady in 
Miltenberg, Oberbibliothekar Bahr in Heidelberg und 
Bibliothekar Kiilb in Mainz, ohne deren giitige Beihiilfe 
das Erscheinen dieses Bandes iiberhaupt nicht möglich 
gewesen wire, sowie dem Herrn Archivregistrator Budde 
dahier, welcher sich der miihsamen Verwandlung der Daten 
unterzogen und mir damit einen wesentlichen Dienst ge- 
leistet hat, zum gridssten Danke verpflichtet. 


Darmstadt, am 30. Januar 1873. 


Dr. Baur. 


M 4. 


1070. In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Notam 
sit yniuersis s. matris ecclesie filiis, quod cum ego Adalbero, 
dei gratia metensis episcopus, ecclesiam ad honorem s. Sal- 
ratoris edificare cepissem, Gerardus, genere liber, alumnus 
noster, saluti sue consulens, allodium, quod in villa Eplens- 
eym hereditario jure possidebat, per manum fideiussoris co- 
mitis Folmari, aduocati nostri, ecclesie s. Stephani et Vlrici 
de Rohenge, pro salute anime sue et animarum predecessorum 
suorum, ecclesie, quam edificabamus, contulit. In cuius bene- 
ficii libera donatione sancitum est et diffinitum, ut fratres 
nostra sollicitudine in ecclesia prefata sub canonica pro- 
fessione deo militantes, donum illud libere et integre in suos 
usus in eternum obtinerent. Et ut buius doni-racio ab aliis, 
que in prefata villa Hplenseym sunt allodiis, seorsum dis- 
creta et diuisa ostendatur, dignum et utile duximus, ea, que 
ad iam dicti Gerardi donum spectant, subnotare. Inuenimus 
igitur ibi mansum i. indominicatum cum domo et horreo, 
ad quem aspicit quarta pars ecclesie et quicquid predii nobis 
collati in ipsa parrochia continetur decimatio singulariter, 
excepto manso presbiteri, et donum ipsius ecclesie pre ceteris 
participibus et capella singulariter apud Blettenesheim. Sunt 
ibi croade iii, vna jugerum Iv., altera lii., tercia li. Est ibi 
pratum ad x. falces. Sunt ibi uinearum iugera xviii. ad xii, 
Karradas uini. Sunt ibi infra potestatem x. mansi, ynus- 
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quisque mansus facit diem i. in croada ad unamquamque 
sationem, et quod remanet, dominico aratro sit. Unusquis- 
que mansus secat fenum dominici prati, spargit, colligit, ducit 
in horreum, secatoribus solummodo recipientibus cybaria, 
frumentum et ordeum, secat et colligit frumentum tantummodo 
ducens in horreum, messoribus recipientibus inter duos panem 
i., vindemiat uineam, ducit in torcular, operatur inibi, recondit 
in cellario, uasa dante domino. Pro circulis dat obolum i. 
interposito anno in festiuitate s. Martini soluit pullos v., de- 
narios xii., in festiuitate s. Andree denarios x., in pascha 
oua x., in medio maio arietem i. et iiii. karradas paxillorum 
ad opus uinee, facit picturam in girum curtis dominicam do- 
mum et horreum domino perquirente materiem, incidunt hii 
x. mansi operantur, ducunt in curtim edificant carpentario 
domini preoperante, uno quoque manso panem unum acci- 
piente in die. Quicquid post hec uetustate collapsum fuerit, 
ab ipsis emendari debet. Unusquisque mansus terit frumen- 
tum et ordeum binis accipientibus panem unum, vendit unus- 
quisque mansus karradam uini domino dante denarium unum 
pro cera, alium pro uasibus sextarium uini, dimidium modium 
frumenti. Quicquid uini uel annone fuerit inibi, ducit leugas 
septem aut redimit duabus vnciis. Mundilio infra uel extra 
potestatem manens sine hereditate soluit denarios xii. Hii 
decem mansi ad custodiendam curtim a festiuitate s. Martini 
usque ad medium marcium singulis noctibus ponunt custodem 
unum. Quicquid in alicuius horum custodia surcim uel aliqua 
alia negligencia amissum fuerit, ab ipso restitui debet. Sunt 
ibi alii x. mansi et dimidium extra potestatem, qui soluunt 
in festiuitate s. Martini solidos liiii. Est ibi molendinum 
et alii v. mansi, qui faciunt vineam. Est ibi aliud molen- 
dinum dimidium, quod pascit bubulcum curtis. In his xx, 
mansis et dimidio, si quis, filium aut filiam habens, ex hac 
uita migrauerit, quam meliorem in bestiis habuerit domino 
habendam relinquit et pro redimendo manso heres ejus libram 
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unam soluit, Si uero absque liberis fuerit, redimendi mansi 
precium in domini arbitrio consistit. Et quoniam prescriptum 
allodium a nobis longe submotum fuerat, nos ex consilio 
sapientum comitem Folmarum aduocatum in eo statuentes, 
curam ejus et tutelam ipsi commisimus, ita tamen, quod neque 
ab allodio, neque a redditibus uel habitatoribus allodii quic- 
quam habebit exigere, nisi tria seruicia annuatim ei a nobis 
ordinata, quorum quodlibet constabit quinque tantum solidos, 
primum post pascha, secundum in natiuitate s. Johannis 
baptiste, tercium post natale domini. Hoc autem sepedicti 
allodii donum publice et legitime factum est presente Adal- 
berone primicerio et fratribus ejus, comite Conraldo et Her- 
manno, duce Gerardo, comite Folmaro et Godefrido fratre 
eius et alio Folmaro comite, comite Raimbaldo, Adelone de 
Cons, Conone de Tinquerei et aliis compluribus, quos enu- 
merare longum est. Ut igitur ecclesia dei possessionem 
buius doni ratam et inconuulsam in perpetuum obtineret, 
neue persone alicui uel ipsi aduocato quicquam immutare 
uel usurpare uel populum ibidem appendentem aliquibus 
exactionibus extra legem grauare liceret, ego Adalbero, dei 
gratia metensis episcopus, in posterum prouidens, presentis 
pagine scripto signaui et omnes, qui hoc infringere attemp- 
tauerint, ante altare s. Stephani prenominatis uiris cum in- 
genta multitudine, tam cleri quam populi, adstantibus, ana- 
thematis uinculis innodaui, quod similiter faciendum omnibus 
successoribus nostris, uidelicet mettensibus episcopis, sub testi- 
monio Christi et ecclesie commisi. Isti autem testes sub- 
sripti sunt: Henricus decanus, Geruoldus corepiscopus, 
Adelardus cantor, Johannes custos, Gerardus, Hatto, canonici. 
Affuerunt et cum his laici: Cono de Hunechrigon, Walterus 
de Richiscort, Ramerus de Altrippa, Gunterus de Licha, 
Ditto de Betingon, Gezo de Wluestorf, Gerardus de Vreistorf. 

Actum Mettis publice ad uicem Thiefridi cancellarii, 
anno ab incarnatione domini M.LXX, ind. viii, regnante feli- 
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citer rege. Henrico iiii, dominante in celo domino nostro 
Jehsu Christo, 


(Das sehr beschidigte Siegel des Ausstellers hingt an griin, weiss 
und roth seidener Schnur an.) | Orig.* 


M 2. 


1112. I.n.s. et i. t. Ego Ceizolfus, veteris monasterii 
qualiscunque prepositus, notum esse cupio tam futuris, quam 
presentibus, allodium unum nomine Hargardun, pertinens ad 
prebendam fratrum eiusdem monasterii, per manum domini 
mei archiepiscopi Adelberti, cuidam Ruthardo de uilla, que 
uocatur Winkela, in possessione iuste hereditatis tradidisse 
et de duobus mansis allodii, quos habuit in Wienheim ultra 
Renum contra Winkelun, unum per eandem manum recepisse, 
per quam stabile et inconuulsum remaneret, quod esset in 
nostra conditione, firmiter enim et coram multis boni testimonii 
uiris condiximus, quod ipse vel eiusdem boni heredes mihi 
et posteris meis aliis, scilicet mihi succedentibus prepositis, 
semper fidelitatem iurarent, et vt in festiuitate s. Martini 
duas libras denariorum inde persoluerent, et si illam diem 
supersederent, statim in crastino v. solidos inde componerent 
et sie inducias xiii. dies haberent, et secundo et tercio simili 
modo et si has tres inducias neglegerent, vt predictum man- 
sum cum aliis bonis amitterent, quia quicumque hee bona 
habent, eundem mansum habere debent. Adhuc eciam illud 
statuimus, quod idem allodium nunguam in plures heredes, 
quam in quatuor, possit diuidi, nee ignorante yel nolente 
preposito uendi, et summa census ad prebendam fratrum nun- 
quam minui. Laudauimus quoque, si non dato censu, pos- 
sessor eiusdem boni, uocatus per nuncium prepositi ad satis- 
factionem, uenire contempneret vel eadem bona inculta et 
neglecta dimittere uellet, supradictum mansum cum bonis 
amitteret. Ut autem hec nostra conditio stabilis et inconuulsa 
sequenti evo permaneret, dominus meus Adelbertus, mogon- 
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tine sedis archiepiscopus, hanc cartam sigilli sui impressione 
insigniri precepit. Huius rei testes sunt: Anshelmus prepo- 
situs, Godeboldus prepositus et camerarius, Turmbertus ma- 
gister, Richardus cantor et prepositus, Asmarus prepositus, 
capellani, Heinricus prepositus wormaciensis, Dudo prepo- 
situs, Sigelo, Heinricus, Embricho. Laici: comes Arnoldus, 
comes Emicho, comes Berhtolfus,. Hmbricho camerarius et 
filii eius, Salman et Embricho, Walbertus scultetus, Eberhardus 
et frater eius Burchardus, Gerhardus, Warmundus. 

Acta sunt hec a. d. i. M.C.XII, ind. v., imperante Hein- 
richo huius nominis v., Adelberto, archiepiscopo moguntino, 
ecclesie currum aurigante, feliciter amen. 

(Das aufgedriickte Siegel des Erzbischofs ist zerbrochen.) Orig.+ 


No. B. 

1114 (29. Nov.). Anno dominice incarnationis M.C.XIII, 
ind. vii,, contigit, ut ego Richardus, dei gratia ecclesie s. Jacobi 
apostoli Galicie cardinalis atque sui altaris custos et canonicus, 
pro necessitate iam dicte ecclesie in partibus teutonicorum le- 
gatus, aduenirem, causa requirendi auxilium ab hominibus ibis 
dem degentibus, vnde ostensum est mihi quoddam monasterium 
apud Mogontiam, in honore eiusdem s, Jacobi apostoli fabri- 
catum, ubi erat congregatio monachorum cum domino Bur- 
chardo abbate, ad quod accessi cum meis famulis, ibique hospi- 
tiam cum uoluntate abbatis et monachorum digne recepi ac 
obsequium honestissime ab eis factum suscepi. Pro quo, 
quia illi prius plenam caritatem ostenderunt, in me et in 
meis, dignum duxi in animo meo, ut caritatiue de reliquiis 
supradicti apostoli huie loco concederem, de quibus usque 
in finem exaltetur et honoretur locus iste. Nunc igitur ego 
prelibatus Richardus, pro eiusdem s, apostoli reuerentia et 
causa domini abbatis et omnium monachorum, in hoc cenobio 
degentium, non solum reliquias ipsius concedo, uerum eciam 
de ligno dominice. crucis et de tunica domini inconsutili et 
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de camisia s. Marie matris domini ac de cineribus s. Vin- 
centii martyris et de uestimento s. Johannis euangeliste, fratris 
supradicti apostoli, eo pacto, ut festiuitas translationis eius, 
que est iii. kal. januarii, annuatim celebretur, ut omnes 
ad eandem festiuitatem conuenientes ex parte dei sanctique 
Jacobi apostoli et domini pape ac episcopi maioris ecclesie 
domini Didacit et domini abbatis Trifarie, partis suarum 
penitentiarum, de preteritis agnoscant se habere remissionem 
ac per intercessionem s. Jacobi apostoli post terminum pre- 
sentis uite beatudinis eterne consequi remunerationem. 


Actum est istud iii. kal. decembris, 
(Das Siegel ist abgefallen.) Orig. t 


M 4. 


1184. I. n. s. et i. t. Omnium habere memoriam et 
in nullo prorsus delinquere potius diuinitatis est, quam nostre 
humanitatis, vnde quoniam generatio preterit et generatio 
advenit, et ita temporum uicissitudine, non solum priuata, 
verum eciam publica gesta delet obliuio, ego Sophia, dei 
misericordia weteris monasterii in Moguntia abbatissa, notum 
esse cupio omnibus Christi fidelibus, tam futuris quam pre- 
sentibus, et eorum perpetue memorie commendatum, qualiter 
controuersiam et litem, que inter ecclesiam nostram et eccle- 
siam 8s. Rudberthi, de quibusdam agris in Appenhem, curie 
nostre in Gencingen attinentibus, quosque uillicus noster, 
me ignorante et inconsulto, prefate ecclesie uendiderat, diu 
agitabatur, fauorabili et congruo fine deciderim, permutatione 
namque intercedente, quam inter uenerabiles domos canonum 
et legum sanctio fieri permittit, accepto a iam dicta ecclesia 
8s. Rvdberthi uno manso cognomento phas, cum conniventia 
omnium sororum nostrarum et familie nostre, predictos agros, 
quos non iuste possidere uidebantur, iuste et legitime possi- 
dendos, per manum aduocati Walberthi, libera et firma tra- 
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ditione, donaui, Ut autem hec traditio futuris temporibus 
illesa et inconuulsa permaneat, hanc cartam conscribi et 
sigilli nostri impressione signari feci. Testes eciam, qui his 
interfuerunt, subnotare curaui, quorum nomina hee sunt: 
Heinricus abbas s. Albani, Folpertvs abbas s. Jacobi, Hein- 
ricus decanus et Hermannus cantor maioris ecclesie, Con- 
radus archipresbiter et alii quam plures clerici. De laicis 
autem interfuerunt: Heinricus comes de Didessee, Dvdo 
camerarius, Ditherus sculthetus, Conradus Wine et alii quam 
plures laici. 

Hec acta sunt a. i, d. M.C.XXCIIII, regnante Friderico, 
Romanorum imperatore et semper augusto, Conrado, presidente 
sedi moguntine, ind. ii. . 

(Das aufgedriickte Siegel ist gut erhalten.) Orig. t 


No. &. 


1194. I.n.s.eti.t. Heinricus, dei gracia abbas s. Albani 
in Maguncia. Nouerint uniuersi Christi fideles, quod cum 
Embricho clericus, filius Herbordi in Albicho, quedam bona, 
quorum proprietas ecclesie nostre, uidelicet s. Albani in Ma- 
guncia, pertinuit, in uilla Bermersheim hereditario iure ad 
ipsum deuoluta possideret, placuit ipsi et sanctimonialibus 
cenobii s. Ruberti aput Pinguiam, que curtim unam et lxix. 
jugera ab omni censu libera in uilla Albecho possiderunt, 
de concambio conuenire hoc modo, ut Hmbricho clericus bona 
sua censualia, que in Bermirsheim possedit, in predium et 
proprietatem sanctimonialibus et ecclesie s. Ruberti per nostram 
uoluntatem traderet, quod conuentus sanctimonialium predicti 
predii sui in Albicho proprietatem, uidelicet unius curtis et 
lxix. iugerum, nobis et ecclesie nostre conferret, hoc ordine, 
ut prelatus clericus Embricho iam dictam curtim et iugera 
hereditarie possideret et annuum censum iiii, uncias et x. de- 
narios, quem censum de promemoratis bonis suis in Ber- 
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mirsheim, que iam per commutationem ad sanctimoniales 
et ecclesiam s. Ruberti deuenerant, soluebat, nobis quoque et 
ecclesie nostre scilicet s, Albani cum integritate annnatim 
persuolueret. Que bonorum commutatio, quia absque fauore 
et consensu nostro et nostri capituli effectum habere non 
potuit, precibus sanctimonialium et Embrichonis hinc inde 
inclinati, commutacionem hanc sub iam dicta forma fieri 
concessimus. Vt igitur iste contractus et horum bonorum 
commutacio inuiolata ratihabitione gaudeat, presentem pagi- 
nam super hac conscribi et impressione nostri sigilli roborari 
fecimus, testes apponentes, quorum nomina sunt hec: Hilt- 
winus prior, Hartdungus, Wolfradus, Hermannus, Gunzelinus 
custos, Ruithardus cellerarius et reliqui omnes ecclesie nostre 
fratres. Laici: Heinricus de Albicho, Hugo, Gozwinus, Hert- 
wicus, Vdo de Bittensheim, Brunicho de Eberbach et pl. a. 


Acta sunt hec a. d. i. M.C.XCIIII, ind. xi. 


(Das Siegel feblt.) Orig. *** 
M G. 

1212 (27. April). Viro uenerabili abbati cisterciensi et 
eiusdem ordinis capitulo generali S., dei gracia s. moguntine 
sedis archiepiscopus, uoluntarium obsequium et oraciones in 
Christo deuotas. Quoddam monasterium ordinis b. Benedicti, 
adiacens muro maguntino, quod wetus monasterium uulgariter 
appellatur, olim sub habitu nigro militans, domino faciente 
et nostro studio eciam cooperante, ad uestram nuper habitam 
et professionem transiuit, sub quo, coram deo et hominibus, 
laudabiliter couersatur in temporalibus habundans competen- 
ter, vestre igitur uniuersitati preces porrigimus cum affectu, 
quatinus ad hoc efficaciter curetis intendere, quod ecclesia 


memorata, quantum ad uestrum ordinem post deum plan- 
tauimus, salubriter irrigetur et uestro ordini quam totius in- 
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corporetar. Volumus autem, ut ebberbacensis monasterii, 
quod in nostra consistit diocesi, sit filia specialis. 
Dat. Maguntie, v. kal. maii, nostri pontif. a. xii. 
(Das Siegel des Erzbischofs ist aufgeklebt.) Orig. ¢ 
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1213. Livpoldus, dei gracia wormaciensis episcopus, 
dilectis in Christo decano et capitulo s. Andree in Wormacia 
eorumque successoribus in perpetuum. Honorem dei et ecclesie 
respiciencia prelatorum ipsius sunt diligenti sollercia dispo- 
nenda. Propter multiplices igitur, quos in stipendiis uestris 
sustinetis defectus, Conradus, prepositus uester, consulendi 
uobis uiam inuenit competentem, et ecclesiam in Sulzen, 
cuius patronatus ad ipsum pertinebat, uobis in supplemen- 
tum prebendarum contulit, eo uidelicet modo, quatinus uos 
decetero in ea pastorem idoneum eligatis et archidiacono 
presentetis instituendum, cedent autem huic ad porcionem 
suam viii. iugera uinearum et x. ad dimidium dotalis agri 
atque tercia pars tocius annone cum parte tercia minute 
decime cunctisque oblationibus, unde se possit honeste susten- 
tare et de iusticia cathedrali et archidiaconali suis tempori- 
bus respondere, reliquos uero prouentus uos debetis ad 
supplementum uestrorum defectuum perpetuo conuertere. 
Cum itaque nostrum super hoc postulassetis consensum, nos, 
inspecta ecclesie necessitate legitima, peticioni uestre secun- 
dum prescriptam formam, que admodum conueniens est, an- 
nuimus et donationem uestri prepositi presenti scripto sigil- 
lique nostri patrocinio communientes, auctoritate nostra con- 
firmamus, inhibentes districtius, ne quis hanc nostre confir- 
mationis paginam infringere uel ei presumat ausu temerario 
contraire. 

Dat. a. d. M.CC.XIII, ind. i. 

Testes de matori ecclesia: Viricus prepositus, Heinri- 
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cus decanus, Gerboto prepositus s. Pauli, Baldemarus cantor, 
Heinricus scolasticus, Cunradus Spuro, Arnoldus de Selbolt, 
Eberhardus de Hierzpech, Heinricus Adelhuni, Gerboto de 
Nittensheim, Nicolaus, Heinricus de Bopardia, Nibelungus de 
Wolueskelen, Cunradus de Ripure, Suengerus, Bertoldus de 
Hircberc, Albertus de Bopartia, Ebelinus, Baleiz cellerarius. 
De s. Paulo: Albertus decanus, Wernherus custos, Gernodus, 
Hartungus, Heinricus. De s. Martino: Cunradus decanus, 
Arnoldus, Hartungus custos et a. q. pl. 


(Das an roth und gelb seidener Schnur gehangene Siegel ist 
abgeriasen.) Orig. *** 


M. 8. 


1220 (Juli). I. n. d. Ego Wernerus de Bonlanden, 
aule imperialis dapifer, notum fieri volumus, quod Bertoldus 
et Euerhardus, fratres, cognomento Sume, ad quos divisa et 
distributa inter fratres suos hereditate deuenerat iurisdictio 
in villa Heseloch, quam in beneficio de nobis tenuerant pari 
uoluntate, quicquid habuerunt ratione iurisdictionis super 
bona fratram de Odderburch quocunque modo, in manus 
nostras et fratris mei Phylippi resignauerunt, accipientes ab 
ipsis fratribus xv. talenta wormac. in huius beneficii recom- 
pensacione. Nos autem pro fauore, quo religionem amplec- 
timur, predictorum fratrum omnia bona eorundem absoluimus 
ab omni subiectione jurisdictionis, ut omnia sua libere et 
quiete possideant in perpetuum, nec ullum patiantur ab ipsis 
uel heredibus eorum detrimentum uel impedimentum in uia, 
in vineis, in aquis uel quocunque loco, neque exactionis, 
neque hospitandi causa, sed tamquam rebus liberis libere 
utantur suis. Sciendum autem, quod de cetero fratres claustri 
nichil comparabunt in eadem uilla de nouo, nisi cum consensu 
predictorum fratrum Bertoldi et Everhardi, sed si fuerint 
eis collata aliqua titulo elemosine, licebit accipere, ipsa 
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quoque sic collata uel alia, que fuerint cum eorum consensu 
empta, eadem qua et cetera libertate gaudebunt. Consen- 
serunt his omnibus frater meus Phylippus et filii nostri, 
Wernerus et Phylippus. Testes: Dipoldus abbas de Kuer- 
bach, Gerhardus abbas de Rodenkircha, Hugo prepositus de 
Hagena, Rudewinus de Flanburne, Didericus dapifer de 
Gowersenn, Cunradus de Odernheim et a. q. pl. 


Acta sunt hec a. d. i. M.CC.XX, mense julio, die, quo 
cepi Jherosolimam proficisci. Ad horum confirmationem ego 
et frater meus Phylippus sigillis nostris eadem fecimus com- 
muniri. 

(Die Siege] hangen sehr beschidigt an.) Orig. * 


MH 9. 


1220 (15. August). Heinricus, dei gracia wormaciensis 
episcopus, Ad noticiam deducimus omnium, quibus series 
presencium innotuerit, quod Werendrudis, uidua Steimari 
wormaciensis, in nostra presencia, astantibus plerisque con- 
sulibus et ciuibus wvrmaciensibus, se simul cum curia sua, 
retro murum sita, ecclesie in Vrankindal obtulit et donauit, 
sab hac forma, ut cum dicte W. sederit uoluntati, ad ipsam 
ecclesiam se transferet et ibi secundum formam regule ibidem 
conseruate uite sue debite ac licite inponet finem ac pridem 
cum regule sic se reddiderit aut diem extremum clauserit, 
curia prefata ad ius et possessionem dicte ecclesie perpetaam 
ascribetur. Ceterum idem claustrum censum quendam, qui 
racione proprietatis de ipsa Gerardo, quondam uicedomino, 
soluebatur, curia sibi deputauit soluendum, talem uidelicet, 
quod c. carratas ligni fissi in festo Remigii dicto G. exhibebit. 


Act. Wormacie, a. d. M.CC.XX, in octaua assumpt, 


(Das Siegel des Bischofs fehlt, das der Stadt Worms hingt 
beschiidigt an.) Orig. * 


12 1221. 
Ne. 10. 


1221. S., s. moguntine sedis archiepiscopus. Sciant 
uniuersi, quod nobilis ac dilecta B. siluestris comitissa, pre- 
cordialis consanguinei nostri, bone memorie Ph. de Bonlanden 
uidua, aspectui nostro se aliquando presentanit et manifeste 
profitebatur, quod predictus maritus eius ex deuoti filii 
Cunonis, ecclesie s. Victoris cantoris, diligentia et nenera- 
bilium personarum de Eberbach et Otderburc abbatum, quos 
idem cantor ad intercedendum pro eo sepe induxerat, instantia, 
cuiusdam uinee decimam, que sezelinc uocatus et muro s. 
Albani est contigua, officio cantorie, cui de iure attinebat, 
dum adhuc uixerat, remisisset et siquid iuris uel iniurie ant 
uiolentie in ipsa decima habuerat, penitus abrenuciasset, 
prefata eciam matrona in presentia nostri est confessa, quod 
ipsa et filii sui, Ph. et Wernh., factum mariti et patris eorum 
plenissima uoluntate approbassent, et prefatam decimam 
prefate ecclesie liberaliter et absolute dimisissent, hac tamen 
uoluntaria exceptione interposita, ut sepedictus cantor suique 
officii successores eandem decimam percipiant et x. solides 
moguntinos in anniuersario dicti cognati nostri, fratribus 
anniuersarium excolentibus persoluant. 


Dat. Moguncie, a. d. i. M.OC.XXI, pontif. nostri a. xx, 


(Das Siegel hingt an roth und gelbseidner Schnur beschidigt an.) 
Orig. *** 


No if, 


1221 (18. Dec.) Honorius episcopus, seruns seruorum 
dei, decano et capitulo noue domus salutem et apostolicam 
benedictionem. Cum a nobis petitur etc. Eapropter dilecti 
in domino filii uestris iustis postalationibus grato concur- 
rentes assensu, ecclesiam et personas uestras cum omnibus 
bonis, tam ecclasticis quam mundanis, que in presentiarum 
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possidetis aut in futurum poteritis adipisci, sub b. Petri et 
nostra protectione suscipimus. Specialiter autem ecclesiam 
de Herliuishem cum pertinenciis suis ac alia bona uestra, 
sicat ea omnia iuste et pacifice possidetis, uobis et per uos 
ecclesie uestre auctoritate apostolica confirmamus. 


Dat. Laterani, xv, kal. januarii, pontif. nostri a. vi. 


(Das Blei hingt an roth und gelb seidner Schnur an,) Orig.* 


NM. 12. 


ca. 1222. J., dei gracia abbatissa et uniuersum collegium 
dominparum weteris monasterit in Moguntia in perpetuum. 
Significamus presentibus nos ii. mansos, in Okstat sitos, Ekke- 
hardo Scezzere et sue uxori Irmindrudi, suis filiis totisque 
eorundem successoribus iure hereditario concessisse, hoc 
pacto, ut annuatim in festo s, Martini viii. vncias dimidiam 
inde persoluant, quod si tempore statuto non fecerint, mansi 
predicti libere nostre ecclesie redibunt. Ex hiis autem mansis 
Christina et eius filii mansum possident dimidium, hac con- 
dicione interposita, post obitum Christine uidue et ejus filii, 
quod si forte heredes non genuerint, dictus mansus dimidium 
predicto EF. et sue conjugi uniuersisque eorum successoribus 
sine omni contradictione remeabit. | 


Huius rei testes sunt: Jutta abbatissa, Jrmindrudis custo- 
dissa, Salemannus eius notarius et Gundolfus scriptor, Sibodo, 
scultetus domine prefate abbatisse, Wernerus, scultetus de 
Okstat, Wigandus de Kirchdorf, Theodericus cellerarius, Cun- 
radus Scellenberk. 


Acta. sunt hee in tempore domini Sifridi, archiepiscopi 
moguntini et prepositi Arnoldi s. Marie ad gradus et aliorum 
honestorum uirorum, scilicet Hertwici,, parrochiani de Fride- 
berk et Cunradt, parrochiani de Strazheim et Sifridi, sacer- 
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dotis de Okstat, Eberwini, burkgrauii de Frideberk, qui uul- 
gariter Cranech appellatur. 
(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig. ** 


NM. 13. 


1222. I. n.d. a. Cumradus abbas et conuentus laurensis 
ecclesie uniuersis notum esse cupimus, nos cum abbate Cun- 
rado et fratribus sconaugiensibus conuenisse in hunc modum. 
Conquesti sunt nobis sepius et constare fecerunt fratres iam 
dicti, quod homines nostri eisdem in bonis suis dampnosi 
extiterant ad estimacionem xxv. talentorum wormaciens. Nos 
igitur sue deuocionis intuitu et iusticie ac nostre recordationis 
precipue ipsis in restaurationem dampni pretaxati de assensu 
capituli nostri duximus indulgendum, quicquid iuris preter 
antiquos census nobis hactenus cessit de bonis eorundem in 
Virnheim, uidelicet xvii. mansis, ix. areis, agro campestri, 
pascuis, aquis, pratis, siluis et communitate , que almeinde 
uocatur, statuentes, ut ipsi nequaquam de cetero in exhibendis 
heredibus de bonis illis uel iure hereditario sine m..... iis 
seu in dandis aliquibus hospiciis obligari debeant aut moles- 
tari, sed neque ad placita ciuilia cenderigen, neque ad uadia 
in cenwalten compellendi sunt, immo si delinquerint, sicut 
ceteri religiosi satisfacient. Ipsi quoque huius libertatis 
respectu nobis annuatim in die b. Margarete xxx. caseos pre- 
sentare tenentur, iuxta qualitatem illorum, qui dantur nobis 
in noua grangia, nec de bonis ad nos pertinentibus in uilla 
predicta sibi postmodum aliqua contraria absque nostro bene- 
placito. Census uero ab antiquo statuti de bonis illis soluendi 
sunt nobis hoc modo, in purificatione b. virginis singuli de 
xvi. mansis xx. denarios nostre monete persoluent et singule 
de ix. areis x, denarios, in cena domini, singuli mansi iam 
dicti i. pullum et xv. oua in die b, Margarete, idem census, 
qui et in purificacione dandus est de illis xvii, mansis et ix. 
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areis predictis, sed de uno adhuc residuo, qui decem sep- 
timus est, et appellatur ammethubde, dabuntur eodem die 
sculteto nostro iv. uncie pro omni iure totius anni, ille man- 
sus, quem preterea habent predicti fratres et uocatur wilt- 
hube, nichil nobis soluit nec ad nos pertinet, item in festo 
b. Martini quilibet de prefatis xvi. mansis unum porcum 
soluet, ad ii. solidos estimatum. Tres aree singule x, denarios 
et v. singule vi. denarios una pullum unum et ager campestris 
vi. denarios, de pratis uero soluentur ii. uncie et dimidia et 
iii. oboli. Horum denariorum tercia pars cedet pro decima. De 
prato, quod non secatar, decima non est soluenda. 

Acta sunt hec a. i. d. M.CC.XXII, in cimiterio Hephen- 
heim. Testes sunt: Ditherus comes de Cacenelibogon, Ger- 
hardus de Scowenburc, Gotefridus de Bikenbach, Cunradus 
prepositus de Spirea, Cunradus prepositus de s. Widone, 
Cunradus plebanus de Laurissa. De conuentu nostro: Di- 
marus decanus, Adelhelmus prepositus in Steinbach, Crafto, 
Simon, Marquardus, Cunradus, Heinricus, Beringerus, Otto 
magister hospitalis, Hetnricus, Heinricus conuersus ibidem, 
Hebestrit prepositus de monte s. Michaelis, Cunradus aduo- 
catus de Hirzberc, Cunradus dictus de Stralenbergere, Ruper- 
tus de Hscelbruken. Item ministeriales laurensis ecclesie: 
Marquardus de Hirzberc, Volcoldus frater eius, Heinricus 
de Winheim, Walbrun, Waltherus, Gotefridus Stemelere, 
Heinricus de Starkenberc, Petrus frater -eius, Sifridus Vritak, 
Heinricus frater eius, Gernot Snovke, Fridericus et a. q. pl. 


(Das an roth seidener Schnur gehangene Siegel ist abgefallen.) Orig. * 


No 414. 


1228. I. n. s. et i. t. Conuentus hersfeldensis ecclesie 
omnibus hanc paginam legentibus eternam in domino salutem. 
Nouerint yniuersi, quod fundum molendinarium situm super 
aquam, que vocatur Antreffe, iuxta predium, quod bone 
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memorie Cunradus Fleminc, ministerialis eeclesie nostre, nobis 
contulit pro-remedio anime sue, nos titulo feodi contulimus 
religiosis uiris de Hegenche sub precio vii. solidorum treisen- 
sium, annuatim in Epiphania domini nobis inde soluendorum. 
Act. ab incarnatione verbi a. M.CC.XXVIII, regnante 
domino Friderico, Romanoram imperatore, et domino Ludewico, 
ecclesiam hersfeldensem gubernante. Testes: Ecgehardus de- 
canus, Johannes maior prepositus, Walcunus subdecanus, Har- 
tungus cellerarius, Johannes custos ecclesie et totus conuentus 

hersfeldensis ecclesie et a. q. pl. 
(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. 


No 45. 


1228 (4. Dez.). Gregorius episcopus, seruus seruorum 
dei, episcopo wormaciensi salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Exposuerunt nobis prepositus et capitulum ecclesie 
neusensis, tue diocesis, quod in ecclesia ipsa tricesimus cano- 
nicorum numerns institutus extitit ab antiquo, sed ipsius 
facultates et redditus sunt adeo tenues et exiles, quod ex 
ipsis nequeunt congrue sustentari, vnde postularunt a nobis, 
ut ad uicesimum octanum eundem reduci numerum et in 
necessitates ecclesie conuerti duas prebendas residuas man- 
daremus. Cum autem ecclesiarum precauere incommodis et 
intendere utilitatibus teneamur, fraternitati tue per apostolica 
scripta mandamus, quatinus inquisita super hoc diligenter et 
sollicite ueritate, auctoritate nostra facias in hac parte, quod 
utilitati eiusdem ecclesie secundum deum uideris expedire. 

Dat. Perusii, ii. idus decembris, pontif. nostri a. ii, 


(Das Blei hingt unbeschiidigt an.) Orig. * 


No 16. 
1229 (Marz). Sifridus, dei gracia s, maguntine sedis 
archiepiscopus, preposito, decano et capitulo s, Petri magunt. 
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salutem etc. Cum igitur edificia et sartatecta ecclesie uestre 
in tantum prenimia uetustate ruinose appareant, ut non 
solum detrimentum, sed eciam deformitatem uisus inducant, 
ad petitionem uestram uobis concedimus, ut quelibet preben- 
darum, quas uobis deinceps uacare continget, ad restaura- 
cionem ipsius ecclesie ac leuamen per duorum annorum spa- 
cium, qui secuntur annum defuncti, sibi cum omni integritate 
deseruiat, et ne super eadem concessione alicuius uobis im- 
pedimenti scrupulus generetur, presentis eam scripti patro- 
cinio communimus. 


Huic facto nostro interfuerunt: Guncelinus abbas s. 
Albani, Arnoldus prepositus s. Marie ad gradus, Willelmus 
prepositus s. M....., Walterus decanus et Arnoldus sco- 
lasticus s. Petri, Arnoldus scolasticus s. Victoris. 


Acta sunt hec a. ab incarn. dom. M.CC.XXIX, kal. marcii. 


(Von dem Siegel des Erzbischofs hingt nur noch die obere 
Hilfte an.) Orig. ** 


No 17. 


1229 (Aug.). Eberhardus, abbas in Hornbach, ejusdem- 
que ecclesie capitulam protestamur, nos ab abbate de Odder- 
burc et eius conuentu recepisse viii. talenta, wormaciensis 
monete, pro querimonia, que uertebatur inter nos et eos, 
super bonis quibusdam in Hesloch, que ipsi a Gerungo, 
quondam sculteto in Ditelensheim, emerant, in quibus nobis 
aliquos census competere putabamur, Nos itaque hance pecu- 
niam hac condicione recepimus, ut omnem eis querimoniam, 
in ipsis bonis de nobis exortam, in posterum sopiamus et in 
huius rei euidentiam hoc scriptum sigillis nostris commu- 
niuimus, 

Act. a. d, M.CC.XXVIIII, mense augusto. 

(Die Siegel hingen sehr beschiidigt an.) Orig. * 
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1230. N., dei gracia prepositus maioris ecclesie wor- 
maciensis, domini Landolfi episcopi vicem gerens, ad cunc- 
torum noticiam volumus peruenire, quod Helfricus, miles de 
Durenkeim, et Helfricus, filius eius, obtulerunt super altare 
s. Marie virginis in Otterburc allodium suum in Hepphenheim 
sub hac forma, videlicet ut.... iuxta bonum propositum 
suum ad religionem eiusdem cenobii se transf....... 
guper..... ex eorum allodio dicto claustro x. maltra siliginis 
et i. karratam vini annuatim soluere debuisset, annonam 
vysque ad natiuitatem b. virginis Marie, vinum autem vsque 
ad festum s. Galli, quod si seme] neglexerit..... in potes- 
tate fratrum claustri erit quicquid de allodio voluerint or- 
dinare, Porro, defuncto patre, filius eciam, si contraxerit 
matrimonium, nondum tamen heredem habuerit, annuum cen- 
sum dabit ecclesie memorate, videlicet hamam vini, quod si 
heredem genuerit, vno talento censum redimet et allodium 
deinceps libere possidebit. Si autem sine vxore vel herede 
fuerit predefunctus, allodium ad possessionem claustri tota- 
liter transferetur. Quod si defunctus vxorem reliquerit .... 
illa denuo contraxerit, post obitum tamen eius ad claustrum 
nihilominus pertinebit, Testes horum sunt: F'ridericus de 
Bopardia, Arnoldus plebanus in Hephenheim, Symon frater 
ipsius, H., Conradus priuignus eius, Viricus de Cnuringen, 
Wolframus de Musbach, Ditericus Schado, milites, Dimarus 
de Dirmestein,. Arnoldus scultetus et a. q. pl. 

Datum actumque a. d. M.CC.XXX.*) 

(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig.* 


Na 19. 


1231 (14, November). I. n. d. Aprepositus, B. decanus 
et B. cantor s. Marie ad gradus, judices a legato sedis 


*) Die Urkunde ist durch Feuchtigkeit sehr beschiidigt. 
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~ apostolice constituti in causa, que vertebatur inter ecclesiam 
eberbacensem ex una parta et Albertum Rapam ex altera, 
super prato, quod dicitur paffengraben, quod situm est in 
confinio curtis Walheim, cuius possessionem predictus A. 
requisiuit nomine ecclesie in Blideinesheim in scriptis, testium 
dictis, allegationibus, que diligenter consideratis ecclesiam 
ab eius inpeticione per diffinitiuam sentenciam justicia exigente 
absoluimus, perpetuum eidem imponentes silencium. 
Act. a. d. M.CC.XXXI, fer. vi. p. octav. Mart. in claustro 
s. Marie ad gradus. 
(Die Siegel der Aussteller hingen sehr beschidigt an.) Orig.** 


NM. 20. 


1237 (Mai). Gerhardus, dei gracia maioris ecclesie 
prepositus wormaciensis, constare uolumus, quod Fridericus 
de s. Michaele et vxor eius Methildis domum suam in 
eodem loco 8........ juxta pos..... cenobio de orto b. 
virgins post obitum amborum pro anime sue remedio con- 
tulerunt, consensu heredum ac uoluntate eorundem accedente 
eta ipsi statuerunt coram nobis, ut in vineis, quas sital.. 
possident, heredes utriusque par..... decedentibus, succe- 
dant. Insuper eciam, si pars altera superstes ....... 
aliquem fortassis habere dinoscitur, de parte media predic- 
_ tarum vinearum ....... arbitrium sue prouidere utilitati. 

Act a. d. M.CC.XXXVII, mense maio. 

Testes: Wernherus frater Ruperti, Heinricus Tae 
Hugo de s. Michaele et a. q. pl. et Viricus de orto b. 


virgims conuersus, *) 
(Das Siegel des Ausstellers hingt beschidigt an.) Orig.* 


J No. Zi. 
1241. Landolfus, dei gracia episcopus, B. decanus, 
totumque capitulum mazoris ecclesie, consules et vniuersi 
*) Die Urkunde hat durch Feuchtigkeit sehr gelitten. 
2* 
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ciues wormacienses. Notum sit, quod cum Sifridus miles, 
cognomine Fridach dictus de Starkinberc et domina Petirsa, 
vxor sua, xl. jurnales campestres, sitos in campo ville Pef- 
flincheim et pratum vnum, estimatum ad viii. virorum mes- 
siones, situm in prato, quod dicitur Loubwise, juxta prata 
Heinrici Crutsac militis et Heinrici Crouhel, conuentui 
sanctimonialium in orto b. Marie nomine proprietatis uendi- 
derint, iidem S. et P. dictis bonis cum sollempni effestucatione 
renunciantes, coram honestorum virorum multitudine copiosa, 
ea prefato conuentui assignarunt, pleno jure in perpetuum 
possidenda, justam ac debitam warandiam super proprietate 
eorundem bonorum, prout jus exigit, pollicendo. Testes: 
Bertholdus decanus, Heinricus scolasticus, Burchardus pre- 
positus de Wileburg, Gerhardus prepositus s. Andree, Con- 
stantinus custos nuhusensis, Cunradus quondam notarius 
regine et Heinricus de Bilestein, canonici matoris ecclesie, 
Baltramus canonicus s. Andree, Ludewicus scolasticus s. 
Martini, Gerhardus camerarius, Dauid retro coquina, H. 
Cruthsae et Wolframus de Petrinsheim, milites, Cunradus 
Dyrolfi, Heinricus Richeri, Wernherus frater Rupert, 
Dimarus et Heinricus Amella, ciues et a. q. pl. 

Act. in orto 6. Marie, a. ab incarn. dom. M.CC.XLI. 


(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) Orig. * 


NM. BB. 


1242. Cunradus, Giselbertus et Symon, milites de 
Rudensheim. Notum fieri volumus, quod controuersia, que 
fuit inter ecclesiam de Kuerbach ex vna parte et Heinricum 
de Esenheim ex altera, super bonis quibusdam in Esenheim, 
nostro arbitrio et Arnoldi enclen de Olmeno, Milhelmi 
fratris eius, et Lemfridi, de consensu partium commissa fuit 
terminanda, Arbitrati ergo sumus in hune modum. Ecclesia 
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de Euerbach recipiet in Birke uel in alia curte sua fratrem 
predicti Heinrici, Embriconem de Esenheim, et dabit ei 
continue victum et vestitum non aliter, quam conuerso. Si 
autem hoc Embrico noluerit acceptare, ecclesia summam 
aliquam pecunie prefato Heinrico, secundum quod nos arbitri 
taxauerimus, assignabit, ita tamen, quod idem Heinricus 
omnes heredes bonorum eorundem primo renunciare faciet 
eisdem bonis omnibus et omni querele, quam habebant uel 
habere poterant contra ecclesiam sepedictam. Quod si facere 
non potuerit, questionem super hac re deinceps ecclesie non 
mouebit. Hoc igitur arbitrium in Rudensheim firmatum fuit 
hinc inde a partibus fide data. Postmodum itaque Embrico, 
quod sibi promissum fuerat, acceptare noluit, et cum abbas. 
de Euerbach proxima dominica ante festum omnium sanc- 
torum venisset Esenheim et Heinricus heredes ibidem ad 
renunciacionem bonorum illorum uellet inducere, contradixit 
Embrico frater eius et publice reclamauit, vnde Heinricus 
continuo recessit negocio sic infecto. Constat ergo, quod 
idem Heimricus de jure super hac re nullam de cetero 
mouere debet ecclesie questionem. 


Act. a. d, M.CC.XLIL, 
(Das Siegel der Aussteller ist abgeschnitten.) Orig.+ 


M. 23. 


voiuersis hanc paginam inspecturis notum facimus, quod sano 
fine, viris discretis et honestis mediantibus, litem discidimus 
saper bonis in Hssebag, que vertebatur inter comitem Henri- 
cum de Diethse et confratres de Wiszele, attamen iure an- 
tiquo ipsius comitis manente et ipsorum fratrum loci predicti 
non mineretur bonorum prosperitas. Hac igitur de causa, 
ne uerti posset in coutradictoriam, presentem paginam nostri 
sigilli inpensione corroborabimus. 
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Facta sunt hec a. d. M.CO.XLV.*) 
(Das Siegel ist abgeschnitten.) Orig. ** 


M. B24, 


1250 (22. April). I. n. d. a. Nos Eberhardus de 
Turri, prepositus ecclesie s. Marie in campis, maioris ec- 
clesie canonicus, et Arnoldus frater eius, camerarius magun- 
tinus, publice protestamur, quod nos aream sitam iuxta 
portam in loco, qui dicitur inter fabros, ad officium came- 
rarie spectantem, concessimus Theoderico carnifici, Bertradi, 
uxori sue, pueris ac omnibus heredibus suis, jure hereditario 
perpetuo possidendam, de qua ipse siue uxor eius aut pueri 
siue ceteri heredes eorum camerario maguntino vii. vneias, 
maguntine monete, uidelicet medietatem in assumptione b. 
Marie et reliquam partem in purificatione eiusdem, nomine 
census, annuatim persoluent, et qualicunque modo sumptuose 
ibi fecerint edificia, nunquam tenebuntur de hac area censum 
soluere ampliorem. 


Act. Maguncie, a, d. M.CC.L, x. kal. maii. 
(Die Siegel der Aussteller hingen wohl erhalten an.) Orig.+ 


M BS. 


1251 (Marz). Nos Bertoldus et Godefridus, fratres 
dicti de Metis, et Volmarus, filius fratris nostri, milites, 
protestamur, quod quicquid iuris habebamus in xxviii. jugeri- 
bus, tam vinearum quam agrorum, iuxta Wormaciam iu 
campo burgensium sitis, que F’ridericus miles, filius Pere- 
grini de Odernheim, a nobis tenebat in feodo, donauimus, 
pro remedio animarum nostrarum et omnium parentum nostro- 
rum, conuentui sanctimonialium de orto s. Marie in suburbio 


*) Die erste Zeile der Urkunde ist abgeschnitten., 
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wormaciensi, ita, quod idem conuentus singulis annis in per- 
petuum iv. fer, p. oct. pasche vigilias et missam pro defunctis 
celebret in salutem omnium, a quibus eadem bona ad memo- 
ratam sunt ecclesiam deriuata. In cuius rei testimonium 
sigillam domini Emichonis, comitis de Liningen, yna cum 
sigillis nostris, presenti pagine est appénsum. 
Act sunt hec a. d. M.CC.LI, mense marcio, 
(Die Siegel hüngen sehr beschidigt an.) Orig.* 


M. 26, 


1254 (11. Feb.). Ego J. dicta comitissa de Kircle 
contestor, quod abbas de Ewerbach et fratres sui quicquid 
mihi debebant soluere pro bonis illis, que uendidi eis in 
Budenheim et Sabulo, penitus et totaliter persoluerunt. 

Dat. Wormacie, a. d. M.CC.LIIII, iii. id. febr. 

(Das Siegel der Grifin hingt wenig beschidigt an.) Orig.** 


No 29. 

1254 (5. April). Wilhelmus, dei gracia Romanorum 
rex semper augustus, Volentes dilectos fideles nostros magis- 
tros et fratres domus b. Marie teutonicorum gracia prose- 
qui speciali, ipsorum bona sita in Jngelnheim ab vniuersis 
eallys, precariis et exacionibus duximus eximenda, presencium 
districtius inhibentes, ne quis eos contra hanc exempcionis 
nostre graciam eos impedire audeat uel presumat, quod quum 
facere presumpserit, grauem nostre celsitudinis offensam se 
nouerit incursurum. 

Dat. Magelume, nonas aprilis, ind. xii, a. d. M.CC.LIV. 

(Copialbuch der Karthiiuser in Mainz.) 


M 28. 


1254 (24. Juni). Uenerabili et in Jhesu Christo dilec- 
tis domino decano, totique capitulo s. Stephani magunt. frater 
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* 


Wernherus dietus abbas, totusque conuentus in Hegenehe, 
ordinis cisterciensis, salutem in domino. Exigente pie deuo- 
cionis affectu, quo ecclesiam nostram sincere fouetis, vos ad 
uniuersa et singula nostre congregationis suffragia recipimus 
sub presencium testimonio litterarum, plenariam vobis frater- 
nitatem concedentes et communionem bonorum omnium, que 
in ecclesia nostra fiunt et de cetero fient, ut nobiscum parti- 
cipes sitis in vita pariter et in morte, ita, quod cum obitus 
vestri nobis fuerint nuntiati, tantum fiet pro vobis, quantum 
pro vnoquoque nostrum fieri consueuit, in missis, orationibus 
et in psalmis, sic tamen, ut nobis simile vestri capituli fra- 
tribus faciatis. 


Dat. Maguncie, in die s. Joh, bapt. a, d. M.CC.LIV. 
(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig. + 


M 29. 


1254 (7. Aug.). Innocentius episcopus, seruus seru- 
uorum dei. Dilectis in Christo filiabus abbatisse et conuentui 
veteris monasterti 8. Marie maguntini, cisterciensis ordinis, 
salutem et apostolicam benedictionem etc, Eapropter dilecte in 
domino filie, uestris iustis postulationibus grato concurrentes 
assensu, personas uestras et locum, in quo domino estis 
obsequio mancipate, cum omnibus bonis, que in presentiarum 
rationabiliter possidet aut in futurum iustis modis poterit 
adipisci, sub b. Petri protectione ac nostra duximus admittenda. 


Dat. Assisy, vii. id. augusti, pont. nostri a. xi. 
(Das Blei hingt an roth und gelb seidner Schnur an.) Orig. 


M 3O. 
ca. 1256. Ph. de Valkenstein omnibus hanc literam 
inspecturis salutem. Tenore presencium protestamur, quod 
Ebelinus et Heinricus de Herlesheim bona sua sita in Gim- 
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misherm de consensu nostro vendiderunt. Testes: Cunradus 
de Sterrenberc, Wildericus frater Zurnonis, Wernherus 
scultetus de Herlesheim.*) 


(Das Siegel des Ausstellers hingt beschiidigt an.) Orig. 


Na BA. 


1258 (Feb.). Isingardis abbatissa, totusque conuentus 
s, Marie ueteris monasterit in Moguntia, cysterc. ordinis, 
notum esse cupimus, quod determinato prouide per fratrem 
Theodericum, priorem ordinis fratrum predicatorum, et 
fratrem Cunradum, lectorem ordinis minorwm fratrum, et 
magistrum Ernfridum, scolasticum s. Victoris, ac magistrum 
Godefridum, scolasticum s. Mariead gradus mogunt., arbitros 
ad hoe electos, negocio, quod inter nostrum monasterium et 
conuentum de Syon, super facto Heinrici de Werstad, mo- 
nasterii nostri serui, tanto tempore uertebatur, ita uidelicet, 
quod monasterio in Syon post mortem dicti Heimrici et uxoris 
sue Christine, jugera agrorum in campo Werstad sita, tri- 
ginta et unum, preter quartam partem jugeri, que in alio 
scripto per suos distincta sunt situs, et ad ipsam Christinam 
iure fuerant hereditario deuoluta, cedant et maneant abso- 
lute, nostro quoque monasterio curia et molendinum in villa 
Werstad et in campo jugera decem et octo et dimidium, in 
eodem eciam scripto per suos situs distincta, que simul 
commanentes sua pecunia compararant. Eodem modo cedant 
et maneant absolute relicto libere arbitrio prefati Heimrict, 
utrum uellet, se cum aliis bonis, que ad ipsum fuerant iure 
hereditario deuoluta, ad dei seruicium in loco religioso et 
hoc pocius apud nos, quam alibi conuertere vel in seculo 





*) Ohne Jahr und Tag. Die Zeugen sind mit blasserer Tinte, 
also wohl spiter, aber den Schriftziigen nach doch nicht lange 
nachher, erst zugeschrieben worden. 
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remanere, liber ab obligacione qualibet et solutus. Factum 
est, domino disponente, quod predicti coniuges Henricus et 
Christina post breue tempus simul ad nos uenientes, motu 
proprie uoluntatis, se et sua in honorem dei nostro monas- 
terio reddiderunt, cum conditionibus subnotatis, tradentes 
nobis prescriptam hereditatem ad ipsum Heinricwm deuolutam, 
videlicet agros xxxv. in campo. Werstad sitos et insuper 
quicquid essent emptionis vel alio iusto titulo, quoad uiuerent, 
obtenturi in bonis mobilibus aut immobilibus uniuersis, que 
ambobus superessent post obitum, ratificantes nichilominus 
ordinationem prescriptam inter nos et conuentum de Syon, 
per prescriptos arbitros de prefatis bonis prouide ordinatam. 
Sunt autem iste conditiones tenende, si dominus dederit eis 
prolem, post mortem amborum superstitem, de omnibus preno- 
tatis bonis nichil nobis cedet neque claustro Syon in preiu- 
dicium heredis uel heredum, preter xii. jugera et curiam et 
molendinum in villa de bonis nobis deputatis et vi. jugera 
claustro Syon de bonis sibi deputatis, per modum elemosine 
remansura, hoc adiecto, si forte heres uel heredes, siue unus 
fuerit siue plures, diuino se uoluerint seruicio mancipare, 
illi vel illis cooperabimus bona fide et sequetur tales pro- 
portio iusta legitime hereditatis. Qui uero uitam elegerint 
secularem, libere sua hereditate gaudebunt, alioquin rata 
manebit omnino et firma traditio prenotata intantum, quod 
in nullo casu aduersitatis alicuius siue captiuationis siue 
alicuius cuiuscumque licebit distrahi uel diminui bona prefata 
in nostrum preiudicium, preter solum defectum notorium 
subsidii temporalis, in quo necesse habebimus vel eisdem de 
nostro congrue subuenire vel distrahendi, quod necessitas 
exquisierit, licentiam indulgere, hoc adicientes unanimi con- 
sensu, quod si quis coniugum predictorum superstes reman- 
serit, altero viam carnis ingresso, propter secundas nuptias 
de omnibus supra scriptis in coniugem siue prolem secun- 
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darum nuptiarum transferre penitus nichil potest in nostrum 
preiudicium et grauamen. 

Dat. ab incarnatione domini a. M.CC.LVIII, mense 
februario, amen. 


(Die Siegel der Aussteller und der vorg. Schiedsrichter hangen 
beschidigt an.) Orig. + 


M. 32. 


1258 (5. April). A. scolasticus s. Stephani magunt., 
judex sedis apostolice subdelegatus. Tenore presencium 
protestor, causam, que uertebatur inter abbatissam et con- 
uentum ecclesie s. Marie ueteris monasterit magunt. ex una 
parte et Cunradum, militem de Heidensheim, ex altera, in 
foro judicii in hune modum decisam, vt dictus C. ii. solidos 
leves, quos frater suus bone memorie, quondam plebanus in 
Heidensheim, predictis dominabus de vinea, que dicitur lewen 
wingart, in eadem uilla in kirspade sita, singulis annis dan- 
dos, legauerat, nec octo annis et amplius persoluatur, sindicus 
dictarum dominarum neglect... totaliter ipsi remitteret. Ipse 
vero iuri, si quid habuit, et actioni duarum candelarum, 
quas se in die purificationis, cum idem census sepedictus 
dominabus assignari debet, recepturum asseruit, pro sex suis 
heredibus penitus renuntiauit. Censum eciam memoratum, 
si die iam dicto, uidelicet purificationis, in posterum ipsis 
presentare negligerit, pro pena sibi et suis heredibus actionem 
a dominabus, non de censu, sed de ipsis bonis, sine omni 
coercione, elegit. In cuius rei testimonio presens scriptum 
mei sigilli munime duxi roborandum, nominibus testium 
subiunctis, Virico s. Stephani magunt. vicario, Cunrado 
monacho de Eberbach dicto de Heisensheim, Henrico sacer- 
dote, tunc temporis sindico ecclesie uweteris monasterii, 
Henrico fratre eiusdem ecclesie dicto de Werstat, Arnoldo 
campanario, nunc dicti s, Stephan campanario. 
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Acta sunt hec a. d. M.CC.LVIII, fer. vi. p. dom. qua- 
simodogeniti, 
(Das Siegel ist abgerissen.) Orig. + 


M. 3S. 


1258 (21. Mai). Judices s. maguntine sedis protestamur, 
quod Conradus, natus quondam Conradi dicti de Wisebade, 
ciuis maguntinus, in nostra presencia constitutus, asseruit, 
quod aliquando detentus infirmitate, terciam partem curie, 
que dicitur ad wisebedere, et alia bona sua, que habebat in 
ciuitate maguntina, legauerat sorori sue Christine. Nunc 
autem deditus sanitati, cupiens ad frugem melioris uite trans- 
ire, mutata legatione predicta, se et bona sua omnia ante- 
dicta, mobilia et immobilia, que habebat in ciuitate siue extra 
ciuitatem maguntinam, cum tercia parte curie memorate, 
contulit ordini fratrum hospitalis s. Marie thevtonicorum, 
fratre Conrado dicto de Nuremberg preceptore et fratre C. 
de Solmesse marscalco ac aliis fratribus presentibus ordinis 
antedicti, ac in figura judicii renunciauit eisdem in manus 
preceptoris eiusdem publice coram nobis. 

Act. in claustro ecclesie moguntine, a. d. M. CO. LVIII. 
xii. kal, jvnii. 

(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. 


M 34. 


1258 (Dez.). Conradus, dei gracia s. coloniensis 
ecclesie archiepiscopus, decano et capitulo s. Stephani in 
Maguntia salutem et omne bonum. Venditionem, quam de- 
canus, scolasticus et capitulum s. Gereonis in Colonia vobis 
fecerunt de bonis in Nacheim, Bruenheim, Lozwilre et 
attinentiis, ratam habemus et venditioni consentimus. 

Dat. a. d. M.CC.LVIII, mense decembri. 

(Das Siegel hiingt schr beschi&digt an.) Orig. ** 
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1259. Frater Wernherus dictus abbas et conuentus 
in Eberbach reognoscimus, quod nos omni ivri, quod vide- 
bamur habere in quibusdam bonis, videlicet ix. iurnalibus 
sitis in Nersthein, post obitum domine Heddewigis, relicte 
Emechonis militis de Sowelnheim, renunciamus et ipsam 
renunciacionem presentibus confirmamus, In cuius rei eui- 
denciam presens scriptum nostro sigillo fecimus communiri, 
testium nomina apponentes: Wernherus, Herbordus cantor, 
Sifridus, sacerdotes de Eberbach et a. q. pl. 

Act. a, d. M.CC.LIX. © 


(Das Siegel der Aussteller hingt zerbrochen an.) Orig. + 


M 36. 


1259 (5. Mai). Marquardus miles dictus de Wunnen- 
burg, scultetus, scabini et universitas civitatis. Oppenheim 
omnibus in perpetuum. Cum dilecti in Christo venerabiles 
viri Volnarus abbas et conyentus lymburgensis monasterii, 
spirensis diocesis, nostro favore et assensu benevolo accedente, 
cum Theodorico milite de Chungernheim, qui ex parte ip- 
sorum castrense apud nos fecit residentiam, sic convenerint, 
quod idem Zh. miles, receptis ab ipsis quinquaginta et sex 
libris hallens., xx. maldra siliginis, mensure maguntine, et 
carrata vini hunici, mensure wormaciensis, vel pro carrata 
vini libram wormatiensem, quam utique pensionem prelibati 
honorabiles viri prefato militi in feodum castrense praesen- 
tabunt singulis annis, idem miles ostenderit regno et nobis 
in bonis suis propriis, in Bertholfsheim sitis, in quibus 
nichilominus acceptamus illud castrense feodum in perpetuum 
exquirendum; nos abbatem ef conventum supradictos et 
successores ipsorum absolvimus a pensione ‘huiusmodi; nec 
amplins super eodem repetendo eos molestare, nec per ipsorum 
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dccupare promisimus bona fide, salvo ipsis jure civilitatis 
nostre, ut inferendo auxilio sic aliis concivibus nostris prompti 
ipsis simus et fideles. Premissus etiam Zheod. miles et sui 
heredes, nomine monasterii de Lympurg, castrense nobis 
faciet residentiam et, uno herede feodi de medio sublato, 
succedens sibi investituram dicti feodi indivisi ab abbate 
premissi monasterii recipiet, cui et respectu eiusdem devotus 
semper existet et fidelis. Placuit etiam nobis inserere bona, 
que Zheodoricus miles de ypotheca sua propria nobis in 
Bertholfshem ostendit, xxvi, jugera agri culti, sita in uno 
campo xiv jugera, in alio campo xii, quorum situs est in 
dolenssheimer wege vii. jugera et dimidium, item in eadem 
via iii. et dimidium, in alio campo zu /uttenbuhelé vii. jugera, 
item in Bigen amne stege v. quartalia, item retro villam ii. 
jugera, item am Brugelin iii. jugera, item am mentzer wege 
ii. jugera et ostendit curiam in Oppenheim sitam jn der 
Lynden, pro cuius edificiis restaurandis nichil amplius a 
suprafato monasterio reyuiret. Testes, qui interfuerunt: 
Gerlacus de Bibelnheim, Herbordus Dulcis, Jacobus et 
Eberhardus, fratres de Lytwilre, Arnoldus et Montho de 
Dyenheim, Heinricus de Chungernheim, milites, Conradus 
advocatus, Henricus Gertingus, Theodoricus Rocklolbo, Con- 
radus Fugere, cives et alii. 

Act. a. d. M.CC.LIX, iii. nonas maji. 

In istius igitur perhennam memoriam sigillo civitatis 
Oppenheim et sigillo Marquardi, militis de Wunnenburg, 
sculteti in Oppenheim, paginam hanc roboratam monasterio 
limpurgensi tradidimus. 

(Pfalzer Copialbuch.) 


M. 37. 


1259 (17. Juli). Alexander episcopus, seruus serunorum 
dei, decano et capitulo ecclesie wormaciensis salutem et 
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apostolicam benedictionem. Cum, sicut petitio uestra nobis 
exhibita continebat, nobilis vir Wernerus de Bolandia, im- 
perialis aule dapifer, ius, quod in curia et in bonis uestris 
de Epelensheim nomine aduocatie habebat, venerabilis fratris 
nostri episcopi wormaciensis ad id accedente consensu, uobis 
et ecclesie uestre pia et prouida liberalitate remiserit, prout 
in litteris inde confectis dicitur plenius contineri, nos uestris 
supplicationibus inclinati, quod ab eodem nobili super hoc 
pie ac prouide factum est, ratum habentes et firmum, id 
auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patro- 
cinio communimus. 
Dat. Anagnie, xv. kal. julii, pontif. nostri ao. v. 


(Das Blei hüngt an roth und gelb seidner Schnur woblerhalten an.) 
Orig. * 


No. 38. 


1259 (8. Nov.). Magistra et conuentus s. Marie Mag- 
dalene, ordinis penitentum, in Maguncia. Nouerint viniuersi, 
quod Ernfridus, cantor s. Stephani, et Heinricus frater 
suus, canonicus s. Victoris, ecclesiarum maguntinarum, nobis 
bona sua, que emerunt a militibus de Scharphenstein, sita 
in Zagelbach et iii. iugera uinearum ibidem cum curia sua, 
que quondam fuit Craftonis, sacerdotis in Maguncia, nobis 
pro animarum suarum remedio contulerunt sub hac forma, 
quod cedant integre ad prebendam et ad usum sacerdotis, 
quem nobis presentauerint ad missam, singulis diebus in 
nostra ecclesia celebrandam. Post mortem uero ipsius Jr. 
tantoris, presentacio apud cantorem, qui pro tempore fuerit, 
in ecclesia b, Stephani perpetuo residebit, nec in ipsa nobis 
vendicabimus quicquam iuris. 

Act. Maguncie, a. d. M.CC.LIX, vi. idus nouembris. 

(Das Siege] der Aussteller hingt unbeschidigt an.) Orig.*** 


32 1260. 
M. 39. 


ca. 1260. Decanus, totumque capitulum ecclesie wor- 
maciensis. Notum esse cupimus, quod cum dominus Ph. de 
Falkinstein nostram, wormacienses et nuhusenses ecclesias, 
iam dudum in villa Flersheim, que ad ipsas pleno iure in 
teimporalibus et spiritualibus spectare dinoscitur, molestasset, 
jus aduocacie, necnon alias seruitutes in eadem villa sibi 
contra iusticiam usurpando, tandem dominus noster, eorma- 
cicnsis episcopus, post diuersas moniciones tam per se ipsum, 
quam per capitulum factas, cum de die in diem dictus do- 
minus Ph. suas multiplicaret iniurias, constituendo in dicta 
villa nostra aduocatum, incastellando ecclesiam ipsius ville, 
ad Oportunam nostre et nuhusensis ecclesiarum instanciam, 
in eundem excommunicacionis sentenciam promulgauit, iusticia 
exigente, post multum uero temporis, misit sepefatus dominus 
Ph. procuratorem quendam magistrum Wigandum, canonicam 
s. Petri maguntinum, dans eidem potestatem in litteris suis 
patentibus, iurandi in animam suam de stando juri coram 
domino nostro wormaciense episcopo et sic in forma iuris 
-communi absolucionis beneficium inplorando, cuius absolu- 
cionis beneficium, cum reuerendus pater wormaciensis epis- 
copus viro venerabili magistro L., scolastico maguntino, 
commisisset, vt accepto ab eo juramento de stando iuri, die 
sibi ab ipso prefixo, dictus dominus Ph., quo ductus spirita 
ignoramus, formam, quam per procuratorem prefatum in 
litteris suis patentibus petiuerat, acceptare minime curabat, 
postmodum ad rogatum ipsius duabus uicibus nuncios sol- 
lempnes capituli misimus magnis laboribus et expensis, qui 
cum, ad attemptandum diligenter de bono pacis et concordie, 
diuersas sibi uias proponerent, ipse nullam earum acceptare 
curauit, in sua pertinacia perseuerans, hec autem proposita 
sibi fuerunt, quod nostros procuratores, vt in wormnaciensibus, 
Spirensibus aut argentinensibus ciuitatibus uel dioecesibus, 
maxime, cum assereret, susceptum sibi fore litigare, coram 
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wormaciense episcopo in judices uel arbitros conueniret, qui 
secundum ius uel arbitrium deciderent causam ipsam uel 
eciam deferret juramentis prefatorum ecclesiarum, vt uidelicet, 
assumptis sacerdotibus discretis de eisdem et adiunctis eis 
discretioribus ac melioribus militibus et aliis incolis ville 
ipsius, eorum juramento et assercioni per omnia staretur, 
ut sic saltem ipsa discordia sopiretur, item quod sine omni 
strepitu judiciorum accederemus judices moguntinos et quic- 
quid pronunciarent super eo, quod coram ipsis per testes 
probaremus ydoneos et a nobis et ab ipso pro sentencia 
haberetur. Hiis omnibus non curatis, petiuit a nostris pro- 
curatoribus prefatus dominus Ph., ut diuina, que secundum 
consuetudinem ecclesie nostre per omnes dudum suspensa 
fuerant, ecclesias wormacienses, occasione huius discordie, 
resumere uellemus, ipse infra festum pentecostes proximi 
accedere uellet dominum comitem Gemimipontis, a quo dicit, 
se omnia jura, que in prefata uilla sibi usurpat, in feodo 
possidere et bona fide laborare apud ipsum, vt nomine suo 
ac inussu uel judicum sentencie uel arbitrorum se submitteret 
uel eidem saltem resignaret, quicquid iuris in ipsa uilla ex 
parte ipsius contenderet se habere, quod procuratores nostri 
acceptassent, si tempore medio cessasse uoluisset ab iniuriis 
manifestis, scilicet ab incastellacione ecclesie et si deponeret 
suum aduocatum, quem de facto ibidem constituerat et 
nostrum officialem siue scoltetum tempore medio quiete iudiciis 
presidere permitteret, quem eiacerat uiolenter. Testes: B. 
scolasticus, Jacobus cantor, Wer. portarius, Merbodo et 
Ebrardus de Lutra, nostri concanonici, quorum sigilla cum 
sigillo nostre ecclesie presentibus sunt appensa. 

(Die Siegel sind abgefallen.) Orig. *** 


NM. 40. 
1260. Eberhardus, dei gracia wormaciensis episcopus. 
Ad yniuersorim volumus deuenire noticiam, quod Heinricus, 
3 
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sartor fratrum predicatorum in Wormacia, a Sigilino milite 
de Dandistat et vxore eius Jutha x, maltra siliginis pro x. 
libris hallensium comparauit, sibi ea singulis annis persolu 
enda et in ciuitatem wormaciensem, infra illa duo festa b. 
virginis Marie, assumpcionis videlicet et natiuitatis, vbicun- 
que voluerit, sub periculo, dampno, vecturis et expensis 
uendentium, presentanda. Que bona dictus Heinricus in 
testamento legauit fratribus predicatoribus et reliquit cum 
omni jure suo et obligacione subscripta pro anime sue re- 
medio, post mortem suam in usus ipsorum fratrum, prout 
eis expedierit, conuertenda. Preterea iidem Sigilinus et 
vxor eius Jutha ad predictorum cautelam et securitatem 
habundantem, se per bonorum quorundam obligationem, que 
apud villam Horgiheim sita sunt, scilicet xxiv. iugeram 
agrorum ad eos jure proprietatis pertinentium, astrinxerunt 
supradicto Heimrico et Wernhero retro monetam, ciui wor- 
maciensi, fratrum predicatorum procuratori, loco dictorum 
fratrum, coram nobis ei communicata manu publice resig- 
nando. Testes horum sunt: Waulframus de Petirisheim et 
Heinricus Wackirpil, milites, Wernherus retro monetam, 
Heinricus Richeri, Conradus de arbore rosarum, Heinricus 
Span, Heinricus Rufus, Eberhardus in vico lane et Con- 
radus, filius Alheri, ciues wormacienses, Eberhardus scul- 
tetus, Berenwelf, Heinricus Caseus et Jacobus, in Horgi- 
heim villani.*) 
Dat. Wormacie, a. i. d. M. CO. LX. 


(Das Siegel des Ausstellers hiingt an roth seidener Schnur 
zerbrochen an.) Orig.* 


*) Der Urkunde ist ein Pergamentstreifen mit nachstehender 
Giiterbeschreibung angeheftet: 

Horgeheim in campo uersus Hephinheim in exitu uille 

ii. ingera aput Talburnen, item iii, iugera, que applican- 

tur Landstrazzen, item in hunirdale i. iuger consule. 

widemehube, item in hohinanegewande i. iuger consule. 


1260. 35 
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1260 (9. Dez.). Consules et vniuersi ciues wormacien- 
ses constare cupimus, quod Gerdrudis dicta Semerin, nostra 
conciuis, coram nobis Heinrico Cippure et Johann Vul- 
pecule, conciuibus nostris, in manus eorum commisit et po- 
testatem plenam dedit, Gerdrudin, filiam eius, cum bonis 
subnotatis ea condicione, ut ipsam filiam in claustro reli- 
giosam commendarent ad famulandum deo altissimo, cui 
omnia famulantur, pro remedio animarum suarum. Cum 
qua filia omnia bona sua, prout expressa sunt infra, dedit 
eisdem et resignauit sub hac forma, ut predicti H. et Jo. 
super animas eorum, sicut vellent, in die nouissimo domino 
Jhesu Christo de commissis sibi bonis et puero respondere, 
quod ad quodcunque claustrum religioni puerum predictum 
darent et commendarent, eisdem claustro seu conuentui dare 
deberent bona subscripta et ipsa mater G. ab illo claustro 
et conuentu deberet temporibus vite sue bona data et resig- 
nata possidere et habere pro annua pensione, scilicet dimi- 
dium librum cere, singulis annis in purificatione b. virginis 
exinde soluende. Et sunt ista bona: primo curiam suam 
sitam ex opposito predicatorum, item ii. libras wormac. de- 
nariorum singulis annis percipiendis super curia Wailhelmi 





domini de s, Martino, ibidem in rubengewanden i. iuger 
consule. Volmarus de Metis, item in winkilgewande i. 
iuger consule. Wolmarus de Metis. Item in campo uersus 
Wormaciam in introitu uille i. iuger anwendere in winkil- 
gewanden consulc. Volmarus de Metis, ibidem iiii. iugera 
consulc. domina de Mitra, ibidem ii. consulc. moniales de 
Sebach, item alterum dimidium, qui tendunt ultra uiam 
petirnsheimere consulc. domini de s. Martino, item retro 
ecclesiam i. iuger consulc. Emmicho de Muninsheim, 
item apud Lantstragzzen i. iuger, item supra bosinberge 
i. iuger, item dimidium, qui aplicatur ripe, consulc. Vol- 
marus de Metis, item apud hugismulin ii. iugera, qui 
applicantur jugeribus molendine. Hec sunt iugera Sigulonis 
de Dandistat.“ 
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de Lutra dicta ad Lobum, in vico Hagenone sita, item super 
domo sita retro macella dicta Lwmersheimere ii. libras 
wormac., singulis annis soluendis, item estuarium situm apud 
portam Judeorum cum duabus domibus adiunctis, item 
Herlisheim viii. jugera vinearum et iv. jugera ortorum, item 
in prato curiam et ortum prout sita sunt, item ante portam 
s. Martini singulis annis solidos tres denariorum wormac. 
Hec omnia prescripta bona dedit cum puero ad claustrum, 
qua ipsam Ger., filiam eius, domino omnipotenti contingeret 
famulari. Item dedit pueris Gudilmanni, filii eius, domum 
sitam ante arcum ex opposito chori b. Petri, que aliquando 
propria fuit Av. dicti Waysmengere, item dedit dictis pueris 
Gudil, singulis annis librum wormac. denarioram super 
domo quondam Virlinges apud portam Judeorum sita. Post 
mortem vero eiusdem Semerin, omnia, prout expressum est 
supra, claustro, in quo filia deo famulabitur, data cedent 
libere et solute, similiter, que pueris dedit, cedit, cedent 
ipsis, quicquid preter -prescripta bona dicte mulieri super- 
auerit et superfluum fuerit, ea defuncta, medietas illorum 
omnium cedet Ger., filie predicte, et claustro, qua domino 
voluerit famulari, aliam medietatem superflui, quod relinquet, 
recipiet et habebit Gudilmannus, eiusdem filius prenotatus. 


Act a. d. M.CC.LX, v. fer. prox. a. diem Lucie virg. 
(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig.* 


NM 4%. 


1261 (17. April). Nos Hilsebedis abbatissa, totusque 
conuentus ucteris monasterii in Moguntia, ordinis cister- 
ciensis, veniens ad nos Heinricus, custos s. Marie ad gradus 
mogunt., nomine suo, Godefridi scolastici, Conradi cantoris 
et Gelpradi canonici s. Marie ad gradus, manutfidelium 
bone memorie magistri Sifridi, quondam canonici dicte ec- 
clesie, nobis dixit, quod idem magister S. quandam summam 
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pecunie eorum fidei commisisset, de qua certos redditus 
annone ad uitam quatuor personarum, Bertradis videlicet, 
ét...... ) nurus sue, Cwnegundis, necnon duorum puerorum 
ipsinas Cunegundis, Sifridi videlicet et Heinrict, comparare 
deberent, sic, quod dicte femine in habitu religioso manen- 
tes caste uiuerent, ipsi quoque pueri, cum ad annos perue- 
nirent, deberent litteris erudiri et in habitu clericali uel 
alias religioso remanerent, et adiecit, hanc fuisse ipsius de- 
functi uoluntatem, quod si quam dictarum feminarum in 
Inbricum carnis delapsam incontinenter uiuere contingeret 
et hoc esset notorium et apertum, uel alias ad secunda uota 
connolaret, aut si quis dictorum puerorum in habitu clericali 
uel alias religioso non incederet uel maneret, quod annone 
redditus, ad uitam talis femine uel pueri, comparatus de ip- 
sins magistri S. pecunia, deinceps solui non deberet. persone 
eidem, ynde nos, ad necessitates ecclesie nostre pecunia in- 
digentes, mediantibus dicto H. custode et manufidelibus 
supradictis, uendidimus dictis personis xl. maldra siliginis, 
mensure mogunt., infra festa assumptionis et natiuitatis b. 
Marie in littore Reni uel ad nostrum claustrum, ubi nos 
noluerimus , assignanda, pro Ix. marcis, cuilibet persone x. 
maldra ad uitam suam, quoad uixerit, persoluenda, sub con- 
ditionibus predictis, sub quibus ipse defunctus uoluit eis- 
dem ipsam annonam comparari, videlicet quod dicte femine 
in habitu maneant religioso et incedant, et si compertum 
fuerit, ipsas non caste et incontinenter uinere manifeste, et 
hoc probari poterit, aut matrimonium contraxerint, ipsa x. 
maldra, ad uitam talis persone comparata, amplius non tenea- 
mur soluere eidem, similiter et de pueris masculis, si cum 
ad annos peruenerint, in habitu clericali uel alias religioso 
non uixerint, uel si matrimonium contraxerint, ambo uel 
alter eorum in nullo tali persone amplius teneamur, dicte 





*) leere Stelle. 
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quoque femine pro se et sepedicti pueri auctoritate matris 
sue Cunegundis, eorum tutricis, in contractum huiusmodi 
consenserunt, nosque confitemur, ipsam nos pecuniam rece- 
pisse et in utilitatem nostre ecclesie conuertisse. In cuius 
rei testimonium litteram hanc conscribi et judicum mogunt., 
nostro ac dictorum manufidelium sigillis fecimus sigillari. 


Dat. a. d. M.CC.LXI., xv. kal. maii. 


(Nur die beiden ersten Siegel hingen noch an.) Orig. ¢ 


No 43. 


1262. (11. Feb.). Ebirhardus, dei gracia worma- 
ciensis episcopus, JB. decanus, totumque capitulam swor- 
maciense. Constare volumus, quod cum coram nobis inter 
Wernherum de Mullinhein, procuratorem abbatisse et co- 
nuentus orti s. Marie extra muros wormacienses, ex par- 
te vna, et Wernherwn dictum Lumersheimere, super domo, 
quam idem inhabitat, sita retro macella dicta ad Lumers- 
heimere, ex parte altera, questio verteretur, tandem in ar- 
bitros subscriptos, videlicet in E. decanum s. Andree et 
Fridericum de Stocketm, canonicum wormaciensem, a parte 
dicti Wernheri electos, et in Wernherum retra monetam 
et Heinricum Richeri, ciues wormacienses, a parte dicti 
procuratoris nomine conuentus electos, fuerat compromissum, 
arbitrio, quorum a partibus esset standum, qui arbitri, dili- 
genti consideratione habita, partes predictas concordarunt et 
conplanationem fecerunt consensu partium per hune modum, 
videlicet quod idem Wernherus et sui heredes de domo 
predicta dare tenentur singulis annis dictis abbatisse et 
conuentui libras duas, wormac.-monete, vnam in festo b. 
Georgii, alteram in festo b. Remigii persoluendas. Testes: 
arbitri predicti, Heimricus camerarius, Gozo de More, mili- 
tes, Heinricus Holtmundi, magister ciuium, Conradus 
Dirolfi, Heinricus Cippure, Conradus de arbore rosarum, 
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Frischo de Ostovin, cousules wormacienses, et a. q. pl. 
honesti. 
Act. a. d. M.CC.LXII., in crast. b. Scolastice virg. 


(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) Orig. * 


Noa 44, 


1263 (23. Marz). B. decanus, totumque capitulum 
maioris ecclesie wormaciensis. Notum esse uolumus, quod 
Gerhardus Smuzelin et vxor sua Ortherun, necnon Eber- 
hardus, frater predicti Gerhardi, coram nobis constituti, 
profitebantur aparte, se uendidisse abbatisse et conuentui ad 
orttum s. Marie extra muros wormacienses, ordinis cister- 
ciensis, omnia bona sua, que habebant in terminis ville 
Oppenheim et Husen ville, site ex altera parte Reni, et 
eadem bona, sicut juris est, coram nobis modo debito resig- 
narunt, effestucando bonis predictis. Nos uero abbatissam 
et conuentum predictos predictis bonis, nobis et ecclesie 
nostre censualibus in duobus maldris et dimidio auene annis 
singulis exinde soluendis, heredauimus more debito et con- 
sueto, saluo nobis et ecclesie nostre in omnibus jure census 
cadentis de bonis predictis. Testes: Bertholdus Smuzelin, 
miles de Dirmensthein, Heimricus Richeri, Wernherus 
retro monetam, Wernherus Amelle, Richelmannus, Wern- 
herus Helbecrappo, Wernherus Militellus, Conradus de 
Petherinsheim, Wernherus de Mullenheim, procurator con- 
uentus predicti, ciues wormacienses, Lodewicus de Oppen- 
heim et a. q. pl. 

Act, a. d. M. CO. LXIII, vi. fer. prox a. diem pal- 
marum. 


(Das Capitelssiege] hangt nur noch in Bruchstiicken in rothem 
Wachse an.) Orig. * 
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M. 45. 


1263 (13. Dec.), Nos frater Ebelinus dictus abbas 
in Ebirbach, Sifridus decanus, Cunradus scolasticus, Her- 
bordus custos, totumque capitulum ecclesie s. Martini in 
Pinguia , notum facimus, quod Theodericus, scoltetus de 
Okenheim, et Adeleidis, uxor eius, contulerunt ecclesie de 
Ebirbach se et omnia bona sua, que habent in villa Okin- 
heim memorata, tam in agris quam in vineis, domibus, aliis- 
que attinenciis, pro remedio animarum suarum ac progeni- 
torum suorum, tali duntaxat accedente promisso, quod cel- 
lerarius coquine, qui pro tempore fuerit in ecclesia supra- 
dicta, de prouentibus dictorum bonorum annuatim in festo 
8. trinitatis in quatuor amis vini franconici, albo pane et 
piscibus conuentui seruire tenebitur, reliquam partem prouen- 
tuum predictorum in usus iam dicti conuentus conuertendo 
et prebendam ipsius sicut potuerit in uictualibus meliorando. 
Quod si forte ordinacio pretacta in posterum anno aliquo 
minime fuerit obseruata, fructus prouentuum ipsorum, anno 
illo duntaxat, cedent in integrum ecclesie pinguensi. Dicti 
uero 7h. et vxor eius, quoad uixerint, bona prefata possi- 
debunt pro meisa allecum, singulis annis sepedicto conuentui 
assignanda, ita, quod post obitum ipsorum bona eadem ce- 
dant ecclesie in Eberbach libere et absolute, jure proprie- 
tatis perpetuo possidenda. 

Act. a. d. M.CC.LXIII, mense decembri in fest. s. 
Lucie virg. 

(Die Siegel der Aussteller hiingen zerbrochen an.) Orig. *** 


M. 46. 

1264 (Jan.). Nos Ludowicus, cantor ecclesie s, Vic- 
toris, Gerlacus, Heinricus de Alsenzen et Herbordus, eius- 
dem ecclesie canonici. Notum sit, quod nos, auctoritate 
arbitraria a nostro capitulo in nos communiter compromissa, 


9 


J 
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curiam in sinistro latere ecclesie nostre sitam, quam ple- 
banus de Lovrecha liberaliter nostre contulit ecclesie, ut in 
anniversario duorum fratrum suorum, Arnoldi uidelicet et 
Wigandi, vi. solidi denariorum colon., monete legalis, pro | 
presentia singulis annis ex eo soluantur, concessimus Vol- 
zomi, nostro concanonico, ad dies uite sue duntaxat possiden- 
dam, tali pacto mediante, idem Volzo dabit singulis annis 
in anniuersario dictorum fratrum plebani de Lorecha ex 
ipsa curia vi. solidos predictos, item curiam suam, que erat . 
Ruggeri predicatoris, dedit nostre ecclesie post mortem 
suam pro curia claustrali, ita tamen, quod capitulum, pro 
ipsius Volzomis anniuersario celebrando, de censu eiusdem 
curie presentiam ordinabit, post mortem uero dicti Volzonis, 
ambe curie prenominate libere et absolute ad nostram ec- 
clesiam reuertentur. Ceterum statuimus, Volzone sponte 
consentiente, quod usque ad festum s, Martini proxime nune 
futarum per suam pecuniam redditus i. marcam denariorum 
soluentes infra miliare sitos comparabit, quam nostra eccle- 
sia singulis annis in festo premisso titulo proprietatis per- 
cipiet perpetuo pleno jure. Fideiussores: Heimricus de 
Alsenze et Herbordus, nostri concanonici. 
Act. sunt hec a, d. M.CC.LXIIII, mense januario, 


(Die Siegel der Aussteller, sowie das des Propstes L. und das der 
Mainzer Richter hangen beschidigt an.) Orig. ** 


N. 47. 

1264 (23. Aug.). Nos Philippus dominus de Hohenuels, 
Philippus et Theodericus, filii nostri, recognoscimus, quod nos 
Johanni, filio dicti Hufnagel, et Baldmaro, sororio suo, 
dicto Clobelauch, contulimus nomine hereditarii feodi omnes 
exaciones, precarias, angarias siue seruicia, que nobis aut 
nostris heredibus deberent fieri uel possent cedere de bonis 
eorum, apud Nakheim et Lurtawilre sitis, que nunc ibidem 
possident, promittentes, quod nec nos, nec aliquis filiorum 
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aut heredum nostrorum, a predictis Johanne et Baldemaro 
aut ipsorum heredibus vnquam racione prehabitorum bono- 
rum exaciones, precarias, angarias nel aliqua seruicia requi- 
remus, sed debent esse ipsis perpetuo libera ab omni genere . 
seruitutis. Testes sunt: Jacobus cantor wormaciensis, 
Jacobus miles dictus de Lapide, Heimricus scultetus de 
Oppenheim et Heinricus filius suus, Heinricus de Kungern- 
heim, Petrus de Wynoldesheim, Hermannus de Flersheim, 
Huno de Swabisberg, Petrus de Appenheim, Cunradus, 
Rudewinus et Drutwinus, fratres de Lurtzwilre, milites, 
Humbertus de ariete, Heinricus, Grecingus, Cunradus 
Fugerus, Heimricus, aduocatus de Ditilnsheim, Wernherus, 
filiuas Petri et Theodericus dictus apud cimiterium, ciues, et 
a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CC.LXIV, prox. v. fer. a. fest. s, Bar- 


tholomei apost. 
(Vid, v. 1846.) 


NM, 48. 


ca. 1265. FE. de Lewensteim constare cupio uniuersis, 
quod aduocaciam in Reumersheim cum omnibus attinenciis 
suis, quam a monasterio wveteris celle hactenus possedi titulo 
feodali, necnon uniuersa bona, que in terminis eiusdem loci 
hactenus habui et possedi, abbatisse et conuentui dicti mo- 
nasterii uendidi, super quibus bonis dicto monasterio resig- 
nandis et super plena warandia facienda, contra omnes, qui 
hanc meam uendicionem reclamare possent uel occassione 
aliqua impedire, certos ipsis fideiussores dedi et in solidum 
constitui, videlicet Eberhardum, cantoremmaguntinum, Wern., 
fratrem meum, canonicum ibidem et sculthetum ciuitatis 
maguntine, qui fideliter promiserunt, ut si predicta bona 
usque ad instans festum b. Virici non resignauero et plenam 
Warandiam ipsi monasterio non fecero, quemadmodum est 
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predictum, extunc prefati fideiussores communiti a nunciis 
monasterii, in uno hospicio se recipient Maguncie more fideius- 
sorio commesturi, donec omnia predicta a me fuerint consum- 
mata. In cnius rei testimonium sigillum meum una cum 
sigillis fideiussorum apposui huic carte. Nos cantor Wern. 
et .... sculthetus apposuimus sigilla nostra in memoriam 
premissorum. 


(Simmtliche Siegel h&ngen unversebrt an.) Orig. t+ 


NM. 49. 


1265. Philippus et Wernherus, fratres juniores de 
Falkensteyn, constare volumus, quod Heinricus miles dictus 
Schone in Gridele et vxor eius Elisabet, in remedium suorum 
peccaminum, contulerunt fratribus hospitalis s. Johannis in 
Wizele curiam suam cum domo et suis attinenciis sitam in 
Gridele, et omnia bona, que apud Wernherum militem de 
Steynheim comparauerunt, ibidem sita, necnon eciam si 
qua bona pro eisdem in concambium receperunt, in perpe- 
tuum possidenda, ita duntaxat, quod cum vnum eorum mori 
contigerit, predicta curia cum bonis premissis ad prefatos 
fratres hospitalis, sine postergatione qualibet, deuoluuntur, 
sub hac autem forma, quod medietatem frugum de eisdem 
bonis prouenientium ipsi fratres superstiti, quamdiu vixerit, 
singulis annis presentare fideliter tenebuntur. 


Acta sunt hec a. d. M.CC.LXV. 


Testes: Heinricus Rufus, Gotfridus Braschilt, Hele- 
whus de Berstat, Wernherus de Beltersheim et C. frater 
suus, Gerhardus de Huftersheim, Wernherus de Bokenheim 
et Crafto, frater predicti H. Schone, milites, dominus Arnol- 
dus, viceplebanus de Gridele, Fridericus Saccus, Cunradus 
Cyngrauius, Wigandus Karge, Anselmus Gallicus, Heinricus 
Gilman, Wintherus Karge, Crafto de Beltersheim, Cun- 
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radus, Sifridus et Godefridus, fratres predicti Schononis, et 
alii quam plures.*) 
(Die Siegel der Aussteller sind sehr besch&digt.) Orig. 


NM. 50. 


1265 (Aug.). Philippus et Wernherus, fratres juniores 
de Falkensteyn, omnibus in perpetuum. Cum iuris regula 
id exposcat, vt omnes religiosos fideliter domino famulantes 
promouere debeamus quantum possumus et fouere, tenore 
presencium protestamur,* quod nos de communi consilio et 
consensu omnium hominum, qui ad hoc ius habere videban- 
tur, contulimus fratribus hospitalis s. Johannis in Wiczele 


*) Der Urkunde ist ein Pergamentzettel vom Jahre 1287 ange- 
heftet, nachstehenden Inhaltes: 


Pateat vniuersis, quod Henricus dictus Scone et yeabel 
vxor sua, contulerunt nobis bona, sicut in littera desuper 
data continetur, de quibus post —— vxoris sue Elysa- 
bet inter nos et dictum Sconen orta fuit contentio, ita, 
quod negauit, se domui nostre in Wizele talem donacionem, 
sicut in littera desuper data continetur, fecisse, super qua 
ipsum coram probis viris, quibus donatio nota fuit, in cau- 
sam traximus et ipsum ad hoc induximus, quod bono animo 
recognouit, se omnia, sicut in littera continetur, sigillata 
fecisse et ratificauit secundario donacionem, ita, quod nouas 
litteras, si uellemus, faceremus vel priores retineremus, 
presentibus viris discretis et honestis: Henrico de —— 
ten scolteto, Groppone et Craftone de Beldersheim, Wern 
hero de Muschenheim, Eberwino de Nuheim, — 
Colbendensele et pluribus militibus fide dignis, item pre- 
sente plebano de Minzenberc, Herpone, Arnoldo c 
grauio de Gridele, Gyselberto et Brascildo, nostro con- 
fratre, et Wigando Bracscilde, militibus, et fratre Floren- 
tio de Mollesberc commendatore et Wigando de Mar- 
bure priore. 

Acta sunt hec a. d. M.CC.LXXXVII, fer. v. in foro 
Mincenberc et recognouit, se eciam in Gridele donacionem 
fecisse. 
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plateam ynam, sitam iuxta curiam suam ibidem, inperpetuum 
possidendam. . 

Act. a. d, M.CC.LXV, mense augusto. Testes autem 
huius rei sunt: Heinricus de Godela, Heinricus Schone, 
milites, Hertwinus Schute, Heinricus Buchelen, Cunradus, 
Sifridus et Gotfridus, fratres dicti Schone et alii q. pl. 

(Die Siegel der Aussteller hingen sehr beschiidigt an.) Orig. 


NM Si. 

1265 (21. Nov.). B. decanus et capitulum ecclesie 
wormaciensis. Vniuersis esse uolumus manifestum, quod nos 
abbatisse et conuentui in orto ceresorum extra muros wor- 
macienses decimam vii. iurnalium, infra nouum murum ibi- 
dem sitorum, et duorum iurnalium apud locum, qui dicitur 
zengewade, iure hereditario contulimus pro annuo censu i, 
libre hallensium, nobis et nostris successoribus in die b. 
Thome apostoli perpetuo persoluende. 

Dat. a. d. M.CC.LXV, sabb. a. fest. b. Katerine prox. 

(Das Siegel der Aussteller hiingt sehr beschidigt an.) Orig.* 


NM 52. 

1266. Ego G. de Limpurch, Mene collateralis mea, 
Johannes, filius meus, necnon ceteri pueri mei, ad moder- 
norum ac futurorum noticiam cupimus peruenire, quod nos 
contulimus hospitali s. Johannis Jherosolimitani C. de 
Bockenheim et vxorem suam cum rebus suis, qui nobis at- 
tinebat, omni jure, ita uidelicet, quod predictus C. et vxor 
sua dicto hospitali attineat et seruiat tamquam fecit nobis, 
Huias rei testes sunt: R. burchgranius, Wolframus sculte- 
tus, Erwinus dictus Leo et G. frater eius, C. de Alpach, 
milites, H. dictus Eigel, F'ridebertus Juuenis et frater eius 
Fridebertus, cives de Frideberch. 

Act. sunt hee a. d. M.CC.LXYVI. 

(Das Siegel des Ausstellers hiingt wenig beschlidigt an.) Orig. 
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M. 53. 


1266 (28. Feb.). Ego Cunradus de arbore rosarum 
constare volo, quod ego, pro remedio anime mee et meorum, 
dedi Hildegardi dicte abbatisse et conuentui de orto s. Marie 
extra muros wormacienses, ordinis cisterciensis, x, solidos 
denariorum wormac. annualium super areis sitis Wormacie 
retro domos Bvkelini, quas a me possidet Heinricus Refus, 
ciuis wormaciensis, quorum denariorum medietas in festo 
b. Remigii, reliqua medietas in festo b. Georii persoluuntur 
quouis anno, hoc adiecto, quod post mortem meam, predicti 
x. solidi cedent Juthe, sorori mee, et filie eius Juthe, 
temporibus vite ambarum, quibus mortuis,dictus census cedet 
predicto conuentui integralis. 


Act, a. d. M.CC.LXVI, domin. q. cant. oculi mei. 
(Das Siegel des Ausstellers haingt sehr beschiidigt an.) Orig.* 


No 54. 


1266 (7. Mai). Consules et vniuersi ciues wormacien- 
ses constare volumus, quod Cunradus dictus Seilre et Agatha, 
coniuges, nostri conciues, in nostra presencia constituti, pro 
remedio animarum suarum et omnium parentum suorum de- 
derunt abbati et conuentui monasterii in Othirburg vi. jor- 
nales vinearum, in terminis ville Westowen sitarum, in locis 
distinctis specificatis et inferius annotatis. In Steimenbornen 
i. jornalis, quem colit soror Swmerenapen, item dimidius 
jornalis an der marke apud Guntheim, item duale retro 
ecclesiam, quod fuit Virnhewmeres, item i. jornalis in via 
versus Bertheim, qui fuit Sigelmanm, item ii. jornales in 
eadem via, quos Rudegerus textorum hereditarie possidet, 
item duale in wegelange versus Guntheim, quos iornales 
sex predictos sepedicti coniuges Cunradus et Agatha pre- 
dicto conuentai coram nobis publice resignarunt, recipientes 
denuo ipsos vi. jornales a predicto conuentu temporibus vite 
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sue pro annuo censu, videlicet pro i. libra cere, singulis 
annis in festo b. Johannis baptiste predicto conuentui exinde 
soluende, ita tamen, quod yno eorum mortuo, alter superstes 
jornales predictos, quam diu vixerit, possidebit, ambobus 
vero mortuis, predicti jornales ad conuentum prehabitum 
libere reuertentur et conuentus predictus dictorum coviugum 
memoriam et diem anniuersarii eorum celebrabit. 
Act. a. d. M.CCO.LXVI, in crast. ascensionis dom. 
(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


M. 35. 

1266 (19. Mai). Wigandus commendator s. domus 
hospitalis in Wizele. Sciant presentes et posteri, quod 
soror Hedewigis, pro remedio et salute anime sue, nostre 
domui in Wizele i. iuger et i. uirgam contulit sub hac forma, 
ut dimidietatem temporibus uite sue fructuum ab eodem 
recipiat, post decessum vero eius domui cedat integraliter. 
Tenetur eciam domus dicta agrum eundem stercorare tem- 
pore debito et post obitum iusticiam sepulture, 

Dat. in Wizele, a. d. M.CC.LXVI, fer, iv. p. pentecost. 

(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig. 


NM. 56. 

1266 (14, Juli). Nos Reinhardus de Hanauwe, Ph. 
senior de Valkinstein, Johannes et Wernherus, filii sui et 
Engelhardus de Wynsberg, coheredes in Minczenberg, re- 
cognoscimus, quod cum Syboldus et Johannes fratres, mili- 
tes de Heldebergin, decimam in villa Lyntheym a. nobis 
communiter optinerent iure feudi pariter indistinctam, idem 
Johannes nobis annuentibus partem dicte decime, que eum 
contingere debebat, dicto Siboldo, fratri suo, vendidit pro 
xliii. marcis pecunie numerate. Nos vero prefatam decimam, 
per empcionem prehabitam sic vnitam, concessimus dicto 
Siboldo militi, Hekwige, vxori sue ac vtriusque sexus eorum 
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heredibus vniuersis, a nobis simili iure feudi in perpetuum 
obtinendam. 

Testes: Wéintherus burggrauius de F'redeberg, Ruper- 
tus de Carbin, Francko de Morle, Bohemus, Weyso, mili- 
tes ibidem in Winnecken, Ebirhardus de Heldebergin, 
Bernhardus Francko, milites in Mintzinberg, Wernherus 
de Beldirsheym Kolbindensil et Hezzicho de Gonse, milites 
et in Fredeberg omnes consules et scabini. 

Act. et dat. in opidis nostris suprascriptis, a, d. M.CC.LXVI, 
in crast. Margarete. . 

(Lindheimer Copialbuch.) 


M 57. 


1266 (22. Oct.). Judices wormacienses. Ad vniuer- 
sorum noticiam volumus peruenire, quod Rudegero, filio 
Rudegeri, et Elizabede, coniuge sua, ciuibus wormaciensi- 
bus, in nostra nobis in claustro ecelesie wormac. iudicio 
presidentibus constitutis presencia, recognouerunt dicti con- 
iuges, se vendidisse domino Hegeloni, cantori ecclesie s, 
Martini wormaciensis, in nostra eciam simili modo presencia 
constituto, super pistrino quondam Wasegonis, ciuis worma- 
ciensis, in uico Hagenonis, obposito curie ciuium worma- 
ciensium, sito, census annuos, videlicet x. vnciarum wormac. 
den. -legalium, in festo b. Remigii annis singulis persoluendos, 
quos utique census coram nobis publice in manus dicti can- 
toris prenominati coniuges uoluntarie resignarunt. 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXVI, fer. vi. p. fest. b. Galli 
abb. prox. 

(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


M 5S. 
1266 (Nov.). Labilis est hominum memoria etc. Notam 
igitur sit, quod ego Giselbertus de Gunse, filius quondam 
Giselberti dicti Opilionis, militis de Gunse, communicata 


manu vxoris mee et de consensu puerorum meorum, vniuersa 
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bona mea in Gunse, que videlicet tam in ipsa villa, quam 
extra Villam eandem vbicumque sita habebam, vendidi Cun- 
rado dicto Reyo, scabino wetflariensi, et vxori sue, necnon 
heredibus eorundem, iure proprietario quiete possidenda. 

Acta sunt hec presentibus Kberwino milite et Gerberto, 
judicibus wetflariensibus, item Weselone de Garbenheim, 
Cunrado de Crustede, Cunone de Cleberg et Hermanno 
fratre suo, Dimaro, Gerlaco Lescho et Philippo de Linden, 
castrensibus in Calsmunt, item (Giselberto milite de Gunse 
dicto Vitulo et Cunrado dicto Crumbechere, item Ludewico 
dlim villico, T'heoderico Rufo, Cunrado de Dridorf, Eke- 
hardo, Henrico de Dridorf, Bernone, Arnoldo monetario, 
Henrico de Munechusen, Rulone dicto Reyo, scabinis wet- 
flariensibus. 

Dat. a. d. M.CC.LXVI, mense nouembri. 


(Die Siegel der Burg Calsmunt und der Stadt Wetzlar hiingen an 
rxothseidenen Schniiren sehr beschidigt an.). Orig. 
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1267 (6. Jan.). Clemens episcopus, seruus seruorum 
dei, abbatisse et conuentui monasterii de Syon, cisterciensis 
ordinis, maguntine diocesis, salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Deuotionis uestre precibus benignum impertientes 
assensum, auctoritate presentium districtius inhibemus, ut 
nullus de noualibus uestris, que propriis sumptibus colitis, 
de quibus aliquas decimas hactenus non percepit, siue de 
ortis et virgultis ac piscationibus uestris, uel de uestrorum 
animalium nutrimentis, a uobis decimas exigere uel extor- 
quere presumat, nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam nostre inhibitionis infringere uel ei ausu temerario 
contraire. 

Dat. Viterby, viii. idus januarii, pontif. nostri a, iii, 

(Das Blei hingt wohl erhalten an.) Orig.* 
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N. GO. | 

1267 (20. Jan.). Ego Godilmannus de Meti notum 
facio, quod ego, consensu Gerdrudis, vxoris mee bone me- 
morie, dum vixerat, accedente, dedi abbatisse et conuentui 
ad ortum s. Marie extra muros ciuitatis ewormaciensis, 
ordinis cisterciensis, omnia bona, siue fuerint agri campestres, 
siue prata et quecunque uel quoeunque nomine censentur, 
que quondam Volzo super riuwm , ciuis wormaciensis, a me 
et vxore mea in campis burgensium ciuitatis. eormaciensis 
possedit,- ita, quod dictus conuentus illa bona in perpetuum 
possidebit pacifice et quiete. In cuius donacionis testi- 
monium presentem literam dedi meo sigillo, domini Wern- 
heri, parrochiani de Starkenberg, Johannis de Meti vice- 
domini, Wolnari, filiorum fratram meorum, Eberhardi de 
Ekinburg, Emmerchonis et ‘Wolframi de Lewenstein, 
Wol/rami ibidem, Eekeberti, Heinrici de Eche, Sigelonis 
de Lutra et’ Hugonis de Starkenberg sigillis munitam. 

Dat. a. d. M.CC.LXVII, in die b. Fabiani et Sebastiani. 

(Die Siegel hingen zum Theil sehr beschiidigt an.) Orig. * 


MGI. 

1268, Fridericus de Leigen.. Ad noticiam vniuerso- 
rum cupimus peruenire, quod cum nos et nostri progenitores 
ab abbatissa et conuentu veteris monasterui in Maguntia, 
ordinis cysterciensis, carratam hunici uini in: Ockenheim 
et alia plura haberemus in feode, et nos ipsam -carratam 
uini ... dicto Blich et suis progenitoribus etiam infeodas- 
semus, idem Blich dictam carratam uini predicte abbatisse 
et conuentui, cum nostro et filiorum nostrorum consensa, 
uendidit, ne igitur dicti abbatissa et conuentus ommagyo, 
quo tenemur eisdem, propter hoc priuarentur, dictus Blich, 
una cum vxore sua, de bonis suis x. jugera agrorum, sita 
in (Grouwesheim retro ecclesiam, vii. in yno loco et ibidem 
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ii. simul in vno loco, dicte abbatisse et conuentui dedit 
coram scabinis et aliis multis in dicta villa. Recepimus 
enim nos a predictis abbatissa et conuentu dicta x. jugera 
in feodo et dictam Blich ac suos successores infeodaui in 
restaurum predicte carrate uini cum eisdem, ut ad om- 
magium, quo nobis et nostris successoribus tenentur pro 
eisdem, nihilominus teneantur in futurum. 


Act. a. d. M.CC.LXVITI. 
(Das Siegel des Ausstellers hingt wohl erhalten an.) Orig. t 


M 6S. 


1268 (Mai.). I. n. s. et i. t. Quia omne presens 
transit in preteritam, ideo nos Conradus, Rupertus, Her- 
degenus fratres, milites dicti de Buches et Rupertus miles 
dictus de Carben burggrauius, notum esse uolumus, quod 
nos cenobium. quod ad honorem dei et pro salute animarum 
nostrarum et omnium parentum nostrorum in fundo attinente 
castro nostro in Hoesten, qui wigo dicebatur Romelinges- 
husen, nunc autem Eygetail dicitur, construximus ad insti- 
tuendam ibidem congregacionem sanctimonialium, ordinis 
cisterciensis, de facultatibus nostris dotauimus pro sua qui- 
libet potestate secundum modum inferius annotatum, Ego 
quidem Conradus miles dictus de Buches, de consensu 
vxoris mee Irmengardis, in dotem loci supradicti eontuli 
v. mansos et dimidium et areas, in quibus fundatum. est 
ipsum monasterium, partem eciam molendini mediam, et 
medietatem silue, que dicitur Erlee, pro rata partis mee, 
medietatem eciam rubi, qui dicitur birkce, item sextam 
partem molendini prenotati, que me proporcionaliter contin- 
gebat, que quidem omnia adiacent loco superius memorato, 
et v. iugera vinearum in Duernhem similiter pro rata par- 
tis mee, que ad castrum Hovest pertinebant. Ego Ruper- 
tus miles dictus de Buches, communicata manu uxoris 

4* 
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Lukardis, ad simile opus contuli dicto cenobio v. mansos 
cum areis attinentibus eisdem, et duodecimam partem mo- 
lendini et similiter duodecimam partem silue et rubi predic- 
torum, attinencium castro Hoiesten et prato attinencia, in- 
quantum me pro rata partis mee hec omnia contingebant. 
Ego Herdegenus miles dictus de Buches ad dotem loci su- 
pradicti, cum coniuge mea Klizabeth, dedi dimidium mansum, 
situm ante castrum Hoisten et similiter duodecimam, partem 
molendini, totam eciam partem silue et totam rubi superius 
dictorum, in quantum ad me hec omnia pertinebant. Ego 
Rupertus miles dictus de Carben ad opus consimile, me- 
diante manu uxoris mee Elizabeth, tradidi eidem cenobio 
dimidium mansum ibidem et areas attinentes cum _pratis, 
sextam quoque partem molendini, totam silue et totam rubi 
supradictorum, pro rata partis, que me ex hiis contingebat. 
Volumus igitur et communi consilio et uoluntate ita proui- 
dimus, ut dictum cenobium ab omni angaria et seruitute, 
quam nos uel nostri heredes racione juris patronatus in ipso 
habere possemus, sit omnino liberum et absolutum, ut famu- 
lantes in eo cum omni pace et quiete reddant domino gra- 
ciarum iugiter actiones. Testes: dominus Fricdericus, ab- 
bas arnsburgensis, Heinricus dictus de Alsuelt, prouisor in 
Throno, Heinricus dictus de Lynden camerarius, Thomas, 
tune temporis prouisor in Engeldail, Ludewicus subprior, 
Richolffus cellerarius, Helwicus magister nouiciorum, Ger- 
hardus dictus Weyso, Johannes dictus de Wedere notarius, 
Girlacus dictus de Ilbenstaid , Albertus de Colonia, sacer- 
dotes et monachi in Arnesburg, Hartmundus dictus de 
Carben, Conradus dictus de Clehen; Rudolffus et Berthra- 
mus, fratres dicti de Velwil, milites et a. q. pl. 
Act, a. d. M.CC.LXVIII, mense mayo. 
(Gesiegelt haben die Aussteller.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 
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1269 (8. Juli.). Nos Eberhardus, dei gracia worma- 
censis episcopus. Nosse volumus omnes, quod constitutis 
coram nobis Wernhero de Starkenberg, parochiano, s. Jo- 
hanms canonico wormac. et Hugone fratre suo layco, atten- 
dentibus salutem animarum suarum, pratum contiguum prato 
dicto Marowe, quod ad ipsos ex morte patris et matris 
eorum jure hereditario fuerat deuolutum, abbatisse et con- 
uentui s, Marie, cisterciensis ordinis, extra muros ciuitatis 
nostre 2zormaciensis morantibus, pro remedio patris et mat- 
ris eorum, necnon pro suarum animarum remedio contulerunt, 
condicionibus infra scriptis, quod ipse conuentus singulis 
annis dictis fratribus v. libras hallensium in festo b. Mar- 
tini, census nomine, de prato prehabito assignabit, quorum 
fratrum altero mortuo, prenotatus conuentus a medietate 
librarum dictarum, que mortuo cedere debuerat, absoluetur, 
ambobus uero fratribus mortuis, a v. libris sepedictis in 
totunr dictus conuentus liber et solutus manebit inperpetuum, 
hoe promisso, quod in anniuersariis dictorum fratrum sin- 
gulis annis dictis dominabus consolacio, refeccio siue pitan- 
cia debet in vtriusque anniuersario ministrari et eorum an- 
niuersarium celebrari, In cuius rei testimonium presentem 
litteram sigillo nostro vna cum sigillo capituli nostri, ciui- 
tatis nostre wormaciensis, et predictorum fratrum sigillis de- 
dimus roboratam, 

Act. a. d. M.CC.LXIX, in die b. Kiliani et sociorum 
ejus. 

(Mit Ausnahme des Siegels des Bischofs, sind die tibrigen Siegel 
abgefallen.) Orig. * 


M. G4. 


1270 (8. Januar.). Wernherus, 8. maguntine sedis 
archiepiscopus, vniuersis salutem in domino. Cum dilecte 
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nobis in Christo abbatissa et conuentus s. Marie veteris 
monasterti in Maguncia tres sacerdotales prebendas de snis 
redditibus in ecclesia sua non solum instituerint ab antiquo, 
verum eciam nunc de nouo redditus, quos suis ysibus appli- 
casse potuissent, ex habundanti eisdem prebendis adiecerint 
in aungmentum, ut ex dominici talenti dispensacione tam 
prouida, deo et ecclesie sue in diuinis et aliis expediciora 
seruicia procurarent, ut tam sanctum earum propositum ef- 
fectum sue intencionis debitum forciatur, sub pena excom- 
municacionis iam late sentencie prohibemus, ne huiusmodi 
prebende villi persone decetero conferantur, nisi hiis, qui 
apud ecclesiam ipsam residere et ipsius curam in diuino 
obsequio et honestis aliis seruiciis, ad que per abbatissam, 
que pro tempore preest, deputatus fuerit, iuxta statuta cano- 
num ualeant exercere et in habitu et conuerascione religioni 
dictarum abbatisse et conuentus, quantum status persone 
permiserit, se studuerint conformare. 

Dat. et. act. Maguncie, a. d. M.LXX, vi. id. januarii. 


(Das Siegel des Erzbischofs hingt an roth und griin seidener 
Schnur beschitdigt an.) Orig. + 


M GS. 

1270 (16. Jan.). Nos Eberhardus camerarius, Her- 
mannus scultetus, judices; consilium et vninersi ciues ma- 
guntini, Recognoscimus, quod ciues nostri subscripti, ani- 
marum suarum saluti, secundum graciam eis diuinitus in- 
spiratam, prouidere intendentes, bona sua, tam mobilia quam 
inmobilia, in terminis maguntine ciuitatis ac extra sita, 
modis et conditionibus infra scriptis, prout in singulis eorum 
donacionibus seu legationibus plenius est expressum, ebber- 
hacensi Monasterio, coram judicibus et manufidelibus sub- 
notatis, nostris conciuibus, iure et consuetudine ciuitatis 
maguntine in eisdem obseruatis, contulerunt post ipsorum 
obitum obtinenda, 
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Conradus dictus Birgesteder, conciuis noster, communi- 
cata manu Ertmudis, vxoris sue, coram nobis prefatis P. 
eamerario, Volemaro et Tudone, judicibus, presentibus 
Heinrico Walpodone, Emmerchone Kutelruden, Conrado 
fabro de Ingelnheim, Heinrico Gulfer, Theoderico Merke- 
lino, Eberhardo , nuncio ciuium, Conrado, filio Marsilii, 
Conrado de Nordenstat et Petro, filio Gerlaci Wispel, 
nostris conciuibus, heredauit predictum eberbacensem monas- 
terium, nomine Lodewici, filii sui, monachi eberbacensis, 
eo modo, quod ipsum monasterium, post mortem dictorum 
Conradi et Ertmudis, de omnibus bonis eorum cum aliis 
eorum pueris equam percipere debeat porcionem, et hee 
acta sunt a. d. M.CC.LXIX, in vig. b. Mathei, in curia 
fratrum eberbacensium, in cespite. 


Item Hermannus, decanus ecclesie s. Mauricii, contulit 
monasterio eberbacensi per manum mundibordi sui Heinrici 
Walpodonis, pistrinum, apud curiam fratrum eberbacensium 
Maguncie situm, et hec acta sunt coram Dudone judice, 
presentibus Theoderico de dente, Wernhero genero suo, nostris 
conciuibus, a. d. M.CC.LXX. in marori ecclesia maguntina. 

Item Ortliebus et Trutlindis, nostri conciues, contulerunt 
predicto monasterio omnia bona sua mobilia post ipsorum 
obitum in hunc modum, quod, vno eorum decedente, bona 
eadem estimari debeant et si superstes, existens alterno 
matrimonio se coniunxerit, media pars bonorum omnium 
predictorum continuo cedat monasterio memorato. Nichil- 
ominus eciam curia dicta zum Ingelheimer, quam inhabi- 
tant, post utriusque obitum dicto monasterio cedet libera 
et soluta. Et hee acta sunt coram Zulmanno indice et 
Hermdo. 

Item Herbordus sutor et Trutlindis, vxor sua, nostri 
conciues, contulerunt se et omnia bona sua ad predictum 
monasterium eberbacensem coram prefato Zulmanno judice, 
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presente supradicto Hernido et testimonium perhibente, et 
super ipsam collacionem fratres eberbacenses bannos suos 
obtinuerunt, secundum ius et consuetudinem  ciuitatis 
maguntine. 

Item soror Odilia, mater fratris Gozwini, monachi 
eberbacensis, renouauit collacionem olim factam dicto monas- 
terio eberbacensi de domo sua dicta zum Ruchbeine, et 
hec acta sunt coram Hermanno sculteto, presentibus Hei- 
rico Walpodone, Tulmanno indice, Wigone de Musschebach, 
Jacobo ad pedem, Hernido, Heinrico et aliis q. pl., in con- 
sistorio maioris ecclesie maguntine. 

Hec autem omnia, quemadmodum sunt prescripta, ju- 
dices antedicti, attestantibus manufidelibus siue ciuibus ante- 
dictis, coram se in figura iudicii rite et legitime esse acta 
sub professione iuramenti publice recitarunt. 

Act. a. d. M.CC.LXX, fer. iv. p. octav, Epiphanie 


dom, 
(Das Siegel der Aussteller hingt zerbrochen an.) Orig. T 


M. 66, 


1270 (18. Jan.). Simon decanus, totumque capitulum 
ecclesie maguntine recognoscimus, quod cum inter nos 
fuisset pluries disceptatum, utrum in ecclesia nostra duo 
fratres simul deberent habere prebendas, necne, asserentibus 
quibusdam ex nobis, hoc posse fieri et debere, aliis uero 
asserentibus econuerso, id hactenus consuetudinis non fuisse, 
et si fuisset, consuetudo illa fuisset sepius interrupta et ideo 
non seruanda, tandem a. d, M,CC.LXX, in die b. Prisce 
virg., in nostro capitulo consedentes, habito super eo speciali 
tractatu, ut dubium hujusmodi perpetuis temporibus tolleretar, 
sic conucnimus, ordinauimus et statuimus, fide super hoc pres- 
tita et iuramento firmata, quod inantea nec per nos, nec per suc- 
cessores nostros duo fratres simul in ecclesia nostra in canoni- 
cos recipi debeant seu admitti, et quod is, qui ullo unquam 
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tempore contrauenerit et qui sibi cooperati fuerint seu sui 
fantores extiterint, debeant reputari uiolatores fidei et 
periuri. 

Anno domini et die predictis. 


(Das Siegel der Aussteller hingt in rothem Wachse sehr be- 
schidigt an.) Orig. 


No. GF. 

4270 (17. Marz). Wernherus, % maguntine sedis 
archiepiscopus etc. Hinc est, quod cum decanus et capitulum 
ecclesie s. Marie ad gradus maguntine, ciuitatis nostre, 
prepositum habeant, ad quem pertinet amministratio ex of- 
ficii sui debito, secundum hactenus consuetudinem appro- 
batam satis utilem et prouidum ad amministrandum, qui ex 
uoluntate propria iam dudum reliquit amministracionem sue 
ecclesie, et pacis causa amministrare hactenus recusauit, ut 
in faturum saluti personarum canonicorum ibidem et com- 
modo earundem ab aliis prepositis, qui sibi succederent in 
futurum, de consensu ipsius prepositi, decani et tocius capi- 
tuli ecclesie s. Marie ad gradus, consensu eciam unanimi 
nostri capituli accedente, ordinamus, ut amministracio apud 
decanum et capitulum dicte ecclesie s. Marie resideat nunc 
et in futurum. Statuimus eciam, ut predicti decanus et ca- 
pitulum annis singulis pro uoluntate sua in cellerarium 
eligant personam quam utilem, sibi deputauerint et electam 
presentent preposito suo, pro tempore existenti, cum in ciui- 
tate fuerit maguntina, ab ipso sibi idem officium committen- 
dam. Si autem idem prepositus Maguncie non fuerit uel 
moram seu difficultatem aliquam fecerit in huiusmodi officio 
committendo, idem cellerarius interim, donec dictus ei pre- 
positus hoc committat, amministrabit in ipso officio de man- 
dato decani et capituli predictorum. 

Act. et dat. Maguncte , a. d. M.CC.LXX, xvi. kal. 

aprilis. ot 

* Siegel hiingen an griin seidener Sehnur wenig be- 
schidigt an.) Orig. + 
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N. GS. 

1270 (Juli). Nos Eberhardus camerarius, Hermannus 
scultetus, judices, consilium et vniuersi ciues maguntini 
constare cupimus, quod Dudo, judex requisitus, in figura 
iudicii sub professione iuramenti publice recitauit, Vlricum 
sacerdotem cum Hadelheide, filia Cristine, duas domos et 
eis attinencia, sitas ex opposito curie Emechonis, militis in 
Selouia, qui dicitur Carpo, apud Petrum dictum de aurea 
oue et suam vxorem pro x. marcis titulo empcionis com- 
parasse cum onere census iii. solidorum magunt, denariorum, 
quem de areis in natiuitate s. Johannis baptiste dapifero de 
Rinberc soluent annuatim et super dictas domos tres ban- 
nos, secundum consuetudinem nostre ciuitatis, obtinuisse. 
Preterea predictus sacerdos et Hadelheidis, ne in posterum 
ex eorum heredibus, presentibus uel futuris, discordia uel lis 
oriatur, taliter inter se concordarunt, ut uno eorum dece- 
dente, alter superstes existens prefatas domos, sine impedi- 
mento predictorum heredum et uexacione cuiusquam, quieta 
possessione debeat obtinere, pro salute quoque animarum 
suarum sepedictas domos post obitum suum ad emendan- 
dum altare s. Johannis ecclesie s. Marie ad gradus magutt. 
contulerunt, ita tamen, ut eis uiuentibus uendendi uel alias 
ordinandi, prout eis placuerit, liberam habeant facultatem. 

Acta s. h. presentibus et attestantibus nobis prefato 
Her. sculteto, Dudone et Wolcmaro, judicibus, Heinrico de 
speculo, Waldone, Gerbodone, Godefrido, Conrado Sweuo, 
Johanne et q. pl. aliis ciuibus maguntinis, a. d. M.CC.LXX, 
mense julii. 

(Das Siegel der Stadt Mainz fehlt.) Orig. *** 


Nao 69. | 
1270 (6. Juli). Emicho comes de Liningen vniuersis 
intimamus, quod Helfricus miles de Heppenheim, expeditus 
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cum pueris suis, omnia bona sua in agris et uineis, siue 
allodia sine feodalia, ipsis donauit, exceptis Ixxx. jugeribus 
campestribus super utrumque campum situm. Sunt enim 
xl. sita in campo uersus Dirmestein, item xl. in campo 
uersus Pettirsheim. Excepit eciam idem Hel. castrum suum, 
pistrina, molendinum et quasdam areas, sitas infra uillam 
Heppenheim, de quibus ei cedent annuatim cappones cen- 
suales » que omnia post obitum suum ad heredes eiusdem 
Hel. libere reuertentur. De Ixxx. autem jugeribus pro sue 
noluntatis libitu, pro remedio anime sue, quicquid cum eis 
noluerit, ordinabit et hoc sine impedimento quolibet puerorum. 
Hec inquam tractata sunt coram uiris probis et honestis, 
renunciauerunt eciam omnibus hiis premissis pueri prenotati. 
Legauit insuper pre ceteris pueris suis Lucie, filie sue, v. 
jugera campestria inter agros suos, nec meliora nec uiliora, 
Item legauit viii. jugera Dizelmanno, seruo suo, super ut- 
rumque campum sita, in campo uersus Dirmestein ultra 
viam Huchelheim iiii. jugera in uno sulco, item in campo 
uersus Pettirshewm in Bundestein ii. jugera consulcata, item 
ii. iugera iuxta lapideam crucem. Hee viii. iugera ipse 
Dizelmannus ad tempus uite sue pacifice possidebit et post 
obitum suum ad heredes Hel. libere reuertentur. Item le- 
gauit in Colben mulen jugerum et in Kisele jugerum, de 
quibus. duobus jugeribus possessores eorum s. Marie in 
Offenbach et s. Bernhardo annis singulis maltrum siliginis 
ministrabunt. Item legauit ecclesie in Heppenheim jugerum 
apud lagideam crucem, quod fuit Goltsmiden, ad cereum 
lumen altaris. Item legauit sacerdoti in Heppenheim cele- 
branti jugerum ultra uiam Huchelheim, quod fuit Golt- 
smiden. Item leganit filie sue moniali in Enkenbach iiii. 
maltra siliginis annuatim de ceteris jugeribus, de quibus ni- 
hil est aliud ordinatum. Et si heredes predicti in ministra- 
tione iiii. maltroram prescriptorum neglientes fuerint, dabunt 
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ratos. Et post obitum puelle eiusdem, siue maltra siue ju- 
gera ad usus heredum quiete reuertentur, et modo eodem 
ii. maltra siliginis Simoni, clerico in Heggeneche, suo filio, 
assignentur. Superflua autem bona a legacione uacancia 
equo modo dinident pueri sui cum nepotibus suis, pueris 
Herdegen militis, cum filia sua et cum sororio suo Theo- 
derico dicto Mor. Insuper pueri sui dabunt prenotato 
Helfrico de vineis, quas ipsis dedit, singulis amnis ii. carratas 
_uini et dimidiam ad tempus uite sue, expensis omnibus 

saluis. 
Act. a. d. M.CC.LXX, in octava apost. Petri et Pauli. 
(Das Siegel ist abgefallen.) Orig. * 


M FO. 


1270 (6. Juli). Emicho comes de Limningen vniuersis 
declaramus, quod Helfricus miles de Heppenheim, pro re- 
medio animarum sue uidelicet et Adelheidis, coniugis eias, 
nec non antecessorum suorum, Jegauit conuentui in Otther- 
burg xx. jugera campestria super utrumque campum ville 
Heppenheim, x. jugera in campo uersus Dirmestein, x. ju- 
gera sita in uia huhelheim consulcata. Item in alio campo 
x. iugera, v. et dimidium sita iuxta pratum et consulcata, 
item iiii. et dimidium sita in campo ville Offestes retro 
heltam et in uno suleo. Hec inquam legacio sub hac forma 
est ordinata ....... predictus Hel. tempore nite sue de 
hiis jugeribus annuatim vi. maltra siliginis, cum quibus mal- 
tris sua debita persoluentur, post solucionem uero suorum 
— prefatus Hel. de iisdem iugeribus uel de aliis bonis 
securis vi. maltra siliginis conuentui prenotato singulis annis 
ministrabit, adi ..... si de itinere Iherosolomitano, quod 
deus auertat, reuersus nou fuerit, de fractibus xx. agrorum 
prescriptorum cuilibet uenienti et ueraciter optinenti a 
fratribus conuentus prehabiti ipsius Hel. debita persoluentar, 
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et facta solucione intregrali xx. jugera sepedicta ad usus 
conuentus in Ottherburg libere deuoluentur...... es, quod 
supradicti conuentus recordationem annuam facient animabus 
prenotatis. 

Act. a. d. M.CC.LXX, in octava apost. Petri et. Pauli, 
mediantibus viria prouidis et honestis. *) 


(Gesiegelt hat der Aussteller und Ritter Helfrich von Heppenheim. 
7 Die Siegel sind abgefallen.) _ Orig, * 


No 71. 

1270 (22. Juli). Nos Eberhardus camerarius, Jacobus 
sculthetus , judices, consilium, et vniuersi ciues maguntini 
constare cupimus, quod Petréssd,‘relicta quondam Baldungi 
dicti Juuenis, militis maguntini, pro sue et eitsdem mariti 
sui, necnon Meingoti, Gertrudis, Wilhelmi, Heinrici, 
Frankonis, Hildegardis, Jacobi, Katerine, Baldungi, 
Petrisse, Cristine, Irmendrudis, Trutlindis, Gerhardi et 
Bertradis animarum remedio, ortum suum, ante: portam 
teteris monasterit situm, -abbatisse et cohuentui monastérii 
in Daln, cisterciensis ordinis, post eius obitum legauit et cont 
talit obtinendum, fratre  Wikenando, dicti monasterii conuerso, 
donationem eandem ex parte ipsius monasterii suscipiente 
in hune modum, quod de ipso orto singulis annis in vigilia 
natiuitatis b. Marie virginis', qua die anniuersarium eoram 
celebracione officii pro defunctis perpetuo est agendum, i. 
marca denariorum colon, ad refectionem conueéntus eiusdem 
monasterii debeat ministrari. Eodem eciam die fratribus 
predicatoribus in’ Maguncia iv. solidi denariorum colon., 
et conuehtui sanctimonialiam in Husen apud Ingelnheim 
ii. solidi denariorum colon. ad eorum refectionem similiter 
debeant presentari. Sed quando, predictos ii. solidos apud 


*) Die Schrift ist theilweise durch Feuchtigkeit unloserlich ge- 
worden. . 7 re" — 
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monasterium in Husen pro xxviii. solidis denar. colon. re- 
dimere voluerint, ab eorum solucione deinceps absoluentur. 
Pretera ii. libras cere siue candelas ad parrochiam s. 
Heimbrami magunt. in cena domini ante sepulcrum domini- 
cum comburendas, annis singulis presentabunt, ad que omnia 
perficienda abbatissa et conuentus in Daln erunt perpetuo 
obligate. | . 

' Acta sunt hec coram Volemaro, Thulmanno et Heinrico, 
judicibus, presentibus et attestantibus Heinrico Walpodone, 
Jacobo de fonte et Giselmaro, nostris conciuibus, a. d. 
M.CC.LXX, in vig. b. Marie Magdalene. 

(Das Siegel der Aussteller hingt wohl erhalten an.) Orig. Tf 


NM, 72. 

1270 (Aug.), Ego Rudolffus de Budensheim, colonus 
religiosorum virorum in Babenberg, nouerint vniuersi, quod 
ego et Methildis, vxor mea, contulimus omnia bona nostra, 
que in presenciarum habere potuimus uel post obitum meum 
supererunt, ecclesie sanctimonialium in Hngeltail, ob reme- 
dium animarum nostrarum et omnium nostrorum progeni- 
torum, que bona omnia ab eisdem abbatissa et conuentu 
nobis ad tempora vite nostre pro censu annuo, videlicet 
octali siliginis et duabus amis vini, sunt porrecta, iure colo- 
nario excolenda, nobis vero ex hac vita vocatis, ipsa bona 
cedent ecclesie prefate sine omni contradictione. Testes: 
Cunradus miles dictus de Buches, Rupertus dictus de 
Karben, burgrauius in Frideberg, Hartmannus miles dictus 
de Buches et a. q. pl. 

Dat, a. d. M.CC.LXX, mense augusto. 


_ (Gesiegelt haben Conrad von Buches und Rupert von Carben.) 
(Copialbuch des Closters Engelthal.) 


NM. WZ. 
1271 (23. Mai). Ph. de Hohinuels notum facimus, 
quod Heinricus de Bricinhem, filius Wolfint, quedam bona 
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sita apud Wizinowe, que idem H. a nobis possedit iure 
feodali, uendidit ecclesie de Altinmunster , moguntine ciui- 
tatis, de nostra licencia et consensu, renunciantes omni iuri, 
quod in bonis eisdem habuimus et eandem uendicionem 
gratam et ratam habemus. 
Dat. apud Richinsteim, a. d. M.CC.LXXI, x. kal. 
junii. 
(Das Siegel des Ausstellers ist abgeschnitten.) Orig. + 


M 74. 


1272 (22. Nov.). Eberhardus, dei gracia wormaciensis 
episcopus, vniuersis constare uolumus, quod Arnoldus dapi- 
fer in Wininheim et Agnes, eius legitima, in remissionem 
peccatorum suorum, vniuersa bona, agros, prata, curiam 
cam suis attinenciis, que habebant in uilla Oppinheim, con- 
tulerunt sanctimonialibus ad ortum b. Marie extra muros 
wormacienses et libere resignauerunt dicte ecclesie eadem 
bona coram sculteto, iuratis ville et hvbenariis, presentibus 
domino Simone, canoni¢o in Henegen, preposito dominarum 
antedictarum, Heinrico dicto Wakerpil, Gerbodo de Moro, 
militibus in Wormacia, Diderico, sculteto in Horgeheim et 
Oppinheim , Lrdewico et Burchardo, fratribus de Oppin- 
heim, Heinrico iuxta fontem et ceteris q. pl. De predictis 
vero bonis abbatissa et conuentus dabunt annuatim ecclesie 
maiori wormacienst die b. Remigii ii. maldra et dimidium pro 
censu debito. : ! 

Dat. a. d. M.CC.LXXII, in die s. Cecilie. 


(Die Siegel des Ausstellers und des genannten Closters sind 
abgefallen.) . Orig. * 


Na 75. 


1273 (10. Juni). Qve geruntur in tempore, ne laban- 
tur cum tempore, litterarum testimonio solent. perhennari, 
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inde est, quod nos Volmarus miles et Ida, uxor nostra, 
necnon et Johannes, filius noster, metenses, notum facimus, 
quod nos libere conferimus conuentui sanctimonialium de 
orto s. Marie apud Wormaciam Ixx. jurnales terre arabilis, 
sitos in Alisheim, pro remedio animarum nostrarum et ante- 
cessorum nostrorum, hac condicione interiecta, vt de pro- 
uentibus dictorum jurnalium vni monacho de ordine cister- 
ciense, apud dictam domum confessiones recipienti seu alias 
ibidem deseruienti uel cappellano ordinis, si monachus de- 
fnerit, prebenda vna, tam in uictu quam uestitu, administre- 
tur, gui videlicet monachus uel cappellanus cum conuentu 
predicto singulis annis agat anniuersaria nostra quodlibet 
die suo et in exequiis nostris dictus conuentus in luminari- 
bus cereis prouidere teneatur. In cuius rei testimonium 
presens scriptum dicto conuentui tradidimus domini Eber- 
hardi, wormaciensis episcopi, de Ebberbach et Schonagia 
abbatum sigillis roboratum, et nos soror H., abbatissa de 
orto s. Marie, predictis assenssum prebemus cum conuentu 
nostro et promittimus, quod dictos prouentus in nullos alios 
ysus conuertemns, et nos similiter sigillum nostrum presen- 
tibus duximus apponendum. 

Dat. a. d. M.CC.LXXHI, vig. Barnabe apost, 

Statuimus etiam, vt memoria antedictorum, videlicet 
Volmari, Ide et Johannis, cottidie in missa predicti sacer- 
dotis habeatur, siue sint uiui siue mortui, 


(Die Siegel hangen heschiidigt an.) Orig. * 


Na 36. 


1274 (Jan.) Que geruntur in tempore etc. Nos igitur 
Hermannus miles et Cuno, fratres dicti de Cleberg, notam 
esse cupimus, quod communicata manu F'riderici et Craf- 
tonis, fratrum nostrorum, et Alheidis, sororis nostre, dedi- 
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mus omnia bona nostra in Retdilshobin sita fratribus domus hos- 
ptalis in Wizela et redditus ii. maldrorum et dimidium 
siliginis in molendino in Gridele, de consensu coheredum, 
videlicet Cunonis, patrui nostri, et domine Elizabet de Clen, 
libere possidenda, ita tamen, quod predicto F., fratri nostro, 
in victu et uestitu de bonis eisdem usqne ad etatem anno- 
rum quatuordecim prouidebunt. Verum, si dictus F. medio 
tempore decesserit, sepedicta bona et redditus domui memo- 
rate et fratribus in perpetuam elemosinam remanebunt. 
Completo uero termino etatis prenotato, si idem F. cum 
amicis suis rogans, se ad ordinem recipi supradictum forsi- 
tan obtinere nequiuerit, dicta bona et redditus ipsum F., 
quocunque declinauerit, libere consequentur sine requisicione 
prouentuum, quos iidem fratres de bonis pretactis medio 
tempore sustulerunt. Recognoscimus insuper, quod pro 
fratribus nostris prefatis F. et C. et sorore nostra Al. 
fideiussimus, pro ratihabicione et renunciacione consimili 
ac debita warandia, usque ad legittimos etatis eorum annos, 
fratres eciam domus sepedicte medio tempore de bonis pre- 
habitis ac colonis eorundem, prout ipsis uidebitur, disponent 
et tanquam sua propria procurabunt. Huius rei testes de- 
putati sunt, videlicet Hrwinus dictus Aduocatus, Cunradus 
de Cruftele, Philippus, Dimarus et Heimricus dictus Bran- 
danus, milites et castrenses in Calsmunt. 


Act. a. d. M.CC.LXXIV, mense januario. 


(Das Siegel der Burgmanner in Calsmunt hingt beschiidigt 
an,) Orig. 


No. 77. 


1274 (11. Marz), Nos Heinricus, comes Geminipontis, 
et Agnes, vxor sua, notum facimus, quod nos propter deum 
et ob honorem s, Marie genitricis sue et ob dilectionem ab- 
batisse et conuentus de Orto s. Marie, ordinis cisterc., extra 
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muros wormacienses, plenum et liberam nostrum adhibemus 
consensum et consentimus, quod bona illa, que a domino 
nostro, wormaciensi episcopo, et ab ecclesia wormaciensi 
et capitulo in villa Husen ex altera parte Rheni, ex op- 
posito ciuitatis wormaciensis, in feodo obtinemus et deinde, 
quod feodum Johannes et Petrus, fratres de Bercholdisheim, 
milites, a nobis in feodo obtinent, transferantur in dictos 
abbatissam et conuentum proprietatis titulo, profitentes, dic- 
tos fratres de Bercholdisheym nobis alia bona in reconpen- 
sam bonorum huisusmodi designasse, que bona ipsi fratres 
a nobis in feodo obtinebunt. In cuius rei testimonium pre- 
sentem literam sigillis nostris dedimus roboratam, 
Dat. et act. a. d. M.CC.LXXIIIT, domin. letare. 
(Vidimus von 1373.) * 


M 78. 


1274 (29. Mai). Cvnradus, dei gracia magdeburgensis 
ecclesie archiepiscopus, dilectis in Christo abbatisse et con- 
uentui sororum de ommibus sanctis in Moguncia, ordinis s. 
Clare, salutem in eo, qui est omnium vera salus, Cupientes, 
vt ecclesia uestra congruis honoribus frequentetur, omnibus 
vere penitentibus, qui in festis omnium sanctorum, b. Clare 
virginis, dedicacionis quoque ecclesie uestre et per octo dies 
sequentes, necnon qualibet feria sexta totius anni ad eandem 
ob deuocionis causam acsesserint, diuine propitiationis gra- 
ciam petituri, vel qui ad fabricam monasterii uestri, de novo 
in Moguncia inchoati, manum porrexerint adiutricem, xl. 
dies de jniuncta eis penitencia, de consensu et permissione 
Wernheri, moguntini archiepiscopi, misericorditer relaxamus, 
presentibus post consummacionem operis minime valituris. 

Dat. Lugduni, a. d. M. CO. LXXIIII, iv. kal. junii. 


(Das Siegel des Ausstellers hingt in rothem Wachse 
beschidigt an.) Orig. T 
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A274 (21. Juni). Nos Eberhardus, dei gracia worma- 
ciensis episcopus , nosse volumus, quod constitutus coram 
nobis Hugo, frater Wernheri, parochiani. de Starkenberg, 
dilectus et fidelis noster, nobis libram wormat. de officio 
sculteti wormatiensis cedentem et xxx. solidos wormat. de 
moneta nostra wormatiense cedentes in medio augusto, die 
assamptionis b. Marie virginis, item iii. libras hallens. de 
officio sculteti et de thelonio in ciuitate nostra Laudenburg 
die b. Martini cedentes annuatim, que omnia idem Hugo a 
nobis in feodo habuit, resignauit et nos ad liberam resigna- 
cionem suam propter dilectionem et obsequia, Eberhardo 
de Eremburg, Cunrado, filio suo, ac ipsi Hugoni predicta 
omnia feoda in den. et hall. ipsis tribus in communia feoda 
daximus concedendum. 


Dat. a, d. M.CC.LXXIIII, die b. Albani mart. 
(Das Siegel des Ausstellers fehlt.) Orig. 


N. 80. 


1275. Frater J. dictus abbas cisterciensis, totusque 
conuentus abbatum capituli generalis honestis personis Ger- 
trudi et Glisle, necnon et ceteris sororibus in veteri cella 
moguntina perpetuo seruituris, salutem. Exigente pie deuo- 
cionis affectu, quem ad ordinem nostrum accepimus vos 
habere, peticioni vestre nobis per coabbatem nostrum de 
Euerbach oblate, pio concurrentes assensu, concedimus uobis 
plenariam participacionem omnium bonorum, que fuint ac 
decetero in ordine nostro fient in vita vestra pariter et in 
morte, ita, quod cum vester obitus nostro fuerit generali 
capitulo nunciatus, ibidem sicut vnus nostrum absoluemini, 
oMniumque missarum et oracionum, quas in nostro generali 
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capitulo singulis annis pro fratribus uostris iniungimus fa- 
ciendas, efficiemini participes et consortes. 
Dat, a. d. M.CC.LXXV, apud Cistercium, tempore ca- 
pituli generalis. | 
(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. 7 


M. S14. 


1275 (8. Mai). Petrus, dei gracia prepositus maioris 
ecclesie maguntine, abbatisse , totique conuentui monasterii 
in Syon, cysterciensis ordinis, maguntine diocesis, salutem 
in domino, Justis petencium desideriis etc. Hine est, quod 
cum felicis recordacionis Innocentius papa ecclesiam de 
Spizesheim, cuius Wolframus et Emercho de Lewenstein, 
patroni ipsius ecclesie, ius patronatus, quod habebant in ea, 
contulerunt, pro suorum peccatorum remedio, uestro monas- 
terio, uobis fecerit per prepositum svabeheimensis ecclesie 
confirmari, et pie memorie pater noster archiepiscopus ma- 
guntinus Syfridus et capitulum ecclesie nostre predicte 
eorum uobis consensum prestiterint, ut ipsam ecclesiam ad 
usus uestros pleno iure habeatis. Nos ad deuotam uestram 
supplicacionem, quantum in nobis est, collacioni huiusmodi 
consentimus, vt sicut tradita et confirmata est vobis ecclesia 
memorata, sic eam de nostro consensu inperpetuum habea- 
tis, domini archiepiscopi maguntint et nostro iuribus per 
omnia nobis saluis. 

Dat. Maguncie, a. d. M.CC.LXXYV, viii. idus maii. *) 

(Das Siegel hingt wohl erhalten an.) Orig. * 


M SZ. 


1275 (8. Juni). Consules et vniuersi ciues worma- 
cienses. Nouerint vniuersi, quod Heinricus Rufus et Al- 








*) Am 12. Vez. desselben Jahres gleiche Bestitigung des Of 
fizials des Probstes zu Mainz unter Prisentation des Clerikers 
Hugo. (Das Siegel des Ausstellers ist sehr beschidigt.) Orig. * 


1275. 69 


heidis, vxor sua, nata Richeri, nostri conciues, pro remedio 
animarnm suarum et parentum suorum, testamentum coram 
nobis condiderunt per modum subscriptum. Legauerunt 
itaque abbatisse et conuentui de orto s. Marie, extra muros 
ciuitatis nostre, libram denariorum wormac. super curia 
Friderici dicti Morle inter gladiatores sita, item eidem 
connentui legauerunt x. solidos denar. wormac. pro remedio 
anime Jacobi, filii eorundem, item eidem claustro legauerunt 
libram denor. wormac. super curia Lamponis in salzgazzen 
cedentem pro lumine perpetuo accendendo, item legauerunt 
abbatisse et conuentui in Nunnenmunster xi. vneias et di- 
midium denar. wormac. super domo Meffridi apud Buben- 
lurnen , item legauerunt priorisse et conuentui ad s. Lam- 
pertum x. vncias et dimidium denar. wormac. et i. pullum 
de curia Cunradi Span junioris in vigo Hagengazzen sita, 
item ce, libras hallensium dandas decano et capitulo maioris 
eeclesie et vicariis vi. libras hallensium pro maldro tritici, 
tem dominis de Nuhusa vi. libras pro maldro tritici, item ad. s. 
Paulum vi. libras pro maldro tritici, item ad. s. Andream vi.libras 
pro maldro tritici, item fratribus mimoribus vi. libras pro 
maldro tritici, item conuentui de orto s. Marie vi. libras 
pro maldro tritici comparando , item conuentui in Nunnen- 
munster Vi, libras pro maldro tritici, item conuentui ad s. 
Lampertum vi. libras pro maldro tritici comparando, item 
dominabus im monte vi. libras pro maldro tritici ministrando, 
item leprosis vi. libras, item hospitali nouo vi. libras ad 
indigenciam infirmorum, item iii. libras fratribus s. Augustini 
et fratribus ,saccitis tantundem, item pro Baldekino vi. 
libras hallens. ad ortum b. virginis cum feretro ferendo et 
postea de illo casula habeatur, item conuentui in EKherbach 
vil, libras pro maldro tritici comparando, item conuentui in 
Schonenaugen vi. libras hallens. pro maldro tritici, item 
conuentui in Otterburc vi. libras pro maldro tritici, item in 
die sepulture vnius istorum coniugum, qui prior decesserit, 
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sacerdotibus cuilibet xxx. hallens., ut in missis suis habeant 
coniugum predictorum, item mulieribus bekinis, vigilantibus 
et orantibus ad funus xl. solidos hallens., item panis et 
vinum die obitus alterius istoram coniugum distribui debet 
inter pauperes, et quicquid ultra premissa legata de hiis cc. 
libris superfluxerit, illud dabitur ad quecunque loca magis 
necessarium fuerit. Item dicti coniuges dederunt Nicolao, 
filio suo, canonico ecclesie s. Andree wormac., pre ceteris 
pueris suis, curiam eorum apud s. Paulum sitam, quam in- 
habitant, decano et capitulo ecclesie s. Pasi wormac. in x. 
denarios censualem, item dicto Nicolae, pre ceteris pueris, 
dederunt domum quondam Reinbodonis , ex opposito predicte 
curie sitam, dominis maioris eeclesie ....,.et de pedibus 
siue reposicione lignorum ciuitati nostre in xxi. denar. cen- 
sualem, dictis coniugibus sibi reseruantibus plenam potestatem 
ordinandi et,faciendi de curia ex opposito cimiterii s. 
Pauli, quam inhabitat Heimricus, sitam, pro sue libitu volun- 

tatis, *) 
Act, a. d. M.CC.LXXV, sabb, prox. p, diem penthe- 

costes, 
(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


N. 83. 


1275 (29. Nov.). Nos Philippus et Gisela de Myntzen- 
berg recognoscimus, quod Aba honesta matrona et vniuersi 
pueri eius, in presencia nostra constituti, pari consensu re- 
nunciauerunt omni iure et actioni, quam habuerunt aduersus 
abbatissam et conuentum sanctimonialium in Engeltail, or- 
dinis cisterciensis, ratione molendini siti apud castrum 
Hoieste, tali condicione mediante, quod dicta abbatissa et 
conuentus eidem Abbe et suis pueris darent vi. talenta 
leuium denariorum, Testes: Hellvicus abbas in Arnesburg, 


*) Die Urkunde ist durch Feuchtigkeit mehrfach beschadigt. 
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Johannes de Riphenstein, Ludewicus de Friedburg, Johan- 
nes de Wedere, sacerdotes et monachi ibidem, et Ernestus 
plebanus in Beldersheim. 

Act. et dat. in castro nostro Dintzenberg, a. d. 
M.CC.LXXYV, xiii. kal. decembris, 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) | (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


M $4. 


1276. Judices wormacienses. Nouerint vniuersi, quod 
Jacobus, ciuis wormaciensis, gener Wikelmanni, in nostra 
presencia constitatus, confessus est, se donasse pro remedio 
anime sue, communicata manu vxoris sue Gertrudis, iv. 
vncias censuales denariorum wormaciensium, monasterio 
schonaugensi, qui census de curia, que dicitur Sigelonis, 
sita in vico Hagenonis, in festo Remigii singulis annis 
datur. Constituit quoque Jacobus prenotatus, quod de censu 
predicto annuatim in vigilia b. Nicholai conuentui monas- 
rii prelibati ad refectionem ipsius aliqua consolacio minis- 
tretur. 

Acta sunt hec a. d. M.CC.LXXVI. 

(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


No. 85. 

1276. Nos Heynricus scultetus, scabini, ceterique ciues 
in Frankenvort notum esse volumus, Wasmudum dictum 
Rabenger et Lukardim , uxorem suam, nostros conciues, 
confessos coram nobis, se contulisse bona sua vniuersa, in 
Steynbach sita, claustro sanctimonialium in E’ngeldail, in ani- 
marum suarum remedium, ita tamen, quod, quamdiu 
ambo aduixerit uel alter eorum, si vnum decesserit, de eis- 
dem bonis x. octalia siliginis idem claustro assignabit, post 
mortem vero amborum, ad eorum liberos simul conquisitos, 
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si tunc habuerint et non alios, vno eorum mortuo, ex altero 
quoque sibi iuncto matrimonialiter natos deriuabunt, si 
autem liberos simul conquisitos non habuerint, ad ipsum 
claustrum bona earum libere deuolentar. Preterea xii. oc- 
talia siliginis, que predicti Wasmundis et Lukardis pro 
xvii. marcis apud dictum claustrum emerunt, eisdem quoad- 
usque ambo vixerint vel alteri mortuo, superstiti presentabit, 
mortuis autem ambobus, siue liberos haberint siue non, 
dicta xii, octalia libere claustro cedent eiusdem. Hoc eciam 
adicitur, quod supradicta x. octalia in Steynbach et reliqua 
xii, octalia siliginis, infra festa assumpcionis et natiuitatis 
b. Marie virginis, prefatum claustrum Engeltaal memoratis 
nostris conciuibus, Wasmudo et Lukardi, vel vno defuncto, 
alteri eorum, ut dictum est, nulla cujuscunque periculi vel 
infortunii occassione pretensa, omnique impedimento procul 
moto, usque ad nostram ciuitatem F'rankenfort annis sin- 
gulis deportabit. Testes: Leudewicus dictus Pannifex scabi- 
nus, Conradus filius eius, Heinricus dictus Griez, Friedri- 
eus filius suus, Wolframus ortulanus, Waltherus dictus 
Dauhunt, Volzo et Heinricus, fratres de Caldebach et 
Wirnherus aurifaber, nostri conciues. 


Dat. a. d. M.CC.LXXVI. 


(Gesiegelt haben die Aussteller und das Closter Engelthal.) 
(Copialbuch des Closters Engelthal.) 


M 86. 


1276 (18. Jan.). Eberhardus, dei gracia wormaciensis 
episcopus. Nosse volumus omnes, quod constitutus in nostra 
presencia Wernherus de Mullenheim, liberam donacionem 
sui ipsius et bonorum suorum, quam ante xxx. annos et 
amplius fecerat abbatisse et conuentui de orto s. Marie 
extra muros wormacienses, ordinis cisterciensis, coram nobis 
innouauit, donans expresse dicto conuentui curiam suam in 
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Mullenheim sitam, domum in Guntheim et census in villis 
predictis sibi cedentes et xxviii. jurnales vinearum, quorum 
xxiiii. siti sunt in terminis ville Mullenheim, iv. uero siti 
sunt in terminis ville Gunthewm et vi. capones censuales, 
resignans dicta bona ipsi conuentui coram sculteto et scabinis 
dictarum villarum. Et quia ad religiosos maxime pertinet 
illis, qui se et sua ipsis donauerunt, in eorum neccessitatibus 
prouidere, dicta abbatissa et conuentus dicto Wernhero 
dare volunt singulis annis, tempore, quo vixerit, vi. carratas 
vini clari et septimanam carratam rubei, prout melioris vini 
fructus habuerint in terminis ville Mullenheim, non de 
fando vinearum Wernheri prouenientis, sed de fundo vinea- 
rum ipsius conuentus, et vi. capones censuales de claustro 
dabunt eidem, et quocunque annorum grando exercitus et 
decrescencia fructuum occurrerit, quicquid dictis dominabus 
in dicta villa vini melioris creuerit, illud dicto Wernhero us- 
que quo possunt sibi magis satisfacere, assignabunt in ciui- 
utem wormaciensem, sibi sub claustri periculo fructus huius- 
modi assignantes. 
Act, a. d. M.CC.LXXVI, kathedra s. Petri. 


(Das Siegel des Ausstellers sowie das des Closters Eberbach 
hingt zerbrochen an.) Orig. * 


NM. 87. 

1276 (25. Jan.). Vniuersis Christi fidelibus hanc 
literam visuris, nos Rupertus ceterique castrenses in Fride- 
berg salutem et scire veritatem. Nouerint, quod in presen- 
cia nostra Morle constituti Cunradus, viceplebanus in 
Rokenberg, et Ortwinus, eius frater, communicata manu 
rxoris sue Irmengardis, vnanimi consensu publice recogno- 
uerunt, quod Ortwinus et vxor eius de bonis sitis in 
Huftersheim, que ad eos a parentibus eorum deuoluta sunt, 
fratribus ordinis s. Johannis in Wizela vi. octalia siliginis, 
fridebergensis mensure, in perpetuum singulis dabunt annis, 
tali eciam conditione adiecta, quod si dicti fratres infra mili- 
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are adiacens aliqua bona conpararent, dicti Ortwinus et 
vxor eius, si apensione sua absolui vellent, secundum taxa- 
tionem vi. octalium, quam summabunt, ad conparanda bona 
fratribus ipsam pecuniam presentabunt, vel si iidem Ort- 
winus et vxor eius aliqua bona conpararent, que fratres 
sepedicti pro pensione sua acceptarent, tunc dicta bona in 
Huftersheim ad eosdem dinoscuntur viterius spectare et 
redire libere possidenda. 

Huius resignacionis et recognitionis testes sunt: Ruper- 
tus burgrauius, Rupertus de Buches, Wernerus de Berstat, 
Cunradus de Cleyen, Conradus de Morle, senior et iunior, 
fratres dicti Weysen, milites et castrenses in Frideberg, 
Johannes commendator et Gerlacus de Linden, fratres do- 
mus in Wigela. 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXXVI, in conuers, b. Pauli. 
(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) Orig. 


N. 88. 

1276 (6. Feb.). Nouerint vniuersi, quod ego Altrwdis, 
filia quondam Bernoldi, militis de Hocheim, volens de bonis 
meis, pro remedio anime mee et parentum meorum, de qui- 
bus bona ad me deuoluta sunt, condere testamentum, n¢ 
syper eisdem bonis in posterum aliqua possit litis discordis 
suboriri a consanguineis et heredibus meis, talem feci or- 
dinacionem de omnibus bonis meis, accedens namgue ad 
iudicia, sub quorum iurisdictione fuerant eadem bona sita, 
et presidente Volzone dicto super ripam, qui ex parte do- 
mini episcopi wormaciensis est constitutus scultetus in 
Hochewm, et Conrado dicto Geldere, sculteto in Luzelheuwn, 
in sentencia requirebam, cum ego ad dies et annos dis- 
cretionis peruenissem, si de bonis meis ad me deuolutis or- 
dinare, concedere uel dare, uel quocumque modo alienare 
possem, secundum mee libitum voluntatis. De quo requirens 
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vterque scultetus in sentencia dominum Flenricum, camera- 
rium wormaciensem, si possem facere eadem, que predixi. 
Idem Henricus, omnibus astantibus et consencientibus, sen- 
tencialiter dictauit, quod sic bene possem, si mundiburdum 
eligerem, per cuius manum hec omnia ordinarem. Data est 
ergo hec sentencia et approbata. Elegi itaque mundiburdum 
Richelmannum , filium Henrici Richeri, magistrum tune 
ciulum, per culus manum continuo concessi omnia bona mea 
sita in Hocheim videlicet xl. jugera et in Lueilheim xii. 
jugera et dimidium, in Herlesheim xxi, jugerum, et in 
Otersheim \xx. jugera et quedam prata attinencia eisdem 
bonis sita ultra Renwm in burgervelde, quantum duodecim 
viri vno die possunt metere feni, Ludewico, filio patrui 
mei de Hocheim, pro annua pensione pro xl. maltris sili- 
ginis infra muros ciuitatis wormaciensis inter duo festa, 
videlicet assumptionis et natiuitatis virginis Marie, absolute 
ad quamcumque domum voluero presentandis. Ipse vero 
Ludewicus soluet camerariis uel aliis quibuscunque de eis- 
dem bonis debitos omnis census. Huic ordinacioni sic facte 
est adiectum, quod si dictus Ludewicus sine heredibus de- 
cesserit, senior heres inter consanguineos patris mei accipiet 
eadem bona pro xl, maltris, sub eadem condicione, ut pre- 
dictum est. Hec siquidem bona prenotata ego Altrudis 
inclusis apud ecclesiam Hocheim habitantibus, donaui sub 
hac forma, quod si ego Altrudis me a predictis inclusis 
alineare voluero, dicta bona siue pensio ipsa me sequentur, 
tantum ad tempora vite mee, post mortem vero meam, om- 
nia bona predicta ad dictas inclusas plenarie pertine- 
bunt. Si uero dicte incluse destructe fuerint et sic anullate, 
quod ad nullum alium locum communiter se transtulerint, 
de predictis xl. maltris xxx. maltra cedent fratribus predi- 
eatoribus in Wormacia et fratribus minoribus ibidem x. 
maldra, que a pensionariis presentanda sunt eisdem, sicut 
fuissent inclusis, si simul communiter permansissent, ita 
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tamen, quod xx. maltra cedent Gerdrudi, cognate mee, que 
manet in eodem reclusorio, ad dies tantum vite sue, si dis- 
sipate fuerint incluse et extune ad fratres, quibus ordinatum 
est, libere reuertentur. Ne autem super omnibus premissis 
inposterum umquam aligua possit suboriri litis calumpnia, 
ego Altrudis, vna cum manu mundiburdi mei Richelmanni, 
tunc magistri ciuium, presentem litteram conscribi iussi et 
sigillorum, videlicet prioris fratrum predicatorum, gardiani 
fratrum minorum, domini Jieinrici et domini Gerhardi, 
fratrum camerariorum wormaciensium, domini Sigelonis de 
Wattenheim, Heinrici Richeri, Richelmanni filii sui, Wern- 
heri Amelle, Wernheri Militelli, Engelmanni, Volzonis 
super ripam, sculteti in Hochetm, munimine roborari. 
Testes qui interfuerunt: prior frater Henricus de Wissa, 
frater de Wormacia, Conradus de Denkendorf, frater Di- 
rolfus, frater Gerlacus, frater Henricus de Lumersheim, 
ordinis fratrum predicatorum, G. de Moro, Gozo de Moro, 
Wikelmanus Crutsac, Heinricus et Conradus Alheri, Di- 
rolfus, Johannes de Hocheim, milites. Isti, qui sigillis ca- 
rent, sigillis camerariorum cogtenti sunt, sunt enim ciues 
Conradus dictus Span, Conradus Vunari, Conradus Hol- 
derboum, Conradus dictus Geltere scultetus in Luzelhew, 
Henricus Hellecrapho, Arnoldus de Hocheim. Isti omnes 
contenti sunt sigillo Henrici Richeri. 


Act. a, d. M.CC.LXXVI, in crast. b. Agathe virg. et 
mart. *) 


(Die noch anhiingenden zebn Siegel, in rothem und griinem Wachee, 
sind sehr beschiidigt.) Orig. * 


*) Auf der Riickseite der Urkunde steht von etwas neuerer 
Hand: ,,Dis Alirut ist cine Nonne in vnserem closter gewest 
vnd brachte vns dissen brieffe mit ir vnd die guter die her- 
inne geschriben sint, die int vnsers conuents vnd niemants 
anders, gelegen in Hocheim bann.“ 
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1276 (22. Feb.). Nos Wernherus de Minzenberg 
profitemur, quod communicata manu Methildis, collateralis 
nostre, necnon de consensu Phylippi, fratris nostri dilecti, 
et Gissele, vxoris sue, Sextam partem decime in maiori 
Karben, quam ab ecclesia limpurgensi in feodo tenuimus, 
honorabili viro, amico nostro dilecto, domino Stephano, 
preposito in Neawenburg et conuentui ibidem pro hiv. mar- 
cis denariorum colon. uendidimus proprietatis tytulo perpe- 
tuo possidendam. De predicta quoque pecunia nos esse pa- 
gatos integraliter, presentibus profitemur. Testes sunt: 
Wernherus senior de Beldersheim, Johannes de Ossenheim, 
milites et Petrus aduocatus de Wenekken et q. pl. a. Et 
ne prefati dominus prepositus et conuentus: unquam a quo- 
quam successorum nostrorum in dicta decima ualeant im- 
pediri, presentem litteram cum appensione sigillorum prefati 
fratris nostri et nostri, necnon vxorum nostrarum prefatarum, 
in testimonium duximus eis dandas. : 


Dat. apud Assenheim, in vig. dom. inuocauit a, d. i. 
M.CC.LXXVI. 


(Die Siegel hingen sehr beschidigt an.) Orig. 7 


M. 90. 


1277. Rudolfus, dei gracia Romanorum rex semper 
augustus, Volentes dilectum fidelem nostrum Rupertum, 
burggrauium de Fredeberg, ob grata, que nobis impendit 
obsequia et adhuc impendere poterit, graciora fauore bene- 
ficencie prosequere singularis, x, marcas annui redditus a 
Judeis nostris in Fredeberg annis singulis ..... eidem ac 
suis successoribus conferimus liberaliter et donamus a nobis 
et imperio, titulo feodi castrensis, deseruiendi in ipso castro 
Fredeberg perpetuo possidendos. 
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Dat. Wyenne, ix. kal. augusti, ind. v., regni nostri 
anno iv, anno vero dom. M.CC.LXXVII. 
(Lindheimer Copialbuch.) 


1277 (4. Apr.). Nos Wernherus de Bolandia, im- 
perialis aule dapifer, et Elysabet, eius collateralis, ad no- 
ticiam yniuersorum peruenire cupimus, quod ad preces G. 
abbatisse et conuentus sanctimonialium in Syon, ordinis 
cisterciensis, curiam dicte abbatisse ac conuentus ....... 
bonis suis attinentibus ad presens, tam immobilibus quam 
mobilibus, siue homines, qui in dictam curiam collocantur 
ad excolendum ....... in villa nostra Heseloch sita, ab 
omni genere..... libet obsequii, quod nobis possent uel de- 
berent inpendere, liberam permittimus, cam omni iure & 
honore, vt ipsam liberaliter a nobis et nostris suceessoribus 
tanquam bona propria sine omni onere pacifice possideaat 
et quiete. Vt autem dictus conuentus ab inpeticione cuias- 
libet obsequii in curia predicta et vniuersis bonis suis sit 
securus, presentem litteram conscribi fecimus et nostro si- 
gillo, nec non domini E., comitis siluestris, sigillo, a 
quo prenominatam villam in feodo habere dinoscimar, 
duximus sigillandam, nos eciam ad maiorem cautionem huic 
littere sigillum judicum , paguntinensium apponi procuraui- 
mus et appendi. 

Act. a. d. M.CC.LXXVII, dominica quasimodogeniti. *) 
(Nur das Siegel des Ausstellers hiingt noch wohl erbalten an.) Orig. * 


No, BS. 


1277 (6. Mai.). Frater Jo. commendator, ceterique 
fratres domus hospitalis Jerosolimitanit in Wizele notum 


*) Die Schrift ist an viclen Stellen durch Feuchtigkeit ver- 
wischt. 
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feri uolumus, quod nos dicti fratres comparauimus domui 
prelibate i. juger, quod est situm apud longum anewender 
nersus Luzellinden, erga Juttam, relictam Wideroldi militis 
dicti de Rorbach, pro quo filius nominate domine Johannes 
et Arnoldus appellatus Scudewrfel fideiusserunt et promi- 
serunt guarandiam prestandam ad annum et diem more fide- 
iussorum. Nichilominus idem Jo. pro se et suis conheredi- 
bus renunciauit eidem iugeri, dans nobis talem cautiouem 
de bonis, que ipsis attingere possunt ex parte matris in 
Linden, loco pignoris, vt quidquid contra nos attemptatum 
fuerit a predictis coheredibus, in bonis eisdem repetamus. 
Huic igitur uenditioni intererant Adolfus dictus de Huchel- 
heim, Macharius, Gotfridus de Linden, milites, scultetus 
dictus ...., Gerlacus et Gotscalcus, scabini ciuitatis Gyzen, 
eeterique fide digni ibidem. In cuius rei euidentiam Adol. 
et Macharius prehabiti, ex vtraque parte rogati diligenter, 
presentem paginam suis sigillis roborarunt. 
Dat. a. d. M.CC.LXXVII, in fest. b. Johannis ante 
portam latinam. 
(Die Siegel hingen sehr beschidigt an.) Orig. 


NM. 93. 


1277 (10. Juni). C. decanus, totumque capitulum ec- 
clesie s. Marie ad gradus maguntine. Nouerint vniuersi, 
quod nos aream vnam siue curiam nostram cum suis edi- 
ficiis, videlicet duabus domibus seu mansionibus sub duobus 
tectis et uno stabulo retro adiacente in eadem area com- 
prehensis et domui lapidee nostre ecclesie contiguatis, ante 
ad introitum uersus plateam carnificam et retro ad curiam 
claustri fratram ordinis s. Augustimi attingentibus, prout 
ibidem ipsa curia seu area cum suis edificiis prelibatis sub- 
tus et superius ante et retro posita sunt et sita, concessimus 
iure hereditario Erlemanno carnifici et Gude, vxori ipsius, 
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in hunc modum, quod ipsi uel eorum heredes nobis et ec- 
clesie nostre soluent inde pro censu hereditario annis sib- 
gulis iy. solidos colon. denariorum legalium et bonorum, 
uidelicet in natiuitate b. virginis Marie medietatem dicti 
census et reliqguam medietatem in eiusdem b. virginis an- 
nunciacionem, sed si ambos istos terminos in facienda solu- 
cione census huiusmodi neglexerint quoquo modo, extune 
in penam duplicatum censum neglectum soluere tenebuntur. 
Preterea ipsi annis singulis pro censu fundi predicte aree 
siue curie soluent ecclesie s. Albani xxx. denarios, moguntine 
moneéte, et ii. cappones in festo b. Martini. 

Act. a. d. M.CC,LXXVII, iiii, non. junii. 


(Die Siegel der Mainzer Richter, sowie der Aussteller hingen 
wohl erhalten an.) Orig. 


M 94, 


1277 (17. Aug.). Nos Eberhardus camerarius, Cuno 
scultetus, judices, consilium et vniuersi ciues maguntini. 
Recognoscimus, quod Conradus dictus Kolbe et Elizabeth 
vxor sua, nostri conciues, vniuersa bona sua, mobilia et im- 
mobilia, propria siue hereditaria, in terminis comecie ma- 
guntine ciuitatis sita, iam nunc habita et in posterum habi- 
tura, precipue propter deum ac animarum suarum salutis 
intuitu, post obitum utriusque ipsorum, fratribus domus 
theuthonice et monasterio dominarum in Thiefendal, dona- 
cione publica et sollempni iam nunc facta, equa diuisione 
obtinenda, taliter contulerunt, quod, quamdiu ambo uixerint, 
uel alter, vno eorum defuncto, superstes extiterit, uiuens in 
continencia viduali, vniuersa bona predicta vsualiter emendo, 
uendendo ac alia, que bona et utilia eis uisa fuerint, cum 
ipsis disponendo debeant possidere, ita, quod quicquid uel 
quantum de bonis eisdem post utriusque obitum ipsorum re- 
manserit, ad predictos fratres domus theutonice et monaste- 
rium dominarum in Tiefendal, equa diuisione in duas partes 
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: { 
facta, deuoluatur, preter vnum ortum olerum extra muros 


apud pouam portam super fossam Argille situm, qui spe- 
cialiter prefatis dominabus cedet, et preter annuos redditus 
iv. marearum, yno solido minus, apud s. Walpurgim in 
Maguneia, quarum media pars domui fratrum theutomicorum 
in Confluencia, et alia media pars cedet dominabus ante- 
dictis. De supradictis eciam bonis iidem Conradus et Eli- 
zabeth xxx, marcas sub testimonio confessoris. eorum, quibus · 
cunque et quandocunque uoluerint, dandi et Jegandi habe- 
bunt liberam facultatem, hoc sane prouiso, quod licet iidem 
Conradus et Elizabeth vniuersa bona prefata, quamdiu 
uixerint, in eorum potestate debeant obtinere, nullum tamen 
ius heredibus ipsorum , postquam decesserint , suffragabitur, 
quod sepedictos fratres domus teuthonice et monasterium 
in Tiefendal in eorum bonorum ipsis collatoram obtentione 
uel possit uel debeat aliquatenus inpedire. 

Acta sunt hec coram Zulmanno, Heinrico et Tudone 
wdicibus, presentibus Cunone scultheto, Heinrico Walpodone, 
Herbordo dicto Carpen, Volrado zum Corndrescher, Johanné 
de Liechtenstein, Eberhelmo, Hertwico eum Odernheimer, Ek- 
hardo theloneario , Jacobo ‘de ponte, Rudegero ad iuuenem 
sueuum , Theoderico de Ebernsheim , Sifrido genero suo, 
Hernido de Hocheim, Anzone institore, Gozwino et aliis 
ciuibus maguntinis. 

Act. et dat. Maguncie, in domo consilii nostri, a, d. 
M.CC.LXXVII, fer. iii. prox. p. assumpt. b: Marie virg. 

(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig. 


No BS. 


1277 (24. Aug.). Heinricus decanus, totumque capi- 
tulum ecclesie s. Pauli wormaciensis ad vniuersorum no- 
ticlam cupimus peruenire, quod'domum nostram apud Nuwen- 
brucken sitam, quam Berzo carpentarius inhabitat, ‘sibi et 

6 
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suis heredibus concessimus pro x. solidis wormac. denar. 
hereditario possidendam, quem censum nobis et Dyrolphe 
militi, tamquam domino fundi, dare tenentur in terminis 
subnotatis, videlicet in festo Georii xxx. den., in festo Re- 
migii xxx. den. et in carnispriuio ii. cappones, reliquam 
vero partem sepedicti census, videlicet v. solidi wormac, 
nobis et nostris officiatis dabunt singulis annis in festis et 
terminis antedictis. 

Dat, a, d. M.CC.LXXVII, in crast. Bartholomei apost. 


(Das Siegel des Ausstellers hiingt zerbrochen an.) Orig. * 


No 9G. 


1278 (13. Juli). Nos Reynhardus dominus de Hagenauwe 
et Adilheydis, vxor nostra, profitemur, quod communicats 
manu, vnanimi consilio et consensu Virici, filii nostri, ver 
didimus dominabus sanctimonialium in ZEngeltael mansam 
vnum in Woluershem cum omnibus suis juribus et attinen- 
ciis, cum quibus ad nos est a nostris progenitoribus de 
Mintzenberg deuolutus. 

Acta sunt hec a. d. M.CC.LXXVIII, Margarethe virg. 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) (Copialbuch des Closter: 
Engelthal.) 


M. 97. 


1278 (25. Juli). Fridericus, dei gracia wormaciensis 
episcopus, prepositis, decanis, archipresbiteris, plebanis et 
rectoribus ecclesiarum vniuersis per wormaciensem diocesim 
constitutis salutem in domino. Ad noticiam fidelium credi- 
mus peruenisse, qualiter felicis recordacionis dominus papa 
Gregorius nonus super conuersione paupercularum sororum 
penitus vehementer gauisus, ordinem ipsaram multis priai- 
legiis et indulgenciis roborarit, ita, ut tam pietatis intuitu, 
quam tantarum indalgenciarum inductu, populus fidelium 
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excitetur ad inpendenda eis opera karitatis. Sed quia ad- 
huc frequenter vrget ipsas defectus sumptuum juste necessi- 
latis in domo Wormacie sita in monte s. Andree apostoli 
in subyrbio, cum sit nouella plantatio, cui solus deus dare 
poterit incrementum, ad instanciam dictarum:sororum qui- 
dam venerabiles patres et episcopi papalibus indulgenciis supra- 
dietis et suas indulgencias addiderunt benefactoribus earum- 
dem. Nos quoque dictam plantacionem rigare cupientes, 
quo melins perducatur ad aucmentacionem cultus diuini, 
manifestum esse volumus, quod huiusmodi racionabiles...*) 
sororibus benefactoribus suis ab aliquo episcoporum s. 
romane ecclesie graciam et communionem habencium jam 
optentas vel si quas obtinuerint per litteras patentes ip- 
orum episcoporum, gratas et ratas habemus et presento 
sripto confirmamus. Insuper .et nos, dei omnipotentis mise- 
ricordia et b. Petri principis apostolorum meritis et auc- 
\oritate confisi, omnibus vere penitentibus, qui ad ecclesiam 
earundem devote accesserint vel qui per se vel per nuncios 
si0s pias eis elemosinas destinauerint, xl. dies de injuncta 
sibi penitencia et annum de peccatis venialibus misericordi- 
ter relaxamus. ; 

Dat. Wormacie, a. d. M.CC.LXXVIII, in fest. s. 
Jacobi apost. 


(Das Siegel des Bischofs hiingt an roth seidener Schnur wenig 
beschidigt an.) Orig. ** 


No. 9S. 


1278 (12. Nov.). Tenore presencium omnibus innotes- 
cat, quod Sigelo monetarius, ciuis maguntinus, in figura 
secularis judicii maguntini constitutus, domum sibi attinen- 
tem dictam gu Liebenecken, Metze, coniugi sue, ac Johanni, 





*) An dieser Stelle ist die Urkunde duarchlichert. 
6* 
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filio ipsorum amborum , priusquam venisset intrare ordinem 
b. Johannis hospitalis jherosolomit. et sua donandi et le- 
gandi facultatem habuit, donauit et contulit obtinendam 
mere proprietatis titulo, in hunc modum, quod, quamdiu 
dicti Metza et: Johannes vixerint, simul ipsi eandem domum 
debeant quiete et pacifice possidere, si quem vero ex ipsis 
emigrare contigerit vocante domino ab hac luce, pars dece- 
dentis ad alium ipsorum. superstitem viuentem libere deuol- 
uetur, ita, quod de ipsa parte ordinet et disponat quicquid 
sue fuerit voluntatis. Nichilominus eciam prefatus Sigelo 
aream sine ortum ac quandam aliam hereditatem suam, 
predicte. domui Lybenecke vicinam, in vico (Goltgagzen 
sitam, Ortlibo dicto ad juwenem abam, ciui moguntin, 
pro xxv. marcis denar. colon. in donacionem propter nup- 
tias predicte Metze per ipsum S., eius coniugem, deputatis 
et de ipsa hereditate soluendis obliganit titulo pignoris, sub 
hac forma, quod si memoratus §. predictas xxv. marcas 
supradictis Metze et Johann, eorum filio, non soluerit ¢x- 
pedite, ipse Ortlibus prelibatis Metze et Johanni supradic- 
tam pecuniam soluere teneatur. 


Actum coram Heinrico, judice seculari moguntino, pre- 
sentibus Giselmaro magistro, Johanne balistario, Johanne 
dicto de rubeo muro, Johanne zum hafte an der Golt- 
gazzen, Gerhardo pistore, Orthbo de jeueni aba antedicto. 
Thilmanno dicto Graloch et Cunrado an der ambach, citi- 
bus moguntinis, a. d. M.CC.LXXVIII, in crast. b. Martin 
episcopi. ; 


Dictus quoque judex singula supra dicta coram se rite 
fuisse peracta, sub juramento suo, ad requisicionem domini 
E., camerarii maguntini, postmodum in judicio rei publice 
fer. iv. prox. p. domin. quasimodogeniti*) supradictis ciui- 


*) 1279, April 12. 
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bus, videlicet Orthbo et Thilmanno Gratoc sibi attestanti- 
bus, recitauit. 

In cuius facti testimonium nos supradicti E. camerarius 
et H. judex sigilla nostra presentibus duximus appendenda, 
anno et die superius annotatis. . 


(Nur das erstere Siegel hingt noch sehr beschidigt an, das andere 
ist abgefallen,) Orig. * 


NM. 99. 


1278 (23. Nov.). Bertha abbatissa et conuentus soro- 
rum ordinis s. Clare in Maguncia constare cupimus uni- 
nersis, quod Elizabeth begina, filia quondam Waldonis, 
tinis maguntim, terciam partem curie in Silowia dicte zume 
horcheimere, item trium domorum medietatem in monte s. 
Stephant ex opposito uinearum, que sunt apud uiam, qua 
itur ad Gauportin, item macellum inter superiores carnifices, 
post obitum eius solius, item domum quandam, que est in 
platea comitis ex opposito curie puellarum, post obitum eius 
&Geze, filie sororis ipsius, nobis ét claustro nostro in 
azine sue remedium contulit et legauit, ita, quod mortuis 
és duabus, supradictorum legatorum medietas debeat assig- 
nari ordinis minorum fratribus magunt. Nos uero ob deuo- 
cionem ipsius begine, quam ad ordinem nostrum habet, pro- 
nittimus, anniuersarium eius et Geze, filie sororis sue pre- 
diete, post obitum earum, Waldonis, patris Elizabeth, in 
precedenti die ante uigiliam natiuitatis domini, matris eius 
Kunegundis et Margarethe, sororis sue, die sequenti post 
festum Vdelrici annis apud nos singulis celebrari. 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXVIII, ix. kal. decembris. 

(Das Siegel der Aussteller hingt beschidigt gn.) Orig. + 


No 100. 


1278 (13. Dec.). Wernherus de Minzenberg. publice 
recognosco, quod ego et frater meus Philippus, vnanimi 
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assensu et pari consilio amicorum nostrorum, quasdam siluas 
ad dominium opidi nostri Assenheim attinentes, diuisimus 
in hunc modum, videlicet quod ego Wernherus siluam, que 
dicitur hAochulze cum attinenciis suis pro mea recipiam 
porcione iugiter possidendam et frater meus Philippus 
siluam, que dicitur forst apud uillam Benstat sitam, et 
siluam, que dicitur Hichenloch, cum vyniuersis pertinenciis, 
pro porcione sua recipiat, iure hereditario perpetuo possi- 
dendas. Super qua diuisione legittime celebrata, abrenuncio 
“pure et simpliciter sine dolo, ita, quod nec michi, nec here- 
dibus meis successiuis liceat predictam diuisionem aliquatenus 
tmmutare. 


Testes huius facti sunt: Wernherus de Carben, Orto 
de Stamheim, Albertus et Johannes fratres dicti de Her- 
geren, milites, Heinricus de Pingesten et Conradus, scul- 
teti in Minzenberg, Marcwardus scultetus in Assenhem, 
Heinricus scultetus in Budensheim et alii quamplures. 


Act, sunt hec a. d. M.CC.LXXIII, in die b. Lucie 
virg. 
(Das Siegel des Ausstellers ist beinahe ganz abgefallen.) Orig. 


No 101. 


1279. Nos Gerwinus, abbas monasterii de Lymppury. 
ac conuentus ibidem, nec non Stephanus, prepositus in 
Nuwenberg, vniuersis constare volumus, quod decimam, 
quam ecclesia nostra in Newenberg in bonis, que vocantur 
uselende, ante castrum Hoiste sitis, hucusque habuit, domino 
Cunrado militi dicto de Buches vendidimus pro xx. marcis 
denariorum coloniensium. 


Act. a. d. M.CC,LXXIX, 


(Gesiegelt haben dic Aussteller.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 
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1279 (20. Jan.). Nouerint vniuersi, quod ego Wolf- 
ramus dictus maior de Lewenstein, super controuersia, que 
racione juris patfonatus ecclesie de Spizsisheim, moguntine 
diocesis, jam dudum uertitur inter me ex vna parte et 
abbatissam et conuentum cenobii in Sion, cysterciensis or- 
dinis, prefate dyocesis, ex altera, bonorum habito consilio, 
pro bono pacis et concordie in viros discretos et honestos 
de Wertiuuillerio*) .....de monte s. Dysibodi abbates, cys- 
terciensis ordinis, Eymerchonem de Lewenstein et Herman- 
num dictum Muckelin, milites, vna cum dictis abbatissa et 
conuentu in Syow, compromisi et conueni, tamquam in ar- 
bitros, in hunc modum, videlicet quod iidem arbitri de jure 
meo in iure patronatus dicte ecclesie in Spizsisheim ac 
conuentus dictarum dominarum per inspectionem instrumen- 
toram et aliorum validorum testimoniorum docti plenius et 
instructi, si dante domino concordauerint, mihi jus meum 
# cenobio dictarum dominarum jus suum de jure patrona- 
tas dicte ecclesie de Spizsishem in eorum consciencias et 
animas adiudicent et tribuant, ut tenentur. Si uero con- 
cordare nequierint, quod absit, virum discretum et ydoneum, 
prepositum de Hegenee, ordinis s. Augustini, wormac. dyo- 
cesis, superiorem et mediatorem ex vtraque parte communi- 
ter ad hoc eligimus, ut cui de nobis duobus concordantibus 
secum duobus uel tribus dictorum arbitrorum dictum jus 
patronatus ecclesie de Syizsisheim adiudicauerint, eius hic 
possessione perpetuo gaudeat libere et quiete , parte altera 
nullatenus reclamante. Si autem supradicti quinque in om- 
ni parte abinuicem discordauerint, mihi jus meum et conuen- 
tui dicti cenobii suum saluum erit et manebit per omnia 
sicut prius. Est autem uallatum hoc arbitrium sub periculo 
cause juris patronatus ecclesie memorate et pena c, mar- 


*) Werniswilre, Wernsweiler in der Pfalz. 
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carum denariorum coloniensinm, soluendarum parti dicto ar- 
bitrio, stare et obedire uolenti à parte nolente stare et 
obedire arbitrio supradicto. In cuiugs rei testimonium do- 
mini abbatis de Villerio, qui dicte ordinacioni interfuit, et 
dictorum arbitrorum sigilla babencium memorati prepositi 
de Hegene et meo sigillis presens scriptum pecii roborari, 

Dat. a. d. M.CC,.LXXIX, in die b. mart, Fabiani et 
Sebastiani. *) 

(Von den Siegeln hingen nur noch Bruchstiicke an.) , Orig. * 


NM 1038. 

#279 (16. April). Ego Voleo dictus super riuum, 
ciuis wormaciensis, scultetus a domino Friderico, worma- 
crensi episcopo, constitutus, ad noticiam omnium volo per- 
uenire, quod constituti coram me, judicio me et in figura 
judicii presidente, Gisela, relicta bone memorie Hartlibi, 
vna cum filiabus eius Gisela, Elizabeth et Ortlibo, genero 
Gisele, sororis mee predicte, dicta Gisela, soror mea, de 
consensu puerorum suorum et generi predictorum, vendidit 
Hedewigi, relicte Heinrici.de Eberbach bone memorie , su- 
per jornalibus xx: campestribus infra scriptis, in campis 
burgensium Hochem et Peffilnkeim sitis, xvi. maldra sili- 


*) Am 2. Miirz desselben Jahres, dd. Mainz, bestitigt Jacob, 
Scholaster der Liebfrauenkirche zu den Greden in Mainz, 
als pipstlicher Bevollmichtigter, das in dem Streite zwischen dem 
Closter Sion und dem Presbyter Heinrich von Alsenza in 
Betreff der Kirche in Spizheim erlassene Urtheil des Officials 
und Probstes von Mainz. 

| (Das Siegel ist abgefallen.) 

Am 29, Juni desselben Jahres. bestimmen Abt Heinrich von 
Wernsweiler , Cistercienser Ordens, und. Emmerich von 
Léwenstein, Schiedsrichter in dem Streite zwischen G. Aebtissin 
und Convent des Closters Sion einer und Ritter Wolfram 
genannt der Lange anderer Seits, dass das genannte Closter 
bei dem Patronatrechte der Kirche in Spiesheim verbleiben 
solle. (Die Siegel feblen.) 
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ginis ipsi Hedewigi in ciuitate wormaciensi’ singulis annis 
infra assumpcionem et natiuitatem b. virginis, ante quamcum- 
que domum ipsa Hedewigis voluerit, ipsins Gisele et eius 
heredum expensis, vectura et laboribus, sub eorum periculo 
presentanda. Et jugera predicta sita sunt hoc modo, ii. 
jornales et dimidius siti sunt in strata maguntina versus 
Nuchusam , consulcaneus versus ciuitatem Jacobus Keyser 
et exterius Gozo pullus, item in strata nuhusensi i. jor- 
nalem tendens versus Cipel, consulcaneus Wern. militellus 
versus ciuitatem, exterius camerarius, item in den roderen 
iii. jornales et dimidius; ex vna parte super viam Hochem 
protensos et super jornales Cunradi Holderbawm, item i. 
jornalis et dimidius super viam Peffelnkem, consulcanea do- 
mina relicta Jacobi Margrawii, item i, jornalis et dimidius 
in loco, qui dicitur Sparxwimkel, consulcaneus Cunradus 
Span junior, item prope villam Pefflenkem vi. jornales ten- 
dentes vna parte super predictam viam, ex altera super 
Primmam, consuleaneus vna parte C: Holderbawm, ex al- 
ra mancus, item ex ista parte arborum estiualium iv. jor- 
nales tendentes super Bundam episcopi, consulcaneus Kop- 
pelere Keppelere, exterius C. Holderbawm. Testes: Sigelo 
de Watdenheim, Dirolfus, milites, Wernherus Militellus, 
Wernherus Diroli, Bunno, Hemricus Dirolfi, Volzo junior, 
€. Span janior, Cunradus, Bunnonis filius, Albertus et 
Wernherus, pistores, Ludewicus, Johannes Loshart et 
aq. qh . ‘3 

Act, a. d. M.CC.LXXIX, domin. misericordia dom. 


(Die Siegel des Ausstellers und der genannten Zeugen hingen 
besch&digt an.) Orig. * 


M 104. 
1279 (27. Juni). I. i. d. a. Mota controuersia inter nos 
dcanum et capitulum ecclesie s. Andree Wormatie ex parte 
wa et nos abbatissam et conientum monasterii in Nunnen- 
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munstere extra muros wormatienses, ordinis cisterciensis, 
ex altera, super solucione decime de fecibus animalium in 
villa Liderichesheim, wormat. diocesis, nos decanus et capi- 
tulum predicti in dominum decanum moue domus extra 
muros wormatienses et nos. abbatissa et conuentus predicti 
in magistrum Conradum de curia puellarum, canonicam 
ecclesie s. Petri maguntinensis, tamquam in arbitratores, 
compromisimus in hunc modum, quod ipsi, audita peticione 
nostra et responsionibus ac defensionibus seu racionibus uni- 
uersis et probacionibus, faciendis a nobis hincinde et de 
causa plene cognito, absque strepitu tamen iudiciario, deci- 
dant causam eandem, et quidquid iidem decreuerint super 
huiusmodi controuersia, ratum et gratum habebitur a nobis 
hincinde. Si uero ipsi arbitri inter se concordare nequi- 
uerint, quidquid frater Hugo, lector fratrum minorum domus 
spirensis, a nobis communiter ad hoc electus, secundum 
allegata et proposita dixerit obseruandum, hoc a nobis debet 
pro sentencia obseruari.. Vallatum est eciam arbitrium sub 
pena xx. marcarum argenti, soluendarum parti obseruanti 
arbitrium a parte altera non seruante. Et si controuersia 
predicta infra festam omnium sanctorum proximum per 
memoratos arbitratores decisa non fuerit, non habebunt ul- 
terius decidendi aliquam potestatem, nisi nos compromittamur 
denuo in eosdem seu compromissum huiusmodi ulterius pro- 
rogemur. | 

Act. Wormacie, a. d. M.CC.LXXIX, iii. fer. prox. p. 
fest. nativ. b. Johannis bapt. ” 


(Die Siegel der Aussteller hAngen nur noch in Bruchstiickén an.) 
Orig. *** 


M 105. 


1279 (1. Oct.). Nos Wolframus minor dominus éd 
Lewenstein et Demudis, nostra collateralis, constare cupi- 


4280. 91 


mus, quod nos legauimns pro remedio animarum nostrarum, 
ecclesie et conuentui veteris monasterii magunt. xv. maldra 
siliginis, de curia nostra in Werstad sita et bonis eidem 
curie attinentibus persoluenda, et dictam curiam nostram et 
bona per publicationem publicam ibidem in iudicio cum 
dicto legato onerauimus, sub hac condicione, quod tribus 
temporibus anni, videlicet in festo omnium sanctorum et in 
die natalis domini et in die nostri anniuersarii, prout melius 
fieri potest, de dicto testamento predicto conuentui seruicium 
corporalis refectionis, omni occasione postposita, diligencius 
amministretur. | | 
Act. a, d. M.CC.LXXIX, in festo b. Remigii. 
(Das Siegel des Closters Disibodenberg ist abgefallen, die Siegel des 


Ausstellers und seines Bruders Wernher, Canonicers in Mainz, 
hiingen beschidigt an.) Orig. + 


NM. 106. 


1280 (3. Feb.). Nos. Philippus de Hohenfels, Rude- 
gerus' de Monsheim, Bartholdus Schmizel, Wernerus de 
Weinheim , Johannes de Kettenheim, Arnoldus Vulkese, 
milites, literis presentibus recognoscimus, quod vocati in 
consules seu arbitros a commendatore de Marburg et a 
Gozeone de Fleursheim, nobis mediantibus, idem Gozzo 
vendidit dicto commendatori et fratribus in Fleursheim 
centum et quadraginta octo jugera campestria, quodlibet 
jugerum pro duabus libris et quinque solidis hallensium, 
item uendidit idem Goæeo fratribus xviii. jugera vinearum 
et pratorum, quolibet jugerum pro quatuor libris hallensium; 
vendidit eciam dictus Gozgzo xxi. maldra: siliginis, que per- 
solnet Rudegerus faber et sui heredes, jam dictis fratribus, 
item vendidit Gogzo partem suam, quam habuit in molen- 
dino Fleursheim et attinentia molendino, que a nobis esti- 
mata sunt pro vi. maldris siliginis, quolibet maldrum ex his 
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xxvii. maldris pro tribus libris hallensium est computatum, 
item de pistrino et omnibus aliis censibus, quos habuit 
Fleursheim, idem Gozeo vendidit fratribus pro quatuor libris 
et dimidia hallensium, insuper idem Goggo vendidit fratribus 
omnia bona, que habebat Fleursheim, videlicet omnes 
curias, domos, ortos, areas, pomeria, arbores uel quocunque 
nomine censeantur, et turrim, que destruetur, cum lapidibus, 
exceptis bonis, que vendidit Gudelmanno de Fleursheim, et 
agris dictis hinnerschorre, insuper quicquid iuris habuit idem 
Gozeo et Henricus, filius fratris sui in domino et judicio; 
hec omnia plane vendidit fratribus domus theutonice et vni- 
uersitati ville Fleursheim prenotate, preterea.si fratres vel 
Gozzo in aliquibus his promissis errauerint vel discordes 
fuerint, nos sex consules seu arbitri uel ad minus quatuor 
ex nobis ipsorum litem in animas nostras, secundum quod 
nobis justum visum fuerit, discudere possumus et debemus 
et commendator cum fratribus et Goeeo ratum habebunt, 
quicquid a nobis fuerit ordinatum. Nos vero Rudegerus de 
Monsheim, Bartholdus Schmizel, Wernerus de Weinheim, 
Johannes de Kettenheim, Arnoldus Vulkese, quia propria 
sigilla non habemus, nobilis Philippi de Hohenfels in hac 
parte contenti sumus. 
Dat. a. d. M.CC,.LXXX, in die b. Blasii mart. 
(Vid. Copie.) 


M. 107. 


1280 (3. Mirz). Nos Cunradus prior, totusque conuen- 
tus in Richenbach, ordinis s. Benedicti, constanciensis dio- 
eesis, profitemur, quod nos, prius habito consensu domini 
nostri abbatis et conuentus hirsawensis ecclesie, illustris viri 
domini Otdonis, palatini comitis de Thuyngen, aduocati 
nostri, vendidimus Richilmanno, ciui wormaciensi, et suis 
heredibus bona. nostra cum suis juribus et pertinenciis om- 
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nibus, que in terminis ville Sudzen possedimus, proprietatis 
titulo ab ipso Richilmanno et suis heredibus libere possi- 
denda, excepto solo maldra siliginis, quod de ipsis bonis 
domino comiti de Liningen debetur, quo maldro dato, eadem 
bona ad nullum penitus seruicium sibi uel alicui hominum 
vitra tenentur, et pecuniam nobis pro huiusmodi bonis ven- 
ditis assignatam confitemur ad redempcionem ville nostre | 
Godilvingen et redempcionem reddituum ecclesie nostre vti- 
liorem et magis necessariam convertisse, nos et ecclesiam 
nostram cum ipsa pecunia a dampnis grauibus et accessioni- 
bus, quas apud Christianos et Judeos intolerabiliter sustin- 
uimus, absoluisse. Item dicto Richelmanno et suis heredi- 
bus vendidimus x. solidos wormac, denariorum censuales de 
area et domo Petri dicto super hort, ciuis wormaciensis, 
in ipsa ciuitate annuatim cedentes, de quibus x. solidis vi. 
denarii wormac. annuatim soluuntur ad cameram domini 
wormaciensis episcopi. Que quidem bona in Sulzen pre- 
scripta predicto Fichelmanno et suis heredibus coram scul- 
teto, scabinis, juratis et villanis ipsius ville in figura judicii, 
secundum jus et consuetudinem ville, publice resignauimus, , 
In testimonium omnium pretactorum  presentem litteram si- 
gillis abbatis et conuentus hirsawensis ecclesie, domini 
comitis palatini de Thuyngen, aduocati nostri, et mei Cun- 
radi, prioris, sigillo dedimus roboratam, 


Act. a. d. M.CC.LXXX, domin. q. cant. esto mihi. 
(Die Siegel der Aussteller hingen sehr beschddigt an.) Orig. * 


M 108. : _ 


1280 (15. Juli). Wéirnherus, dei gracia s. maguntine 
sedis archiepiscopus, dilectis in Christo decano et cantori 
ecclesie frankenfurdensis salutem in domino. Rupertus de 
Buches miles, Lukardis, uxor eius, nobis cum multa in- 
stancia supplicarunt, ut cum ipsi ad dei honorem et pro 
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remedio suorum peccatorum, in villa Linthem, nostre dio- 
cesis, que ad ecclesiam parrochialem in Rodenbach subiec- 
tione pertinet filiali, capellam desiderent instaurare et de 
propriis facultatibus tantos redditos deputare et tradere ma- 
trici ecclesie antedicte, quod plebanus eiusdem ecclesie in 
suis expensis presbiterum, officiaturam predictam capellam, 
de ipsis redditibus procurare perpetuo poterit ct habere, 
hoc eis concedere dignaremur. Nos igitur pium eorum pro- 
positum in domino commendantes, discretioni vestre, de qua 
plenam in domino fiduciam gerimus, presencium auctoritate 
committimus et mandamus, quatenus ad eundem locum per- 
sonaliter accedens, si premissa inueneritis, ita esse et plebani 
de Rodenbach consensus accesserit, postulata huiusmodi con- 
cedatis militi memorato nostro, archidiaconi loci et cuiuslibet 
alterius in omnibus iure saluo. 

Dat. in castris apud Rimberc, a. d. M.CC.LXXX, idus 
julii. | 
(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch des Closters 

Engelthal.) 


NM. 109. 


1280 (14. Nov.). Intendunt probare procuratores 
monasteriorum de Syon et de Weidas contra Cuzam,’ re- 
lictam quondam Wernheri militis, filii Philenanni militis, 
et Johannem clericum, filium eius, quod ipsa monasteria 
fuerint in pacifica possessione bonorum in Obirmsauwelnheim 
sitorum, que bona quondam fuerint Hedewigis de Alceia et 
nunc bona monasteriorum de Syon et de Weidas nun- 
cupantur, item quod eadem Cuza et Johannes ipsa monas- 
teria a possessione eorundem bonorum eiecerunt, et quod 
dicta bona occupauerant et occupare intendebantur per iudicium 
seculare, item quod de hiis est et fuit publica fama, protes- 
tant predicti procuratores, quod se non astringunt ad pro- 
bandum singula premissa, sed si qua probauerint, sibi pro- 
sint, tamquam non sint plura proposita, quam probata. 
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Herbordus de Sawwelnheim miles. juratus et rogatus 
super hoc primo intencionis articulo, dicit, se vidisse decem annis 
et amplius, quod ipsa monasteria de Syonet de Weidas fuerint in 
pacifica possessione ipsorum bonorum. Item rogatus, que sint 
bona huiusmodi, dicit, quod sint agri, vinee, prata et curia sita 
in Sauwelnheim iuxta arborem, que stat ante cimiterium in 
Sauwelnheim , item rogatus, quot sint agri, dicit, se nescire 
situm eorum, item rogatus, si simul sint siti uel diuisim, 
dicit, quod siti sint hinc inde in campo et in marca ville 
predicte, nescit tamen ad quas partes ville, eciam quod ipsi 
agri et vinee partim sint culte et partim inculte, vidit tamen, 
quod de pratis fenum monasteria habuerint, item rogatus, 
dicit, quod bona huiusmodi uocantur bona monasteriorum 
in Syon et in Weidas viginti annis et amplius, item roga- 
tus, si ipsa bona possederint tanquam propria uel tanquam 
coloni uel tanquam pensionarii, dicit, quod tanquam propria 
possederint et quod non audiuit contradici a Cuza possessio- 
nem dictorum bonorum habite a monasteriis supradictis, sed 
andiuit a Wernhero, marito Cuze, dicente in via, quod pre- 
dicta bona deberent ad suos pueros deuolui. Item rogatus 
super secundo articulo, dicit, se intellexisse, quod ex parte 
Cuze et Johannis ipsa monasteria a possessione eorundem 
bonorum fuerint eiecta, rogatus, qualiter eos eiecta fuerint, 
dicit, quod quidam ex parte ipsorum Cuze et Johannis uide- 
licet familia ipsorum abcuderint de quatuor iugeribus fruges 
ad pabulandum equos suos, hoc tamen non vidit, sed factum 
fuisse notorie ab aliis intellexit, item rogatus, qualiter 
Cuza et Johannes bona buiusmodi occupauerint et. si per 
iudicium seculare occupauerint, dicit, se ignorare, rogatus, 
si de predictis sit publica fama, dicit, quod sit, rogatus, 
quid sit publica fama, dicit, quod a pluribus predicatur, 
item rogatus, quando ortum habuerit illa fama, dicit, se non 
recordari, nec scit, @ quibus ortum habuit ista fama, bona 
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sua non daret pro ce, marcis, quadraginta habet annos et 
amplius, non concordauit eciam aliis dicere. 

Frater Starkeradus de Sauwelnheim, testis jvratus et 
rogatus super primo articulo, dicit, quod predicta monasteria 
fuerint in quieta possessione predictorum bonorum sitorum 
in Sauwelnheim, que quondam fuerint Hedewigi et que nunc 
uocantur bona monasteriorum in Syon et in Weidas, usque 
ad mortem predicte Hedewigis, qua mortua, vidit et aadi- 
uit in villa Sarecelnheim superiori, quod Johannes predic- 
tus veniens ad eandem yillam, dicebat, suo et matris sue 
nomine, quod ad eum et ad ipsam matrem suam deuoluta 
essent bona predicta, item rogatus, si. ipsa monasteria ipsa bona 
possederint tanquam propria, dicit, quod possederint tanquam 
propria, item rogatus, qualiter eiecerint, utrum vi armata, 
ue] qua vi alia, aut motu proprio, aut iudiciaria potestate 
uel per iuris sentenciam, dicit, at supra et concordat in 
omnibus cum /lerbordoe, primo teste. 

Conradus Schicke de Sauwelnheim, testis juratus et 
rogatus super primo articulo, concordat cum primo et se- 
eundo teste. Item rogatus de secundo articulo, videlicet si 
Cuea et Johannes ipsa monasteria a possessione eorundem 
bonorum eiecerint, dicit, quod sit, item rogatus, qualiter 
eiecerint, dicit, quod motu proprio et sine iudicio ea eiece- 
rint de possessione ipsoram bonorum, intromittendo se de 
ipsis et abcidendo fruges ipsorum bonorum, item dicit, quod 
ipsa Cuza et Johannes dicta bona occupauerant et occupare 
intendebantur per iudicium seculare, rogatus, ande hoc sciat, 
dicit, quod Gerhardus et Johannes petiuerunt, se hereditari 
cum eisdem bonis a Conrado sculteto, conteste suo, quod 
fecit scultetus, si ius haberent in illis, item rogatas de fama 
publica, concordat cum fratre Starkerado. 

Conradus, scultetus de superiort Sauwelnheim, testis 
juratus et rogatus, concordat cum. Conrado teste sibi proxi- 
mo in omnibus, 
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Henricus de Sawwelnheim concordat cum testibus 
prenotatis, 

Gotzo. de Sauwelnheim inferiori, juratus et rogatus, 
dicit, quod nichil aliud sibi constet, nisi quod predictum 
monasterium de Weidas locauit sibi testi partem suam in 
bonis predictis, per duodecim annos existens in possessione 
eorundem bonorum, a qua possessione idem monasterium in 
Weidas eiectum est per prefatam Cuzam et Johannem, sed 
qualiter eiectum fuerit, ignorat. 

Frater Herbordus, conuersus de Rockenhusen, juratus 
et rogatus, concordat cum testibus predictis. 

Judices s. moguntine sedis ad excipiendum in personas 
et dicta testium prescriptorum vigiliam b. Andree apostoli 
de consensu partium assignamus. 

Act. Maguncie, a. d. M.CC.LXXX, xviii. kal. de- 


cembris. 
(Das Siegel fehlt.) Orig. T 


No. 110. 


1281. Nos conuentus de Muncheberg, babenbergensis 
diocesis, innotescimus, quod Rudolffus et uxor eius Methil- 
dis conuentui in Hngetail legauerunt hereditatem suam super 
duobus mansis sitos in Budensheim, super quod factum 
consensum nostrum admittentes. Testes: Theodericus came- 
rarius, Godefridus Gundelonis et ceteri. 

Acta sunt hec a. d. M.CC.LXXXI. 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


No. $11. 


1281 (16. Mai). Nos Wernherus dictus de Falken- 
stein omnibus volumus esse notum, quod Emercho, filius 
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sculteti in Budenshem, de nostro consensu et fauore man- 
sum dimidium contulit conuentui in Engeltail digno precio 
comparandum, scientes, quod deinceps nec nos, nee alii bona 
aliqua de nostris hominibus sine nostro voluntate et assensu 
seu nostrorum officialium comparabit ullo modo. 

Act. s. h. ao. dom. M.CC.LXXXI, xvii. kal. junii. 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


No 11%. 


1281 (10. Sept.). I. n. d. a. Plebanus limpurgensis, 
judex ab officiali curie treuerensis constitutus in causa, 
quam abbatissa et conuentus veteris monastertt maguntini 
Gerlaco dicto Caput de Linden et Johanmi quondam scul- 
theto de Gizen in presencia nostra mouerunt, syndicus eius- 
dem monasterii libellum suum edidit in hunc modum. 
Coram nobis Hermanno, plebano limpurgensi, jadice ab 
officiali curie treuerensis constituto, dicit in jure Petrus 
sacerdos, syndicus abbatisse et conuentus veteris monasteri: 
maguntini, contra Gerlacum dictum Caput de Linden et 
Johannem, quondam sculthetum de Giegen, quod ipsi medie- 
tatem curie in Linden, que fronhof dicitur, et vnum mat- 
sum eidem curie attinentem, que quidem curia attinet monas- 
terio antedicto, contra iusticiam detinent et iam viginti an- 
nis et amplius detinuerunt, in earundem abbatisse et connen- 
tus preiudicium et grauamen. Vnde petit idem syndicus, 
Gerlacum et Johannem predictos per nos compelli, ut me- 
dietatem curtis predicte se decetero non intromittant, ipsam- 
que mansum cum fructibus inde perceptis, quos estimant ad 
lx. marcas colon, denariorum, restituant ~monasterio supra- 
dicto. Huic libello respondebitur feria sexta post Nicolai 
proxima et fait oblatus a. d. M.CC.LXXX, in crastino b. 
Katherine virginis. Lite igitur super eodem libello legitime 
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contestata, prestitoque a partibus calumpnie iuramento, 
factis responsionibus ad easdem, productis testibus et eorum 
attestationibus publicatis, quia tam per confessionem predic- 
torum G. et Jo. factam, quam per dicta testium sufficienter 
inuenimus esse probatum, medietatem curie et vnum man- 
sum, de quibus fit mencio in libello, prefato monasterio 
veteris celle proprietatis titulo attinere, predictosque (Ger. 
et Joh. eandem curie medietatem et mansum detinere et 
per annos viginti et amplius detinuisse. Nos igitur, habito 
prudentum consilio, sepedictos Ger. et Joh. ad restituendum 
eidem monasterio medietatem curie antedicte et vnum man- 
sum cum fructibus, per viginti annos et amplius in ipso per- 
ceptis , iuxta estimationem bonorum virorum, per nostram 
diffinitiuam sentenciam condempnamus, per eandem senten- 
ciam inhibentes eisdem, ne de predictis rebus se decetero 
intromittant. 

Lata est autem hec sentencia a. d. M.CC,LXXXI, fer, 
iy. p. nativ. Marie virg. in choro b. Georgii in Limpurg, 
domino ... decano et Conrado de Cleberg concanonico suo, 
Heinrico capellano s. Michaelis, Giselberto capellano s. 
Katherine, Theoderico de Herberin viceplebano et Rukero 
presentibus. 

(Das Siegel des vorgenannten Dekans ist abgerissen.) Orig. + 


No 113. 


1281 (30. Oct.). Nos Nicolaus plebanus, Otto aduo- 
eatus, Heinricus scultetus, frater eius, Heinricus Danzevue, 
Conradus Ameyze, Dudo Cuppiringelt , Richwinus Saxo, 
Rudolfus Mulechin, Conradus frater eius, Rudolfus de 
Ziluesheym, Heimricus Schele, Heinricus Freudinere, Hein- 
ricus monachus et Hugo, scabini de Castella, recognoscimus, 
quod cum inter nos et vniuersitatem yille nostre ex parte 
vna ac abbatissam et conuentum veteris monasterii mogun- 

q* 
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tinensis ex altera, verteretur questio, super eo, quod nos 
scabinos ville nostre, super quibusdam bonis, sitis in ter- 
minis ville Costheym, decimalibus ad officium campanarii 
nostri, contendebamus sentenciare debere, eisdem abbatissa 
et conuentu econuerso dicentibus, scabinos ville Costheym 
super predictis bonis sentenciare debere, tandem de nostro 
et earundem dominarum consensu, elegimus Heinricum, 
confratrem dominarum predictaram, Conradum. Viderlink, 
Petrum, filium quondam Conradi aduocati, et Conradum, 
filium Emerchonis de Mossebach, scabinos in Costheym, 
quibus potestatem dedimus et in ipsos compromisimus sub 
hac forma, ut si iurarént, scabinos de Costheym pociori 
jure, quam ville nostre scabinos sentenciare debere super 
bonis predictis, in terminis ville Costheym sitis, nos eorum 
sentenciam recipere deberemus. Cum itaque dicti scabini 
iurauerint, scabinos de Costheym super iam dictis bonis 
potius sentenciare debere, quam nostros scabinos, ac eciam 
situm predictorum bonorum de loco ad locum digito demon- 
strarint, nos pronunciacioni et demonstracioni eorum stare 
volentes merito et debentes, ad excludendam in posterum 
omnis disensionis materiam, de consensu predictarum domi- 
narum, super demonstracione predictorum bonorum talem 
ordinacionem fecimus, videlicet vt omnia bona in terminis 
ville Costheym sita, que a predictis demonstrata fuerunt et 
que hactenus ad officium campanarii nostri decimalia exti- 
terunt, prefatis dominabus decetero debeant decimare, illa 
uero x. jugera protendencia super costheymer weg an steyn- 
strazin et illa jugera retro curiam dominorum theutonicorum 
et i. jugerum situm super fossatum, que hacusque dictis do- 
minabus fuerunt decimalia, in recompensacionem decime 
officii campanarii-predieti de cetero debeant ad idem offi- 
cium decimare. 

Acta sunt hec a. d. M.CO.LXXXI, fer. v. a. d. omm, 
sanct., nobis scabinis prescriptis, pro' nobis et vniuersitate 
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nostra presentibus, necnon fratre Arnoldo monacho de 
Eberbach, prouisore dominarum predictarym, Gotfrido de 
Hochheym, Conrado Synzinbeldere, officiato dominorum s, 
Stephani, Heynone aduocato, Gysilberto aduocato de Gin- 
nesheym, Herlekino nauta, Heinrico Mollechin, Hartrado 
et Heinrico campanario, scabinis in Costheym et a. q. pl. 

(Das Siegel der Stadt Mainz hangt beschidigt an.) Orig. + 


1281 (9. Dez.). Fridericus, dei gracia wormaciensis 
episcopus, decano, totique capitulo ecclesie wormaciensis pa- 
ternam in domino karitatem. Cum dilectus noster Walra- 
mus, prepositus ecclesie wormaciensis, jus patronatus ecclesie 
in Selsin, mogunt. diocesis, quod ad eum racione preposi- 
ture sue, quam in dicta ecclesia wormaciensi obtinet, per- 
tinere dinoscitur, in vos transtulerit et cum a nobis petiue- 
ritis instanter, quod ad hec nostra accederet auctoritas et 
consensus, nos attendentes, quod per ista neccessitati ac 
vtilitati nostre ecclesie consulatur, ad predicta omnia, in 
litera dicti prepositi contenta, auctoritatem nostram et 
hostrum consensum liberum presentibus adhibemus. 


Dat. a. d. M.CC.LXXXI, vy. idus decembris. 
(Das Siegel des Ausstellers hingt zerbrochen an.) Orig. * 


No. 115. 


1282 (18. April). Judices s. moguntine sedis. Cum 
inter abbatissam et conuentum sanctimonialium veteris mo- 
nastera mogunt. ex vna et Conradum de Clen militem ex 
parte altera, super solidis sex, qui de bonis in Rockinberg, 
solidis duobus, qui de bonis in Wizele, solidis tribus, qui 
de bonis in Bruchinbruckin, denariis quadraginta, qui de 
bonis in Dorkerwilre et denariis viginti, frankinfordensis 
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monete, qui de bonis in Dorheim annuatim persolui, census 
nomine, consueuerunt, ac super vinea in Hollar sita, necnon 
super melioribus capitibus, prouenientibus de bonis eisdem, 
questio verteretur, eodem milite eosdem census et vineam 
et meliora capita ad se, syndico uero dicti monasterii ipsos 
ad monasterium pertinere dicente, et post diutinam conten- 
cionem super iam dictis censibus et vinea et melioribus 
capitibus habitam inter partes easdem, prefatus miles syn- 
dico eiusdem monasterii obtulisset, ut si in animas predicta- 
rum abbatisse et conuentus iuramento omnia premissa po- 
ciori iure ad monasterium, quam ad ipsum militem pertinere, 
ad sancta dei ewangelia declararet, ipse decetero cessaret in 
perpetuum a peticione omnium premissorum. Quod quidem 
iuramentum earundem abbatisse et conuentus syndicus iuxts 
formam predictam ad sancta dei ewangelia prestitit coram 
nobis; insuper idem syndicus publice fuit confessus, sepe- 
dictas abbatissam et conuentum solidos septem denariorun, 
prouenientes in villa Gridelin, nomine census, iam dicto 
militi concessisse titulo feodali, quo feudo ipse miles con- 
tentus renunciauit pro se et suis heredibus omnibus aliis 
supradictis et sic quantum ad premissa, omnis questionis 
materia inter partes easdem penitus est decisa, 
Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXM, xiiii, kal. maii. 
(Das Siegel der Aussteller feblt.) Orig. 7 
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1282 (23. Mai). Judices s. moguntine sedis, Recog- 
noscimus, quod Philippus junior de Hohenvels propter hoc 
in nostra presencia constitutus, renunciauit omni iuri, 
actioni et peticioni, quam habebat in persona et rebus om- 
nibus Conradi, laici de Hocherm dicti Kolbe, ciuis mogun- 
tini, quem ad se iure proprietatis uel seruitutis tanquam 
seruum suum proprium asseruit pertinere, qui Conradus, ob 


1282. 108 


anime sue remedium, commendatori et fratribus domus teu- 
thonice in Sassenhusen et sanctimonialibus in Diffendal 
contulit se et sua, quam collacionem idem Ph., in nostra 
presencia constitutus, ratam habuit, promittens, quod contra 
dictam donacionem nunquam veniet, nec contra eam in pos- 
terum laborabit. 


Act. Maguncie, a. d. M.CC.LXXXII, x. kal. junii. 
(Das Siegel der Aussteller hingt nur noch zur Hilfte an.) Orig. 


No. 41197. 


1282 (Juni). Conradus abbas, totusque conuentus 
monasterii s. Albani extra muros Moguntie omnibus inno- 
tescat, quod nos necessitate et utilitate nostri monasterii ac 
meliora prospicientes, vendidimus fratri (Godefrido com- 
mendatori et fratribus ¢eutomce domus in Moguntia decem 
uncias et dimidiam denarii, mogunt. monete, que nobis de 
domo Conradi Kolbonis, civis moguntinensis, sita Moguntie 
in foro annone, inter domum Theoderici de Ebbernsheim 
ex vna parte, et domum filie Reimari ex altera, nomine 
census annis singulis soluebantur, hucusque possidentes. paci- 
fice, et possessionem eiusdem census ad opus ipsius commen- 
datoris et fratrum eximimus vacuam et liberam possessionem, 
tradentes eisdem pro xii. marcis denariorum, usualis monete, 
quos ab ipsis in pecunia numerata nobis tradita nos rece- 
pisse fatemur integraliter. Ut autem predictus contractus 
ratus et inconuulsus permaneat, presens instrumentum tradi- 
dimus sigillis tam nostri abbatis, quam conuentus firmiter 
communitum. 

Facta est hec venditio a. d. M.CC.LXXXII, mense junio, 
presentibus emptoribus supradictis et presente magistro 
Bisone, canonico ecclesie s. Marie moguntinenis, Heinrico 
et Humberto, ciuibus moguntinis, et quibusdam aliis. 

(Vid. Copie.) 
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NM. 118. 


1282 (22. Juli). Ego Rupertus miles dictus de Buches 
et Lukardis, mea collateralis, nouerint, quod aos jus patro- 
natus ecclesie in Rodenbach, quod ad nos de iure pertinere 
dinoscitur, exceptis omnibus bonis nostris, proprietatis iure 
nobis attinentibus, contulimus abbatisse et sanctimonialibus 
in Engeltail, in remedium animarum nostrarum, necnon et 
antecessorum nostrorum, proprietatis titulo perpetuo possi- 
dendum, Testes: Herdenus de Buches, Wigandus de 
Buches, Eberhardus de Nuhem, Eberhardus et Heinricus, 
fratres dicti Orphani, Conradus de Morle, Rupertus e 
Friedericus, filii burgrauii friedebergensis et a. q. pl. 

Act, s. h, apud Friedeburg, a. d. M.CC.LXXXII, xi. 
kal. augusti, 


(Gesiegelt haben die Burgmiinner in Friedberg, da der Aussteller 
ein eigenes Siegel nicht hat.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 
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1282 (29. Nov.). Judices s. moguntine sedis. Recog- 
noscimus, quod constituti in nostra presencia commendator 
et fratres domus theutonice in Maguncia pro se, Heinricus 
dictus Danzevvog de Castela et Margareta, vxor eius, pro 
se recognouerunt, quod cum inter ipsos coniuges ex vna 
parte et commendatorem et fratres domus fteuthonice in 
Maguncia iam dictos ex altera, super vniuersis bonis, que 
idem H. cum Jutta, prima vxore sua, bone memorie, ipsis 
commendatori et fratribus ac eorum ordini legauerant post 
obitum suum, pro animarum suarum remedio, questionis et 
altercacionis aliquamdiu materia uerteretur, tandem iidem 
coniuges cum dictis commendatore et fratribus conuenerunt 
amicabiliter in hunc modum, quod yniuersa bona prefati H. 
post mortem suam ad ipsos commendatorem et fratres de- 
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toluantur, excepta duntaxat curia et domo, que Reiol wigari- 
ter appellatur, sita in ciuitate maguntina, et domo Loselini 
sita apud Castele, et exceptis mobilibus ipsius et agris, quos 
dicti coniuges coniunctis manibus compararunt, que dicta 
Margareta, uxor sepedicti H., si uiro suo iam prescripto 
superuixerit, habebit ad suam liberam uoluntatem et de eis 
faciet, quod ei uidebitur expedire, et excepta domo, iacente 
in Camergazzen, a posteriori parte curie prefati H., quam 
tamen domum dicti commendator et fratres a predicta Mar- 
gareta post mortem ipsius H., viri sui, liberare poterunt 
cum wna Marca pecunie numerate, usualis monete, excepta 
eciam camera, contigua domui H. predicti et iacente super 
platheam in parte anteriori, in qua camera dicta Margareta 
nudum usumfructum habebit, hac condicione subiuncta. 
quod si sepedicta Margareta premortua fuerit, vniuersa 
bona ipsius H, predicta, tam mobilia quam immobilia, ad 
ipsum H. et predictos commendatorem et fratres libere 
denoluantar. 

Act. et dat. Maguncie, a. d. M.CC.LXXXII, iiii. kal, 
decembris. 


(Von dem Siegel der Aussteller hingt nur noch ein Bruchstiick 
an,) Orig. 
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1283 (23. April). W., s. maguntine sedis archiepisco- 
pus, dilecto in Christo plebano s. Ignacis magunt. salutem 
in domino. Ex querela Judeorwm ad nos peruenit, quod 
quidam emuli eorundem falso quedam crimina eis imponerent, 
ex quo timebant, eis periculum imminuere, propter quod 
nostris ciuibus maguntinis litteras nostras direximus, conti- 
hentes, ut nostros Judeos maguntinos, quos habemus ab 
imperio pleno iure, ab insultibus malignancium fideliter defen- 
sarent, postmodum Herbordus dictus Ring de Olmene, miles, 
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cum quibusdam aliis. ministerialibus nostris, ad presenciam 
nostram accedens, lacrimabiliter conquerebatur, quod puer 
quidam christianus, nepos ipsius, de cuius interfectione fama 
precesserat, inuentus fuerat, et a Judeis moguntins Ma- 
guncie miserabiliter interfectus, narrans, quod dictum puerum 
occisum ad ciuitatem maguntinam adduxerat pro indicio re- 
quirendo, sed ab ingressu ciuitatis eiusdem prohibitus fuerat 
et repulsus. Inualescente igitur clamore de _ interfectione 
pueri memorati, nolentes nec valentes , dissimulare iniuriam 
dei et scandalum fidei christiane, iuxta debitum nostri of- 
ficii in persona propria nos contulimus prope ciuitatem magun- 
tinam ad montem s. Victoris, desiderantes tantum facinus 
iusto iudicio iudicare. Nobis igitur existentibus in veniendo 
nostro iudicio non exspectato, insultus graues  facti 
fuerunt in personas et res Judeorum nostrorum, sicut per 
rei euidenciam manifestum existit, super quo statim nuncio: 
nostros sollempnes misimus ad judices nostros et consules 
maguntinos, ut populum ciuitatis facerent conuocari, ut ipsi 
nuncii nostram intencionem de iusto iudico faciendo, eidem 
populo declararent, quod ipsis in contemptum nostrum et in 
derogacionem iurisdicionis nostre et iuris iniuriam fuit peni- 
tus denegatum. Sane cum nostra intencio fuisset taliter im- 
pedita, iterato misimus nuncios nostros ad requirendum 4 
dictis judicibus et consulibus personas Judeorum ipsoram 
ad faciendum judicium de eisdem, secundum quod iuris orde 
dictaret, qui quidem jadices et consules coram_prelatis 
et ecclesiis maguntinis, tam regularibus, quam secularibus, 
responderunt, quod non nunciis nostris, sed nobis uellent 
super eo in personis propriis respondere, vnde discretioni 
tue mandamus precipiendo districte, quatenus tuis parrochi- 
alibus publices, quod parati sumus et fuimus et esse inten- 
dimus, si non fuerimus impediti, in casu presenti vnicuique 
facere tocius iusticie complementum. 
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Dat. apud Olmene, a. d. M.CC.LXXXIM, ix. kal. maii; 
(Das Siegel ist abgerissen.) Orig. + 


M 171. 


1283 (16. Juli). Nos Elyzabeth abbatissa et conuen- 
tus sororum ordinis s. Clare in Maguncia recognoscimus, 
quod de viii. jugeribus agrorum, sitis in terminis ville 
Othernheim, qui Conradus sacerdos et capellanus in Wer- 
stat nostro claustro donauit, quelibet abbatissa semper in 
posterum in officio sororum constituta, postquam dicta 
jugera cum perceptione fructuum integre in vsum claustri 
transierint et complete, tenebitur ex ordinacione predicti 
domini C. iam facta, ob piam recordacionem eiusdem, col- 
ligere xii. maltra siliginis, singulis annis distribuenda in 
quatuor festis b. virginis Marie, in quolibet festo illorum 
quatuor iii. maltra pro refectione sororum in communi. 


Act. a. d. M.CC.LXXXIII, xvii. kal. augusti. 
(Das Siegel der Aussteller hangt sehr beschidigt an.) Orig. + 


No. 122. 


1283 (15. Aug.). Nos frater Heinricus dictus abbas, 
totusque conuentus in Otterburg, ordinis cisterciensis, recog- 
noscimus, quod Hugo de Bockinheim, ciuis wormaciensis, 
pro remedio anime sue, necnon et vxoris sue Werendrudis 
defancte, ac omnium progenitorum suorum, pro simplici 
elemosina lxxxii. maldra siliginis, wormac. mensure, nostre 
ecclesie comparauit in locis subnotatis a nobis perpetuo re- 
cipienda. Primo in Alsheim xl. maldra de bonis Alardi, 
item in Mergistat xlii, maldra super bonis nostri monasterii, 
que ibidem habuimus ab antiquo. Et licet idem Hugo bona 
hostra non comparauerit in Mergistat iam predicta, ipsius 
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tamen dilectionem intuentes ac suis precibus inclinati, me- 
morata xlii. maldra perpetuo sibi in bonis assignauimus pre- 
notatis pro eo, quod in Vtzillishetm xvi. maldra siliginis, 
in Eschilburne xx. maldra siliginis super bonis Sigillonis 
militis, insuper et in Gundramshein vi. maldra super bonis 
Wolframi de Alzeia, nobis cam suis denariis comparauit, 
ut de bonis sic particim nominatis pensioni bonorum in 
Mergistat prescriptorum perpetuo R . . nderj (?) valeat absque 
dampno. Nec pretereundum, quod prefato H. promisimus, 
nos a festo assumpcionis b. virginis omnibus sextis feriis 
tocius anni panem siligineum, quem in ipsis feriis noster 
conuentus hactenus comedere est consuetus, de antedictis 
Ixxxii, maldris siliginis uelle in triticum commutare nostro 
conuentui, pro remedio anime eiusdem, omniumque progeni- 
torum ipsius, predictis in feriis perpetuo ministrandum. 


Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXIII, in assumpcione virg. 


(Die Siegel der Aussteller und des Closters Eberbach fehlen.) 
Orig. * 


M. 123. 


1283 (21. Aug.). Conradus decanus, totumque capite- 
lum ecclesie s. Marie ad gradus moguntine. Recognos- 
cimus, quod nos vineam nostram in Hargarthen sitam, sci- 
licet iv. iugera Gudelmanno, socio ecclesie nostre, concessi- 
mus ad septem annos, ita uidelicet, quod nobis singalis an- 
nis dimidiam curratam vini eiusdem vinee melioris, magun- 
tine mensure, infra festa b. Michahelis et b. Martini, sub 
suis periculis et expensis, ad litus mogontinum presentabil, 
predictis uero septem annis elapsis, idem Gudelmannus pre- 
dictam vineam ad terminos vite sue possidebit, ita videlicet, 
quod iv. amas. vini eiusdem vinee sub forma prehabita sin- 
gulis annis nobis ad litus moguntinuwm presentabit. Insuper 
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promisit conseruare predictam vineam in bono statu ster- 
corando et cultaram debitam adhibendo, 
Act. a, d, M.CC,LXXXIII, xii, kal. septembris. 
(Das Siegel hingt zerbrochen an.) Orig. + 


AM 124. 


1283 (23, Aug.). Georgius comes Irsutus et Johannes 
et Cunradus , fratres Bouminburg, notum facimus, quod 
abbatisse et conuentui monasterii s, Marie in Syon, ordinis 
cistercieusis, ob dilectionem duarum sororum nostrarum 
carnalium, gue in dicto monasterio commorantur, domino 
Jhesu Christo in ipso ordine famulantes, uniuersam decimam 
infra muros siue septa eiusdem monasterii nobis attinentem 
donamus pure et irreuocabiliter propter deum. Porro si in 
posterum, quod absit, aliquis heredum ac successorum nostro- 
Tum hanc nostram donacionem irritare uel infirmare attemp- 
tauerit, nos et heredes nostri. omnia impedimenta tollemus, 
nostris laboribus et expensis. 


Dat. et act. a, d. M.CC.LXXXIII, in octava assumpt. 
b. Marie virg. 


(Das Siegel des Ausstellers * sehr beschidigt an, das der 
Mainzer Richter feblt.) Orig. * 


No 125. 


1283 (30. Oct,). Vniuersis presentes literas inspecturis 
Gerhardus, prepositus ecclesie s, Pauli, Berlewinus scolas- 
ticus, Merbodo de Bilenstein et Arnoldus de Schonenburg, 
ecclesie wormaciensis canonici, cupimus, esse notum, quod 
cum inter dominum Walramum, prepositum wormaciensis 
ecclesie nostre et capitulum ex parte vna ac decanum et capi- 
talam ecelesie nuhusensis ex parte altera, super diuersis 
articulis ad parrochiam s, Amandi pertinentibus, cuius col- 
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lacio ad dictum prepositum wormaciensem pertinet, et juri- 
bus ad parrochiam s. Remigit pertinentibus, vt prenotati 
decanus et capitulum ecclesie nuhusensis asserebant, mota 
fuisset materia questionis, pro eo, quod collegiam dominarum 
in villa Hochewm in parrochia s. Remigii se volebant reci- 
pere et suum collegium collocare, tandem ad litem huius- 
modi sopiendam, ecclesie wormaciensis capitulum nostre or- 
dinacioni, statuto et diffinicioni commisit in omnibus et pro- 
misit de consensu omnium in generali capitulo, quod sollemp- 
niter in vigilia omnium sanctorum haberi in wormaciensi 
ecclesia est consuetum, se ratum, gratum habiturum et fir 
mum, quicquid ad sopiendam litem huiusmodi statueremus 
et ordinandum nobis visum fuerit expedire, diffinimus igitur, 
statuimus et ordinamus et sub interminacione diuini judicii 
ea omnia, que in literis infra scriptis, communi sigillo nostre 
ecclesie sigillatis, continentur, inuiolabiliter obseruari, quarum 
tenor talis est: 
Eberhardus decanus, totumque capitulum ecclesie wor- 
maciensis innotescere volumus, quod nos consentimus, 
volumus et ordinamus, quod. parrochia s. Amandi in 
suburbio wormaciensi pleno jure, tam in spiritualibus, 
quam in temporalibus, pertinet ad collegium domina- 
rum in Himmelcronen in villa Hocheim, ordinis pre- 
dicatorum, ad subleuandam earundem dominarum pau- 
pertatem ac augmentandam vtilitatem nostre ecclesie 
et vt diuinus cultus tam in nostra ecclesia, quam in- 
ibi augeatur. Et ne aliquid in prejudicium prepositi 
loci archidiaconi fiat, collegium dominarum predictarum 
dare tenebitur annuos redditus, videlicet 1. maldrorum 
siliginis, nostre ecclesie perpetuo pro vicaria in nostra 
ecclesia instituenda, quam idem noster prepositus in 
recompensam predicte parrochie s. Amandi, cuius 
collacio ad ipsum pertinet, conferre habebit. Et vt 
ordinacio huiusmodi firma fiat, volamus et nos presen- 
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tibus obligamus ad obtinendum consensum episcopi 

wormaciensis et ejusdem domini prepositi, qui nune 

est vel ipsius, si non consenserit, successores. Et ad 

istos annuos redditus nostre ecclesie assignandos domi- 

narum predictarum collegium non tenebitur, antequam 

predicte parrochie s. Amandi in eo statu juris et 

vtilitatis, in quo rector ipsius parrochie nunc est, 

plenum jus in omnibus sint adepte. In testimonium 

premissorum presentem literam sigillo nostri capituli 

duximus roborandam. 

Dat. a. d. M.CC.LXXXIII, in vig. omn. sanctorum. 

Et vt omnia et singula prenotata rata permaneant et 
robur obtineant debite firmitatis, sigillum judicum worma- 
ciensium appendi rogauimus vna cum nostris sigillis in testi- 
monium et memoriam premissorum. ~ Datum anno et die 
predictis. 

(Die Siegel hingen wohl erhalten an.) Orig. * 


No 126. 


1283 (30. Nov.). Nos Philippus dominus de Hohen- 
uels recognoscimus, quod duarum marcarum redditus annuales 
in villa Esenheim nobis cedentes, quos Henricus miles dic- 
tus Stork a nobis feodaliter possedit et quos idem Henricus 
ad manus nostras resignauit, Eberhardo, fratri suo, con- 
ferimus per presentes et concedimus iusti feodi titulo possi- 
dendos. 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXXIII, in festo s. Andree 
apost. 

(Das Siegel des Ausstellers hangt beschidigt an.) Orig. ** 


NM. 129, 


1284 (24. Jan.). Symon, dei gracia episcopus wor 
maciensis, recognoscimus, quod pactum inter F'ridericum, 
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quondam episcopum wormaciensem., predecessorem nostrum, 
ex vna parte et decanum ac capitulum ecclesie wormacicn- 
sts ex altera, initum super castro Gunther et prouentibus 
prebende ad conseruacionem ipsius castri, in nostra ecclesia 
deputatis, ratum et gratam habere volumus iuxta tenorem 
literarum super facto huiusmodi confectarum. 

Dat. et act. apud Lapidem, a. d. M.CC.LXXXJIT, ix. 
kal. febr. 

(Das Siegel des Ausstellers hingt zerbrochen an.) Orig. * 


Ne. 128. 

1284 (22. Juli). Nos soror Jrmendrudis dicta abba- 
tissa, totusque conuentus sanctimonialium in valle angelorum. 
Nouerint yniuersi, quod Rupertus miles dictus de Buches, 
nostre ecclesie fundator, et Lukardis, ipsius collateralis, 
jus patronatus ecclesie in Rodenbach nostro conuentui con- 
tulerunt, et sciendum, quod si hane donacionem propter in- 
festacionem episcoporum aut prauum aut malivolum incur- 
sum clericorum libere non valemus, aut quiete possidere aut 
grauamen uel preiudicium nobis aliquod suboriri contigerit, 
quod de predicta donacione nil nos faciendum intromittere 
debeamus absque eorum consensu et uoluntate, sed vna cum 
ipsorum consilio, prout melius ac vtilius iudicauerint et 
preordinaueriot, agendum faciemus, Testes: Eberhardus 
de Nuhem, Conradus de Cleen, Herdenus de Buches, Hen 
ricus dictus Orphanus et q. pl. a. 

Act. s. h. apud Friedeberg, a. d. M.CC.LXXXIIII, xi. 
kal. augusti. 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) | (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


M. 129. 
1285 (5. Jan.). ....*) archipresbiter wetflariensis 
yniuersis presentes literas inspecturis salutem et cognoscere 


*) Leere Stelle. 
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ueritatem. Cum Theodericus de Vronebach et Iggebrandus, 
sororias suus, Gerdrudim et Cysam, sorores, bekinas de 
Alpach, super sexta parte mansi apud Liychene coram nobis 
traxissent in causam, nos, partibus conuocatis, et testibus, 
quos producere voluerunt, receptis et eisdem in forma iuris 
diligenter examinatis ac iuris ordine in omnibus obseruato, 
difiniendo pronunciamus et bona predicta dictis sororibus 
de Alpach adiudicauimus iusticia exigente possidenda et 
habenda libere pleno iure, Th. et Ig. supradictis perpetuum 
super hiis silencium imponentes cum nichil iuris habeant 
in eisdem. 

Act. hiis presentibus Rudolfo, plebano de Halichen- 
heim, Conrado, fratre suo, plebano in Aldenkirchen, Her- 
manno, plebano in Lune, Syfrido, plebano in Alpach et 
Philippo, milite de Linden. 

Dat. Wetflarie, a. d. M.CC.LXXXV, in. vig. Epiphanie. 

(Das Siegel ist abgefallen.) Orig. 


M. 130. 


1285 (28. Juli). Nos abbatissa et conuentus sororum 
ordinis s. Clare in Maguncia profitemur, quod Methildis 
dieta Jacobin, mater et amica fidelis nostri monasterii, vi. 
maldra siliginis emit apud nostrum conuentum pro xii. mar- 
tis coloniens. ad lampadem cum eis in capella omnium sanc- 
torum perpetuo restaurandam, que capella nostro monasterio 
est inclusa. Nos vero predicta vi. maldra eidem Meth., 
quamdin uixerit, nostris expensis ante domum ipsius, sitam 
iuxta nos, singulis annis tenebimur presentare, procuracione 
lampadis interim, videlicet dum uiuit, apud ipsam insimul 
remanente.. Post mortem autem ipsius M., de vi. maldris 
prehabitis, que extune apud nos remanebunt, supradicte 
capelle in lampade, die ac nocte ardente, perpetuo prouidere, 
hostrum conuentum per presentes recognoscimus obligatum, 
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iuxta quod antedicta Meth. in remedium anime sue, suorum- 
que progenitorum fieri constituit, de communi nostri conuen- 
tus consensu. 

Act, et dat. a. d. M.CC.LXXXYV, v. kal. augusti. 

(Das Siegel der Aussteller hingt beschidigt an.) Orig. + 


No 131. 


1285 (4. Sept.). Nos Volzo dictus super ripam, ciuis 
wormaciensis, scultetus et officialis ecclesie wormaciensis, pro- 
testamur, quod Hedewigis, relicta quondam Johannis dicti 
Materie, ciuis wormaciensis, et H. clericus, filius eins, 
coram nobis constituti, suos perpetuos redditus, videlicet 
xi, maldrorum siliginis, quorum viii. cedunt de bonis suis 
in terminis ville Hepphenheim, que videlicet bona Rich- 
winus et sui fratres ibidem pro dictis viii. maldris nune 
hereditarie possident, et alia iii., que cedunt de medietate 
bonorum quondam Cunonis de Nunnenmunster , sitorum in 
terminis ville Vzzelnsheim, spectancium ad curtem ibidem, 
item aream vnam sitam inter areas linitorum in inferiori 
foro ciuitatis wormaciensis, pro eorum et parentum suorum 
animarum remedio, contulerunt abbati et conuentui ecclesie 
s. Marie Magdalene in Frankendal, wormac. dyocesis. 
Tandem cum predicti, scilicet Hedewigis et H., filius eius, 
prefata bona curarent antedictis abbati et conuentui in facie 
nostri judicii resignare et in manus eorundem tradere, Ja- 
cobus bone memorie Aldrudis, tilie Hedewigis prefate quon- 
dam maritus, in nostra presencia constitutus, asserens se 
supradictorum maldrorum verum heredem huiusmodi donati- 
oni et resignationi contradixit et ea fieri non permisit, cui 
tamen propter decessum dicte Aldrudis, sue collateralis et 
omnium puerorum eiusdem, in ipsis bonis nullatenus aliquid 
juris hereditarii competebat, propter quod nos dictis parti- 
bus terminum, videlicet terciam feriam ante natuitatem b. 
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virginis proximam, assignauimus ad docendum hinc inde de 
insticia vtriusque, quo termino adueniente dictus Jacobus de 
suo iure diffidens, coram nobis non conparauit, parte altera 
conparente et quantum de iure....debuit exspectante, vnde 
nos Hedewigim et H. filium eius, prehabito consilio et sen- 
tencia scabinorum nostro judicio attinencium, ab inpeticione 
Jacohi prenominati absoluimus, iusticia mediante, decernen- 
tes eos sepedictos redditus et bona eorum qualiacunque fue- 
rint, coniunctim seu eciam separatim, ad ipsos pertinencia, 
distrahere posse, donare, legare et ad omnem ipsorum dis- 
ponere uoluntatem. In cuius testimonium presens scriptum 
sigillo judicum wormaciensium, vna cum appensibus sigillo- 
rum subscriptorum testium, qui sigillis utuntur propriis, et 
nostro duximus roborandum. Testes sunt: dominus Cren- 
celinugs et H. dictus Duuel, canonici s. Pauli wormac., 
Gozzo de Moro miles, Cunradus Dimari, consules worma- 
cienses, Wernzo Amella, Dyno, H. dictus Lengelin, H. 
dictus Starke, Sigulo dictus Eygelmar et suus filius, Cun- 
radus Pullus, Gozzo Pullus, Johannes Fridegeri, ciues 
wormacienses et a. q. pl. 
Act. a, d. M.CC.LXXXYV, fer. iii. a. fest. nativ. b. vir- 
ginis prox. superius nominata. 
(Sammtliche Siegel sind abgefallen.) Orig. * 


M. 132. 


1286 (16. Feb.). I. n. 8. et i. t. Notum sit, quod 
nos Didericus de Russingen miles, filius quondam Rudegeri 
de Enselentheim, et Vdelgardis, coniuges, testamentum nos- 
tram de bonis nostris ordinare disposuimus, itaque pro 
salute animarum nostrarum et parentum nostrorum bona 
nostra, que habuimus in terminis villarum Russingen, Mon- 
nesheim et Huchilheim, abbatisse et conuentui sanctimonia- 
lium de orto b. virginis extra muros wormacienses donacione 
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inter yiuos donauimus, statuentes, quod viam vniuerse car- 
nis ingressi fuerimus, dicta abbatissa et conuentus missam, 
ad altare in earum monasterio cottidianam, ita, quod semel 
in ebdomada cantetur pro defunctis et nostri et parentum 
nostrorum fiat special ......*) memoria per sacerdotem 
perpetuum, cui prebenda competens et honesta de dictorum 
bonorum prouentibus computabitur ....*) 

Dat. et act. a. ab incarn. dom, M.CC.LXXXVI, die b. 
Juliane virg. 


(Die Siegel des Bischofs 8. von Worms, sowie des Grafen 
Friedrich von Leinigen bingen sehr besch&digt an.) Orig. * 
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1286 (29. Juli). Nos frater Wernherus dictus abbas, 
totusque conuentus schonaugiensis vniuersis cupimus esse 
notum, quod cum Gisla et soror eius, filie quondam Hart- 
liebi, ciuis wormaciensis, agros suos omnes ad suum ara- 
trum pertinentes, sitos extra ciuitatem wormaciensem, vna 
cum curia sua sita prope pontem lapideum in loco, qui dici- 
tur an deme wate, et cum omnibus pratis attinentibus, 
nobis et nostro monasterio donacione inter uiuos contulerint, 
pro suorum et parentum suorum remedio animarum, 10s 
promittimus et obligamus, quod de predictis agris et curia 
annuam pensionem, videlicet c. maltra siliginis et x. maltra 
tritici de annona datiua, que creuerit in agris eisdem, dic- 
tis sororibus singulis annis, quoad uixerint, vsque ad natiui- 
tatem b. virginis Marie ante domum suam Wormacie pre- 
sentabimus. De pratis vero predictis medietatem feni ipsis 
ante domum suam assignabimus annuatim, Item yinum de 
vineis suis, et ligna, que sibi comparauerint, apud Renum 
prope Wormaciam ad ignem domus sue, ipsis faciemus, 
nostra uectura, annis singulis apportari. Preterea vii. maltra 
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*) Durch Niisse verblieboue Stellen. 
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siliginis Mehtildi, ancille ipsarum, annuatim tenebimur as- 
signare, quam annonam post mortem ancille, iam dicte 
Elizabet, si superuixerit, ad uite sue tempora persoluemur. 
Dominabus uero cenobii in Hochewm xvi. maltra siliginis 
annua de xx, jugeribus et canonicis maioris ecclesie wor- 
maciensis ii. maltra siliginis et dimidium de vii. quartalibus 
agri, qui Berzonis fuerunt, singulis annis persoluemus. 
Promittimus insuper, quod videlicet duabus sororibus ante- 
dictis viam uniuerse carnis ingressis, testamentum bone 
memorie quondam G., matris ipsarum, inuiolabiliter serua- 
bimus, secundum quod in literis inde conscriptis plenius est 
expressum. 


Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXVI, iiii. kal. angusti. 


(Die Siegel des Bischofs 8. von Worms und des Ausstellers hingen 
nur noch in kleinen Bruchstiicken an, das Siege) der Stadt 
Worms fehlt ganz.) Orig. * 


No 134, 


1287 (1. Marz). Nos magister Druckindus, cantor 
nuhusensis, Heinricus dictus Bintrime, canonicus worma- 
ciensis et Arnoldus de Monfurt miles, executores testamenti 
seu manufideles bone memorie Ebberhardi de Lutra, quon- 
dam decani wormaciensis, ab eodem deputati, recognoscimus, 
quod prefatus Ebberhardus decanus, cum in extremis labo- 
raret, adhuc compos mente, in salutem anime sue legauit 
preposito et conuentui hospitalis s. Marie in Lutra omnia 
bona sua, tam vinearum, quam terre arabilis, sita in terminis 
ville Abenheim, que ibidem habuit. usque ad mortem suam. 
Et propter hoc nos Heimricus Bintrime et Arnoldus de 
Monfort predicti, qui heredes legitimi sumus bonorum pre- 
dictorum , cum quibusdam aliis coheredibus, in remedium 
anime decani supradicti, renunciamus in his scriptis omni 
iuri, quod nobis, tanquam heredibus conpetebat seu competere 
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videbatur in bonis memoratis, vt ea perpetuo teneant et 
possideant. 


Dat. a. d. M.CC.XXXVII, sabb. p. diem cynerum prox. 


(Die Siegel der Aussteller, sowie der Wormser Richter sind beinahe 
ganz abgefallen.) Orig. * 


NM. 135. 


1287 (14. Aug.). Judices wormacienses, notum esse 
volumus, quod constitutis coram nobis Sigelone milite dicto 
de Wathenheim et Ida, uxore sua, professi sunt, perpetno 
jure se dedisse priorisse, totique conuentui sororum ordinis 
fratrum predicatorum in celi corona aream sitam in fine 
monasterii, quam et muro circumdederunt vna cum orto 
trans riuum, qui Primma dicitur, usque domum inclusiue, 
qui ortum predictum ac molendinum earundem cingit, pro- 
bantes in nostra presencia utrumque, videlicet tam aream, 
quam ortum esse liberum a censuum ac decimarum solucione, 
hac condicione, quod nec antedictus Sigelo, nec uxor sua, 
nec sui heredes, aliqua edificia edificabunt vel arbores plan- 
tabunt preter eas, que nunc ibidem sunt plantate. Arbores 
vero, que salices vocantur, nunc ibi plantate, jam dictus 
Sigelo vel sui heredes postquam duobus annis creuerint a 
tempore, quo resecate sunt, usque ad breuitatem sex pedam 
semper resecare tenentur. Et si infra predictum tempus 
eas iam dicto modo non resecauerint, jam dicta priorissa 
et conuentus resecabunt et pleno jure ad ipsas ligna, que 
resecauerint, pertinebunt, In superiori vero parte muri via 
vy. pedium patebit et communis erit ad riuum iam dictum 
tam Sigeloni supradicto et suis heredibus, quam priorisse 
et conuentui supradictis. Per ipsam ecclesiam iam dictam 
aream priorissa et conuentus habebunt ius et potestatem 
ducendi aquam de riuo antedicto per canalem ad latitudinem 
iii. pedum. In omni premissorum robur presentes literas 
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sigillo curie wormaciensis tradimus communitas, Sigelo quo- 
que sigillum suum duxit presentibus apponendum. 
Dat. a. d. M.CC.LXXXVII, in vig. assumpt. virg. ql. 
(Gleichzeitige Abschrift.) 


* 
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1287 (11. Nov.). Judices wormacienses notum esse 
volamus, priorissam et conuentum in Hymelcronen in 
Hocheim et Lupfridum, canonicum ecclesie s, Martim 
wormac., bona omnia infra scripta, in terminis ville Horge- 
heim sita, Gernaldo et Adelheidi, coniugibus de Horgeheim, 
et vni heredi ipsorum tantum post eorum obitum pro xx. 
maldris siliginis pensionis perpetue concessisse in ciuitatem 
wormaciensem ante domum, quamcunque voluerint, uel ante 
cenobium dicti priorisse et conuentus x, maldra et Lupfrido 
predicto alia x. maldra similiter ante domum, quamcunque 
voluerit, in ciuitatem wormaciensem, infra assumptionem et 
natiuitatem b. virginis annis singulis assignanda, quam pen- 
sionem, si predicti coniuges uel heredes ipsorum termino 
predicto non assignauerint, predicti priorissa et conuentus 
et Lupfridus omnia bona prescripta tollere possunt, utpote 
propria, vno eciam herede mortuo, alter infra mensem illum, 
im qua mortuus est, idem venire debet ad conuentum et 
Lupfridum predictos, se petens, in bonis huiusmodi here- 
dari. Item est adiectum, quod predicta bona apud vnum 
maneant indiuisa heredem. Situs autem jugerum predic- 
torum talis est: In campo versus Heppenheim in exitu ville 
ii. iugera apud Galeburnen, item iii. iugera, que applican- 
tur Lantstrazen, item in hunergarten i. iuger consulcaneus 
widemehube, item in hohenanegwanden i. iuger consulcaneus 
domini de s. Martino, item ibidem in Rubegwanden i. iuger 
consulcaneus Volmarus de Methis, item in winkelgwanden 
i. inger consuleaneus Volmarus de Methis, item in campo 
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versus Wormaciam in introitu ville i. iuger anewendere in 
winkelgwanden consulcaneus Volmarus de Methis, item ibi- 
dem iii, iugera consulcanea domina de Mitra, item ibidem 
ii. iugera consulc, moniales de Sebach, item i. iuger et di- 
midium, que tendunt ultra viam Petthrensheim consule. do- 
mini de s. Martino, item retro ecclesiam i. iuger consulc. 
Emercho de Munnisheim, item i. iuger apud Lantstrazen, 
item super bosimberge i. iuger consule. domini de s. Mar- 
tino, item dimidium iuger, quod applicatur ripe, consule. 
Volmarus de Methis, item apud Hugesmulen ii. iugera, que 
applicantur jugeribus molendini, item i. iuger super viam 
Petthrensheim consuc. vna parte widemehube et ex altera 
Gerhardus camerarius, item dimidium iuger super rectam 
viam consulc. Berzo, item dimidium iuger super ripam con- 
sulc. Gerhardus camerarius; ad maiorem certitudinem obli- 
gata est curia Gerualti ad bona prescripta, que fuit quon- 
dam Volmari, item ii. iugera tendencia super eandem 
curiam, item i, zueitel consulc. domine de Sebach, et hee 
bona pignoraticia dant in censu vii. vncias hallensium et 

i. hallenses, de quo censu dabuntur Elyzabet relicte Jo- 
— Herbest xvii. hallens., reliqua pars cedit dominis 
maioris ecclesic wormaciensis. 

Dat. et act. a. d. M.CC.LXXXVII, in die b. Martini ep. 

(Die Siegel der Aussteller hangen gut erhalten an.) Orig. * 
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1288 (1. Jan.). Nouerint vniuersi, quod ego Emicho 
de Baumburch, canonicus ecclesie wormaciensis , intuita 
heredum fratris mei Heimrici, quondam comitis Jrsuti bone 
memorie, renuncio omni juri, omnique actioni, quod vel 
quam habebam seu habere poteram in bonis sitis in campis 
villarum Solzheim et Werstat, que predictus frater meus 
Heinricus iusto emptionis titulo cum omnibus suis pertinen- 
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ciis vendidit decano et capitulo ecclesie s. Victoris mogunt., 
promittens predictam vendicionem ratam et gratam me 
habere. 
Dat. Wormacie, a. d. M.CC.LXXXVIII, kal. januarii. 
(Das Siegel des Ansstellers hingt wohl erhalten an.) Orig. ** 


No. 138. 


1288 (Feb.). Vniuersis nos Rupertus miles dictus de 
Buches et Lukardis, mea collateralis, notum esse cupimus, 
quod nos pro remedio animarum nostrarum  legauimus 
movasterio Engeltail et collegio ibidem in villa Hovest cu- 
riam vnam et dimidium mansum terre arabilis et iii. iugera 
pratorum ibidem, item bona quedam Oberahe sita, que nobis 
conuentus dicti monasterii nomine solucionis assignauit, pro 
xxv. marcis denariorum, quas nobis soluere tenebantur, 
verum quia prouentus ipsorum bonorum,-tam de Hoiest 
qaam de Oberau, fuerunt annuatim estimati ad vii. et dimi- 
diam marcam perpetue pensionis, volumus et statuimus, ut 
sacrista prefati monasterii de vna marca lampadem vnam 
circa sepulcrum mei mariti, scilicet Ruperti, pendere deben- 
tem ad honorem dei arsuram debeant procurare, de tribus 
autem marcis in anniuersario meo scilicet prefati Ruperti 
seruicium de albo pane, vino ac piscibus studeat abbatissa 
conuentui perpetuo ministrare, de residua uero tercia dimi- 
dia marca me, scilicet Lukarde, superstite, distribuantur 
conuentui pitancie per quadragesimam, prout sollicitudini 
abbatisse iussum fuerit expedire. Post obitum uero meum, 
de ipsa tercia dimidia marca in anniuersario meo seruicium 
conuentul pro mei memoria ministretur, Preterea sacra 
vestimenta vni presbitero celebraturo necessaria et vnum 
pannum de baldekino monasterio tradidimus sepedicto, Ce- 
teram ego Lukardis, marito meo predicto xii. kal. marcii 
defuneto, et infra predictum monasterium honorifice sepulto, 
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A 
juxta mandatum ipsius dextrarium, arma et vestes ipsius 
sepedicto sacro collegio presentaui, que ipsis xxxi. marcas 
et vi. solidos colon. persoluerunt. 
A. d, M.CC.LXXXVIII, mense februario. *) 


(Gesiegelt hat das Closter Engelthal.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 
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1288 (12. Juni). Nos Heinricus abbas, totusque con- 
uentus monasterii s. Jacobi extra muros maguntinos, ordinis 
s. Benedicti, recognoscimus, quod quia milites, scul- 
teti, scabini, ceterique ville Armisheim jncole vniuersi, nos- 
tris fatigationibus et eorum grauaminibus occasione aduoca- 
cie dicte ville Armisheim, ipsos-diuersimode contingentibus, 
pro allienacione huiusmodi fatigacionum et grauaminum, 
tam nobis, quam ipsis prouidere cupientes, ipsam aduocaciam, 
que ex feodali successione ad nobilem virum Johannem, 
natum quondam viri nobilis Philippi de Hoenuels senioris, 
deuvolata fuerat, cum omnibus iuribus debitis uel indebitis, 
qualitercunque sibi attinentibus, redimere et ad manus nos- 
tras presentare curauerunt, prout in literis dicti Johannis, 
super eiusdem aduocacie resignacione confectis, plenius est 
expressum. Nos predictorum militum, sculteti, scabinorum, 
aliorumque dicte ville jncolarum prouisioni gratis in hoc 
beneficiis respondere aliqualiter cupientes, promittimus, quod 
ipsos in quibuslibet eorum iuribus et causis eos contingen- 
tibus, utpote dilectos et fideles nostros, pro nostro posse 
promouere uolumus ac tueri, dictique milites, scultetus, sca- 
bini atque jncole ville Armisheim nobis in prosecucione 


*) 1443 (19. Jan.) setat Christina von Buches, Wittwe Hennen 
von Stockheim, und ihr Sohn Henne von Stockheim, der alte, 
dem Closter Engelthal ihr Fischwasser zwischen Oberau und 
Hochst gelegen, zu einem ee (Daselbst. Gesiegelt 
haben die Aussteller,) 
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et obtentione iurium nostrorum, tam circa supradictam aduo- 
caciam, quam proprietatis nostre ibidem nobis competencium, 
iuxta prolacionem sentencie scabinorum sub iuramento pro- 
ferendam, uersa uice in bona dilecione et amicicia obligati 
nobis et perpetuo tenebuntur, hoc solum excepto, quod a 
solucione denarii aduocati, qui voitpenning, et aueng, que 
voitfuter uulgariter dicuntur, erunt liberi et exempti, pre- 
missis hoc sane incluso, quod non solum nos, immo et yni- 
uersos successores nostros presentibus firmiter in hoe esse 
uolumus obligatos, quod predictam aduocaciam in Armis- 
heim, quacunque futura neccessitate nobis incumbente, nun- 
quam a nobis uel nostro monasterio per uendicionem, con- 
cessionem, commutacionem seu obligacionem ad aliquos seu 
ad aliquem ullatenus transferemus. 


Act. a. d. M.CC.LXXXVIII, die s. Basilidis, Cirini, 
Naboris et Nazarii. 
(Die Siegel der Aussteller hiingen zerbrochen an.) Orig. * 


NM. 140. 


1289 (7. Marz). Nicolaus episcopus, seruus seruuorum 
dei, dilecto filio abbati monasterii eberbacensis salutem et 
apostolicam benedictionem. Grandis affectus, que E. came- 
rarius, scultetus, judices, consilium et commune ciuitatis 
maguntine ad apostolicam sedem habuisse noscuntur, merito 
nos inducit, ut eos illa prosequamur gracia, que ipsos pos- 
sit a noxiis preseruare. Cum itaque, sicut iidem camera- 
rius, scultetus, judices, consilium et commune nobis signi- 
ficare curarunt, sedes ipsa eos hactenus multis priuilegiis 
et indulgenciis decorarit, sintque nonnulli, qui eos contra 
tenorem priuilegiorum et indulgenciarum huiusmodi uexant 
multipliciter et perturbant. Nos uolentes eos ab huiusmodi 
molestacionum morsibus esse tutos, discretioni tue mandamus, 
quatinus camerarium, scultetum, judices, consilium et com- 
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mune predictos non permittas contra indulta priuilegiorum 
et indulgenciarum sedis ipsius ab aliquibus indebite moles- 
tari, attentius prouisurus, ne de hiis, super quibus lis est 
forte iam mota, seu que cause cognicionem exigunt et que 
indulta huiusmodi non contingunt, te aliquatenus intromittas, 
nec in episcopos aliosue superiores prelatos excommunica- 
cionis uel suspensionis aut in vniuersitatem aliquam inter- 
dicti sentencias promulgare presumas. 

Dat. Rome apud s. Mariam maiorem, non. marcii, 


pontif. a. ii, 
(Vidimus von 1290.) 


M 144. 

1290 (28. Feb.). Nouerint vniuersi, quod ego Con- 
radus miles dictus de Buches et Irmengardis, mea colla- 
teralis, in remedium animarum contulimus ecclesie vallis 
anyelorum conuentui decimam nostram in Hoieste sitam, 
quam dudum iam apud prepositum de Nuwinburg et con- 
uentum ibidem comparauimus, item xvi. marcas denariorum 
conuentui memorato contulimus, condicione huiusmodi medi- 
ante, videlicet, ut post mortem meam in anniuersario meo 
marca vna et dimidia pro seruicio conuentui sanctimonialium 
antedicto perpetuo ministretur, similiter in anniuersario 
Irmengardis, mee uxoris, post mortem ipsius marca ii, pro 
seruicio conuentui sepedicto deseruiet annuatim. Item bona, 
que in villa Helmerichshusen comparauimus, ad lampadem 
ante summum altare arsuram perpetuo duximus assignanda. 

Act. a, d. M.CC.XC, in die b. Martini ep. et conf. 


(Gesiegelt hat der Aussteller und das Closter Engelthal.) 
(Copialbuch des Closters Engelthal.) 


No 142. 


1290 (28. Feb.). Judices wormacienses publice pro- 
testamur, priorissam et conuentum in Hymeleronen in villa 
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coniugibus in Dalsheim et vni eorum heredi tantum cuicun- 
que post ipsorum obitum dederint xlv. jugera et i. quartale 
agri campestris et vinearum, libramque hallensium in an- 
nuis censibus, quorum situs infra scribitur, pro annua pen- 
sione, videlicet pro xxv. maldris siliginis, concessisse et pro 
i. ibra ballensium annuatim usque ad natiuitatem b. Marie 
virginis dandum , annonam vero in ciuitatem wormaciensem 
ante domum quamcunque predictus conuentus voluerit uel 
in cenobium ipsorum assignandam, dictorum coniugum vec- 
tura, laboribus et expensis. Dicti eciam coniuges stare 
tenentur in Gedinge diebus statutis et temporibus racione 
dictorum bonorum et censuum, si quem soluunt, soluere de 
eisdem, non commutabunt eciam vel vendent nec concambium 
aliquod facient in jugeribus prenotatis. Item est appositum, 
quod omnia bona premissa apud vnum.heredem permaneant 
indiuisa, mortuo vero vno herede, alter heres senior ac pro- 
pinquior infra mensem, quo mortuus est, idem venire debet 
cum testimonio proborum, se petendo, in bonis antedictis a 
prefato conuentu heredari, quod si obmiserint uel in aliquo 
premissorum neglientes fuerint, extunc omne jus, quod habe- 
bant in bonis prescriptis, prefati coniuges dinoscuntur peni- 
tus amisisse. Item sepedicti coniuges pro subpignore pen- 
sionis predicte xiv. libras hallens., minus iv. ynceis, pro bonis, 
sitis in campo ville predicte, ‘assignabunt conuentui prenotato, 
caius assignacionis fideiussores sunt: Cunradus, filius Ru- 
perti, Jacobus dictus Gaukelere, Heinricus dictus Grdtdelere 
et Johannes, filius Bertoldi. Situs autem jugerum predic- 
torum talis est. Primo retro westerbawm i. zueitel, item 
super frauwenreine i. juger, item subtus herstrazen ii. 
jugera, item an frauwenhalthen v. jugera, item iuxta steiger- 
wege i. juger, item in alden Smithingen ii, jugera, item an 


*) Leere Stelle. 
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vorderstensinchingen i. juger, item an hollenhaltden i. zueitel, 
item in Rintpade i. jugerum vinearum, item super Langen- 
vorhen i. juger, item in holewege i. zueitel, item super 
oberenflersheimerwege i. zueitel, item in curzengewanden 
dimidium juger, item in curzensteigerwege ii. jugera, item 
in asleideren i. zueitel , item retro wingartsteiden ii. jugera, 
item an auwen ii. jugera, item in Ringen ii. jugera , item 
im steingruben i. zueitel, item super gunthewirwege i. 
Dritdel vinearum, item zu Geysenheim an Bermisheimer 
wege i. zueitel, item in superior flersheimirmarchen ultra 
viam i, juger et dimidium, item viii. jugera super fossitus in 
Gundramsheimermarchen, item ix. quartalia super Oderiche. 
Sunt autem hii census cedentes de domo apud Hartmannum 
in vico, item vy. vncie hallens., quos dat Wilhelmus an der 
steigen. 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXX, fer. ii. p. domin. re- 
miniscere. 

(Das Siegel der Aussteller h&ngt zerbrochen an.) Orig. * 


No 143. 

1290 (13. April). Gerhardus, s. moguntine sedis archi- 
episcopus, Dilectarum in Christo abbatisse et conuentus 
monasterii veteris celle magunt. peticionibus fauorabiliter 
annuentes, in monasterio eorum predicto altare vnum in 
capella s. Johannis baptiste et ewangeliste in honore eorun- 
dem sanctorum et aliorum, quorum reliquie recondite sunt 
in altari predicto, dedicauimus a. d. M.CC.XC, ii. idus apri- 
lis, et tam dedicacionem altaris eiusdem, quam tocius ec- 
clesie, que in die Siluestri pape bactenus occurrebat, in 
dominicam , qua cantatur cantate domino, hoc est in quar- 
tam dominicam post festum pasche, transferimus per presentes, 
volentes et statuentes, vt dedicacio huiusmodi annuatim 
in prefata dominica perpetuis temporibus celebretur. Ce- 
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teram omnibus vere penitentibus, qui in die dedicacionis 
et in anniuersario ipsius ecclesie accesserint annuatim 
diuine propiciacionis graciam petituri, xl. dies et vnum an- 
num venialium de iniuncta sibi penitencia misericorditer 
relaxamus, 


Dat. Maguncie, idus aprilis, a. d. M.CC.LXXXX. 
(Das Siegel fehlt.) Orig. + 


No. 144, 


1290 (10. Juni). Nos frater Johannes abbas, totusque 
conuentus fratrum ecclesie schonagensis, ordinis cistercien- 
sis, wormac, dyocesis, profitemur, quod cum Elizabeth, filia 
quondam Hartlibi, ciuis wormaciensis, nobis et ecclesie nostre 
¥. iugera vinearum cum dimidio, in terminis ville Westouen 
sita, post mortem eius cedencia, contulisset, tali condicione, 
quod si easdem vineas vitra eius indigenciam et vrgentem 
hecessitatem retinere valeret, accidit eandem Elizabeth, propter 
Yrgentem necessitatem et indigenciam eius, dicta v. jugera vinea- 
ram cum dimidia, habito prius ad hoc nostro et nostri conuentus 
assensu, vendere Cumrado dicto Holderbaum, ciui worma- 
ciensi, et suis heredibus, quam vendicionem ratam et gra- 
tam habentes consentimus in ipsam. 

Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXX, in crast. b. Primi et 
Feliciani mart. 


(Die Siegel der Aussteller hingen in griinem Wachse wenig be- 
schidigt an.) Orig.* 
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1290 (13. Juni). Nos Waltherus decanus, totumque 
capitulum ecclesie s. Stephawi magumt. profitemur, quod 
domum nostram retro inferiora macella Maguntie sitam, 
quam Cunradus carpentarius dictus de Wisebaden prius 
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inhabitasse dinoscitur, nunc nobis vacantem, Heinrico Rufo 
et Demudi, vxori sue, ciuibus moguntinis, hereditario iure 
a nobis obtinendam, concessimus in hunc modum, quod ipsi 
et heredes eorum nobis et nostris successoribus de eadem 
domo quam propriis, eorum expensis et sumptibus, in stata 
emendationis semper tenebunt, xv. solidos aquens. siue 
coloniens, denariorum Jegalium et bonorum in omnem euen- 
tum singulis annis nomine census soluant, et eiusdem census 
mediam partem in festo natiuitatis b. Johannis baptiste et 
residuam partem in natiuitate domini singulis annis nobis 
presentabunt, ad hec eciam i. libram cere vel candelam ad 
pondus vnius libre in die b. Stephani nobis annis singulis 
perpetuo ministrabunt. Quod si in aliquo predictorum ter- 
minorum ipsi coniuges uel heredes eorum in solutione pre- 
dicti census fuerint negligentes et huiusmodi negligenciam 
infra mensem, ab eodem solucionis die computandum, non 
emendauerint, extunc penitus a inure suo cadent et eadem 
domus ad nostram ecclesiam libere reuertetur. 


Act. a. d. M.CCO.LXXXX, xiiii. kal. juli. 
(Das Siegel hingt besch&digt an.) Orig.” 
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1290 (28. Juli). Volzo decanus, totumque capitulam 
ecclesie nuhusensis profitemur, quod nos ad preces Conrad: 
dicti Holderbaum, ciuis wormaciensis, ii. jornales terre 
arabilis de xx. jornalibus nostris, quos Heinricus Molus 
colit, contiguos columbario ipsius Conradi, sibi et suis here- 
dibus concessimus jure hereditario possidendos, ita, quod ii. 
maldra siliginis, census nomine, singulis annis. nobis soluat 
et quandocunque voluerimus infra tres annos alios duos jor- 
pales in campo burgensium equiualentes, vel precium eoram 
nobis assignare tenetur in recompensam jornalium antedicto- 
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rum et extunc ipse C. et sui heredes a solucione census 
hniusmodi absoluentur. 
Dat. et act. a. d. M.CC.XC, die b. Nazarii et socio- 
rum eius. 
(Das Siegel der Wormser Richter hangt zerbrochen an.) Orig.* 


No 147. 


1291 (20. Aug.). Ego Eberhardus comes de Katzen- 
elembogen recognosco, quod inter dominum meum Gerhar- 
dum, archiepiscopum maguntinum, et me, super controuer- 
siis et questionibus , que vertebantur inter ipsum dominum 
et me, hine inde talis compositio et ordinacio interuenit, 
quod nos vtrinque omnem rancorem et odium, quem et quod 
alter nostrum contra alteram habuit ex causa quacumque, 
remisimus ex corde pure, simpliciter et ex toto, ita sane, 
quod antiquum theloneum regale et oppidum bopardiense 
tam eorum pertinenciis, ego Kber., comes predictus, retinebo 
ine molestia, ad quod idem dominus meus archiepiscopus 
mihi prestabit consilium, auxilium et iuuamen. Nouum vero 
theloneum , quod ibidem recipitur, inter ipsum dominum 
meum et me equaliter diuidetur, Preterea de meo est bene- 
Placito et fauore, quod ipse dominus meus oppidum wesa- 
liense et ambas villas Ingelheim habeat et suis vsibus ap- 
plicet cum eorum pertinenciis vniuersis, Preterea redditus 
et prouentus in Nerstein, Swabesperg, Oppenheim et Odern- 
hem, vitra feoda castrensium vel vasallorum prouenientes, 
ipse dominus meus et ego inter nos equaliter diuidemus. 
De oppido Oppenheim inter prefatum dominum meum et me 
etiam conuentum existit, quod si incole ipsius predicto do- 
mino meo adherere voluerint et se sue subicere potestati, in 
hoc nichil contra me noscitur infregisse dominus meus pre- 
dictus. Si autem contra yoluntatem eorum sibi vellet attra- 
here eosdem , ego Eber. predictus, cum sim castrensis in 
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castro et ynus de numero consulum opidi eiusdem, in hoc 
casu taliter me tenebo, quod iuramentum et honor meus 
saluum et saluus maneat vtrobique. Et si ipse dominus 
meus opidum predictum Oppenheim habuerit modo quocun- 
que, guicquid ytilitatis mihi ibidem prouenire deberet, pre- 
fatus dominus meus ad dictum nobilis viri Gerlaci de Bru- 
berg, Wernheri sculteti de Oppenheim, Ludewici vicedomini 
Rincogie, Dietrici burcgrauii de Starkenberg, militum, Hum- 
berti de Ariete et Henrici sculteti maguntini vel maioris 
partis eorum michi tenebitur compensare. Preterea castra, 
videlicet Swabispurch et Odernheim, retinebo et eidem ape- 
riam, ipsumque iuuabo de ipsis contra quoslibet vbi facere 
potero cum honore, illis de Oppenheim duntaxat exceptis. 
Actum est eciam, quod nos mutuis auxiliis adinuicem iuua- 
bimus bona fide contra omnem hominem, vbi tam ipse do- 
minus meus, quam ego, hoc facere poterimus cum honore. 


Dat. apud Wyde, xiii. kal. septembr. a. d. M.CC.XCI. 
(Das Siegel fehlt.) Orig. ** 
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1291 (18. Sept.). Nouerint vniuersi, quod ego Wolfe- 
ramus mator de Lewinstein et Benga, vxor mea legittima, 
curiam nostram in Werstat cum attinentibus suis vniuersis, 
nonaginta videlicet iugeribus, preter tria, in campo vtroque, 
abbatisse et conuentui dominarum in Deyginbach, ordinis 
cisterciensis, maguntine dyocesis, contulimus sub hac forma, 
videlicet quod eadem bona et curia prenotata a nobis et a 
nostris consanguineis, videlicet Emerchone et Wolferamo 
minore de Lewinstein, aduocatis ibidem, ac nostris et eorum 
hereditariis successoribus ab omni seruitutis aut impeticionis 
genere, quod de iure vel consuetudine nobis aut ipsis seu 
nostris vel eorum posteris in curia seu bonis prescriptis 
quocunque casu vel racione posset competere, erunt in per 
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petuum libera et soluta, ad quod nos vna cum ipsa presen- 
tibus firmiter obligamus, In cuius rei testimonium dedimus 
predictis abbatisse et conuentui presentes litteras meo et 
Emerchonis ac Wolferami predictorum de Lewinstein sigil- 
lis munitas. 
Dat. et act. a. d. M.CC.XCI, xiiii. kal. octobris. 
(Die Siegel sind abgeschnitten.) Orig.*** 


M 149. 


1291 (18. Nov.). Judices s. maguntine sedis recognos- 
cimus, quod Wernherus, plebanus parochie s. Ignacit ma- 
gunt. et magistri fabrice seu procuratores eiusdem parochie, 
videlicet Kbirhardus pellifex et Cumradus dictus Wolf olea- 
rius, clues maguntini, in nostra presencia constituti, recog- 
nouerunt, se vendidisse Gerdrudi et heredibus suis de 
Oppinheim vi. maldra siliginis, wormaciensis mensure, que 
frerunt ipsius parochie, de bonis, sitis in terminis ville 
Gimmensheim, pro xii. marcis aquens. denar., quas recepisse 
¢ in vsus ipsius parochie conuertisse publice sunt confessi. 
In cuius facti testimonium presentem literam nostri et 
ipsiuas plebani sigillis fecimus roborari. Nos quoque magistri 
seu procuratores fabrice parochie antedicte, quia sigilla pro- 
pria non habemus, sigillo nostri plebani predicti sumus 
contenti. 7 

Act. et dat. a. d. M.CC.XCI, in oct, b. Martini ep. *) 

(Die Siegel hingen wohl erhalten an.) Orig. 





*) Am 22. Nov. bekennen die oben genannten Conrad und Eber- 
hard, dass sie Conrad gen. Wullenbruch, einem Biirger in 
Oppenheim, in ihrem und der vorg. Pfarrei Namen, den Auf- 
trag ertheilt, auf die in Gynnensheim gelegenen Giter, von 
welchen Gerdrude, die Wittwe Herbords von Spiesheim, 
der gen. Pfarrei 6 Malter Waizen jiahrlich zu entrichten hat, 
vor Schultheiss, Schéffen und dem weltlichen Gerichte zu 
Gymmensheim Verzicht zu leisten. (Das Siegel des obengen. 
Wernher, Pfarrers zu St. Ignaz, hingt zerbrochen an.) 


9° 
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1291 (1. Dez.). Nicolaus episcopus, seruus seruuorum 
dei. Dilectis in Christo filiabus abbatisse et conuentui 
monasterii s. Clare magunt., ordinis s. Clare, salutem et 
apostolicam benedictionem. Deuotionis uestre precibus in- 
clinati, presencium uobis concedimus, ut possessiones et alia 
bona mobilia et immobilia, que liberas personas sororum 
uestrarum ad monasterium nostrum, mundi relicta uanitate, 
conuolancium et professionem faciencium in eodem iure suc- 
cessionis uel alio iusto titulo, si remansissent in seculo con- 
tigissent et ipse potuissent aliis libere erogare, feudalibus 
duntaxat exceptis, ualeatis petere, recipere et retinere libere 
sine iuris preiudicio alieni, 

Dat. Rome apud s. Mariam maiorem, kal. decembris, 
pont, a, iv. 

(Vid. der Mainzer Richter vom Jahre 1306 +.) 


NM. 151. 


1292 (23. April). Priorissa, totusque conuentus moni- 
alium im celi corona, fratrum predicatorum, ville Hocheim, 
wormac. diocesis, et frater C., procurator earundem, notum 
esse volumus, quod Mergardis et Katherina, sorores ac begine 
ex auo imparum, de Mitra cognominate, omnia bona sua 
immobilia in villa Horgeheim terminisque eius sita, tam in 
agris campestribus, quam vineis, curiis atque pomeriis, in 
remissionem suorum peccaminum ac pro remedio animarum 
parentum et antecessorum suorum, collegio, donacione facta 
inter uiuos, contulerunt. Nos itaque predictis sororibus 
specialem graciam facere cupientes, nos et nostrum claust- 
rum prefatis sororibus in modum, qui sequitur, obligamus, 
quod quamdiu dicte sorores habitum nostre professionis non 
assumpserint, singulis annis inantea Ixy. maldra siliginis 
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adeo dapsilis et valentis, quod in nullo granario ciuitatis ad 
seruandum refutari valeat, inter natiuitatem et assumpcionem 
b, Marie eis presentabimus in Wormaciam, in quamcunque 
domum yoluerint, nostris laboribus, periculis et expensis, 
Sed si vna earum decesserit, xv. maldrorum numerus defal- 
catur, reliqua vero 1. maldra secunda soror, quamdiu uixe- 
rit, percipiet terminis supradictis; Insuper hoc adicimus, 
quod si predicta pensio debito tempore soluta non fuerit, 
sicat debet, omnium bonorum ab eis nobis collatorum in 
Horgeheim, que ipsis ex nunc pro subpignore constituimus, 
possessio et proprietas ad eas libere reuertatur. Si uero 
vna earum habitum nostre professionis assumperit, nos a 
medietate pensionis supradicte absoluimus, si ambe a tota 
pensione totaliter subleuatur. Si uero ambe awunculis 
earum, fratre H. et fratre P. predicatoribus, viuentibus obie- 
rint vel habitum nostre professionis assumpserint, nos ipsis 
awunculis pro vestibus vel aliis eorum necessitatibus tene- 
timur in x. maldris siliginis, quamdiu vixerint, annis sin- 
gilis vbicumque fuerint prouidere, ita, quod si vnus eorum 
decesserit , alter eorum, quoad uixerit, integrum numerum 
x. maldrorum percipiat supradictum. Preterea hanc eis 
graciam adicimus, vt pomerium et vineas, ab eis nobis col- 
latas, pleno jure possideant, quoad vixerint, et extra ordi- 
nem fuerint constitute. Insuper hoc eis promittimus, quod 
quicunque a nobis predicta bona coluerit vel possederit quo- 
quo modo, teneatur eis ad omnia seruicia, ad que eis colo- 
hus, in cuius manu bona inuenimus, tenebatur, et hec sunt, 
vinum de vineis ad torcular, de torculari ad ciuitatem, fruc- 
tus pomerii in Wormaciam fimum sufficiens ad vineas de- 
ducere, torcular liberam pro earum necessitatibus concedere 
ac vaccam per hyemem in sumptibus suis sine earum peri- 
culo annis singulis seruare. In cuius facti robur presentem 
literam sigillo nostri conuentus et prioris fratrum predica- 
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torum in Wormacia atque sigillo officialis curie worma- 
ciensis. prefatis sororibus dedimus commanitam. 


Dat. a. d. M.CC.LXXXXII, in die Georgii mart. 
(Die Siegel hüngen wohl erhalten an. Orig.* 


No. 152. 


1292 (16. Juli). Decanus, totumque capitulum ecclesie 
nuhusensis recognoscimus, quod Johannes Holderbaumer 
et sui coheredes, ciues wormacienses, census xii. librarum 
denariorum wormac. censualium, nobis cedentium singulis 
annis de columbario quondam C., patris eorum, molendino. 
agris et aliis attinentibus super fluuium Primma, vbi nunc 
sanctimoniales de ordine predicatorum domino famulantur, 
a nobis et ecclesia nostra juste empcionis titulo comparauit 
et propter hoc ipsum columbarium, molendinum cum omii- 
bus attinenciis, necnon pignora qualiacunque, siue sint in 
censibus, agris uel quibuscunque rebus, ipsos quoque here- 
des O. quondam Holderbaumer a solucione census _prefati 
dicimus liberos et solutos, protestamur tamen, quod adhuc 
i. libram denar. wormac. censualem super Jacobi Engel- 
mann curia in ciuitate wormacienst nobis singulis annis 
soluendam, reseruamus. 

Dat, a. d. M.CC.XCII, in crast, diuis. apost. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgerissen.) Orig. * 


No 153. 


1293 (23. Jan.), Judices wormaciensis. Tenore pre- 
sencium publice protestamur, priorissam et conuentum in 
Hymelcronen in villa Hochemm Gerlaco, filiastro sculteti et 
coniugibus de Petdrensheim xxii. iugera agri campestris et 
vinearum, sita in terminis ville Petdrensheim, quorum situs 
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infra scribitur, dictis conjugibus et eorum heredi seniori 
cuicunque dederint, post ipsorum obitum pro annua pensione, 
videlicet pro xx. maldris probate siliginis, concessisse in 
ciuitatem wormaciensem, ante domum quamcunque voluerint 
uel in cenobium ipsius conuentus, usque ad natiuitatem b. 
virginis annis singulis assignandis, dictorum coniugum uel 
heredum suorum vectura, laboribus et expensis. Mortuo 
eciam vno herede seu possessore bonorum huiusmodi, alter 
heres, cui predicti coniuges donauerint, infra mensem, quo 
mortuus est, idem venire debet ad predictum conuentum, 
se petendo, in bonis huiusmodi heredari, quod si obmiserint 
uel in aliquo premissorum neglientes fuerint, omne jus, quod 
habebant in bonis predictis, prefati coniuges uel eorum 
heredes dinoscentur penitus amisisse, item est adiectum, 
quod omnia bona premissa apud vnum heredem permaneant 
indiuisa. Situs autem jugerum predictorum talis est. Primo 
i. juger et dimidium vinearum in heppenheimer wege super 
Polin consulc. pueris Eberhardi de Westouen, item dimi- 
dium iuger in eadem gwanda, item i. juger in der altenahen, 
item i. iuger et dimidium in Husaggere, item ii. jugera in 
westerlange prope vineas ville Sulzen, item ii. jugera vinea- 
rum supra Wolpin, item dimidium inger super Nuhuser 
wege, item i. zueitel super abinheimer wege, item vii. quar- 
talia super Mergesteider velt, tendencia versus Petdrens- 
heimer velt, item ii, ingera et dimidium in Winkil, item i. 
iuger et dimidium super prato, item i. iuger iuxta criges- 
heimer wege apud Cunradum de Necherauwen, item i. iuger 
super Mers iuxta Mechinheimerum, item dimidium iuger 
iuxta Hamestader mulen, item ii. iugera vinearum super 
excessum montem, item dimidium iuger vinee ibidem consulc. 
Felkenere, item i. iuger in Mers consulc. Johanni pistori. 
Dat. et act. a, d. M.CO.XCIII, in die b. Emerenciane 

virg. et mart. 
(Das Siegel der Aussteller hängt zerbrochen an.) Orig. * 
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1293 (1. Mai). Consules et vniuersi ciues wormacin- 
ses constare volumus, quod constitutus in nostra presencia 
Jacobus Wipecule, noster conciuis, recognouit, se omne jus, 
quod habuit in curia uel super curia quondam Nycolai dicti 
Starke in vico s. Petri, ciuitatis nostre, sita, procuratoribus 
fratrum minorum domus wormaciensis, nomine dictorum 
fratrum, contulisse et renunciasse iuri, si quod habuit curia 
in eadem, saluo jure census, qui Dirolfo militi, nostro con- 
ciui, debetur de curia memorata, videlicet iii. librarum wor- 
mac. cum dimidia, quarum medietas festo b. Remigii, reli- 
qua medietas festo b. Georgii persoluetur. 

Actum sub magistro nostro Sigelone dicto Lewi a. d. 
M.CC.XCIII, vi. fer. prox. p. domin. q. c. cantate. 


(Das Siegel der Stadt Worms fehlt.) Orig.* 


M. 155. 


1293 (14. Mai). Judices wormacienses ad vniuersorum 
noticiam volumus peruenire, quod in nostra constitutus pre- 
sencia Jacobus Engelmanni, ciuis wormaciensis, confessus 
est, se, accedente consensu uxoris sue, vendidisse Wernhero 
dicto Muxhorn de Osthouen militi et suis heredibus omnia 
bona sua in terminis ville Osthouen et in ipsa villa sita, 
videlicet agros, prata et dimidiam curiam, ab omni censa 
libera, que ipsius Jacobi patris quondam erat, pro cxlviii. 
libris hallensium, pro quarum solucione predictus Wernherus 
vel sui heredes cum decedit, prefato Jacobo et suis heredi- 
bus assignabunt pensionis nomine, infra duo festa assump- 
cionis et natiuitatis b. virginis, xxxvii. maldra siliginis et ea 
presentabunt ante domum predicti Jacobi uel suorum here- 
dum, dictorum tamen Wern. vel suorum heredum vectura, 
laboribus et expensis. Et ut predicti Jacobus et sui here- 
des de huiusmodi pensione sint certi, predictus Wernherus 
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bona predicta ac iii. jugera vinearum sua propria in via 
Abenheim retro ecclesiam consulc. Petrus Fridegerus, ipsis — 
pro subpignore obligauit, predicta eciam bona apud unum 
ipsius Wern. heredem semper remanebunt indiuisa. Situs 
autem bonorum predictorum talis est, videlicet in campo 
stipularum, quarum dimidium jugerum in via, que ducit 
Abenherm consulcaneus Conradus Pullus, item vnum longum 
apud istos consule. Methildis super foro, item i. in semita 
clericorum juxta Fridericum , filium Hartlii , item alterum 
dimidium super vallem fontium consulc, domini de summo, 
item i. retro mullen super vallem fontium consulc. templarii, 
item i, anewender apud halcruce consulc. Meinhardus, item 
quartale modicum inferius in parte dicta osterlande consulc. 
Lampertus, item ii, jugera in parte osterlande, in quibus 
arbor stat, consulc, domini de swmmo, item vy. quartalia 
amcheinrephade consulc. domini s. Pauli, item i. under den 
richen ame heinrephade consulc. parrochia ville Osthouen, 
item ii. jugera super viam herlesheimer consulc. H. Stapphe na- 
herfelde, item i. amerutdalrewe consule. Lampertus, item 
alterum dimidium super rubenbuhel consule. Masung 
naheruelde, item i. under dychen consule. Herbordus Hasen- 
wel, item i. jn der langengewanden consulc. abbas de Horn- 
bach naheruelden, item i. vnden wingartden hinder mullen 
consule, templarit, item dimidium apud claustrum tendens 
sub arbores consulc. templari, item dimidium super montem 
geymesnappe consule. Fritzemannus Osthouer versus villam, 
item ii, super bertheimerwege tendencia in fundum consule. 
Volzo Wackirphil, item ii. apud viam prati consulc. domini 
de-summo, item i. super Heysteime consule. Wernherus 
Munzhorn, item ii. inderlangenwanden diuisos de quatuor 
consulc. templarii, item i. apud burgwege consulc. Nicolaus 
Cyppura, item iii. quartalia apud burgwege exterius domina 
dicta Hippele, filia quondam H. Richeri, item i. quartale 
sub vineis super hirneberge, consule. Lampertus, item dimi- 


138 1293. 


dium anewender bidenwazerbiszen consule. Cippo piscator, 
item alterum dimidium tendens per Wazerbizen consulc. 
Heilmannus Cippura, item iii. longiora de vi. diuisis na- 
hederbachwert consule, de s. Maria domini. de gradibus 
mogunt. cum prato, item primo duo verbera per Juzerwisen 
consule. domina Eberzonis in vico lane, quondam ciuis wor- 
maciensis, exterius, item vi. verbera per luzerwise tenden- 
cia super hofene consule, Rudegerus vffen werde naheruelde, 
item iii. verbera super erzesprize consulc. domina dicta 


Schangeszere. 

Dat. a. d. M.CC.XCIII, fer. v. a. fest. pentecostes 
prox. 

(Das Siegel der Aussteller hingt wohl erhalten an.) Orig. * 


M. 156. 

1293 (20. Juli), Notum sit omnibus, quod ego Er- 
winus dictus Leo, communicata manu ac ynanimi consenst 
puerorum meéorum vniuersorum, tam filiorum quam filiaram, 
resignaui et assignaui abbatisse et conuentui sanctimonialium 
in Engeltail duos mansos cum dimidio terre arabilis, sitos 
in Fuerbach, preterea me obligo, quod dictis religiosis dabo 
et assignabo infra octauas s. Martini nunc proxime venturi 
xii. marcas pecunie numerate et sic lites et controuersie 
inter nos habite sunt sopite. Testes: frater Gerhardus 
dictus Weyso, Ernestus, plebanus in Beldersheim, Wyke- 
nandus, plebanus in Steyenfort et: Bertoldus, vice plebauus 
in monte Nuhem et a. gq. pl. *) 

Act. et dat. a. d. M.CC.XCHI, kal. augusi:. 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


*) 1308 (1. Juni.) beurkunden Abt Heinrich und Bruder 
Wilhelm, Minch des Klosters Arnsburg, sowie Hartmann 
von Buches und Wygand, Herrn Hyrdens Sohn, Ritter, die 
Beilegung des Streites zwischen obengen. Kloster Pngelthal 
and Hrwin Low, wegen 82 Achtel jihrlicher Korngiilte in 
dem Dorte Fauerbach. : (Daselbst.) 
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1293 (1. Aug.). Nos Adolffus, dei gracia Romanorum 
rex semper augustus. Ad vniuersorum noticiam presencium 
tenore deducimus, quod nos graciam factam honeste matrone 
Jutte, relicte quondam Johannis de inferiori Erlebach, et 
filiabus suis Odilie et Mechtildi, per inclitum quondam Ru- 
dolfum, Romanorum regem, nostrum antecessorem, in con- 
cessione et donacione bonorum suorum in Cloppheym, vide- 
licet curia et vno manso, que bona dictus Johannes, pater 
predictarum Odilie et Mechtildis, ab imperio tenuit in feo- 
dum, gratam habentes et ratam, ipsam innouamus et sicut 
rite facta fore dinoscitur , presencium testimonio, confir- 
mamus, 

Dat. Fredeberg, kal. augusti, ind. vi. a. d. M.CC.XCIII, 
regni vero nostri a, ii. 

(Lindbeimer Copialbuch.) 


M 158. 


1294, Nos Wernherus miles et Hermannus, fratres 
germani de Hoynvels, recognoscimus, quod domina Hilde- 
gardis abbatissa, totusque conuentus de orto b. virginis ex- 
tra muros wormacienses, cc. libras hallensium bonorum et 
legalium de bonis in Guntheim, que erant Dyzonis, quon- 
dam militis de Bopardia, nobis plenarie persoluerunt. 


Dat. a, d. M.CC.XCIV. 
(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) Orig. * 


M 159. 


1294 (26. Feb.). Nos Gotfridus miles dictus Procschilt 
recognoscimus , quod quedam bona in villa Gridele et in 
terminis ipsius sita, dicta de Wickenstad, que ante annos 
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triginta, habito consensu pariter et assensu quondam Adel- 
heidis, vxoris nostre, felicis memorie, fratribus domus s. 
Johannis in Wizzele contuleramus libere propter deum, ita 
sane, vt in eiusdem bonis nichil juris nobis preter id, quod 
lipgedinge nuncupatur wigariter, remaneret, nunc, vt nobis 
fauorem et amiciciam dictorum fratrum efficacius procure- 
mus, jam dicti juris beneficium nobis actenus reseruatum, 
innouantes donacionem iam dudum habitam in manus ipso- 
rum fratrum, pro remedio et salute anime proprie et Adel- 
heidis predicte, resignauimus et libere propter deum. Nos 
vero frater Craftho dictus de Beldersheim, commendator 
predicte domus, attendentes predicti militis deuocionis affec- 
tum, domui nostre exhibitum, de consensu confratrum nos- 
trorum, dicto militi xii, maldra siliginis, minzenbergensis 
mensure, Vi, solidos denariorum leuium , v. pullos, iii, mar- 
cha lignorum et ii. jugera pratorum mediocria cum vi. mal- 
dris tritici, predicte mensure, in Gridele vel in Minzenberg 
annis singulis, quamdiu vixerit, dare et presentare promisi- 
mus, nostris laboribus et expensis, Postquam vero dictus 
miles de medio sublatus fuerit, Heinrico, filio suo seniori, 
iii. jugera agrorum de predictis bonis nobis collatis, juxta 
viam Budzesbach sita, assignabimus, quamdiu vixerit, possi- 
denda, sed ipso mortuo, dicta iii. iugera, exclusis omnibus 
suis heredibus uel coheredibus, ad dictam domum nostram 
libere reuertentur, ad cautelam parcium predictis apponi 
decreuimus, quod, si predictus Gotfridus miles ante diem 
s. Jacobi decesserit, dicta domus nostra a pensione predicta 
est libera et soluta, prosequentes nichilominus dictum Hein- 
ricum cum fratribus et sororibus suis gracia speciali, vide- 
licet quod post obitum dicti militis, dictam pensionem quan- 
tum ad primum annum subsequentem et non amplius inte- 
graliter possidebit. Igitur vt hec rata permaneant, nos fra- 
ter Craftho predictus, Conradus dictus Colbendensel et 
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Wernherus dictus Colbendensel nostra sigilla presentibus 
duximus apponenda. 

Dat. a. d. M.CC.XCIV, fer. vi. a. domin. Esto mihi, 
coram his testibus: Crapthone de Beldersheim, Johanne de 
Beldersheem , Friderico de Beldershem, Dylemanno de 
Beldershetm, militibus et aliis fidedignis. 


(Das Siegel des oben genannten Comthurs Craft von Bellersheim ist 
abgerissen, die beiden andern Siegel hingen sehr beschiidigt an.) 
Orig. 


NM. 160. 


1294 (6. Juni). Nos frater Ger. dictus abbas et con- 
uentus monasterii in Otterburg ad vniuersorum cupimus no- 
ticiam deuenire, quod ob specialem dilectionem, quam Viri- 
cus et Frideburgis, coniuges de Bechtheim, ad nos et nos- 
trum monasterium habere dinoscuntur, recipimus ipsos in 
communionem omnium bonorum spiritualium, que apud nos 
perpetuo fient in missis, vigiliis et omnibus in vita ipsorum 
pariter et in morte. Recognoscimus quoque nos predicto 
Virico et Frideburgi vendidisse v. quartalia vinearum ad 
tempora vite sue, ita, vt ipsis defunctis, ad coquinam nos- 
tram libere deuoluantur, pro dicti Vngelutte bone memorie, 
qui nobis easdem vineas contulit pro anime remedio et 
salute. 

Dat. a. d. M.CC.XCIIII, in festo penthecostes. 


(Das Siegel der Aussteller hingt sehr beschidigt an.) Orig. * 


M 161. 


1294 (13. Dez.). Judices wormacienses constare volu- 
Mus yniuersis, priorissam et conuentum sororum, ordinis 
fratrum predicatorum, in celi corona in villa Hocheim, wor- 
mac. dyocesis, integraliter persoluisse libram hallensium an- 
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nui census pro xi. libris hallensium super curia et orto, 
sitis in villa Bermersheom, qui fuerunt Reperti, militis in 
Dalsheim, et eandem libram hallensium predicto conuentui 
in festo b. Martini ante solis occasum a predicto Ruperto 
annis singulis presentandam. 


Dat. a. d. M.CC.XCIV, in die b. Lucie virginis. 
(Das Siegel der Aussteller hiingt wohl erhalten an.) Orig.* 


NM. 162. 


1295. Ego Conradus miles de Buches, in Berstaid 
existens, Noscant omnes, quod ego sanctimonialibus in walle 
angclorum bona in Oberdorff prope Nydehe sita, que pater 
meus in extremis laborans, zelo diuino inflammatus, pro re- 
medio anime sue, nec non et predilecte matris mee, predicto 
contulerat conuentui, resignaui, ut ex memoratis bonis mar- 
cam ynam census annualis tamdiu percipiant, quoadusque 
alia eis conueniencia bona in Wederebia comparauero et 
legauero, annuatim marcam vnam soluencia, que jure per- 
petuo absque omni contradictione valeant possidere, eisque 
roboratis litteris et testibus legittime resignauero. 


Dat. et act. a. d, M.CC.XCV. 


(Gesiegelt hat der Aussteller und Ritter Hartwin von Buches, 
sein Anverwandter.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


No. 163. 


1295 (6. April), Nos Eberhardus camerarius, Hein- 
ricus scultetus, Salmannus, Jacobus, Ludowicus et Johan- 
nes, judices seculares moguntini, constare cupimus, quod 
cum a, d, M.CC.LXXXXV, fer. iv. prox. p. fest pasche, in 
curia archiepiscopi moguntini, in loco solito, judicio rei 
publice presideremus, abbatissa et conuentus sanctimonialium 
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monasterii ordinis b. Clare in Moguntia per fratrem Fyi- 
dericum, conuersum, sindicum earundem, super censu annuo 
xvili. solidorum denariorum colon. in curia zum horcheymere, 
item super censu annuo xy. solidorum denariorum colon, in 
tribus domibus sitis in curia comitis, item super domo Lil- 
genberg et area retro domum contigua, de qua domo i. 
marca denar. colon. Petro dicto Schurere pro censu annuo 
soluitur, duobus bannis coram nobis primitus rite conquisi- 
tis, tercium bannum a nobis per confirmaciones nostras ju- 
diciarias ipsis super eo traditas, presentibus Karulo et 
Nicolao dicto de Piro, scabinis, necnon Voltzone burggrauio 
ac Cunrado dicto Crevenberg, Kunone, Nicolao dicto Mazen- 
rische, Godefrido dicto Vellewagen, Cristiano, Cunrado 
dicto Firling, Hertwico et Heinrico de Altzegia, budellis 
moguntinis, conquisiuerunt, prout Moguntie consuetudinis est 
et juris. 

A. d. M.CC,LXXXXY, fer. iv. supradicta. 

(Die Siegel der Aussteller hingen wohl erhalten an.) Orig. + 


No. 164. 


1295 (26. Juni). Nos Sygelode Wathenheim miles et 
Yda, coniuges, Wormacie residentes, constare volumus, nos 
teneri singulis annis dare priorisse et conuentui sanctimoni- 
alium in Hymelcronen, iuxta villam Hocheim, wormac. dyo- 
cesis, xx. maldra siliginis annue pensionis, ita, quod ipsam 
pensionem omni anno ipsis usque ad festum b. Remigii in 
cinitate wormaciensi, ante domum quamcunque voluerint, uel 
ante cenobium ipsorum in Hocheim, presentabimus, nostris 
vecturis , laboribus et expensis, pro qua pensione dictis 
Priorisse et conuentui pro subpignore dedimus et obligaui- 
mas columbarium nostrum, lacus, piscinas cum omnibus 
attinenciis eorundem, prout in villa Hocheim sunt sita, et 
medietatem bonorum illorum, quorum medietas predicto ce- 
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det conuentui post obitum mei Sigelonis, que tamen bona 
extra muros wormacienses sunt sita, me uero Sigelone mor- 
tuo, mei heredes per medietatem huiusmodi bonorum ad 
dictum conuentum deuolutam ab octo maldris siliginis, in 
dicta pensione defalcandis, totaliter absoluuntur. Reliqua 
uero xii. maldra siliginis remanebunt super alia medietate 
bonorum tamdiu designata, quousque a nobis uel a nostris 
heredibus ‘absoluta fuerint uel reempta, Preterea nos con- 
iuges ac nostri heredes, quandocunque nobis expedire vide- 
bitur, duobus temporibus uel vno tempore, reemendi uel re- 
dimendi quodlibet predictorum xii. maldrorum, pro iv. libris 
hallensium, a prefatis priorissa et conuentu habebimus libe- 
ram potestatem, et hanc reempcionem quocunque annorum 
ante festum purificacionis b. virginis non fecerimus nec 
compleuerimus, extunc in messe proxima subsequente ad in- 
tegralem solucionem prenotate pensionis sepedicto conuentui 
erimus obligati. 


Dat. a. d. M.CCO.XCV, in die b. Johannis et Pauli 
mart. 


(Das Siegel des Ausstellers hiingt wohl erhalten an.) Orig. * 


No. 165. 


1295 (21. Aug.). Judices wormacienses recognoscimus, 
quod in nostra constitutus presencia a. d. M.CC.XCV, die 
domin, a. Bartholomei prox., Heinricus dictus Ferevel, 
ciuis wormaciensis , confessus est in figura judicii publice, 
se vendidisse ii. jornales vinearum Jacobo Engelmanmi, citi 
wormaciensi, sitis in terminis ville Westhouen, vnum vide- 
licet loco dicto Wolfesborne contiguum, J. Engelmanne pre- 
dicto et alium in loco dicto stheingrube qxtra nouam viam 
versus Algeiam, pro xxii. libris hallensium, quam pecupiam 
idem Ja. dicto Fereuel soluere promisit, postquam dictos 
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jornales ipsi resignauerit in judicio Westhouen libere et ab- 
solute. 


Actum anno domini et die predictis, presentibus dis- 
eretis viris Johanne Engilmanmi, fratre Ja. predicti, Dynone 
dicto Rustheim, ciuibus wormaciensibus et a. q. pl. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgerissen.) Orig.* 


Na 166. 


1295 (2. Sept.). Judices wormacienses publice protes- 
tamur, quod priorissa et conuentus sororum ordinis predi- 
catorum in celi corona, in villa Hocheim, tenentur Mar- 
garete dicte de Mitra x. maldra siliginis annuatim de bonis 
in Horgeheim sitis, iuxta Wormaciam, que Mergardis et 
Katherina, filie Kuze, bone memorie, quondam de Mitra, 
suo conuentui contulerunt, a nunc incipiendo ante quamcum- 
que domum Wormacie voluerit, infra assumpcionem et na- 
tinitatem b. virginis fideliter assignare, ut ipsa de illis x. 
maldris suis germanis, Heinrico et Petro, fratribus ordinis 
predicatorum, in necessariis prouideat indumentis, ita dun- 
taxat, ut si vnus predictorum fratrum moritur, a medietate 
x. maldrorum soluendorum, prefatus conuentus absoluetur, 
post mortem vero amborum, a x. maldris predictis ex inte- 
gro absoluetur. Profitemur similiter, quod predictus con- 
uentus tenetur eidem Margarete et suis heredibus, post 
mortem dictaram Mer. et K. vel post introitum earum in 
religionem, xxx. libras hallensium assignare, et respectum 
earundem predicti priorissa et conuentus habebunt super 
domo predictarum Mer. et Ka., sita in Wormacia versus 
cimiterium fratram predicatorum et super omnibus bonis 
suis, Et nos Mergardis et Katerina supradicte renuncia- 
mus Omni actioni seu debito, quod nobis dictos fratres H. 
et P., auunculos nostros, seu eciam materteram nostram 
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Margaretam et suos heredes competere videbatur. Et nos 
fratres H. et P. ac soror nostra Margareta et sui heredes 
renunciamus omni juri siue actioni, que nobis contra dictas 
cognatas nostras M. et K. competere videbatur. Testes 
sunt: frater Hermannus prior domus wormaciensis, ordinis 
predicatorum, Wernherus Amella, Heylmannus Jude, 
Conradus Dymari, ciues et consules wormacienses, cum 
ceteris fidedignis, 
Dat. a. d. M.CC.XCY, in crastino Egidii. 


(Das Siegel der Aussteller hingt wohl erhalten an.) Orig.* 


M 167. 


1296 (20. Nov.). Judices s. moguntine sedis recognos- 
cimus, quod magistris Heinrico de Alecia, Dudone in walk- 
mulen, carpentariis et Dilemanno de Confluencia lapicida, 
in nostra presencia constitutis, quilibet eorundem singulis 
annis in festo b. Martini episcopi hyemalis vnum fertonem 
denariorum colon, et terciam- partem vnius libre cere, ac 
deinde in proximo festo b. Walpurgis vnum fertonem denar. 
colon., in quibits abbatisse et conuentui sanctimonialium 
veteris celle in Maguntia de dimidio jurnali vinearum sito 
iuxta capellam s. Brigide in Maguntia recognoscunt, cen- 
sus nomine se teneri, promittunt eisdem soluere expedite. 

Act. a. d. M.CC.XCVI, xii. kal. decembris. 


(Das Siegel der Aussteller hingt sehr beschidigt an.) Orig.7 


M 168. 


1296 (27. Dez.). E., dei gracia custos ecclesie magur- 
tine scolastico ecclesie s. Stephani, necnon scolastico 5. 
Marie ad gradus in Maguncia sincere dilecionis affectum. 
Cum ecclesia parrochialis s. Ignatii Maguncie ex obitt 
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Wernheri, quondam pastoris ibidem, nobis vacet, cuius jus 
patronatus ad nos pertinere dinoscitur, nos Gotfrido de 
Osthouen, canonico ecclesie s. Stephani Maguncie, eandem 
ecelesiam contulimus et inuestiuimus ipsum de ecclesia eadem 
et inuestimus literas per presentes, rogantes vestram hones- 
tatem, quatinus ipsum in corporalem possessionem inducatis 
et inductum defendatis. 


Dat. a. d. M.CC.LXXXXVI, in die s, Johannis evang. 
(Das Siegel des Ausstellers hiingt beschiidigt an.) Orig.*** 


NM. 169. 


1297. Vniuersis presencium inspectoribus conuentus 
fratram ménorum in Maguncia et conuentus sororum ordi- 
nis s. Clare ibidem cupimus fore notum, quod Henricus, 
procurator noster, nomine et consensu nostro, renunciat omni 
juri, quod habemus in bonis in Flersheym, tam in agris, 
q@am in vineis, nobis ex morte Eberhardi bone memorie, 
ciuis moguntini, dicti ad vicem, nomine testamenti relictis, 
et ea cum omni jure suo sororibus s. Clare predictis con- 
fert et resignat. Nos vero sorores antedicte confitemur, 
quod nos in huius collacionis recompensam renunciamus omni 
juri, quod nobis competit in bonis omnibus in Nordenstat, 
nobis ex eiusdem Eberhardi morte relictis, et ea jam dictis 
fratribus conferimus, insuper dicta bona in Nordenstat sine 
nostris dampnis et expensis procurabimus excoli. 


Act. et dat. a. d. M.CC.XCVII. 


(Das Siegel der Minoriten ist abgerissen, das des Claraklosters 
hiingt wohl erhalten an.) Orig. ¢ 


Na £30. 
1297. Vniuersis pateat, quod nos Frwinus junior dic- 
tus Cranich miles, et Lukardis dictus de Dieppurg, coniu- 
10* 
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ges, in remedium animarum nostrarum et progenitorum nos- 
trorum, jus patronatus ecclesie parrochialis in Rodenbach 
cum omni jure, quo ad nos dinoscitur pertinere ex causa 
donacionis inter vivos, abbatisse et conuentui sanctimonialium 
cenobii in Engeltail siti infra terminos ecclesie supradicte 
dedimus et donauimus.*) 

Act. et dat. in castro Friedeberg, a. d. M.CC.XCVII. 


(Gesiegelt haben die Burgmannen in Friedberg.) 
(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


No 1791. 
1297 (20. Jan.). Burkardus, dei gracia medeburgen- 


sis archiepiscopus etc. yniuersis Christi fidelibus salutem et sin- 
ceram in domino karitatem. Cum dilecti in Christo pre- 
positus, decanus et capitulum ecclesie s. Marie ad gradus, 
moguntina in ciuitate, ipsam ecclesiam opere sumptuoso pro- 
ponent honorifice edificare et ampliare, nec ipsis ad hoc 
proprie facultates suppetant, nisi Christi fidelium subuen- 
cionibus talem structuram ualeant consummare, yniuersitatem 
uestram monemus, rogamus etexhortamur in domino, vobis 


*) 1297 (Maguncie, 19. Miirz.) bestitigt Erzbischof Ger- 
hard von Mainz dem Closter Engelthal den Kirchsatz und 
die Pastorie der Kirche zu Rodenbach. (Copialbuch.) 

1808 (Maguncie, 18. April) Gleiche Bestiitigang des Dekans 
Otto und der Kirche zu Mainz. (Desgleichen.) 

1817 (13. April). Conrad von Heusenstamm, Singer der 
Marienkirche zu den Greden in Mainz, in Verhinderung 
des Probstes Rudolf, investirt, auf Bitten des Closters Engel- 
thal, nach dem Tode Heinrichs gen. Vrouhz, Pfarrers der 
Parochialkirche in Rodenbach, den Erzpriester Johannes in 
Rostorf. (Desgleichen.) . 

1381 (Frankfurt 28. April.) Best&tigung des Cardinals 
Pileus tiber den Kirchsatz und die Pastorie zu Rodenbach 
fiir das Closter Engelthal. 


* 


(Desgleichen-) 


1297, 149 


in remissionem peccaminum uestrorum nichilominus iniun- 
gentes, quatenus de bonis, a deo vobis collatis, pias elemo- 
sinas et grata caritatis subsidia ad tam pium opus largiter 
erogetis, ut per hec et alia bona, que domino inspirante 
feceritis, ad eterne possitis felicitatis gaudia pernenire. Nos 
uero omnipotentis dei misericordia et b. Petri et Pauli 
apostolorum eius auctoritate confisi, omnibus were peniten- 
tibus et confessis, qui ad structuram predicte ecclesie manus 
porrexerint adiutrices, xl. dierum indulgenciam de iniunc- 
tis sibi penitenciis, dummodo loci dyocesani ad id consensus 
accesserit, annis singulis misericorditer relaxamus. 


Dat. Moguncie, a. d. M.CC.XCVII, xiii, kal. februarii. 
(Das Siegel ist abgerissen.) Orig. ** 


No. 19%. 


1297 (1. Feb.). Ego Heinricus miles de Gridele dic- 
tus Schone recognosco, quod curiam méam cum omnibus 
attinenciis suis sitam in Gridele, secundum formam prime 
littere, domui hospitalis s. Johannis in Wreelle absolute 
resignaui et eandem a predicto domo pro ii. talentis cere, 
annuatim in festo s. Martini soluendis, recepi, diebus vite 
mee possidendam, me autem de medio sublato, ipsa bona 
ad prefatam domum nomine testamenti libere reuertuntur, 
Si uero censum prenominatum termino supradicto non per- 
soluero, fratres memorate domus bona sepedicta sibi assu- 
ment, inde fructuum michi dimidietatem reddituri. Huius 
rei testes sunt: Wernherus de Mushenheim, Eberuuinus 
de Colnhusen, Gotfridus Broschilt, Giselbertus Rufus, 
Wigandus Broshilt, milites, Arnoldus plebanus de Gridele, 
Wernherus Shone, Conradus Shotten son, Conradus de 
Mushenheim, Herolt de Busbach, Johannes Rodhe, Gernant 
Hunt de Gridele, Borchart Sac et vniuersi parochiales in 
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Gridele. Preterea ad huius rei geste euidentiam maiorem 
sigillis strenuorum militum Eberwint Leonis, Wernher: 
Gropen presentem paginam duximus muniendam. . 
Acta sunt hee in Gridele, in die Vincentii.. Datum 
autem in Wizele a. d. M.CC.LXXXXVII, kal. februarii. 


(Die Siegel sind abgerissen.) Orig. 


No. 193. 


1297 (1. Feb.). Judices wormacienses constare cupi- 
mus, quod priorissa et conuentus sororum ordinis predica- 
torum in celi corona in villa Hocheim, wormac. dyocesis, 
ab Anshelmo dicto Blerring et Kunigundi, coniugibus in 
Dititheim, \xxxi. jugera agri campestris quam vinearum. 
sita in terminis ville Dytilsheim, et curiam, que fuit cuius- 
dam militis dicti Winters, quorum situs infra scribitur, pro 
cc. libris hallensium comparauerunt. Que lxxxi. jugera ¢t 
curiam predicti priorissa et conuentus ipsis coningibus et 
vni tantum eorum heredi cuicunque post ipsorum obitum 
dedierint per vnum annum et sic deinceps, quamdiu rite et 
iuste fecerint, eisdem dominabus in soluendo concesserunt, 
pro annua pensione, videlicet pro |. maldris siliginis, infra 
assumpcionem et natiuitatem b. virginis in cenobium dict 
conuentus annis singulis assignandis. Mortuo eciam vyn0 
herede seu possessore bonorum huiusmodi, alter heres, qui 
substitutus faerit, infra spacium duorum mensium, quo mor- 
tuus est, idem venire debet cnm bono testimonio proboram 
virorum, se petendo, eorundem bonorum substitai in heredem. 
Est eciam adiectum, quod sepedicti coniuges yel eorum he- 
redes omni anno iii, iugera stercorare tenebuntur, Item es 
appositum, quod omnia bona premissa apud vnum heredem 
permaneéant indiuisa. 


Dat. a, d. M.CC.XCVII, in vig. purif. b, Marie virg. 
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Situs autem jugerum predictorum talis est, Primo ii. 
ingera et dimidium prope Reime, item superius ii. iugera 
prope Reime, item iterum superius viii. iugera et dimidium 
iuxta dictum Grime, item iterum superius ii, iugera iuxta 
Blerringum, item iterum superius iii. ingera iuxta Sybe- 
donem, item superius ii. iugera iuxta Ingebrandum, item 
superius ii. iugera iuxta caluum, item i. iuger super monte, 
item dimidium iuger iuxta Gerlacum, item i. iuger an Oppen- 
heimer wege, item vii, iugera iuxta Anshelmum, item ii, 
jugera iuxta Strubonem, item in alio campo iuxta Valven- 
burnen, item retro i. iuger iuxta Monkeshornum, item retro 
ii. jugera prope Firidericum de Heseloch, item vy. quartalia 
vinearum apud dominas de /timelgarten, item duale super 
Haugerberge apud dominam de Armersheim, item in mvch- 
houen duale, item iii. iugera apud Hartungum an eitwisen, 
item ii. iugera apud Reinbodonem, item ii. iugera apud H. de 
Albechein, item i. iuger in munchoven, item i. duale an 
holwege, item i. iuger apud Igemen in swapdal, item ix. 
quartalia in Walbvrnen apud Igemenen, item i. iuger apud 
Wigandum, item i. iuger vinee, quod fuit hendere. 


(Das Siegel der Aussteller hiingt wohl erhalten an.) Orig. * 


NM. 174. 

1297 (13. Mai). Nos Cunradus decanus, totumque ca- 
pitulum ecclesie s. Marie ad gradus moguntine recognos- 
cimus, quod nos Cunrado dicto de Frankenfurt , vicario 
ecclesie moguntine, et Hildegundi et Adelheidi, sororibus 
suis, domum etaream ad dictam nostram ecclesiam pertinen- 
tes, sitas Moguneie, in loco, qui dicitur wlgariter uffer swin- 
miste, apud capellam s. Georgit, vendidimus pro certa pe- 
cunie quantitate ad tempora vite sue, post obitum vero dic- 
forum emptorum ipsorum et parentum suorum, semel in 
anno sub vna conclusione, septimum diem cum missis et vi- 


152 1297. 


giliis more solito peragemus et census, qui de dicta domo 
et area poterit prouenire, prensenciarum nomine eodem die 
pro salute animarum predictarum debet distribui inter 
presentes. 

Act. Mogunecie, a. d. M.CC.XCVII, iii. idus maii. 

Item post obitum trium personarum predictarum, pre- 
dicta domus et area cum omnibus pertinenciis suis ad nostram 
ecclesiam supradictam libere reuertentur, censu ad presen- 
cias, sicut prescribitur, deputando. Actum ut supra. 


(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig. ** 


‘No 175. 


1297 (18. Juli). Nos Erwinus dictus Cranch, Floretha, 
nostra contectalis, et Erwinus, noster filius, milites, recog- 
noscimus, quod bona quedam, in villa et in campis ville 
Nuweheim sita, Jungoni dicto de Lymburc, ciui vrideber- 
gensi, vendidimus, requisito super hoc ‘consensu domini Got- 
hevridi, abbatis in Selginstad et sui conuentus, a quo abbate 
eadem bona iure tenuimus feodali. Et ne iuri ipsius ecclesie 
in Selginstad in hac vendicione videamur derogasse et pre- 
iudicium aliquod generasse, cuius ecclesie indempnitatibus et 
vtilitatibus tenemur intendere racione homaii, quantum pos- 
sumus et valemus, in reconpensam bonorum venditorum 
curiam nostram in Phafinwisenbach, que wlgariter vronehof 
nuncupatur, cum suis pertinenciis ipsi abbati perdicte ec- 
clesie, qui pro tempore fuerit, et suo conuentai resignamns 
et curie ecclesie sue in Nuwehewm ad omne ius faciendum 
assignamus, quo ad candem curiam bona predicto Jungoni 
vendita spectare videbantur. 


Testes: Fridericus prior, Theodericus cellerarius, sacer- 
dotes, domini et monachi in Selginstad, Eberhardus de 
Nuweheim, Cunradus dictus de Clein, Withekindus de 
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Haschinstein, milites, Cunradus dictus de Dorueldin cleri- 
cus et Petrus dictus Schonekint et a. q. pil. 
Dat. a. d. M.CC.XCVII, xv. kal. augusti. 


(Das Siegel der Burgm&nner in Friedberg, sowie das des Ausstellers 
hiingen beschiidigt an.) Orig- 


No. 196. 


1297 (18. Oct.). Nos Viricus de Falkenstein, dominus 
in Minzenberg, imperialis aule camerarius, confitemur, quod 
mediante consensu nostro, Wigandus miles dictus Brashilt 
curiam in villa Gridel sitam, apud flumen Wedere dictum 
ibidem, quam dictus Wig. a nobis sub feodi forma possedit, 
commendatori et fratribus milicie domus in Wizela, ordinis 
hospitalis s. Johannis Jerusal., uendidit proprie ac solute 
a nobis. Dictus uero Wig. curiam suam sitam in villa eadem 
prope theatrum in manus nostras in recompensacionem sub 
forma, qua antedictam possedit curiam, contulit nobis quam 
lobis resignatam sepedicto Wig, et suis heredibus titulo 
feodi concessimus a nobis ac nostris heredibus possidendam. 

Dat. a. d. M.CC.XOVII, Luce ewang. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig. 


No 1799. 

1298 (21. Mirz). Judices wormacienses recognoscimus, 
quod Cuno de Westhouen miles et Agnes sua legitima pub- 
lice sunt professi, se vendidisse Jacobo Engelmanni et 
Lieben sue legitime , coniugibus, ciuibus wormaciensibus, 
super jugeribus suis in Westhouen sitis, quorum situs sub- 
scriptus est, xxv. maldrorum siliginis perpetui redditus, in 
ciuitatem wormaciensem, ante quamcunque domum voluerint, 
infra assumpcionem et natiuitatem b. virginis singulis annis 
presentandos, hac tamen adiecta condicione, quod si dicti 
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coniuges in spacio quatuor annorum subsequencium dicto 
Ja. et L. xxv. maldrorum annue pensionis redditus in loco 
certo et securo a Reno dimidium miliare et in Rure infra 
duo miliaria ex ista parte Reni designauerint, vbi dicti Ja. 
et J. duxerint acceptandum, tune bona in Westhouen erunt 
libera et soluta, quod si rennuerint, tune dicti C. et Ag. in 
sacris quatuor diebus natalibus, proximas messes nunc fata- 
ras sequentes, c. libras hallens. dabunt et a pensione huias- 
modi erunt absolati. Situs eciam bonorum talis est: v. 
ingera super Ottindale, item ii. iugera in mettinheymericege, 
item iii. iugera im holzwege , item i. iuger apud marcam 
Onsheim, item i. iuger super ysenburne, item ii. iugera in 
cellerwege , item iis iugera super hauge, item i. iuger in 
Liningerwege, item ix. quartalia in osthouerwege, item ii. 
ingera super hohengewanden. 
Act. et dat. a. d. M.CC.LXXXXVIII, fer. vi. p. domin. 
letare prox. 
(Das Siegel der Aussteller hangt wohl erhalten an.) Orig.* 


No. 178. 


1298 (13. April). Emecho, dei gracia wormaciensis 
episcopus. Uniuersis fidelibus presentem litteram inspec- 
turis in auctore salutis eternam salutem. Quum ete. hinc 
est, quod dilecta nobis Agnes comitissa, relicta quondam 
Ottonis, comitis de Nassauwen, nostra fidelis consanguinea. 
vna cum filiis suis, pro remedio animaram suarum et paren- 
tum suorum, claustrum, id est ecclesiam cum officinis at- 
tinentibus et cimiterio in ipsorum villa Ahbinkeim, quod feo- 
do hereditario ab honorabili principe abbate de Voldin pos- 
sident perpetuo, in honorem domini nostri Jehsu Christi et 
gloriose uirginis Marie construere intenderunt, in quo sane- 
timoniales sub habitu monastico domino famulantes collo- 
carent, cuius concepti tam felicis exequutioni auidius inhia- 
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bant, verum, quod nulli edificare ecclesiam sine consensu 
episcopi Ciuitatis sue licet, nec missarum possint, nisi ubi 
ipse permiserit, uel in locis, ab ipso sacratis, sollempnia ce- 
lebrari, predicta domina Agnes, comitissa, ad nostram pre- 
senclam ueniens, a nostra paternitate, tam ex parte sui, 
quam ex parte filiorum suorum, humiliter postulauit, ut ad 
confirmandum ipsorum intentionis propositum tam lauda- 
bilem, nostrum assensum apponere dignaremur, Nos vero, 
intuentes, quod nemini tam pium opus displicere debet, an- 
nuimus mente libenti et libera uotis suis, ita tamen, quod 
ecclesia parrochialis ipsius ville non fraudetur in aliquo suo 
iure, quia ipsam in iuribus suis indempnem in omnibus uo- 
lumus permanere, concedentes ipsis, ut in loco pretaxato 
ecclesiam, cimiterium, sepulturas, oblationes et officinas per 
omnia, prout claustralibus expediens est, edificare ualeant 
licite et missarum sollempnia in ecclesia uel oratorio, quod 
ibidem construxcrint , quoadusque dedicata fuerit ipsis, ce- 
lebrari in tabula consecrata, quia predicta domina Agnes, 
comitissa de Nassauwen, a nobis ex parte dominarum peti- 
uit regulam b. Benedicti et habitum b. Bernhardi et quod 
ipsas in spiritualibus committeremus reuerendo viro abbati 
cysterciensi votis acquieuimus eorundem, yolentes, ut secun- 
dum regulam b. Benedicti viuant, habitumque suprascriptum 
teneant, quem nunc habent et abbas cysterciensis, qui tunc 
pro tempore fuerit, uel quemcunque ipse ad hoc direxerit, 
in spiritualibus ipsis presit, confessionesque earundem et 
totius familie ipsarum recipere teneatur. In cuius rei testi- 
monium presentem literam nostro sygillo vna cum sygillo 
cognati nostri, nobilis viri Heimrici de Dona, prepositi 
maioris ecclesie, dedimus communitam. Et nos Heinricus 
de Dona, prepositus et prepositus ecclesie s. Pauli, loci 
predicti archydyaconus, ad instanciam prefate domine Agnetis, 
consanguinee nostre, et filiorum suorum consensum nostrum 
predictis omnibus adhibemus, 
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Dat, et act. a. d. M.CC.LXXXXVIII, dominice quasi- 


modo. . 
(Die Siegel sind abgefallen.) Orig. * 


Na 179. 


1298 (5. Juni). Nos Johannes miles dictus de Randeke 
recognoscimus, quod sculthetus et vniuersi consules in Oppen- 
heim controversiam, que inter abbatem et conuentum in 
Otterburg ex vna, et Heylemannum Zimmerer, Conradum 
Bronknappe, Gerlacum de Vlersheim et eorum complices 
ex parte altera, super bonis sitis in villis Gundramesheim 
et Onesheim, vertebatur, ad inuestigandam veritatem et jus 
vtriusque partis et ecandem controuersiam seu litem deciden- 
dam, de consensu earundem parcium, nobis in potestate 
plenaria commississent, nos a partibus hincinde productis 
testibus auditis et examinatis diligenter, yna cum domino 
Ebberhardo, comite de Katzenellenbogen, et consulibus vni- 
‘ uersis in Oppenheim predictis et aliis quampluribus ‘fidedig- 
nis, diligenter perspectis, de quorum consilio et consensu 
vnanimi diffinitiue sentenciando, pronunciamus Heylemannum 
Zimmerer, Conradum Brenknappe, Gerlacum de Vilersheim 
.et in ea parte complices in bonis, de quibus est lis, in villis 
Gondramesheim et Onesheim sitis, que quondam fuerunt 
Agnetis begine, relicte quondam Baldemari bone memorie, 
nihil penitus juris habere et ipsa bona ad abbatem et con- 
uentum in Otterburg antedictos pleno iure pertinere. 


Dat. a. d. M.CC.XCVII, in die b. Bonifacii apost. 
_ (Das Siegel des Ausstellers hungt beschidigt an.) Orig.* 


N. 180. 


1298 (10, Juni). Bontfacius episcopus, seruus seruuo- 
rum dei. Dilectis in Christo filiabus abbatisse et conuentui 
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monasterii de zualdenmunster moguntini, cisterc. ordinis, 
salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis peti- 
tur etc, ea propter uestris iustis postulationibus grato concur- 
rentes assensu, omnes libertates et immunitates a predeces- 
soribus nostris romanis pontificibus siue per priuilegia uel 
alias indulgentias uobis et monasterio uestro concessas, nec- 
non libertates et exemptiones secularium exactionum a re- 
gibus et principibus ac aliis Christi fidelibus uobis et mo- 
nasterio predicto indultas, uobis et per uos eidem monas- 
terio, auctoritate apostolica, confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. 
Dat. Anagnie, iiii. id. junii, pontif. a. v. *) 
(Das Blei fehlt.) Orig. t 


NM. 181. 


1298 (8. Sept.). Wir Steffan, van godez gnaden ein 
abbet zu Lympurg, vnd der Conuent gemeine alda veriehen 
vos, daz Johann van Wonecken geheizen, mit gehencnisse 
Gerdrude, siner wirten, vnd siner erben, einen zehenden, 
den her vnd sin bruder Peter, ein foyt waz zu Wonecken, 
zu Durenkeim, dar vmbe si man waren dez godeshuses zu 
Nuwenburch, gekhauft hatten vmbe den Probest Steffan van 
Nuwenburch ymbe zwenzich ynde hundert marc, hant durch 
fruntschaf vnd durch gunst vmbe die voregenanten phenninge 
wider gegeben deme probeste Helferiche vnd deme godeshuse 
zu Nuwenburch durch di fruntschaf vnde verichen auch 








*) 1355 (Auinione, 3. April.) bestiitigt Pabst Jnnocens dem 
obgen. Closter Altenmiinster alle seine Giiter. 
(Blei fehlt.) 
1362 (Auéinione, 17. Nov.) Desgleichen Pabst Urbans 
Best&tigung der Privilegien des gen, Klosters. = (Bleifeblt.) 
1391 (Rome apud s. Petrum, 1. Dez.) Gleiche Bestitigung 
des Pabstes Bonifacius ix. (Vid. des Erzbischofs Conrad 
von Mainz. Hiltvil, 26. Oct.) 
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wir vns, daz wir deme voregenanten Johanne vnd sinen 
erben han gelihen ynser gut zu Hychene van nw s. Peteres 
dage vber ein vnd drizich jar, also daz her oder sine erben 
alle iar vns sullen geben van deme selben gude xix. mare 
phenninge, genger vnd geber, der sullen xii. marc geuallen 
an s, Johannes dage alser enthaubtet wart vnd dar nach 
vii. marc an s. Anderesdage, vnd auch mit alsolicheme vnder- 
dinge, obe der vore genante Johan in den jaren ver vore, 
des got nit wolle, daz sin sun Heinrich daz gut zu den 
selben jaren vnd vmbe den selben pacht oder zins rowec- 
liche sal besitzen, vnd obe der Heinrich ver vuore, der dar 
nach daz aldeste erbe si daz werlich ist, sal daz selbe recht 
haben zu deme gude vmbe den pacht vnd zu den selben 
iaren, vnd furwerter veriehe wir deme aldesten erben Jo- 
hannes biz daz die ein vnd drizich jar vz khumin, auch 
mer verriehe wir vns, obe Johanne oder sinen erben vife 
deme gude selbe zu sitzene nicht en fuge, daz her Johan 
oder sine erben daz verlantsidele sullen, daz ist mit vnser 
verhancnisse , vod daz her Johan oder sine erben daz gud 
halden sullen in bulichen buwe in dorf vnd velde, ynd daz 
wir ynses pachtes allewege zu eineme erben sullen warten 
vnd daz Johan oder sine erben verrichten sal geyn den 
foyden vnd geyn den herren alle die recht, die man dar vz 
fordert, vnd wanne dise ein vnde drizich jar vz khument, 
das Johan oder sine erben die kheine ansprache sullen 
haben zu deme buwe. Daz her Johan oder sine erben 
disen brif vnd dise rede stede vnd veste halden, das setzet 
her vns dise burgen, heren Sybolden van Heldebergen, heren 
Eckeharten van Bleychenbach, heren Sybolden den Jungen 
van Heldenbergen, die Rittere, vnd Cunraden Furholze ge- 
heizen. Dise herberen liude sint also burgen wrden, ob 
yns an dirre vore gescribenen rede brach wrde, daz si zu 
Wonecken sullen varen in eine herberge ynd also lange leysten, 
biz daz der bruch vf gerichtet werde, Vnd fairbaz vmbe die 
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vischerie zu Hychene, daz vns di dienen sal oder vnserme 
kemmere also lange, also wir zu Nuwenburch sin, vnd dar 
nach sprechen wir auch, daz man vns vnseren pacht oder 
zins sal antworten zu Magenze in die stat, an allen vnseren 
schaden, mit verbuntnisse vnser vore genanten burgen. 
Mer ist herzu geleget, Ist ez, daz derselben burgen einer 
stirbet, daz got ferbide, so sal vns der vore genante Johan 
oder sine erben in deme mande nach des selben dode einen 
also guden burgen sezen, also der waz, der da dot ist, were 
iz aber, daz ez nicht geschehe, wanne die anderen burgen 
gemanet werdent fon dez Stiftes wegen von Lympurch, so 
sullent si varen zu Wonecken in eine herberge, also da 
vor gesprochen ist, vnd sullent also lange leysten, biz daz 
vns ein also gut burge gegeben werde, also der waz, der 
da dot ist. 

Geb. n. G. geb. M.CC.XCVIII, an deme abende vnser 
frowen also si geboren wart. 
(Gesiegelt haben die Aussteller, Herr Ulrich von Hanau, Johannes 
von Wonecken und die Schultheissen und Schiffen von Friedberg. 


Nur das erste und dritte Siegel hingt noch und zwar sehr beschidigt 
an.) Orig.* 


M 182. 


1298 (31. Okt.). Heinricus de Duna, prepositus ec- 
clesie wormaciensis, notum facimus, quod cum dominus £., 
wormaciensis episcopus, ecclesiam s. Marie extra muros 
wormacienses , que olim vetus monasterium vocabatur, mag- 
nificandam duxerit, xii. canonicorum numero inibi constituto, 
quatenus ibidem diuini cultus obseruancia deinceps vigeat 
salutaris , nos, qui sumus dicti loci archidyaconus et patro- 
nus, ad honorem eiusdem virginis et nostri, successorumque 
nostrorum animaram remedium, tam salutari institutioni 
fauorabiliter consensimus, et quod, cum collacio dicte ecclesie 
racione iuris patronatus ad nos hactenus pertinuerit, jus 
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collacionis b. virgini supradicte pro nobis et nostris succes- 
soribus offerimus et eidem renunciamus, ita, quod deinceps 
ipsam ecclesiam seu capellam singulari persone minime con- 
feremus, sed eam liberam permittemus et esse volumus cum 
omnibus suis prouentibus, iuribus et pertinenciis, que nunc 
habet et in posterum acquirendis, decani et capituli ecclesie 
wormaciensis per omnia accedente consensu. 

Act, et dat. a. d. M.CC.XCVIII, in vig. omn. sane- 
torum. 


(Die Siegel des Ausstellers und des Wormser Capitels hingen 
wenig beschiidigt an.) Orig.* 


M 183. 


1299 (6. Jan.). Nos Sygelo dictus Scheffen et Beata, 
coniuges de F'reumershym villa, publice profitemur, nos de 
bonis nostris subnotatis, sitis in terminis ville predicte, de- 
bere et teneri annuatim specialiter ii. maldra lutrensis sili- 
ginis , wormac. mensure, aridi et puri grani, magistro seu 
procuratori curie hospitalis et claustri lutrensis, site apud 
cenobium dominarum sanctimonialiam in Gummerisheym, 
ordinis premonstratensis, extra muros oppidi in Odernheim, 
ita, quod dicta ii. maldra perpetuo singulis annis, infra duo 
festa s. Marie virginis assumpcionis videlicet et natiuitatis, 
in prelibatam curiam debemus assignare, nostris vecturis, 
laboribus et expensis, bona eciam, que pro prefata annona pro 
interpignore obligauimus, cum suo situ duximus in_hiis 
scriptis exprimenda, videlicet ii, dualia vinearum, que sunt 
consulcanea bonis ecclesie in Kungernheym, item i. duale 
agri arabilis in campis, quod situm est subter viam dictam 
witdewege , item i, iuger pratorum, quod situm est in loco 
dicto Geyndemewerde inmeride. Promittentes, quod pre— 
fata bona post nos apud vnam heredem pro qualibet parte 
heredum nostrorum remaneant indiuisa ac eciam condicione 
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interveniente, quod si nos aut heredes nostri in solucione 
dicte pensionis negligentes extiterimus, in dictis bonis sub- 
pignoraticiis a suo jure penitus sint prolapsi, et magister 
siae procurator prefate curie, qui pro tempore fuerit, vel 
aliquis nomine claustri lutrensis predicti, hec eadem bona 
sibi vindicabit. Nos Cunradus prior, magistra Lucardis, 
totusque conuentus sanctimonialium in Gummersheym 
claustri predicti recognoscimus, quod ad rogatum Sygelonis 
dicti Scheffen et Beate, vxoris sue, sigillum nostrum pre- 
seutibus apposuimus in -testiimonium premissorum. 

Dat. a, d. M.CC,LXXXXIX, in festo Epyphanie dom, 


(Das Siegel hangt sehr beschidigt an.) Orig. * 


No 184. 

1299 (31. Mirz). Nos Agnes comitissa, relicta quon- 
dam nobilis viri domini O¢tonis, sancte memorie, Hetnricus 
&t Emicho, comites, nostri filii, de Nassowe, constare yolumus, 
terram siue fundum in villa Abenheim, wormac. dyocesis, 
situm et in nostro districtu siue dominio positum, Hildegar- 
dis abbatisse, sororis nostre, et conuentus in orto b. vir- 
gms extra muros wormacienses, ordinis cysterciensis, quem 
libere possiderunt, et quem in religiosas sorores videlicet 
inclusas in dicto loco Abenheim, simpliciter transtulerunt, 
vt ibidem monasterium de nouo construatur, ordinis cyster- 
ciensis, habens regulam s. Benedicti, nos vero, deliberato 
animo, vnanimoque consensu, cupientes eisdem sororibus 
ibidem deo famulancium et super omnja omnipotentis dei 
intuita et ob honorem matris eius Marie virginis, pro reme- 
dio quoque animarum parentum nostrorum et nostrarum, nos- 
trum consensum plenum adhibemus, vt ipsa bona pro iusto 
et vero allodio possideant, de nostro et filiorum nostrorum 
ex facta et impensa. ipsis beneuolencia, nunc et semper, adi- 
centes, quod ipsum monasterium apud Abenheim nullam 


ll 
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hospitalitatem, precarias, angarias, exacciones non require- 
mus, nec requiri procurabimus vilo modo per nos, nec per 
nostros successores. Promittimus quoque eorum familiam 
per nos tueri, defendi, honorari et non coartari. 


Act. et dat. a. d. M.CC.XOIX, fer. iii. prox. p. domin. 
letare Jerusalem. 


(Die Siegel der Aussteller hiingen sehr verwischt an.) Orig.* 


M 185. 


1299 (9. Dec.). Decanus ecclesie s. Mauricii magun- 
tinensis, judex subdelegatus a decano ecclesie s. Andree 
wormaciensis , judice vnico a sede apostolica constituto, di- 
lecto in Christo plebano ecclesie s. Goaris, treuerensis dyo- 
cesis, vel eius vices gerenti salutem in domino. Quia Jo- 
hannes, Heynricus, Volmarus ,'Philippus et Sifridus, fili 
quondam Heinrici militis de s. Goare dicti Byz, armigeri, 
vestri parochiani, in crastino b. Andree apostoli termino eis 
prefixo, coram nobis non comparauerunt per se vel per ali- 
quem responsalem in causa,‘ quam decanus et capitalum ec- 
clesie s. Marie ad gradus maguntine intendunt prosequi 
contra eos, ipsos pro huiusmodi contumacia excommunica- 
mus in nomine domini in hiis scriptis,; mandantes sub pena 
excommunicacionis precipiendo districte, quatenus ipsos ex- 
communicatos et ab omnibus arcius euitandos coram vestris 
parochianis publice ......eretis tamdiu, donec ab _ nobis 
fuerint absoluti. | 


Dat. a. d. M.CC.XCVIIII, v. idus decembris. 


(Das Siegel ist abgerissen.) Orig.** 


No 186. 
1300 (13. Marz). Nos Eberhardus comes de Katzen- 
elnbogen, aduocatus in oppenheymensi ciuitate serenissimi 
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domini nostri Alberti regis Romanorum, constare volumus 
yniuersis, dilectum nobis dominum Johannem, prepositum in 
Lutra, yna cum fratre Hercelone, conuerso, coram nobis fe- 
cisse querimoniam super eo, quod quidam officiales in Odern- 
heim plus, quam debitum et iustum censum ac eciam serui- 
cia indebita ab eis exigere consueuerunt de bonis suis in 
curia sua iuxta Gummersheym, quod de speciali mandato 
domini regis Petro, sculteto in Oppenheim tunc et Jacobo 
nunc sculteto in Odernheim, firmiter dedimus in mandatis, 
vt super hiis a scabinis in Odernheim et a consulibus et a 
sculteto et ab aliis ciuibus ibidem jus domini regis sub 
iuramento inquirant et attencins veritatem, qui experti 
veritate diligenter inquisita dicunt, domino nostro regi omni 
anno in festo b. Martini cedere dimidium maldrum siliginis 
et xl. hallenses non magis vel minus, et quod dictus prepo- 
situs et sui successores alias domino nostro regi vel eius 
suecessoribus nullum seruicium eciam quodcungue teneantur, 
Et nichilominus cum aduocati et sculteti in Oppenheim et 
in Odernheym, qui pro tempore fuerint, tenentur et debent 
prepositum, suosque subditos et confratres et eorum bona, 
neenon colonos eorundem, si dicta bona vel alia bona que- 
cunque bona aliis colonis locandum duxerint, frequencius de- 
fensare, maxime cum ecclesia lutrensis a diuis imperatoribus 
et regibus Romanorum ab antiquo sit fundata, multisque 
gratiis et libertatibus dotata et liberata ab omni seruicio 
subportata, et prepositus et eius subditi, ceterique fratres 
non teneantur euiquam temporaliter seruire, sed pro salute 
omnium Christifidelium omnipotentem iugiter exorare. Et 
quia sigillum nostrum penes nos non habuimus, sigillum 
ciuitatis in Odernheim presentibus literis per notarium do- 
mini regis cons¢criptis apponi iussimus in testimonium om- 
hium premissorum. ) 
Dat. et act. a, d. M.CCC, domin. q. c. oculi mei, 
(Das Siegel hingt beschidigt an.) Orig. * 
11* 
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No. 187. 

1300 (20. Dec.). I. n. d. a. Nos abbatissa, totusque 
conuentus ordinis s. Clare in Maguncia publice profitemur, 
quod nos Johanni tornatori ciforum et Gerdrudi, coniugibus, 
domum nostram sitam apud arnuparium, qui vulgariter no- 
minatur sarwichte, pro censu vi. solidorum denariorum, 
aquens. monete, tribus hallensibus duntaxat pro denario com- 
putatis, locauimus hereditario iure possidendam , preterea 
prefati coniuges eandem domum in statum pristinum reedi- 
ficabunt suis laboribus et expensis, si eam incendi contigerit 
casu quocunque, 

Act. et dat, a. d. M.CCC, in vig. b. Thome apost. 

(Das Siegel der Aussteller hingt wohl erhalten an.) Orig.t 


™M 188. 


1301 (5. Juli). Judices wormacienses, Symon, decanus 
ecclesie s. Pauli wormac., publice profitemur, quod consti- 
tuti coram nobis parrochianus s. Reperti, Wernherus ad 
leporem et Jacobus Eberwini, iurati parrochie predicte, 
publice sunt confessi, se vendidisse bona sua infrascripta 
in terminis ville Westhouen sita, et ibidem coram sculteto 
et scabinis per dictos juratos, ut moris est et iuris, publice 
resignata, Jacobo Engelmanni et Liebe, sue legitime, ciui- 
bus wormac., pro certa summa pecunie tradita et persoluta. 
Situs autem bonorum dictorum talis est. Primo i. iuger agri 
campestris supra pratum in campo maiori, item i, iuger 
agri campestris in Gutenheymdale, item ii. iugera et dimi- 
dium jn Guntheymerdale, item in minori campo iii. iornales 
vinearum iuxta fontem Steilrebrunnen, item i. duale vinea- 
rum in Steilrebrunnen, item iii. quartalia minus dimidio 
vinearum iuxta breydenbrunnen. 

Dat. a. d. M.CCC.I, in crast. Vdalrici ep. 

(Die Siegel der Aussteller hAngen beschiidigt an.) Orig.“* 
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Mi 189. 


1801 (Oct.). Ego Agnes, relicta quondam Hartmanni 
militis de Buches, constare cupio vniuersos, quod ob hono- 
rem dei et gloriose matris sue Marie, nec non in remedium 
anime mee atque dicti Hartmanni, quondam mariti mei, et 
omnium progenitorum meorum, curiam meam omnino pro- 
priam, sitam apud fontem in Buches, contuli abbatisse et 
conuentui vallis angelorum, proprietatis titulo perpetuo pos- 
sidendam, tali pacto interposito mediante, videlicet ut iidem, 
abbatissa et conuentus annis singulis de x. solidis prouenien- 
tibas ab ipsa curia dare teneantur ministro, qui lampadem 
attendere solet in ecclesia in Buches, iv. solid. legalium de- 
nariorum, ut exinde idem minister dicti lampadi seruire eo 
forcius astringatur, reliqui vero vi. solidi Agneti Leonis, 
hepti mee, monjali iam dicte ecclesie vallis angelorum, ce- 
dent, quamdiu vixerit, in vsus necessarios conuertendi. 
Denigue contuli predictis abbatisse et conuentui iii. iugera 
pratorum sita inter Buches et Dudelsheim, ita sane, ut ab 
inde, quamdiu vixero, annuatim ii. libras cere in festo de- 
collacionis b. Johannis baptiste, et vi. cappones in festo b. 
Martini mihi porrigere teneantur; cum autem defunctus 
fuero, prefatus census cere ad predictam ecclesiam in 
Buches pro remedio anime mee deuoluetur, a memorata ec- 
clesia valle angelorum perpetue ministranda, cappones vero 
ex tune sicut et vi. solidi post obitum prescripte Agnetis, 
nepte mee, expirabunt penitus, et ad prelibatam ecclesiam 
vallis angelorum deuoluentur. 


Act. et dat. a. d. M.CCC.I, mense octobri. 


(Gesiegelt hat Erwin Leo, Ritter, ein Blutsverwandter der Ausstellerin.) 
(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 
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M 190. 


1302 (1. April). Judices s. moguntine sedis. Recog- 
noscimus , quod constitutis in figura judicii coram nobis, 
juratis et maioribus ville Munzinheim, suo et vniuersitatis 
ibidem nomine ex vna, et procuratore seu syndico abbatisse 
et conuentus sanctimonialium cenobii zume kirsgarten extra 
muros wormacienses parte ex altera, prenominati jurati et 
maiores, nomine ut supra, recognouerunt, quod ipsi decimam 
illam; que cedere solet de bonis subscriptis, sitis in villa 
Munzinheim predicta et eius terminis, videlicet de vno iu- 
gere et dimidio agrorum, que sunt Wernheri militis, sitis 
in loco an der Gaszen, item ii. jugeribus Bertholdi an deme 
slide wege, item iii. jugeribus Wernheri militis an der 
straszen, item iii. jugeribus Petri sitis an onisheimerwege, 
item i. et dimidio jugere Symonis, item ii. jugeribus Wern- 
heri an der hoygeren, item y. jugeribus et dimidio, que 
sunt plebani in Munzinheim, item i. duali Cunradi an der 
straszen, item v. jugeribus Wernheri dicti Bischof an der 
Gaszen, item iii, jugeribus Gotzonis ibidem contiguis, item 
ii. jugeribus Hugonis eis contiguis, item i. jugere Gotzonis 
in monte, item ii, jugeribus agrorum Wernheri militis ibi- 
dem, item ii. jugeribus Symonis in monte, item ii. dualibus 
sitis an fremersheymer wege, item i. duali’ monialium zume 
kirsgarten, item i, jugere Symonis sito hinder deme Boyn- 
garten, item in campo inferiori de v. jugeribus, que sunt 
plebani in Munzenheim, item de v. jugeribus Petri in monte, 
item in eodem loco de ii. jugeribus Henrici dicti Kribil, 
item iii, jugeribus Helfric: militis de Betheim, item ii. ju- 
geribus et dimidio Wernheri sitis vf me Richgen, item ii. 
jugeribus Cunzileri an Betheymer wege, item ii, jugeribus 
Hugoms an lozwilre, item ii. jugeribus Hugonis an west- 
heymer wege, item iii. jugeribus agrorum Symonis under 
den widen an Betheymer wege, item de ii. jugeribus agro- 
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rum Wyrici sitis of me steinbuhil, item de i. duali vinea- 
ram Petri militis dicti Holzaml an me keverintal, item i. 
duali vinearum, quod est dominarum de Syon ibidem situm, 
item dimidio jugere vinearum Petri militis za Idembornen, 
tem de i, jugere vinearum, quod est leprosorum wormac. sito 
an der straszen, quorum agrorum et vinearum decima ad 
officium campanarie parrochie in Munzinheim hucusque per- 
tinait, cuius offieii collacio ad ipsos dinoscitur pertinere, ab- 
batisse et conuentui zume hirsgarten predictis locauerunt eo 
modo, quod prenominate abbatissa et conuentus campanario 
illius loci, qui pro tempore fuerit, singulis annis infra assumpcio- 
nis et natiuitatis b. virginis duo festa soluant xviii. maldra 
siliginis nomine annue pensionis, in cuius solucionis certitu- 
dinem ampliorem prefatus syndicus abbatisse et conuentus 
predictarum, nomine procuratorio earundem, xii, jugera ag- 
rorum suorum, sita in terminis predicte ville Munzenheim 
an der Gaszen an Betheymer wege, dicte yniuersitati titulo 
subpignoris obligauit et obligat presentibus. Que omnia et 
singula supradicta in modum premissum prehabita predicte 
partes promiserunt hinc inde rata et, firma habere et inuio- 
labiliter obseruare, 


Dat. et act. Maguncie, a. d. M.CCC.II, kal. aprilis. 


(Die Siegel der Aussteller und des Klosters Kirschgarten sind 
abgerissen.) Orig. * 


NM. 191. 


1302 (4. Mai). . Nos Hermannus de Hohenuels, Hein- 
ricus de Spanheim et Helfricus dictus Walt de Bertheim, 
milites, ad vniuersorum noticiam volumus peruenire, quod 
jurati et scabini ville Russingin, magunt. diocesis, in figura 
judicii eiusdem ville constituti, nobis.-presentibus et audien- 
tibus requisiti per iuramenta. sua publice sunt confessi, 
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quod bone memorie Dietzd dictus vonme loche de Russingen 
miles, cum adhue in hac presenti vita existeret, et Gudela, 
eius legitima, curias suas cum omnibus pertinenciis et iuri- 
bus ad ipsas curias spectantibus, quas et que in villis et 
terminis villarum Russingen, Monsheim et Huchilheim tunc 
possidebant, necnon omnia alia eorum bona, mobilia et im- 
mobilia, quocunque nomine appellentur, in iudicio dicte ville 
Russingen et alias, vbi tunc oportunum fuerat, resignauerunt 
et dederunt abbatisse et conuentui sanctimonialium in Kirse- 
garten extra muros wormactenses, pro suarum et parentum 
suorum remedio animarum, testamenti titulo perpetuo possi- 
denda. ! 


Act. et dat. a. d. M.CCC.II, fer. vi. p. inuencionem s. 
crucis prox., nobis presentibus vna cum Riperto et Bennone, 
aduocatis domini F'riderici de Liningen comitis, ac Cunrado 
sculteto de Kindenheim , item Bertholdo dicto Widehere et 
Petro de Russingen, armigeris, item Gudelmanno, Heinrico 
dicto Lederliz, Heinrico dicto de Agersheim, Conrado dicto 
Benne et Hugone, eius filio, ac Fritzone, filiastro Cune- 
gundis de Russingen, testibus fidedignis. 


(Die Siegel der Aussteller sind abgorissen.) Orig.* 


M 19%. 


1302 (22. Juni). Gerhardus, dei gracia s. maguntine 
sedis archiepiscopus. Dilectis in Christo abbatisse et conuen- 
tui sanctimonialium veteris celle in Maguntia salutem in 
domino, Deuotis vestris supplicationibus inclinati, capellam in 
Rumersheim, in curia vestra sitam ibidem, cuius ad vos jus 
patronatus dicitis pertinere, vestro monasterio incorporamus 
et vnimus, cum suis pertinenciis vniuersis pro vestris ne 
cessitatibus subleuandis, vt ex hoc adiute diuino cultui con- 
modius et salubrius insistatis,. capellam insuper antedictam 


1302. 169 


per vestros confratres officiare poteritis in diuinis, nostro, 
successoram nostrorum et loci archidyaconatus jure saluo. 
Dat, apud Veuariwn, a. d. M.CCC.U, x. kal. julii. 


(Das Siegel des Ausstellers hingt beschidigt an.) Orig.+ 


M 193. 

1302 (20. Aug.). Jvdices s. maguntine sedis recognos- 
cimus, quod coram nobis constitute Berdrat et Lysa, con- 
sorores dicte 2u dem banir, in Magunecia, donacionem quan- 
dam, quam olim se fecisse confesse sunt sororibus s. Clare 
et procuratori fratrum mimorwm vrbis iam dicte, approba- 
bant et confirmabant, donantes possessiones suas et bona 
omnia inferius annotanda in eorum vsum, prout illis secun- 
dum statum suum expedierit, eqnaliter expendenda, Hiis vero 
sic gestis, prefate sorores Berdrat et Lisa dicta bona om- 
nia sic data ab ipso procuratore fratrum et sororum predic- 
torum recipiebant, sub annuo censu dimidie libre cere pro 
vita sua tantum, ita, quod post mortem ambarum ad dictos 
fratres et sorores omnia libere reuertantur, excepto, quod 
Greda, filia fratris ipsartm consororum, si post obitum illa- 
rum superuixerit, censum v. maldrorum, pro vita sua tan- 
tam, recipiet de agris, quos Adelheydis dicta Wiskelin pro 
eodem censu a dictis iam tenet consororibus, et de iugeribus 
Vinearum ynum, quod dicitur der langemorgen in der grozen 
wolvesgazen , pro vita sua tantum, modo simili retinebit, 
Possessiones autem et bona sic donata sunt ista et in banno 
algensheimensi sita: an deme sporheimer wege i. iugerum 
cum dimidio, quod wigariter dicitur andirhalben morgen, 
item an dem ockinhevmer wege dimidium iugerum, item an 
der westen gewanden iugerum vnum, item an walresteines 
galgen duale agri, item in deme Setale i. iugerum, item an 
dem binger wege dimidium iugerum, in campo inferiori. In 
campo vero superiori an dem bruwelesbornen iugerum cum 
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dimidio, item an deme cruce vnder hern Drutwine duale, 
item vffe deme leymen iugerum ynum, item offe kazen loche 
duale, item vffe eckelshach duale, item an der berger marke 
dimidium iugerum, item ¢ffe cron ewin widen ii: iugera, 
item offe dag gescheit duale, item vffe appinheimer wege 
duale. Hec sunt vinee predictis fratribus et sororibus modo 
consimili donate. In der grozen wolvesgazen ex vtraque 
parte i, iugerum, quorum alterum dicitur der lange morgen, 
alterum vero der ger, item an deme cransberge in tribus 
locis vii, quartalia, item im der frehte i. iugerum, item inx- 
ta illud paruum spacium, quod dicitur stucke, item bi der 
mulin dim. iugerum, item vffe deme hiuttebuhele duale, item 
offe deme grisbuhele ein dritdeil, item apud binger strazen 
paruum spacium, quod dicitur stucke. ' | 
Acta sunt hec a. d. M.CCC.II, prox. fer. iii. p. assumpt. 
b. virg. | 
(Das Siegel der Aussteller hungt an roth und gelb seidner Schnur 
gut erhalten an.) Origt 


No 194, 
1302 (10. Sept.). Albertus, dei gracia Romanorum 


rex. semper augustus. Vniversis sacri romani imperii fide- 
libus graciam suam et omne bonum, Personas religiosas ab- 
batissam et conuentum sanctimonialium monasterii in Engel- 
dail, ordinis cisterciensis, maguntin. diocesis, quarum dis- 
pendiosis grauaminibus precauere contemplacione diuina vo- 
lumus et commoditatibus prouidere cum omnibus bonis et 
jaribus, monasterio suo pertinentibus, in nostram et imperil 
protectionem et defensionem suscepimus specialem. 

Dat. in castris prope Frankenfurt, a. d. M.CCC.I, 
iiii. id. septembris, ind. xv., regni nostri a. v. 


(Copialbuch des Closters 
_Engelthal.) 
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M. 195. 


1302 (6. Dec.). Nos Heynricus miles, scultetus et 
scabini de Frankenfort recognoscimus, quod hujusmodi con- 
trouersia et dissensio, que inter abbatissam et conuentum 
sanctimonialium monasterii de E/ngeltail ex vna, et Marquar- 
dum et Hartmudum, fratres, natos quondam Hartmudi 
militis de Sassenhusen, nostros conciues ex parte altera, verte- 
batur, super quibusdam bonis proprietariis vitra alpes ver- 
sus Ryffenderg in diuersis villis sitis*), que quidem bona pre- 
fatus Hartmudus miles, genitor dictorum Marquardi et 
Hartmudi, prefato monasterio F/ngeltail pure propter deum 
ad Adelheidim, filiam suam, in dicto monasterio existentem, 
contulit et donauit, dicta dissensio et controuersia per nos 
sculthetum et scabinos antedictos in hune modum penitus 
est decisa, ita uidelicet, quod prefati Marquardus et Hart- 
mudus , fratres, pro se, suisque heredibus renunciauerunt 
omni actioni, quam habere credebant super bonis memora- 
tis, et hoc memorati Marquardus et Hartmudus, fratres, 
coram nobis promiserunt, Testes: Arnoldus de Glauburg, 
Herewicus de alta domo, Cunradus de Spira, Sifridus de 
Gysinhem, Conradus Burneflecke, Rudegerus et Ludewicus 
de Holzhusen, Johannes Goltsteyn, scabini et. a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.II, die Nicolai epis. 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


No 196. 


1303 (16. Jan.). Ego Rupertus miles dictus de Carben 
et Vda, mea-collateralis, nouerint, quod nos contulimus 
conuentui sanctimonialium in valle angelorum v. octalia sili- 
ginis et ii. octalia tritici de bonis nostris in Hoeste -sitis, 





*) Auf der Riickseite der Urkunde steht von etwas spiterer Hand 
geschrieben ,bona in Steynbach*. 
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pro testamento et remedio anime predilecti fratris mei Fri- 
derict, tamdiu presentantes annuatim, quousque bona pre- 
scripta xx. marc. legalium denariorum nos siue nostri here- 
des redimere valeamus, tali vero interposita condicione, quod 
predictas marcas solucionis in redditus annuales conuertere 
teneantur et in ipsius anniuersarii die de albo pane, vino 
et piscibus studeat abbatissa tunc temporis conuentui solli- 
cite ministrare. 

Act. a. d. M.CCC.III, die b. Marcelli mart. mense 
januario. 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


M 197. 


1308 (12. Mirz). ‘Ego Gernandus Wirt de Clen et 

. vxor mea legittima recognoscimus, quod promisimus 
religosis viris commendatori et fratribus domus in Wizele 
soluere xi. talenta leuium denariorum infra festa assump- 
cionis et natiuitatis b. Marie virginis proxime affatura. 
Quod si in solucione predicte pecunie neglientes fuerimus, 
extunc bona ipsorum in Buchinheim, que iure, quod wlga- 
riter dicitur lantsidilnrechte, tenemus ab eisdem, vacabunt, 
nullo iure nobis in dictis bonis reseruato, sed quod ad ipsos 
omni contradictione libere reuertentur et nichilominus in 
dicta pecunia ipsis fratribus manebimus obligati. Et nos 
Gotfridus, plebanus in Butspach, archipresbiter sedis in 
Sodele, recognoscimus ad peticionem Gernandi et yxoris sue 
predictorum, sigillum capituli nostri predicti presentibus ap- 
pendisse. 

Act. et dat. a. d. M.COC.III, in die b. Gregorii pape, 
presentibus testibus: domino archipresbitero predicto, domino 
Hermanno in Gridele, domino Wigando de Gambach, ple- 
banis et pluribus aliis fide dignis. 

(Das Siegel hiingt beschidigt an.) © Orig. 
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M 198. 

1303 (22. Juni). Ego Wydirhuldus, nepos Emeric 
cognomento Strebekoz, militis, notum facio, quod vendidi ab- 
bati et conuentui monasterii in Arnsburg redditus xxvi. sol. 
leujum denariorum, preter iv. leues denarios, et i, pullum 
carnispriuialem in duobus molendinis in terminis ville Ap- 
pinburnen sitis, item in villa Wymannishusin prouentus 
xviii. sol. lenium denariorum, ii. anseres, ii, pullos et i. pul- 
lum carnispriuialem , pro xxiv. marcis weterauiensis monete 
pro tempore vsualis, cum omnibus iuribus reddituum eorun- 
dem, profitens me dictam pecunie quantitatem recepisse, Et 
ad debitam warandiam prouentuum dictorum memoratis viris 
religiosis faciendam, Mengotum de Croninberg et Mengotum 
dictum Flecke, milites, presentibus obligaui. 

Testes: Rupertus, plebanus in Berstat, Emericus dic- 
tus Strebekoz, Mengotus de Croninberg, Mengotus Flecke, 
milites, Heynricus de Sassin, filius Volperti, Johannes, 
flius Angeli, Nycholaus, filius domine Yrmingartis, Her- 
mannus Zollenere, Theodericus Denebir, scabini in Grunin- 
berg et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.III, in vig. b. Johannis bapt. 

(Das Siegel der Stadt Griinberg hingt beschiidigt an.) Orig. 


M 199. 


1303 (4. Juli). In nomine domine amen. Nos Johannes 
prepositus, totusque conuentus canonicorum regularium mo- 
nasterii in Swabeheim, ordinis b. Augustini, magunt. dyo- 
cesis, recognoscimus, quod cum olim propter diuersa grauia 
et multiplicia debitorum onera, quibus iam dictum nostrum 
monasterium intollerabiliter premebatur, ad releuandum idem 
monasterium nostrum ob. huius oneribus debitorum multis 
tractatibus et deliberacionibus apud nos prehabitis, ut moris 
est et iuris, annuos et perpetuos redditus Ixxx. maldrorum 
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siliginis, mensure pinguensis, decano et capitulo ecclesie s. 
Marie ad gradus magunt. vendiderimus pro precio cc. mar- 
carum denar. colon., preter x. marcas monete eiusdem, et 
huiusmodi redditus lxxx. maldrorum siliginis ipsis decano 
et capitulo singulis annis soluere et presentare promisimus, 
- ad id nos dictum monasterium bona ipsius et specialiter 
fructus decimarum nostrarum et monasterii nostri ville 
Schimmesheim titulo pignoris firmiter obligando, accedente 
quoque ad id patris et domini nostri Ger., s. maguntine 
sedis archiepiscopi, consensu expresso, prout in literis nostri 
conuentus et quondam Viverti, nostri prepositi, ac domino- 
rum judicum s, maguntine sedis, necnon predicti domini 
nostri archiepiscopi maguntini sigillorum munimine consig- 
natis, super predicto contractu confectis, plenissime continen- 
tur, pensione itaque predicta sic per nos vendita et aliqui- 
bus annis ipsis decano et capitulo persoluta, demum consi- 
derantes, quod predictum nostrum monasterium per iam dictum 
contractum et eius processus, ad quos nos et ipsum nostram 
monasterium astrinximus, diuersis dampnis et vexacionibus 
quamplurimum grauaretur, et quoad personas nostras et suc- 
cessorum nostrorum ac bona nostri monasterii multipliciter 
grauaremur, curauerimus huiusmodi dampnis et vexacionibus 
modis, quibus possemus, salubriter obuiare, ac habitis inter 
nos diuersis tractatibus et consiliis super eo, viam vtiliorem 
et saniorem ....... que inferius continetur, non potueri- 
mus inuenire, nos tandem prouida deliberacione. prehabita, 
pari et vnanimi voluntate propter nostram et. sepedicti nos- 
tri monasterii vtilitatem euidentem, prefatis decano et capitulo 
in hoc sponte consencientibus, predictam decimam nostra 
in villa Schimmeshetm memorata et terminis eiusdem, cum 
suis fractibus, iuribus, obuencionibus et pertinenciis vniuer- 
sis, iure patronatus duntaxat excepto, quod nobis specialiter 
reseruamus, et medietatem curie nostre in villa Dysenheim 
cum suis pertinenciis vniuersis, quam quidem medietatem 
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curie cum bonis et pertinenciis suis recepimus titulo loca- 
cionis ab ipsis decano et capitulo, ad tres annos continue 
successuros, pro pensione xx, maldrorum siliginis, pinguens. 
mensure, in opido yinguensi per nos soluendorum ysque ad 
festum b. Remigii anno quolibet memoratis decano et capi- 
talo, accedente ad id consensu et voluntate nobilis viri do- 
mini Johannis comitis de Spanheim, nostri monasterii de- 
fensoris et domini specialis, hac eciam condicione adiecta, 
quod prefati decanus et capitulum de antedicta decima et 
eius fructibus sacerdoti in dicta villa Schimmesheim pro 
tempore celebranti singulis annis vy. maldra siliginis, pin- 
guens, mensure, in recompensam i, karrate vini sibi nomine 
prebende sue de dicta decima debiti soluere teneantur, ita 
tamen, quod nobis licitum sit, reemere, si voluerimus, medie- 
tatem curie antedicte infra spacium trium annorum imme- 
diate subsequencium et incipiencium currere in festo pasche 
proxime aduenturo, a dictis decano et capitulo de pecunia 
nostri monasterii prelibati, videlicet pro 1, marcis denario- 
rum coloniensiam, qua quidem pecunia per nos infra pres- 
criptum tempus. tradita et soluta, iidem decanus et capitulum 
medietatem curie prendtate cum suis pertinenciis nobis resti- 
tuere tenebuntur. Preterea est adiectum, quod si nos in 
solucione xx. maldrorum siliginis predictorum aliquo anno 
fuerimus inuenti remissi, aut si predictam, medietatem curie 
de pecunia nostri monasterii infra dictum terminum reemere 
neglexerimus, extunc bona huiusmodi ad prefatos decanum 
et capitulum libere reuoluentur. 
Act. et dat. a. d, M.CCC.III, iv. non, julii. 


(Die Siegel der Mainzer Richter, des Grafen Johann von Sponheim, 
sowie die der Aussteller h’ngen wohl erhalten an.) Orig. 


M 200. 
1304 (14. Feb.). Judices wormacienses. profitemur, 
quod priorissa, totusque conuentus sororum ordinis predica- 
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torum in celi corona in villa Hocheim, wormac. dyocesis, 
emerunt et integraliter persoluerunt ix. vncias hallensium 
perpetui census a Heinrico dicto Ryhen de Gundramesheim 
pro viii. libris hallensium, super bonis subscriptis, videlicet 
super iii. jugeribus vinee et agri zu Michil, que fuerunt do- 
mine Wacherpilen, de quibus dabuntur x. solidi, quos assig- 
nabit Conradus de Wissen, ita i. zweitel cv burnige et par- 
ticula in den Laucgarten consule, Bertholdus Jucgnasbel, 
de quibus v. solidi, quos assignabit Frischo Gvdinc, et isti 
census semper in festo s. Martini ante solis decasum pre- 
sentabuntur, et procurator dicti conuentus predicta bona 
recepit coram sculteto et hvbenariis ville predicte, secundum 
et consuetudinem eiusdem ville, sicut predicti scultetus et 
hybarii eo die super jvramento dixerunt esse iustum, videli- 
cet Gerhardus Maucheimer scultetus et Jacobus, filius be- 
gine, Cunradus Bumknappe et Petrus, frater eius, et Vnze 
Lenfrit et alii quam plures fidedigni, predicti eciam viri, 
scilicet Cunradus de Wissen et Frischo, censum  soluent 
qualemcunque de eisdem bonis et stare tenentur certis et 
statutis, quod si obmiserint, omne jvs suum, quod in bonis 
predictis habebant, dinoscentur penitus amisisse, et domine 
predicti claustri de plano tollent omnia bona predicta dis- 
positure de ipsis pro sue beneplacito voluntatis, 

A. d. M.CCC.IV, in die s. Valentini. 

Isti sunt fideiussores, videkicet Gerhardus Mauchen- 
heimer scultetus et Johannes per diem et annum pro dicto 


censu. 
(Das Siegel der Aussteller ist abgerissen.) Orig. * 


M 201. 


1304 (24. Feb.). Judices «wormacienses ad vniuer- 
m noticiam volumus peruenire, quod in nostra consti- 
tuti presencia Cunradus Husman de Berchtheim et Ger- 
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drudis, vxor sua, recognouerunt, se iusto locacionis titulo 
bona infrascripta ab abbate et conuentu monasterii in Otter- 
burg, ordinis cisterciensis, magunt. diocesis, conduxisse pro 
pensione annua iii, maldrorum siliginis, mensure wormacien- 
sis, danda eisdem annis singulis, quamdiu vixerit, infra duo 
festa assumpcionem et natiuitatem b. virginis, videlicet in 
hundeschnoze ii. jornales, item in setzen i. jornalem, item 
in Galgengrunde jornalem cum dimidio, item dimidium jor. 
in terminis ville Berchtheim sita, et pro huiusmodi pensione 
danda bona infrascripta eisdem abbati et conuentui pro 
subpignore obligarunt, videlicet iii. jornales cum dimidio 
agri campestris in Gebackere contra Rotam, item i, jor- 
nalem super hauge, ita sane, quod ambobus defunctis, ju- 
gera subpignorata cum prescriptis jornalibus quocunque 
modo ad prescriptos religiosos pertineant, in testamentum 

animarum suarum. *) 
Dat. a. d. M.CCC.IV, fer. iii. p. domin. reminiscere prox. 
(Das Siegel der Aussteller hiingt an.) Orig. * 


M OZ. 


1304 (9. Sept.). Vniuersis presencium  litterarum 
inspectoribus et auditoribus sit publice manifestum, quod 
Emelricus de Pinguia et Elizabeth, vxor sua legittima, 
clues maguntimenses, coram Volgmaro, seculari judice ma- 
guntino, dum ire atque stare poterant, pariter constituti, 
de bonis suis vniuersis immobilibus et mobilibus, propriis 
et hereditariis, ordinationem et legationem, que truwenhant 


*) 1313 (2. Apr.) geben die obengen., Eheleute zu ihrem Seelen- 
heile dem gen, Kloster ,tres jornales agri campestris cum di- 
midio sitos amme rode uersus Westhouen et i. iuger agri 
campestris vffe hauge, iii. jornales vinearum et medictatem 
omnium bonorum suorum, videlicet curie eorum, quam inha- 
bitant, et aliorum bonorum suorum.* (Daselbst. Das Siegel der 
Wormser Richter ist abgerissen.) 


12 
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wlgariter dicitur, talem fecerunt, quod quicumque eorum alii 
superuixerit, predicta bona quiete et pacifice debeat possi- 
dere et de ipsis ordinare et facere juxta sue libitum volun- 
tatis, Dictique coniuges borgauerunt, id est sub caucione 
judiciaria, que Borgen wlgariter dicitur, sese singuli astrin- 
xerunt, quod predictam legationem et ordinationem rite 
factam ratam teneant inuiolabiliter et obseruent. 

Actum presentibus et attestantibus Jacobo Mengoti sen- 
tenciam proferente, Emerchone dicto Windupe, Syfrido 
de Lichtenstein, Heinrico dicto de antiquo sweuo, Ortlibo 
juniori de Juueni aba, Gotschalco super fossato, manufide- 
libus siue testibus civibus maguntinis, a. d. M.COC.IV, fer. 

iv. prox. p. nativ. b. Marie virg. glor. 
(Das Siegel des Richters Volgmar hingt beschiidigt an.) Orig. ** 


M. 203. 


1306 (9. Juni). Judices wormacienses ad vniuersorum 
noticiam deducimus per presentes, quod in nostra constituti 
presencia Jacobus dictus Engelman et Lyba coniuges, ciues 
wormacienses, recognouerunt, quod dimidiam curiam conti- 
guam in muris ipsorum coniugum Ja. et Z., que quondam 
fuit Conradi Holderbaumer et Lucie sue legitime, et que 
sibi cessit de patre suo C. Holderbawmer, que curia cum 
suis pertinenciis prout sita est in terminis ville Westhouen, 
priorisse et conuentui in Libenauwe contulerunt simpliciter 
et in toto. 

Dat. a. d. M.CCC.VI, in die Primi et Feliciani mart. 

(Das Siegel der Aussteller hingt beschiidigt an.) Orig.* 


No. SOA. 


1306 (30. Oct.). Clemens episcopus, seruus seruorum 
dei, dilecto filio decano ecclesie wetflariensis, treuirensis dio- 
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cesis, salutem et apostolicam benedictionem. Dilectarum in 
Christo filiarum abbatisse et conuentus monasterii in Hngel- 
tail, cisterciensis ordinis, magunt. diocesis, precibus inclinati, 
presencium tibi mandamus, quatenus ea, que de bonis ipsius 
monasterii in ciuitate seu diocesis treuirensis consistentibus 
alienata inueneris illicite uel distracta, ad jus et proprieta- 
tem ejusdem monasterii legitime reuocare procures, contra- 
dictores per censuram ecclesiasticam appellacione postposita 
compescendo, testes autem, qui fuerint nominati, si se gra- 
cia, odio uel timore subtraxerint, censura simili appellacione 
cessante compellas, veritati testimonium perhibere.*) 
Dat. Pictawis, iii. kal. nouembris, pont. nostri a. ii. 


(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


' M. 205. 

1306 (1. Dez.). Vniuersis ego Emercho miles de 
Ingelnheim, Giselberti de Ingelnheim inferiori filius, cupio 
fore notum, quod cum libram vnam denariorum magunt., 
quam Billungus, patruus meus, de superiort Ingelnheim, 
olim miles, super censibus quorundam bonorum in villa 
Schornsheim ab abbatissa et conuentu cenobii sanctimoni- 
alium veteris monasterii in Muguntia, super quibusdam bo- 
tis censualibus, in villa Ockinheim sitis, translatam in feodo 
habuisset, mihi, predictarum dominarum accedente consensu, 





*) 1321. (Avinion, 28. Mai.) Gleiche Urkunde des Papstes Jo- 
hann xxii., wonach die Dechanten zu Wiirzburg, Mainz 
und Wetzlar des Klosters Arnsburg und seiner Giiter Rich- 
ter sein sollen. (Copialbuch.) 

1835, (Avinion, 14. Noy.) Gleiche Urkunde des Papstes Be- 
nedict xii. (Copialbuch.) 

1366. (Rome ap. s. Petrum, 27. Oct.) bestellt Papst Urban 
v. dem Kloster Engelthal den Abt von Selbold zum Conser- 
vator seiner Giiter, (Copialbuch.) 

1417. (ap. urbem veterem, 7. Juli) bestellt Papst Martin 
v. den Dechanten der Kirche in Frankfurt zum Conser- 
vator. (Copialbuch.) 
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specialiter optinenda pre aliis meis congermanis et fratribus 
contulisset, ab eisdem dominabus eciam feodali titulo possi- 
dendam, ego predictam libram denarioram magunt. prefatis 
dominabus meis abbatisse et conuentui veteris monastert 
pro me et vniuersis meis successoribus pro viii. marcis de- 
nariorum coloniens., vendens ipsam libram seu _ redditus 
vnius libre feodales eisdem abbatisse et conuentui, resig- 
naui prout consuetudinis est et iuris. 


Act. Maguncie, presentibus (rotzone de Sowilnheim et 
Wernhero de Winterowe, socero meo, militibus, predicte ab- 
batisse viris feodalibus. 

Dat. a. d. M.CCC.VI, in crast. b. Andree apost. 


(Das Siegel des Ausgstellers hängt unversehrt an, das des vorgen. 
Ritters Gotzo v. Saulheim fehlt, dasjenige des vorgen. Wernher von 
Winterau ist zerbrochen.) Orig. 7 
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1306 (5. Dez.). Vniuersis presentium literarum inspec- 
toribus sit manifestum, quod Wilhelmus dictus Engelendere 
et Alheidis vxor sua, ciues maguntimi, coram Craftone, se- 
culari judice maguntino, pariter counstituti, de bonis suis 
vniuersis ordinacionem et legacionem, que truwenhant wiga- 
riter dicitur, talem facientes in inuicem, apothecam vnam 
iuxta apothecam Gisele Netzeuilen ex transuerso vltra viam 
iuxta magnam portam cimiterii ecclesie maguntine sitam, 
quam Druda de Colonia possidet, cum onere census eius- 
dem apothece, abbatisse et conuentui cenobii sanctimonia- 
lium veteris monastertt in Maguncia, necnon apothecam 
vnam aliam inferius in eodem latere sitam, quam Gisela, 
filia Gudele dicte Brunstein, possidet, fratribus predicato- 
ribus in Maguncia, cum census onere eiusdem apothece, 
post ipsorum coniugum obitum contulerunt. 


Actum presentibus Heinrico dicto Langenase budello 
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sentenciam proferente, Wolframo zum hersueldere, Dydolfo, 
Helwico, ....fratre Dydolfi, .... dicto Stoz lineario et 
Syfrido zum veyzen modiario, ciuibus maguntinis, manufide- 
libus siue testibus ciuibus maguntinis, a. d. M.CCC.V, fer. 
v. prox. p. fest. b. Andree apost. Dicti quoque judex at- 
que ciues premissa coram se rite fuisse peracta, ad moniti- 
onem domini Ph. militis dicti Swap, scultheti maguntini, 
judicio presidentis, postmodum sub juramentis eorum pub- 
lice recitarunt, presentibus Johanne judice, Johanne Longo, 
Nicolao zum Fleminge, Jacobo et Heinrico, aduocatis, H. 
pilleario, C. modiario, Hertwino et Beumundo, budellis ac 
a. q. pl. ciuibus maguntinis, hoc prouiso, quod predicte 
sanctimoniales de prenominate apothece censu predictorum 
coniugum et ipsorum amborum parentum anniuersaria singu- 
lis quatuor temporum sacrum festis annuatim peragere tene- 
buntur. 
Dat. a. d. M.CCC.VI, in vig. b. Nicolai ep. 

(Von den drei angehangenen Siegeln fehlt das mittelste.) Orig. ¢ 


M 20%. 


1307. Nos Otto de Bickinbach profitemur, quod nos 
Johanni de Soninberg xv. maldra siliginis, wormat. men- 
sure, quos emit apud Herbordum de Obernkeim, in bonis 
suis sitis in Aldenspach, sibi et suis sororibus ac heredibus 
concedimus in feodo possidendum, talitamen foro, quod idem 
Herbordus uel sui heredes infra sex annos reemere volu- 
erint, prenominatus Johannes uel sui heredes nullo obstante 
facere recusabunt, quod si infra annos prenominatos non 
reemerint, Johannes et sui heredes in fegodo in perpetuum 
possidebunt, 

Testes: dominus Viricus de Bickenbach dictus Pincerna, 
Heberhardus, Heberhardus Fetzere, Gerlacus dictus Bache, 
Hermannus Ruclinus, Dudo, Wernherus de Rinheim, mi- 
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lites, Rudegerus de Selbuch, Heinricus Fetzere, Herbolo, 
Hartlibus de Aspach, Wifridus, Hartlibus Fetzere e& 
a. q. pl. | 
Acta sunt hec a. d. M.CCC.VII, in kathedra s. Petri. 
(Das Siegel des Ausstellers hüngt beschddigt an.) Orig. 


M 208. 


1307 (2. Feb.). Ego Viricus de Nerstheim dictus de 
Geispolsheim confiteor publice, quod in anime mee reme- 
dium duxi prebende nomine sacerdoti officiaturo in monas- 
terio corone s. Marie extra muros oppenheimenses, vnum 
altare officio misse cottidiane aliisque sacerdotibus preben- 
das altarium ibidem habentibus, xxxii. maltrorum  siliginis 
redditus, mensure wormac., et v. ac dimidium mannesgraft 
vinearam de bonis meis deputandum, cuius quidem prebende 
percepcio post meum inchoabit mox obitum, nisi hoc anti- 
cipandum decreuero. Ipsius quoque prebende collacionem, 
iam per me factam, Wigando sacerdoti de Oppinheim, facul- 
tati mee, si uacauerit, ad vite mee tempora reseruaui, quam 
quociens modo quocumque postmodum vacare _ contigerit, 
abbatissa dicti monasterii conferre debet sacerdoti actuali 
bone fame, bonique nominis existenti a tempore vocacionis 
continuum infra mensem. Alioquin si dicta abbatissa tali 
collationi supersederit vitra mensem, ius collacionis eius 
quoad illam vicem perdidit, eamque duo de iuratis syno- 
dalibus seniores de Nerstherm honesto sacerdoti conferent 
ea vice, iure tamen collacionis ad prefatam abbatissam pos- 
tea redituro. Ordinaui preterea, quod idem sacerdos exis- 
tens in percepcione huiusmodi prebende, conuentui monasterii 
eberbacensis libram hallensium in festo s. Martini hyemali 
ad refectionem conuentui sanctimonialium preseripti monas- 
terii corone s. Marie ii. maldra siliginis pro refectione, 
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necnon sacerdotibus, qui vigiliis et missis anniuersarii mei 
se presencialiter interponierint, maltrun siliginis inter eos 
eque diuidendum, annis quibuslibet ipso die anniuersarii mei 
de predicta sua prebenda dare debet. Debent autem ipsi 
redditus annonales cedere hiis in locis, videlicet apud vil- 
lam Vluersheim cedunt xii, maltrorum redditus, que mal- 
dra Johannes dictus Veldeshalb et sui heredes, hd hoc de- 
putati, dant annuatim de bonis et iugeribus infrasciptis, 
quorum situatio talis existat: iv. dualia agri dicta anewinder 
sita sunt iuxta viam ville Dolgisheim apud Wernherum, 
flium Gozwini, item ii. dualia sita sunt apud Heinricum 
dictum de Ebestein, item duale pertingens super hereweg 
apud Conradum dictum Schelme, item duale situm est apud 
ponticulum iuxta dominas dictas de Kirsgarten, item duale 
pertingens vitra viam ville Winolsheim apud. i. iuger, quod 
dicitur iuger domine dicte F’rischelmennen, item duale situm 
est super diffesleulen pertingens in ii, iugera Heimrici dicti 
Schede et apud Lugardim dictam Storen, item duale situm 
est prope Sasselbach apud Hugonem et Johannem dictum 
Bart, milites, item i. iuger apud Wernherum militem dictum 
Fulschussele an bergwege, item i, iuger in Ruboldes hauge 
apud Johannem dictum Crisele, item in alio campo in der 
mulden duale apud Gerhardum militem, item i. iuger cmme 
Eppes apud Theodericum militem, item iii. quartalia super 
diffesleiden, que tendunt super matronam dictam Kotzen, 
item ii. dualia in vno sulco retro dumum (felfradi_ militis 
apud Heroldum, item ii, dualia apud Johannem dictum 
Gerhard sita, item i. iuger pertingens vltra viam ville Dol- 
gsheim et dicitur weglange apud dominam: dictam Seburg, 
item ii, iugera pertingentia super herweg apud Wernherum 
militem dictum Fulschussele, item ii, dualia ibidem iuxta 
Wernherum dictum Bebele. Dat eciam Heinricus dictus 
Knor de Vluersheim vi, maltrorum siliginis redditus 
annuatim de hiis iugeribus et bonis apud Vluersheim 
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sitis, quorum situatio talis extat, sunt enim ii. iornales 
vinearum siti apud TZheodericum militem in loco dicto 
Vienberg, item i. iornalis vinearum in via Alsheim 
apud Yringum, item i. duale agri apud dumum Johan- 
nis dicti Bart, item duale in via Oppenheim apud Ger- 
hardum militem, item duale apud Syfridum dictam 
Setzepant ‘super riuum pertingens, item duale pertingens 
vitra viam Vmenshemm apud Syboldum, item ii. dualia in 
via Dolgesheim apud Rulonem, item duale in der mulden 
apud Theodericum dictum de Rudinsheim, item i. iuger 
apud Ludewicum de Rudolueshem. Preterea dat Drutkin- 
dus de Bibelnheim redditus iii. maltrorum siliginis de iv. 
dualibus agri sitis apud Viuersheim apud Carolwm militem 
an bercwege, et iornali vinee sito zw Vilenberg apud Hein- 
ricum de Ebestein, atque curia in Viuersheim apud portam. 
Item Hedewigis dicta de Bubinsheim, Katherina filia eius 
et Hetlmannus dictus Lorcher, maritus eiusdem Katherine, 
ciues oppenhewmenses, dant redditus x. maltrorum siliginis 
de huiusmodi bonis apud Nerstheim sitis, videlicet de ii. 
iugeribus zwme hezebaume consulcaneis domino de Hohen- 
vels, item de ix. quartalibus offe kentzelshelde consule, 
Antzoni Flugel, item i. iugere vber den mumenheimer weg 
cousule. sanctiomonialibus de veteri cella, item i. duali ibi- 
dem consulc. Heinrico militi de Buhe, item ii. iugeribus 
ofme horster wege consulc. Helfrico de Ingelnheim, item 
i, iugere bime duphuse consulc. Jacobo Boderam, item v. 
iugeribus bi Dutzelsborne consule. Philippo militi dicto 
Fulschussele, item ii. iugeribus tendentibus versus patibulum 
consulc, ecclesie s. Petri. Vinee vero, de quibus predicitur, 
site sunt hiis in locis, videlicet iv. mannesgraft zu Sicabes- 
berg of dem wasen contigua Hemrico dicto Fulen et Hein 
rico dicto Kelreshals, item vnum cum dimidio mannesgraft 
zu plentzere contiguum Hermanno militi de Osthouen. 
Redditus quoque annonales predicti apud Viluershewm ceden- 
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tes debent aut Oppenheim vel Nerstheim, sicut sacerdos 
dictam prebendam percipiens maluerit, presentari. 
Act, et dat. a. d. M. CCO. VII, fest. purif. s, Marie virg. 


(Die Siegel des Klosters Marienkrone und der Stadt Nierstcin hingen 
sehr beschiidigt an.) Orig. * 


M 209. 


1308. Ego Lyebmudis, relicta Friederici quondam 
de minori Aldenstaid, recognosco, quod consensu omnium 
puerorum meorum, tam filiorum, quam filiarum mearum, 
vendidi xvii. iugera mere proprietatis, vi. octalia siliginis 
soluencia, pro xv. marcis monialibus in valle angelorum, et 
a predicto conuentu antedicta bona iterum mihi sunt con- 
cessa usque ad terminum vite mee et post obitum meum, 
voi ex heredibus meis eadem bona concedentur. In sub- 
scriptis locis sita sunt iugera prescripta. Primo juxta se- 
mitam, que dicitur der lintheumer pad, vi. iugera, in alio 
campo dicto de grazze v. iugera, quod vno fine extenditur 
super ripam, alio super viam, que dicitur der ortenberger 
weg, item an dem Graz iiii. jugera, item iiii. jugera in 
alio campo versus viam Stamhem, item ii, iugera uff dem 
Ruprachtisdail.*) 

Dat. a. d. M.CCC.VIII. 


(Gesiegelt hat Wigand von Buches Ritter.) 
(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


*) Indemselben Jahre (ohne Tag) verkauft ,Gerwinus, filius Léieb- 
mudis, relicte quondam Fridericit de minori Altenstaid* 
eine benannte Giilte auf Giitern zu Altenstadt* ii. iugera iuxta 
viam, que dicitur der lintheimer weg, ii. iugera supra 
viam, que dicitur der rodenbecher weg, in alio campo i. 
iuger dictum der hanebal, iii. iugera tendens vno fine ver- 
sus nemus dictum bachspringe versus ruprechstdail.* (Da- 
selbst. Gesiegelt hat Wigand v. Buches.) 
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No. 210. 


1308 (15. Aug.). Nos frater Hel. de Rudingheim, mag- 
nus preceptor domorum hospitalium s. Johannis Jerosoli- 
mit. per Alemanniam, Bohemiam etc. omnibus has literas 
inspicientibus cupimus declarari, quod nos de domo nostra 
Wizele tenemur dare singulis annis Conrado textori, ciui 
wetflar., et vxori sue Semude ii. maldra siliginis, quamdiu 
vixerint, post mortem vero predictorum C. et S., predicta 
annona cedet fratribus specialiter ad consolacionem libere 
et quiete, vt memoriam predictorum Con. et S. ipsi semper 
fideliter peragentur, hoc adiecto, quod si commendator pre- 
fate domus prefatis fratribus jam dictam annonam subtraxe- 
rit et in ysus suos vel domus conuerterit, supradicta maldra 
siliginis cedent heredibus supradictorum Con. et S., annonam 
jam sepedictam presentabit commendator jam sepedicte do- 
mus in Wesle jam sepedictis Con. et S. Wetsflariam, suis 
laboribus et expensis, ipso die b. Michaelis archangeli pre- 
sentabit.*) | 


Dat. a. d. M.CCC.VIII, in die assumt. b. virg. 


(Das Siegel des Ausstellers hiingt in rothem Wachse beschiidigt an.) 
Orig. 


No. Si. 


13808 (13. Dez.). Judices wormaciensis recognosci- 
mus, quod coram nobis in figura judicii Gernodus faber de 
Dirmenstein ac Agnes, vxor eius, vendiderunt annuos red- 
ditus i. libre hallensium abbati et conuentui monasterii de Scho- 
nmaugia, wormac. dyocesis, ordinis cisterciensis, dandos annis 


*) 1821 (16. Oct.) stellt ,frater Hbirhardus de Kestinbur9, 
sacre domus hospitalis Jerosolim. per Alemanniam prict 
humilis“ fiir die obengen. Eheleute eine gleiche Urkundo 
iiber 8, Malter Korn, zwei Giinse und zwei Hiihner aus. (Das 
Siegel des Ausstellers hingt in rothem Wachse wenig beschi- 
digt an.) 
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singulis pro media parte in festo b. Georii, et pro residua 
media parte in festo b. Remigii ab eisdem, pro xviii. libris, 
hallens., quam pecuniam confessi sunt dicti coniuges se re- 
cepisse. Ad maiorem certitudinem solucionis census pre- 
dicti, prefati venditores dictis emptoribus domum dictam 
zuderberthdercmen ander Ecken, ex oposito curie ad tem- 
plum sitam Wormacie, in loco versus arcum wligariter dic- 
tum bogen et tendentem usque ad domum dictam zu den- 
mulleren in vico lane, censualem in ix. vneias hallensium, 
minus y. hallensibus, ecclesie wormaciensi et dicto Lenis, 
ciui wormac., in i. libram hallens., cum suis pertinenciis et 
juribus vniuersis titulo ypothece obligaruut et in manus 
fratris Johannis monachi, magistri curie et procuratoris 
dicti monasterii, recipientis nomine abbatis et conuentus 
ejusdem, cum sollempnitate, que wlgariter effestugacio nun- 
cupatur, publice resignarunt et eidem procuratori de euic- 
tione dicte ypothece debitam warandiam promittentes, Si/- 
fridum presbiterum de s. Laurencio prebendarium, Lelfricum 
macellarium et dictum Kerrechere, ciues wormac., fideius- 
sores constituens eisdem, 


Act. Wormacie, a. d. M.CCC.VIII, in die b. Lucie virg. 
et mart. 
(Das Siegel der Aussteller hingt beschidigt an.) Orig.* 


No. ZZ. 


1309, Cum humana memoria etc. hinc est, quod ego 
Rupertus miles dictus de Carben et Margareta, mea col- 
lateralis, necnon et F'riedericus, meus germanus, recog- 
noscimus, quod vendidimus dimidium mansum terre arabilis 
in Hovest situm conuentui sanctimonialiam in walle ange- 
lorum, tali pacto interposito, quod predicto conuentui veram 
et iustam warandiam annum et diem, secundum consuetu- 
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dinem, faciemus, Testes: Hartmudus de Carben dictus 
cognomento Sus et predictus Friedericus, frater meus. *) 


Dat. a. d. M.CCC.IX. 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch 
des Closters Engelthal.) 


Na 213. 


1309 (26. Mirz). I. n.d. a. Nos Johannes Holdir- 
beumir et Mehthildis de Hircisherg, vxor eius,’ recoguos- 
cimus, nos vendidisse priorisse et conuentui sanctimonialium 
monasterii in Liebenauwe, ordinis predicatorum fratrum, 
extra muros wormacienses, aream nostram, que quondam 
fuit quondam Johannis Engilmanni, ciuis wormaciensis, in 
villa Osthouen sitam, contiguam curie sanctimonialium pre- 
dictarum ibidem situate, pro xv. libris hallensium nobis 
numeratis. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.IX, fer. iv. infra fest. pasche. 

(Das Siegel des Ausstellers hiingt sehr verwischt an.) Orig. * 


No. 214. 


1309 (17. Juni), I. n. d. a. Nos Otto de Bolandia 
armiger, imperialis aule dapifer, necnon Bertholdus dictus 


*) 1323 (21. Oct.) gicht Friedrich v. Carben, Ritter, dem Clos- 
ter Engelthal cine Hofstatt zu Hdchst und cine Wiese, die 
dazu gehért, die ihm und seinem Bruder Ruprecht zuge- 
hérig waren, zu einem Scelgerede. (Daselbst. Gesiegelt ha- 
ben die Burgmiinner zu Friedberg.) 

1401 (6. Feb.) setzt Wernher v. Carben Edelknecht, und 
Isabel, seine Hausfrau, dem Closter Engelthal zu Seelge- 
rede eine ben. Giilte auf ciner Hofstatt in der Miihlgasse zu 
Kleinkarben, sowie auf anderen dasigen Hofst&tten, (Daselbst. 
Gesiegelt hat Hartmud von Bellersheim, EKdelknecht.) 
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Klenauge, Bertholdus dictus an deme Kaffe, Wernherus 
dictus Liethschit et Hermannus dictus Brendere de Crieges- 
heim, armigeri, Bertholdus dictus Grozhun, Bertholidus, 
Johannes et Jacobus fratres, filii quondam Wernheri dicti 
Wendepaffe, milites de Crigesheim, notum facimus, quod 
nos juspatronatus ecclesie in Crigesheim, wormac, diocesis, 
necnon decimam eiusdem et fructus ipsius cum vniuersis 
iuribus et attinenciis, quod et quam nos predictus Otto prin- 
cipaliter tenebamus in feodum ab episcopo seu ecclesia wor- 
maciensi, nosque Bertholdus dictus Kleinauge, Bertholdus 
an deme Kaffe, Wernherus, Hermannus et ceteri predicti 
consequenter a memorato Ottone in feodum tenuimus, in 
decanum et capitulum ecclesie wormaciensis seu in eorum 
ecclesiam transferimus et transtulimus. Quam quidem de- 
cimam et fructus eius cum vniuersis iuribus et attinenciis 
eius dicti decanus et capitulam de manibus nostris pro oc- 
tingentis libris hallens. redemerunt, et ob eam causam nos 
Bertholdus et Bertholdus, Wernherus, Hermannus, Ber- 
tholdus et Bertholdus, Johannes et Jacobus, fratres supr- 
adicti, in manus prescripti Ottonis, et nos prescriptus 
Otto in manus domini E., ecclesie wormaciensis electi et 
confirmati, vniuersum jus nobis competens personaliter re- 
signanimus, Et quia nos Bertholdus et Bertholdus, Jo- 
hannes et Jacobus fratres, filii quondam Wernheri militis 
predicti, minores viginti quinque annis fuimus, puberes ta- 
men non vi nec metu coacti vel dolo inducti, sed sponte 
iurauimus ad s, dei evangelia, contra prescriptas transla- 
tionem et resignationem ratione minoris etatis nullo vm- 
quam tempore facere vel venire. Et nichilominus ad ma- 
iorem firmitatem memoratis decano et capitulo pro vera et 
iusta warandia fideiussores in solidum constituimus subno- 
tatos, videlicet Johannem de Kittenheim, Eberhardum de 
Wizzen, Dietzonem de Wachenheim, Helfricum dictum 
Kelrshals, Stephanum de Karlebach et Jacobum dictum 
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Hlocke de Dirmestein, milites, Nicolaum de Kittenheim, 
Sygelonem de Wachenherm, Johannem de Monsheim, Ger- 
hardum de Moro, Helfricum dictum Kelrshals et Wiricum 
de Sutersy, armigeros, sub hac forma, quod si aliquis de 
consortibus nostris infra annos existens et ad legitimam 
etatem peruenerit, suprascripta omnia et singula ratificabit, 
item si quis extra terminos vel prouinciam nunc existens, 
postquam ad terram redierit, similiter supra dicta ratifica- 
bit. Item si quisquam infra tempus warandie dictis decano 
et capitulo super premissa decima, iurepatroratus et eius 
attinenciis racionabilem litem mouebit, eam deponere tene- 
bimur, alioquin in quocunque articulorum predictorum dicti 
domini decanus et capitulum defectum pacientur, prenomi- 
nati fideiussores moniti ex parte ipsorum commessaciones 
fideiussorias facient in ciuitate wormaciensi, in vno de qua- 
tuor hospiciis eis nominatis, quilibet per se ipsum vel per 
famulum et equum, quousque predictus defectus suppleatar, 
quod si interim quemquam mori contingerit de fideiussori- 
bus prescriptis alter, loco morientis, infra mensem subroga- 
bitur eque bonus, alioquin reliqui fideiussores moniti ex 
parte decani et capituli prefatorum, fidejussorias commessa- 
ciones facient, ut superius est prescriptum, equi eciam, post- 
quam ad valorem sui expenderint, vendentur, et qui vendi- 
tos miserant, alios remittere tenebuntur. 


Act. et dat. a, d. M.CCC.IX, xv. kal. julii. 
(Das Siegel des Ausstellers fehlt.) Orig. * 


M 215. 


1809 (28. Juli). Ich Wernher von Echtzele ritter, 
Irmengart, myn eliche wirtin, vnd frauwe Grede, my? 
swieger, bekennen, das wir vertziegen han alles des rechtes, 
das wir hatten zu Vilwile an der molen vad zu Dudelsshem, 
es sy cleyne ader groiss, vnd han das gegeben zu kauff 
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der Eptissen ynd dem Conuent gemeynlich zu Engeltail vnd 
han en dar uor zu burgen gesatzt recht werschafft zu thun 
Jare vnd dag, nach des Landes gewonheit, Erwin Lewen 
von Echtzel, Eberhart myn bruder von Echzgel vnd Gir- 
lach myn bruder, Johann bur... vnd Fulgnant von Get- 
tinauwe. 

Geb. n, Chr. geb. M.CCC.IX, an s. Nazarien tag. 


(Gesiegelt haben die Burgmannen zu (Copialbuch 
Friedberg.) des Closters Engelthal.) 


No. ZIG. 


1309 (14. Sept.). Heimricus dei gratia Romanorum 
rex semper augustus. Honorabilibus et religiosis personis 
abbatisse et conuentui sanctimonialium monasterii in Kyrs- 
garten prope Wormatiam, cysterciensis ordinis, deuotis suis 
in Christo dilectis gratiam suam et omne bonum, Hanc 
gratiam motu liberalitatis nostre, necnon ad uotiuam instan- 
ciam fratris Heinrici, abbatis monasterii villariensis, vestri 
ordinis, nostri cancellarii predilecti, vobis faciendam duxi- 
mus specialem, vt de omnibus bonis aut possessionibus ves- 
tris, vbicunque locorum positis, quas habetis ad presens 
uel inposterum adipisci poteritis, nullas prorsus sturas, ex- 
actiones uel contributiones persoluere teneamini, sed easdem 
possessiones, res,et bona, quas in communi tenetis uel in 
specie quedam e uobis de licentia superiorum forsitan ob- 
tinent, absque omni contributione, stura et exactione ac 
theloneo perpetuo liberas esse uolumus et exemptas. A 
prestatione quoque curruum, qui tempore exercituum prius 
a yobis requiri uel haberi consueuerant, nisi nostras speci- 
ales receperitis literas super eo, et generaliter ab omni ser- 
uitio, nobis officialibus, aduocatis nostris vel quibuscunque 
personis aliis, cuiuscunque status aut conditionis existant, 
in posterum faciendo, absolutas esse uolumus et immunes, 
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non obstantibus quibuscunque gratiis et literis, si quas aliis 
hominibus concessimus, per quas suprascriptis seu liberta- 
tibus nullum impedimentum uel obstaculum volumus gene- 
rari, vniuersis nostris et imperii fidelibus, et specialiter 
ciuibus wormaciensibus uel aduocato prouinciali, qui pro tem- 
pore fuerit, auctoritate regia firmiter inhibentes, ne contra 
premissam graciam vobis uel alicui vestrum aut hominibus 
vestris impedimentum, grauamen, vexationem vel molestiam 
aliqualiter irrogare presumant, sicut grauissimam nostram 
indignacionem voluerint euitare. 

Dat. Spire, xviii. kal, octobris, ind. vii., a. d. M.CCC.IX, 
reg. a. i. 


(Das Siegel hiingt an griin und roth seidner Schnur wohl erhalten 
an.) Orig. * 


No. ZiT. 


1309 (18. Nov.). Nos Hermannus abbas, prior, totus- 
que conuentus ecclesie in Rodinkirchin, ordinis premonstra- 
tensis, magunt. dyocesis, notum facimus, quod magister 
Thilmannus , archipresbiter pingwensis, sanus mente, sanus 
corpore, sic salutem anime sue prouidere consuluit, huius- 
modi testamentum in modum subsequentem disposuit, le- 
gauit nobis et ecclesie nostre predicte i. carratam vini fran- 
konici perpetue pensionis, quam sibi presentibus profitemur 
vendidisse super bona nostra in Brizinheim, que dicuntur 
euginmaniwerc, pro quadam summa pecunie, quam profite- 
mur ab eo recepisse et in usus nostre ecclesie plenius con- 
uertisse, 


Dat. et act. a. d. M.CCC.IX, in oct. s. Martini. 


(Das Siegel des Abts fehlt, das des Convents der obengen. Kirche 
hingt in rothem Wachse wohl erhalten an.) Orig. ** 


—— —— we 
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NM. 218. 


1310 (18. Jan.). Nos soror Luggardis dicta abbatissa, to- 
tusque conuentus sanctimonialium ecclesie de orto cerasorum 
extra muros wormacienses, ordinis cisterciensis, publice con- 
fitemur, molendinum situm in villa Oppenheim prope Hor- 
gehewm, ad monasterium schonaugensem, dicti ordinis, iure 
propietario peftinere, nosque idem molendinum a dicto mo- 
nasterio habuisse locationis titulo. pro xx. maldris bone et 
legalis siliginis, wormaciensis mensure, soluendos monasterio 
supradicto in curiam eiusdem monasterii, sitam in Wor- 
macia, annis singulis, nostris periculis, Jaboribus et expen- 
sis, infra assumpcionis et natiuitatis b. virginis duo festa. 
Pretera composicionem et ordinacionem nomine nostro 
factam per Sifridum, procuratorem et negociorim nostro- 
rum gestorem, cum fratre Johamne, monacho et magistro 
curie supradicte in Wormacia et procuratore monasterii 
memorati, coram deeano et cantore ecclesie s. Andree wor- 
mac., super pensione dicti molendini duobus annis neglecta, 
ratam et gratam habemus, promittentes ipsam inuiolabiliter 
obseruare. | 

Act. a. d. M.OCC.X, in die b. Prisce mart. et virg, 

(Das Siegel ist abgefallen.) Orig. * 


M 219. 


1310 (26. Marz). Magister Wigandus ad gradus ma- 
guntin. et Reynhardus, frankenfurdens. ecclesiarum cano- 
nici, arbitratores in causa, quam Gerhardus de Battenberg, 
canonicus moguntinus et rector ecclesie in Flaenstaid, no- 
mine eiusdem ecclesie sue, habebat contra abbatissam et 
conuentum monialium cenobii in Engeltail, ordinis cister- 
ciensis, recognoscimus, quod cum partes suprascripte in nos 
tamquam in arbitratores compromiserint super articulis sub- 

13 
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notatis, nos pronunciauimus et diffiniuimus in hunc modam. 
Primo videlicet, quod abbatissa et conuentus predicti de 
pratis suis prope curiam dicti cenobii. dictam Opoltsshussen, 
in terminis prefate parochie Flaenstat sitis, nec non de 
animalibus vniuersis, que in dicta curia habuntur et in ter- 
minis eius depascuntur, decimam in futurum dare teneantur 
parochie in Flaenstaid predicte: Item quod de pratis suis 
in terminis opidi Staden et parochie predite sitis, confinibus 
pratis Friederici de Stamhem, armigeri, soluant perpetuo 
decimam eidem in Filaenstat pro ea parte, pro qua ipsa 
ecclesia in agris eiusdem campi circumiacentibus hactenu: 
percipere consueuit. Item pronunciando diximus, quod ho- 
mines et coloni dicti monasterii, prefatam curiam in Oppol- 
disshusen inhabitantes, omnia sacramenta ecclesiastica a 
capellano capelle in Stamhewn, non a rectore seu Vicario 
ecclesie prefate in F'laenstat, preter baptisma paruulorum, 
recipere et ibidem diuina audire officia teneantur, cum ea- 
dem capella vna cum curia prenotata a parrochiali ecclesia 
in Flaenstaid prescripta sint dudum auctoritate dyocesis 
legitime separata et dinisa, ac homines. prescripti a tempore 
diuisionis huiusmodi semper a dicta capella et eius capella- 
no receperint sacramenta prescripta. Item. diffiniuimus ar- 
bitrando, quod homines inbabitantes curiam prenotatam, 
jura et onera, campanorio debita, solum campanario capelle 
in Stamheim soluere et prestare teneatur in futuarum, cum 
iidem homines a dicta capella, ut predicitur, a tempore di- 
uisionis prescripte receperint et adhuc recipiant eeclesias- 
tica sacramenta. \ 


Dat. a. d. M.CCC.X, fer. v. a. dom. letare. 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) 


(Copialbuch 
des Klosters Engelthal.) 
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M 220. 


1311 (28, Juni). Judices wormacienses ad vniuersorum 
noticiam deducimus, quod in nostra presencia constitutus 
Jacobus Berzonis in vico b. Petri, quondam ciuis worma- 
ciensis, confessus est, se yendidisse priorisse et conuentui 
monialium in Libenau xii. mannesgemat pratorum, sita 
iuxta hagensteine vuffe hirz Rid ex altera parte Reni versus 
Birstat, pro xly. libris hallensium et hanc pecuniam se dic- 
tus Jacobus confessus est, se recepisse et sibi solutam fore 
per procuratorem monialium predicti monasterii, necnon in 
ysus suos conuertisse, coram nobis publice est confessus. 
Acta sunt hec presentibus discretis viris Johanne dicto Holder- 
baumere, magister ciuium ciuitatis wormaciensis, Johanne 
Drukindi, Johanne ad Rotam, consulibus, Heilone apothe- 
cario, Berzone Margrauii et a. f. 

Act. a. d. M.CCC.XI, in vig. apost. Petri et Pauli. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


No SSA. 

1311 (7. Sept.) Nos Sifridus de Solmis, prepositus ec- 
clesie aschaffenburgensis, maguntine diocesis, recognoscimus, 
quod in causa, que uertebatur inter fratres domus hosjntalis 
8, Johannis in Wizele et Yliam, cum scaka in nos com- 
promissam, diligenti inquisicione perscrutati sumus a lx, mi- 
litibus terre nostre et Wetteree, quod in causa, inter 
predictos fratres et Yliam prefatum habita, nichil tenentur 
eidem facere yel respondere et nos idem dicimus per fidem 
nostram, quam nostre ecclesie tenemur cum inimicum suum 
in ipsorum sernicio existente conductum, eadem die a se 
amouissent et omnino separassent tanquam illi, qui de causa 
vel imicicia ipsorum nichil nouerant vel audierant, vt super 
animas ipsorum protestantur. 


13* 
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Dat. in Frankinuort, a. d. M.CCC.XI, fer. iii. a. nat. 
virg. glor. ; 
(Das Siegel des Ausstellers ist abgerissen, liegt aber sehr be- 
| schidigt bei.) Orig. 


NM B82 


ISIE (12. Sept.). Nos Petrus, dei gracia s. moguntine 
sedis archiepiscopus etc. profitemur, quod nos hoc altare 
cum totali monasterio*) consecrauimus in honorem domini 
nostri Jehsu Christi et gloriose virginis eius matris Marie 
et omnium sanctorum, die dominica occurrente infra octavas 
natiuitatis b. Marie virginis, que erat ii, idus septembris, 
anno eiusdem domini nostri M,CCC.XI. 


Dat. anno et die predictis. 


(Das auf der Riickseite aufgedruckt gewesene Siegel des Ausstellers 
fehlt.) Orig. ** 


M. 223. 

1312 (13. Ang.). Judices wormacienses tenore presen- 
cium profitemur, quod priorissa, totusque conuentus sororum 
ordinis fratrum predicatorum in celi corona in villa Hoch- 
eim, wormac. diocesis, concesserunt jure hereditario Ger- 
manno et Elizabet, coniagibus de Petdrensheim, ii. jornales 
vinee sitos in der aldin achin consulc. Petro zv deme Wal- 
preth de Wormacia, item dimidium jorn. vinee an heppen- 
heimer wege consule. Oleario, item v. quartalia agri in den 
nidern lvezen consulc. domine Bechereren, sita in Petdrens- 
heim, pro duobus et dimidio maldris probate siliginis, annue 
pensionis, prefato conuentui assignandis in ciuitatem wor- 
maciensem ante domum, quamcunque voluerint, vel infra 


*) Weder der Altar, noch das Kloster sind in der Urkunde ge- 
nannt. 
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septa ipsius claustri, infra assumpcionem et natiuitatem b. 
virginis Marie, non obstante grandine, exercitu vel alia 
quouis causa. 
Dat. a. d. M.CCC.XII, in fest. s, Ypoliti mart. 
(Das Siegel des Ausstellers hingt wenig beschidigt an.) Orig.* 


NM. 224. 


1313 (7. Jan.) I. n. d. a. Nos soror Lutgardis abba- 
tissa, totusque conuentus monasterii in Kirsegarten prope 
muros wormacienses, notum facimus, quod cum bone memo- 
rie olim Dizo dictus de Leopardia, miles, beneficium seu 
prebendam sacerdotalem pro missa cottidie in nostro monas- 
terio celebranda instituerit ad altare s. Marie virginis, s. 
Benedicti et Bernhardi, et redditus xxx. maldrorum siliginis 
et i. carrate vini ad hufismodi beneficium super omnibus 
bonis suis in Guntheim et terminis eius sitis, que nunc per 
nostrum monasterium sunt alienata propter imminens peri- 
culum et adiuuamen nostri claustri, nos uero, ne processu 
temporis dictum beneficium et altare seu sacerdos ipsum 
officians circa dictam pensionem ualeat negligi vel eciam 
aliqualiter defraudari, redditus xxx. maldrorum siliginis et 
i. carrate hunici vini dicto altari et beneficio deputamus 
super yniuersis bonis nostris immobilibus, in villa et terminis 
ville Heppinhewm sitis, ita, quod colonus, qui pro tempore 
fuerit, seu possessor bonorum predictorum, vel nos, ipso 
negligente, de frumento seu siligine ibidem primitus tritu- 
lato, dicto sacerdoti presentet vel presentemus, cum suis 
expensis et laboribus uel cum nostris, ante quamcunque do- | 
mum ad ciuitatem wormaciensem sibi placuerit, infra duo 
festa assumpcionis et natinitatis b. virginis. Si vero nec 
per dictum colonum, nec per nos, dicto sacerdoti dicta pen- 
sio dictis temporibus persoluta non fuerit, extunc sacerdos 
ipse, qui pro tempore fuerit, dicta bona omnia poterit et 
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debebit confiseare, quod wlgo vfholen nuncupatur, et eadem 
bona, prout moris est, suis vsibus applicare. Sane dicti be- 
neficii collatio ad abbatissam et conuentum monasterii nostri 
predicti perpetue pertinebit, eo saluo, ‘quod quamdiu repe- 
ritur aliquis clericus de parentela dicti Dizgonis ydoneus et 
habilis et qui ipsum beneficium recipere velit, quod tunc éi, 
qui in propinquiori gradu ipsum quondam Dyzonem attingit, 
absque contradictione conferri debebit. Acta sunt hec pre- 
sentibus testibus, videlicet Emerchone Camerario milite, 
Henrico Dedan milite, fratre ipsius, Henrico dicto Lam- 
perter de Ostowen milite, Hannemanno ad rotam, Henrico 
Cippur, Wercemanno dicto Gale, ciuibus wormac., fratre 
Henrico conuerso dicto Durre, Hermanno viceprocaratore, 
Theoderico de Oppinhem, Petro dicto Meylan armigero, do- 
mino Baleone, prebendario ecclesie s. Martini wormac., 
Hugone dicto Kelreshals, Dilmani dicto Kelreshals, Hel- 
frico dicto Kelreshals, Cumrado dicto Kelreshals, armigeris, 
Cunrado apud fontem, Ludewico, Henrico dicto Baldunc, 
Richwino, Vlrico, Dilmanno, Sypimanno et Rudolfo de 
Heppinhem, et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XIII, die domin. p. Epiphaniam 
dom. prox. 


(Gesiegelt haben die Aussteller und die Wormser Richter. Das 
Siegel des Klosters ist beinahe ganz abgefallen, das der Richter 
hiingt beschiidigt an.) Orig. * 


M SVS. 


1313 (13. Feb.). Nos Hermannus dominus de Hohen- 
uels, miles, recognoscimus, quod nos vendicioni facte abbati 
et conuentui monasterii eberbacensis, ordinis cysterc,, ma- 
guntin. dyocesis, per dilectum nobis Petrwm, armigeram, 
filium quondam Eberhardi de Geyspesheim, militis, de red- 
ditibus xii. maldrorum siliginis et i. mensure nuncupate 
wigariter verneeale, necnon xii, solidorum denarioram ma- 
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guntin, ac iii. denariorum magunt., que dictus Petrus armiger 
a nobis titalo feodi et in homagium habuit et-habere dinos- 
eebatur in terminis ville Hanheym et curie Walhkcym, vna 
cum juribus et dominio,’ dictis redditibus annexis, nostrum 
consensum, ad supplicem instanciam. predicti Petri armigeri, 
presentibus adhibemus, sicque predicto Petro armigero a 
nobis de homagio nobis facto publice absoluto seu renuncia- 
cione per nos facta sollempniter de. eodem. Strenuus vir 
et honestus Sy/rdus dictus de Dotzsheim, miles, deo omni- 
potenti et sue genitrici Marie. miliciam deuotam exhibere 
volens, se in nostrum: feodalem seruitutis homagium susci- 
piens, loco sepedicti Petri armigeri, cum sollempnitate date 
nobis fidei et juramenti facti, constituit simpliciter propter 
deum, et vt dicti redditus, sic per prefatos religiosos empti, 
de nostro: consensu et voluntate annis singulis pro nostra 
salute, amicorum nostrorum et sua, heredumque suorum pros- 
peritate in vita nostra pariter et in morte in consolacionem, 
seruicium et pitanciam in festo purificationis b. Marie vir- 
ginis conuentui dicti monasterii Eberbach ministrentur, hoc 
adiecto, quod heredes dicti Syfridi militis de dictis reddi- 
tibus nunquam in perptuum se intromittent, sed se in ho- 
magii debitum nobis post ipsum fideliter obligabunt. 


Dat. a. d. M.CCC.XIITI, idus tebr. 


(Das Siegel des Ausstellers hüngt in rothem Wachse beschidigt 
J an.) Orig. ** 


M. 226. 


i313 (20. Apr.). In nomine domini amen. Notum sit 
omnibus, quod a. d. M.CCC.XIII, ind. xi, xx. die mensis 
aprilis, hora ante prandium, dominis Nicolao dicto zum 
Rosse, canonico, magistro Cunrado, Emirchone, Petro, 
vicariis; et Johanne, quondam yicario ecclesie s. Johannis 
moguntine, coram domino Siboldo, abbate monasterii s. Al- 
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bani extra muros maguntinos, et in presencia mei publici 
notarii ac testium subscriptorum constitutis, iidem dominus 
Nicolaus, magister Cunradus, Emircho et Petrus confessi 
fuerint, se domino Johanne, quondam decano  ecclesie 
s. Johannis maguntine, pastore ecclesie in Woleiskelin, 
sano corpore eis dicente audiuisse, quod ipse dictam eccle- 
siam habuisse ex collacione militum de Woluiskelin, proge- 
nitorum predicti domini nunc abbatis. 


Acta sunt hec in claustro eeclesie s. Johannis mogun- 
tine, mortuo prenotato Johanne, statim postquam corpus 
suum traditum fuit ecclesiastice sepulture, presentibus do- 
minis Hartmanno, priore dicti monasterii s. Albani, Gebe- 
lone cantore, Petro dicto Scheckeler canonico, Wernhero 
plebano, Cumrado, Heinrico dicto Rockinberg, vicariis dicte 
ecclesie s. Johannis, Merkelino milite dicto de Moguntia, 
Gysilberto armigero, fratre suo, Emirchone, vicario ecclesie 
s. Marie ad gradus magunt. et quampl. aliis, tam clericis 
quam laicis. 


(Notariatsinstrument, Notar Cumradus 
de Nerstein.) 


M BB, 


1813 (9. Sept.). Nos Heinricus dictus Pluger, Hein- 
ricus, gener Oisterlindis, nec non Alhelmus, Gerlacus, Frie- 
dericus, fratres, Wigandus dictus Oppoldisshussen, Wigan- 
dus dictus Konig, Wentzele Ruwe, Guda et Methildis, 
sorores, Heinricus, famulus plebani in Rodenbach, Diele- 
mannus de Hovest ac Henricus, filius textoris, Wagelo, 
filius domine Dune et Heilemannus, filius Hartmanni, pro- 
fitemur, quod in Oppoldisshussen viii. iugera cum dimidio 
hereditatis nostrorum consanguineorum, qui quondam Vnga- 
riam fugerunt, monasterio in EKngeltail pro viii. marcis le- 
galium denariorum vendidimus ac omnibus juribus nostris 
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in prefatis bonis renunciauimus. Testes: Hartmannus miles 
de Buches, Johannes, plebanus in Rodenbach, Heinricus, 
officialis domini de Falkenstein, Fritze et Hartmudus, ar- 
migeri de Stamhem et Heylce et a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XIII, v. id. septembris. 


(Gesiegelt hat der Pleban Johannes in Rodenbach und Ritter 
Hartmann v. Buches.) 


(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


“ NM 228. 


1313 (29. Sept.). Judices s. maguntine sedis. Recog- 
noscimus, quod constitutis in nostra presencia Hermanno 
de Saselnhem, milite, et Heilmanno de Ebirnsheim, filio 
quondam dicti Stellewan de Momenhewm, idem Heilmannus 
recognouit, se recepisse in locato ab Hermanno de Saweln- 
heim, wilite predicto, domum et curiam cum collatio et 
jugera vioearum, pro viii. maldris siliginis annue pensionis, 
dandis annis singulis Katherine dicte de Frankinstein, be- 
gine. Prefatus Hermannus miles jugera sita in terminis 
ville Ebirnsheim prefate, videlicet iii. jugera terre arabilis 
sita an meneer wege, v. quartalia sita vf vierreine et i. 
juger situm in Eyrskelre, prefate Katherine pro subsignore 
obliganit. 

Act. a. d. M.CCC,XIII, iii. kal, octobris.*) 

(Das Siegel ist abgerissen.) Orig. + 


*) 1321 (30. Juli) verzichten Jakob, Mantzo und Henekin, Ge- 
briider, Sthne des verstorbenen Mainzer Biirgers Mantizo, 
auf alle Ansprache auf obige 8 Malter Corn, welche das St. 
Mauritiussti/t in Mainz von dem Prodigerminche Bruder 
Jacob genannt vom Frankenstein hypothekarisch erworben 
hat. (Siegel zerbrochen.) 
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Na SSO. 


1314 (20. Marz). Judices s. moguntine sedis, Recog- 
noscimus, quod Johannes et Thylmannus, sacerdotes, ac 
Heinricus, conuersus de Ameneburg, procuratores abbatisse 
et conuentus monasterii sanctimonialium veteris celle in Ma- 
guncia, pro ipso monasterio ex parte vna, et Emmercho, 
quondam advocatus in Budenheim, Cynemynus, vicarius 
ecclesie moguntine, Emmercho, plebanus in Wysebaden, li- 
beri et Theodericus dictus Royber, gener Emmerchonis me- 
morati, ex parte altera, in nostra presencia constituti, super 
causa et-omnibus rancoribus inter ipsas partes occasione 
bonorum Wydegauwi, cappellani ecclesie s. Heymerani mo- 
gunt., sitoram in villa Budenhetm, habitis, in discretos viros 
Henricum, Walpodonem et Frydericum eume waldert- 
heymer, ciues moguntinos, tanquam in arbitros, compromi- 
serunt sub pena c. marcarum denarioram colon. et sub peri- 
culo cause predicte et presentibus voluntarie compromittant, 
ita, quod dicti compromissarii possint cognoscere de jure 
parcium predictaram in causa huiusmodi et tanquam ar- 
bitri sentenciare et pronunciare infra hinc et dominicam, 
qua cantatur quasimodogeniti, proxime affuturam. 

Act. a. d. M.COCC.XIIIT, kal. aprilis. 

(Das Siegel hingt unbeschddigt an.) Orig.7 


NM. 230. 

1314 (7. Mai). Judices wormacienses publice protes- 
tamur, quod in nostra constitutus presencia Nicolaus olim 
piscator, ciuis wormaciensis, in remedium anime sue, suorum- 
que parentum, omnia bona sua, que nyne habet et que in 
postervm habiturus est, dedit donatione inter viuos cenobio 
sanctimonialium in orto b. virgimis Marie extra muros 
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wormacienses, ordinis cysterciensis, exceptis duobus jugeri- 
bus cum -dimidio, sitis in banno ville Nittensheim in campo 
superiori versus villam Lambesheim, et duo iugera in campo 
inferiori uersus yillam Vizelnsheim, et exceptis v. solidis 
denariorum perpetui census super domo et orto suo in 
Nittensheim, quam nunc possidet Heimricus dictus Bube, 
que post mortem ..... debent cedere Nicolao, filio suo. 
Si uero dictus Nicolaus, filius suus, prius, quam predictus 
pater eius, viam carnis vniuerse ingreditur sine liberis, pre- 
dicta bona ad prefatum cenobium libere deuoluentur, -hoc 
eciam adiecto, ut cum sepedictum Nicolawn mori contigerit, 
tunc x. maldra siliginis pensionis annve, que tenentur dare 
sanctimoniales cenobii in Syon, cisterc. ordinis, magunt. dio- 
cesis, Lucie, filie sue, sanctimoniali cenobii supradicti in 
orto b. virginis, si vixerit, cedent libere ad tempora vite 
sue. Promisit eciam sepefatus Nicolaus, se dictam donacionem 
ratam et gratam habiturum, et abbatissa et sanctimoniales 
cenobii predicti predicto Nicolao donatori concesserunt ad 
dies uite sue omnia bona predicta pro i. libra cere, in festo 
purificationis b. virginis Marie soluenda de dictis bonis ce- 
nobio antedicto, 

Acta sunt hee presentibus fratre Johanne dicto Messerer, 
priore domus wormac. heremitarum, ordinis. s. Augustini, 
et socio suo fratre Redolfo dicto de Minzenberg, Johanne, 
plebano ecclesie s. Cecilie extra muros wormacienses, Petro 
de Luceria, Conrado de Duren, Folmaro de s. Arnvali, 
Johanne de Lautenburg, vicariis cenobii in Nunnenmvnster, 
Jacobo Fabro, vicario ecclesie wormac., Hugone, fratre 
magistri Heinrict dicti Lamperter,.et. Petro, clerico de s, 
Michahele, aliisque pl. f. d. 

A. d. M.CCC.XIV, non. maii, 

(Das Siegel der Aussteller hiingt wohl erhalten an.) Orig.* 
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No 231. 

1314 (10. Mai). Nos scabini et consules in Frideberg 
vniuersis cupimus notum esse, protestantes, quod Johannes 
de Huftershem circa ripam Vse dictam et Rilindis, vxor 
eius, in nostra presencia constituti, vendiderunt commenda- 
tori et fratribus ordinis hospitalis s. Johannis baptiste 
jerosol. domus in Wizele, magunt. dyocesis, pro xi. marcis 
et fertone denariorum, ii. maldra siliginis annni redditus, 
mensure wetflariensis, de quindecim jugeribus in campis 
villarum Huftershem, Morle et Erwicenbach iacentibus, 
sigillatim specificando subnotatis, videlicet de vno jugere 
sito den nidern Erwicenbach, item de duobus et dimidio 
prope Dankolues wisen, item de yno et dimidio super 
waldendal, item de vno in campis Erwicenbach iuxta 
plebanum, item de duobus in campis Huftershem iuxta vi- 
neam dominarum de Trono, item de duobus in eisdem 
campis, qui dicantur amme Siboden ackere, item de eisdem 
in vno sito in monte, qui dicitur Aildegeresberg, iuxta scul- 
thetum Henricum, item de quatuor iugeribus in monte dicto 
scorreberg situatis, annis singulis ante festum b. Michahelis 
archangeli expedite et fauorabiliter ministranda et ad cu- 
riam Wéetzele ipsis fratribus, costibus et laboribus predic- 
torum, videlicet Joh. et Hi., adducenda, Testes presentes 
aderant pariter et astantes Wintherus de Wizenshem miles, 
Rodulnus Rasor in Morle, Rodulnus Spennere, Henricus, 
filius scultheti ibidem, Henricus Strasheimere, Conradus 
Wolueshechere, Conradus Grobes, Hartmannus dietus Senf- 
teleben et q. pl. alii. 

Dat. a. d. M. CCC.XITII, ipso die s. Gordiani et Epymachi. 

(Das Siegel der Aussteller hingt sehr beschidigt an.) Orig. 


M. SB. 


1314 (10. Juni). P, dei gracia s. maguntine sedis ar- 
chiepiscopus etc. decano s, Stepham et .... scolastico 
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s. Marie ad gradus, ecclesiarum moguntin., salutem in do- 
mino. Causam, que super ecclesia in Wolfskel, dioec. ma- 
guotin., sita in terminis prepositure ecclesie s. Victoris 
extra muros maguntinos, inter Heinricum de Treueri, ca- 
nonicum ecclesie s. Petri maguntine, presentatum a nobis 
ad eandem ecclesiam in Wol/skel, ex vna, et Nycolaum de 
Wolfskel, clericum, presentatum per Burkardum, militem, 
Gerhardum, Arnoldum et Hertwicum, fratres suos, et Jo- 
hannem dictam de Cronmberg, armigerum, eorum patruelem, 
armigeros dictos de Wolfskel, similiter ad eandem ecclesiam 
ex parte altera vertitur, deuocioni vestre de plano commit- 
timus racione preuia decidendam. *) 


Dat. Maguntie, a. d. M.CCC.XIIII, iiii, idus junii. 
(Das Siegel ist abgerissen.) Orig. | 
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1315 (6. Mai). Nos Andreas et Gode, pueri quondam 
Gerdrudis dicte Degnuze, recognoscimus, quod donauimus 
fratribus ordinis s, Johannis ierosolimit. domus in Wryzele, 
apud quos nostram dilectam matrem sepeliuimus, vi. solidos 
den. annui redditus, nomine testamenti, in perpetuum reme- 
dium dicte nostre matris acin salutem nostrarum animarum, 
assignantes eisdem fratribus dictos redditus super prato 
nostro circa curiam nostram in Bubenheim singulis annis 
circa festum Martini. Testes huius facti sunt: Gotfridus 
et Henricus dicti Bansechhen, germani, et Henricus dictus 
de Hulzheim, scabini in Wyzele et a. q. pl. 


*) 1314 (7. Dez.) entscheiden die oben genannten Commissiire 
den Streit zu Gunsten des von den Herrn von Wol/skelen 
priisentirten Clerikers Nicolaus, weil den Ersteren das Pri- 
sentationsrecht zu der Pfarrei Wolfskehlen, wie nachgewiesen, 
wirklich zustehe, (Die Siegel h’ngen unbeschidigt an.) 
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Dat, a. d. M.CCC,XY, ipso die b. Jobannis ante por- 
tam latinam. 
(Das Siegel * —— hüngt beschüdigt an.) Orig. 


No 234. 


1315 (10. Mai). Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod Johannes dictus. Arnolt, ciuis wormac., et 
Agnes, vxor eius, in nostra et testium subscriptorum pre- 
sencia constituti, vendiderunt bona sua subscripta, sita in 
terminis ville Hocheym, que dicti Johannes et Agnes, con- 
iuges, apud Cunradum Dymari et Alheydim, vxorem eius, 
ciues wormacienses, iusto empcionis titulo compararunt et 
quibus bonis subscriptis eidem Alheydi in dotem, vt asse- 
ritur, traditis et assignatis, dicta Alheydis, spontanea vo- 
luntate tamquam doti sue et ipsius Alheydis dicta bona dos 
essent vel esse possent, renunciauit, prout hec omnia et 
singula in litteris sigillo nostro, ipsius Cunradi, Dymari et 
Jacobi militis de Dytensheim munitis et theutonice super 
hiis conscriptis, vidimus plenissime contineri. Videlicet Ixx. 
jugera terre arabilis et v. :quartalia sita in terminis ville 
Hocheym, predicte Margarete begine, filie Balzonis ante 
portam s. Andree, ciuis wormac., ementi et recipienti pro 
se et heredibus suis jure hereditario perpetue possidenda 
cum ipsorum bonorum iuribus, vtilitatibus et pertinenciis 
vniuersis, pro cecccc. libris, xv. libris, xii. solidis et vi. 
hallensium legalium, de quibus vero bonis huiusmodi reddi- 
tus annui xxii. maldroram siliginis et dimidii maldri’ sili- 
_ ginis Dyrolfo, militi eeormac., suisque heredibus annis sin- 
gulis soluendi existunt et in contractu vendicionis bonorum 
huiusmodi pro eisdem annuis redditibus xxii. et dimidiam 
maldrorum dicte Margarete emptrici c. libre hallens. et 
xv. vncie hallens. legalinm defalcantur et omnimode defal- 
cate existunt. Preterea prefati Johannes et Agnes, coniuges, 
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. 
subscripta bona. resignauerunt publice per calamum in ma- 
nus dicte Margarete, mediante Ejerchone ammetman, ciue 
wormac., judice domini Hymerici epis¢opi wormac., et eo 
efficiente ac ius suum. dictum. wigariter wkunde recipiente 
ac omne ius, dominium et actionem sibi qualitercunque ‘con- 
petentem in bonis eisdem, dicti coniuges. transtulerunt in 
Margaretam predictam,..constituentes eciam eidem Marga- 
rete fideiussores suos subscriptos pro warrandia dictorum 
bonorum venditorum per annum et diem a data presencium 
litterarum immediate conputandos facienda, videlicet .Jeke- 
linum Dymari, Johannem Margrauii, Heinriewn, filium 
Johanms predicti, et Jacobum, fratrem eius, ciues worma- 
cvenses. Bonorum autem huiusmodi situs et specificationes 
in terminis ville Hocheym predicte tales esse dicebant. 
Primo videlicet im dem Mersche in campo i. duale consul- 
caneo Nycolao dicto in fine et monialibus in Kirsegarten, 
item i, iuger ibidem cum arbore nucum consulc. Dyrolfo 
et domine Methildi de Hocheim, item i, iuger ibidem con- 
sulc. Hannemanno Amelli et Johanni de Frysenheym, item 
dimidium iuger ibidem wffeme teren pule consule. relicte 
quondam Wirici et Johanni de Frysenheim, item i. iuger 
ibidem tendens versus jnsulam consulc. Heylomi, canonico 
nuhusensi et domine Starken de Dirmestein, item ibidem i, 
iuger consule. dicto Crutsag subtus “Reyne, item ii. jugera 
ibidem consulc. Methildi predicte et Dyrolffo predicto, item 
uffem. leymen iii. jugera prope Lusselnheim consule. Jo- 
hanni Engilmanm et.camerario ex. parte superiori, item 
ii. jugera ibidem consulc,,,monialibus.im monte, item i, iuger 
ibidem consulc. Johanni de Frysenheim et. relicte Wirici 
a parte inferiori, item i. iuger consule. domine dicte Sterken 
de Dirmesteym et Heiloni, canonico nuhusensi, item ix, 
quartalia ibidem consule. domino Johanni de Frysenhein 
et domine Bunnen, item vii. quartalia ibidem tendentia. vl- 
tra viam Guntheym consulc. Dyrolfo et heredibus Ruperti 
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cum vna vinea, item in stipulis v. jugera effem leymen con- 
sulc. camerario et Berzoni surdo, item ibidem ii. jugera 
consule. dicto Crutsag et domine Grede de Hocheym cum 
vna vinea, item ibidem iii. iugera consule. Gotzoni Crutsag 
et Johanni Engelmanni, item i. iuger ibidem consule. do- 
mine dicte Rupelen et domine dicte Bunnen. In quorum 
omnium testimonium nos judices antedicti sigillum nostrum, 
vna cum sigillis Jacobi militis de Dydensheim predicti, 
Hannemanni dicti ad rotam, nunc magistri ciuium worma- 
ciensium, et Johannis Arnoldi predicti, duximus literis pre- 
sentibus appendendum. 

Act. et dat. Wormacie, a. d. M.CCC.XV, in vig. pen- 
thecostes, prope ostium ecclesie wormaciensis in atrio ibidem, 
presentibus strenuis militibus Jacobo de Dydensheym, Jo- 
hanne de Frysenheym, Gerhardo camerario et Johanne 
de Boppardia ac discretis viris Jacobo Ebirzonis, Heil- 
manno de picta domo, Hannemanno zume rade ac Conze- 
lino Dymari, ciuibus wormac., et a. pl. f. 

(Gleichzeitige Ausfertigung per copiam.) 


NM. 235. 


1815 (19. Mai). Notum sit vniuersis, quod ego Mercee 
armiger, Cunczele, uxor mea, et Wigandus, frater meus, 
filii quondam Conradi dicti de Cruftel, inita concordia et 
amica composicione cum Burgkardo de Budenshem et 
Hylla, sua uzore, renunciamus omni actioni et rancori et 
simultatibus quibuscunque, si quas concepimus contra ipsos, 
eosque cum omnibus nostris amicis amice et beniuole. volumus 
pertractare, harum literarum testimonio. Testes: Friedericus 
Tugel junior, Rupertus de Carben junior, milites, Johannes de 
Bergen, Ger. Wende, Friedericus molendinarius de Wykestad, 
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filius Ruleke, Ruleke, frater ipsius, Wig. greue, Johannes 
pistor et pl. a. 
Dat. a. d. M.CCC.XV, xiiii. kal. junii. 


(Gesiegelt hat Philipp von Falkenstein der dltere.) 
(Copialbuch des Closters 
Engelthal,) 


M 236. 


1315 (21. Mai). Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod Johannes dictus Schafferaet, miles de Eppel- 
lenshein, Bertholdus, pro se et tutorio nomine Conzgelini 
minoris fratris sui, Wernherus et Gerhardus, filii eiusdem 
Joh., Engelmamnus miles de Lammesheim et Agnes, filia 
dicti Johannis, vxor eiusdem Hngelmanni, Getza et Petrissa, 
sorores, filie ipsius Johannis, constituti in presencia Johan- 
ms dicti Pluger, clerici wormac., a nobis ad id deputati, 
et sculteti, scabinorum et juratorum ville Ofsteim, pari con- 
sensu et vnanimi voluntate vendiderunt bona sua immobilia 
subscripta, sita in villa Ofstein et terminis ibidem, videlicet 
xix, Jugera agrorum campestrium minus i, quartali, et iii, 
jagera cum dimidio jugere vinearum, Petro, sacerdoti de 
Wormacia, cappellano abbatisse et conuentus monialium in 
Kyrsgarten prope Wormaciam, pro se, suisque heredibus 
iure hereditario tenenda, pro xciy. libris hallensium, secun- 
dum sentenciam et diffinitionem sculteti et scabinorum eo- 
rundem dicentium publice in judicio seculari ville predicte 
ad requisitionem Petri predicti, quod dicti vendentes eadem 
bona libere vendere possent, et quod ipsa bona ab omni 
census onere et qualibet seruitute essent dictorum venditorum 
libera et soluta, et super hoc dictus Petrus sacerdos ius 
suum, dictum wligariter vrkunde, eisdem scultetis et scabinis 
ibidem presentibus, publice tradidit et assignauit. Et ut 
dictus Petrus, emptor, possessione libera bonorum eorundem 
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vti secure possit, prefati vendentes promiserunt eidem, se- 
cundum terre consuetudinem, warandiam facere debitam et 
consuetam, et pro huiusmodi warandia prefato Petro capel- 
lano facienda, et quod dictus Conzelinus minor, postquam 
ad annos discretionis peruenerit, contractum vendicionis 
huiusmodi ratum habeat atque gratum, constituerunt dicto 
Petro fideiussores suos subscriptos, videlicet Hngelmannum 
predictum et Gerhardum, milites, et Conradum Kucz ar- 
migerum, fratrem eius de Lamesheim, Bertholdum et Ger- 
hardum predictos, ita sane, quod si warandia et ratificatio 
huiusmodi, vt predicitur, facta non fuerint, ex tunc dicti 
fideiussores, moniti ex parte Petri predicti, fideiussionis debi- 
tum in dicta villa Lamesheim more fideiussorio exoluent, 
defuncto eciam dictorum fideiussorum vno, alter infra mense, 
a tempore mortis decedentis huiusmedi immediate conpu- 
tandum, per dictos vendentes loco decedentis predicti subro- 
gabitur eque bonus, alioquin fideiussores reliqui superstites, 
moniti ex parte Petri predicti, fideiussionis debitum exoluent 
tamdiu, donec alter fideiussor ydoneus loco decedentis pre- 
dicti fuerit ydonee subrogatus. Bonorum autem huiusmodi 
dicti vendentes situs et specificationes in terminis dicte ville 
Ofstein tales esse dicebant. Primo in campo dicto Rietflur 
dimidium juger agri an der bockenheimer marcke, item 
i. et dimidium juger, que tendunt super pascua consulc. 
Gerhardo dicto Syis de Lamesheim militi, item i. juger 
offe deme rietgraben consulc. Petro Kobeloni, item i. juger 
retro ecclesiam consulc. Johanni de Sulszen, item in campo 
versus Pedernsheim vii. quartalia consulc. monialibus de 
valle s. Marte, item duale ibidem consulc. Heinrico de Karle- 
bach militi, item duale tendens super heppenheimer marcke 
consule. doti ecclesie, item i. iuger im der multen consulc. 
Jacobo dicto Hake militi, item versus Dirmestein ii. jugera 
in valle consule. ...kelneren de Wormacia, item duale 
an der krucken, item in via Lindersheim i. juger consule. 
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dicte kleine heingen, item i. iuger ibidem consule. dicte 
Mallen de Dirmestein, item an deme lindsheimer pade ii. 
jugera consule. relicte quondam Gerbodonis, item iii, jugera 
vinearum tendencia super vineam cum cruce Jacobi dicti 
Hake, item duale vinearum tendens super stratam, qua itur 
versus Wormaciam, consulc, monachis de Oftirburg. 
Act. in villa Ofstein, a. d. M.CCC.XV, fer. iv. prox. 
p. fest. trinitatis, presentibus discretis viris Johanne dicto 
Snerre, plebano ville predicte, Wernhero sacerdote, cappel- 
lano in Kirsgarten, Johanne sacerdote, filio sculteti predicti, 
Jacobo Hakois et Helfrico de Lutersheim, militibus, Thil- 
manno, Balzone et Kobelone, villanis de Ofstein, testibus 
ad premissa vocatis. 
(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig. * 


Na 237. 

1315 (4. Juni). I. n. d. a. Notum sit omnibus, quod 
a. d. M.CCC.XV, ind. xiii, die mensis junii iv., hora imme- 
diate post missam circa sextam, juxta curiam abbatis et 
conuentus monasterii s. Albam extra muros moguntinos, in 
villa Badinheim sitam, in publica strata ibidem, vbi scul- 
tetus et hubarii eiusdem ville solent seculari judicio presi- 
dere, in presencia mei infrascripti notarii publici et testium 
subscriptorum ad hoc rogatorum, constitutis Cunrado dicto 
al Romanum, ciue mogunt., Petro dicto Wert armigero, 
sculteto, Jacobo dicto Huser armigero, Johanne dicto Vol- 
leyst, Thylmanno dicto an der porten, Cunrado dicto Vor- 
brenge, Nybelongo magno, Petro fratre dicto Partenheimer, 
Heinrico dicto der schone, Wyckenando dicto Frolich 
fabro, Heinrico dicto Priol, hubariis dicte ville Badinheim 
Getza et Elizabet, sororibus, filiabus prefati Cunradi, 
ciuis moguntini, ac Ludewico dicto ad Rotam, ciue mogun- 
tino, se gerente pro mundibordo seu procuratore earundem 
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sororum, in figura judicii secularis ibidem, iidem hubarii 
ad requisitionem Petri, sculteti prefati, eis factam, ad pe- 
ticionem prefati Cumradi dicti ad Romanum, sub eorum iu- 
ramentis confitebantur, se bene scire et recordare, quod 
Greda et Getza sorores, filie Cunradi ad Romanum pre 
fati, coram eis in ipso judicio constitute vna cum Ludowico 
ad Rotam predicto, ipsarum mundibordo, omnia bona, mo- 
bilia et immobilia, earundem Grede et Getze, in terminis 
dicte ville Badinheim sita, resignassent et dicto Cunrado, 
patri earundem, donassent, ita, quod ipse Cunradus de ce- 
tero cum eisdem bonis disponeret et faceret sine ipsarum 
contradictione pro sue libito voluntatis, dictaque Diedbet 
vna cum dicto Ludowico, quem pro suo mundibordo habuit, 
simul communicatis manibus omnia et singula bona, mobilia 
et jmmobilia, propria et hereditaria, in villa et terminis ville 
Badinheim predicte sita, resignarunt eidem Cunrado, patri 
dicte Elizabet, titulo pignoris obligantes eadem bona in 
hunc modum videlicet, quod si dicta Elizabet vllo wnquam 
tempore contra voluntatem prefati Cunradi, patris sui, fa- 
ceret quouis modo, extunc ipsa bona ipsius Elizabet esse 
debent Cunradi prenotati, cum quibus bonis extunc, quid- 
quid voluerit, faciet pro sue libito voluntatis. 

Acta sunt hec presentibus Hmerchone et Alhardo, sa- 
cerdotibus, Eberhardo milite de Badinheim, Petro dicto 
zume Bonachin, Herbordo et Jacobo, fratribus, dictis eume 
Bycke, ciuibus, dicto.... Bosch zwne Appinheimer et Henne- 
kino fratre eiusdem, dicto .... Rube, Heylmanno dicto in deme 
galhoue, Jacobo dicto zu der Britschen et Heinrico dicto 
zu der Guden, stipendiariis et ciuibus moguntinis, vocatis 
ad premissa pro testibus specialiter. 


(Notariatsinstrument. Das untere Ende ist abgeschnitten.) Orig. *** 
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1315 (23. Juni). A. d. M.COC.XV, in vig. b. Jo- 
hannis bapt., abbates s. Jacobi et de Ebirbach, necnon 
cantor maioris ecclesie maguntine, a domino P., archiepis- 
copo moguntino, ad hoc specialiter destinati, receperunt 
computacionem procuratorum monasterii s. Albani martiris 
extra muros maguntinos, coram abbate et senioribus eius- 
dem loci ac aliis de monasteriis s. Jacoli et Ebirbach mo- 
nachis quampluribus fide dignis, quam computacionem omni 
diligencia adhibita inuenerant talem et terminauerant in 
hunc modum. 

Primo videlicet, quod idem monasterium, dum eisdem 
procuratoribus commissum fuerat, obligabatur in m,m.m.ccce. 
et vi. libris hallensium ac ix. solidis blado pro pecunia 
computato, vsura eciam debitorum ad Judeos currencium 
principali computata ad tempus, quo procuracio monasterii 
prefatis procuratoribus committebatur, quod fuit in purifi- 
cacione b. Marie virg. a. d. M.CCC.XIIII., prout littera super 
hiis confecta et procuratoribus tradita, abbatis et conuentus 
predictorum sigillis roborata, approbat et informat. 

Insuper cc.]xxilii. libras et i. solidum predicti procura- 
tores in antiquis debitis inuenerunt extra literam sigillatam 
suum monasterium obligatum. 


Summa huius totalis m.m.m.dce, Ixxx, lib. hallens. Item 
a tempore commissionis procuratoribus facte ad dispensa- 
cionem sui monasterii accommodauerunt cccc.xxii. libras 
et xv. sol. hall. vsque ad messes et vindemias proximas. 

Summa omnium debitorum m.m.m.m.c.ii. lib. et xv. 
sol, hall, Receptum. 

Item inuenerunt pre manibus in diuersa substancia tem- 
pore commissionis in restaurum debitorum et ad procura- 
cionem conuentus ¢.lxxviii. libras. 
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Item receperunt in yniuerso, tam de substancia et pro- 
uentibus monasterii, quam de vendicione bonorum et pensio- 
num, excepto blado vendito, m.m.m.d.ccc.xii. lib. preter 
xviii. hall,, cuius summe circa m.m.c.l. lib. cesserunt de 
vendicione bonorum et pensionum. 


Item de censibus nullam poterant reddere racionem. 


Item receperunt m.m,m.cccc.xciiii, maldra frumenti di- 
versi grani mensure dicte spychermaz. 


Distributum. 


Item distribuerunt per idem tempus m.m.m.cccc.xxxviil. 
et dimidium maldra eiusdem mensure ad panem conuentus 
et ad pensiones, et vendiderunt ad valorem cecc. Ixxxv. lib. 
et x. sol., et sic receptum frumenti excedit distributum in 
lvii. et dimidium maldris, que retinuerunt pre manibus in 
debitis. 


Summa totalis pecunie recepte computatis cceec. Ixxxv. 
lib. et x. sol. receptis de vendicione frumenti, ct c. Ixxviii. 
lib. tempore commissionis pre manibus inuentis m. m.m. m. 
ecce, xxvii. lib. et viii. sol. 


Item de hac summa receptorum dederunt ad solucionem 
debitorum m.d.iii. lib. et xviii et dimidium sol., residuam 
vero summam, scilicet m.m.decce. et Ixxi. lib. et xi. sol. 
erogauerunt ad procuracionem conuentus, ad vexacioues et 
ad vsuras accrescentes post tempus commissionis vsque ad 
hance diem. 


Et sic in vig. b. Johannis bapt. anno, quo supra, pre- 
dictum monasterium remansit obligatum in m.m.d.xcviii. lib. 
et xvii, et dimidium sol, omnibus creditoribus suis. 


Nota. Hec omnia et singula per diligentissimam com- 
putationem ab abbatibus, necnon cantore maioris ecclesie 
maguntine, ad hoc specialiter missis, vt predictum est, et 
aliis pluribus assidentibus, sunt inuenta et conscripta et 
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sunt vera, nisi procuratores in computando errauerint igno- 


ranter. 
Orig. 


No. 239. 


1315 (18. Sept.) Nos Ph. de Falkenstein senior, do- 
minus in Mincinberg, recognoscimus, Craftonem de Alpach 
et Henkelonem, fratrem suum, omni actioni, quam preten- 
debant contra commendatorem et fratres ordinis s. Johannis 
Jerosolimit. domus in Wysele, ipsis occasione quorundam 
bonorum ab honestis beginis materteris dictorum C. et H. 
traditorum, coram nobis renunciasse simpliciter et in totum. 


Dat. a. d. M. CCO. XV, xiiii. kal. octobris, 
(Das Siege! fehlt.) Orig. 


No S40. 


1815 (24. Sept.). P., s. maguntine sedis archiepisco- 
pus, dilecto sibi cantori ecclesie s. Marie ad gradus magunt. 
salutem in domino. Quia dilecte in Christo filie abbatisse 
veteris celle infra muros maguntinos concessimus, vt capel- 
lanos monasterii sui per subtractionem reddituum suorum 
compellere possit ad ea obseruanda, que jus vel laudabilis 
consuetudo juxta beneficiorum suorum officia exegerint, quia 
tamen dicta abbatissa huiusmodi redditus non ministra... 
dicti capellani eius cohercitionem modo debito, vt tenentur, 
non formidant, tue diserectioni committimus et mandamus, 
quatenus dictos capellanos ad obseruandum predicta, ad re- 
quisicionem dicte abbatisse, conpellas ecclesiasticam per 
censuram prima recta. 


Dat. Maguncie, a. d. M.CCC.XV, viii. kal. octobris. 
(Das Siegel des Erzbischofs hingt sehr beschiidigt an.) Orig. F 
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No R24. 


1315 (2. Oct.) Nos soror Elizabeth dicta abbatissa, 
totusque conuentus sanctimonialium in valle angelorum, or- 
dinis cisterciensis, notum facimus, quod famulus noster Ba- 
warus in Oppoldishusen nobis concessit v. iugera et quar- 
tale pratorum in Aldenstaidt sita, ad tempora vite sue, 
tali condicione, quod talentum legalium denariorum de pre- 
dictis pratis eidem annuatim conferre tenemur in festo s. 
Martini, post obitum vero ipsius, prescripta bona pratorum 
et talentum denariorum nobis cedent in perpetuum libere 
et quiete possidenda. 


Dat. a. d. M.CCC.XV, in sequenti die b. Remigii ep. 
et conf, 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) (Copialbuch des Closters 
; Engelthal.) 


M SAS. 


1316 (4. Febr.) Nos Eckardus prepositus, totusque 
conuentus canonicorum regulariam in Schiffinburg, ordinis 
s, Augustini, treuerensis dyocesis, pateat omnibus, quod 
Cunrado Drubelere, Hazeche, vxori sue legitime, dictis de 
Leytgestren, necnon eorum coheredibus quosdam nostrorum 
bonorum agros aut jugera terre arabilis infrascriptos, in ter- 
minis dicte ville sitos, concessimus hereditatis tytulo perpe- 
tue possidendos, Primo videlicet duo jugera, sita in via, vbi 
itur versus villam Beringheym, item dimidium iuger, situm 
in den breiden lochin, item agrum dictum der sluszil con- 
tiguum domine Edelindi dicte Vasuldin, et est oppositus 
ville eidem Beringheym, item agrum dictum das koster- 
stucke, qui agris dominorum fteutunicorum domus in Marg- 
burg et cujusdam domine dicte di Suczespern est inclusus, 
item agrum situm di dem weynhere, item agrum situm m 
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der malinstruth, item agrum contiguum Eckardo dicto Calle 
et domine Edelindi predicte, tandem agrum dictum daf- 
dromechin cum quadam area, quam quondam coluit quidam 
nomine kalthisen. Jugera dictus Cunradus aut sui succes- 
sores demum in anno primo aut presenti construere aut 
edificare non recusabunt, additis cum istis condicionibus, 
quod Cunradus dictus Drubelerc, Hatzecha, vxor sua, nec- 
non coheredes aut successores eorundem dabunt prefate ec- 
clesie nostre Schiffinburg primo et principaliter de predictis 
nostris agris, bonis aut jugeribus, in festo natiuitatis b. Ma- 
rie virginis singulis annis vi. sol. denar. leuium cum pullo 
carnisprivio, item dabunt annuatim pro nobis et ecclesia nos- 
tra in festo b. Michahelis vnum modium auene et in festo 
Epiphavie domini iii. sol, denar. leuuium cum iii. denar. 
leuibus religiosis dominabus de Aldinmonster in presencia 
et figura judicii, quod wlgariter dicitur Jnmehabe, in maior 
Lindes, nos et nostram ecclesiam prenotatam ab hujusmodi 
auena, solidis et denariis in dictis duobus festis perpetue libe- 
rantes et quitantes. 


Dat. a. d. M.CCC.XVI, fer. v. prox. p. domin. q. cant. 
circumdederunt me. 


(Das Siegel der Aussteller hingt sehr beschiidigt an.) Orig.** 


M S435. 


1316 (16. Febr.) Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod Johannes miles de Wylenstein, in nostra pre- 
sencia constitutus, prestitit fideidacionem in manus nostras 
nomine iuramenti de fideli tutela Johannis et Jacobi mino- 
rum, consanguineorum suorum, liberorum quondam Johannis 
militis de Flersheim, peragenda tutorio seu curatorio no- 
mine eorundem minorum et pro ipsis vendidit super bonis 
ipsorum minorum, sitis in villa Mergestad et terminis, reddi- 
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tibus et censibus 1. maldrorum siliginis, wormac. mensure, 
annuos redditus priorisse et conuentui cenobii in Hoghewm 
pro ccc. libris hallensium legalium et bonorum, promittens 
idem Johannes de Wylestem, tutor seu curator minorum 
predictorum, eisdem monialibus predictos redditus 1], maldro- 
rum siliginis annis singulis infra assumpcionis et natiuitatis 
b. Marie virginis duo festa soluere ac Wormaciam ante 
hospicium quodcumque voluerint vel Hogheim ante granarium 
earundem monialium quodcumque ex eis maluerint presen- 
tare, ipsorum minorum vecturis, periculis, laboribus et ex- 
pensis, confitens nichilominus dictus tutor expresse, se dicta 
bona in manus prouisoris monialiam earundem in iudicio 
seculari dicte ville Mergestad pro subpignore publice resig- 
nasse, ita sane, quod si ipse Johannes tutor vel Johannes 
et Jacobus, minores predicti, postquam ad annos sue dis- 
cretionis peruenerint, in solucione dictorum reddituum neg- 
ligentes inuenti fuerint, extune dicte moniales seu prouisores 
earundem huiusmodi bona tamquam subpignora in indicio 
ville Mergestat predicte exigent et ea subleuent eo modo, 
quod dicitur wlgariter ofhalen, suis vsibus applicando. 

Act. et dat. a, d. M.CCC.XVI, fer. ii, prox. p. diem 
b. Valentini mart., presentibus Dyrolfo et Winando de 
Spaenheim, militibus, Cunrado de Steina et LHeinzelin, 
clericis wormac., ac Bertholdo dicto Smutszclin de Dirme- 
stein, testibus ad premissa specialiter rogatis, 


(Das Siegel der Aussteller ist abgerisscn.) Orig.* 


M. 244. 

1316 (25. Febr.) Wir Herman herre zu Hohinfels 
vnde Heinrich von Hohinfels herre zu Ripoltiskirchen, tun 
kunt, daz wir han anegesehin genemen vnd getruwen 
dyenst, den vns her Dyrolf der Riddir von Wormisse ge- 
tan hat vnd vns noch von ieme geschenhin mag, so han 
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wir ime eine Boende, die hat xxviii. morgen, die gelegin 
sint bi der kirchen des dorfes von Hocheim do bi Wor- 
missen der stetde, die selbe Bunde der vorgen. Dyrolf von 
vns biz her zu lehen hat gehabet, eygen vnd machen sie 
ime eygen mit dieseme briefe, vns odir vnsirn erbin noch 
ynsirn nachvaren an deme selben gutde dehein reht zu 
behaltene. Wir verjeben auch vf vnsirn eit, daz die neme- 
lichen gut vnsir reht eigen gut waren, vnde die selbin gut 
ver reht eigen gut herbrath han, noch nit enwissen, daz yns 
dehein herre do mitde gelehint habe odir sie it zu lehin 
haben von keine herre von der werlick, wir verzihen auch 
albetalle vfe den eit, den vns der vorgen. her Dyrolf getan 
hat vnd sagen in des eides ledig vnde los, 


Geb. n. Chr. geb. M.CCC. XVI, an s. Mathias abende 
des zwelf botde. 


(Das Siegel Hermanns v. Hohenfels ist abgefallen, das Heinrichs 
v. Hohenfels hingt sehr besch&digt an.) Orig. * 


No S45. 


1316 (14. April). I. n. d. a. Nouerint vniuersi, quod 
ego Burckardus, corpore attinens monasterio in valle an- 
gelorum, cisterciensis ordinis, et Hildegundis, coniuges de 
Budeshem, coloni predicti monasterii, nomine elemosine in 
nostrarum remedium animarum bona nostra, que in presenti 
tenemus, videlicet xxii. jugera cum dimidio iugere proprie- 
taria, in terminis ville Rendel sita, terre arabilis, xii. iugera 
terre arabilis et ii.jugera vinearum proprietaria, in terminis 
ville Budenshem sita, donauimus donatione inter viuos abba- 
tisse et conuentui sanctimonialium in valle angelorum. Re- 
cognoscimus eciam, predicta bona per abbatissam et conuen- 
tun prefatas nobis relocata et concessa, jure colonario siue 
emphiteotico ad tempora nostre vite possidenda, pro i. solido 
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denariorum leuium ipsis in festo b, Martini annis singulis 

persoluendo. Testes: Heilmannus Steiwweche, Johannes 

molendinarius, Wigandus Gebur, Heilmannus piscator, 

Syplo ymbruderhoeb, Rudolffus faber, Gerlacus filius F're- 

derunis, Conradus filius Herbordi, Heilmannus Byrkener 

et fratres sui Otto, Wentzelo, Conradus Sterra et q. pl. a. 
Act. a, d. M.CCC.XYI, xviii, kal. may. 


(Gesiegelt hat der Offizial der Propstei und Reinhard S&nger der 


Kirche in Frankfurd.) 
(Copialbuch 
des Closters Engelthal.) 


No S46. 


1316 (4. Mai). Officialis prepositi ecclesie worma- 
ciensis. Nouerint yniuersi, quod in nostra constituti presen- 
cia Dudo de Pedernsheim et Alheydis, vxor sua, recogno- 
uerunt, se erga Kunonem et Gyselam, sororem suam, infra 
scripta bona in terminis oppidi Pedernsheim predicti situata, 
videlicet i, iuger agri campestris of der alden poln consulc. 
dicta Susinheimern, item alterum dimidium iugera agri 
campestris in monte s. Georgii consule. domini ibidem, 
item ii, iugera agri campestris in stricken consule, dicta 
Armbrustern, item i. iuger agri campestris in samdal con- 
sulc. Jacabus de Didinsheim miles, item i. iuger agri cam- 
pestris in via, qua itur Sulzen, consulc. dicta duchdungen, 
item dimidium iuger in terminis ville Sulgen, item iii. iugera 
agri campestris in terminis ville Herlisheim, item i, iuger 
agri campestris in dalackir consulc. domini de Schonaueia, 
item i. iuger agri campestris in mulwege, item i. iuger 
vinearum in mersgraben, item i. iuger vinearum oben an 
der gaszen consulc. Werndrudis dicta Duhen, item quar- 
tale vinearum in luszen consule. Petrus dictus Scharreyz, 
item alterum dimidium quartalia vinearum consulc. vxor 
Rucgert macellarii, item dimidium iuger vinearum vf dem 
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mulwege consule. Gernodus in hanburttir, que ad ipsos 
germanos pertinet, hereditario iure sibi et suis heredibus 
habenda, colenda et possidenda, iusto conductionis tytulo 
legitime conduxisse, et prenotata bona erga prefatos ger- 
manos hereditario iure conduxerunt coram nobis pro annua 
pensione, tam vini quam annone, pro qua danda et soluenda 
Dudo et Alheydis, coniuges prenotati, subnotata bona, in 
terminis opidi Peternsheim situata, videlicet i. iuger agri 
campestris in via, qua itur Guntheim consulc. Johannes 
pellifex, item ii. ingera agri campestris vf mittilberge con- 
sule. Petrus dictus Scharreyz, ipsis germanis pro subpig- 
nore obligarunt et coram nobis per sollempnem stipulationem 
manu communicata resignarunt. Debent eciam omnia su- 
pradicta bona apud vnum tamen heredem post decessum 
dictorum coniugum remanere penitus indiuisa, Testibus 
presentibus, videlicet Nycolao, clerico wormac. et Reynoldo, 
tabellione curie nostre. 
Dat. a. d. M.CCC.XVI, fer. iii. p. domin. jubilate. 
(Das Siegel des Ausstellers hingt beschiidigt an.) Orig.* 
: se 


No. CAF. 


1316 (10. Oct.), Judices s. maguntine sedis recognos- 
cimus, quod Conradus, filius quondam Johannis dicti Fi- 
deller de Weldestein, in lecto egritudinis constitutus, languens 
corpore, sanus tum mente, coram nobis religiosis monialibus 
abbatisse et conuentui noui monasterii s. Marie Magdalene 
in Moguntia ii. jugera terre arabilis in terminis ville Wel- 
destein, sita Inme Tale, consulcanea duobus zueitheil Petri 
militis dicti von der Ecken, legauit in hiis scriptis, per ipsas 
abbatissam et conuentum inperpetuum possidenda, apud quas 
eciam moniales suam elegit sepulturam. 

Act. 4. d. M.CCC.XVI, vi. idus octobris. 

(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. 
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N. S48. 


1317 (7. Marz). Nos frater Gyselbertus dictus Dint- 
hamer commendator, prior, ceterique fratres domus in 
Wrzele: patefacimus, quod discrete matrone domine Pelere 
singulis annis tempore messium, quoad vixerit, i, maldrum 
siliginis; mensure mincenbergensis, de curia nostra in Wisele 
ad domum ipsius circa nos sitam procurabimus ministrari, 
post mortem vero ipsius, dimidietas dicte pensionis in anni- 
uersario ipsius et alia dimidietas in anniuersario domini 
Puleri, qaondam mariti eius, singulis annis in diebus anni- 
uersariorum eorundem ad pitanciam fratrum domus in 
Wisele deuoluetur. 

Dat. a. d. M.CCC.XVII, die Perpetue et Felicitatis 


mart. 
(Das Siegel des Ausstellers hingt sehr beschiidigt an.) Orig. 


No. S49. 


1317 (23. Mai). Nos Syboldus, abbas monasterii s. 
Albani, sentencias excommunicacionis, latas per nos contra 
fratrem Hartmannum priorem, fratrem Petrum de Bech- 
toluisheym et fratrem Johannem de Smideburg, monachos 
inobedientes et mandatis nostris rebelles, per presentes ag- 
grauamus et eos incensis candelis per modum aggrauacionis 
excomunicamus in nomine domini in hiis scriptis, similiter 
omnes eos fouentes in hac eorum malicia obstinata, eisque 
temere adherentes excommunicamus in nomine domini is 
hiis scriptis. Hoc facto in continenti prefatus dominus ab- 
bas publice vnam monicionem legit similiter in hee verba. 
Preterea monemus fratres Johannem, postquam Johanmm 
de Heidersheym, Henricum custodem, Friedericum Colben- 
densil, Conradum de Albach, Johannem de Bernbach, 
Philippum de Rudinsheym, Philippum et Petrum de Frowin- 
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steyn et Erewinum, et precipimus eis in virtute sancte 
obediencie, quod ab ista hora inantea frequentent chorum. 

Acta sunt hee a. dom. M.CCC.XVII, ind. xv, xxiii die 
mensis may, hora quasi vi. in capitulari monasterii s. Al- 
bani predicti, presentibus discretis et religiosis viris Volperto 
de Hohenvels, Emerchone magistro hospitum, Henrico dicto 
Colbendensel camerario, Emerchone Brummecere, Conrado 
magistro curie et Helfrico de Bensheym, monachis pre- 
dicti_ monasterii. 


(Notariatsinstrument. Notar: Hartradus de Medebeke clericus 
colon. dyoe.) Orig, 


NM. 250. 

1317 (4. Juli). Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod Wernherus dictus Grune de Herlisheim, in 
nostra presencia constitutus, vendidit duo mannesgemayt pra- 
torum sitorum vitra Renum prope hangendenstein, priorisse 
et conuentui monialium in Lybenouwe prope Wormaciam 
pro xii, libris hallensium. 

Act. a. d. M.CCC.XVII, in die b. Vdalrici conf. 


(Das Siegel der Aussteller hingt beschiidigt an.) Orig.* 


M 251. 


1317 (16. Aug.). Officialis prepositi ecclesie worma- 
ciensis. Ad perpetuam rei memoriam constare volumus, 
quod in nostra constituti presencia Wernherus dictus Alestere, 
lapicida, et Emericho, filius suus, prebendarius ecclesie s. 
- Martini wormac. recognouerunt, se super domo sua in 
loco, qui dicitur der alde Ouermarce, iuxta portam dictam 
nuweporte situata, ac omnibus eiusdem domus edificiis et 
pertinenciis, religiosis personis FElizabet et Katherine, be- 
ginis, filiabus Gudelmanni Elmanni, ciuis wormaciensis, 
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annuum censum x. solidorum hallensium pro viii. libris 
hallensium vendidisse, singulis annis in die s. Remigii v. 
solidos et in die s. Georgii v. solidos hallensium eiusdem 
census Elizabeth et. Katherine prenotatis de prenotata domo 
persoluendos, ita sane, quod Elizabeth et Katherina preno- 
tate, seu earum in ipso censu successores, si ipsis prenotatus 
census solutus non fuerit, eandem domum cum omnibus suis 
pertinenciis coram sculteto ciuitatis wormaciensis tollere 
possint prout subpignora. 

Act. fer. iii. p. assumpt, b. virg. sub a. d. M.CCC.XVI], 
testibus presentibus, videlicet Berteemanno Pelteuere et 
Hannemanno Elmanni, ciuibus wormaciensibus. 

(Das Siegel des Ausstellers hiingt unbeschidigt an.) Orig. * 


M SSS. 


1317 (17. Aug.). Consules et vniuersi ciues wormacienses. 
Ad vniuersorum noticiam volumus peruenire, quod in nostra 
constituti presencia Herbordus de Sandenburg, necnon Sy- 
fridus de s. Laurens., prebendarii ecclesie wormaciensis, 
asserentes, se esse manufideles Odilie quondam dicte Eselin, 
nostre olim conciuis, et hac professione prehabita, cramum 
ipsius quondam Odilie, situm vor dem bogen, subtus domo dicte 
Strinphen, Heilmanno dicto Descheler et Gerdrudi, coniu- 
gibus, nostris conciuibus, necnon suis heredibus pro censu 
perpetuo ii. librarum hallensium, iii, talentorum cere et v. 
hallensium, dandorum singulis annis personis et terminis infra 
scriptis, scilicet predictas ii. libras in festo assumpcionis 
b. Marie virginis abbati et conuentui monasterii schonau- 
gensis, predicta vero iii, talenta cere cum v. hallensibus 
predictis in festo purificationis virginis Marie domino epis- 
copo wormaciensi, qui pro tempore fuerit, concesserunt, Vt 
autem episcopus wormaciensis, qui pro tempore fuerit, necnon 
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abbas et conuentus prenominati in solucione dicti census 
terminis prescriptis eo certiores existant, prelibati coniuges 
se domum suam, quam nunc inhabitant, sitam vor dem bogen, 
juxta domum Conradi dicti Swertfeger ex vna latere, ex 
alia uero heredum quondam dicti Zosern, pro subpignore 
obligarunt. 
Dat. sub nostro magistro Heilmanno Holtmundi a. d. 
M.COC.XVII, fer. iv. p. assumpe. peetacntam. : 
(Das Siege! der Ausstellor fehlt:y | ° Orig.* 


M. 253. 


1317 (7. Sept.). Judices curie wormaciensis. recognos- 
cimus, quod Getzo dictus Crutsach, miles wormaciensis, in. 
nostra presencia. constitutus vna cum Johanne milite dicto’ 
de Bobardia, camerario wormac., tutore seu curatore Coni-) 
eilini minoris, filii Gotzonis militis predicti, vendidit annuos 
redditus x. maldrorum. siliginis, wormac. mensure, super: 
domo dicto Berfrit et curia eiusdem, necnon bonis attinen- 
tibus domui predicte, sitis in villa Hocheim, priorisse et 
conuentui cenobii in Hocheim, ordinis predicatorum, pro ly. 
libris hallensium, promittentes .nichilominus. iidem Getzo et 
Johannes, tutor Contzilini minoris predicti, tutorio nomine. 
eiusdem bona fide sollempniter stipulando, dictis monialibus 
prefatos x. maldrorum siliginis redditus annis singulis, infra 
assumpcionis et natiuitatis b. Marie virginis duo festa, .soluere 
ac Wormaciam ante hospicium vel Hocheim ante granarium 
monialium earundem presentare. Preterea prefati Getzo et 
Johannes, tutor. Contzilina predicti, confessi sunt, se dictam 
domam cum attinenciis predictis coram Emmerchone dicto 
Ammetman, officiato et judice domini episcopi wormaciensis, 
pro subpignore publice resignasse pro solucione reddituum 
predictoram. Ceterum ad maiorem cautelam predictis mo- 
nialibus faciendam pro solucione reddituum predictorum, 

15 
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prefatus Contzilinus, in nostra presencia constitutus, de con- 
sensu et mandato speciali dicti Johannis de Bobardia wmilitis, 
tutoris eiusdem, similiter ibidem presentis et astantis, tactis 
corporaliter sanctorum reliquiis et juramento prestito cor- 
porali, jurauit, prescriptam vendicionem reddituum predictorum, 
postquam ad annos discretionis sue peruenerit, ratam et 
gratam habere.*) 
Act. a. d. M.CCC.XVII, in vig. natiuitatis b. virg. 


(Das Siegel der Aussteller hiingt wenig beschiidigt an.) Orig.* 


M 254. 


1317 (7. Dez.). Nos Philippus de Valkenstein senior, 
dominus in Myncimberg ac domina Methildis, sua conthora- 
lis, recognoscimus, quod facta permutacione cum abbatissa, 
conuentuque sanctimonialium in Aldynmonstere, ordinis 
cysterc., ciuitatis et dyoecesis maguntine, nobis, nostrisque 
heredibus bonorum suorum proprietatem, sitorum in Villa 
dicta Kelsterbach, cum omnibus suis pertinenciis, sicut in 
ipsarum super eo confecta litera plenius continetur, contu- 
lerunt, nos pro hiis bonis recompensandis xviii. maldra sili- 
ginis, mogunt, mensure, annue pensionis, in curia et bonis 
nostris, sitis in terminis ville Gynshewn, propriis, eisdem 
abbatisse et connentui sanctimonialium in Aldynmonstere 
damus et incorporamus, ipsis ad granarium suum Mogunciam 
prope Renum annis singulis, nostris expensis et laboribus, 
infra duo festa, assumpcionis videlicet et natiuitatis b. Marie 


*) 1318 (17. Mai) verkauft vor dem Hofgerichte in Worms 
Ritter Gotzo gen. Crutsach mit dem Vormunde seines Sohnes 
Contzilin des jiingeren, Ritter Johann von Boppard, Kim- 
merer von Worms, dem Predigerkloster in Hochheim 13 Mitr. 
Korn jiihrlichen Zinses auf dem Hause und Hofe Berfrett in 
Hochheim, um 72 Pfd. Heller. 


(Das Gerichtssiegel bingt unbeschddigt an.) 
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virginis, presentandis, In cuius rei testimonium eisdem mo- 
nialibus has literas, nostro sigillo sigillatas, vna cum sigillis 
nobilium virorum, consanguineorum nostrorum Ph. de Val- 
kenstein junioris et Godfridi de Eppinstein, necnon proui- 
dorum virorum oppidanorum in Frankinvord, damus et fir- 
miter roboratas. = - 

Dat, a. d. M.CCC.XVII, vii. idus decembr. 


(Sammtliche Siegel fehlen.) Orig. + 


No. SSS. | 


1317 (17. Dez.). Presentibus ac futuris Christi fidelibus 
vniuersis etc. frater Philippus de Hoenvels, commendator, 
ceterique fratres sacre domus hospitalis b. Johanms Jeru- 
salem. in Wisene salatem. Vniuersitati vestre liqueat per 
presentes, quod nos de ynanimi consensu fratris Hezekini, 
commendatoris dicti ordinis domus in Crutheym, fratris Ja- 
cobi de Hanheim, commendatoris in Mulin, presentis con- 
tractus procuratores, ceterorumque fratrum nobis conmoran- 
cium, ob euidentem domus nostre in Wisen predicte neces- 
sitatem ac utilitatem, et potissime redempcionem xl. mal- 
drorum siliginis venditorum domino Henrico de Kedinhem, 
milite, sub legis commissorie pacto certi temporis, decano 
et capitulo ecclesie s. Victoris prope muros maguntinos ven- 
didimus Ixx. jugera terre arabilis, sita in campis ville parue 
Wintherem iuxta Olmenam, decano et capitulo prefatis 
nomine ecclesie sue predicte ac eorum successoribus pro celii. 
librarum hatlensium. Et nos frater Hezenkinus predictus, 
preceptor medie Banilie Almanic, huiusmodi vendicioni per- 
petue nostrum consensum et assensum adhibemus et eam 
presentibus confirmamus. | 

Dat. a. d. M.CCC.XVII, ‘sabb. a. fest. b. Thome apost. 
(Die Siegel der Aussteller, sowie der Commendatoren Hezekin und 

Jacob hangen anbeschidigt an.) Orig.** 
_  15* 


4 
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M 256. 


1318 (13. Marz). Judices curie wormaciensis recog- 
noscimus, quod Stephanus Faber et Agnes, vxor eius, eiues 
wormacienses, in nostra’ presencia constituti, vendiderunt 
domum suam cum curia adiacenti sitam Wormacie super ripam, 
que quondam fuit dicti Stephans pie memorie, retro domum 
Franchonis dicti Smaltz, contiguam domui dicte Macherisen, 
discreto viro Petro, sacerdoti de Wormacia, cappellano 
dominarum de Kirsegarten, ementi et recipienti pro se, suis- 
que heredibus iure hereditario habendam, pro xiii. libris 
hallensium ac dimidia libra hallensium legalium et bonorum. 
Promiserunt eciam ipsi Petro, dictam domum et curiam esse 
liberam ab omni censu, preter x. solidos minus iii. hallen- 
sibus, et iii. cappones in festo Remigii presentandos. Pro- 
miserunt eciam dicti coniuges, quod nec fenestras aut fora- 
mina aliqua in pariete sui stabuli uersus curiam sepedictam 
habere debeant. 

Act. et dat. a. d. M.COC.XVIII, crast. b. Gregorii. 


‘(Das Siegel der Aussteller feblt.) Orig. * 


Na SS. 

1318 (3. Mai). Tenore presencium omnibus innotescat, 
quod Elizabeth, relicta quondam Thudonis dicti de s. Ny- 
comede, coram Nicolao, seculari judice maguntino, constitata, 
tradidit et resignauit curiam suam in Selhouen sitam, quam 
ipsi Elizabeth et Thudo quondam inhabitasse dinoscuntur, 
strenuo viro domino Karolo de Ingelnheim et eius legittime, 
possidendam jure hereditario perpetuo, sub hac forma, quod 
iidem coniuges de prefata curia memorate Elizabeth et eius 
heredibus singulis annis vi. marcas denariorum coloniensium, 
tribus hallensibus bonis et legalibus pro denario computan- 
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dis, in festo b. Martini episcopi hyemalis vel infra mensem 
predicti b. Martini festum sequentem continuo singulis annis 
nomine census soluant. Alioguin prefata curia, necnon curia 
predicti domini Karoli, militis, super foro gentili' Moguncia 
sita, quam prefate Hizabet titulo pignoris seu ypothece no- 
mine ad maiorem certitudinem solucionis census prelibati 
obligarunt, ad eandem Elizabeth iugiter deuoluentur. Et 
ad premissa vniuersa et singula predicti coniages et Elizabet 
per caucionem, que Borgen dicitur, se vtrolibet. astrinxerunt, 
presentibus Anzone cum Blasoue, H. de vice, Ar. de Lich- 
tenstein et Leuchere, ciuibus maguntinis. 

A. d. M.COC.XVIII, fer. vi. a. palmas. 

Dictique judex atque ciues premissa coram se rite fuisse 
peracta, ad monicionem domini H. de Rodenstein, camerarii, 
vna cum domino Craftone, scultheto, juadicio presidente, post- 
modum sub juramentis eorum publice recitarunt, presentibus 
Emer., Salm. et Volg., jadicibus, aduocatis -et ‘bndellis ac 


aliis pluribus. \ 
A. d. M.CCC.XVIII, fer. iv. p. quasimodogeniti. 
(Die Siegel h&ngen wohl erhalten an.) Orig.** 
M 258. 


1319 (6. Jan.); Ego Reynherus de Lynden, ciuis 
wetflariensis, recognosco, quod cum commendator et conuen- 
tus domus hospitalitatis s. Johannis jherosolim. in Wissele 
Gerhardum, filium meum dilectum, ad ordinem suum rece- 
perint et eidem prebendam in suo ordine propter deum 
contulerint, grates eis referre sicut decet merito et retribuere 
cupiens, quanto possum, heredico dictum filium meum in 
omnibus bonis meis, tanquam alios meos pueros legitimos, 
necnon accedente voluntate libera, consensu, parique voto 
Elysabet, matris mee, Gerhardi, fratris mei dilecti et Hade- 
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wigis, vxoris eiusdem legitime, dedi et do nichilominus com- 
mendatori et conuentui predictis, diuine pietatis intuitu, pen- 
siones subnotatas, dono elemosine perpetuo possidendas, vide- 
licet ex bonis in Laufdorf, que possidet Mechtildis dicta 
Heusten, ii. maldra puri siliginis, mensure wetflar., que 
hactenus matri mee prefate usque nunc cedebant pensionis 
nomine bonis ex cisdem, item i. maldrum siliginis, mensure 
eiusdem, quod: Henricus dictus Stuker de Lutzillinden, 
nomine pensionis annue, Gerhardo, fratri meo et Hadewi, 
yxori sue prefatis, singulis annis hactenus persoluere con- 
sueuit. Preterea dedi commendatori et conuentui memoratis 
iii, maldra siliginis mensure predicte tollenda ex casta mea 
propria infra Wetflariam, quoad uixero, post obitum vero 
mei minime valiturum. Huius facti testes sunt: Hermanus 
Selige, Gerlacus Madersele, scabini dicte ciuitatis et alii 
fidedigni. 
Dat. a. d. M.CCC.XIX, in Epiphania ciusdem. 
Das Siegel der Stadt Wetzlar ist abgefallen,) Orig. 


M 259. 


1319 (2. Mirz). Consules et ciues wormacienses vni- 
uersi ad vniuersorum noticiam volumus peruenire, quod in nos- 
trum venerunt consilium Heinricus, prepositus s. Andree, Con- 
radus de Mumisheim, canonicus maioris, ecclesiarum e¢orma- 
ciensium, necnon dictus Wippil miles, et in eodem docuerunt 
coram nobis, quod Heinricus dictus Crutsac, miles, pro % 
cum Elza, eius filia, tanquam eius mundiburdus debite 
deputatus, Arnoldus de Wachinhetm, armiger, et Gudela, 
coniuges, ipsius Heimrici filia, necnon Wilhelmus armiger, 
eius filius, curiam ipsorum dictam deg Crutsackishof, sitam 
ex opposito cymiterii ecclesie s. Martini Wormac., in qaa 
ipse II. quondam habitabat, eis dedissent et deputassent, ita 
videlicet, quod cum eadem curia disponere, vendere et alie- 
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nare possent tanquam aliis bonis suis propnis, secundum 
quod eis magis videretur expedire. ‘Hiis actis et petitis, 
data fuit sententia, a nobis consulibus approbata, quod juxta 
dictorum dominorum probaciones prescriptas cum dicta curia, 
secundum nostre ciuitatis consuetudinem, licite et de jure 
disponcre, vendere et alienare possent et deberent tanquam 
aliis bonis suis propriis, secundum ipsoraum libitum volun- 
tatis, Qua sentencia sic habita, prepositus Conradus et .: 
dictus Wippil prelibati coram nobis prefatam curiam cum 
omnibus suis pertinenciis et edificiis prout jacet, absque omni 
censu, honeste matrone Agneti, relicte quondam Dyrolfi 
militis, nostre conciui, et suis heredibus pro ‘quadringentis 
et octuaginta libris hallensium vendiderunt et tradiderunt, 
quam pecuniam a prefata domina Agnefe recepisse, necnon 
in vsus suos ac liberorum dicti H. militis integraliter co- 
nuertisse publice coram nobis sunt confessi. 


Dat. sub magisterio Johannis dicti Mutdersteder a. d. 
M.CCC.XIX, fer. vi. p. domin, gq. cant, jnuocauit prox. 


(Das Siegel der Aussteller hiingt beschidigt an.) Orig.* 


| M 260. r 

1319 (24. Marz). Ln. d. a. Wernherus dei gracia 
abbas, prior, totusque conuentus monasterii s. Jacobi prope 
muros maguntinos, ordinis s. Benedicti, omnibus cupimus 
fore notum, quod nos, longo protractu et fructuoso nostre 
ecclesie amicorum consilio, capellam, dedicatam in honore 
omnium sanctorum, cum parte testudinum et cymiterii, in 
latere nostri monasterii sitorum, cym parte agri, sita retro 
ortum nostrum prope rubeam portam, dedimus perpetuo ad 
hospitale permanendum, ob honorem omnipotentis. dei et ad 
pauperum peregrinorum adueniencium inopiam proposse re- 
leuandam, ad quod ‘hospitale et capellam assignauimus 
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Heinricum, plebanum in Gensen, nostrum capellanum, pure 
propter deum et ob corporis, oculorumque suorum eminen- 
tem defectum, ac in absolucionem peccaminum omnium Christi 
fidelium, qui huic loco manus porrexerint adiutrices, ita 
videlicet, ut predictus plebanus et sui successores in capella 
predicta retro capellam in cymiterio retro ortum sub testa- 
dinibus et super testudines, que loca per nos ad predictum 
hospitale sunt assignata, edificent eo modo, ut cum scitu 
abbatis predicta edificia compleantur, que deo sint grata 
et pauperibus profitua, ita sane, ut transitus viarum ad nostrum 
monasterium non impediatur, nec nostra ecclesia detrimentum 
aliquod patiatur, item familie predicti hospitali damus tran- 
situm ad fontem situm in claustro per monasterium nostrum, 
tamdiu, quousque sibi fontem in cymitcrio predicto exinde 
commode procurabunt, in hunc modum, ut faciant paruam 
portam bene seratam in magna porta nostri monasterii pre- 
dicti, item si inhabitatores predicti hospitalis in aliquo deli- 
querint, correctioni graciose abbatis subiacebunt, damus 
eciam perpetuo ad capellam predictam duo bona sita in 
terminis ville Gensen, que quondam fuerunt Wernheri dicti 
Blumen et Eckehardi, fratris plebani predicti, de quibus 
bonis predictus plebanus et sui successores custodi nostre 
ecclesie singulis annis i¥. maldra tritici, prout in horreo me- 
lius potest mundari, moguntin. mensure, infra duo festa 
assumpcionis et natiuitatis b, Marie virginis ad litus Rem, 
sub eorum periculis et expensis, Mogunciam presentabunt, 
pro iuribus, que predictus custos in predicta capella et ey- 
miterio tam in oblacionibus, sacramentis parrochialibus porri- 
gendis, funeribus sepeliendis, quam in fructibus arborum 
recipiendis, dinoscitur habuisse, et predictus plebanus et sui 
successores luminibus nocturnis et diurnis necessariis pre- 
dictam capellam procurabunt, et custos, qui pro tempore 
fuerit, missam, quam in predicta capella hactenus celebrare 
consueuerat, ammodo in altare s. crucis nostri monasterii 
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debebit celebrare, que uero bona post obitum predicti ple- 
bani spectabunt ad perpetuam missam celebrandam in ca- 
pella prenotata, et abbas, qui pro tempore fuerit, in suam 
conscienciam prouidebit predicte capelle et hospitali in prouido 
uiro et discreto sacerdoti seculari, qui presit pauperibus et 
opere hospitalis, quem sacerdotem infra mensem preficiet 
loco predicto, quod si obmiserit, extunc collacio ad priorem 
cellerarium et camerarium nostri monasterii dinoscitur 
peruenisse, Ceterum uero predictus plebanus sub iuramento 
et pena excommunicacionis late sentencie, octo dierum mo- 
nicione premissa, obligauit se, quod omnia, que nunc habet 
et in futuro conquirere poterit, ultra debita maneant pre- 
dicto hospitali et capelle prenotate. Preterea predicto plebano 
damus ad dies vite sue in uilla Gensen predicta, deci- 
mam vini cum decima minuta ad abbaciam nostram spec- 
tantem, agros, qui dicuntur wigariter die dernbunden, cum 
officio campanarum, obtentos a villanis ville Gensen predicte, 
cum minuta decima predicta ac vino et decima, que cedit 
de predictis agris, cum decima, que cedit de locis, que 
wigariter dicuntur die gemeinden, in terminis sepedicte uille 
sitis, que uero decima quondam spectabat ad capellam s, 
Vdalrici in predicta villa sitam, post obitum wero predicti 
plebani ad vnam perpetuam missam in parrochia super 
nouum altare et in capella s. Vdalrici, sitas in sepedicta 
villa, celebrandam summo mane debebunt pertinere, ad quam 
nero missam abbas, qui pro tempore fuerit, sine dampno 
parrochie et plebani, in suam conscienciam personam ydo- 
neam sacerdotem secularem ordinabit. 
Act, et dat. a. d. M.CCC.XIX, non, kal, aprilis. 


(Das Siegel der Aussteller fehlt, das der Mainzer Richter hingt 
beschidigt an,) Orig. *** 


M. 264, 
1319 (25. April), Iste sunt reliquie in Munzenheim. 
In altare reconditum est vnum scrinium, in quo sunt altaria 
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dedicata a b. Leone, papa romano, cum tribus episcopis Petro, 
Stephano et Crescencio. Primum altare dedicatum est in 
honore s. saluatoris et omnium sanctorum, et interior pars 
altaris habet partem vestimentorum dei et de lynteaminibas 
et de sudato domini. Secundum altare dedicatum est in 
honore s, crucis. Tercium altare dedicatum est in honore 
s. Mari. matris, domini nostri Jehsu Christi et virginis, et 
interior pars altaris habet partem vestimentorum et capil- 
Jorum s. Marie virginis. Quartum altare dedicatum est in 
honore s. Mychaelis et omnium angelorum. Qvintum altare 
dedicatum est in honore s. Petri apostoli et in eo pars est 
baculi, quem dominus manu sua dedit illi et de barba s. 
Petri predicti. Sextum altare dedicatum est in honore s. 
Jacobi apostoli et in eo est pars corporis eius. Septi- 
mum altare dedicatum est in honore s. Johannis bap- 
tiste et in eo pars est de ossibus eius et de vestibus eins. 
Insuper ibidem -unt reliquie s. Laurencii martiris, Cyriaci 
martiris, Blasii martiris, Gangolfi martiris, Anasii martiris, 
Januarii martiris, de tunica s. Cecilie virginis et de monte 
caluarie, de tunica s. Marie virginis et de panno, quod ipsa 
fecit, et de capillis s. Mauricii et sociorum eius, de tunica 
s. Johannis baptiste et de pylis camelorum Gytberti episcopi, 
Margarete virginis, Georgii martiris, Maximini episcopi, 
Appollinaris martiris, Vitalis martiris, Seueri episcopi, Ja- 
cobi apostoli, Pauli apostoli, Apii martiris, Kiliani martiris, 
Walpvrgis virginis, Juliane virginis, Aprunae virginis, 
Legoncii episcopi. Reliquie sanctorum innocentium, Pirminii 
episcopi, Leodegarii martiris, Bonifacii et sociorum eius. 
Vitalis martiris, Siluestri episcopi, de ervee s. Andree apos- 
toli, Sabee virginis, Damasi pape et martiris, Valentini mar- 
tiris, Nycolai episcopi, Margarete virginis, Petri apostoli, 
Thome de Lauterberch, Maunricii et sociorum eius, xi mil- 
lium virginum, Marie Magdalene, Stephani prothomartiris, 
Agnetis virginis, Magni martiris, Bunccin... abbatis, Georgii 
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martiris, Benedicti abbatis, xi millium martirum, et aliorum 
sanctorum, quorum nomina pre antiquitate a memoria exci- 
derunt. Preterea sciendum, quod idem Leo papa in vno 
altari nouem altaria consecrauit et ad yvnumquodgue altare 
ipse summus pontifex concessit centum dies indulgenciarum 
et karenam, immo tres episcopi ibidem presentes vnusquic- 
que ad altare xl. dies et karenam similiter. Deinde cum 
destrnctum fuit summum altare, episcopus, qui ipsum denuo 
consecrauit, xl. dies indulgenciarum et karenam misericor- 
diter concessit. Et sciendum, quod quicunque ad hanc ec- 
clesiam accesserint in festo dedicacionis eius et in festo 
natiuitatis, resurrectionis, assensionis domini et penthecostes 
et in singulis festis b. Marie per graciam in ea concessam, 
indulgenciam et remissionem suorum percipiunt delictorum, 
Summa indalgenciarum nouem anni, mille et — dies 


et duodecim karene. *) 
Orig. * 


NM. SES. 

1320 (4. Jan.). Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod discreti viri Herbordus de Laudenburg, Hein- 
ricus s. Michahele et Albertus campanator, prebendarii 
ecclesie wormaciensis, in nostra presencia constituti, recog- 
nouerunt, quod Ella dicta Sperberechen, mulier wormacien- 
sis, sub a. d. M.CCC.XIX, in vig. b. Michangeli, in lecto egri- 
tudinis sue constituta, compos mentis sue, corpore tamen 
debilis, donarit inter viuos Katherine, nepti sue, medietatem 
domus sue, quam Wormacie inhabitat dum vixit, site in 





*) Am Schlnsse der Urkunde steht von anderer Hand: Nos 
Petrus, s. moguntine sedis archiepiscopus, recognoscimus, 
quod de premissis et de veritate ipsorum sumus probabiliter 
informati. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presen- 
tibus literis duximus appendendum. Dat. Hrenvels, vii. ka). 
mali, a, d. M.CCC.XIX. (Das Siegel fehlt.) 
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loco. dicto offeme swechoue, et redditus annuos quatuor et 
dimidie minarum siliginis, quos habuit in inferiort Flersheim, 
et omne ius, dominium, possessionem et proprietatem sibi 
competens in medietate domus predicte et reddituum pre- 
dictorum, transtulerit in Katherinam, neptem suam predictam. 
Act, et dat. a. d. M.CCC.XX, sabb. prox. p. circum- 

cisionem dom. 
(Das Siegel der Aussteller ist sehr beschiidigt.) Orig.* 


M 263. 

1320 (27. Jan.). Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod Bertzo de Horgehem et Kunegundis, vxor cius, 
in nostra presencia constituti, vendiderunt bona sua immo- 
bilia infrascripta, sita in terminis. ville Heppenheim, videlicet 
duale vinearum super altum montem consulc. illis de Metis 
et Wilhelmo Bonnonis, item v. quartalia agri campestris 
an der marken consulc. dicto Odenkeimer ex vna parte et 
heredibus quondam dicte Spenen ex altera, item i. iuger 
agri bideskepeleres banne consulc. dicte Blidickinen, item i. 
juger agri in der Gudengewanden consulc, dicte Blidickinen et 
Jacobo dicto Dymar, militi, discreto viro Petro, sacerdoti 
wormac., pro xxii, et dimidium libris hallens. dictis coniu- 
gibus coram nobis numeratis , resignantes nichilominus pre- 
fati coniuges prescripta bona per calamum in manus dicti 
Petri, sacerdotis, recipientis omne ius, dominium, possessio- 
nem, actionem et proprietatem sibi competens in dictis, 
transtulerunt in Petrum sacerdotem prefatum. 

Act. a. d. M.CCC.XX, ii. fer. prox. p. conuers. b. Pauli 
apost. 

(Das Siegel der Aussteller hingt sehr beschiidigt an.) Orig.“ 


M. 264. 


1320 (8. Nov.). I. on. d. a. Ego Wolframus miles 
de Sassenhusen et Lukardis, conjuges, notum facimus, quod 
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nomine elemosine in remedium animaram nostrarum ac pa- 
rentaum nostrorum legauimus religiosis dominabus Gertrudi 
et Metze, sororibus mee Lukardis predicte, sanctimonialibus 
in Engeltail, marcam denariorum coloniensium de,quatnor 
jogeribus vinearum in terminis ville Dudelnshem sitarum, 
que marca ipsis tempore vindemiarum ad tempora vite 
eorundem presentabitur, vt eo melius sibi in vite necessariis 
valeant prouidere, postquam autem sorores ambe predicte 
viam vniuerse carnis fuerint ingresse, prefata marca: cenobio 
in Engeltail prenotato ad pictanciam cedére debebit, vt dies 
anniuersarius nostri obitus a conuentu ibidem vigiliis, missis 
et aliis oracionibus ac bonis operibus perpetuis temporibus 
peragatur. 

Act. a. d. M.CCC.XX, vi. idus novembris. 

(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch 

des Closters Engelthal.) 


M. 26S. 7 

1321 (28. Mai). Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod Cobelo, filiaster sculteti. de Abinhewm, et Hede- 
wigis,. vxor e@ius, in. nostra presencia constituti, recognouerunt 
se erga abbatissam et conuentum sanctimonialium monasterii 
in Kirsegartin prope muros wormacienses, bona sua immo- 
bilia imfra ;scripta,. sita in villa et terminis ville Abinhewn, 
primo videlicet. curiam suam cum orto adiacenti prope ec- 
clesiam in Abinheim, item ii.-jugera vber berge consulc. 
dicto Viuersheimer, item ii. jugera agri ibidem consule, 
dicte Rockenhusern, ciui wormac., item dimidium juger in 
den ackern consulc. Theoderico Zollere, militi, conduxisse 
pro se et. suis heredibus pro annuis. redditibus duorum et 
dimidii maldrorum siliginis, presentandis infra duo festa 
assumpcionis et natiuitatis b. Marie virginis, item redditibus 
iv. et dimidii quartalium vini dandis, singulis annis tempore 
autampnali, item redditibus ii. et dimidie librarum hallens. 


4 * 
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in festo b. Martini, et vi. solidorum in die b. Gertrudis per- 
soluendis, 
Act. a. d. M.CCC.XXI, ipso die ascensionis dom. 
Das Siegel der Aussteller hiingt beschidigt an.) Orig.* 


, M 266. 

1821 (5. Juni). I. n. d. a. Per hoe presens publicum 
instrumentum pateat vniuersis, quod a. d. M,CCC.XXI, ind. iy, 
vy. die mensis junii, hora quasi tercia, in villa Wyterstad 
coram, Herbordo dicto Wydenere, Friderico dicto Dume, 
Syfrido. dicto Wydenere, Friderico dicto Spyes et Conrado 
dicto. Karl; scabinis,. aliisque.scabinis dicte ville Wyterstad, 
in loco prope stratam publicam, sub salice ibidem, vbi 
scultetus et scabini eiusdem ville iudicium seculare con- 
sueuerunt exercere, in mei notarii publici et testium sub- 
scriptorum presencia constituti, honestus vir Erkengerus 
- armiger et Huphemia, coniuges, de Frankenstein, Conradus, 
filius coniugum predictorum, et Conradus de Frankenstein 
clericus; frater dicti Erkengeri, vniuersa bona abbatisse et 
conuentus monastérii s. Clare in Moguncia, in prefata villa 
Wyterstad sita, cum suis iuribus et pertinenciis vniuersis, 
super’ quibus inter eosdem Erkengerum, eius coniugem, 
Conradum et Conradum predictos ex vna, et abbatissam et 
conuentum parte ex altera, dissensio hactenus vertebatur, 
communicatis manibus per baculum quendam, quem in ma- 
nibus suis ex vna parte simul tenebant, pro se, suisque he- 
redibus resigauerunt Emmerchoni de Ingelnheim et Emmer- 
chon de Hochheim, conuersis et confratribus monasterii et 
dominarum predictarum, procuratoribus abbatisse et conuen- 
tus earumdem, qui Emmercho et Emmercho, procuratores 
predicti resignacionem huiusmodi per baculum, quem ex 
parte altera tangebant manibus applicatis, procuratorio n0- 
mine, et pro abbatissa et conuentu dicti monasterii recepe- 
runt, juxta informacionem et sentenciam secularem sculteti 
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et scabinorum predictorum. Renunciauerunt eciam Erken- 
gerus et Euphemia, coniuges, Conradus et Conradus 
suprascripti, pro se ac omnibus eorum heredibus, omni iuri 
et actioni seu impeticioni contra abbatissam et conuentum 
et monasterium s. Clare predictum, occasione dictorum bo- 
norum. Sigilla quoque Erkengeri et Conradi, fratrum pre- 
dictorum, pro se et Huphemia ac Conrado, filio coniugum 
predictorum, qui eorundem Erkengeri et Conradi fratrum 
sigillis se vti dicebant, cum propriis careant in presenti 
sigillis, vna cum sigillis Virici dicti de Byckenbach militis 
et Gotfridi de Byckenbach armigeri, fratrum, huic presenti 
instrumento appendi debent. In quorum omnium testimonium 
Emercho de Ingelnheim, procurator. predictus, quandam 
cappam gryseam, qua inductus extiterat, in terram proiecit, 
nomine signi seu vinicopii omnium et singulorum premisso- 
rum, quod wlgariter orkunde nuncupatur. Insuper elegerunt 
in se sponte Lirkengerus, Euphemia, eius coniux, Conradus 
et Conradus predicti pro se, filiis et liberis eorundem, quod 
$i ipsi vel aliquis eorundem in premissis vllo ymquam tem- 
pore negligentes inueuti fuerint, judices s. moguntine sedis 
in ipsos et ipsorum quemlibet executionis sentenciam cum 
suis aggrauacionibus quibuscunque proferant, omni judiciorum 
strepitu quiescente. 

Actum presentibus Wylhelmo dicto Ruzze milite de 
Moguncia, magistro Johanne dicto de Wormacia, aduocato 
s. sedis moguntine, Theoderico dicto Maul, dapifero domini 
Wilhelmi comitis de Katzenellenbogen, Emmerchone aduo- 
cato de Bechchele, Dythero de Gera, filio comitis Wyl- 
helmi predicti, Henrico armigero de Hoynberg, Johanne 
dicto Bache et Henrico dicto Wanbold, armigeris, Hart- 
manno dicto Mychelbach de Grebenhusen armigero, Rudolfo 
dicto Fegebudel de Ebirstad, Wernhero dicto Are sculteto, 
Wernhero dicto Kuche, Godeboldo, Syfrido dicto Mentzere, 
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Conrado dicto Morchen de Grebenhusen, Johanne, filio 
Gerhardi dicti de Sneppenhusen, scabinis, Heynone dicto 
Kuchenere, Hartlybo, filio quondam Hartlibi sculteti in 
Wyterstad, Jacobo dicto de Zabern et Stebone de Flers- 
heim, eonuersis et confratribus in monasterio s. Clare pre- 
dicto ac pl. a. 


(Notariatsinstrument. Notar Johannes dictus de Ruschenberg, 
Mainzer Cleriker.) - Orig. t 


Ne. 26%. 


1322 (16. Dec.). I. G. N. a. Allen si kunt. getan, 
vmb solich tzweiung vnd missehoellung als einsite waz tzwischen 
dem Techand vnd dem Capitel des stiftes von vnser frauwen 
ze den Greden ze Maentze vnd Junchfrauwen Elsen, hern 
Cunrat saeliges tochter ze dem Romer, eins burgers von 
Maentze, vnd andersit zwischen der vorg. Junchfrauwen 
Pilsen maugen, hern Ludewik ze dem Rad, Haertlin ze der 
Kacheln, Jacoben ze dem Bicke vnd siner kint, Ratherren 
ze Maentce, Culman ze dem Wider vnd Adelen siner has- 
frauwen vnd ir beder kint, Hennekin ze dem Lubenheimer 
vnd siner geswisterden, burger ze Maentze, vnd aller irre 
Erben, des sint die selben Partie bedersit nach vrre frunde 
rat, hern Ebirhardes von dem stein, saengers zu dem tum, 
hern Wernhers dez alten von Bolanden, brobster ze 5, 
Victor vnd hern Heinriches von Rotenstein, Camerers ze 
Maentze vnd hern Dyetriches ze Wolkenburg, des Rychter 
Nycolaus vnd hern Rudolfes ze Silbirberch, Ratherren ze 
Maentze, gegangen uf mich Rychter Salmanne, einen welt- 
lichen richter ze Maentze, vnd gelobet bedersit in der sehs 
vorgenanten herren hende staet ze halden vouorbrocheliche, 
swas ich zwischen in sprechen ynd in eines rechten be- 
scheides wise in fruntschaft machen, vnd uf daz selbe 
sprechen, daz ich tun sal, hant sie bedersit uf ein ander 
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gutlichen verzigen aller ansprache, vorderung vnd rechtes, 
daz si gaen einander haben mochten bis uf disen huitigen 
tak. Nu sprechen ich an ze dem ersten, daz die selb Junch- 
frauwe Else varn sal ze Hattenheim, Costheim, Castel vnd 
Edernsheim, vnd sal den vorg. irn maugen da vor gerichte 
giften vnd geben alt das gut, daz si hat in den selben 
dorfen vnd in einer halben mil vm Hattenheim. Auch 
sprechén ich, daz die vorg. ir maug sullen den vorg. Techant 
vnd den Capitel von vnser frauwen nit enhindern oder irren 
an allem dem gut, daz dic selb Junchfrauwe Else in vorgift 
vnd geben hat in der grafschaft ze Mentze, ze Bodinheim, 
ze Hargisheim, Nacheim vnd ze Hocheim. 

Geb. n. Chr. geb. M.CCC.XXII, an dem donristage vor 


s. Thomas tage. 
(Das Siegel ist abgefallen.) Orig. ¢ 


M 268. 


1323 (26. Jan.). Nouerint vniuersi, quod cum Heinricus, 
filius quondam Craftonis, sculteti moguntini, juger vnum 
agrorum situm supra filzbach prope viam, vbi itur ad eccle- 
siam s. Victoris, necnon Petrus lapicida, Gotzo dictus Haft 
et... dictus Waltman, cum suis coniugibus, vineas tales, 
sitas superius in loco filzbach extra muros moguntinos in 
litore Reni, prout a Philippo zum blasehoue, hactenus posse- 
disse dinoscuntur, eidem Philippo resignassent et sibi de 
eadem hereditate tamdiu certam et rectam warandiam fecis- 
sent, donec se super eadem hereditate stabiliret, prefatus 
Philippus vna cum Elyzabeth, coniuge sua, hoc idem juger 
agrorum et vineas pretactas cum domo, orto et curia ac 
omnibus pertinenciis ad easdem, et specialiter redditus iii. 
librarum hallensium, quas super eisdem vineis habere di- 
noscitur, religiosis viris fratribus ordinis carthusiensis do- 
nauit, proprietatis titulo perpetuo possidendas. MDictus quo- 

16 
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que Philippus cum sua coniuge predicta borgauit, id est 
per caucionem judiciariam, que borgen wlgariter dicitur, se 
astrinxit, quod memoratis fratribus de supradicta hereditate 
tamdiu certam et rectam warandiam prestet et faciat, quous- 
que se super eadem hereditate cum bannis suis stabiliuerint, 
prout Moguntie consuetudinis est et iuris. 

Actum coram Salmanno, seculari judice moguntino, 
presentibus Theoderico de Wolkinborg , Frilone zum Esi- 
wecke, ciuibus moguntinis, a. d. M.CCC.XXIII, fer. iii. a 
conuers. b. Pauli apost.. Dicti quoque judex atque ciues pre- 
missa coram se rite fuisse peracta, ad monicionem domini 
Emerchonis, sculteti moguntini, judicio presidentis, post- 
modum sub iuramentis eorum publice recitarupt, presentibus 
Volgmaro judice, aduocatis et budellis, ciuibus. moguntinis, 
a. d. M.CCC.XXIII, in crast. conuers. b, Pauli apost.*). 

(Simmtliche Siegel sind abgefallen.) Orig. t 


M. 269. 

1823 (4. April). Judices curie wormaciensis recog- 
noscimus, quod Hugo dictus de Westhouen, armiger, Hein- 
ricus, filius eius, et Elizabeth, eius filia, in nostra presencia 
constituti, confessi sunt, se soluere debere annis singulis, in- 
fra assumpcionis’ et natiuitatis b. Maric virginis duo festa, 
Alheidi, relicte quondam Friderici, militis de Lamisheim 
et eius heredibus annuos redditus xiv. maldrorum siliginis 
bone et legalis, wormac. mensuré, de bonis suis immobilibus, 
sitis in terminis villarum Guntheim et’ Bermersheim, et si 
infra dicta duo festa non soluerint, extunc inducias habebunt 
usque ad festum b. Remigii inmediate subsequens, et ävi 
tunc prefati redditus non fuerint persoluti, extunc dicta 


*) Die Urkunde trigt die Aufschrift von Ulterer Hand ,donatic 
ortorum ac vinearum, in quibus nunc -constructum est mo 
nasterium (cartugia) mons 8. Michahelis*. 
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bona et ii. iugera agrorum, sita in terminis ville .Bermers- 
heim, Gudele dicte.Camereren. consulc,, que eciam pro 
subpignore dicte Alheidi obligarunt, erunt ipsins Alheidis 
et suorum heredum, | 
Act, et dat. a, d. M.CCC.XXIII, in die b. Ambrosii. 
(Das Siegel der Aussteller hingt sehr beschidigt an.)  ~ 
hes ie | , Orig. * 
— MRI, 
1824 (12. Mirz). I. n.d. a. Quoniam yita presens est 
labilis et caduca etc. hoc. Johannes de Algisheim textor, 
ciuis moguntinus, de bonis suis yniuersis ordinacionem et 
disposicionem, que Truwenhant volgariter dicitur, fecit et 
testamentum suum condidit. Primo nempe idem Johannes 
Heinricum de Justene et Rudigerum dictum, Kelbichen, 
ciues moguntinos, suos manufideles ct testamentarios elegit, 
deinde idem Johannes de redditibus illius dimidie marce, 
quos super fundo pistrini, siti prope curiam dictam an den 
Barchen, habet, redditus 1. solidi colon. parrochie s. Hey- 
meram ad candelas aduenarum ibidem sepeliendarum et 
redditus 1. solidi den. colon. eidem parrochie ad candelas 
in eleuacione corporis dominici incendendas, necnon residuos 
iv. solidos den. colon, ad comparandum vina in festo pascatis 
et ad bibendum ab hominibus, qui pro tunc corpus domini 
manducabunt et eius sangwinem ibidem bibent, contulit et 
legauit. Item prefatus Johannes legat redditus 1. marce 
den. colon. super curia gwm fulapplle monialibus veteris 
monastern ad communem epyctanciam, pro anniuersario suo 
iugiter peragendo.. Item predictus. Johannes legat Geze, 
nepocule sue, in veteri monasterio moniali, redditus 1, marce 
den. colon. super curia Petri cerdonis prope portam veteris 
monasterii ad vsus librorum et aliorum necessariorum 
suorum. Item predictus Johannes vult, quod Greda, eius 
filia, vxor Thilmanni dicti Crul, vsufructum de curia zum 
16* 
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Ingilnheymer ac oeto domibus attinentibus, necnon de dus- 
bus domibus sitis in loco, qui dicitar of er hofstat, ac 
omnibus pertinentibus prouenientem pro diebus vite sue 
percipiat cum redditibus x. marcarum, videlicet viii, librarum 
hallensium, quas idem Johannes habere dinoscitur super 
curia Herbordisse et super dupla parte cuiusdam orti, in 
ortum monialium veteris monasterii se trahenti, et super iii, 
jugeribus agrorum sitis in loco, qui dicitur in me Leymen. 
Ipsa quoque Greda defuncta, dicta hereditas tota ad pre- 
fatum cenobium veteris monasterii deuoluetur, pro amiuer- 
sario memorati Johannis ac omnium progenitorum suorum 
peragendo. Item prefatus Johannes legat Lyse, filie soro- 
ris sue, xxx. libras hallens., siue in seculo permaneat, siue 
religionis habitum assumat etc. Vult eciam sepedictus 
Johannes, quod siquis contra hoc presens testamentum venire 
presumpserit verbo vel opere, quod ille vel illi in e. marcas 
den. colon. domino Emerchoni scultheto et quatuor judicibus 
secularibus moguntinis erant pene nomine obligati, et nibilo- 
minus testamentum in suo robore permanebit. 

Actum coram Nicolao, judice moguntino, presentibus 
Willekino Rodere sentenciam proferente, . . . dicto Houwe- 
meister, Petro, filio Johannis dicti Groze, Symone coloratore, 
Emerchone zv Blidenstat, Hennekino Hoculoch, Jacobo zam 
Blidenstedere, Johanne dicto Suszemunt, Conrado Baum- 
gertere, Heinrico zum Holzeschuhere, Thilmanno ad Rosam 
et Heilmanno zum More, ciuibus moguntinis, a. d. M.CCC. 
XXIII, fer. vi. ante diem b. Petri ad cathedram *). 

Dicti quoque Nicolaus, judex secularis, atque ciues pre- 
missa coram se rite fuisse peracta ad monicionem Emerchonis, 
scultheti moguntini, judicio presidentis. Postmodum sub 
juramentis eorum publice recitarunt, presentibus Scherplino 
judice, aduocatis, budellis ac a. q. pl. fide dignis, ciuibus 


*) D. i. 18, Februar. 
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moguntims, Act. a. d, M.COC.XXIII, fer. ii, p. domin. 
reminiscere. 


(Nur die beiden ersten Siegel hingen noch an, das dritte fehit.) 
Orig. EE 


No. am. 


1324 (24. Nov.). Ego Wigandus miles dictus de Buches 
senior, residens in valle angelorum , notum facio, quod do- 
mum nouam per me meis sumptibus et expensis infra sepes 
seu ambitum in area predicti monasterii edificatam, quam 
ibidem inhabito in presenti , cum appendiciis suis —— 
et conuentui monasterii ‘predicti in Engeltail, cistercienis 
ordinis, et monasterio suo iam dicto in remedium anime 
mee donacione inter viuos facta irreuocabiliter dono, trado 
pariter et assigno, et me in ipsa residere ex gracia et per- 
missione predictarum dominarum, tamquam vsufructuarium, 
publice recognosco, ordinans, ut post obitum meum predicte 
abbatissa et conuentus de eadem domo, tamquam de sua, 
libere disponant et faciant, et si ipsam destruere decrueuerint, 
ligna in suos vsus conuertant pro suo libito voluntate, 

Dat. a. d. M.CCC.XXIIII, in crast. b. Clementis mart, 


(Gesiegelt hat der Aussteller und das Closter Arnsburg.) 
(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


Na BIR. 

1325 (26. Jan.). I. n. ds a. Nos soror Elszabeth 
dicta abbatissa et conuentus sanctimonialium monasterii in 
Engeltail profitemur, quod cum fidelis noster Heimricus de 
Wanebach, sindicus nostri monasterii, xxii. jugera terre 
arabilis, sita in terminis ville Oppuldsshusen, erga Gerwinum 
de Aldenstaid et Hildeburgim, ipsius legittimam, eorumque 
liberos emerit, ipseque Henricus predicta jugera nostro mo- 
nasterio contulerit, sub hac forma videlicet, quod eidem 
Henrico, quoad uixerit, annis singulis infra festum assum- 
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cionis b. virginis Marie et festum natiuitatis ipsius de pre- 
dictis jugeribus x. octalia siliginis reddemus, et eodem 
Henrico defuncto, dieti x. octalia apud nos et nostrum 
monastérium libere remaneant. In huius rei euidens testimo- 
nium antedicto Henrico tradimus has literas nostri conuen- 
tus sigilli munimine roboratas. 

Dat. a. d. M.CCC.XXY, in vig. convers. s. Pauli. 


(Copialbuch 
i * des Klosters Engelthal.) 


f 


= | : M 273. 

1325 (19. “Juni. Nos Theodericus Randeckere, scul- 
thetus et consules oppinheimenses, necnon Wigandus de Din- 
heim, miles, recognoscimus, quod constituti in nostra pre- 
sencia Johannes Elsezsa, armiger et Jutta, vxor eiusdem, 
de Alsheim recognouerunt, abbatem et conuentum monasterii 
in Otterburg annuam pensionem x, vnc. hallens., XxX. ouo- 
rum, ii. pullorum et dimidii maltri pabuli, partim ordei et 
partim auene, existentis apud ipsos coniuges, cum xx. libris 
hallensium penitus absoluisse, quam quidem pensionem hii- 
dem abbas et conuentus ad curiam dictam huphof, in villa 
Hannem sitam, que quondam fuit dicti Werzeburgers, mi- 
litis de Betheim, nvne uero Johannis predicti et Heinrici 
dicti Werzeburger, militis, hactenus assignarunt, promitten- 
tes hiidem coniuges dimidiam partem pensionis pretacte 
singulis annis in festo b. Martini hyemalis, reliquam vero 
dimidiam partem feria ii. prox. p. festum pasche ad curiam 
huphof predictam pro abbate et conuentu prenotatis in om- 
nem euentum soluere et expedire suis laboribus et expensis. 
Insuper sepedicti coniuges prefatis dominis in eo jure, quod 
wigariter dicitur vorhupangim, in dicta curia. preesse debe- 
bunt, Situs vero bonorum, que iidem conjuges absque omni 
censu et pensione libera .dixerunt, talis est, primo videlicet 
in terminis ville Alshewn iii. jugera campestris agri in vno 
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sulco, in loco dicto offe hadermars Reine sita, item ii, ju- 
gera in dem alten flure , tendlencia offe walheymerge- 
wanden. 
Act. et dat. a.d. M.CCC, XXV, in vines b, mart. Gerua- 
sii et Prothasii. 
(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) Orig. * 


No 274. 3 

1325 (22. Juli). In gotes namen amen. Wir Wigand von 
dem Buches der alde, Wigand der Junge, Rupracht myne sone, 
Erwin von dem Buches, Johann, Hartmann gebruder, Franke, 
Cune vnd Herden von Buches gebruder, Rupracht vnd 
Friederich gebruder von Carben, Emmerich vnd myns bru- 
der sone Rupracht vnd Johann von Carben vnd alle die 
gaen erben, die zu vns gehoren, bekennen, das wir ,eyn: 
ordenunge vnd eyn ewige satzung vnder vas geredt vnd ge-. 
willkort han, das wir vnd alle vnser naichkommen keynerlei 
recht ader betrangk ensollen oder enwollen nummermee ge- 
haben oder gefordern zu dem. gotsshuss vnd dem cloister 
vnd dem Conuent zu Engeltail, das gelegen ist Mentzer 
bissthums, des h. grawen ordens, das vnss altfordern vor 
vns gestifft vnd gefryet han, dit han wir bestediget vnd be- 
kennen vns das, das sie vns forwerter mee keynerley recht 
ader dinst ensollen dun, dann das sie von mutwillen thun 
wollen durch ynss liebe ader durch vnser bede. Daby ist 
gewest, die Ersamen Ritter, her Johann der alde von Bel- 
dersshem, ‘herr Conrad von dem Buches, herr Berchtold 
von Vrsel, herr Wernher von Echtzel, herr Crafft Groppe, 
herr Ebert Weyse, herr Johann von Beldersshem der Jonge 
vnd herr Bechtram von Vielwyl. Dit han wir Wernher 
von Echtzel vnd Rupracht von Carben geseen vnd gehoret, 
an irn alden brieffen, das die fryheit vnd die gnade also 
herkomen ist von irn altfordern, die das selbe gotsshuss ge- 
stifft han. Dit han wir alle, die mit namen hie vorgeschrie- 
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ben steen, geredt vnd gewilkert, wilcher vnder ene das 
breche an dem selben cloister, daz die anderen daz woil 
weren moichten von rechts wegen, wer iss aber, das sie es 
nit alle weren enwolten, wilcher es dann weren wiel, der © 
sail zu em nemen, wen hee mag gehaben von des cloisters 
frunden vnd mag es weren mit recht. 

Geb. n. Chr. geb. M.CCC.XXV, an s. Marien Magda- 
lenen tag d. h. jungfr. 
(Gesiegelt haben die Aussteller, mit Ansnahme Ruprechts und Jo- 


hanns von Carben, da sie ein eignes Siegel nicht haben.) 
(Copialbuch des Closters 


Engelthal.) 
NM. B95, : 
1825 (16. Aug). Wir der Rad und die Sehssehene zv 
Wormssin voriehen, daz wir Heneln Dymare vnserme 
burgere vnd sinen Erben gegeben han zu eime rehten eigen 
den flecken von vnser almende, damitde Er sinen garten 
hindene erwidet hat, der vffe der weyden gelegen ist, da 
man yber s, Paules brucke vz get, vnd sal der vorg. Henel 
Dymar ynd sine Erben vmmerme eweclichen von deme sel- 
ben flecken x. schillinge heller geltes geben alle jar vf s. 
Martines dage deme burgermeistere, der vnder den burgern 

an s. Martines dage gesetzet wirt. 
Geb. n, G. geb. M.CCC.XXV, an deme nehsten frytage 

n. VY. vrowen dage assumpt. 

(Das Siegel der Aussteller hingt zerbrochen an.) Orig. * 


Na ZIG. 

1325 (30. Dec.). Anno domini M.CCC.XXV, in crast. 
Thome epis. et mart., conscripta sunt bona, que Heinricus 
in Osthouen in agris campestribus, pratis es vineis per fra- 
trem Ber. de Wile... . *) 

Et nota, quod habemus in campo versus Bertheim 
sito ex altera parte ripe, primo iii, iugera an der helden 


*) Leere Stelle. 
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inter vineas sita, consulcanei domini de summo ecclesie wor- 
maciensis, ibidem i. juger consulc. Petrus dictus Walch, 
item dimidium juger an dem Biersberge situm consulc. do- 
mina Byela, ibidem i. duale consule. Geroldus, ibidem i. 
juger consulc. domini de Hornbach, item iii. jugera bi der 
Ezein mulen sita consulc. domini de semmo in Wormacia, 
item ii, jugera in dem Rossedal sita consulc. H. miles dic- 
tus Capus, ibidem iii. jugera consulc. Gerlacus de Colonia, ciuis 
wormac. et domini de ¢emplo, ibidem i. juger, quod exstirpatum 
fuit de vineis consulc. Emericus sacerdos, item i. juger 
situm inferius an dem Lvebenberge, similiter de vineis ex- 
stirpatum, cousulc. relicta quondam Wolframi Slich militis, 
ibidem i, juger consulc, dicta Korndurin, item i. juger 
hinder mullen situm exstirpatum de vineis consule. H. sartor 
de Bertheim, ibidem dimidium juger tendens contra portam 
monasterii in Mullen consulc. Jacobus Buninger carnifex 
de Bertheim, item ii, jugera consulc. H. miles dictus Capus, 
ibidem i. juger an der Ebech haltten consulc. Berzo de 
Wissen, item i, juger consulc. domine de Liebenowe, 
item iii, jugera an dem slitwege, qua itur versus 
Willenheim consulc. domina dicta Munckeshornin, item 
ii. jugera vffe steinsagger sita consulc. liberi domine dicte 
Meinhertin, item iii. jugera offe dem Erzepriester sita con- 
sulc. Geroldus, item ii, jugera vor dem hirleberge sita con- 
sulc. Fridericus dictus Zarte, item an der Bach iii. jugera 
consulc. heredes quondam Hanemanni militis dicti Snerre, 
item i. juger in dem Geren consule. predicti heredes, item 
in dem waszerbueze consule. Lutzo Flemming, item i. ju- 
ger consulc. H. dictus Lampertus miles, ibidem ii. jugera 
consulc, Petrvs dictus Zarte, item vffe dem heizsteine i. 
juger consulc, Petrvs Scherer, item ii, jugera consule. 
Heinzemannus, filius Sybodonis militis, item an dem Durn- 
keimer wege ii, jugera consulc. Nybelungus dictus Snerre 
miles, item i. juger consulc. relicta quondam Wolframi 
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dicti Stich militis, ibidem ii. jugera an dem holewege con- 
sule. Nycolaus, filiaster dicte Korndurin, item iiii. jugera 
consulc. Heinzemannus, filius quondam Sybodonts militis, 
ibidem ii. jugera tendencia super stratam publicam, que de 
Wormacia tendit Mogunciam consulc. predictus Heinze- 
mannus, ibidem v. jugera tendencia offe den Burgweg con- 
sulc. Hartmannus frater plebani, ibidem ii. jugera consulc. 
Wenzo dictus Slich armiger, ibidem y. jugera consulc. do- 
mina dicta Bygele, item in Durnkeimer velde i. duale juxta 
Vbernsheimer: wege consulc. relicta quondam Wolframi 
Schlich, ibidem i.duale juxta ecclesiam situm, tendens super 
stratam wormaciensem et super Renwm, consulc. relicta 
quondam Wenzonis pistoris. 

Item habemus in campo versus Herlesheim situm, in- 
primis ii. jugera an dem kyrchberge sita consule. Rude- 
gerus offe werde, armiger, item i. juger obene an dem 
kyrsegarten consulc. -H. Caps, miles, item an dem Gunt- 
heimer wege ii. jugera tendencia super pajfer phat con- 
sule. Nybelungus dictus Snerre, miles, item i, juger an dem 
westhouer wege consulc. Petrvs dictus Walch, item iii. ju- 
gera an dem slegelberge vnder den Rychen consulc. domina 
dicta Parisern, item i. juger onder dem Ryche gein Mulle 
consule. Hbelinus, armiger, item vi. jugera tendencia vltra 
Brunnendelr wege consulc, Rudegerus offe werde armiger, 
item i. juger offe dem wannendal, quod nominatur die 
heine, consulc. Ebelinus, armiger, item i. juger an dem 
Brumnnendelre wege tendens vber den Guntheimer weg con- 
sule. domine de Liebenowe, item in Brunnendal i. juger 
exstirpatum de vineis, consulc. H. dictus Caps, miles, item 
. vii. jugera similiter de vineis exstirpata consulc, Petrus dic- 
tus Zarte armiger, item i. quartale consulc. Gerlacus de 
Colonia, item ii. jugera consulc. domina dicta Purisern, 
item dimidium juger consulc. dictus -Bibeloce miles, item 
i. juger exstirpataum de vineis consulc. héredes Hanemann 


1325. 261 


Snerren militis, item i. juger tendens super Slegelberg vnd 
stoezet ex vno fine in predictum juger consule. Nybelungus 
Snerre miles, ibidem iv. jugera similiter dé vineis exstirpata 
sita an den henen consulc. heredes Hanemanni dicti Sner- 
ren militis, cum ii. jugeribus, item im der Osterlangen i. ju- 
ger consulc. Heinzemannus, filius quondam Sybodonis mili- 
tis, item i. juger an dem hache vewendig an den frenckeschen 
wingarten consule. domina dieta Parisern, item i, juger in 
dem kemper grunde consulc, dicta Salmannin et dicta Pa- 
risern, item vii. quartalia exstirpata de vineis consulc. Petrus 
Steinmezze, item ii. jugera vf dem Rvtdal sita juxta hagel- 
cruze consulc, Jacobus Eberzonis, exstirpata de vineis, item 
iii. jugera in dem hindersten Rutdal consule. Trutwinus, 
filius dicti Elen, item iii, jugera an der holderhecken sita 
consule. domina Bygela, item i. quartale vor der .kempen 
situm consule. H. Caps, miles, item ii. jugera vor dem Ler- 
kenbuhel consulc. heredes quondam Hannemanni Snerre 
militis, item iv. jugera an dem heinrewege sita consulc. do- 
mini de Hornbach, item i. duale an de Gazzen situm ten- 
dens super viii. jugera Wenzonis Slich armigeri consule. 
idem Wenzo, item i. juger situm an dem wucherers gra- 
ben consule, H. dictus Caps, item i. juger, quod est ane- 
wender der morgen vor dem lerkenbuhel et tendit super 
viam, que dicitur masungesweg, item i. juger offe dem Ro- 
benbuhel an der nehesten brucken situm, item v. quartalia 
of dem hindersten Rubenbuhel consulc. Woluelinus Munckes- 
horn armiger, item i, duale vornen an dem Nywwen diche 
tendens effe daz sunder Ryet consulc. Petrvs Zarte et Ebe- 
linus armiger, item i. juger a Sunder Ryet vf den wor- 
mezer weg consulc. domina L’arisern, item ii. jugera vf dem 
Nyuwen diche, tendens vf wormezcr weg consulc. Geroldus, 
item an dem Ruben graben consulc. domini de Hornbach, 
ibidem iii. jugera tendencia versus crucem consulc, Wolue- 
linus Munckeshorn armiger, item i. juger an dem guden 
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manne situm consule. Wengo dictus Slich versus villam, 
item i. juger zvschen den dichen consulc. domina dicta Pa- 
risern, item i. jager tendens a via wormac. gein der gans- 
wisen consulc, Nybelungus miles, item in durnkeimer velde 
i, juger an dem Vbernsheimer wege consulc. dictas Lan- 
dower de Durenkeim tendens vf Vbernsheimer Lachen. 


Nota. Prata ad predicta bona pertinencia sita in ter- 
minis Osthouen. In primis Lutzelwiesen an der Bach vii 
ictus siue plagas confines liberi Meinhertine, item an dem 
Gruwel iv. plagas confin. Petrvs dictus Walch, item iii. 
plagas tendens vber den dich gein den Eggern, confin. dic- 
tus Kraz de Northem, item vornen an dem Erzepriester vi. 
plagas tendentes von dem diche super prata Anzonis dicti 
Sezzephant, item iv. plagas neben der heinburgen diche 
confin. Wenzo dictus Shch, item dimidietatem cuiusdam 
orti, qui in toto estimatur ad xxvi. plagas, quorum dimidie- 
tas attinet liberis Meinhertine a parte versus Oppenheim, 
item in den wazzerbuzzen ix. plagas confin. liberi Mein- 
hertine ex latere versus Oppenheim, item habemus ibidem 
ex parte quondam Gudelerine inprimis in der Lutzelwysen xiv. 
plagas tendentes vber den diche confin. Hartmannus, frater 
plebani, item an dem wasenrizze x. plagas confin. dictus 
Gutduncker, item vzwendig hern Rudegers widen iii, pla- 
gas, item habemus trans Renum in dem Mersche xii. man- 
nesmat pratorum confin. liberi Meinhertine, item vf Nort- 
heimer marke viii. mannesmat an wattenheymer almeyde, 
confin. liberi Meinhertine. 


Item habemus ibidem in vineis. Primo versus Bert- 
heim iii. jugera in der huntweyde sita confin. H. dictus 
Lamperter, item andem hyrleberge ii. jugera confin. Petres 
dictus Zarte versus villam confin. relicta quondam Hane- 
manni dicti Snerre, item viii. jugera confin. H. dictus 
Caps miles et Nicolaus dictus Snerre armiger, item sv 
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Willenhein i. juger an dem deckeschite sita confin. H. de 
Bertheim, item an dem Biersberge ii. jugera tendencia su- 
per Bertheimer weg confin..Fridericus Zarte versus Re- 
num, ibidem i. juger, quod fuit C. de Niuhusen confin. do- 
mina dicta Munckeshornin, ibidem v. quartalia confin. 
Bergo de Wissen versus Dunersberg, ibidem i. quartale 
confin. C. dictus Rothbart, versus Renum confin. H. dictus 
Holzappel, item in dem Rossedal i. juger confin. domini de 
Mullen, item an dem liebenberge i. juger confin. Petrvs lapi- 
cida, item hinder Mullen dimidium juger confin. domini de Mul- 
len, item iii, jugera zv Bunnendal sita confin. Johannes 
dictus Bibeloezer, miles, cum i. jugere versus Renum, con- 
fin. Johannes Bibeloezer miles, item iv. quartalia versus 
Dunresberg, ibidem i. juger confin. relicta quondam Rude- 
geri dicti Munech, versus Renum confin. hern Gerlaches 
geswige von. Koelne, item v. quartalia confin. Geroldus ar- 
miger, item i, juger zv Rutdal sitam confin. dicta Gutdechin, 
filia dicte Kerisin versus Renum, ibidem i. juger tendens 
offe herlesheimer marke confin. Gudela dicta Lene de Wor- 
macia . versus Renum, et Greta dicta Eppeln de Ost- 

Nota. Prata in Wattenheim ad bona nostra ibidem 
pertinencia, que colit Cunradus de. Wattenheim. Primo iv. 
mannesmat, que vocantur Rytwyse, confin. episcopus mogun- 
tinus versus Rorhewm, item iv. mannesmat an dem Bruckeln 
tendencia super krieswiesen confin. versus Renum dicta 
Meingozin et ille de Scharphenberg, item iv. mannesmat 
vffe der langen hurste confin. versus Northeim Eber. de 
Guntheim, item an dem Engendtrlin iv. mannesmat, que 
vocantur die durrewise, tendencia uffe die krummen wisen, 
item iv. mannesmat in hern Sygelm wisen confines Karlo 
armiger de Abenheim versus Renum, cum iv. mannesmat 
dos ecclesie, item iii. mannesmat vswendig an hern Sygeln 
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graben confin. Karlo de Abenheim armiger cum ii. mannes- 
mat versus Renum.*) 


(Ohne Siegel). Orig. * 


Na 277. 


1326 (21. Juni). Nouerint vniuersi, quod ego Alber- 
tus, plebanus in wm/feriori Espach et cognata mea Hede- 
wigis donauimus in remedium animarum nostrarum fratri- 
bus carthusiensis domus montis s. Michaelis prope Mogun- 
clam i. octale siliginis non cumulatum et i. octale auene 
cumulatum annue pensionis, que nobis soluntar de xi, ja- 
geribus terre arabilis, sitis in inferiori Hexstat vf dem ley- 
men Rodde, et ea resignauimus predictis fratribus in supe- 
riort Hegstat coram sculteto Heilmanno dicto Schrantze, 
coram domino dicto Alun, capellano domini Hartmudi de 
Cronenberg, coram Jacobo de superiort Hexstat et coram 
Rulone dicto Carnere. Item nos supradicti Albertus et 
Hedewigis donauimus supradictis fratribus i, maldrum sili- 
ginis, mensure wederauwie, pensionis annue, quod nobis 
porrigitur in inferiort Espach de iv. jugeribus terre ara- 
bilis proprietariis, quorum tria sunt sita of dem buhel et 
quartum est situm of dem paffen wege. Resignauimus hoc 
maldrum siliginis predictis fratribus coram Helwico et Cu- 
none, schulthetis eiusdem ville, et coram Theoderico sacer- 
dote, nec non coram domino Arnoldo plebano in superior 
Espach, coram Hartmanno, fratre predicti Arnuldi, et co- 
ram quodam viro dicto Scholle. 

Dat. a. d. M.CCC.XXVI, in die s. Albani mart. 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) 
(Copialbuch der Carthauser 
in Mainz.) 





*) Pergamentrolle. 
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1327 (31. Aug.). Judices curie, wormaciensis recognos- 
cimus, quod in nostra presencia constituti Fritzo macella- 
rius et Elyzabet eius vxor, ciues wormacienses, conduxerunt 
apud abbatissam et conuentum monasterii in Kirsgartin 
extra muros wormacienses aream monialium earundem vnam 
aream, in foro inferiori retro hallam panis sitam, jure he- 
reditario pro annuo censu iv. ynciarum hallens., singulis an- 
nis dandis in festo b. Johannis baptiste infirmarie monia- 
liam monasterii in Kirsegarten supradicti, et coniuges me- 
morati eandem aream ac domum ipsorum, quam inhabitant, 
cum ipsorum juribus et pertinenciis vniuersis pro subpig- 
nore obligarunt, quam quidem domum iidem coniuges tan- 
tum xi. solidis hallens, censualem affirmabunt. 

Act. a. d. M,CCC.XXVII, fer. ii. p. decollac. b, — 
nis prox. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


M 279. 


1827 (15. Sept.). Ego Gerhardus et uxor mea Luckar- 
dis, villani vom Heyne, constare cupimus, quod nos i. mar- 
cam denariorum legalium annue pensionis dabimus cenobio 
sanctimonalium de valle angelorum de vno fundo antique 
silue, sito in terminis castri Linthem prope nostra x. iugera, 
que comparauimus circa Wernherum de Kebele, que x, 
iugera locamus predicto monasterio pro subpignore prefate 
pensionis. Testes: Johannes decanus in Moxstaid et Er- 
winus miles dictus de Roerbach.. 

Dat. et act. a. d. M.CCO.XXVII, in die Nicomedis 
mart. 


(Gesiegelt haben die Zeugen.) ————— des Closters 
| , Engelthal.) 
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1327 (15. Oct.). Ich Rudeger von Schyllinbuch eyn 
edilkneth, burgman zu Starkenberg vnd Hedewig, myn E!- 
liche husfrauwe, dun kunt, daz wir durch vnsir sele heylis 
willen dem Probiste vnd dem Conuent gemeynlich vnd dem 
Closter zu Lorsen hayn virgift by vnserm lebindegem lybe 
alle vnsir husir vnde hufe vnd allyr vnser lyginde gud, 
Eygen vnd Erbe, vnd alliz daz dar zu hurit, gesuchit vnd 
vngesuchit, in der stad vnd in der marke zu Heppinheym, 
vnd haben auch daz vorgen. gud vor dem schultheyzin vod 
vor den scheffen an gerethe uf gegehebin dem vorg. Clostir, 
alse da gewonlich vnd reth ist, mit eyme alsolichme vndir- 
scheide, werden wir der vorgen. Rudeger adir frauwe He- 
dewic andir gud keuftin mit vnsir farnden habe dye vns 
geobirthe, adir wye iz vns wurde, adir wa wirz keuftin, daz 
sal unsir sin vnd mogen iz geben, war wir wollin, vnd alle 
vnse farnde habe, dye wir zu der zit haben adir vorbaz 
mogen gewinnen, dye sal auch vnser syn. Wir bekennen 
vns auch, daz dye vorg. hern der probist vnd der Conuent 
habin vns daz vorg. gud weder gelyhen vnser beydir lipge- 
dinge vnd nich langer vmbe eynen jerlichin zins alle iar 
vmbe zven kappin, dye wir en sullin reychin alse zinsis reth 
ist an s. Martins dage, also bescheidinlich, wan wir bede 
nit. insin, sa sal vnder uns daz leste nach syme dode sin 
hauwen deyl vnd sin plogis deyl, daz in deme iare geval- 
lende ist, mach sime dode giftin vnd gebin, wem iz wil 
oder fur sin sele setzin, vnd sal dan daz vorg. gud an dye 
vorg. hern vallin ledic vnd loys ane alle ansprache. Vand 
zu eyme stedin vestin vrkunde allir dirre vorgen. dinge, 
sa hengin ich Rudeger der vorgenante fur mich vad Hede- 
wige myn frauwen myn ingesegil an desin bryf, vnd hayn 
gebedin hern Hartmudin von Cronenberg burggrave zu 
Starkinberg, hern Cumradin von Werberg Rytter, Wirn- 
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her Gauwirn Druthsezin zu Starkinberg vnd den schultey- 
zin ynd dye birger -gemeynlich zu Heppinheim, daz syn ir 
ingesegele hengint an diesen brief, der da geghebin war da 
man zalt von Chr. geb. M.CCC.XXVII, an dem dunresdage 
for s. Gallin dage.*) : 

_ (Sa&mmtliche Siegel sind abgefallen.) Orig. * 


M 286. 


1328 (8. Jali), Ich Kune von Duna bekennen, daz 
ich die zuei maldir korngeldis,. die ich gekouft hatte von 
Wolframin Langin zw Griedele. ynde sine erben, mit deme 
vndirphande siebendehalbis morgin landis, han gegebin vnde 
virkouft dem geistlichen/manne. des ordins s. Johannis von 
de Spitale bruder Heinriche von Svest, also bescheidenliche 
swanne der vorg. brudir Heinrich nicht lenger en si, daz 
danne daz selbe gut sal sin des hvses zu Wyezele 8. Jo- 
hannis ordins von dem spitale zu. Jerusalem. 

Geb, n. der geburt v. herren Jhesu Christi M.CCC.XXVIII, 
an dem nhehesten fritage vor s, Margareten dage. 

(Das Siege! Friedrich Tuegil, Comthurs des Hauses zu Weisel, hAngt 


wenig beschidigt an, das der Briider insgemein desselben Hauses 
ist abgefallen.) 7 Orig. 


1328 (15. Juli). Ich Cuntzele von Nuhem dun kunt, daz 
ich han gesaczt vor myn sele mit rat vnd mit willen myner 
gesusthere Vi. achtel korngeldes uff die hube halb zu Woluers- 
hemvnd x. marg penninge vnd das huss zu Nuhem obeue in 
dem dorff, das der schultes hait von mir vnd von Conrad 
mynem bruder, i, malter korngelde sin lebtage vnd wann 


ee ee — — — — 


*) An — Tage stélit * Probst — zu Lorsch 
eine gleiche Urkunde aus. (Orig. *) 
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he numme ist, so ist es myner erben vnd setzen auch dem 
selben Conrad i. marg phenninge vnd den andern myn ge- 
sustheren icklichem ii, marck pening die geistlich sint, vad 
myner. gesusther kynden icklichem i. marck die geistlich 
sint, swar ich diese vorg. penninge setzen.ader gulde, das 
han mir myn gesusther globet zu thun, vufurzolichen naich 
myn tode. Daz dit stede vnd veste blybe, so geben ich Erwin 
von Rorbach ynd Johann von Nuhem, Ritter, diesen brief 
besiegelt vnder vnssem Ingess, mit willen vnss elichen wir- 
ten vnd durch bede ‘willen Gerhart’ von Nuhem vod. Ade- 
linde, siner'elichen wirten, want:he keyn Ingesiegel nit en- 
hait, vnd durch bede willen vnser suster Anthonien vnd 
Lysen: | 
Geb. n. Chr. geb. M.CCC.XXVIII, an dem xii. tage 
ynsers hern. . 
(Copialbuch des Closters 
| Engelthal.) 
M 283. , 
1829 (1. Mai). Kunt sy allen guden luden, daz ich 
Richart von Gunse rittere vnd Hedewig myn eliche wirtin 
gegeben han inne den Rebender zu Enqgeltail i, pont pennig 
gelds vnd han sie des bewyset zu nemene uff zweyn morgen 
wiesen zu Altenstaid vnd ligent by der groizen wiesen, 
vnd uff zweyn hoiefstaden zu den zweyn Aldenstaid, der 
gildet mir eyne v. schillinge pennig vnd die ander xiii. huare 
alle iar uff myner swieger Jargetzyde zu vallende daz punt 
geldes. i 
Geb. n. Chr. geb, M.CCC.XXIX, an s, Philips vnd Ja- 
cobs tag, der auch heizet s. Walpurgen tag.*) 
(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch 
des Olosters Engelthal.) 


*) 1846 (25. Juli) bekennt Richard von Gunse Ritter, dass er 
Fryderun seiner Tochter, wohnhaft zu Engelthal, vier achtel 
Korngeldes auf: seinen Giitern zu Altenstad gegeben habe. (Da- 
selbst. Gesiegelt hat der Aussteller.) 
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1329 (8. Mai). Nouerint vniuersi, quod ego Heynri- 
cus de Frankenburg dictus Hasso, in remissionem pecca- 
minum meorum et omnium progenitorum meorum, vniuersa 
et singula bona mea atque iura, mobilia et immmobilia, iam 
habita, quam in posterum, quamdiu vixero, quocunque ti- 
tulo acquirenda ubilibet sita, donacione inter viuos facta, 
dedi et resignaui abbatisse et conuentui monasterii sanctimo- 
nialium in Engelthal, cistersiensis ordinis, magunt. diocesis, 
usufructum tamen absque facultate alienandi seu distrahendi 
bona prelibata, mihi pro sustentacione necessaria vite mee 
reseruaui, post obitum vero meum, vsufructu omnino extincto, 
supradicta bona ad liberam dispositionem dicti monasterii 
plenarie reuertentur. 

In quorum omnium testimonium, quia sigitlo proprio 
careo, presentes literas sigillis strenuorum militum Krwim 
de Rorbach, nunc comitis comicie in Keuchen, et Wigandi 
de Buches, quibus tamquam propriis utar, obtinui commu- 
niri. Testes horum sunt: sigillatores iam dicti et Frideri- 
cus de Karben, Johannes de Buches milites, Gebelo de 
Leytgestern armiger, Theodericus, natus quondam Marquardi 
sculteti, Henricus, syndicus predicti monasterii ac a. q. pl. 

Dat. a. d. M.CCC.XXIX, fer. ii. p. dom. misericordias 


dom.*) : 
(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) ° 


M 285. ae es 
1330 (9. Aug.). Wir die Burgman, der schultheize, 
die scheffene vnd die Burge gemeinliche der stad 2u Hep- 


*) 1898 (6. Dec.) siftet Claus von Hachborn, in Gegenwart 
der Juncker Johannes von dem Buches, Hartmann von Buches, 
Heinrich vou Kollen und Johann dem Pfarrer zu Hochst, ein 
gleiclhes Seelgerede. (Daselbst, Gesiegelt hat Juucker Johann vou 
Baches ,der des gerichts eiu herre ‘ist.*) | 
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penhevm bekennen, daz wir han virkauft Ein stucke vnsirs 
almendis, daz sich driffit an zwey vnd drizig mansmat we- 
sin, deme Erbern Rittere Hartmode von Cronenberg, frau 
win Margretin, sinre Elischin wirtin, vnde ir beider Erbin 
vmbe lxxx. punth hellere. 

Geb. zu Heppinheim, a. d. M.CCC.XXX, vig. s. Lau- 
rencii. — | | 

(Das Siegel der Stadt Heppenheim hingt wobl erhalten an.) 
Orig. 


M 286. 


1830 (17. Oct.). Nos Hermannus dominus de Hohin- 
fels publice profitemur, quod licet inter nos ex vna parte 
et abbatem et conuentum monasterii in Otterburg ex parte 
altera, non diffiniendo sed consulendo et deliberando, tracta- 
tus aliquis haberetar, de recipienda per nos ab eisdem ab- 
bate et conuéntu curia ipsius monasterii dicta cu me sande, 
sita inter Wormaciam et Oppinheim, cum ipsius curie ju- 
ribus et attinenciis vniuersis, ipsi monasterio plus dispendii 
et incommodi, quam questus et compendii afferente, et de 
dandis et donandis per nos inuicem quodammodo permuta- 
cionis et suo monasterio jure seu juribus presentandi, patro- 
natus seu patronatuum talium ecclesiarum parrochialium in 
Nerstein et cappella attinente cum omnibus juribus et vti- 
litatibus, quibus ipsarum ecclesiarum et capelle jurapatro- 
natus ad progenitores nostros et nos hactenus spectabant 
et ad nos presencialiter spectare* noscuntur, nos hincinde 
super consumacione et execucione habendi tractatus, dispo- 
sicioni s. sedis apostolice submiserimus, sine qua tractatus 
ipse procedere aut subsistere non poterat nec debebat, nos 
tamen; -saniori postmodam ducti consilio, cum temporalium 
ad spiritualia permutacio reprehensibilis iudicetur, tractatam 
predictum et si quid ex eo vel ob eum forsan secutum est, de 
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consilio et assensu abbatis et conuentus predictorum, reuo- 
cauimus et pro non facto et ab eo recessimus et recedimts 
per presentes, eosdem abbatem et conuentum et quoscun- 
que suosin premissis tractatores ab obligacione premissorum, 
et si qua super premissis vel eorum execucione de facto for- 
sitan presumpta foret de facto, prout de facto — 
liberaliter et penitus absoluentes. 
Dat. a, d. M.CCC.XXX, in die b. — mart. 
(Das Siegel des Ausstellers ist abgofallon.) Orig. * 


M 289. | ; 

1330 (9. Nov.). Judices s. moguntine sedis in Gysen- 
heim, in Wllenstad, in Zornheim, in Nacheim, in Spisheim, 
in Odernheim, in Algensheim, in Waltaffin et in Wyter- 
stad plebanis, ceterisque plebanis et viceplebanis per dyocesim 
moguntinam constitutis, ad quos presentes peruenerint, salu- 
tem in domino. Sentencias execucionis, suspensionis diui- 
norum et interdicti quascunque, per nos nuper in s, synodo 
moguntina Pingwie celebrata, contra colonos,, inquilinos et 
cultores bonorum ciuium moguntimum promulgatas, propter 
deuastacionem monasterii s. Albant extra muros moguntinos 
destructi..... dolor per eosdem, non sine dyabolica per- 
suasione, ex certis et legitimis causis nos mouentibus, quoad 
omnes et singulos colonos, inquilinos et cnltores bonorum 
religiosarum dominarum abbatisse et conuentus monasterii 
s. Clare in Moguncia, subducimus, tollimus et reuocamus 
per presentes. 


Dat. a. d. M.CCC.XX%X,-v. idus novembr. 
(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig.** 


M 288. J 


1331. Magister — consules et vniuersi ciues in 
Pedirnsheim profitemur, quod cum Johammes, prepositus 
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monasterii montis in Pedirnsheim, suo et dicti sui monaste- 
rii nomine, ex vna, et Philippus dictus Armbruster, noster 
conciuis, ex parte altera, bona sua agrorum campestrium 
infra scripta. in terminis dicti opidi Pedernsheim sita, prefa- 
tus dominus prepositus, videlicet vii. et dimidium quartalia 
in. via Flersheim, in loco dicto in den luszen sita, consul- 
canea heredibus quondam domine dicte Susinheymern, ciuis 
wormaciensis, item ii. ingera agri in loco dicto im den 
stricken sita, consulcanea Gerlaco Symonis ex vna parte, ex 
alia vero Jekelino an der munszen, ciui wormaciensi, me- 
moratus vero Philippus iv. iugera retro monasterium mon- 
tis predicti prope c. iugera eiusdem monasterii, permutassent 
et eidem permutacioni consensissent cum effectu, dictique 
permutantes hine et inde possessionem bonoram in eos vir- 
tute dicte permutacionis, vt premittitur, translatorum ad- 
epti fuissent, iidem dominus prepositus, nomine sui monaste- 
rii supradicti, prefatus vero Philippus pro se et suis here- 
dibus promiscrunt, vnus altero sollempniter stipulando, quod 
si aliquem’eorum occasione bonorum in eum nostro pre- 
misso translatorum aliquod dampnum, interesse seu imped- 
mentum sustinere contigerit, quod hic, qui talia bona per- 
mutauit, ad refusionem dampnorum et interesse, necnon ad 
reformacionem impendimentorum huiusmodi legitime te— 
neatur. 


Act, a. d. M.CCC.XXXI. 
(Das Siegel der Aussteller ist abgerissen.) Orig. * 


M 289. 


1381 (16. Jan.). Kunt sy allin guden luden, daz ich 
Anselm Rule vnd Else, min eliche wirten, vnd vnser erbin 
gebin ‘sullen alle iar uf s. Martins dag xiii. schillinge kul- 
schere vnd ii. hunre von dem hofe vnd von dem wingarten 
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za Hullar, da Wygant Zan inne saz, dem kumture vnd 
dem Conuente des h. Ordens s. Johannis zu. Wyzele. | 
Geb. n. G. geb. M.CCC.XXXI, an der mittewochen nach 

dem achzehin dage. | 
(Das Siegel der Stadt Friedberg ist abgefallen.) Orig. 


M. 290. 


1331 (4. Febr.). Officialis prepositi ecclesie worma- 
ciensis recognoscimus, quod in nostra constitutus presencia 
Nycolaus, filius Nycolai dieti Becherers, ciuis wormacien- 
sis, recognouit, se curiam suam, vineas, agros cum omnibus 
suis attinenciis ac omnia alia bona immobilia, necnon cen- 
sum aunuum ii. librarum hallensium, v. maldrorum siliginis 
eum dimidio, viii. capponum et ii. beyme ceparum, quocun- 
que nomine censeantar, sita in villa [erlesheym et eius 
terminis, pro centam libris hallensium domino Petro dicto 
de Kyrsegarten, prebendario ecclesie s. Andree wormac., 
vendidisse, ceterum sepedictus Nycolaus promisit prefato 
domino Petro, per annum et diem, ut moris est, de premis- 
sis omnibus debitam facere warandiam. Presentibus discre- 
tis viris Jacobo dicto Gelther, Johanne de Osthouen, cap- 
pellano in Kyrsegarthen, Nycoluo dicto Becherer predicto, 
Conratto dicto pyca, procuratore curie wormac., et Conrado 
de Steyna, notario nostro, testibus ad premissa vocatis et 
rogatis. 

Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXI, crast. b. Blasii. 

(Das Siegel des Ausstellers hingt wohl erhalten an.) Orig.* 


291. 


1331 (12. Mirz). Ich Gerhart Kemerer eyn' rittir vnd 
Johan Diemar, burger vnd ratherre zv Wormzen vud auch 
rehter in deme dorfe zv Pefilnkeim von dez bischovis wegen 
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zv Wormeen, dvn kvnt, daz Heilo, Cunradis selgin svn von 
Peflinkeim, sin suager, vor vas vnd vor andirn_biedirbin 
luten waren an gerehtisstad vnd vorziehen genzlich vor sich 
vnd vor alle jre erbin vf alle anesprache, die sie odir keyn 
ire erbin itzynt sychin odir han mohtin von erbeschefte we- 
gen an der geistlichen herren gude von Schonauwen, daz 
do ligit in der marke vnd in deme dorfe zv Pefilnkeim. 
Were ez abir, daz dersélbe Heilo sin suager odir sin svie- 
ger odir keyn ire erbin hernach die vorg. herren yon Scho- 
nauwen an deme nemelichin gude hindirtin mit keynerleye 
ansprache von erbeschafte wegin, so sollint eyn halp morge 
wingartis niedewendig bi deme dorfe zy Pefilnkeim vnder 
den setzen, vnd eyn halpmorge acgirs vnder deme hochhei- 
mer wege, der do zvhit vbir die bach, die der selbin herren 
vndirphant waren, den selbin herren vorvallen sin eygin- 
liche. Were ez abir, daz sie odir ire erbin sich der selbin 
zveier halbin morgin vzirthin vnd darnach die vorgen. her- 
ren von Schonauwe anesprechin von erbiz wegen, so sal den 
selbin herren von Schonatwe andirs iris gudis also vil vor- 
vallen sin, als die selbin morgin wert sint zu derselbin 
stynt. 
Geb. n. Chr. geb, M.CCC.XXXI, an s. Gregorien dage 
dez h. babistis. 
(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) Orig. * 


M SO. 


1381 (15. Juli). Wir Rudolf vnd Ruprecht gebrader 
yon gots gnaden Pfalentzgrauen bi dem Rine vnd Hertzo- 
gen ze Beiern tun kunt, daz wir den Erbern geistlichen 
frauwen dez chlosters Syon bi Altzey erlovbet han, daz si 
ewiglich furbaz mugen vnd sulen durrez holtz vnd-ligendes 
ynd stendes, daz yns vnschedlich si, nemen vnd ysfuren sf 
ynserem holtz geheizzen furholtg, mit einem karchen ze 
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brennholtz zu irem chloster an alle irresal vnd hinder- 
nisse, | 

Geb. zv der Nuwenstat, n. Chr. geb. M.CCC.XXXI, dez 
mantags n. s. Margreten tag. 

(Die Siegel der Aussteller hiingen besch&digt an.) Orig. * 


M BOS. 


1331 (22. Juli). Scolasticus ecclesie s. Petri magunt., 
judex seu conseruator jurium et privilegiorum abbatisse et 
conuentus monasterii et ordinis s. Clare in Maguncia a 
sede apostolica specialiter deputatus, plebano in Astheim, 
magunt. diocesis, salutem in domino et mandatis apostolicis 
firmiter obedire. Significarunt nobis abbatissa et conuentus 
monasterii s. Clare predicti, grauiter querulando, quod scul- 
tetus et scabini ville Astheim predicte intendant, per curiam 
dicti monasterii, in eadem villa sitam, vicum ynum seu stra- 
tam publicam facere, et super hoc suas presumant seculares 
sentencias fulminare in grande dictarum dominarum ac sui 
monasterii preiudicium et contra iusticiam manifeste, cum 
eedem domine antedictam curiam per triginta annos et 
amplius possederint pacifice et quiete. Verum cum laicis 
super rebus. ecclesiasticis iudicandi nulla sit penitus attri- 
buta potestas, quos solum manet necessitas obsequendi, non 
auctoritas imperandi, vobis in virtute sancte obediencie et 
sub pena suspensionis a diuinorum officiis, iam late senten- 
cie, trium tamen dierum monicione .premissa, auctoritate 
apostolica, qua fungimur in hac parte, districte precipiendo 
mandamus, quatenus statim visis presentibus, scultetum et 
scabinos predictos personaliter accedentes, ipsis vice et auc- 
toritate nostra inhibeatis publice et peremptorie, quibus et 
nos auctoritate apostolica sub excommunicacionis pena inhi- 
bemus peremptorie per presentes, ne ipsi super antedicta 
curia aut bonis aliis in dicta villa sitis et predicto monaste- 
rio pertiventibus, quicunque iudicent aut sentencias aliquas 
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fulminent seu fulminare presumant quouis modo, presertim 
cum antedicte domine eisdem sculteto et scabini sac quibus- 
uis aliis de se querulantibus parate sint facere iusticie com- 
plementum coram nobis aut alio ecclesiastico judice com- 
petenti. 


Dat, a. d. M.CCC.XXXI, xi. kal. augusti. 
(Das Siegel des Ausstellers bingt beschiidigt an.) Orig.t 


M 294. 


1332 (8. April). Jvdices curie wormaciensis ad per- 
petuam rei memoriam deducimus, quod in presencia nostra 
constituti Heilmannus, natus quondam Johannis dicti We- 
gebum, presbyter, et Werndrudis, eiusdem Heilmanni mater 
de Bechtheim, publice fatebantur, sé apud Heinricum ab- 
batem et conuentum monasterii in Otternburg, locantes et 
concedentes bona eorundem religiosorum infrascripta, in ter- 
minis dicte ville Bechtheim sita, que eisdem religiosis per 
mortem quondam Conradi dicti Hlusman et Getze, eius 
vxoris, nomine elemosine obuenerunt, pro annuis redditibus 
xx. maldrorum siliginis hereditario iure habenda, conduxisse, 
promittentes eosdem redditus memoratis religiosis annis sin- 
gulis, infra duo festa assumpcionis videlicet et natiuitatis b. 
Marie virginis, soluere et ipsorum vectura assignare. Pro 
maiori eciam securitate solucionis, prefati conducentes eis- 
dem religiosis de bonis suis propriis tytulo subpignoris obli- 
garunt, primo videlicet iv. et dimidium iugera an westhouer 
wege consulc. Wentzo Fuger et Petrus dictus Richstein, 
item dimidium juger an dem holderbusche consulc. Petrus 
Orthe et dicta Hofmennine, que quidem bona iidem conda- 
centes se pro subpignore resignasse coram sculteto et s¢ta- 
binis dicti ville Bechtheim, prout ibidem consuetadinis exis- 
tit, publice fatebantur, Situs eciam bonorum locatorum ta- 
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lis est. Primo videlicet vii. jugera sita in loco an dem rade, 
item iii. jugera de vii. jugeribus, que diuisa sunt uffen coken 
an der forhe prope villam consulc. dicte Bene in Willegas- 
zen, item ii, jugera vffe coken consule. Johanni Halbritter, 
item i. et dimidium iugera in wolfesawe consulc. relicte dicte 
Reckgin et Johanni Ebentrothe, item iv. iugera effe den 
buhel, item ii. iagera an munzenhgimer wege in vico versus 
Heseloch, item iv. quartalia an burnenriche in vico versus 
Renum, item ii. iugera vinearum fone ufme huge, item i. 
jornale dictum bruntloch cousulc. Eberhardo Cle et dicto 
Ydelherz, item dimidium iuger vor den drin morgenen des 
perreris, di da ligent in der willenheim consulc, pueri la- 
picide, item i. et dimidium quartalia vffeme emmeden con- 
sulc. Herbordo Schetzel in setzen, item ii, iugera in hunde 
schutze, item dimidiam iuger in galgeschrunde consulc. do- 
mine dicte Wilhelmin, et dicti Dawid, item i. iuger ame 
rade, quod dicitur wstekirche. 
Act. a. d. M.CCC.XXXII, fer. iv. p. domin. judica prox. 
(Das Siegel der Aussteller hangt wohl erhalten an.) Orig.* 


Na 295. 


1332 (1. Mai). Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod in presencia nostra constituta domicella Kathe- 
rina dicta Wirtzeburger, in villa Bechtheim commorans, 
fatebatur, se apud abbatem et conuentum monasterii in Ot- 
dirburg vendentes seu concedentes curiam ipsorum, domum 
et horreum existentes in eadem, cum omnibus ipsius curie 
pertinenciis prout spectant ad religiosos supradictos, in dicta 
villa Bechtheim sitas, memorate Katherine ementi et. reci- 
pienti easdem possessiones seu ipsorum vsum ad tempora 
ipsius vite habendas, pro xxv. libris hallensium emisse, me- 
moratis religiosis integre solutis, Est eciam premissis sane 
condictum, quod prefata Katherina easdem possessiones vs- 
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que ad ipsius vite sue pretactum in melioracione et edificiis 
debitis et consuetis seruare debeat, mortuo vero dicta Ka- 
therina, curia, domus et horreum huiusmodi cum ipsorum 
pertinenciis et melioracione quacunque ad eosdem religiosos 
et ipsorum monasterium predictum reuertetur,; ipsins Kathe 
rine aut eius heredum contradicione qualibet. quiescente. 
Act, a. d. M.CCC.XXXII, fer. vi. p. Marci prox. 
(Das Siegel der Aussteller hingt wohl erhalten an.) Orig.* 
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1332 (80. Nov.). Wir Heinrich von Gots gnaden apt 
czu F'ulde Bekennen, daz wir mit vorbedachtem rate und 
willen Dyttrichs, des dechands vnd des Conuents gemeyne 
ynsers vorgen. stiffts, durch nutz vnsers stifften vnserm ge- 
truwen dyner Johanse von Fischborn und sinen erbin han 
virsatzt vnser burg czu /lerbestein vnd die Stad mit dem 
gerichte ezu Creyenfeld vnd czum Borghartes, die gerichte 
mit allem dem nutze vnd rechte, ersucht vnd vnersucht, daz 
gefalle mag vnd gefallen mochte, vmb acht hundert phund 
heller, die wir gewant han in vnsers stiffts nutz, also be- 
scheidenliche, Wenn wir adir vnsere nachkomelinge die wi- 
der haben wollen, so sollen wir ez ym adir sinen erbin 
ezwen mende vorsage, so sollen her adir sin erben sie vns 
widergebe mit allen deme rechte als vorgeschriben ist rnd 
als sy sie hatten, fur acht hundert phund genger und gebir 
hellir, vnd sollen sie der were czu Grunberg adir czu Fryde- 
berg in der caweier stete eyne, wilche sie wollen. Wenn 
wir indaz vorsaiten, so sollen wir sie weren in den czweien 
menden des vorg. geldes an schaden. Auch sollen wir die 
vorg Burg, Stad vnd gerichte, als vorgeschriben ist, nicht 
widerlose denn von sente Walpurge tag der nehest komt 
obir czwei jar; auch sal die bete in der Stad ezu Herbe- 
stein nicht hoher treffe, denne xl. phunt heller, die her czum 
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jare habin sal an vnsér sunderlinge laube vnd wissen. Ez 
ist auch geredt, were daz Johamnes der vorgenannt abe- 
ginge an erben, daz got nicht enwille, so solde Hartman 
von Lauberbach. ein Ritter, sin swager, vnd Conrad von 
Fischborn, sin. bruder,..in die vorg. ding:.trete mit allen 
dem rechten vnd vnder dinge als vorgeschriben ist. Wann 
auch wir adir vnser nachkomen dem vorg.:Johanse sinen 
erben, Hartmanne von Lauberbach adir Conrad,.sym bru- 
der, ab her vnd sin erben nicht weren, achthundert phund 
heller wider geben, so sollen vns huss, Stad vnd gerichte 
wider antworten an alle ander ansprache als vorgeschriben 
ist. Wir bekennen auch, daz wir dem vorg. Johansen vnd 
sinen erben czu rechtem lehen vmb sinen dinst lihen alle 
den nutz, den her nymet von dem vorg. Slosse vnd gerich- 
ten. Wir sollen auch ym beholffen sin, wo man in dringet 
an diesen dingen, czu vnserm vnd syme rechten. 

Daz vorg. Sloss sal auch vns offin sin czu allen ynsern 
noten, wo wir dorffen. Wolden wir auch dorch vnsers kri- 
ges not eynen heubtmann darlegen, daz solden wir tun mit 
radte sin adir siner erben. Were adir, daz her adir sin 
erben daz Sloss vorlorn von vnsers kriges wegen, doch sol- 
den wir in adir sin erben des vorg. geldes achthundert phunt 
heller gutliche beczale. 


Geb. an.s. Endrestage n. G. geb. M.CCO.XXXIL 


(Gesiegelt hat das Stift zu Fulda.) F 
(idimirte Abschrift.) | 


M. 297. 
1333 (3. Mai). Judices curie wormaciensis recognos- 
cimus, quod in presencia nostra constituti Petrus Margrafit 
et Elizabeth, ipsius vxor, ciues wormacienses, vendiderunt 


bona ipsorum agri campestris infrascripta in terminis villa- 
rum et locorum, de quibus subscribitur, priorisse et conuen- 
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tui sanctimonialium monasterii in Liebenawe extra muros 
wormacienses, videlicet juger bonorum eorundem, pro x. li- 
bris hallensium legalium et bonorum. Situs eciam et speci- 
ficaciones bonorum eorundem talis est. Primo in suhuser 
velde iii. et dimidium jugera consulc. Nycolaus de Hocheim, 
item ii, jugera an peffilnkeimer velde consulc. Johannes dic- 
tus Aula, item ii. jugera naher Lussilnheim, diuisa a Ja- 
cobo Dymari in campo Hocheim, item iii. jugera nahir 
Nuhussen. consule. Franko de Hocheim et fuerunt Crid- 
sacci; item i. juger im dem manschine, item i. juger in 
campo pedernsheimer consulc. hospitale, item vinearam in 
kameraden vnderm reyne. 
‘Act. a, d. M.CCC.XXXIII, ipso die inuencionis 5. 
crucis. © — 
(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig. * 


M. SOS. 


4833 (10. Mai). J. n.d. a. Per hoc presens instre- 
mentum publicum vuniuersis pateat, quod sub a. d. M.CCC. 
XXXIII, x. die mensis maii, circa horam diei primam, in 
villa Werstad, ante fabricam Johannis dicti Zang sitam, 
prope vadam wigariter dictam ein wede, in presencia mei 
notarii publici ac testium subscriptorum, necnon coram 
Culmanno dicto Spede et Johanne de Lewinstein, sculthe- 
tis, Wernhero vffe dem wasen, Johanne de Sultzheim, Jo- 
hanne dicto Zang fabro ac Henrico pistore, scabinis eius-- 
dem ville in Werstad, dominus Jacobus dictus Gulfer, ca- 
pellanus monasterii. in Dalen prope Mogunciam, constitatus, 
resignauit domino Wolframo de Wendelsheim, capellano mo- 
nasterii s. Agnetis in foro gentili moquntino, ibideim pre- 
sente, redditus iii. maldrorum siliginis, per ciundem Wol/- 
ramum, tanquam manufideli suo, in truwnhant resignatos, 
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quos quidem redditus idem Wolframus apud infra scriptas 
personas diuisim ante plures annos comparauit, videlicet 
apud quondam Jacobwm dictum Metzeler de Werstad ii. 
maldra, que nunc Emercho, eiusdem quondam Jacobi filius, 
presentat, et i. maldrum apud Wernherum vffe dem wasen 
antedictum, qua resignacione facta et super ea vinicopio, 
quod vulgariter bodwin dicitur, ut ibidem moris est, data, 
dictus Wolframus publice dixit, quod predictos redditus 
iii. maldrorum siliginis confraternitati sacerdotum seu ca- 
pellanorum infrascriptorum quatuor monasteriorum sancti- 
monialium, uidelicet in Dalen extra muros, veteris celle, s. 
Agnetis et s. Marie Magdalene infra muros ciuitatis ma- 
guntine, et tollens calamum de terra, eosdem redditus per 
eundem calamum Jacobo. dicto Gulfer predicto ac Petro, 
capellano predicti monasterii in Dalen, tunc ex parte pre- 
dicte confraternitatis ibidem presentibus, libere resignauit, 
et quod pro huiusmodi redditibus persoluendis, predicti quon- 
dam Jacobus et Wernherus infrascripta jugera sua in pre- 
dicta villa Werstad consistencia, sibi titulo subpignoris obli- 
gassent, videlicet i. juger vber den stedburne, item i, iuger, 
quod transit vitra viam, que dicitur Geyspisheymer wege, 
item i. juger an dem Ensheymer wege, item i. iuger vber 
burne, v. quartalia zu Winkele et i. duale offe der Leym- 
gruben, qua innouacione prefati scultheti et scabini dixe- 
runt, quod bene in memoria haberent, quod sic tempore 
vendicionis predictorum reddituum inter prefatos Wernherum 
et quondam Jacobum et Wernherum actum esset, super 
quibus omnibus prefatis dominus Wolframus suum dedit 
vinicopium. Acta sunt hec presentibus domino Wernhero 
dicto Zissichin presbytero, Vimanno, genero dicti — 
et Heilmunno dicto Kummer et q. pl. a. 

Quodque postea eadem die hora quasi sexta in villa 
Sultzheim, in presencia mei notarii publici et hubenariorum 
ac testium subscriptorum, necnon coram Cunrado dicto Le- 
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derhos, scultheto eiusdem ville in Sultzheim, Cunradus dic- 
tus Mauchenheimer de Werstad constitutus, redditus ii. mal- 
drorum siliginis, quos prefatus Wolframus ante quosdam annos 
apud quondam Gelam de Welstein, relictam quondam dicti 
Sultzhewmer, emit, et quos nunc Heino de Welsteim, mari- 
tus filie ipsius quondam (ele, presentabit, et quos prefatus 
Cunradus dictus Mauchenheimer ex parte dicti Wolfram 
recepit, eidem Wolframo resignauit et super huiusmodi re- 
signacione idem Wolframus vinicopium dedit, quod vulga- 
riter bodwin dicitur, quo facto prefatus Wolframus coram 
dicto scultheto et infrascriptis hubenariis dixit, quod ipse 
eosdem redditus. vendiderit predicte confraternitati sacer- 
dotum seu capellanorum quatuor monasteriorum prescrip- 
torum et ibidem eosdem redditus predicto Jacobo dicto Gul- 
fer, ibidem presente ex parte eiusdem confraternitatis, per 
calamum, ut moris est, resignauit, et in perpetuam huius- 
modi rei memoriam, dictus Wolframus mox ibidem predicto 
scultheto et hubenariis dicte ville in Sultzheim vnum volreht 
dedit, prout ibi consuetudinis est et moris, qua innouacione 
facta, prefatus Cunradus sculthetus et hubenarii infrascripti 
dixerunt, quod sic inter dictum Wolframum et dictam quou- 
dam Gelam actum esset, et super hiis dictus Wolframus 
vinicopium dedit, iuxta dicte ville Sultzheim consuetudinem 
atque morem. 

Acta sunt hec in predicta villa Sultzheim, ante cimi- 
terium eiusdem ville, apud portam eiusdem cimiterii, pre- 
sentibus Gotzone dicto Viner, Arnoldo, Gotsone, Wenzone 
de Waldertheim, Hennikino dicto Lukke et Dymone dicto 
Mule, hubenariis sepedicte ville in Sultzheim, necnon Petro 
capellano in Dalen predicto et Dylone, nato Johannis de 
Werstad et q. pl. a. 

(Notariatsinstrument. Notar: Viricus Marquardi de Friainga.) 
Orig. ¢ 
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1333 (16. Juni). Ludowicus, dei gracia Romanorum 
imperator semper augustus. Notum fore volumus, quod 
fratres et conuentum domus feutonice in Confluencia cum 
omnibus suis bonis et rebus, tam mobilibus quam immobilibus, 
sitis vbilibet et specialiter in banno seu districtu marchie 
ville Ingelnheim, in specialem nostram protectionem reces- 
simus, bona predicta et specialiter syta in marchia ville 
Ingelnheim predicte eximentes ab omni onere, exacione, 
collectione seu stiura quocunque nomine censeant, itaque 
fratres predicti bona apud Jngelnheim suprascripta, iam 
acquisita aut in posterum acquirenda, libere absque cujus- 
libet exaccionis, collecte seu sture onere possidere et uti 
possint, nullo ipsos in ipsis penitus impediente. 

Dat. Frangfurt, fer. iv. p. fest. s. Viti a. d. M.CCC, 
XXXIII, regni nostri xix, imperio vero vi. 
: . (Copialbuch 

der Carthiuser in Mainz.) 


No. SOO. 


1333 (25. Sept.). Nouerint vniuersi, quod ego Johan- 
nes Bunnonis, scolasticus ecclesie s. Pauli wormaciensis, 
bona mea patrimouialia et propria infrascripta, videlicet in 
campo versus Peffilnkeim iii. iugera agri consulc, ecclesie 
s. Andree wormac. et dicto Bernhelm, item ii, ingera agri 
ibidem consule. Engilmanno et Nicolao dicto Becherer, ciui 
wormac., item in der manscheyn i. iuger agri retro hirse- 
garten consulc. dicto Ruppel, item in campo Peffilnkeim 
an der marke iv. iugera agri consulc, Jacobo Elirzonis, 
item ii. iugera agri consulc. relicte Wirici et relicte 
Elurhardi de Wattinheim, item iii, iugera agri ibidem con- 
sule. filie Balzonis, item in campo Nunnenmunster ii. iugera 

18 
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agri consule. Wilhelmo Bunnonis et relicte Jacobi Bunno- 
mis, item i, iuger extra patibulum consulc. dicto Mor, item 
ii, iugera agri tendencia super bulnnwert consulc. dicto 
amptman et dicto Zudeln, item ii. iugera agri extra Cip- 
pil sita consule, filie Balzonis, item in campo Hocheim i. 
iuger agri consule. Dirolfo militi et camerarii, item an deme 
merse duale agri consule, relicte Ebirhardi de Wattinheim 
et tendit vitra ripam, item in campo Peffilnkeim dimidium 
iuger agri consule. magistro Sifrido et monasterio de Scho- 
nawia, item in campo Nunnenmunster iii. iugera agri con- 
sule. relicte quondam Nibelungi militis, vendidi et tradidi 
priorisse et conuentui sanctimonialium monasterii in Hocherm 
prope Wormaciam, ordinis fratrum predicatorum, quodlibet 
iuger bonorum predictorum pro xi, libris hallensium, Pro 
quibus omnibus faciendis, constitui dicto monasterio fideius- 
sores subnotatos, videlicet Johannem zu der Ecken, cano- 
nicum ecclesie s. Pauli wormac., magistrum Johannem dic- 
tum de Moguncia clericum, Dirolfwn dictum Rupil et 
Withelmum Bunnonis, ciues wormacienses. 
Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXIII, vii. kal. octobris. 


(Die Siegel der Wormser Richter und des Ausstellers hingen, lets- 
teres sehr beschidigt, an. Orig. * 
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1333 (13. Noy.). Judices:curie wormaciensis recog- 
noscimus, quod in presencia nostra constituti Cuno armiger, 
Gysela et Agnes germani, dicti de Pedernshetm, Wormacie 
commorantes, abbati’et-‘conuentui: monasterii in Schonazvcia, 
wormac. diocesis, pro'suarum, suorumque parentum animarum 
remedio, obtulerunt donacione inter viuos omnes et singulos 
redditus, tam annone quam vini, quos annis singulis habere 
noscuntur super certis bonis immobilibus infra scriptis in 
terminis opidi Perdernsheim sitis, que dicti:donatores jam 
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dudum Dudoni de Pedernsheim et Alheidi, eius vxori, pro xxiii. 
maldrorum siliginis anno pari, anno vero impari pro xv. 
maldrorum et i. mine siliginis ac i. carrate vnici et dimidie 
earrate franconici vini, aut in locum vini huiusmodi vii. libra- 
rum hallensium bonorum wormac., presentandis annis sin- 
gulis, locauerunt, prout hoc in literis, sigillo officialitatis 
prepositure ecclesie wormaciensis sigillatis, vidimus plenius 
contineri, Item donauerunt memoratis religiosis domum 
ipsorum, quam inhabitant, juxta portam pauonis Wormacie 
sitam, ac omnia et singula ipsorum bona, tam mobilia quam — 
immobilia. Specificatio eciam bonorum, super quibus red- 
ditus annone et vini pretacti designati noscuntur, tales sunt. 
Primo i. juger agri campestris wf den alten bone consule. 
dicta Susinheimerin, item alterum dimidium jugera agri. in 
monte s. (georgii, item ii, iugera agri i den stricken con- 
sule, dicta Armbrusterin, item i. iuger agri in samdal con- 
sule. Jacobus de Dydensheim miles, item i. iuger agri in 
via, qua itur Sultzen consule. dicta Duchtinge, item iii. 
jugera agri in terminis ville Herlisheim, item i. inger in 
dalakir, item i, iuger in dem mulwege consulc. Wernherus 
ad leporem, item dimidium iuger inden luszen, item i. iuger 
vinearum imme meisgrabin, item iii, iugera vinearum oben an 
der gassen consulc. Petrus dictus Scharreis, item ii. iugera 

vffe dem mulwege consule. Gernodus an hanen burgdor. 
Act. a. d. M.CCC.XXXIII, in die b. Bricii. | 
(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


M BOP. 

1333 (6. Dec.). I. u. d. a. Per hoc presens instru- 
mentum publicum  pateat vniuersis, quod sub a. d. M.COC. 
XXXIII, ind. ii, vi. die mensis decembris, hora circa me- 
ridiem, in villa Zorinheim, in domo siue curia ibidem, dicta 
daz Dinchus, Rupertus de Sunnenberg armiger, natus quon- 

18* 
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dam Ruperti de Sunnenberg, et Greda- sua -vxors necnon 
Adelheidis, eiusdem Grede soror carnalis, coram Ludicico 
dicto Rinck, tune scultheto, Sifrido dicto Posche, Wolfichino, 
Heilmamno dicto mulner, Hartungo, nepote predicti Lud- 
wict scultheti, Wernhero dicto Kneht et Wernhero dicto 
Swop, scabinis siue Dinklute predicte domus siue curie. 
necnon in mei notarii publici ac testium subscriptorum pre- 
sencia, tanquam in figura judicii secularis eiusdem domus 
siue curie pariter constituti, recognouerunt, quod ipsi red- 
ditus annuos x. maldrorum siliginis abbatisse et conuentui 
monasterii in Clarendal vendidissent et ad maiorem certi- 
tudinem solucionis huiusmodi annue pensionis iidem coniuges 
et Alheidis predicta eidem monasterio redditus xx. maldro- 
rum siliginis, quos in villa predicta Zornheim super infra 
scriptis bonis et jugeribus haberent, que quidem bona, in 
terminis. dicte ville Zornheim  sita, ad presens Ludwicus 
dictus Ring, sculthetus predictus, pro eadem pensione xx. 
maldrorum jure hereditario teneret, nomine subpignoris 
constituissent, quorum situatio talis est. Primo super pri- 
mum campum in Zornheim versus Odernheim iv. jugera 
terre arabilis eu geuelle under paf foltzen de Hexheim, item 
i. juger vfme Selseberge, itemi. iuger an hasloher phat retro 
villam, item i. juger an walheimer steige iuxta Eberhar- 
dum de Badenheim, item i. iuger an steynlanden, item iii. 
jugera vinearum an dem wisbeder apud Eberhardum de 
Badenheim, item super alium campum iii, jugera in Mon- 
menheimer dale neben juncfrauwn Getzen ede Nerstein, item 
i. iuger zu kloppenberg neben her Johan von Badenheim, 
item ii. jugera in Ebernsheimer dale neben den kinden von 
Nacheim, item vii. quartalia jugerum an dem holtzwege, 
item vii. quartalia jugerum vinearam an dem spizze, item 
i. quartale vinearum am kappuzstucke, item an dem Hohen- 
stein i, juger iuxta Jacobum de Lorche, item i. juger pra- 
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torum dictum die Rorwise, item curiam sitam in villa Zorn- 
heim an den kinden von Lorche. 

Acta sunt hec presentibus Hertwino de — Ber- 
tholdo, domini Gerlaci, comitis de Nassauw, venatore, IIen- 
rico dicto de Selze et Ditzone, nato dicte Oleierin et q. 


pl. a 
(Notariatsinstrument. Notar Viricus quondam Marquardi de Frisinga, 
Mainzer Cleriker.) Orig. + 


No. 303. 


1334 (18. Aug.). Nos Craft et Cunradus milites ac 
Gerlacus, canonicus ecclesie lympurgensis, fratres de Bel- 
dersheim, recognoscimus, quod Hedewigis, soror nostra di- 
lecta, legauit et dedit filie sue Gude, moniali monasterii 
vallis angelice, iv. octalia siliginis pro emendacione suarum 
vestium de bonis suis in Berstaid, quamdiu vixerit. Prete- 
rea dicta Hedewigis ordinauit dicte Gude moniali x. solidos 
denariorum annue pensionis super prato suo in Hoiest pro 
remedio ipsius Hedewigis et Wigandi, sui mariti, ad vite 
sue tempora tollendos, ipsaque Gude defuncta, dicti x. sol. 
den, apud dictum monasterium pro anniuersario Wigandi 
et Hedewigis coniugis, suorumque progenitorum perpetue per- 
agendo, monialibus dicti monasterii pro pitancia remane- 
bunt. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXIII, fer. v. in crast, b. Marie 
virg. 

(Gesiegelt hat der Ritter Cuno gen. Herden.) © 


(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


M $04. 


1334 (10. Nov.). Ich Johan der Camerer Eyn Ryt- 
der zu Wormssen, hern Gerhartes selgen sun, dun kunt, 
daz ich verkauft han der Priolen vnd dem gemeinen Con- 


278 1334, 


vente zu Hocheim, prediger ordens, in dem Byschedam zu 
Wormssen, ahtehalben vnd drizeg morgen ackere, die her- 
nach geschrieben sint, vnde gelegen in Wormesser vnde in 
Pyffilncheimer marken, vnd han iegelichen morgen gegeben 
vmme xiii, phund heller, mit willen ynde mit verhengnasse 
minre kinde aller vnde mins dohter mannes, mit namen 
Merkelins von Cruppesberg eyns Rytders vnde Metzen si- 
ner Elichen husfrauwen, Wynandes mines sunes vnde De- 
mude sinre Elichen husfrauwen, Dyethers mines sunes vnde 
mit willen Johan Rupprechtes, eynes Canoniken des Stiftes 
zu s. Paule zu Wormesse, der do zu munpar gekoren ist 
Nesen minre dohter, die zu iren iaren komen ist, vnde £I- 
sen minre dohter, die vnder iren dagen ist. Vnde veriehen. 
daz ich alles das geltes, daz vmme die Eckere geboret, ge- 
wert bin vnd han die Eckere den vrauwen vf gegeben mit 
alleme rehte vnde gewonheit, vnd setzen ich en zu burgen 
vor Elsen mine dohter, die ynder iren dagen ist, vnde auch 
vor hindernusser aller minre Erben, Merkeclinen von Crujr 
pesberg, minen dohter man, Wynanden vnde Dyethern, mine 
sune. Diz ist die gelegenheit der ahtehalber vnde drizeg 
morgen Eckere, mit dem Ersten vii. morgen obene an Eren- 
burg, item iv. morgen ackers an Pedernsheymer wege, item 
i. morgen gevor her Johan Rosebeumer, Canonike zu s. 
Paule zu Wormesse, item i. morgen gevorch Bernhelme 
yn deme dyefen kelre, item in dem hunredale anderbal 
morgen; diz ist daz andere velt, mit dem ersten iii, mor- 
gen an Bogkenheymer wege gevorch her Henlin Amptmax, 
item ii. morgen gevorch her Cunrad Bume, der coster ™ 
s. Paule, item in der Burger velde bi dem wizen Pade ii. 
morgen gevorch her Gerhard der Camerer vnde her Johan 
der Camerer der vorg.- sin bruder, item an horgeheymer 
wege an der wegescheyde i. morgen, item in demselben velde 
an Peffilncheimer strazzen iii. morgen, item eyn viereckel 
morgen an weymersteine. Auch hant die Priolen vnde der 
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Convent von Hocheym mir vnde minen Erben die gnade 
gedan, wan ich oder mine Erben komen vur Phingesten 
ynde biden die Priolen vnd den Convent, daz sie vns die 
vorg. Eckere wider ze kaufe geben, ie den morgen vmme 
xiii, phunt heller, alse sie en gekauft hant, so sal vns die 
Priolen vnd der Convent die Eckere wieder zu kaufe geben, 
ynd sal der vorg. Convent da vone dan sin plugreht nemen 
alse gewonlich ist. Auch veriehen ich Johan Camerer der 
vorgenannt, daz ich mit willen vnde mit verhengnusse minre 
kinde aller vnd minus dohter mannes vnde Johan Rupprech- 
tes, eynes canoniken, alle obgenante, der Prioln vnde dem 
Convent zu Hocheym gegeben han drizehenden halben mor- 
gen ackers durch daz, daz min dohter Anne ir narunge nit 
von dem Convent vmme sus nemen sulle, anderwerbe han 
ich den vorg. vrauwen der Priolen ynd dem Convent ge- 
geben vi, morgen ackers vnde i. phund geltes durch daz, 
daz min dohter Juliana ir narunge nit von dem Convente 
vmme sus neme. Die gelegenheit der Eckere vnde des phund 
geltes ist alsus,. mit dem ersten eyn halb morgen bi denie 
cruce vnd zuhet vf die alten bach, item i. morgen thusscheim 
den zwein velden mit namen der von Wormesse vnde der 
von Hocheim, item i. morgen wnder den sezzen, der zuhet 
vf daz vloz bi dem baume, item i, morgen, der zuhet vf 
Anshelmes bunden, item i.- morgen, der zuhet mit einre 
sitten vf den Jtyn vnde andersit yf die bach, item vi. mor- 
gen bi dem vlozze, die ziehent gein der mulen, item ii. mor- 
gen bi deme huntgraben in dem Grasewege. Die drizehen- 
denhalb morgen die rurent von Amen, minre dohter wen, 
diese vi, morgen vnde daz phund geldes die her besehriben 
sint, die rurent yon Julianen, minre dohter wegen, zu dem 
Ersten in der: burger velde ii. morgen in den Rodern, 
item eyn halb morgen wm dem hanendale, item i. morgen 
garthen vf dem kelterwege, item i. morgen, der zuhet vf den 
holen weg, item i. phund geldes vf vrauwen Lyeben hove 
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an dem Grasewege, von den gibet man alle iare x. schil- 
linge heller vnde i, cappen. Auch hant die geystlichen 
vrauwen vorg. von Hochemm mir vnde minen Erben die 
gnade gedan, wan ich oder mine Erben kommen vor phyn- 
gesten vnde bieden die Priolen vnd den Convent, daz sie 
vns die vorg. drizehendenhalben morgen agkers vnde die 
vorg. vi. morgen agkers wider zu kanfe geben ie den mor- 
gen vmme x. phund heller, alse sie en kauft hant, vnd daz 
phund geltes vmme xvi. phund heller, so sal vns der Con- 
vent vorgen. die Egkere vnd daz phund geltes wider zu 
kaufe geben, vnd sal sin plugreht von den Egkere nemen 
alse gewonlich ist. Daz dis war si vnde vmmer stede ver- 
libe, des henken ich Johan der Camerer min Ingesiegele 
an diesen brief vnde wir Merkelin von Cruppesberg, Wy- 
nand vnde Dyether henken vnsere Ingesigele auch an die- 
sen brief, vnde ich Johan Rupprecht, Eyn Canonike des 
stiftes zu s. Paule za Wormesse, der Munpar gekoren ist 
Nesen vnde Elsen, des vorg. Johannes dohtere, henken auch 
min Ingesigele an diesen brief, vnde wir Metze vnde Demud 
verbinden vns vnder vnserre Elicher wirthe Ingesigele alle 
diese ding, die vorgenant sint, stede zu haltene. 
Geb. n. G. geb. M.CCC.XXXIV, an s, Martins abinde 
des h. Bysschoves. : 
(Sammtliche Siegel h&ngen besch&digt an.) Orig.* 


NM. 305. 


1835 (9. Mirz). Ich Craft von Swabach, hern Hart- 
mannis sun von Swabach, bekennen, daz ich fur kanft han 
mit beradin mude vnd myd gudin willen, die hernach ge- 
schribin stent, hern Cunrade Setepande deme Erbern Rit- 
tere, den man nennit von Lyndin, vnd sinen erbin, Syfridis 
wirtin abin, Henrichen ieren sun, die von Swabach zu Ha- 
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wiszele vnd do wonin, Gelen Ruckers wirtin monechis, die 
von Cruftilbach zog zu Hawiszele vnd alle yr kind, die 
von yr komen sint oder noch kommen mugint, Yrmendru- 
din Kenemersin, Dylen Slotthechin wirtin, die von Meylbuch 
zoch zu Steynford vnde yr kynt, ouch waz von en kommen 
ist oder noch kommen mag. 

Geb. n. Chr. geb. M.CCC.XXXV, uf den dunrstag vor 
s. Gregorjs dage des Babistis. 


(Gesiegelt haben dic Burgm&nner in Calsmunt, da der Aussteller 
ein eignes Siegel nicht hat.) Orig. 


M 306. 


1335 (4. April). Ich Johan Camerer, hern Gerhardes 
bruder, ein ritder za Wormisse, verjehen offenliche, daz 
ich den ersamen frauwen den Nunnen von Hocheim verkauft 
han alle mine eckere, die ich han zu Horgeheim vnd in der 
marken des selbin dorfes, ane ein halb malter korngeltis, 
daz vf dem gute stet, vnd den hof vnd den einen garthen, 
der vor zu gehoret hat, bit aller der friheide, als er an mich 
komen ist von mins vatder selgen wegin, vnd han in zu bur- 
gen gesetzt hern Johan Camerer minen vetdern, hern Wil- 
helm von Frisenhcim ritdere, Friederich Camerer, Johan 
Camerer, mins vetdern Ieinrich Camerers selgin svn, Wy- 
nand vnd Dythern mine svne, edelknethe, die sollent auch 
burgen bliben biz min dohter Else die vorg. gut vfgegibit 
vor gerehte zu Horgeheim als do ein reht ist. 

Geb. an s. Ambrosien tage, do man schreib in Latiuen 
a, d. M.COC.XXXY. 

(Das Siegel des Ausstellers ist abgerissen.) Orig. * 


M 307. 


1385 (30. Mai). JI. n. d. a, Judices s. moguntine 
sedis vniuersis salutem in domino sempiternam. Quoniam etc. 
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hinc est, quod Heinricus plebanus et jurati ecclesie par- 
rochialis ville Bybelnheim, ob salutem animaruni suarum 
et omuium Christifidelium et memoriam perhennem, nouum 
beneficium seu perpetuam missam in altari b. Michahelis 
archangeli in ecclesia parrochiali ville Bybelnheim predicta 
erigere et institnere cupientes atque competentibus redditi- 
bus, scilicet xxiv. maldrorum siliginis, mensure wormacien- 
sis, vnius carrate vini hunici, eiusdem mensure, annue 
pensionis, vnius domus seu hospiciiad habitandam, pro sus- 
tentacione vnius sacerdotis seu capellani dicti beneficii, dotare 
et ad hoc assignare nobis supplicarunt, quatenus diuine re- 
muneracionis intuitu, nostrum super eo dignaremur adhi- 
bere consensum, ipsumque beneficium munere confirmacionis 
insignire. Tenor autem institutionis ipsius beneficii dinos- 
citur esse talis. In primis, quod tot redditus, ut supra 
premissum est, vna cum domo seu habitacione prenarrata, 
ad ipsum beneficium nouum deputentur et sibi in dotem as- 
signentur, et quidquid yltra premissos redditus ad ipsum 
beneficiam donatum vel legatum fuerit, non ipsi beneficio 
acquiratur, sed per plebanum et juratos ecclesie parrochia- 
lis predicti, qui pro tempore fuerint, predicta legata vel do- 
nata recipiantur, et si mobilia fuerint, in annuos redditus 
conuertantur et pro alio nouo beneficio, in dicta parrochia 
instituendo, per eosdem fideliter reseruentur. Item quod 
redditus eiusdem beneficii prenarrati capellano dicti bene- 
ficii non sunt immediate presentandi, sed mediantibus ple- 
banis et juratis predictis, Item quod predicti beneficii in- 
stitutio plebano in Bybelnheim et sue ecclesie in nullo de- 
bet prejudicare. Item quod dictus capellanus debet esse sub 
obediencia plebani predicti, secundum statutum capituli in 
Odernheim , et quocienscunqne materia dissensionis inter 
eosdem plebanum et capeHanum insurgeret, arbitrio eiusdem 
capituli debet decidi et sedari. Item quod collacio sine pre- 
sentacio eiusdem beneficii noui ad magistram et conuentem 
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sanctimonialium monasterii in Herttingeshusen, ordinis s. 
augustini, wormac, diocesis, quibus quidem prenotata par- 
rochia in Bybelnheim incorporata noscitur, debet in per- 
petuum spectare. Nos igitur animaduertentes, quod nostra 
interest ecclesias contritas atque conscissas restaurare, nouas- 
que edificare et dei sacerdotes honorare atque tueri, prefati 
beneficii institucionem sub modis et condicionibus premissis 
approbamus, nostrum super eo prestantes assensum, 
Act. et dat. a, d. M.CCCO.XXXYV, iii, kal. junii, 
(Das Siegel der Anssteller felilt.) Urig. * 


NM. 308. 


1385 (14. Sept.). Ich Sybult Lewe rittere von Steyn- 
furd vnd Jutte, min Eliche husfrauwe, bekennen vns, daz 
wir schuldik sin zu gebene alle iar uf s. Thomas dag des 
apostelen ii. marg penenge den herren vnd deme Conuente 
zu Wiczele, s. Johannis ordins, yon mines vadirs selgerede 
hern Erivin Lewen, vnd han en dar vor zu vuderpande ge- 
satzsth zwene morgen wingarten an deme berge zu Steyn- 
furd, die etwanne waren hern Franken von Morle, vnd ii. 
morgen wesen hinder deme dorf an minen brudere hern 
Eber., diese selben ynderpant mag ich vnd mine erben losen, 
wanne wir wullen, mit xxiv, marg penengen, ynd wan ich 
ader min Erben daz getun, so sal dese vorg. guide sten uf 
der herren gude von Wizele bit namen uf drittemehalbe punt 
penniggeldis, die en alle iar gefallen zu zinse von Stcin- 
furd uf den achzehenden dag, vnd uf vordeme halbe achteyl 
kornis, die en gebit zu pachte Gylbrach von Oppershouen 
von Lande zu Steynfurd. Auch ist geredit zussen vns, daz 
dese vorg. ii. marg sullen alle iar gefallen bruder Echarthe 
von Helfenberg, mime nefen, die wile her lebet, wan her 
dut ist, so sal der vorg. marg eyne gefallen alle iar uf den 
dyez der brudere zu pitancien ynd die andere an den ge- 
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meinen nutz des huses za Wizele, vnd sullen mines vader 
iargezide begen alle iar uf den dunrestag vor palmen den 
dese vorg. guide saztthe vor sin sele, 


Dat, a. d. M.CCC.XXXV, in exaltacione s. crucis. 


(Das Siegel des Ausstellers und seines Bruders Eberhard haingen 
wenig beschidigt an.) 


Orig. 


NM. 309. 


1335 (10. Noy.). Aller menlich sal wissen, daz Hentze 
Kasenbecher der scheffen quam an offen gerichte fur hern 
Salman Camerer vnd fur den Ribter Niclasen, werntliche 
Rihtere zu Mentze, da sie zu gerihte sasen of s. Mertins 
abent, vnd brahte daz vrteil in, daz yme gegeben waz von 
der frauwen wegen zu alden Munster, daz er gewieset were 
von einem ganzem Rate zu Mentze, vnd duchte auch in ein 
reht sin, wer den wyngarten besitzet, der da heisset Scha- 
den wyngarte, vnd daz gehuse vnd swaz dar zu gehort vor 
alden Munster porten, wan der die zwenzig malder kornes 
da vane verrihtet zu Pachte den frauwen zu alden Munster, 
daz man dar nach den zenden auch bilche da vane geben solle 
als von anderm gute, daz vnder der frauwen zenden ge- 
legen ist. Diz vrteil quam vbir den dritten man vnd hatte 
man daz die volge mit eiden von den scheffen als ein rebt 
waz. Hie waren bi, die daz deilten vnd sahen vnd horten, 
scheffen, vorsprechen, Budele vnd ander erbere burgere ge- 
nug zu Mentze. Vnd daz zu einem orkunde so hencken 
wir Salman Camerer vnd Rihter Niclas vnsere Ingess an 
diesen brief. | 

Act, et dat. a. d. M.CCC.XXXYV, et die superius an- 
notata. 


(Die Siegel hingen beschidigt an.) 
Orig. * 


⸗ 
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M BIO. 


1336 (4, Jan.). Ich Hetzechin Zymmerman, Metze, 
myn eliche husvyrauwe, ynde vnsir erbin bekennen, daz wir 
setzen vode han gesasst deme strengin Rittere hern Conrade 
Setzpande genand von Lyndin vnde sin erbin daz stucke 
zu vndirpande, daz da lyt bi den zwein stuckin by deme 
cleynen, die ich von ieme han, daz hat zwa rudin breyt 
vnd sessir lang oder me, also wer daz sache, daz wir vns 
sumeten vnd die vier pont wasis nid in gebin vor vnsir 
vrauwen dage so man die Lyt wyhet, oder Lyzin die vorg. 
stucke Lygen, so solde der vorg. Ritter her Cunrad Setz- 
pand odir sin erbin das vndirpand vf halin alse des Landis 
gewonheyt ist, vnd suldin die andern — stucke wyder 
yn syner hant sten. 


Dat. a. d. M.CCC.XXXVI, fer. vi. a. oct. Epiphanie 
domini. 
(Das Siegel der Stadt Butzbach bangt wenig beschidigt an.) 
Orig. 


M Sif. 


1336 (2. Marz). Judices curie wormaciensis profite- 
mur, quodin nostra et testium' subscriptorum constituti pre- 
sencia discretus vir Johannes dictus Durrewirt et Bertha, 
ipsius vxor, et Husa, ipsius Berthe filia, a primo eius ma- 
rito procreata, necnon Heilmannus dictus Schriber et Kuni- 
gundis, eius vxor, de Hocheim, Wormacie commorantes, ven- 
diderunt bona pratorum ipsorum infrascripta, Johannes vi- 
delicet et Bertha ac Husela prescripti viii. mansmat pra- 
torum ex altera parte Rem sita in loco wlgariter dicto im 
den luszen, pro xxviii. libris et x. solidis hallensium, //eil- 
“mannus vero et Kunigundis, coniuges predicti, de consensu 
eciam Husele prescripte, iv. mansmat in dicto loco sita pro 
xiii, libris hallensium priorisse et conuentui monialium mo- 


* 
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nasterii in Hocheim prope Wormaciam siti, pro xxviii. et 
x, solidorum ac xiii. librarum hallensium. 

Act. a, d. M.CCC.XXXVI, sabb. p. dominicam reminise. 
prox. Presentibus Johanne de Boppardia, Wilhelmo de 
Friesenheim, militibus, Nicolao Alherre, Rulino aurifabro, 
Johanne an dem Kaphe, Bartholomeo petitore peticionis s. 
spiritus, Johanne dicto Sledir, dicto Ring, omnibus wor- 
macrensibus. 

Preterea constitutus similiter in nostra presencia, sab 
anno domini predicto feria secunda prescriptum sabbatum 
sequenti proxime, Henelinus dictus Visser, natas quondam 
Hanemamm, filii domine Lybe de Hocheim, tutor seu cura- 
tor Lybe et Byzele, sororum suarum minoram, annis existen- 
cium, pro se et earundem minorum nomine, prescripte ven- 
dicioni consensit, eandemque vendicionem approbauit. 

(Das Siegel der Aussteller ist abgerissen.) Orig.* 


NM. SA. 


1336 (7. Marz). I. n.d, a, Nos Zhilemannus, dei 
gracia abbas monasterii in Seligenstad, protestamur, quod 
constitutus coram nobis dominus Conradus dictus de Nuheym, 
sane mentis et corporis, non conpulsus nec coactus, sed ex 
spontanea et libera voluntate, dimidium mansum suum situm 
in predicte ville campis Nuheim, qui quondam fuit Gerlace, 
sui auuunculi, ac eciam omne jus, quod in dicto dimidio 
manso habere dinoscitur, resignauit ac contulit priori et 
conuentui nostri monasterii prefati in ipsarum animaram, 
videlicet domini Conradi et Gerlaci predictorum, remedium 
salutare, ita tamen, quod post mortem ipsius domini Con- 
rudi sepefati de percipiendis fructibus et prouentibus de 
predicto dimidio manso cedentibus, gaudere debent perpe- 
tuis temporibus et non prius. Nos itaque Til. abbas ante- 
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dictus donacioni et resignacioni predicte adhibitis fauorem 
nostram liberum et consensum. 


Act. et dat. a. d. M.CCC.XXXVI, fer. v. post domin. 
q. cant. oculi mei semper. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig. 


M. 313. 


1336 (22. April). Ich Kunegund wiedewe hern An- 
dres selge von dem Steine, Nycolas, ein Canonike des 
Stiftes zu Mentze, Ebirhard, ein Canonike zu vnser frau- 
wen zu Mentze, Johan vnd Elsbeth, min eliche husfrauwe, 
der vorgenanten Cunegunden sune, verjehin offenliche, daz 
vmbe -alsoliche zweiunge, als wir hatden bit den Nvnnen 
von Hocheim vmbe einen weg, den wir yon rehte hatden 
durch hern Johan Camerers hof, hern Gerhardes bruder, 
der do gelegen ist zu Horgeheim vnd der nu ist der vorg. 
Nvnnen von Hocheim, verjehin wir, daz wir das bit In 
gutlichen vnd liplichen gerehtet vnd bescheiden sin, also daz 
wir noch ynsere erbin die vorg. Nvnnen numer sollent ane- 
gesprechin oder anesprache an sie haben sollent vmbe den 
vorgenanten weg nu oder hernach ymmerme. 


Geb. an s. Georgen abinde, a. d. M.CCC.XXXVI. 


(Die Siegel der Aussteller hangen wohl erhalten an.) 
Orig. * 


No $04. 


1337 (5. Juni).. Ich Richart von -Gunss, eyn ritter, 
bekennen, das ich mit. willen vnd verhengnisse Wygants 
vnd Jutten, myner kynde,. vnd Heinrich zu dem. Wydel, 
mynss eyden, han gegeben der Eptissen vnd dem Conuent 
des cloisters' zu Engeltail von mynér doihter wegen F'rie- 
derunen, die daselbst eyn nonne ist, myn eckere, die ich 
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hatte mit den vorg. frauwen vnd sie mir erten vmb plugis- 
deyl, die gelegen sin zu Hoiest by Engeltail. 
A. d, M.CCC.XXXVII, in die b. Bonifacii. 


(Gesiegelt hat der Aussteller, Heinrich zu Wydel und Engel von 
Friedburg, letzterer fiir den vorg. Wigand, weil derselbe ein cignes 
Siegel nicht hat.) 

(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


Na 305, 

1337 (10. Juli). Kvnt sie, daz ich Friderich genant 
Scharre vnd ich F'riderich von Anion, Burger zv Butspach, 
sullen gebin alle iar iii, malder korngeldis Henrich genand 
Arnspurger allewege vor s. Michels dage. Dirre korngulde 
gebin ich Friderich Scharre ii. malder, dar fur han ich 
ieme zu vnderpande gesasst i. morgen hynder nydern dorf 
gelegen by Cunen, Cunen Beckers svn, anderweyt iii, vier- 
teil ackers by hern Setzpand vber den sladin, item i. mor- 
gen by hern Gysen vber den sladin, item i. morgen bie 
hern Setzpande vnder deme pade, item iv. morgen by der 
mulen by Henrich Wyssen, item iii. vierteil by hern Setz- 
pande vf deme sewe, item ii. morgen by hern Quiddin- 
baum awendig der aldin strazen, item i, morgen by Lw- 
carde, Herburdis swester, item ii. morgen nebin Edde- 
linde, der stozzit vf hern Setzpandis dvnacker, item i. 
morgen by IZuleburnen. Auch sal ich Friderich von Anion 
dirrer egen. korngulde gebin i, malder vnd han dar fur zv 
vnderpande gesasst iv. morgen Landis, gelegen vber daz fioz, 
item iv. vierteil by Freysen by deme Vackile, item 
i. morgen yn deme Denervelde, item i. vierteil hindern 
Nyderndorf bie dem wyngarten, item i. morgen by dem 
kyrch pade by Cunrad von Martorf, item ii. vierteil by 
deme Vingele by der cremechin. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXVII, fer. v. p. diem Vdalrici conf. 

(Das Siegel der Stadt Butzbach fehlt.) Orig. 
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M 316. 


1337 (28. Oct.), Ich Coneechin, Wygandis syn von 
Langistorf, vnd Elheyd, myn eliche wirthen, bekennen, 
daz wir virkauft han eyn ahttheyl Erwiz geldis vnd dru 
atheil weiz geldis Henriche Arnspurger, Yden, syner elichen 
wirthen ynd iener erbin alle iar zu gebene vor s. Mychels 
dage zu Butspach far sine ture, vf ynse kost vnd erbeyd, 
vnd butspecher maz. Auch han wir fur dise vorg. guide 
zu yvndirpande gesasst die stucke, die her nach geschribin 
stend, die sullen eygen sin, mit namen eyn stucke awendig 
Ranfuldis ackirs, daz beheldit athte rudin breyt, i. morgen 
vf den diffn weg, eyn halb morge of deme gettin acker, 
eyn slosselhette morge, dyse vorg. stucke lygend vf deme 
grozin velde gen Holzheym, anderweyd vf dem mittil velde 
gen dem hulz iii, verteyl Landis, i. morge vf wertir by dem 
robuldis wege, auderweyt vf deme velde gen steyn mulen 
i. morge awendig Buckinhewm an deme berge vnd i. morge 
vf der steynen muren. Hie by ist gewest Heyl. Kelner, 
Herbord Drusing, Vnger, Omrad Bernshuser, Erwin von 
Buckinheim, Conzechin Monpar vad vil guder Lude,*) 

Dat. a. d. M.CCOC.XXXVII,, fer. iii. .a..omn. sanct. 

(Das Siegel der Stadt Butzbach hingt wenig beschidigt an.) 
yay Orig. ; 

*) 1388 (20. Nov.) verkaufen Conrad Bernshusers Sohn und 
Vya seine Hausfrau an Heinrich Arnspurger und Yden, scine 
Hausfrau, ein malder Korngeldes auf Giitern im Gambacher 
velde an deme sytre wege, stozzit vf die von Arnspurg, an 
deme sitre grabin nehin by den monechin von Wyssele, vf 

Buckinheymer velde ynder deme hulzwege by hern Johan 

Schadin. (Das Siegel der Stadt Butzbach hiingt beschii- 

digt an.) . 
_ 1346 (1, Mai) geben Henrich Arnspurger, ein Birger zu 

Butsbach, und Yde, seine Hausfrau, zu ihrem Seelenheil ihr Gut 

im Gambacher Gerichte, aua' drei Huben Landes bestehend, der 


Johanniter Commende zu Weisel gegen 30 Achtel Korngeldes 
und 10 Achtel Weijzengeldes auf dem Johanniter Hofe 2u Grie- 
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1337 (10. Nov.), Tenore ‘presenciam omnibus innotes- 
cat, quod Fricco, filius Dauidis cerdonis; et Elizabet. vxor 
sua legitima, necnon Jibista,; soror predicti Fricconis, ciues 
moguntini, coram Nicolao,.secalari judice moguntino, pari- 
ter constituti, ipsi quoque conjuges redditus-i. libre hallens. 
annuos, ipsa vero Lyelista redditus vi. solidorum hallens. 
super jnstita, in qua dictus Fricco stare solet, sita prope 
fratres carmelitos in introitu curie, vbi coreum venditur in 
ordine secunda, donauerunt Petro, fratri Katherine dicte 
Rumpelsen. Alioquin prefatus Petrus et Katherina pre- 
tactam institam tollere, quod ofholen dicitur, poterant et 
leuare, dicti quoque conjuges et Libista borgauerunt pre- 
tacto Petro de redditibus predictis tamdiu certam et rectam 
prestare warandiam, quousque se super eisdem suo et pre- 
dicte Katharine, sororis sue, nomine, per bannos suos sta- 
biliuerint, prout Moguntie consuetuadinis est et juris, 

Act. presentibus Beigero -in paradiso, magistro Hetl- 
manno filio dicti Stille, Stephano in paradiso, Jacobo ge- 
nero Lipmudi in paradiso, ... dicto Lonis in paradise, 
Swizero in paradiso, Wernhero’ Spengeler et Johanne fa- 
mulo judicis predicti, ciuibus moguntinis, a. d. M.CCC.XXXVII, 
in vig. b. Martini epis. 

(Das Siege] hingt beschidigt an.) Orig.** 


M 318. 


1337 (23. Nov.). Heinricus; dei gracia s. mogquntine 
sedis archiepiscopus. Cum ex parte quondam Federici dicti 


del, von denen ein Theil fallen soll auf die Capelle zu Buts- 
bach und den Spital, welche zu bauen die gen. Commende die 
Absicht habe. Dariiber haben beide Theile drey ihrer Freunde 
erkoren, n&mlich Johannes Schaden Ritter, Herrn Conrad 
Pfarrer zu Weésel und Herburd Drusing ein Schiffe au Buts- 
bach, welche nebst Heilmann Kelner der Urkunde auch als 
Zeugen beigewohnt, (Die Siegel der Stadt Butzbach nu. des 
vorg. Ritters Johann Schade hiingen gut erhalten an,) 


1337, 1338. 291 


Mulnere de Wickestad quoddam altare in ecclesia parrochi- 
ali in Richolfsheim de consensu Engelberti, pastoris in 
Echzile, patroni et Arnoldi, vicarii eiusdem ecclesie in 
Richoluesheim, -nostre diocesis, yt dicitur, nouiter sit erec- 
tum, nondum tamen consecratum, sufficientibusque redditibus 
prout in literis, officialis prepositure ecclesie s. Marie ad 
gradus moguntine et Arnoldi, vicarii in Richolfsheim, sigil- 
lis sigillatis, desuper nobis, exhibitis, vidimus contineri, pro 
congrua cappellani instituti et instituendi sustentacione sit 
dotatum, nobis extitit humiliter supplicatam, quatenus huius- 
modi errectionem et dotacionem confirmare. nostra auctori- 
tate ordinaria dignaremur, nos igitur dictas errectionem et 
dotacionem ratas habentes atque gratas, ipsum altare in be- 
neficiam ecclesiasticum perpetuum instituimus et presentibus 
literis confirmamus, 

Dat. Sonnenberg, ix. kal. ——— a. d. M.CCC. 


XXXVIL 7 
(Das Siegel hingt sehr zerbrochen an.) Orig. 


M. 319. 

1338 (20. April). Nos frater Gerlacus dictus abbas 
monasterii in Arnsburg recognoscimus, quod longo retro- 
acto tempore cenobium sanctimonialium in valle angelorum 
et personas inibi constitutas sub nostro regimine, quemad- 
modum predecessores nostri tenuerunt, habuimus ibidem sin- 
gulis annis visitantes conféssores, prout oportunum vide- 
batur, illuc mittentes ac eciam reuocantes, in spiritualibus 
et temporalibus corrigendo, tam in capite quam in membris, 
a tempore quoque, cuius non extat memoria, nunquam per- 
cepimus, quod dominis nostris archiepiscopis moguntino sub- 
sidium dederint qualecunque. a 


*) 1338 (Frankfurt, 13. Juli) erkliirt Erab. Heinrich von Mainz, 
dass er erfabren habe, dass das Closter kein Subsidium geben 
soll, und hat es desshalb'aus dem Banne gethan. _ (Copial- 
buch.) 
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Dat. a. d. M.CCC.XXXVIII, xii. kal. may. 


(Gésiegelt hat der Aussteller.) 
J (Copialbuch 
des. Klosters Engelthal.) 


Na 320. 


1338 (29. Joni). Ich Dyetee von Wachenheim ein 
Ritter vnd Else, min Eliche vrowe, dun kunt, daz wir dur 
naturliche liebe, die wir haben zu vnseren vier geistlichen 
dohtern Gertrude, die in dem clostere' ist vber Hasenpfuhl 
ze Spire, Agnesen, die da ist zw Schonenuelt in dem closter, 
‘Bentrelin, die da ist- in dem closter zu Fyankendal, vnd 
Annen, die da ist in dem closter zu: Enekenbach, hant ge- 
setzet xxxi, malter ewigez korngeldes ierlicher gulte gutes 
Rocken, wormsser masse, alle iar von disen hernachgeschri- 
ben guten, die wir dafur zu vnderphande hant geleit, vf vn- 
serre frowen tage als'sie geborn wart, den man nennet korn- 
gulte zu geben, also daz die vorg. vnsere vier geistlichen 
dohtere die selben korngulte die wile sie alle viere gelebent, 
gelich vnder sich sollent teilen, vnd wanne ir eine abeget, 
so sollent die andren drie dohtere die korngulte gelich vn- 
der sich teylen, swanne ouch die andere abeget, so sollent 
die vberigen zwo dohtere die korngulte gelich vnder sich 
teylen, vnd so die dritte gestirbet, so sollent der vorg. xxxi. 
malder korngulte xv. malter korngeldes wieder an vns vnd 
vnsere erben geuallen, vnd die vbrigen xvi. malder korngel- 
tes sol die vierde vnser dohter haben vnd niessen, vnd nach 
irme dode, so solent dieselben xvi, malter korngeltes an die 
vorg. vier closter’ gelich getcilet werden, also das dieselben 
vier Clostere vnsere iargezit iemerme zu ieder vronuasten 
allenwegen begen sollent. | Diz ‘sind die gut, die far die 
vorg..korngulte zu vnderphande yon yns sint geleit, die da 
Peter Schutze vnd Herbel von Monnisheim erbeitent Dez 
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ersten ii. morgen an dem valledor gevorch den von Mecken- 
herm, item ein zweitel an wormsser wege gevorch den hern 
von s. Martin zy Wormssen, item ein zweitel an hohestat 
der wideme hube, item i. morgo bi der warten gevorch hern 
Truseln von Wachenheim, item iv, morgen.in dem grunde 
hern Beimunges von Dalisheim geuorch, item iv, morgen 
im dem grunde gevorch hern Frideriche von Ophowen ein 
phaffe zu Wormssen, item iv, morgen in dem grunde hern 
Truseln von Wachenheim geuorch, item iii. morgen an 
bockenheimer wege . genorch Cuntzen Ecken su Wormssen. 
Diz sint die ynderphant von dem nidern velde, die der vorg. 
Herbel erbeidet, item vffe dem obern velde an dem celler 
wege iv. morgen geuorch den herren yon dem dume zu 
Wormeszen, item ix. vierteil an dem Celler wege geuorch 
hern Truscls von Wachenkeim, item ii. morgen in dem lache 
wege geuorch hern Trusels egen:, item ix. vierteil an der 
strassen geuorch den vrouwen von dem Kirsegarten, item ii. 
morgen da bi geuorch hern Wernher von Dalisheim, item 
ein vierteil an der altcn mulen geuorch jungvrowen Jut- 
den von Monnisheim, item ein zweiteil of dem leymen ge- 
uorch der Rupeln kinden von Wormesse, item i. morgen 
an dem mule wege geuorch hern Truselns eckern, item iv, 
morgen an der iungen strassen geuorch den hern von s. 
Widen zu Spire. | 

Diz sint die vnderphant, die der selbe vorg. Herbel vf 
dem obern velde arbeidet. Von disen vorg. zwein velden 
git der vorg. Herbel alle iar xxiv, malder ewigez korngel- 
dez, wormesser massé, Dar zu hat der vorg. Herbel v. 
phunt heller zu belegené, zu bezeugen dez vorg. korngeldes, 
Item anderwarbe sint diz dise vnderphant, die Peter Schutze 
erbeidet, die hernach geschriben stent, von den er git alle 
iergelich ‘vii. malder ewigez korngeltes vnd zwo gense. Dez 
ersten vi. morgen an der obersten mulen zu Monnisheim 
geuorch den herrn. yon s. Widen zu Spiren, item ein zwei- 
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tel an der bach geuorch Witerswiler vnd hern Dyetzen 
von Wachenheim, item i. vierteil vnd iii, morgen offe Ben- 
zen riede geuorch der Capellen von Monnisheim, item ein 
zweiteil an hedenborne, item ii. morgen stossent an Wachen- 
heimer marke geuorch Merkeln, item ii. morgen, die hat derselbe 
Peter Schutze zu vnderphande geleith zu besserunge zu di- 
sem Erbe, die gelegen sint vffe Bruninges buhel geuorch 
den herren von s. Georgen berge. Hye bi ist gewest zu 
eime gezugnisse Emiche, der dez dages ein schultheisse waz, 
vnd die scheffen von Monnisheim: Wolfram Witerswiler, 
Peter Schutze, Hennechin Schuheln, Heilman Smit, Schareiz 
vnd Rudolf vnd ander biderber lute. 

Geb. n. G. geb. M.CCC.XXXVIII, an s. Peters dage 
des h. zwolfbotden als er gemartelt wart.*) 


(Die Siegel des Ausstellers und des Offizials des Domprobstes zu 
Worms fehlen.) 


if Orig. * 


M SPE. 


1338 (26, Aug.). Ich Wyetzel Mulich vnd Else, min 
eliche wirtin, bekennen, daz wir mit samedir hant vnd mit 
gudin willen vnd virzignisse vnser ynd vnser sune Albrechfis 
vnd Dyderichis vnd Fritzen Muliches, mines bruders, hain 
verkauft dem strengin rittere hern Johanne von Fieschbur- 
nen vnd allin sinen erbin daz gut, dar wir hatten zu Gre- 
binhain, vnd daz holtz, daz da heissit Waldinstein, und daz 
holtz in der Mulisbach, vnd alles, daz wir da hatten an 
holtze, an velde, an eckern, an wysin, an wassern, an weyde, 
irsucht vnd vnirsucht, vme xxiiii. punt heller, dy er vns gut- 
liche bezalit hoit. 

Hy by ist gewesin Curt von Fieschburnen, Dyderich 
Mulich, Fritze Mulich, mit dez willin iz geschach, Hein- 


— — 


*) Die Urkunde hat durch Feuchtigkeit sehr gelitten. 
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rich Sleyfraiz, weppenern, Johannes Steymoeger, Wytzel 
von Angerspach, scheffen zu Lutterinbach, vnd Curt, kel- 
ner bern Johans von Eysinbach.*) 

Geb. n. G. geb. M.CCC.XXXVIII, an deme nehistin 
mittewochin noch s, Bartholomeuz dage. 


(Das Siegel des Augstellers hüngt wohl erhalten an.) 
Orig. 


Na BPP. 
1339 (10. Marz). Officialis prepositi ecclesie s. Vic- 
toris extra muros moguntinos archipresbytero sedis in Ner- 
stein salutem in domino. Cum nobis discretus vir dictus 
Hex, sacerdos, ad vicariam ecclesie s. Kyliant in Nerstein 
per abbatem et conuentum monasterii in Ottirburg, mogunt. 
diocesis, ordinis cysterc,, ad quos collacio seu presentacio, 
tanquam ad veros patronos dicte vicarie, seu ad eam vt eis 
legitime seu canonice incorporata dinoscitur pertinere, sit 
legitime presentatus, ipsumque debita proclamacione premissa 
inuestiuerimus vicaria de eadem, vobis mandantes, quatenus 
ipsum in possessionem eiusdem vicarie ducatis corporalem, 
facientes sibide redditibus et prouentibus ipsius vicarie ven- 
dere, adhibitis circa hoc sollempnitatibus debitis et con- 
suetis. 
Dat. a. d. M.CCC.XXXIX, vi. idus marcii. 
(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) 
Orig. * 


*) 1348 (25. Mai) verkaufen die obg. Eheleute an denselben Rit- 
ter Johann von Fischborn ,daz hultz vnd Budin geheissen 
daz Eichhultz, daz gelegen ist bi dem Mytzelinere* um 
30 Pfund Heller weniger 10 Schillinge. (Das Siegel der Aus- 
steller hiingt wohl erhalten an, das des Ortwin von dem He- 
ruldiz, dem strengen Knechte, ist beinahe ganz abgefallen., 

1362 (26, April) verkauft Dyezel Mulich an Ritter Johann 
von Fischborn ,myne tzwey gut zu dem, Myzelins mit der 
gulde, da Gotze vnd Heince Trutwins son vffe sitzint* um 
12 Gulden, (Das Siegel des Ausstellers hingt wohl erhal- 
ten an.) 
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M 323. 

1340 (29. Jan.). I. n. d. a. Judices s. moguntine se- 
dis plebano in Elteuil, ceterisque plebanis et viceplebanis 
per diocesim moguntinam constitutis salutem in domino. 
Conquestus est nobis Siffridus de Wullenstad, syndicus seu 
procurator abbatisse et conuentus monasterii sanctimonialium 
in Paradiso in Mauchenheim, ordinis cisterc., dicte mogunt. 
diocesis, nomine procuratorio earundem, quod licet dicte 
actrices et earum monasterium sint et fuerint in possessione 
percipiendi quartam partem decime grosse de fructibus, in 
villa Vifenheim et eius terminis prouenientibus, abbas tamen 
et conuentus monasterii in Ottirborg, dicti ordinis cisterc., 
prefatas actrices et.earum monasterium fructibus de dicta 
parte decime hoc anno prouenientibus spoliarunt et eos in- 
bursarunt, prout in literis nostris eisdem continetur. Lite 
igitur per Eckardum de Rockenhusen, procuratorem dic- 
torum reorum, nomine procuratorio et pro eisdem super nar- 
ratis in literis eisdem contestatur, et eodem procuratore, quo 
supra nomine, ad probandum contrarium contentatorum et 
narratorum in literis nostris eisdem a nobis admisso, po- 
sito hincinde et responso ac testibus ab eisdem productis et 
eis diligenter examinatis ac eorum dictis rite publicatis, via- 
que eisdem partibus a nobis preclusa excipiendi contra dicta 
et personas testium eorundem, ac demum partibus eisdem a 
processu viteriori quiescentibus, et in nostram pronunciatio- 
nem super deductis consentientibus ac yltimo eisdem parti- 
bus a nobis in hodiernum diem citatis ad audiendum nostram 
pronunciationem super premissis. Nos igitur, visis deductis 
et diligenter perspectis, communicato nobis iurisperitorum 
consilio, pronunciamus et dicimns, statuta ipsa locum non 
habnisse nec habere, procuratorem dictorum domini abbatis 
et conuentus monasterii in Ottirborg, quo supra nomine, ac 
reos eosdem ab impeticione dictarum actricum super pre- 
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missis absoluentes ac partem actricem eandem in expensas 
litis condempnantes. 

Data et lata est hec sentencia a. d. M.CCC.XL, iv. 
kal. febr. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) 
Orig. * 


NM. B24. 


13840 (6. Juni). Ich Johan Marsteller vnd Dylige 
min eliche wirtin bekennen, daz wir firkoft han dem Com- 
menture vnd dem Conuente zu Wyzele, ordins s. Johans, 
i. maldir, korngeldis wetfelars maizis, umme sesthchalbe marg 
pennege, vnd setze wir in zu vndirpande vnsir wizen, die 
gelegin sin zu Driebach uf dem felde an drin stuckin, da 
wir wonende sin, die eyne wize an dem falledor, die andere, 
die «da heizit die brede wizin, die dritte ein halb morgin, 
der da gelegin ist bie lutte wizin. Bie dieseme koyfe sin 
gewest die erberen lude Heyne Appit vnd Dielo sin brudir 
vnd Sypele sin stifsun vnd Henrich Wise fou Butzpach. 

Dat. a. d. M.CCC.XXXxX, iii. fer. prox. p. pentecost. 

(Das Siegel der Stadt Butzbach hiingt gut erhalten an.) 

Orig. 


NM. 325. 


1340 (24. Juli). Ich Wigand von Buches eyn Rietter 
bekennen vor mich vnd vor min elichen Wirten Jutien vnde 
vor alle ynse Erben, daz ich von den Geystlichen Luten 
brudere Culmanne von Bergen dem Commendure vod den 
brudern gemeyne des Thuschen huses zu Sassenhuszen by 
Frankenuord enphangen han zu lantsiedelme rechte eyn 
huben landes, daz man eren mag, gelegen in den velden 
des Dorfes Bleychenbach, die an sic kumen ist von dem al- 
musen bruder Erwines von Ortenberg, vmme iv. malder kor- 
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nes, gudes vnd dorres, Geylenhuser mazes, oder v. achthel 
frankenuorter mazes, zu antwortene nach phates Rechte za 
Geylenhussen oder zu Frankenvord vor s. Mychahelis dage, 
alse man Jerlichen phaht spulget zu geldene. Vnd zu bezzer 
sicherheyt sa setzen ich mit gesameter hand miner vorg. 
wirten vnd mit verhengnusse ynser Erben den vorg. Com- 
mendure ynd Brudern zu rechtem vnderphande mine hube, 
die der egescriebener hube gedeylze ist, vnd verbinden mich 
des an diesem brieue, daz sweliches iares ich oder min Er- 
ben versumeg weren an dem yorg. phate, daz der niht ge- 
golden enworden vor dem egen. ziel an die vorg. Stede, daz 
sie ane allerande wiederrede sich der vorg. huben, die ich 
ien zu vnderphande han gesazzt, vnderwinden mogen mit 
ganzeme Rechte, sie ofzeholene vnd zu besitzene geruwe- 
liche alse ander ir gud. Auch bekennen ich reehter dey- 
lunge der zweyr vorg. huben mit den vorg. Commendure 
vnd Brudern. Dirre vorg. Rede Gezuge sint her Wyderold 
von Linden eyn schultheyze von Assenheym, her Johan 
Metze von Elwenstad, Ryttere, Rupret von Carben, eyn 
edelknech vnd Dielo von Redelnheym eyn Riechthere der 
Burgere zu F'rankenuord vnd ander me warhafther Lude. 

Geb. n. G. geb. M.CCC.XL, an s. Jacobes abende in der 
Erne. 


(Die Siegel des vorg. Deutschordenshauses u. Wyderoldes von Lin- 
den hüngen besch&digt an. 
Orig. 


M. 326. 


1340 (17. Oct.). I. n. d. a. Nos Heinricus, dei gra- 
cia fuldensis ecclesie abbas, recognoscimus, quod cum de- 
canus et conuentus ecclesie nostre fuldensis predicte nostrum 
et abbacie nostre oppidum et castrum Luternbach ac judi- 
cium Wegefurte, cum duobus allodiis ac omnibus et singalis 
suis pertinenciis, ad se pro mxc. libris hallensium legatium., 
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non sine graui eorum dispendio persolutis, de Johanne de 
Eysinbach et suis heredibus, qui dictum oppidum et castrum 
Lndernbach ac judicium Wegfurte, cum predictis duobus al- 
lodiis et omnibus suis pertinenciis a nobis aliquamdiu tytulo 
pignoris tenuit, nostro accedente consilio et assensu, rede- 
, missent, nos ipsorum commodis et vtilitatibus insistere quan- 
tum possumus non immerito cupientes, opidum et castrum 
Ladernbach cum judicio Wegfurte, duobus quoque allodiis 
et vniuersis eorum pertinenciis prenomitatis, ipsis decano et 
conuentui ecclesie nostre fuldensis predicte pro precio mxc. 
librarum hallensium predictarum assignauimus et iusto ven- 
dicionis tylulo presentibus assignamus, jurepatronatus eccle- 
siarum et beneficiorum spiritualium ac herbergis nostris extra 
oppidum et castrum predicta duntaxat exceptis. Preterea 
ipsi decanus et conuentus huiusmodi oppidum et castrum, 
judicium Wegefurte, cam duobus allodiis et omnibus suis 
juribus et ytilitatibus, quibus nos hactenus ytebamur in eis- 
dem, debent decetero possidere libere et tenere, nec nobis 
aut nostris. successoribus ex eodem oppido et castro Lu- 
ternbach quidquam iniurie seu molestie irrogare, sed pocius 
nobis et nostris successoribus cum eisdem oppido et castro 
Luternbach, absque notabili tamen et enormi eorum dam- 
pno, subuenire et assistere. Insuper ipsi decanus et conuen- 
tus possessionem dictorum oppidi et castri Luternbach, ju- 
dicii Wegefurte, duorumque allodiorum, suorumque bonorum 
et juriam nobis vel successoribus nostris, duntaxat post de- 
pagacionem tamen infrascriptam, sine vara restituere pre- 
cise et libere tenebuntur. Licitum quoque est ipsis decano 
et conuentui redimere seu comparare bona seu prouentus 
ac jura quecunque, ad dictum oppidum seu eastrum Lutern- 
bach pertinencia, pro pecunia, pro qua obligata siue depu- 
tata fore taliter dinoscuntur, possumus eciam nos vel nostri 
successores duntaxat repetere et exigere dictum oppidum et 
castrum Luternbach, judicium Wegfurte, cum duobus allo- 


300: 1340. 


diis ac bonis et juribus suis vniuersis, postquam videlicet 
pecunia mxc. librarum hallensium vna cum pecunia, si qua 
et quanta a dictis decano et conuentu in redempcionem sea 
reempcionem bonorum, jurium side prouentuum obligatorum 
pretactorum conuersa fuerit, eisdem decano et conuentai 
predictis in solidum et indiuisim in Fulda, Grunenberg aut 
in Frankinfurt, vbi ipsi maluerint, quandocunque exstite- 
rint antea.,et precise in parata et numerata pecunia, vide- 
licet in argento, florenis aut turonensibus iuxta debitam esti- 
macionem integre depagata. In quorum testimonium sigil- 
lum nostrum) vna cum sigillis conuentus dicte nostre fulden- 
sis ecclesie ac prepositorum monasteriorum subscriptorum 
presentibus est appensum, que nos Groffridus, decanus eccle- 
sie fuldensis, Theodericus s. Johannis, Gotfridus s. Petri, 
Heinricus noui montis, Albertus s. Michahelis et Theode- 
ricus in Blankinowe monasteriorum prepositi ad corrobo- 
randum empcionem et singula prenotata duximus presenti- 
bus appendenda. 

Act. et dat. Fulde, a. d. M.CCC.XL, in crast. b. 
Galli.. 


(Nur die vier ersten Siegel hiingen noch, jedoch sehr beschidigt, an.) 
Orig. 


M. 327. 


1340 (3. Nov.). Kunt sy allin, daz ich vrauwe Ver- 
metee, hern Peders selegin des Heynen vrauwen von Vdin- 
heym, vud min dohter Kasele han zu Vdinheym vor dem 
gerethe gegebyn jungfrauwen Demud yon Guntheym vod 
Elsin von Eppelnsheym, ir nyfteln, nunnen zu Syon des 
klosters, anderhalbin morgin wingartes au steynbihel geuot 
Erphin vou Alginsheym vnd ligint an der santgrubin in 
vdinheymer marge, diz sal verlibin stede, wir verandern vas 
odir nit, vmerme zu eym rethin selgerede, Des hat vas 
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Demude vnd Elsin vorg.. den .egen: wingarten wider ge- 
luwen alle iar vme anderhalbe ame wines iren lebetagen, 
weres aber daz wir Demuden vnd Elsin vorg. vber lebeten, 
so sollin wir den vorg. win gebin den vrauwen von Syon 
of iren dis. Me wanne wir Metze vnd Kasele vorg. nit in 
sin, wy die vorg. Demut vad Else den wingartin vmdint, 
also. sal er ir sin, yvnd wanne Demut vnd Else auch nit in 
sint, so sal der wingart des klosters sin zu Syon zu eyme 
rethin selgerede vnd sal en das kloster nit verkeufen. Hy 
by ist gewest vil byderber lude von Vdinheym, Peter Heyse 
des dages eyn scholtheyze, her Dyle eyn rither, Carle eyn 
edelkneth, Jacob Bergman, Peter Beyher, Jacob Scholtheize, 
arme lude von Vdinheym. Daz diz veste belibe, so han wir 
Metze vnd Kasele vnd Demut vorg. gebedin hern Dylin 
von Vdinheym und hern Wentzen Kricheler von Schorns- 
heym Rittere, hern Heinrich den perrer vnd hern Claen 
cappellan zu Vdinheym, daz sic ir eygin ingesiegil hant ge- 
henget an disen brief. 

Geb, n. Chr, geb, M.CCC.XL, an deme nesten fritdage 
n. allerheylegin dage aller nest. 
(Nur das erste und das letzte Siegel hiingt noch, shee * beschi- 


digt an.) 
. Orig. * 


M asæs. 

1340 (9, Nov.). Ich _ Hedewig von Jassahe vnde Gyse, 
min svn, tun kunt, daz wir verkauft han i, fuder wingeltis 
vff allime vnsirme gude, ‘daz wir hain zv Guginheym, er- 
sucht ynd vnersucht, mit willen allir minre kinde, deme 
Edeln herren schenke Cunrade von Erpach, frauwen Yden, 
sinre Elichen wirthen, vnd allin irn Erben vm 1, punt hal- 
‘lir, vnde sullen daz selbe fudir wins allewege gebin zWi- 
sschen s. Michels vnde s, Martins dage. Were auch, daz wir 
daz nith engebin in der zit, also dovoir geret ist, so sal daz 
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vorg. guit sin yer vnde allir irre Erbin. Wir sollin auch 
daz vorg. fudir wingeltis widir kaufen vm daz vorg. gelt 
l, punt hallir in achte yaren, dy an geen amme nehesten 
maindage nach s. Martins dage, do man zalte von Cristis 
geburte M.CCU.XL. Dedin wir des nit, so gelobin wir vf 
vnsern Eid dem vorg. herren Schenken Cunrad, frauwe 
Yden oder irn Erbin numer zy irrene hemeliche odir vffin- 
boir. 

Dirre Brif wart gegebin do man zalte von Cristis ge- 
burte, also douor gescribin steet, amme nehisten Dunristage 
voir s, Martins dage des h. Byschouis. 

(Die Siegel der Ausstcller hingen wohl erhalten an.) 


Orig. ** 
M. 329. 


1341 (3. Febr.). Wir Ulrich Jungeherre zu Hanauice 
bekennen, das wir als vns vatter vns beuolen hait sin lant 
zu bewarn, 2u beschirme, zu thun ynd zu laissen, glich als 
er selbst geynwortig were, des han wir durch sunderliche 
fruntschafft vynd dinst, den herre Epchin von Dorfelden rit- 
tere vnd —Markolff, sin swager, vnssem vatter getan han 
vnd vns noch thun mogen, solich gud, als sie von vnssem 
vatter vnd vns zu lehene han, daz zu Hoiest by Engeltail 
gelegen ist, eigen machen vnd gemacht han der Eptissen 
vnd dem conuent zu Engeltail ewicliche zu besitzen, mit so 
getanen vnderscheide, das die vorg. Eptissen ynd der Con- 
uent xli. morgen landes, des i. morgen wiesen ist, gelegen 
in der termenunge des dorffes Rendel, das eygen was, vns 
gegeben han geyn dem vorg. gude, daz wir eygen ge- 
macht han, vnd sollen die vorg. her Epchen vnd Mar- 
kolff das selbe gut zu Rendele von vns vmmer ewiglich zu 
lehen haben. | “> 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, in crast. purif. virg. glor. 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch 
.! des Closters Engeltlial.) 
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M 330. 

1341 (8. Febr.). I. G. N. a. Allen Cristenluden sy 
offenbar kuntlich, daz des Jars do man zalt n. Chr. geb. 
M.CCC.XLI, an dem achten dage des mandes, der da heiz- 
zet spurkel, vmb die sextzide des selben dages, da quamen 
in dem dorffe zu Nakheim by Meintze, vnder dem baume, 
da der schultheizze vnd die scheffen daz gericht des selben 
dorffes phlegent zu-besitzen, der bescheiden man Emelrich 
von Nakheim ein edel knecht vnd Denfryde, sin eliche hus- 
frawe, vor die erbern lude Godebolt den schultheizzen, Peder 
Bilgrim einen edeln knecht vnd Culmannen von Bodenheim, 
scheffen des selben dorffes, in gegenwertikeit min Heinriches 
von Auspurg, eins gesworn offen schribers vnd der gezuge, 
die her nach geschriben sint, und sprachen der selbe Em- 
merich vnd Denfryde sin husfrawe, daz sie wolden alles ir 
ligend gut, daz sie heden zu Nakheim in dem dorffe, vnd 
auch alles ir varend gut, daz sie da heden, geben ynder le— 
benden luden der Abtissin ynd dem Conuent des Closters 
ynd ordens zu s. Claren zu Meintze, do deilten die egen. 
scheffen vnd sprachen offenlichen an dem gerichte in vrteils 
wyse, daz in vnd der gantzen gemeind des selben dorffes 
kuntlich were, daz die vorg. zwei eliche lude daz vorg. ir 
gut biz an die zit also frylich vnd fridelich gehabt vnd be- 
sezzen heden, dazsie ez alda an dem gerichte vor den vorg. 
schultheiz vnd scheffen frylich giften vnd geben möchten, 
wem sie wolden, do sprach zu stunt Bruder Herbort von 
Nakhem, scheffenere vnd sunderlicher bode der egen. geist- 
lichen frawen, der alda geinwertig was, von siner frawen 
vnd irs Closters wegen, die selben zwei elichen lud, Emel- 
richen vnd Densmuden an-vmbc. mark lidiges silbers recht- 
licher scholt, die die selben zwei eliche lude schuldig weren 
den vorg. geistlichen frawen vnd bat vmb die‘ schult, des 
antworten die selben zwei eliche lude, vnd bekanten alda 
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an dem selben gerichte der selben scholt, des warf der selb 
bruder Herbort von siner frawen vnd irs Closters wegen 
sin vrkunde dar, als des gerichtes gewonheid ist, die selben 
yrkunde namen auch alda der scholtheiz vnd die scheffen 
vorg. vnd waren hie by her Arnolt, Perrere zu s, Kathri- 
nen za Oppenheim, her Gernod perrere da selbis zu Nak- 
heim vnd her Antz Cappelan auch da selbis prystere, der 
strenge Rittere her Jriderich von Nakheim, Vlrich von 
Frysingen ein offen schribere, Henekin, Peter, Bilgrins 
son des scheffen vorg., Berchtolt Kelnere, Voltz von Mont- 
zenheim vnd Henechin genant von Nakhem, dorflude da 
selbis. Darnach vber ein stunde, do die scheffen verrichtet 
hatten ander stucke der lude, die auch da geinwertig warn, 
do giengen die vorg. zwei eliche lude mit einander vf den 
berk in die parrekirchen da selbis zu Nakheim vud gaben 
aber mit gesamter hant vnd mit halm in hern Gernodes des 
perrers hant vorg. die vorg. gud, mit namen die, die der 
selben kirchen zinsent, vnd stunt der selb perrer da an dem 
Lettener mit siner stolen, als gewonlich ist, vnd baden die 
zwei elichen lude den selben pherrere, daz .er den vorg. 
bruder Herborten in der geistlichen frawen wegen mit den 
selben guden erbte vnd in auch dar vber bestedigt als ge- 
wonlich vnd recht were, daz det der selb perrere vnd erbte 
den egen. bruder Herborten mit dem selben guden, die von 
der kirchen rurent vnd tede im auch friden vnd ban dar 
vber, daz nieman den selben frawen vnd irm Clostere de 
selben gude an gewinne, er entue iz danne in der selben 
parrkirchen vor dem perrere, der danne ein perrere da ist. 
Hie by warn her Arnolt perrere zu Oppinheim vnd her Ants 
Cappelan pryster, Godebolt scholtheiz, Peder vnd Culman, 
scheffen vorg. vnd Berchtolt Kelner, der selben kirchen ge 
sworn, auch vorgenant. 
(Notariatsinstrument. Notar: Heiurich von Augsburg.) 
Orig. + 
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M. 331. 


1341 (9. Febr.) Nos Johannes, cantor ecclesie s. Petri 
extra muros moguntinos, judex seu conseruator jurium et 
bonorum abbatisse et conuentus monasterii et ordinis s. 
Clare in Moguncia a sede apostolica specialiter deputatus. 
Recognoscimus, quod Emelricus dictus de Nakheim armiger 
et Densnydis, eius legitima, nunc residentes in villa Spiz- 
heim, dioecesis mogunt,, coram nobis in figura judicii pari- 
ter constituti, recognouerunt, se teneri et obligatos esse ex 
causa mutui abbatisse et conuentui et earum monasterio 
supradictis in 1. libris hallensium, quam pecunie summam 
iidem coniuges promiserunt soluere eisdem dominabus iufra 
quinguennium proxime nunc venturum, quolibet uidelicet 
anno x. libras hallensium. 

Dat. et act. a. d. M.CCC.XLI, v. id. februarii. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) 
Orig. TF 


M. SB. 


1341 (20. April). I. nu. d.a. Wir Jacob Rattan zei- 
mal abpit zu Afonster, des ordins von Premonstraz, vnd ich 
Gerhard von Wonninberg, Johan der Truchheize 2u Alzei 
Rittere, Emirche Sclege vnd Wenze Wirt, scheffen und bor- 
ger zu Alcei, trawenhelder hern Gerhardis Rattans eins 
Ritters, dem god genade, tun kunt, vmbe alsoliche almuse 
als der vorg. Gerhard Rattan gesezzet vnd gemacht hat 
vor sin sele, bit namen hundirt maldir korngeldes vnd vir 
maldir ewegir gulde, wormezzer maze, die er vns beuolen 
hat of god vnd of vnser sele, daz wir di bestellen, daz di 
almuse eweg si vnd vaozubrochen verlibe, des hant wir ge- 
machet vnd geret vmbe die gut, die hernach gescriben stant, 
bit der abtisse vnd dem Conuente zu dem hymelgarten, des 
ordins von Cisterz zu Alcei, bit dissen vorworten, daz. si 
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alle wochen soHent geben ii. malder kornis in die mule, di 
zeimal waz hern Jlerbordis Hasenuels, eins Ritters, die do 
liget innewendig der stat zu Alcei, ynd sal man di in der 
mulen malen ynd sal der muller daz molter.do.von nemen 
als recht ist, ynd sollent di ii. malder meles antworten in 
daz bachus, daz auch hern Herlordes was des vorg. Do ist 
auch me geret. welch Becker in dem bachus ist, der sal di 
ii. malder vergebens backen an, den zinse vnd sal ,vz jdem 
malder Ixxx, brot machen. Do ist auch me gereth, daz 
man daz brot antworten sal zweien kyrchenmeistern von 
der parren s. Goren in eine kammer in dem selben bachas, 
di zu der almuse gemacht ist, daz di di almuse geben sol- 
lent vf got, of ir sele vnd pf iren eid allen armen luden, di 
des notdorffich sint. Do ist auch me geret, wanne si des 
nit deden, daz si di almuse nit geben, als si gesezzet ist. 
so han wir beuolen ynd gebeden den perrer vnd zwein kyr- 
chenmeistern, die zu der ziet sint, vnd daz si zu _ helffer ne- 
men di eitsweren gemeinecliche zu Alcei in der parren, vnd 
sollent daz rechtfertegen vnd die vnderpender ofholen vod 
gulde, di darvor gelach sint. Zu eime vrkunde dirre vorg. 
dinge, so hat di parre xviii. schillinge heller geldes, der 
perrer x. schillinge geldes heller vnd darnach den zwein 
-kyrchenmeistern jclichme x. schillinge heller geldes vnd ic- 
lichme darzu alle iare ein malder korngelds, der gent Ben- 
gen kint einiz von iii. morgen vf dem brande bi graz vnd 
Heinrich Lenze ftun virnezal vber daz ander jar yon Drit- 
ten haben morgin heller geldes in dem vnger dal, vnd dar 
nach idem eitsweren ein par wize hantschuhe, die sollent 
die zwein kirchenmeister alle iar reichen vf s. Martins dag 
zu eime yrkunde, daz disse almuse vmmerme eweg si. Diz 
gelt ist bewiset, als hernach gescriben ist, xv, schillinge vi 
Gauwens sunes hus, iii. schillinge of Arnoldis Dirofis nawe 
hus bi siner schure, daz andir gelt des perrers, der kyrchen- 
meister vobe die henschuhe ligent vf dem houe, der hern 
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Jacobes vou Bonheim was, daz vbrige von dem houe ist 
der von s. Anthonie. Hervmbe so han wir den vorg. frau- 
wen der Aptissen vnd dem Conuent zu dem hymelgarten ge- 
geben disse gulde vnd gut, bi namen vf dem Closter zu 
Flanheim xxx. binger malder korns eweger guide, ander- 
werbe xv. malder eweger korngulde yf der herren gude von 
s. Anthonie zu Alcei, anderwerbe die mule, di zeimal hern 
Herbordes Hasenucls was, daz'bachuz an der selben mul- 
len, daz bachus.an syezis porten genant, xxiii. malder korn- 
geldss vnd i. swin ein virtheil jares zu ezzen vf der Mule 
bi schafusen an der furtte vnd daz dar zu horet, das si di 
almuse davon reichen sollent eweclichen vnd alle wochen 
als vor geschriben ist. Do ist auch me. gereth, daz die 
vorg. frauwen des vorg. Gerhardis jargeziet allé froneuasten 
sollent begen, darvmbe hat in der vorg. Gerhard Rattan 
gesezzet uzwendig der vorg, almusen zu eime rechten selge- 
rede daz hus vnd den hof,daz zemal Heinrich Keses was, daz 
do gelegen ist an dem bachus ynd bi der mulen, daz vor- 
mal hern Herbords Hasenuels was, vnd xvi. yntzen heller 
eweger guide vf zwei zweitheil wissen, die do ligen obwendic 
hern Haven mule, di Cungeln selegen waren, anderwerbe v. 
vntzen heller eweger guide of ii. morgen ackers bi mulbor- 
nen neben hern Cuntzels wissen. Do ist auch me gereth, 
were iz, daz die mule ynd bachus zu storet worden ane der 
frauwen schult, so, sollen si si wider buwen bit dem selge- 
rede, daz vbir die almuse ist, vnd were, daz si si do mide 
nit wider gebuwen mochten, so sollent si an die almusen 
griffen mit wizdende eines perrers vnd der kirchenmeister 
vnd bit kundschefte der gesworen. In ein stedekeit aller 
dirre vorg. dinge, so han wir die aptisse vnd der Conuent 
zu dem hymelgarte, her Jacob Ratian appit zeimal zu 
Monster, der schultheiss vnd der Rad zu Alcei, Johan Tru- 
sheize, Emerche Selege vnd Wenze Wirt, scheffen zu Alcei 
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vnd truwenhelder des vorg. Gerhardis, vnser jngesigel an 
dissen brif gehangen. 
Geb. n. Chr. geb. M.CCC.XLI, an deme vritdage vor 
misericordia dom. 
(Die Siegel sind abgefallen.) 
Orig. * 


M. 333. 


1341 (25. Juli). Ich Erwin von Rorbach Ritter vnd 
Irmendrudt, myn eliche wirtin, bekennen, daz wir durch heyle 
vnss beyder sele uffgegeben han eyn hube landes erlichs 
ackers zu Woluershem mit huse vnd mit hoiff, ii. gense, 
ii. hunre, i. faissnaicht hun, die da gildet vii. achtel korns 
vnd vii. achtel weiss, da von vor gefielen der Eptissen vnd 
dem Conuent zu Engeltail ii, achtel korngeldes, vnd Kathe- 
rinen myner geswyen auch ii, achtel korngeldes, von Kunt- 
gele myner geswyen wegen, die doit ist, dwyle sie gelebet, 
wann sie numme wer, so sullen die selben ii. achtel korn- 
geldes vurbass gefallen myn kynden vnd Gerhard, myns 
swagers, kynden, der da doit ist, die Inne dem selben cloister 
entphangen sin, vnd han vns der hube zu male geussert, 
vnd sail der vorg, Conuent vns beyden jerlichs reychen von 
der selben hube vii. achtel weiss vnd iii, achtel korns, fried- 
berger maiss, dwyl wir zwey leben. 


Dat. a. d. M.CCC.XLI, in die b. Jacobi apost. 


(Gesiegelt haben die Aussteller.) 
(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


M. $34. 


1341 (21. Dec.) Nos Giselbertus abbas, totusque con- 
uentus monasterii s. Albani moguntin., ordinis s. Benedicti, 
recognoscimus, quod nos ortum circa litus Reni, proximum 
pedi montis s. Mychaelis cartusiensium, necnon vineam iam 
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dicto orto continuam, per lineam directe sursum extensam, 
sepi et muro predicti montis coniacentem et contiguam im- 
mediate, continentes ynum juger cum dimidio, ac officio cus- 
todie nostre attinentes, concessimus et locauimus priori et 
conueutui montis prelibati, ordinis cartusiensis, jure here- 
ditario, ita, quod ipsi cartusienses custodi nostri monasterii 
predicti, qui pro tempore fuerit, de dictis orto et vinea xii. 
solidos hallensium in festo b. Martini soluant annuatim. 
Dat. a. d. M.CCC.XLI, die b. Thome apost. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) 
Orig. + 


M 335. 


1341 (28. Dec.) Kunt sy allen, daz wir herre Wirn- 
her Ritter, Conrad Heyzechen vnd Johann, gebruder, ge- 
nant die Roste vnd von Treyse, bekennen alles Gilbracht, 
der da ist knecht hern Girnandes von Swalbach, der vnss 
eygen ist, wil vnd hait willen zu faren in den orden zu 
Engeltail, daz das ist mit vnssm guden willen vnd geheng- 
nisse vnd dancken das besunder der Eptissen ynd dem Con- 
uent gemeynlichen zu Engelthail vnd wollen es alle zyten 
geyn sie verschuldigen. 

Dat. a. d. M.CCC.XLI, ipso die Innocentum. 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) 
(Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


M 336. 


1342 (14. Juli). In nomine domini amen. Noscant, 
quod nos Henricus dictus Arnsburgere et Yda coniuges, 
oppidani in Butzbach, ad altare de nouo in ecclesia par- 
rochiali in Butzbach vtinam instaurandum, erigendum et 
per nos edificandum, et in honorem omnipotentis dei, glo- 
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rioseque virginis matris eius et b. Johannis apostoli et ewan- 
geliste consecrandum, ad nostrorum progenitorum remedium, 
nostrorum reddituum xxiv. octalia, minus vno somerino sili- 
ginis, quorum vi. in Butzhach, xviii. in Griddele sunt situata, 
annue persionis, cum yna marca anauorum reddituum in 
Obernhergern situata, assignauimus, volentes discreto viro 
Erponi, presbitero de Mintzenberg, quam primum in bene- 
ficium redactum fuerit de eodem prout iam sibi manu por- 
reximus.*) ©» - 

Dat. et act. a. d. M.CCC,XLII, pridie non julii. 

(Das Siegel der Stadt Butzbach hängt unbesch&digt an.) 

Orig. 


M. 339. 

1342 (3. Dec.) Officialis prepositi ecclesie wormacien- 
sis recognoscimus, quod in nostra constituti presencia Ber- 
tholdus dictus Flersheimer cerdo ct Margareta ipsius vxor, 
ciues qwormacienses, de consensu eciam expresse Johannis, 
filiieorundem coniugum, et /lizaheth, vxoris eiusdem Johannis, 
vendiderunt domino Bertholdo s. Blasti, prebendario eccle- 








*) 1855 (25. Mirz) verkaufen ,Johkan des Perrers Nefe zu Buts- 
pach vnd Kuntzele, min wyrten, her Crafte eynem pristere 
von Rockinberge, Eddelinde der Jungen zu Butspach, 
Druenhendern hern Johans eyns pristers, den man nante von 
Gridelele, deme god gnade, vnde sine altare zu Buéspach, 
der gewyhet ist in ere vnser frauwen, s. Johanis Ewangeliste, 
s. Barberen, iii. achteil korngeldes ewiger guide, vnd han her 
fure zu vnderpande gesazt — wf deme Lutzelfelde by den 
von Arnspurg vf dem reyne — vf dy weyde by der frau- 
wen von Erlebach — vf deme Derfeld hy s. Nyclase — 
vber dy alden strazen by Juncker Anshelme von Howy- 
zele, vf dem felde zu Oterwyde — by deme strupeleye by 
Hirburtes lehen — an der alden steyngruben by Hirburte 
— vnder deme Grideler wege by Wife — in den garten by 
Rucker. — Zeugen: France Hyrburt, Rucker Vnger, Her- 
nechen Feyste, Syfrit, scheffen zu Butspach. (Das Siegel 
der Stadt Butzhach hiingt unversehrt an.) 
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sie wormaciensis, ¥. jugera minus dimidio quartali vinearum, 
in terminis ville Dalesheim sita, pro Ixxx. libris hallensium. 
Situs autem et specificacio bonorum predictorum talis existit, 
primo videlicet i, zweiteil vinearum situm amdeme glocken- 
strange consulc. domina dicta Geszelein, item i, juger vinea- 
rum in Geysenheim consulc, dictus Wolf, item ii. jugera 
et dimidium quartale vinearum. sita in der ayfleytern con- 
sulc. plebanus ibidem et Lertzo, tiliaster dicti Holle, item 
i. juger cum dimidio sitam effe der kortzensteygen consule, 
Crystianus de Daleshein, Recognouerunt eciam prefati 
vendentes, vuum vinearum de duobus jugeribus et dimidio 
quartali prefatis esse censuale singulis annis in dimidio mal- 
dro siliginis Bertzoni, filio Ludewici de Dalesheim. . 
Act. et dat. a. d. M. CCO. XLII. fer. iii. p. fest b. An- 
dree apost. prox. Presentibus discretis viris Johanne dicto 
Lantschriber, canonico ecclesie wormaciensis, Johanne, filio 
predictoram vendencium, Hermanno et Heinrico de Gundel- 
fingen, predicti Johannis dicti Lantschriber cognatis, et 
Cunrado notario nostro, testibus ad premissa vocatis, 


(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) 
Orig. * 


NM. 338. 


1343 (24. April). Salmannus, dei gracia episcopus 
wormaciensis. Vniuersis Christifidelibus salutem in domino 
sempiternam. Cum dilecti nobis in Christo Hermannus de 
Schonecken prepositus, Ensfredus decanus, Johannes Cer- 
_ tamen, Johannes dictus. de Colonia, Emmericus dictus Wyse, 
Philippus dictus Winter, Georius de Ltandecken, Erwinus, 
Wilhelmus de Randecken, Johannes Lorich, Arnoldus dic- 
tus Kusin, Woluelmus de Lewensteyn, canonici, Wigandus 
de Montabur, Conradus dictus Lange, Henlinus de Scho- 
necken, prebendarii, Dilmannus s. crucis, Wlzeo dictus Bes- 
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serer s. Katerine, Jacobus de Flersheim s. Petri, Nicolaus 
dictus Weterlin s. Johannis, Henlinus Drutkindi s. Mane, 
Hugelinus de Westhouen s. Nicolai, Arnoldus de Montalur 
s. Michaelis, Gotzo dictus Birbaum, Henricus de Mons- 
heim, Nicolaus de Montabur, Henricus, vicarii et Hertlinus, 
campanator ecclesie s. Cyriacit nuhusensis extra muros wor- 
macienses, a rebellione et contradictione in adeptione et re- 
tentione pacifica bonorum et jurium nostre wormaciensis et- 
clesie, per eos nobis factis, destiterint, nosque dimisso deuio 
in eorum episcopum wormaciensem receperint et nobis de 
expensis, iniuriis atque dampnis satisfacerent et processibus 
ac ecclesie mandatis paruerint et petiuerint ab eisdem ha- 
militer se absolui, nos igitur, auctoritate apostolica nobis in 
hac parte concessa, predictos omnes et singulos superius no- 
minatim expressos, a sentenciis et penis in dei nomine ab- 
soluimus per presentes ac interdictum in ipsam ecclesiam 
nuhusensem promulgatum, necnon suspensionis sentencias in 
capitulum eiusdem ecclesie prolatas usque ad hec tempora, 
tenore presencium suspendimus et eciam penitus relaxamus 
ac eciam maculas exinde contractas abolemus. 


Dat. et act. Wormacie, in curia habitacionis nostre, 
sub a. d. M.CCC.XLIII, fer. v. p. domin. q. cant. quasimo- 
dogeniti. 

(Das Siegel des Bischofs ist abgerissen.) 
Orig. * 


M 339. 


1848 (12. Mai). Officialis prepositi ecclesie wormacien- 
gigs recognoscimus, quod in nostra constituti presencia Eber- 
hardus dictus Dymar de Peffelinken et Elizabet, eius vxor, 
vendiderunt annuos redditus i. maldri siliginis, wormac. mee- 
sure, abbati et conuentui monasterii in Schonauwe pro ¥. 
libris hallens. legalium et bonorum, annis singulis infra deo 


1343. 313 


festa, videlicet assumpcionis et natiuitatis b. Marie virginis, 
soluendos ac Wormaciam ante hospicium, quodcunque vo- 
luerint, presentare suis vecturis, periculis, laboribus et ex- 
pensis, pro qua solucione reddituum huiusmodi facienda, bona 
sua infrascripta, in terminis ville Peffelinken sita, videlicet 
primo i. quartale terre arabilis situm by der altdinbach, 
consulc. moniales in Lylinauwe, item i. quartale situm in 
terminis ville Hoghem consulc. Katharine dicte Zudelen, 
pro subpignore obligauerunt. Licebit eciam dictis coniugi- 
bus et ipsorum heredibus dictos i. maldri siliginis redditus, 
anno quocunque voluerint, ante festum purificationis b. Marie 
virginis cum summa v. librarum hallensium apud prefatos 
dominos reemere. 


Dat. a. d. M.CCC.XLIII, fer. ii. p. domin. cantate 
prox. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) 
Orig. * 


M. 340. 


1343 (24. Juni). Ich Hildewart vnd Efferat, myn 
eliche wirthen, dun kunt, das wir. geben sollen alle jar uf 
s. Myrtins dagh in dem wyntere adir da vor iii. punt hal- 
lere Cunrade Vuldere vnd Metzen, syner elichen wirten, 
von dem gude, das bescriben ist in dem bryfe, den der selbe 
Hyldewart hat gegeben Cunrat Vuldere vnd Metzen, syner 
elichen wirten, besegelt myt der stede Ingesegel zu Buts- 
bach, wers das wir dyt nyt indeden, sa solde das selbe gut 
ledigh vnd loyz sin Cunrads Vulders vnd Metzen, syner 
elichen wirten, vnd sollen wir dyese selben gude geben alle 
iar vf s. Myrtyns dagh nach doyde Cumrat Vuldirs vnd 
Metzen, syner elichen wirten, halb dem coventhe zu Wye- 
zele s. Johannys ordyns, das andere halbedeil an dy fruwe- 
messe zu Butsbach. Hy by sint gewest Hyrbort, Weneele, 
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Lange vnd Rukir,: scheffen ‘2u Nyderwizele, vn Hirman 
von Oystheym, virn Alheide sun.. | 

Geb. M:COC.XLIH, vf s. Johannis dagh alse dem korn 
dy worzel brichet, 


(Das ‘akan der Stadt Butzbach ist ——— 
Orig. 


Na. S41. 


1343 (6. Aug.) Wir Conrad von Rosreit ritter, ' Elleid 
sin eliche wirtten, Bernger von Losreit, ein edel kneit, Agq- 
nes sin eliche wirtten, dun kunt, daz wir virkauft han ynse 
seste deil des zehenden zu Rumprinheim in dorffe, in felde 
vnd in siner terminie, dem vesten ritter hern J/eimrich von 
dem Waseme, frauwen Gertrude, siner elichen frauwen vnd 
eren Erbin, mit virhancnusse hern Virich des Jungen hern 
zu Hanauwe, von dem der yorg. zehende zu lehen ruret. 
Des zu,vrkunde, sa gebin wir desen brip mit vnsers vorg. 
hern Virich Ingesegele besegelt vnd mit Ingesegelin vnser 
Conrad vnd Berngers, der wir Eleid vnd Agnes vorg. mit 
en gebruchen, vesteclich’ besegelt. *) 

N. Chr. geb. M.CCC. XI, III, ans. Sixtes dage des h. 
babistes vnd Mertelers. 

(Die beiden ersten Siegel hiingen beschiidigt atts das dritte ist ab- 


gefelien.) 
Orig. 
B42. | 
1343 (16, Aug.) Ich Johan von Yringishusen. wepener 
bekenne, daz. ich hain mime Herren hern F'ryderiche von me 








ee 


*) An demselben Tage bekennen Henrich von dem Waseme 
‘Ritter und Gertrude, seine Hausfrau, dass sie Berngern von 
Rosreit, Agnes seine Wirthin oder ihre Erben nimmer wol- 
len hindern oder gedriingen an dem sechsten Theile des Zehn- 
tens zu Rumpenheim, das sic noch haben und behalten, and 
was sic damit thun, das soll ihnen lich sein. (Das Siegel des 
Ausstellera hAngt wohl erhalten an.) 
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Hyrtzeberge vnd sinen erbin vf gelazin mines gudes ii. mark 
geldis, die her myr abe kouft hait, der legin ii, punt pening 
geltis zu Langenhain vf dem gude, daz Thomas von Nuen- 
hain vnder ime hait, vnd viii. schilling pening geldis zu 
Rulkirchen vi dem gude, daz Cunrad Lunke vader ime 
hait, der zwyer mark geldis hait min Moter, min broder 
vnd min swester vortzehin genzlichen vnd vf gelazin ledig 
vnd Jer. Da sint by gewesin Heinrich von Borghobe, Cun- 
rad sin broder, Emmerge von Yringishusen vnd Heinrich 
von Velle. Ouch hait myr vnd minén erbin min egenante 
herren von me Hyrtzberge vnd ‘sine erbin die selbin zwu 
mark geldis wider gelegin zu eime erbin burgleyne zu Pu- 
merod ewiclich zo besitzene.. 

Hy by sint gewesin Lotze von Yringishusen, Winter 
von Aldinburg, Bernhard Varch, Wigil sin broder ynd 
Wigil viern guden. 

Dat. a. d. M.CCC.XLIII, crast. assumt. Marie. 


(Das Siegel Herbord’s von Iringshausen hiingt wohl erhalten an.) 
| Orig. 


N. 343. 


1343 (20. Aug.) Nos Cuntzelin dictus Duckehals de 
Nerstheim et Getza, vxor eius, recognoscimus, nos vendi- 
disse Arnoldo de F'lanheim, quondam canonico eeclesie s. 
Katherine in Oppinheim, redditus annuos i. libri hallensium 
pro vna summa pecunie. Hos siquidem redditus dare debe- 
mus in festo Martini hiemali ac presentare intra Oppinheim 
ante domum nobis per eos assignatam. Alioquin quando- 
eunque id facere negligerimus, extune prefatus Arnoldus 
ant eius heredes bona nostra infra scripta in terminis ville 
Nerstheim sita, primo videlicet vii. fossiones vinearum an 
lemgaszen bi der brucke, item domum nostram sitam an 
der wedebeche retro Heimricum dictum Ring militem, sibi 
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per nos subpignorata, pro ipsis redditibus sibi tollere a¢ 
attrahere, quod ofholn in wigo dicitur. 
Dat. a. d. M.CCC.XLIII, fer. iv. p. assumt. b. Marie 
virg. 
(Die Siegel des Ausstellers und der Stadt Nierstein sind abgerissen.) 
Orig. * 


No. 344, 


A343 (2. Dec.) Wizsen sollint alle, daz ich Gotze ge- 
nant von Dydinshewm, eyn rittir, wonde zu Mergestad, schul- 
dig was hern Jadolde deme abte vnd deme Convente dez 
clostirs zu Schonauwe, gelegin in wormzer biestum, cc, 
pfunt hellere, vor die selbe scholt hatte ich jn vormals vor 
deme scholtheyzen vnd gerehte zu Mergestad gesatzit vndir- 
pfant in dez selbin dorfis marke gelegen, die her nach ge- 
scriben stent. Zvm ersten vii. morgin wingartis wffe drap- 
fimberge, andirworbe v. morgin wingartis amme sliedewege, 
andirworbe andirhalp morge wingartis imme tale, andirworbe 
eyn halp maldir ewigis korngeltis, daz Dauid der smiet von 
Pedirnsheim alle jar vor s. Martins tage in daz dorf za 
Mergestad mit siner kost vnd fure antwortin muz, odir der 
halbe morge wingartis, der do ligit x/feme rode nebin den 
herren von s. Jorgenberge, andirworbe andirhalp morge 
ackirs, die zihint vber die straze geyn Pedirnsheim. Die 
selbin wingartin vnd eckere zinsint Heinriche, der itzant 
zu Guntheim burggreue ist, i. maldir ewigis korngeltis yvnd 
iv. maldir, die man mag vor s. Jorgen tage mit xx. pfun- 
den hellern wiedir keufin. Do ich do Gotzo der vorg. den 
selbin geystlichen lutin von Schonauwe die vorg. scholt me 
wanne jar vnd tag schuldig was, vnd nith gegelten mohte 
noch zu geltin hatte, do quam bruder Cunrad, dez selbin 
klostirs gewelteger bote, vor daz gerehte zu Mergestad vod 
wart nach dez dorfis gewonheit, nach rehtir vnd vzirvolgeter 
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klage jn die selbin vndirpfant von dez selbin klostirs wegin 
gewert, also daz die selbin vndirpfant dez egen. klostirs ey- 
gin soltin sin vnd wesin ewekliche. Auch veriach Cunrad 
der scholtheyze, daz’ Gotze min son, do der vzir lande va- 
rin wolte, daz er do vor ieme an gerehtis stad mir gantze 
gewalt gab, die selbin vorg. vndirpfant zu versetzine vnd 
zu verkeufin, wie es mir fugete vnd mir nutze mehte sin. 
Bi diesin dingen sint gewesin Cunrad der scholtheyze, Her- 
bord in kirsgartirhof, Wentzo Helvas, Johan Glockener, 
Johan Kolbe, Johan von Retirsheim, Johiln vnd Heinzo 
Funffondirt vnd andir bidir lute viele, die diese ding hortin 
vnd sahen, daz der selbe brudir Conrad iv. schillinge heller 
deme gerethe gab zu eyme rehtin vrkunde nach dez selbin 
gerehtis gewonheit. ; 


Geb. n. Chr. geb. M.CCO.XLIII, an deme Dinstage n. 
s. Katherinen dage. 


(Das Siegel des Ausstellers hingt in rothem Wachse wohl erhal- 
ten an.) 


Orig. * 


M $45, 


1344 (2. Jan.) Wir Heinrich Ring, ritter von Litt- 
wilre vnd Kasela, min eliche frawe, dun kunt, daz wir han 
gesatz vur vnser sele vnd alle vnser altfurderen sele viii. 
malder eweger korn guide, die man vns antwurt zu Oppin- 
heym in die stat von dem gude, daz Henkin von. Albechin 
vnd sin geswisterde besessen han, vnd vns die guide gelan- 
git hant, der selbin korn gulde der han wir gemacht ii. mal- 
dir zu s, Katherinen in den stift zu Oppinheim, den Cano- 
niken vnd Vikarien allen sament gemeine, daz sie vnser iar- 
gezit begen, den minren brudern ii. malder vf vnser iar- . 
gezit, Binteen vnser Juncfrawen ii. maldir ir lebetage, dar- 
nach so sollent die selbin vallin zu.s. Marien crone in daz 
_ closter vzen an Oppinheym den frauwen zu deme iargeziede, 
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daz wir ietzunt do han, die letzten ii, malder in daz closter 
zu Altzey, daz do heyssit zu der Clingen, zu ynserme iar- 
geziede, der selbin ii. malder der sal eyns Niesen minre nif- 
teln, Wernher Roden dochter, die do ist ein nunne in deme 
selbin Clostere. Auch han wir me gesatz der selbin Niesen 
i. punt geldes ir lebetage vnd nach ir deme Closter. Wanne 
wir biede insin, do sol daz closter vnd die frauwe, die eyne 
siechmeistern ist zu Albechin, nemen ii, morgen wingartes, 
die do gelegen sint an deme alden berge vud sal dan abe 
reychen daz vurg. punt geldes, dar nach so sal daz punt 
geldes ynd der wingarte die vorg. siechmeistere des Closters 
zu den Clingen wenden vnd keren, daz iezire frauwen nutze 
werde vf ire dafelen. Hie bie ist gewest vnser perrer her 
Wernher zu s. Katherinen za Oppinheim, Philips von 
Wunnenberg win bryder, Wernher Siecheling, Elurhart 
von Munzenheim ritter vnd Conrad Trossseze edil knet von 
Altzey. 
Dat. a. d. M.CCC.XLIYV, crast. die circumcisionis. 
(Die Siegel sind abgerissen.) 
Orig. * 


= f 
& 


1344 (1. Juli). I. n. d. a. Noscant yniuersi ete. Cam 
missa altaris in parochia ville Griddele, mogunt. diocesis, 
de licentia patroni, et rectoris ejusdem parochie sit erecta 
et cum xx, octalibus siliginis, mintzenberg, mensure, ii. mar- 
cis denariorum colon., vna curia et quibusdam peciis pra- 
torum pro vicarii sustentacione dotata, et postmodum de- 
_bitis sollempnitatibus. adhibitis ipsum altare in honorem s. 
erncis, s. Michahelis archangeli et s. Albini martiris conse- 
cratum, vt semper mis8a per ipsum vicarium institutum 
yel institaendum, ‘cum oportunitas se optulerit, cam subscrip- 
tis tamen condicionibus, sempiterno tempore celebretur. Nes 
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igitur Philippus de Brunecken, patronus et pastor, et ego 
Anshelmus, rector’ mémorate parochie, in dinini cultus aug- 
mentacionem ipsis.erectioni, dotacioni dummodo sit, sine pre- 
ijudicio ipsius .parochialis ecclesie et cuiuslibet nostrum, quan- 
tum in nobis est, consensus nostros adhibemus; ita sane, quod 
ipse vicarius,. gui pro ‘tempore: fuerit, de iuribus ipsius pa- 
rochie se nullatenus intromittat; nisi de plebani vel alterius 
_superioris, ad quem spectare poterit,. petita lieentia et op- 
tenta. Ius eciam presentandi dicti‘altaris ad nos Philippum 
de, Brunecken ,predictum et ad nostros successores in pasto- 
ria ecclesie in Weszele, tanquam ad: veros pastores seu pa- 
tronos, spectare debebit. Preterea, vt tranquilla pax inter 
plebanum ipsius ecclesie et ipsum vicarium perpetue vigat, 
et vt ipsi parochie ius, ¢t, reuerentia debita nullatenus sub- 
trahatur, ipse vicarius temporibus capitulorum, sinodorum, 
egritudinum pro eo celebrabit, si fuerit requisitus, in stacio- 
nibus, sollempnibus et in diebus rogacionum, deportacione 
religuiarum sacrarum et vexillorum s, crucis intererit cum 
\plebano et in omnibus Jicitis et bonestis sibi amicabilem 
reuerenciam exhibebit. Nec ipse vicarius in diebus sollemp- 
nitatum maiorum et aliarum sollempnitatum, in quibus Christi 
tideles. iure, ‘consuetudine vel deuocione suis oblacionibus 
suam parochiam honorare consueuerunt,: ante offertoriam nul- 
latenus di¢et missam nec vnquam aliquid sibi oblatum reti- 
nebit, sed ipsi plebano fideliter presentabit. Nec pro anni- 
-nersariis. tercenariis.defunctorum. aliquid intus vel extra ec- 
clesiam ad manum ‘recipiet peragendis, que per plebanum hac- 
tenus fieri sunt consueta, nisi -prius de huiusmodi plebano 
fuerit satisfactum,, sed si quid pro missis votiuis causa de- 
uocionis in manus suas sibi datur, dummodo ad missam se 
preparanti non detur, hoc ‘licite’ poterit retinere et in nullo 
ipse vicarius minuet in iuribus et consuetudinibds parochie 
memorate. . Et ne de tempore et hora ‘celebrandi -scrupulus 
oriatur, ipde vicarias feriatis diebus. more solito, diebus autem 
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dominicis et sollempnitatum predictarum et aliarum quatur 
et funerum precipuorum post ipsius plebani offertorium suam 
missam celebrabit, nisi de requisicione ipsius plebani alter 
fieret, supplicamus insuper domino Henrico, s. sedis mogun- 
tine archiepiscopo, quatenus missam siue altare predictum, 
erectum et dotatum in modum, vt prefertur, prout ad suum 
spectat officium, dignetur approbare et ex sua paterna be- 
neuolencia confirmare.*) 


Dat. et act. a. d. M.CCC.XLIV, kal. julii. 


(Das Siegel Philipps v. Brauneck hingt unversebrt an, das des Phi- 
lipp v. Falkenstein ist abgefallen.) 
Orig. 


M. 347. 


1344 (28. Sept.) Nos Heinricus, dei gratia fuldensis 
ecclesie abbas, recognoscimus, quod strenuum militem Her- 
mannum de Sweinsperg, pincernam, propter grata, que no- 


*) 1868 (19. April). Officialis prepositure ecclesie b. Marie ad 
gradus moguntine archipresbitero et camerario capituli sedis 
in Frideberg, necnon plebanis in Griedele et in Butsbach 
salutem in domino. Quia in termino proclamacionis a nobis 
emisse ad.... Johannis dicti Scheybe de Ruschenberg, 
sacerdotis ad altere s. crucis in ecclesia parochiali in Grie- 
dele, vacans ad presens ex libera resignacione Heinricé, ple- 
bani in Frankinberg, vitimi rectoris ciusdem, per religiosum 
fratrem Johannem de Beldersheim, banilium per Weydrauiam 
ac commendatorem in Rodinkeym, ordinis s. Johannis Ihero- 
sol,, ad quem jus presentandi dinoscitur pertinere, nobis pre- 
sentati, nullus comparuit oppositioni seu contradictioni, vnde 
nos dominum Johannem decreuimus fore inuestiendi et pre- 
sentibus in dei nomine inuestimus. (Das Siegel des Ausstellers 
ist abgefallen.) 

1481 (22. Nov.) priisentirt der Comthur Johannes gen. Schtoal- 
bach auf den durch den Tod Wilhelms gen. Buman erledig- 
ten Liebfrauenaltar in der Parochialkirche zu Griedel den 
Bruder Johann Frend, Conventualen des gen. Johanniter- 

- Ordens. (Das Siegel des Ausstellers ist abgofallen.) 
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bis et ecclesie nostre exhibuit liberalitatis obsequia et in 
antea exhibere poterit gratiora, in nostram et in eeclesie 
nostre jam dicte castrensem hereditarium ad castrum nost- 
tum Herbersteim recepimus, assignantes sibi obinde redditus 
vi. librarum hallensium de precaria nostra in Herberstein, 
ibidem in festo s, Walpurgis annis singulis tollendos, ac 
castrensis feodi nomine more aliorum ibidem nostrorum cas- 
trensium deserviendos, tam diu, donec nos, nostri successores 
aut ecslesia nostra fuldensis eidem Hermanno aut suis he- 
redibus lx, libras hallensium legalium persolverimus expedite, 
quos quidem lx. libras hallensium sic solutas praedictus Her- 
mannus de Sweinsperg miles ant sui heredes tunc in certos, 
quos citius invenire poterunt, ibidem redditus convertere et 
a nobis ac ecclesia nostra more aliorum inibi, ut predicitur, 
nostrorum castrensium nomine castrensis feodi eosdem deser- 
vire et tenere perpetuis temporibus tenebuntur. 


Act. et dat. Fulde, a. d. M.CCC,.XLIIII, in vig. Micha- 


helis arch. 
(Gesiegelt hat der Aussteller.) se 
_ (Vidimirte Abschrift.) 


M 348. 


1344 (13. Nov.). Ich her Heymrich genant Ackirman, 
ein Erzepriester des Capitels zv Kircheim, vnd ich. her Sy- 
gel, ein perrer zv Kircheim des h. grabes Orden, dun kunt, 
vmme alsoliche zweivnge, alse do was tyschen der Eptissen 
frawen Alheit vad deme Convente von Syon, vnd tvschen deme 
Perrer hern Johanne von Mavchenheim, von der Capellen 
wegen zv Wizzen, die do horet zv der Parren. zu Mawchen- 
-heim, do solde er zwene dage messe sprechen von rethe in 
der wochen, dar wider saztzete er sich vnd sprach, er solde 
ein dac..in der wochen dargen messe sprechen, die zweivnge 
wart. gezogen in daz Capitel zv Kircheim von beden par- 

21 
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tien. reht. vor deme Capitel zy nemene, des wart der selbe 
perrer her Johan vbir kvymen bit rethe von den Erbern 
frawen von Syon vor deme Capitel; daz er zwene dage in 
der wochen zu Wizzen sal gen messe sprechen, er vnd alle 
sine nachkymmelinge: Hi bi ist geweist her Bretheln ein 
Rither von Wizzen vnd Peder ein edelkneth von Wizszer 
vnd die gesworn von Mavchenheim:. Lotze Scholtheize, 
Heynze Kercher, Conrat Gozwin, Fritsche Kercher, Hen- 
nechin Herolt vnd-die gemeinde..von Wizzen vnd Bretme- 
rich, vnd Peder Harde: von Becherheim vnd avch die ge- 
meinde von Becherheim vnd vil ander birber lvde. 
Dat. a. d. M.CCC.XLIIII, in die s. Brictii. 


(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) 
' Orig. * 


M BAD. 

1344 (13. Dec.) I. n.d. a, Nouerint vniuersi, quod 
sub a. d. M.CCC.XLIV, die xiii. mensis decembris, circa 
horam nonam in Villa Heysensitcim, sub castro Winterarce, 
in curia abbatisse et conuentus monasterii veteris celle de 
Moguncia, conuocatis diseretis viris Heylmanno dicto Simtze, 
sculteto, Cuntzone dicto Vaut, Nicolao dicto Rebholiz, Ja- 
cobo dicto Becker, Sifrido filio Cuntzonis, Heintrone dicto 
Budel,; Gylberto dicto Medere, stabinis eiusdem ville Hey- 
sensheim, in presencia mei publice notarii subscripti et testiam 
infra scriptorum, vir discretus Wilhelmus dictus Baldink de 
Wackernheim armiger, in eadem villa commorans, recogno- 
‘uit, vendidisse redditus annuos vii. maldrorum: siliginis saper 
quibusdam suis certis bonis immobilibus infra scriptis, in ter- 
minis dicte ville Heysensheim situatis, que bona ipse Wel- 
helmus locauerat Hermanno dicto Schefer, colono domina- 
rum abbatisse et conuentus predictaram in predicta villa 
Heysensheim, quam nunc ipse Wilhelmus vendidit decano 
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et capitulo ecclesie s. Mauricii moguntine, in terminis dicte 
ville Heysensheim situata, videlicet iii, jugera terre arabilis 
sita in loco dicto gu wilre iuxta Cuntzonem, item iii. jugera 
vor dem rettelswerde iuxta dominum Russonem militem et 
dominum Fuchs de Bacherach militem, item ii. jugera an 
dem Ingelheimer wege iuxta dominum Erwinum de Buches, 
item iii. jugera of dem Olmer berge, item iii, jugera of dem 
Nunrberge, item iv. jugera vf dem griesse iuxta dominum 
Fuchs predictum, item ii, jugera in der wormbunden, item 
ii. jugera her vfwerter an dem meintzer wege, item ii. ju- 
gera an dem budenheimer wege in den munchen von Eber- 
bach, item i. iuger in dem flure by dem hafte, item ii. ju- 
gera pratorum in loco wlgariter dicto gu vnderleiche vf hern 
Ruprecht von Buches, .locauit supradicto Hermanno Schefer, 
hereditario jure colenda, pro redditibus vii. maldrorum sili- 
ginis, annis singulis infra assumpcionis et natiuitatis b. Marie 
virginis duo festa, aut infra festum s. Michahelis archangeli 
proxime subsequens persoluendis ad ciuitatem moguntinam 
ante granariam dicte ecclesie s. Mauricii, ipsaque bona sem- 
per apud vnum solum heredum indiuisa manebunt. Sepe- 
dictus Wilhelmus armiger eidem ecélesie pro subpignore con- 
stituit, preter eciam bona predicta, ii, jugera pratorum, sita 
similiter in terminis ‘dicte ville Heysensheim in loco wigari- 
ter dicto in dem Ryede iuxta dominum Russonem, item ibi- 
demi. duale pratorum, quod wigariter ein eweitel dicitur. 

Acta sunt hec astantibus Petro dicto zum Speden, canonico 
dicte ecclesie s. Mauricii, Heneckino dicto Rotfuchs, Lu- 
dewico dicto Tryerer, Wyperto dicto Surichin de Moguncia, 
Henekino dicto Greue de Hexheim, Wernhero filio dicti 
Rebholtz, Rudegero marito Katherine et Hennekino dicto 
Murer et a. q. pl. 3 


(Notariatsinstrument. Notar: Heinricus Heinrici de Augusta, Main- 
zer Cleriker.) 


Orig, t 
21* 
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1843 (27. Mai). Officialis prepositi ecclesie wormacien- 
sis recognoscimus, quod in nostra constituti presencia Vin- 
cus, filius quondam Virict de Heppenheim, et Mechtildis, ip- 
sius vxor, vendiderunt annuos redditus iii. maldrorum sili- 
ginis super vi. mannesmat pratorum in terminis ville Lam- 
pertheim sitorum an deme huselpade consule. Wernherus, 
frater predicti Vlrici, abbatisse et conuentui sanctimonialium 
in Kirsgarthen extra muros wormacienses pro xv. libris hal- 
lensium. Licebit eciam dictis venditoribus et eorum heredibus 
dictos redditus iii. maldrorum siliginis, anno quocunque vo- 
luerint, ante festum b. Georii martiris, cum samma xv. libris 
hallens. prescripta in simul offerenda apud prefatas dominas 
et eorum successores reemere. 

Dat. a. d. M.CCC.XLY, fer. vi. p. fest. corp. Christi 
prox. ) 

(Das Siegel des Ausstellers hingt besch&digt an.) 


M 354. 

1345 (7. Juni.) I. a. d. a, Nos judices episcopalis 
curie wormaciensis. Constare volumus, quod sub. a. d. 
M.CCC.XLYV, ind. xiii, die vii. mensis junii, hora quasi sexta 
in, villa Flamburnen, wormac. diocesis, in strata publica 
prope ostium cimiterii. sub arbore et in curia hubaria sita 
ibidem, in presencia Syfridi dicti de Kirsgarthen, preben- 
darii ecclesie s. Andree wormaciensis, notarii publicii sub- 
scripti, per nos ad audiendum vice nostra donacionem infra 
scriptam ad eandem villam #'lamburnen destinati, necnon 
nobilium et discretorum virorum domivorum Brendelimi et 
Woluelini, fratrum germanorum, militam de Osthowen, Ot- 
tonis de Winheim et dicti Koppichen, armigerum familia- 
rium domini Ruperti iunioris, comitis palatini Reni, ducis- 
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que Bawarie, Henlini Engelmanni et Alberti dicti Bone, 
ciuium wormaciensium, et aliorum quamplurium fidedigno- 
rum testium, prout nobis idem Syfridus referebat, constituta 
discreta domicella Amma, filia quondam strenui militis Fri- 
derici dicti Mennechen de Flamburnen, propter specialem 
deuocionem et dilectionem, quas se habere dicebat erga prio- 
rissam et conuentum sanctimonialium in Liebenauwen, ordi- 
nis predicatorum, wormac. diocesis, eisdem omnia bona sua, 
tam mobilia quam immobilia, curia habitacionis sue in eadem 
villa sita illa vice duntaxat excepta et sibi reseruata, do- 
nauit et tradidit in hiis scriptis donacione inter vinos, trans- 
ferentes omnem.proprietatem eorundem bonorum..cum ca- 
lami. porrectione in manus Rudigert, procuratoris dictarum 
dominarum domestici, ibidem presenti, ita videlicet, quod pre- 
fate domine perpetue anniuersarium dicte Anne post obitum 
ipsius singulis annis cum vigiliis et missarum sollempniis in 
ipsorum monasterio more solito peragant. Pretera voluit 
dicta Amma, si in aliquem euentum appareat in futurum, 
hance presentem donacionem suam inter viu0s non valere, ut 
huiusmodi donacio inter viuos, quod saltem valeat jure tes- 
tamenti et vitime sue voluntatis. Item postmodum sub eis- 
dem anno, jndictione et mense, in vig. b. Petri et Pauli 
apost. ... iv. kal. julii, immediate subsequentis, hora quasi 
tercia in villa Flamburnen predicta, in curia habitacionis 
eiusdem Anne pretacta, in camera sua, in qua dormire con- 
sueuerat, in presencia dicti Syfridi, notarii pablici subscripti, 
et discretorum virorum Rudewint et Bertholdi, fratrum ger- 
manorum, filiorum strenui militis Bertholdi de Flamburna, 
armigerum, Jacobi Engelmanm, Jeckelini dicti Holderbeu- 
mer, Alberti dicti Bone, ciuium.,wormaciensium, et Hen- 
lint, famuli eiusdem domicelle, eadem Anna constituta ean- 
dem curiam suam, prout. sita est in villa predicta, cum om- 
nibus juribus et attinenciis suis, adiacentibus curiis domini 
Sybelmanni dicti Monzhorn militis. et quondam dicti Her- 
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den armigieri. sibi. ut prescribitur reseruatam, prefatis prio- 
risse et conuentui in Zvebenauwen donauit et legauit. Pre- 
fata autem bona a predicto monasterio locationis titulo con- 
duxit ad tempora vite sue proi. solido hallens. eisdem prio- 
risse et conuentui soluendo per ipsam in festo b. Martini 
episcopi hyemali. 
(Notariatsinstrument.) 
Orig. * 


M 352. 


1845 (16. Aug.) I. n. d. a. Per hoc presens instru- 
mentum publicum pateat vniuersis, quod a. d. M.CCC.XLV, 
xvi. die mensis augusti, hora meridie, in villa Alginsheim, 
in strata publica ante curiam Billwngi de Alginsheim, in 
loco, quo solitum est et fuit hactenus iudiciam seculare ha- 
beri ibidem, coram scultetho et scabinis ville Algimsheim 
eiusdem, in mei notarii publici et testium presencia subscrip- 
torum, constituti Billingus predictus et Lena, vxor eius, 
certos annuos redditus ii. librarum hallensium super certis 
subpignoribus in villa Alginsheim situatis, scilicet domo sua 
cum. curia annexa dicte domui, que soluunt annuatim xiii. 
solidos hallens,, quorum cedunt x. solidi Hennekino dicto 
Knecht de Alginsheim, et residui iii, solidi cedunt pastori et 
suis sociis presbyteris in dicta villa Alginsheim, in anniuer- 
sario dictorum coniugum proinde peragendis, item vno iu- 
gere vinearum, sito in loco wigariter dicto Affinberg inter 
Johannem dictam wyngarten et moniales monasterii s. Clare 
mogunt., quod iuger soluit annuatim amam vini Heynrico 
dicto Mauchinheymere, armigero et heredibus suis nomine 
census fundi, Heinrico s. Quintim, vicario ecclesie s, Mane 
ad gradus magunt., Ele, relicte quondam dicti pristir Jo- 
han militis, manufidelibus quondam Ingebrandi de Britzin- 
hem, canonici, necnon Johanni lapicide et Johanmi de Ror- 
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buren, vicariis quondam Johannis dicti vor dem bilde, vica- 
rii dicte ecclesie s. Marie, ipsorum quondam domini Inge- 
brandi et Johannis defunctorum et éorum mannfidelitatis 
nomine, eosdem redditus ii. librarum hallens. predictarum 
ementibus, ad presencias inter canonicos et vicarios ecclesie 
s. Marie memorate presetites singulis annis distribuendos, in 
remedium animarum suarum vendiderunt et vendidisse re- 
cognouerunt, — 7 


Acta sunt hec -reeiatibe Wentzone dicto Rube, scul- 
theto, pro tune dicto iudicio presidente vice dicti Gruwil, 
superioris scultheti ibidem, Paulo de Alginsheim armigero, 
Georgio, Heltwino dicto Susze, Hennekino dicto “Wynger- 
tere, Hennekino dicto Knecht, Conrado dicto Gauchisberg 
armigero, scabinis, Herdey -yno presbytero et Conrado dicto 
Spelere, testibus. 

(Notariatsinstrument, Notar: Walthelmus de Cassle, Mainzer Cleriker.) 
Orig. t 


M 393. 


4345 (12. Oct.) Wir die Eptissen vnd der Conuent 
gemeinliche des closters zu Tailen bekennen vns offenlichen, 
daz wir angesehen han bede vnd fruntschaft ane vnsirs clo- 
stirs schaden, ynd han gewandelt die zyt ynd stunde als vns 
die dru phunt heller geldes, die wir han of dem hofe zum 
futerere zu Menzen, valnde waren bit ein ander of s. Mer- 
tins dag, daz vns Pedir.zu dem ,langen hofe vnd alle sin 
erben furwerter suln den vorg. zins von dem vorg. hofe halb 
reichen of s. Mertins dag vnd daz andir halbe teil'dar nach 
vi s. Walpurge dag, odir je nach der zyt bin eines mandes 
friste. Of welche zyt man yns deh zins nit engebe, so moh- 
ten wir den hof zu futerer of holen als fur rechten boden 
zins mit allen sinen buwen vnd — —— po 
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Act. et dat, a. d. M.CCC.XLV, fer. iv. a. d. b. Galli 


conf. 


(Das Biogel der Aussteller hingt beschAdigt an.) 
Orig. ** 


1345 (29. Nov.) Ich Johan von Hegehem, eyn dechen 
des stiffts zu Mozstaid, bekennen, daz ich zu eyner rechten 
almussen vor myn sele han gegeben mit hude vnd mit halme 
zu Altenstaid an dem gerichte der Eptissen vnd dem Con- 
uent zu Engeltail zwo hube landes, die da lygent zu weni- 
gen Altenstaid, die Oisterlint Raetzen vnd ir kynt itzant 
eren vnd sewen, mit alsolicher vnderscheit, das dieselben 
geistlichen lute sollen mir, die wyle ich leben, alle iar geben 
zu Franckfurt ader zu Friedberg, wo ich ene hene beschei- 
den, zusschen den zweyn vnser frauwen dagen, als man spol- 
get Recht zu geden im lande, von den vorg. zween hub lan- 
des xxiiii, achtel korngeldes jerlicher korngulde, friedberger 
maiss. Bi diesen dingen sint gewest Bertolt Zirre, Heil- 
man Geidere, Wigand Gelnhuser u. a, m. 

Geb. n. Chr. geb, M.CCC.XLY, an dem dinstag 2. 
s, Katherin dag der h. jungfr, 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) 
(Copialbuch 
des Closters Engelthal.) 


M 355. 


1846 (7. Febr.) Wir Herman Cupplin vnd Ludwig, 
sines bruder sun, bekennen, vmb solichen kouf als Cunrat 
Cupplin, min Herman brudir, virkauft hat Nyclause Schowe- 
fuse zu Alsfelt ynd sinen erben, mit namen sin dritte teyl 
des Tzehenden zu Syboldisdorf, zu vier iaren, die antreden 
sollent biz nu Ostern, die nehest kument, daz wir oder vnse 
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erben daz selbe dritte teyl des zehenden zu Syboldesdorf 
wider koufen sollen vnd losen vmb den vurg. Nyclausen 
oder sine erben zuschen Ostern vnd s. Walpurge tag als 
die vurg. vier iar sint vergangen, ob iz Cumrad Cuppelin 
vurg. adir sine erben nicht widir kaufte, Teden wir oder 
yase erben das nicht, so solden wir oder vnse erben yerfal- 
len sin herren Johanne Grefen von Cygenhain, Gotfrid, 
sime svne oder iren Erben Ixx. marg phenigen Treyscher 
werunge, dry hellere var zwene phenige gezalt, vad den Thur- 
nosen gerechent vur ... hzen hellere, oder solde eyn dritte 
teyl des selben Tzehenden zu Syboldesdorf ledig vnd los 
gefallen dem vurg. vnsern herren von Cygenhain oder iren 
Erben. . 3 . 

Dat. a. d. M.CCC.XLYI, fer. iii. prox. p. purif. b. Ma- 

rie yirg. glor. 
(Dis Siegel der Aussteller hAngen wohl erhalten an.) 
Orig, 


M 356. 

1346 £23. Mirz). Officialis prepositi ecclesie wor- 
maciensis recognoscimus, quod in nostra constituti presencia 
Getza, relicta quondam Johannis dicti Crucke de Luszeln- 
heim, Clesclinus et Jekelinus, filii ipsius relicte, recognoue- 
runt se erga priorissam et conuentum sanctimonialium in 
Hocheim ctriam ipsorum, sitam in dicta villa Luszelnheim, 
pro annuo censu quatuor cum dimidia vaciarum hallens. 
rite et legitime conduxisse, quem quidem censum prefati con- 
ducentes promiserunt prefatis dominabus annis singulis in 
festo b. Martini episcopi soluere et sine omni dilacione ex- 
pedite assigare. 

Dat. a. d. M.COC.XLVI, fer. v. p. domin. oculi prox. 


(Das Siegel des Ausstellers hüngt an.) 
Orig. * 
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Na BSP. 


1346 (20. Mai). Wir Bertolf Smutzeln ein Rytder 
vnde Else, eliché gemechede, burgere zu Wormssen, dun 
kunt, daz wir verkavft han der Prioln vnd dem gemeinen 
Convente ‘des Closters zu der Hymmel Cronen, gelegen in 
dem Dorfe zu Hocheim, xi. mannes gemat wiesen, die do 
gelegen sint uf burger velde za Wormessen yvnde in der 
marke des Dorfes zu Hofehcim, zu dem ersten vii, mannes 
gemat, die sint gelegen in Hofehieymer marke vfden Ruden 
gevorch her Johan von Waldecken der Cainerere, ander- 
werbe drittehalb mannes gemat vf burgervelde, vude die 
stossent vf die grabete wiesen, auderwerbe audirhalb man- 
nes gemat ‘of burger velde in deme’ loche gevorch die vorg. 
vrauwen von Hocheim, vmme lxxx. ynd drittehalb phande 
heller. Wir veriehen auch, daz wir den vorg. vrauwen die 
vorg. wiesen zu Wormessen vor hern Henneln amptmanne 
vnde zu Hofeheim vor dem scholtheissen ynd vor den hu- 
bnern mit halme vnde hande vf gegeben han, alse wir durch 
Reht dun sulten, 

Dat. a. d. M.CCC.XLVI, sabb. a. ascens. dom. 

- Hie’ by sint gewest Johan Walther, Ryther Bunne, 
Ratherren zu Wormessen, Dyerolf Smutzeln vnde Cuntzeln 
eu der Ecken. 


(Das Siegel des Ausstellers hiingt wenig beschiid gt an.) 
Orig. * 


VF M 358. 

1846 (17. Juli). Wir die geistliche rihter des houes 
zu: Wormss dun kent, daz. vor vns gewesen ist Jungfrau 
Margrete, meyster Wyden seligen dohter, ein bargern. zu 
Wormss, vnd veriach offenlich yor sie wad ir erben, daz sie 
dem abte vnd dem conuente dez closters, zu Scionauwe, vnd 
der Eptissen vnd conuente dez closters zu Kirsgarten, ge- 
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legen in wormsser bystum, gegeben vwnd gesetzet' ‘habe 
zu eime rehten selgerede allez daz gut, daz sie hat in der 
marken dez dorfez zu Herlisheim, vnd ir hus in der stat zu 
Wormss, do sie itzet inne wonet, gelegin gein dem brunat 
vbir, vnd hat die selbe iungfrau, Margrete die vorg. gut 
vnd huz den vorg. geistlichen luden vfgegeben vor dem ge- 
rihte zu Herlisheim vnd an dem wertlichen gerihte zu Wormss 
mit hant vnd mit halme, vnd sollent die vorg. Abt vnd 
Conuent von Schonau vnd die eptissen vnd der conuent zu 
Kirsgarten der egen, iungfrauwen Margrete reichen alle 
iar xxiv. malder kornes, szchussen den zwein vnser frauwen 
dagen als sie zu Hymmel fur ynd geborn wart, in die stat 
zu Wormssen vor wel hus sie wil, vnd iv. amen hunsches 
wins in dem herbeste in derselben iungfrauwen Margrete 
vas, vor ein bus zu Wormsse welchis sie wil, vnd ii, svin 
alle iar, der iegelichez x. schillinge heller wert sol sin oder 
i. phunt heller dar vor. Der vorg. Abt vnd conuent: dez 
closters von Schonauwe vnd die eptissen vnd der conuent 
des closters zu Kirsegarten sollent auch von dem selben 
gude dem closter zu Hocheim alle iar reichen druzehend- 
halb malder korngeltis vnd ein halb malder kornes genant 
houekorn, eine virnzal gersten vnd ein virntzal hauern dem 
kemerer oder irme scholtheissen an ir stat in dem dorfe zt 
Herlisheim, vnd xx, vntze vnd i. heller alle iar vf s. Mar- 
tins dag den kemerern zu zinse. Auch sol die vorg. iung- 
frau Margrete in dem huse wonen ir lebetage vnd sol is 
auch vorzinsen mit i. phunde heller vnd ii. cappen vnd sol 
is in rehtem buwe halten vnd vorbaz niemanne lihen. Wan 
auch got vber sie gebut, daz si vorvarn ist von dirre welt, 
so sollen der vorg. abt vnd conuent von Schonauwe vnd die 
eptissen vnd der conuent von Kirsgarten daz egen. gut vnd 
hus midenander glich deiln vnd iegelich daz closter von sime 
deile, daz ime gevallen ist, der vorg. Jungfrauwen Margrete, 
irs vatters, irre mutter vnd aller irre altvordern gedenken. 
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Geb. n. G. geb. M.CCC.XLVI, an deme mandage pn. s. 
Margreten dag. 
(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) 
Orig. * 


M 359. 


1346 (12. Dec.) Wir Heimzelin von Rudenshcim ein 
schultheisse vnd die scheffen von Algishcim erkennen, dass 
fraw Eddelint von Algisheim vad Henegin vnd Nese vnde 
Peter, ir kinder vnd ir erben, vor vns sint gawest an dem 
gerichte zu Algisheim vnde hand veriehen, das si hand ver- 
kauft zu rehtem.erbe Cunrat, Thomas Juden saeligen sun 
von Mencze vad sin erben ii, punt ewiges geldes allu iar ze ant- 
werten za Menczen in die stat, vffir kost vnd verlust, dem vorg. 
Cumrat ader sinen erben allu iar za winnachten ader dar- 
nach vff den achtzehenden dag. Wir iehen auch, daz dis 
vorg. Edellint vnd ir kinder dem selben Cunrade vnd sin 
erben zu vnderpande fir die ii. punt ewiges geldes hand ge- 
laht irn houe zu male, als er gulegen ist zu Algisheim ent- 
swschen Junchfraw Jasen von Berge vnd der Porten, da 
man vze get zu der Mulin, yud gibt zu zinse alla iar vi. 
schilling s, Anthonius vnd den paffen in dem dorf, ander- 
werb ein halben morgen frensches aff stetme gulegen bi der 
Gisen sun, der gibt ein vierndenzal kornes armen luden, 
anderwerb ein halben morgen frensches wingarten an der 
aden heygge, der da lit an Wernher Halbsteder, der gibt allo 
iar ji. punt oleiges den frauwen zu s. Claren zu Mencze. 
Wir herkennen auch, das dis yndepender sint vif gegeben 
zu Alginsheim an dem gerichte vor uns bit henden vnde 
bit halmen, vnd hant da mide guerbet disen vorg. Cunraden 
ynd sin erben, vnd had er das verbodet fur sich vnd far sin 
erben vnd verurkundet, als zu Algishewn an dem gerichte 
rehte vnd gewonheid ist. Dirre vorg. Cunrat had auch der 
vorg. Eddelint vnd.irn erben disu vorg, vnderpant wider 
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geluhen vor gerichte vmb ii. punt ewiger guide. Es ist 
auch guret vor vns an gerichte, das des vorg. Cunrate mu- 
ter fraw Hedewig, Thomas Juden saeligen fraw, sal die ii. 
punt heller vff heben die wile sie lebt vnd sal man ir das 
gelt allu iar antworten in die stat zu Menezen vif das zile, 
als vor gescriben stet. Es ist auch guret, das der vorg. 
Cumrat adir sin mutter Hedewichg sollent die ii. pant gel- 
des nit verkoufen, wanne sie bede nit ensind, so sollent si 
vallen fur Thomas Juden sele vnd fur fraw Hedewig sele 
vod. fur irs sunes Cumrate sele. Auch iehen wir, das die 
vorg. Edellint ynde ir erben hand sich verbunden, das su 
sich nit sollent keren an hagel, an her, an missewachs, abe 
dirre keins guschehe, das ensal disem vorg. Cunrat ader 
sinen erben nit schaden an dirre guide. 
Geb. zu Algisheim, u. Chr. g. M:.CCC.XLVI, vff s. Lu- 
cien abende der h. junchfr. | 
(Die Siege] der Aussteller hingen wohl erhalten an.) | 
Orig. 


M. 360. 


1346 (25. Dec.) Officialis prepositi ecclesie wormacien- 
sis recognoscimus, quod constituti in presencia Petri, filii 
quondam Wernzemanni de Grindestat, subnotarii nostri ju- 
rati, per nos ad infrascripta audienda specialiter destinati, 
in villa Dalesheim sub arbore ibidem, in publica strata eius- 
dem ville, necnon coram Beymungo milite dicto Beymung, 
filio Stephe militis, Petro filio dicti Wolf armigero, Her- 
manno Petro eius fratre, Petro dicto Lorse, prout idem 
Petrus per juramentum suum, quod nobis prestitit, refere- 
bat, Conradus conuersus seu procurator priorisse et conuen- 
tus in Hocheim, worm. diocesis, publice confessus fuit, Bert- 
zoni de Flersheim et Katherine, vxori sue, bona immobilia 
infrascripta, in terminis dicte ville Dalesheim sita, primo 
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videlicet i, juger terre arabilis situm in superiori campo vi 
der heyrstrazzen consule. domini montis s. Georii prope 
Peddernsheim, item i. et dimidium jugera tendencia vber 
den holczwecg consulc. dictus Stephe miles, item i. dual 
situm of deme berge consule. parrochia ville predicte, item 
ii. jugera sita an deme osthouer wege consule. dictus Stephe 
miles, item iii. jugera sita an der halden consulc. Gunthe- 
rus, item i. juger situm im deme swichenig, item iv, jugera 
of der steygen consulc, Petrus, colonus monialium in Hochewm, 
item i. juger situm in guntheimer marcke. item in inferiori 
campo vi, jugera in vno sulco vber auweborne consulc. dic- 
tus Stephe miles, item ii. jugera sita of der kortzenst eygen 
consulc. heredes quondam Wernheri, item v. jugera sita in 
vno sulco vf oderich consule, Stephe miles predictus, item 
i.duale in guntheimer marcke consulc. moniales in Hocheim, 
pro annua pensione xvi. maldrorum siliginis locasse, quam 
pensionem prefati conducentes promiserunt prefatis domina- 
bus annis singulis infra duo festa, videlicet assumptionem et 
et nativitatem b. Marie virginis, soluere ac Wormaciam ante 
hospicium quodcunque voluerint presentare, suis vecturis, 
periculis, laboribus et expensis,*) 
Dat. a. d. M.CCC.XLVI, ipso die b. Thome apost. 


(Das Siegel der Aussteller hungt besch&digt an.) 

Orig. * 
1364 (18. Jan,) verkauft Beymung von Dalsheim Edelknecht 
an das Closter Hocheim bei Worms ,eyne halbe schure ge- 
legen in dem Dorfe zu Dalsheim neben den Nonnen von 
Hocheim off eyne site vnd off die andere site Philips Raste 
vnd iii. Cappen geltis off demselben deile der schuren, rm) 
xii. phunde heller vnd han vor mich vnd mine kynt zu ber- 
gen vorsetzet vor werschaft Philips Rost vnd Wernhern 
von Dalsheim auch edelknechte. Presentibus Henlino Sure, 
Eorghardo, Henlino dicto Locher, Dytzone dicto Wam- 
meisz et Petro dicto Grickel, de villa Dalsheim. (Das 
Siegel des Ausstellers hiingt beschiidigt an, das des (Offisisls 
fehlt.) 


— 


* 
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1347 (14. Febr.) In Gots namen amen. Kunt sie, daz 
ich Conrad Setzepant, eyn Ritter von Lynden, vnd ‘Gude, 
myn Eliche husfrauwe, han gegeben xxiv. ahteil korngeldes 
an den altar zu Butspach, den wir von nuwem han ge- 
macht, der da gewieht ist in Ere der reyn meyt Marien, 
in s. Annen der h, frauwen, der h. zweilf apostelen vnd der 
bh, juncfrauwen s. Agnes, der sullent ‘viii. ahtefl gefallen von 
dem gude, daz Conze Gastheldere hat, mit: namen i. morgen 
of westhuser felde, vii. morgen an dem Rode, ‘ii. morgen 
vndir der wyesen zu hultzburnen, i. morgen stozet die gro- 
zen graben vf, i. morgen hinder scharren muln, ‘iv. ahteil 
von dem gude, daz Heinrich von Clehen hat, vf dem ful- 
gilre i. morgen, ii, stucke gen swirzweide, iii. stucke vf 
dem lutgiln felde, ii: stacke hindir dem ‘nydirn dorf, i. stucke 
by Hetzegins muln vf dem graben, i. stucke by hern’ Setge- 
pandes. nuwen wyesen, i. rude vbir daz floz by der cleyn 
Ossen wiesen, i: stueke vf dem lande, daz Eckart’ Schefer 
hat, xii. ruden hinder der stat’ in eyme garten, zu Otirwiden 
i. stucke, zu Gerlaches eych an dem wege i. stucke; von 
der halben habe, die. Fehte hat, die Pinerf waz, i. ahteil 
zu esphe zu den salen an der hart iv. ahteil, vf Vngirs 
gude, daz da:liet zu Palgunse iv. ahteil kofns: Dit ist’ ge- 
schen mit vnsir kinde gehengnusse Conrades Setzepandes, 
Johans Gylbrahtes, vnsir sone; Gérdrude vnd Elsen, vnsir 
dohtere , Ruprahtes vid canes vnd Toes, vusir 
Eyden. - 8 

Dat. a. d. M. CCO. XLVII, in die b. Valentini: mart.: 


(Die Siegel des Ausstellers,;Conrads Setgepands, Raprechts. yan Car- 
ben und Gotfrieds von Wolfskehlen hingen wohl erhalten, an.) 
Orig. 


N 362 
1347 (19. Marz). Wir Johanne, frawe von Falkinsteyn 
die Eldeste, bekennen vffinlichen, daz wir gegebiu han vor 
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vnserre vnd aller vnserre altfordern sele zu eyme almosen 
den erbern geistlichin luden den herren zu Arnesborg vad 
den frawen von s. Claren zu Mentze vnd iren clostern mit 
eynander solch gut, also wir zu widerlose han gekauft vm 
vusern sun Cunen vou Falkinstem, der eyn Mumpar ist 
Johans, vnsers sunes, vad Philips, vnsers Tychteren, an der . 
herschaft zu Falkinsteyn, mit namen vi. achdeil weyszegel- 
des vnd vi. achteil korngeldes vnd xii, achteil hafergeldes 
vnd eyn vach hawes, die guide sollen die herren vorg. von 
Arnesburg vf. hebin vnd in nemen zu Tribus vnd sollent 
alle iar nu angens vf s, Michahel dag vnd ewiclichen den 
vorg. frawen von s. Claren geben zu Frankinford ii, ach- 
teil weysses, ii. achteil korns vnd iy. achteil hafern, auch 
sollent si en reychen nach Hencgels, vnsers Dieners, tode, 
der kelnere was zu Falkinstein, ii. achteil korns vnd ii. 
achteil hafern von dem selben gute zu Jribur. Darumme 
sollent die vorg. frawen vnsere vnd vnsere aldern jargezyt 
mit vigilien, messen vnd andern guden werken begen vad 
vor alle die wirs begern, als irs Closters gewanheit ist. 
Auch sal man wyssen, daz alle die vorg. guide zu losene 
stet der herschaf von F'alkinstemm vmme xc. phunt heller, 
wan daz gelt den von Arnesburg gegebin wirt, so sollent 
si iz an sichere guide legin, so si erste mugen, vnd sollent 
da you dem egen. Clostere von s. Claren ewiclichen vad 
Henczele sine, lebetage die gulde langen nach marczal, also, 
waz, den von Arnesburg geburet von dez hawes wegin vad 
ez ir alleyne bevor vz ist, daz sollent si an der gulde be- 
vor yz nemen nach marczal. 


Geb. n. Chr, geb. M.CCC.XLVII, vf den ersten mondag 
vor Palmen. 
(Das Siegel der Ausstellerin ist beinahe ganz abgefallen.) 
Orig. + 
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M 363. 

1847 (11. April). Wir die Prion vnd der gemeyne 
Couent dez clostirz von Lybenauwe, vssewendig der stad zu 
Wormssen, veriehen vns, daz her Johan Kamerer ein Rit- 
der, den man heissit von Waldecken, vns hat geben cxx. 
phond gudir vnd gebir hallere vnd hat wider gekauft vmb 
vns vnd vnsse Couent die xx. maldir korngeltes, die wir 
vmb yn gekauft hatden, die gelegen sint off Wilderiches 
Juden gude, daz zu Hirlessheim gelegen ist ynd in der marke 
vnd was dar zu gehort, daz off yn komen ist von hern Heil- 
manne Juden, sinem vatdere, vnd veriehen, daz er vns dez 
geltes gewert hat vnd sagen In vnd sine Erben ledec, quyt 
ynd loss. 

Dat. a. d. M.CCC.XLVII, fer. iv. p. domin, quasimod. 
prox. 


(Das Siegel der Aussteller hangt gut erhalten an.) 
Orig. * 


M 364, 

1347 (26. April). Ich Pauwels ein Edelkneth von Hep- 
pinheim voriehin mich offinlich, daz ich verkauft han Junc- 
vrau Grete von Ostouen, eyure geystlichen iuncvrauwen zu 
Gummersheim, xxx. schilling peninggeldes vmme sestehalb 
vnd zwentzig punt heller vnd voriehin mich auch daz pen- 
nicgeilt zu antwortinde alle iar of s. Martins dag bit sonne 
schin zu Gummersheim in daz vorg. closter of minen vad 
miner erbin schaden vnd cost, vnd han ir da fur zu vnder- 
pande geleyt ii. morgin wysen zu Hach juncher Peter kneh- 
tis sone. Vnd ich Grede von Ostouen setzin auch daz 
vorg. pennicgelt zu eime rehtin selgerede nach mime dode 
zu gebinde eim Priyel zu Gummersheim x. schillinge of 
s. Martins dag bit sonneschin, daz er alle mandage sol sin- 
gen oder lesin eyn messe yon allen glebigen selin vad die 

22 
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andern x, schillinge eym Capellane zu Gummersheim, daz 
er alle mittewochin sot messe lesin oder singen von vnser 
vrauwen, vnd x. ‘gchillinge of s, Peters: berg den zweyn her- 
rin, daz sie messe lesin alle'frihtage'von dem h. Cruce, Her 
bi ist gewést her Heinrich Tlochheimer ein perrer zu Heyr 
pinheim, Peter Lifriht ein’ edetkneht, Fritze Engelman., 
Wentze Babist eyn eytswer, Cuntze Gebur vnd Gotze Ge- 
bur vnd ander yil guder Lude von Heppinkeim. 

“Dat. a. d. M.CCC. XLVII, vi. kal. maii. 

(Das — Heinrichs des Erzpriesters von Bnbelnheim ist ab- 


 gerissen.) 
Orig. * 


M 365. 

1347 (23. Juni). Ich’ Johan Kamnerer von Wormizcen. 
ein Ritdir, verichen mich offenlich die xx, maldir korngel- 
tez, die ich hade zu Herlesheim off hern Heilmans Juden 
gude, eines burgers zu Wormizzen, vnd die ix. malder, die 
ich hade zu Mettenheim of der frauwen gude von Lybe 
nauwe, die ich verkauft: hade der Meistern vnd dem Couente 
zu Lybenauwe, die vor min warn gewesen. vid sy nu wie- 
dir gekauft han ymb die! Prioren.vnd..den Couent za Lyle- 
nauwe,: dieselben xx. maldir ynd: die ix. maldir korngeltez, 
die ich wiedir gekauft han vad die sy mir vnd minen Erbe 
alle Jar schuldig sint zu reichen za Wormizzen, vor wielich 
huz wir wollen, daz han ich enphangen zu Herlesheim vnd 
vu Mettenheim in den gerichten, daz daz vorg. korngelt 
minre dohtere zu Hocheim sol sin, wanne ich nit enbin, za 
eime rehten selgerede mit namen Bieceln vnd Annan rad 
Juligen; also get eine abe, daz ez off die: andere zwo falle, 
get die andir abe, daz ez off die drietden. sol fallen, wan 
die alle drie nit ensint, so sal ez wiedir an min Erben fal- 
len. Vnd ich Wynand vnd Demud, min eliche frauwe, vad 
ich Dyether vnd Katherine, min eliche frawwe, vad ich 
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Heilman von Bomersheim vnd Agnes, min eliche frauwe, 
vnd ich Metze von Kroppesberg.veriehen vns, daz ez vnsir 
gude wille ist vnd globen ez alles stede zu halten als hie 
vor geschrieben steit. Daz dis allez war sy vnd stede vir- 
liebe, so henken ich Johan Kamerer min Ingesigel an diesen 
brief ynd wir Wynand, Dyther, sine sone vnd Heilman von 
Bomarsheim henken auch ynsere Ingesigele zu sinne Inge- 
sigele an diesen brief, vndir den Ingesigeln wir Demud, Ka- 
therina, Agnes ynd Metza die vorg. vns veriehen alle diese 
ding stede zu halten als vor geschrieben steit. 
Geb. n. G. geb. M.CCC.XLVII, an s, Johans abende 
dez h. dofferes, 
(Die Siegel hangen beschiidigt an.) 


at 


Orig. 


' ; ‘ 


M 366. 


1348 (9. Jan.) Wir Karl von gots gnaden Romischer 
kunig etc. dun kunt, daz zu vnss kuniglicher gnaden kum- 
men sint die Aptissen vnd der Conuent der Closterfrauwen 
za Kirsegarten by Wormiss, grawes ordens, vnd hant ynss 
gebeden, daz wir En von vnss kuniglicher gewalt geruchen 
zu bestedegen vnd zu befestene soliche friheit, virlihunge 
vnd gnade, als si gefrihet, begnadet sint vnd En verluhen 
ist von vnsse vorfaren an dem Riche, dar vmb ‘so han wir 
ane gesehen die flissege andehtege bede, die vns die vorg. 
Abbtissen vnd Conuent zu Kirsgarten getan hant, vnd han 
En alle gnade, friheide vnd verlihunge, die En von ynsse 
vorfaren an dem Romischen Riche verluhen, getan ynd ge- 
gegeben, sint, bestedegit vnd bevestint von vnss kuniglicher 
gewalt mit diesem geginwortegen brieffe, den wir En ge- 
gebin han dar vbir zu eime vrkunde mit ‘vnssm kuniglichen 
Ingesigel versigelt. 
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. Geb. zu Wormissen a. d. nehsten mittewochen n. d. xii, 
dage n. Chr. geb. M.CCC.XLVIII, jn dem andern Jare vns- 
ses Riches. 


(Das Siegel hiingt ganz zerbrochen an.) 
| | Orig. * 


M 36%. 
| 1348 (1. Febr.) Wir Fricemann Grafe von Litnningen 
tun kunt, daz wir den teutschen Herren des Hauses zu Obern- 
fleursheim vnd den edlen luten vnd der gemeinde bestetegen 
alle ir reht, die sie haben von den edlen herren von Bon- 
landen nach den briffen, die sie von in haben von des dorf- 
fes wegen zu Obernfleursheim. 
Geb. n. Chr. geb. M.CCC.XLVIII, an dem fritage vor 
u. frawen tage kertzewihe. 
o-y (Vid, Copie.) 


M 368. 

1348 (18. Aug.) Wir Hennikin Synnekert von Dezxs- 
heim und Alfeit,.min eliche husfrau, tan kont, daz wir ha- 
ben bestanden zu rechter Erbeschefte diese nachgeschriben 
morgen, gelegen yn den gemarken des dorfes zu Dexheim, 
vymb den Erbern bescheiden man Rudigern cu der alden 
muntzen, borger von Oppenheim, vnd sinen erben ymb xx. 
malder. korngeldes jerlicher ewiger guide, vnd diz sint die 
gut, zu dem ersten iv.. morgen ackers, die do waren He 
nilin Lotzen by volzichin stozent of hern Byngen, .ander- 
werb ii... zweiteil. geforch. Voltzen. von. Dexheim vnd iii. 
morgen ofider wazeer Runse zihent of den Nerstheiner weg 
geforch dekeln Margrefe, anderwerb ii. morgen zihent vber 
daz floz geforch frauwen. Behtdrade, anderwerb ii. morgen 
yn den gerten geforch Hennilkin Herolde, anderwerb ii. 
morgen yn den wynkels gewanden geforch den hern von 


1348. 341 


Erbach, anderwerb ii. morgen gein dem borne phade ge- 
forch Synnekerde, anderwerb i. morgen zuhet.:vber den 
Guntersplumer weg, anderwerb ii. morgen nyderwert in den 
nyderslehten dale an Dalheimer wege geforch der hern von 
Erbach. So han wir yne vor Schultheiss vnd scheffen des 
dorfes zu Nersheim, als die wisten, daz ein reht waz, zu 
vnderphande gesatz dise nachgeschriben gut yn den gemar- 
ken des dorfes zu Dexheim, v. morgen ackers der nun 
morgen an dem plategraber wege vnd andem horster wege, 
geforch den Munichen von Erbach vnd Henikin Scheden. 
Dat. a. d. M.CCC.XLVIII, fer. ii. prox. p. f. assumpc. 
b. virg. Marie. 
(Das Siegel des Dorfes zu Nierstein ist abgefallen.) 
Orig. * 


Ne. 369. 

1348 (25. Nov.). Officialis prepositi ecclesie worma- 
ctensts. Recognoscimus, -quod in nostra presencia constituti 
Gerungus, filiaster Metze de Peffelnkeim, et Greda, ipsius 
vxor, vendiderunt annuos redditus i. maldri siliginis super 
i. jornale vinearum sito apud Eychenmulen consule. Ditzo 
dictus Rat, item vno et dimidio jugeribus vinearum consulc. 
quondam Conradus Ebirtzonis, consul wormaciensis, dis- 
creto viro Heiloni dicto Duchscherer, ciui wormaciensi, ad 
vsus altaris s. Agnetis in parochia Peffelnkeim siti pro vi. 
libris hallensium. | | 

Dat. a.d. M.CCC.XLVIII, ipso die b. Katherine virg. gl. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) 
Orig. * 


M. 370. 


1348 (30. Nov.). Officialis prepositi ecclesie worma- 
ciensis recognoscimus, quod in nostra constitutus presencia 
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discretus vir Petrus Pistor, vicarius ecclesie wormaciensis 
predicte, publice confessus fuit, se erga abbatissam et con- 
uentum monasterii in Kyrsgarten extra muros wormacien- 
ses i, jornale vinearum, situm an der santgruben prope fos- 
satum exteriorem ante nouam portam extra muros t¢orma- 
cienses consulc. Wilhelmus Bonnonis, pro annua pensiove 
i. maldri siliginis, wormac. mensure, rite et legitime con- 
duxisse, quam quidem pensionem prefatus Petrus promisit 
pro se et heredibus suis vniuersis prefatis dominabus et ip- 
sarum successoribus annis singulis infra duo festa, videlicet 
assumpcionis. et natiuitatis b. Marie virginis, soluere ac 
Wormaciam ante hospicium quodcunque voluerint, presen- 
tare, pro qua quidem solucione redditus huiusmodi prefatis 
dominabus prefatus Petrus i. juger vinearum prope dictam 
jornale situm vna cum dicto jornale pro subpignore obli- 
gauit. 
Dat. a. d. M.CCC.XLVIII, ipso die b. Andree apost. 
(Das Siegel des Ausstellers. ist abgefallen.) 
Orig. * 


M 371. 


1348 (20. Dec.) Wir Johans von Wissenburg, Cano- 
nike des Stifftes zu Wormesse, vnd daz Capitel gemeinlich 
des selben stifftes verichen, daz wir gemeinlichen vnd ein- 
muttelichen vberkumen sin, daz wir mit des stifftes gemeinre 
gude wollen rehtuertigen solichen vnrechten schaden, den vn: 
her Salman vnser Byschof an vnsern vnde vnsers stiffte— 
zehenden ynde anderen guden getan hat, vnde waz koste 
dar vf mit hergegangen ist, die kost sal man nemen vnde 
bezalen von des selben ynsers stifftes gemeinre gude. Anch 
sin wir vberkomen, zu dem ersten geschehe ez, daz ieman 
einen Prelaten oder ein Canoniken des egeén. vnsers stifftes 
vmbe die Prelature, Canonie oder prunde, doer Inne sitzet, 
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wolte. ane sprechen vnd wolte Inne die ane gewinnen vnd 
In danne vz werfen als er nit rehtes. dar zu, enhetde, den 
sollen wir beschirmen. mit gemeinre gude ynde koste. ynsers 
stifftes den Tytel, vnde rebt. sinre Prelaturen, Canonien vnde 
Prunden, vnd den selben behaklen bei .sinre gewere als lange 
wir mit rehte mogen,. Vude:offe daz,,daz die vorg. stucke 
xt gehindert werden, als; sie begriffen sint, so sal ein. iege- 
lich ambetman geloben mit, druwen \an Eydes stat, daz er 
mit des stifftes gemeinre gude, obe mans, bedorffen. wurde 
zu den vorgenant stacken, der meisten parten in ynserme 
Capitel gehorsam zu siende, Wolde auch ynser herre, der 
ietze Bischof ist, ieman vnder den, die nit wider, in appel- 
lerit hant, leidigen oder schadigen, dar vmbe, daz:er dieser 
Kinmutechende mit den,, die appelliret hant, vberkomen ist, 
ynde daz die: meiste menige vuder,vns in eim general Capi- 
tel des bedrubthe, daz es,darvmbe...geschehe, den sal man 
auch schirmen als vorgeschriben, stet. Auch han wir vz ge- 
nomen den brief, den wir han. gegeben hern Iriderichen 
von Ysenburg, ynserme Concanoniken, der mit disem brieue 
an kein sin stucken gekrenket oder zu brochen werden sal, 
ynd der selbe brief vehet.zu Latine an: Johannes de Wis- 
zenburg, canonicus ceclesie wormaciensis, vnd get vz: Dat, et 
act. in vig. b, Thome. apost,,in nostro capitulo generali a. 
d. M.CCC.XLVIII. | * | : 

Dat, et act. in vig. b. Thome apost. in nostro capitulo 
generali a. d. M. (CO. XLVIII. 


(Das Capitelssiege] hiingt béschiidigt an.) 
Orig. * 


No BFF. 


1349 (9. Dec.) Ich Philips eyn Edelknhet von Jlan- 
born vnd Agnes, myn Elyche;, franwe, ynd ich L/eynrich, 
Eyn Cappellan in der Pharren za Albechen of.s. Katheri- 
nen altar, Goben selgen son, dun kunt, daz zweyynge ist 
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gewest zussen vns vme viii. ewege phunt geldes vnd vme 
iv. ewege malder korngeldes, die zu Alzey gelegen sint, daz 
phenneggelt in der stat zu Alzey vnd ii, Cappen, die iv. 
malder korngeldes of deme Closter zu s. Johanne vzwendig 
der stat zu Alzey, der zweyunge sin wir iequedersite gan- 
gen an hern Eberharden eyn Ritter von Montzenheim, Junc- 
her Cunraden Trosszeyzen von Alzey vnd an Anshelmen 
eyn Edelkneht von Albechen, di hant vns gescheyden vnd 
gesunet, also, daz der vorg. her Heynrich sins federn Phi- 
lips kinden nach syme dode hat gegeben v. schillinge vad 
iii. phunt eweges geldes of Johan Breytfuzes huse, ander- 
werbe i. phunt eweges geldes of Schorstabes huse, andgr- 
worbe alsolich bezzerunge also an syme hofe zu Albechen 
ost by s, Anthonies hofe gelegen, die andern iv. phunt gel- 
des ane vy. schylling vnd die iv. malder korngeldes zu s. Jo- 
han vnd ii. Cappen, die mag der vorg. her Heynrich vor- 
keyfen oder vorsctzzen, wenden vnd keren, war er wil oder 
weme er wil, als ander sin eygen gut. By diss bescheyde 
ist gewest her Eberhard vorg. eyn Ritter von Montzenheim 
vnd Cumrad Trossz von Alzey, Anshelm ein edelknecht 
vorg. vnd her Cunrad pastor von Bermersheim, her Hein- 
rich Ertzepriester von Lonsheim, Yngebrant pastor zu Lons- 
heim vnd her Heynrich der iunge von Bermersheim. 

Act. et dat. per manum Johannis de Alzeya, a. 4 
M.CCC.XLIX, crast. die concept s, Marie virg. 


(Die Siegel der vorg. Eberhard von Montzenheim und Junker Con- 
rad Truchsesse sind abgefallen.) Orig. * 


M 39S. 


1350 (19. Jan.). Officialis prepositi ecclesie worma- 
ciensis recognoscimus, quod in nostra constituti presencis 
Heinricus dictus Hornickel et Greda, ipsius uxor, recog- 
nouerunt, se priorisse et conuentui monasterii in Hocherm 
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censum annuum v. solidorum hallens. super domo sua sita 
Wormacie vnder den Dreschelern, iuxta curiam der bredi- 
ger hoff, item super quadam domo dicta zum langen, sita 
Wormacie uff dem hoffe, pro v. libris hallens. vendidisse. 

Dat, a. d, M.CCC.L, fer. iii. a. fest. b. Fabiani et Se- 
bastiani mart. prox. 


(Das Siegel der Aussteller hingt besch&digt an.) Orig. * 


M 374. 


1350 (10. Feb.). Wir Herman, Ludwig vnd Johan 
Cuppln, weppenere, dun kunt, daz wir daz drytteteil vnsirs 
zehinden zu Siboldesdorf, den wir tzu lehin han von Gre- 
bin Johan von Cieginhein, daz wir virkouft han Heinrich 
von ..schburnen, eime scheffin tzu Alsfelt, in desin erstin 
funf iarin wider koufen sullen vnd wullen, tedin wir dez 
nicht, so sulden wir und wullen vnsirs Eygin gudts, als vile 
als dez ist, vff gebin vnd von vnserme vorg. herrin wider 
tzu lehin enphahin an dez vorg. Tzehinds stad, 

Dat. a. d. M.CCC.L, ipso die Scolastice virg. 


(Die Siegel der Aussteller hingen wohl erhalten an.) 
| Orig. 


M. 395. 


1350 (8. Dez.). Kunt sye allen, daz ich Johan Herine 
vnd Hedewig, myne husfrauwe, verkauft han eyme pherrer 
zu Bucespach vnd sinen gesellen xxi, schilinge heller geldis 
vf vnserm hus vnd habestad, daz da lyt by deme Rosse- 
borne vnd bye der Wede. Zeugen: Herbord Drusinch 
vnd Johan Meydin, scheffin zu Bucespach. 

Dat. a. d. M.CCC.L, fer. vi. a. Barbare virg. in anno 
jubileo. 

(Das Siegel der Stadt Butzbach hingt unversehrt an.) Orig. 
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| M. 376. 

1350 (6. Dez.). Wir Alheid di Eptissen von Syon 
vnd allir der Convent veriehen vns, daz wir han verkavft 
deme strengen Rithere Wenze Kricheler vnd frawen Ly?- 
mode, siner elichen frawen, v. ewige malder korngeldis. 
wormezzire maze, vmme athhalp pvnt vnd virzic pvnt hellere, 
di v. malder kornis sollen wir alle iar geben von vnserme 
hove zv Obersvelt*) tvschen den zwein vnser frawen dage. 
vnsir frawen Alheide vnd Benzen, irre svster, alse lange, ° 
alse si lebent vnd sollent si den frawen dyn daz beste, daz 
si mogent an vnsir frawen vir hochzit, { zv der hochzit bit 
einem malder kornis, vnd daz fvnfte an s. Johannis baptiste 
dage alse er enteipte wart vnd sollen wir ir firzecliche ge- 
denken vnd aller irre altfordern, vnd wanne vnse frawe 
Alheit vnd Benze nit in sint, so sal iz an hern Kirchlers 
vnd frawen Lybmvrde wille sin, weme si di v. malder kornis 
bevelhen in vnserme clostere. 

Dat. a. d. M.CCC.L, in die s. Nicholai episcopi et 


confess. 
(Die.Siegel der Aussteller fehlen.) Orig. * 


M 377. 


1351 (22. Feb.). Officialis prepositi ecclesie worma- 
ciensis recognoscimus, quod in nostra constituta presencia 
discreta. matrona Irmula dicta Hannemennen, mulier wor- 
maciensis, de bonis suis ordinauit testamentum in hune mo- 
dam. Inprimis siquidem ordinauit, quod ante omnia debita 
sua persoluantur, item legauit'conuentui in Schonawee ad 
pittanciam domum suam, quam inhabitat, sitam apud augus- 
tinenses, item legauit eidem conuentui pro pittancia redditas 
vi. maldrorum siliginis, item legauit eidem conuentui censam 
annuum i, libre hallensium cedentem de quodam prato, item 


*) Jetet ‘Ebersfelder Hof bei Offenheim, Kreis Alzey. 
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eidem omnes suas vaceas, ita, vt idem conuentus suum, an- 
niuersarium singulis annis peragat more solito et consueto.*) 
Dat. a. d. M.CCC.LI, ipso die b, Petri ad kathedram. 
(Das Siegel der Aussteller. ist abgefallen.) Orig, * 


M 378. — 

1351 (21, April). Wir Official, des Dumprobstes z¥ 
dem dvme zv Wormssen dun kunt, daz vor. vns sint gewest 
die Bescheyden Lute Phylyps gnant Cleyir, Anthonie, sin 
eliche husfrauwe, her Heinrich Hagen, eyn vicarie, des egen. 
stiftes, Cleseln, Anne sin eliche frauwe, Anne, Petir, kynt 
der vorg. Anthonien, vnd Henneln Kannengyssir, ir doch- 
terman, vnd hant sich veriehen, daz sie verkauft haben 
der Pryoln vnd deme Conuent zv Hocheym, gelegen in 
wormsser Bystum, xii, malder korngeldes guts kornes, wormsser 
Masse, von zwentzig malder korngeldes, die in fallende sint 
alle jar von den guten, die hiernach geschriben stent, dic 
in vor die vorg. zwenzig malder korngeldes zy yndirphande 
geleget sint, die do sint gelegen in dem dorffe zu Ober- 
sultzen vnd in der marken des selben dorffes, vmbe exliy. 
phunt hellir, die vorg. korngulte zv reychen, alle ierlichen 
guschen den zweyn vnserre frauwen dagen assumpcio ynde 
natiuitas oder vf s. Martins dag, der nach kumende ist, 


*) 1360 (3. Dez.) beurkunden ,frater Helwicus de Schonauwia 
nomine abbatis monasterii eiusdem, Johannes de Kailstat 
vicarius ecclesie s. Andree wormac., Johannes dictus Hane 
consul et Hennelinus ad cornu, ciues wormacienses, manu- 
fideles et vitime voluntatis executores quondam Hiltegundis 
de Winheym, ciuis wormaciensis“ ein gleiches Vermicht- 
niss der Letzteren iiber einen Zins von 12 Unzen ‘Heller an 
Weinhergen in Hochheim, sowie einen Bodenzins von elftehal- 
ben Unzen Heller von ihrem Hause, gelegen „vnder den 
Russen by der alten schuppen zu Wormesse.“ (Das Siegel 
des Offizials des Probstes der Domkitche zu Worms hangt 
gut erhalten an.) 
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zv Wormessen, vor welch hus sie wollent. Diss sint die gut, 
die in zu vnderphande versetzet sint. Zum ersten i. zwey- 
deyl ackers gelegen an der gassen by der kyrchen, ander- 
werbe i. morgen by Lymersheymer wege, anderwerbe ii. 
morgen gelegen hinder der kyrchen bi Eychennagels hus, 
anderwerbe i, zweyteil, daz do zuhet vf den holtzweg ge- 
forch Voltzen von Susenheim, anderwerbe ii. morgen by 
deme Carlebechir wege gelegen an deme Berge, anderwerbe 
ii. morgen vf deme Bezharte, anderwerbe iii. morgen zu 
vorhinlochern, anderwerbe i. morgen gelegen by deme Sw- 
senheimer wege, anderwerbe i. morgen gelegen in deme 
Rachendale, anderwerbe i. morgen, der zuhet vf gernsteder 
marke, anderwerbe i. morgen ane deme sledewege, ander- 
werbe ii. morgen vf almesheimer bohel geforch frauwe Doch- 
terlyn von Lumersheim, anderwerbe ii. vyrtdeyl, die zihent 
vf den Hedensheimer weg, anderwerbe i. morgen hynder 
der wysen, anderwerbe ii, morgen am Colgensteynre wege, 
anderwerbe ii. morgen vf deme knope, anderwerbe ii. morgen 
zu schade baume, anderwerbe i. morgen wyngarten, der do 
ist gelegen in der swartzen erden, geforch die frauwen von 
Kelenbach. 

Dat. a. d. M.CCC.LI, fer. v. p. fest. pasche. Presen- 
tibus Eckelmanno, archipresbytero nostro, Conrado, notario 
nostro, Joachim, notario domini nostri comitis de Lyningen, 
Rudigero de Dalsheim, clericis, 

(Das Siegel des Ausstellers hingt an.) Orig.* 


M 379. 

1861 (29. April). Wir Official des Dumprobstes za 
deme Dume zu Wormessen dun kunt, daz vor vns ist ge- 
west die Erber frauwe Agnes genant Susenheimern au Ri- 
necke, eine burgern zu Wormessen, vod hat sich irkant, 
daz sie vorkauft habe, mit willen Jacobes, Hennelns, Peters 
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vnd Heinriches, jrre kinde, die auch do geginwortig waren, 
dem bescheiden manne Jekeln Holderbeimer, eime burger 
zu Wormessen vnd sinen Erben iv. morgen ackers, der do 
ii. gelegen sint vf wormesser felde vor s. Anderis porten, 
vade die andern ii. sint gelegen in Hocheimer marcke vf 
den Rodern, vmbe lx. phond heller ane x. schillinge heller. 
Auch ist Anthyns Dymar vnde Cleseln Dymar sin bruder, 
burgere zu Wormessen, burge worden vor naher Erben ynd 
ander der vorg. frauwen Agnese kynde vnde vor werschaft 
iar vnd dag alse reht ist, 

Geb. u. Chr. geb. M.CCC.LI, an deme nehesten — 
nach s. Georien dage. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgerissen.) Orig.* 


M 380. 


1351 (8. Juni). Kvnt sie gedan, daz ich Winant vnd 
Dyther gebrvder, Ryther vnd Camerere von Wormizzen, 
bekennen, daz wir schuldic sin den geistlichen frowen ev 
der Hymelcronen in deme dorf zv.Hocheim fvnfthalbiz vnd 
zwenzig malder ierliches korngeltis, die in ynser seliger 
vader biz her gereichet hat vnd wir auch schuldic sin in 
zy reichen, also lange biz wir sie gewerithen han sibende- 
halp vad virzig ynd hundert punt gyder vnd geiber haller, 
die vnser seliger vader von in inpfangen hade, dez satzethe 
er in zy vnderpande vnsern hof zy Wormiezen, der do ge- 
leigen ist in der gazzen, die do heizet wallegazze. Vor 
dise vorg. ierliche gvlte, so han wir den vorg. frowen ge- 
gebin vnsern gemeinen garten zv Horgehcim, der do ist ge- 
legen an deme hofe der. vorg. frowen, den sie kavften vur- 
mals vmme vnsern seligen vader. Auch geben wir in vor 
die vorg. korngvite ix. malder ewiges korngeltis, die vus 
vnd vnsern erben schuldic sint zv reichene die erbern 
frowen zv Lyebenauwe, .prediger ordens, von irme gvde, daz 
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do 'geleigen ist: in deme: dorfe zv Methenheim. Dise vorg. 
ix. malder korngeltis die sollent dynen vnsern drin sweistern 
Byzelin, Annen vnd'Iliane iren leibedagen vnd sal ron 
iegelicher vallen an die ander, als in iz vnser seliger vader 
gesezzit hat zv eime rethen selgerede,:' vnd nach ir drier 
dode, so sollent sie vallen den vorg. geistlichen frowen zv 
Hocheim auch vf den: vorg. garten, Auch sprechen wir vor 
alle anesprache ynserre swester Agnese von Bombersheim 
vnd Heilimannis, ires elichen gemechdis, vnd alle irre er- 
bern bit den wir gerath sin vnd vf keine wnser erben hast 
zy sprechene, das han wir sine gvde briefe, vnd darzy will 
ich Winant vnd Dyther vorg. Rytther bvrgen vnd gysele 
sin. iar vnd dac vor yns vnd vor alle vnser erbern. 
Dat. a. d. M.CCC.LI, fer. iv. in pentecosten. 


(Das Siegel des vorg. Winand feblt, das seines Bruders Diether 
hiingt gut erhalten an.) Orig. * 


_ | No. 381. 

1851 (12, Juli). Ich Wernher Goltsack, burger za 
Geilnhusen, bekennen, das vmb solich gud zu Aldenstaid, 
als ich verkaufft han. dem Conuent des cloisters zu Engel- 
tail, Ich vnd F’'yitze vnd Hebel, myn kynde, gentzlichen ver- 
ziegen han, vnd Henne vnd Grede, auch myn kynde, die 
noch nit vertzigbar syn, noch vertzyhen sollent, wann sie 
vertziegbar werden, vad dar vor setzen ich dem egen. Con- 
uent zu guden burgen ynuerscheidenlich Jungen von Brey- 
denbauch, Johann: von Breydenbach vnd Sifridin, Jongen 
sone, vnd Heylmann von Nuuern, mynen eyden, die Ich 
vnd myn erben hie von globen zu entheben ane eyd ynd 
an schaden, weres aber das Henne vnd Grede, wann sie 
vertzigbar worden, nit vertzyhen wolten, wann dan myn 
vorgen. burgen gemanet werden, so sollent sie leysten Inne 
eyner uffen. Herborg za Geilnhusen, als da selbst guder 
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burgen recht, wo sie von des vorg. Conuents wegen Inne 
gewyset werden. ' 
Dat. a. d. M.CCC.LI, in yig.,Margarethe virg, . ; 
(Gesiegelt haben der Aussteller und die vorg. Biirgen,) | 


(Copialbuch 
des Klosters Engelthal.) 


2 NM, 382. | 

1352 (22. Jan.), Wir Official des Dumprobestes”, zu 
deme Dume zu Wormessen dun kunt, daz do sint gewesen 
die Erbern Lude Johan genant Mor, von, Flamburn vnd 
Agnes, sine Eliche husfrauwe, vor Johanne von Viuersheim, 
vnsers gerichtes vnderschriber, ‘ynd yor den gezugen, die 
her nach geschriben stent, in dem dorffe zu Oberflersheim, 
gelegen in wormesser Bystume, an der vffen strassen des 
selben Dorfes, alse vns der selben' Johan vf den Eyd, den 
er vns getan hat, wider gesaget hat, vnd irkanten sich vor 
sich unde alle Ir Erben, daz sie hant gegeben Dytzen,. der 
geistlichen frauwen des Closters zu Hocheim scheffer, zu 
eyme rechten selgerede iii. morgen ackers, die sint gelegen 
in der. marken des vorg. dorfes, bit, namen anderhalben mor- 
gen gelegen niden an dem dorfe, item ii. morgen gelegen 
an der herstrasse geforch Bechtolf, Hering der schuchman 
von Flamborn, item vii. vierteil ackers gelegen an dem 
zeller holewege, geforch den yon Margborg, item i. morgen 
an. dem Albisheimer slyedewege geforch den dutschen herren 
vnd den frauwen von Hamse, item iii, morgen uff dem 
eellerberge. 

Dat. a. d. M.CCC.LII, die domin, post. diem b. Fabiani 
et Sebastiani mart, prox. Presentibus Heintee, scholtheisse 
des vorg. dorfes, Petro’ dicto Hofeman, scholtheisse, Petro 
dicto Seltzer et q. pl. a. 


(Das Siegel des Axrerener⸗ hiingt wohl erhalten an.) 
Orig. * 
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1332 (25. Feb.). Nos Heinricus, dei gracia Lantgrauius 
terre Hassye dominus, recognoscimus ac nostra voluntate 
esse pariter et consensu, quod Symon de Slitze, miles, dic- 
tus de Husilstam, fidelis noster, castrense feodum suum, 
quod a nobis tenet, Eckardo dicto Schimmilpeng, opidano 
nostro in Alsfelde, et suis heredibus ad sex annos, in festo 
s. Galli conf. nunc proximo futuro incipientes, obligauit, 
volentes hujusmodi obligacionem gratam et ratam habere. *) 


A. d. M.CCC.LII, ipso die Mathie apost. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) 
Orig. 


Mm 384. 


1352 (19. Mai). Wir Heinrich von gots gnade, des 
h, stuls zu Mentze Ertzbischoff, Bekennen, daz wir vme be- 
sunder gunst vnd fruntschaft, die wir zu dem Edeln manne 
Cunraden von Rypperg vnserm Neuen, Canoniken vnsses 
Dummes zu Mentze, han, vnd vme besundern dienst, den 
er vns getan bat, yme alsolichen Hoff, als er vme etzwanne 
Johan Smyedichens erben, vnsses burgers zu Bingen, der 
allir nehst by ynserm houe zu Bingen gelegin ist, gekauft 
hat, gefryhet han von bede, sture vnd anderm dienste, wie 
der genant ist, den man bizher von dem selbin hone getan 
oder gegebin hat. 


*) Am 80. Mai 1871 bekennt Symon von Slétze Ritter gen. von 
Husilstam, dass er die 15 & Heller, welche ihm in diesem 
Jahre von L. Heinrich von Hessen zu Burglehen fallen 
werden, gegeben habe Johannes Stebin, Birger zu Als/eld, 
Edelinde seiner Hausfrau und Stebin ihrem Sohne. (Das 
Siegel des Ausstellers ist abgerissen.) 
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Geb. zu Elteuil vif den samztag nach vnsses hern 
vifarht, zu Latine ascensionem, a, s. Geb, M.CCC,LII. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgerissen.) 
. Orig. 


NM. 385. — 


1352 (22. Juni). Wir die Burgermeistere, der Rat 
vnd die Sechtzehen gemeinlich zu Wormes dun kunt, daz 
vor vns sint gewest Holtzappel, hern Arnoldis son von 
Spachbriicke, vnd Else von Selse, sine Eliche frauwe, wydewe 
etswanne hern Behtolf Smutzils, vnd hant veriehen, daz sie 
verkeifent in diesem brieffe Dyrolue Smutziln eim ediln 
knehte vnd sinen Erben alle ir reht, deil vnd vorderunge, 
die sie hatten an dem houe by s. Martins ysen vider den 
kemmeren als er gelegen ist, da derselbe Dyrolf Smutzil 
ynne wondt, vmb funf hundert phonde hallere, als sie daz 
vor vns veriehen hant vnd hant ym daz vffgeben bit hande 
vnd halme als vns stedde reht ist. 


Geb. n. G. geb. M.CCC.LII, vff den nehsten fritdag 
vor s, Johans dage bapt. 


(Das Siegel der Aussteller hingt zerbrochen an.) Orig. * 


NM. 386. 


1333 (10. Jan.). Wir Hemrich von Gots gnadin apt 
zu Fulda bekennen, daz wir den gestrengin luten 7raborin, 
Johanse marschalge, Roriche vnd Heintzen genant von 
Eysinbach, vnsern libin getruwin vnd iren erbin verkouft 
habin vnser vorwerg zu Luternbach, daz ynsere burgere 
daselbs yon ynsern wegin biz here gehabt habin, vnsern 
bauwin daselbs, vnsern czehenden zu Waldinrode, vnsern 
ezehenden zu Mara, zwen teyl an dem zehindin zu Mo- 
terichs vnd vnser ‘gulde an vnsern eygin guten in dem ge- 
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richte zu Luternbach; wo wit die ‘Warinne ‘habin, mit ‘alme 
nutze vnd Rechte als wir sie biz here bracht habin, mnme 
seste halbhundert schilinge guter Turnose, mit sulchme 
vnderscheyde, ist dar wir in die vofg. schilinge Turnose be- 
czalin vor s. Johans tage des Toufers als her geborn wart 
der nehst kumet, so sip yns die.vorg. vorwerg, czehindin 
vnd gulden von in ledig ynd los, vorezihin wir in, aber die 
Losunge vber s, Johans tag, so sullen sie die gulde vor 
den vorg. vorwercke, czehenden vnd guten furbaz vfheben 
an alle vnser hindersol, vnd sullen in ouch zwischin dem 
vorg. s. Johans tage ynd dem Jarstage, der nehst dar nach 
kumet, den kouf bestetegin mit ynser vnd yusers Conuents 
willen vnd Insigeln, Tetin wir des nicht oder were, daz si¢ 
gehindert wurdin an den vorg, gulden vnd zehendin, daz in 
die nicht geuilen, ob in anders ir gelt nicht vor s. Johans 
tage beczahlt wurde als vorgeschribin stet, so han wir in 
ze burgin gesagt dise erbern lute Ludewige vou Rumrode, 
Simon von Slitese von Goyrtze genant, Johanse von Visch- 
burn, Rittere, Fritzen von Wartinberg, Wickinborn, Witzel 
von Lutere, Simon von Lutere vnd Johansen Phefersag 
von Mara, ob in an dem vorg. kouffe odir gulde dieheyn 
bruch oder hindersal gesche, daz in nicht geant wurde als 
vorgeschriben stet, die sullen infarin zu Alsfelt in die stat, 
wenne sie gemant werdin, jeder man mit eym knechte ynd 
mit eym pherde, vnd sullen in leysten also lange biz in 
geant wirt, were daz der burgin é¢yner- abe ginge, so sol- 
din wir eynen andern seezen in eyme mandin, tetin wir des 
nicht, so soldin die andern burgin infarin vnd leysten also 
lange, biz wir daz geentin vnd redin das vnsere burgin gut- 
lich in ze losin an allen iren‘schadin. Ouch sullen die vorg. 
Trabote, Johans, Rorich vnd Heineze, die wile sie die vorg. 
vorwerg, czehenden vnd: gulde inne han, abe richtin rod 
vorlenen da von alle wechter, Turmer vnd Torwartin in 
vnser burg da zu Luternbach. 
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Geb. n. Chr. geb. M.CCC.LITT, an dem dienst. n. dem 


zwelftin tage vnsers herrin. 


(Die Siegel der vorg. Biirgen hingen sehr beschidigt an.) 
Orig. 


M $87. 


1353 (25. Mai). Ich Contzel Holtmund vnd ich Metze 
sin eliche frowe vnd ich Grede Vogelsengen, Heilman 
Holtmundes selegen wydue, burgere zu Wormisse, dun kont, 
daz wir verkauft han xy. mansmat wyesen, der viii, mans- 
mat gelegen sint bi dem steyne des Byschoues zu Wormsse, 
geforch die dutschen herren von Ybernsheim, item iii. 
mansmat naher Northeim geforch der Pastorien da selbes, 
den Priorissen vnd dem Conuente des frowen Closters zu 
Lybenowen, Prediger ordens, vsswendig der stad zu Wormsse 
gelegen, vmb clx. phunde hellere. Wanne nu min der vorg. 
Greden kinde, bit namen Heilman, Elle vnd Jutde, alse 
jung sint, das sie noch nit offgabe an den selben wysen 
gethun enmogent, so han ich den vorg. frowen vor offgabe 
vnd werschaft der sclben miner kinde halb zu burgen ver- 
satzet Heintzeln Dynen minen Oheim vnd Heintze Vogel- 
sangen minen bruder, also, daz sie haft da vor sollen sin 
alse lange, so schiere die vorg. mine kynde zu iren tagen 
koment. 

Geb. vff.'s. Vrbans tag des Jares do man zalte von 
Gotz geburte M.CCC.LIII.*) 


(Die Siegel des Ausstellers und der vorg. Biirgen hiingen 
beschiidigt an.) Orig. * 


*) 1856 (9. Jan.) verkaufen Engel, die Wittwe Heinzels Holt- 
mund, Biirgers zu Worms, und ihre Kinder Friedrich und 
Irmel an das Closter Liebenau ix. mansmad wiessen ,,gelegin 
jbinsithe Rines vnd stossint vffe di vffen bunde geforch Je- 
kiln vnd Heneln Engelman gebruder, burger zu Wormssin 
ym drutzedehalp punt heller vnd hundert punt heller vnd“han 
gebedin Stangin, min dobterman, daz er sin Ingesigel hat 
gehenkit an disin brif. Zeugen: Heneln vnd Jekeln Engel- 
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M 388. 

1353 (25. Juni), [. n. d. a. Nouerint vniuersi, quod 
cum Johannes abbas et suus conuentus monasterii in Otter- 
burg, ordinis cisterc., ex yna, necnon Symon, filius strenui 
militis Brendelini de Osthouen, pro se ac pro abbatissa et 
conuentu de paradiso iuxta Mauchenheim parte ex altera, 
super jurepatronatus parochie ecclesie Vifenheim discordiam 
diucius habuissent ac idem’ Symon pro se et dicta abbatissa 
et conuentu se ipsuin expresse obligauerit, ratum et gratum 
tam ab eo, quam ab ipsis monialibus obseruandum, quicquid 
fuerit actum per compromissum super huiusmodi discordia 
terminanda, compromittentibus itaque predictis partibus in 
dominos Wyckerum, scolasticum s, Stephani ex parte pre- 
dicti Symonis pro se et dicta abbatissa et conuentu, ac in 
Heinricum, cautorem s, Marie ad gradus intra muros ma- 
guntinos ecclesiarum pro parte Johannis abbatis et sui con- 
uentus monasterii predicti in Ofterburg, ac electo a parti- 
bus hincinde communiter nobis videlicet Necolao, decano ec- 
clesie s. Marie in campis extra muros moguntinos, pro 


man gebruder vnd Albrech Bone, burger zu Wormissin. 
Symont der vorg. Hngeln kneth yvnd Jacob von Odernheim.* 
(Die Siegel fehlen.) 

1356 (22. Nov.) empfangen Hennelin gen. Hummel und 
Werndrude seine Hausfrau, in Worms wohbnhaft, von dem 
Closter Liebenau ,ii. jugera vinearum retro monasterium 
Hochheym sita“ zu Lehen. (Das Siegel des Offizials in Worms 
hiingt beschidigt an.) 


1357 (26. Jali) empfangen Merkelin yon Wissen ein 
Winzer und seine Hausfrau Margarethe von dem Closter Liebe- 
nau ,tria jugera agrorum in campis ciuitatis wormaciensts, 
sita in loco in dem winkel forche consulc. capellani capelle 
s. Stephani wormac., et ii. jugera agrorum in loco voffe der 
genseweiden iuxta stratam spirensem, pro annuo censa vi 
librarum ballensium.* (Das Siegel des Officials in Worms ist 
abgerissen.) 


1353. 857 


arbitro tercio ¢t media persona, in’ quantum predietos arbi- 
tros discordare contingeret ac prelatis diuersis sentencviis: ab 
ipsis quicquid nos pronunciare contingeret in iure super 
causa huiusmodi et per viam iusticie diffinire, quod partes 
predicte hineinde hoe: inuiolabiliter obseruare deberent, 
data arbitris certa forma cognoscendi et ‘diffiniendi in ipso 
compromisso, conuenientibus quoque ‘predictis Wyckero sco- 
lastico et Heimrico cantore’ ecclesiarum predictarum, nec 
partes ipsas adinuicem amicabiliter concordare valentibus 
ac utroque ex eis sentenciam profersnte pro sua parte, que 
quidem sentencie tanquam contrarie inuicem discordabant, 
prelibate partes principales coram nobis -institerunt, vt nos, 
tanquam tercius et media persona, predictum negocium dif- 
fineremus, Cum autem tam subito de iure utriasque partis 
nobis econstare non posset, huiusmodi negocium recusauimus 
diffinere, Datis igitur nobis nouis indiciis ad deliberandum 
usque in diem hodiernum, nos visis huiusmodi cause meritis 
et eis deligenter examinatis, jurisque peritorim freti consilio 
et apud nos deliberacione prehabita, quia inuenimus iuxta 
deducta et exhibita in hoc negocio coram nobis predictum 
abbatem et conuentum monasterii in Otterburg suam inten- 
cionem plenius fundauisse, nos partibus ipsis constitutis 
coram nobis, pro audienda nostra sentencia, dei nomine 
inuocato, sentenciam pronunciamus et dicimus, juspatronatus 
ecclesie parochialis in Vifenheim ad dictum abbatem et co- 
nuentum in Oiterlarg pertinere, prout eciam hoc per supra- 
dictum Heinricum, cantorem ecclesie s. Marie ad gradus 
moguntine, prius est effectualiter diffinitam, eosdem religio- 
sos ab impeticione supradicti Symonis atque dominarum pre- 
dictarum presentibus absoluentes et eis super hoc perpetuum 
silencium inponentes, condempnantes nichilominus enndem 
Symonem et ipsas dominas in litis expensis, quaram taxa- 
cionem et declaracionem competenti ordinario reseruamus. 
In cuius nostr¢ -sentencie prolacionis testimoniam presens 
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instrumentum publicum per Heinmricum de Augusta, clericum 
maguntinum, publicum imperiali auctoritate notarium in- 
frascriptum, scribi fecimus, nostrique sigilli appensione vo- 
luimus communiri. 

Lecta et in scriptis lata est hec sentencia per dominum 
Nicolaum, decanum ecclesie s, Marie in campis extra muros 
moguntinos, arbitrum tercium electum a supra dictis parti- 
bus, sub a. nativ. dom. M. CCO. LIII, indictione v. etc. mensis 
junii die xxv, hora diei eiusdem, sub pulsu ‘Vesperarum in 
ciuitate maguntina, in refectorio fratrum heremitarum or- 
dinis s. Augustini ibidem, presentibus partibus supradictis 
ac dominis Wickero, scolastico s. Stephani, et Heinrico, 
cantore s, Marie ad gradus magunt. ecclesiarum, arbitris 
ipsarum parcium superius nominatis, necnon strenno viro 
Brendelino de Osthonen milite, similiter superius nominato, 
Sybelmanno dicto Munaxhorn, canonico ecclesie s. Stephani 
magunt, predicte, et Jacobo de Oppenheim presbitero, vicario 
in ecclesia s. Petri magunt. et aliis fidedignis plur. 

(Das Siegel ist beinahe ganz abgefallen.) Orig. * 


M 389. 


1358 (23. Oct.). Allermenlich sal wissin, daz ich Wern- 
her Monzhorn, Herman vnd Wolf gebrader, hern Hermans 
selgin sone, han verkauf seste halbin morgin ackers eygens 
in Heselocher markin, zu dem ersten ii. morgin consule. 
den xiii, morgen der hern von Otterberg, item i. juger in 
der Putzelsin gewanden tussin hern Heintziln von Stroen- 
berg, item ii. iugera tendent vber den vyeweg consulc. do- 
minorum de Wadegasze, item i. iuger vnder dem steynduhel, 
bit alsolichen vorworthen, werez sach, daz man do keyne 
guide von do vf steynde vder de keyne ansprache von lehens 
wegen heden, daz globen ich Wernher, Herman vad Wolf 
gebruder vorg. abezudunde der Erbern franwen der Druf- 
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zin vnd Rode wirt, die die ecker kauft hant, vnd globen 
daz bit gnden truwen vnd bit sicherheide vf vuser ecker 
zu legende vnd jn die vorg. ecker zu, eygende, 


Dat.:'a. d. M.COC.LIIT, x. kal. nouembr. 


(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) 


M 390. 


1354 (27. Mirz). Vniuersis hoc scriptum visuris, quod 
ego Johannes, filius quondam Johannis dicti Rodin de Spis- 
heim, recognosco, redditus annuos i, maldri siliginis, mensure 
Wwormac., ad elemosinam in Bubelnheim fratribus et pere- 
grinis ad s. Mariam virginem et matrem agqnis transeuntibus 
predictos redditus presentandos singulis annis inter duo festa 
assumpcionis et natiuitatis ante domum, quam procuratores 
et manufideles predicte elemosine ,michi assignauerint cum 
deductis propriis et expensis, Est hec predicta pensio le- 
gata et constituta per Bertholdum quondam dictum Weyz- 
zmkorn, ciuis in Odernheym, et per Katherinam, eius 
legittimam, pro salute animaram ipsarum ac omnium fidelium 
defunctorum, Sunt eciam bona: mea pro subpignore obli- 
gata pro solucione pensionis predicte, primo i. juger of der 
heygir consule. Ditzoni dicto Fretzer, item i, duale in via 
QOdernheym consulc. Wenteani dicto Dorreheybt. Item ego 
Johannes dictus Waltman et Alheydis, vxor mea, et filii 
sororis mei recognoscimus, nos legasse dimidium maldrum 
Siliginis perpetue pensionis ad elemosinam predictam in 
Bubelnhem .singulis annis inter duo. festa preseripta pen- 
sionem. predictam presentando. Sunt autem bona nostra 
pro subpignore obligata, primo i, iuger an der krancrutser 
heckin consulc, Adeln Stemelern. kinden. Item ego Petrus 
sutor et. Benigna, vxor mea, cupimus fore notum? nos in 
remedium avimarum nostrarum et omnium fidelium defunc- 
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torum, legasse vnam minam siliginis perpetue pensionis ad 
elemosinam predictam presentando tempore et tytulo preno- 
tato. Sunt eciam bona nostra pro subpignore obligata, 
primo i. dimidium duale in via Heppinheim consulc. Ditzoni 
dicto Rodin. Item ego Salmena de Bubelnheim fateor, me 
legasse i. minam siliginis perpetue pensionis dando in tem- 
poribus prescriptis. Est autem ortus vnus pro subpignore 
obligatus, vnum pomerium consule. Johanni dicto Waltman. 
Et-ego Johannes dictus Doteler et Agnetis, coniuges de 
Spisheim, legauimus ad elemosinam predictam redditus an- 
nuos dimidii maldri siliginis singulis annis infra duo festa 
prescripta. Sunt eciam bona nostra pro subpignore obli- 
gata, primo alterum dimidium jugerum tuschen den fluren 
consule, dominabus de Syon, item i. iuger vinearum in dem 
dampme, item i. quartale an Stuperiche, item i. duale an 
dem dystelberge. 
Dat. a. d. M.CCC.LIV, vi. kal. aprilis. 


(Das Siegel Ulrichs, Pfarrers in Bubelnheim, hangt ganz zerstért 
an.) Orig.* 


M 401. 


1354 (6. Sept.). Wir die Meistern vnd der Conuente 
gemeinlich des Closters zu Gemmersheim, frauwe Bena 
Nossborn, Johan Losebein edelkneht, Henne vnd Dyna, 
Jacob Margrefen kynde, vnd Antzo, Antzen son selgen cu 
dem Spane, tun kont, daz wir jerlich geben sollen dem Er- 
bern manne Heintzen Borckarten von Sauwelnheim, edel- 
kneht, vnd sinen Erben vii. malder korngeltes jerlicher gulde 
von den ix. morgen wyngarten gelegen hinder Dynheim, 
die do waren Dyderich Nossborn selgen, an gudem gulde 
korn zuschen den zwein vnsern frauwen dagen als sie zu 
Hymel fur vnd geborn wart, vnd sie yn antworten yn die 
Stat zu Oppenheim vor ein hus, daz der vorg. Heintze 
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Borckart vas bewisent off vnsern costen, fur arbeide vnd 
schaden, Endeden wir des nit, so mohte der vorg. Hetntze 
Borckart vnd sin Erben daz vorg. vnser deyl des wyngar- 
tens after den vorg. zwein vnser frauwen dagen zu stunt 
ofholn ane alle gerchte vnd geclegtze vnd hern Dyetzen 
von Wachenheim sin gulde, die er dar off hat davon rihten. 
Auch ist geret vnd bescheit vnder yns gemaht, welches 
vnder yns vorg. Meistern vnd Conuente, Bena Nosshorn, 
Johan Losebein, Henne vnd Dyna, Jacob Margrefen kynde, 
vnd Antzo, Antzen selgen son zu dem Spane, sin deyl der 
guide, die ym von dem vorg. wyngarten geburt zu geben, 
nit engebe yn den nehsten vierzehen dagen after vnser 
frauwen dag als sie zu hymel fur, so mogent die andern 
sin gemeinere des selben antzal rihten vnd sal der selbe 
oder die selben, die an der guide sumeg worden, after den 
selben vierzehen dagen ir deil des wyngarten verlorn han 
vnd off die andern vallen, die ir gulde geraht hatten. Vnd 
des zu vrkunde, so han wir gebedden hern Heinrich Ryngen 
von Lettewiler, hern Philip von Wonnenberg, rytter vnd 
Rudegern zu der alden muntzen, scheffen zu Dynheim, 
daz sie ihre Inges, an disen brief hant gehenket. 
Dat. a. d. M.CCC.LIV, in vig. nativ. virg. Marie. 


(Die Siegel sind abgefallen.) 
Orig. * 


No. 39S. 


1354 (29. Oct.).  Officialis prepositi ecclesie worma- 
ciensis recognoscimus, quod in nostra constitutus presencia 
Wolfelinus Heppenheimer de Peffelnkeim vendidit . super 
curia et domo in dicta villa Peffelnkeim sitis, contiguis 
curie dominarum in Hocheim, item i. duali vinearum in 
den rodern siti consule. Henricus, famulus ciuitatis worma- 
ciensis, item i. iugere vinearum in ortis sito, item v. quar- 
talia in dem mersche sitis, abbatisse et conuentui sancti- 
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monialium monasterii in Azrsgarten extra muros worma- 
clensis annuos redditus duorum maldrorum siliginis pro xii. 
libris hallensium, 


Dat, a. d. M.CCC.LITII, crast. b. Symonis et Jude. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgerissen.) 
Orig. * 


M 393. 


1354 (30. Oct.). Officialis prepositi ecclesie sworma- 
ciensis recognoscimus, quod in presencia nostra constitutus 
dominus Eblerhardus, vicarius ecclesie cellensis, moguntine 
dyocesis, presentibus et consentientibus Jacobo dicto Muach, 
Bentzela et Iclyzabeth, prefati domini Ebberhardi germanis, 
vendidit super bonis suis infra scriptis in villa Westouen et 
eius terminis sitis, priorisse et conuentui monialium monas- 
terii in Lyebenauwen, sub cura fratrum predicatorum viuen- 
tium, prope ciuitatem wormaciensem, annuos redditus sex et 
dimidii maldrorum siliginis, quos se memoratas dominus 
Ebberhardus habere dicebat super bonis immobilibus infra 
scriptis, que inquam bona Hennelinus dictus Wasmut de 
dicta villa Westowen habere dinoscitur et jure hereditario 
possidere, pro Ixv. libris hallensium. Situs eciam subpignorum 
talis est. Primo curia, domus, ortus ipsins Wasmud: in 
dicta villa Westowen sita cum omnibus attinenciis eorundem, 
contigua curie dicte Gerwini, item iv. jugera terre arabilis 
in loco an wester porten sita, item iii, Jugera 2% mane 
burne consule, heredes quondam Bechtoldi institoris, item 
v. quartalia an deme holdcrstruche consulc. Dyelo, tilius 
Wentzonis, sculteti, item ii, jugera an bechtheimer wege 
consulc. domini de Flersheim, item i. juger an dem huilts- 
wege consulc domina dicta zu der juben, item redditus i. 
maldrorum siliginis, qui cedent Agneti, famule domine 
Elysabeth diete zu dem duphuse. 
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Dat, a. d. M.CCC.LIV, v. fer. p. diem s. Symonis et 
Jude apost. prox. 


(Das Siegel des Ausstellers hüngt beschidigt an.) 


M 394. 


1355 (28. Jan.). Wir Gerlach, von gots gnaden des 
h. stules zu Mentze Ertzebischoff, tun kunt, das wir mit 
wizzen vnd willen Rudolfis dechans, Heinrich Custers vnd 
des gemein Capitels vnsers stiftis zu Alentze, Anshelm von 
Heinsbach Ritter vnd frowen Elsen Lantschedin vnd ir 
zweier erbin zu kaufe gegebin haben den zehinde, den wir 
vnd der vorg. vnser stift haben za Furte vite dem Oden- 
walde, vnd dar zu alle yz zehinde, die in den vorg. zehin- 
den zu Furte gehorint, vmbe’ vierzehinhundert gulden, die 
yns von dem vorg. Anshelm vnd Elsin Lantschedin worden 
sint ynd die wir in ynsern vnd vnsers stiftis vorg. notz 
vnd fromen gekert haben, vnde ist dirre kaufe geret also, 
daz die vorg. Anshelm, Else vnd ir erbin den egen. zehinden 
zu Furte mit allen den vz zehinden, die dar in gehorint, 
inne haben, nutzen vnd nyzen sollen nach allem irme 
wegestin frome vnd nutze. Iz ist auch geredet, obe der 
egen. Anshelm abeginge, also daz er sturbe vnuerandert 
vnd eliche libes erbin, so sollin sine reht, mit namen das 
halbe teil des vorg. zehindin zu Furte vnd das halbe teil 
der vz zehinde, vallen vnd erbin vif Hartman von Schonen- 
berg vnd uffe sin erbin, also das derselbe Hartman vnd 
sin erbin in des egen. Anshelmis teil sitzen sollen vnd iz 
sollen nutzen in allen rehten, als Amshelm det, ob er den 
lebte. Auch hant die vorgen. Anshelm vnd Else vor sich 
vnd ir beider erbin vns, vnsern nachkomen ynd stifte die 
fruntschaft getan, welchis iares wir oder vns nachkomen in 
oder irn erbin gebin gen Wormisse oder gein Winhewm in 





364 1355. 


der zweier stede eine, welche sy wollent, vnd sy da werin 
vnd wol bezaln vierzehinhundert gulden, die man nennet 
florin, dar.vmbe sollint sy vus, vnsern nachkomenden vnd 
stiftis den vorg. zehinde zu Furte und den zehinde, die dar 
in gehorint, mit allen den rehtin, als wir in die selbin vor 
zu kaufe gaben, wieder zu kaufe geben ane verzug wnd 
widerrede, doch also, wilche zyt in dem iare wir, vnser 
nachkomen oder ynser stift den vorg, zehinden losen wollin, 
das sy oder ir erbin vns den selbin zehinden one alle - 
widerrede zu losen geben sollen, doch das wir nach martzalm 
des jars in vnd irn erbin die guide sollen vallen lazen des 
vorg. zehinde vnd vzzehinde, die dar an gehorint, noch der 
zyt, als wir, vnser nachkomen vnd stift die zehinden von 
in danne losen. 

Geb. n. Chr. geb. M.CCC.LY, an dem aithen dage der 
h, Juncfrowen s, Agnesin. *) . ° 


(Gesiegelt haben der Erzbischof und die oben gen. Geistlichen.) 
| Orig- 


N. 395. 
1355 (1. Mai). Ich Peder Hyrte, borger za Oppen- 


heim vnd Gotza, min elichu husfrauwe, tun kont, daz wir 
haben bestanden zu rehter Erbschefte vmb den Erbern man 
Johan Wahsmuden, borger der vorg. stedde, sin has vnd 
den garten dar ane gelegen, gelegen vor Dynheimer porten 
gen Cunrad Huweritzes selgen hof vber, vmb xv. yntze 
hellere geltes jerliches zinses off s, Martins dag ya dem 
wynter. Auch sollen wir Peder und Gotza vorg. daz vorg. 
hus vnd garten yn rebtem gewohnlichem buwe haben vad 
halten. 





*) Diese Urkunde ist inserirt dem Reversbriefe des vorg. Anselm 
von Heinsbach und Elsen Landschaden, seiner Hausirax, 
deren Siegel unbeschiidigt anh&ngen. 
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Dat. a. d. M.CCC.LV, ipsa die s. Philippi et Jacobi 


apost. 
(Das Siegel der Stadt Oppenheim ist abgefallen.) 
Orig. * 


M 396. 

1355 (10. Juli). Ich Gerhard von Sulzbach eyn edil 
knelt bekenne, daz ich mit virhancnusse allir miner ge- 
swysterde ynd Erben virkauft hon deme vestin Ritter bern 
Rudolf Wambolde von Omestad, mime Omeln vnd allen 
sinen Erben alliz daz gut, daz ich han zu Omestad, zu 
Wettirspach vnd Habechseym, zu Hergirshusen, zu Babin- 
husen vnd zu Hildenhusen, vm cccc. punth hellir, die sye 
mich gutlichen bezalit hon, also daz ich Gerhard vorg. vnd 
alle mine geswysterde, mit namen Wurge, Jutta, Bertha 
vnd Greda, virzihen vffe alliz daz gut,.daz hie vorgeschrie- 
ben sted. | 

Dat. a. d. M.CCC.LV, fer, vi. prox. p. Kylyani mart. 


(Gesiegelt hat der Aussteller und seine vorg. Geschwister, 
simmtliche Siegel sind abgefallen.) Orig: * 


NM. 397. 


13355 (1. Aug.), I. n.d. a, Sciant cuncti, quod ego 
Herbordus dictus Veirer de Nerstein, decanus ecclesie 3; 
Katherine in Oppinheim, maguntine dioecesis, ob mee ac 
omnium progenitorum meorum animarum remedium, vnam 
capellaniam seu perpetuam missam, in ecclésia s. Kyliani 
in. Nerstein, dicte diocesis, in altari s, Marie virginis in 
eadem ecclesia sito celebrandam, institui ac perpetuos red- 
ditus, bona et censum infrascriptum pro dote eiusdem altaris 
ac pro sustentacione capellani ipsius donaui, dedi et tradidi, 
Primo uidelicet. .redditus, annuos xxx, maldrorum siliginis, 
que magister seu prouisor hospitalis siti. in.inferiori. Ingeln- 
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heim, singulis annis capellano predicti altaris assignare de- 
bet ante vnam domum in Oppinheim aut in Nerstein, sibi 
per ipsum capellanum ad hoc deputatam, pro quibus eciam 
redditibus bona immobilia in terminis predicte ville Nerstein 
sita, que frater Gotschalcus, nunc prouisor eiusdem hospi- 
talis, eidem hospitali a me nouiter comparauit, prefato cap- 
pellano pro subpignore per eundem fratrem Gotschalcum, 
dicti hospitalis nomine, sunt obligata. Item dono et-trado 
ad prefatum altare pro sustentacione cappellani eiusdem, 
xii. fossiones dictas mannescraft. vinearum, sitas in Bach 
wingarten, et iv. fossiones vinearum, sitas in loco dicto in 
dem dal in terminis ville Nerstein predicte, consuleaneas 
hospitali in Oppinheim, item iii. fossiones pratorum, sitas 
an Rodebecher var, consulcaneas domino Wernhero dicto 
Heyckes militi, et iv. fossiones pratorum an der suttern et 
ii. fossiones pratorum, sitas vor dem Rodenymen. consul- 
caneas der Letrenbuheln, item i. ortum compositi, situm an 
dem Ryede, consuleaneum Vinkom, item censum annuum ii. 
librarum hallens., xiii. solidorum ct iv. hallensium, gui da- 
tur de curia mea sita in dicta villa Nerstein in der Ryn- 
gaszin. Et uolo et ordino, quod ipse cappellanus antedicti 
altaris singulis annis meum anniuersarium in dicta ecclesia 
s. Kyliani, necnon eciam in ecclesia’s, Martini in Nerstein, 
ob mee ac parentum et benefactoram meorum remissionem 
peccatorum, peragat.: Constituo quoque idem cappelanus 
singulis diebus missam suam in predicto altari legat et di- 
cat etc. In quorum omnium premissorum euidenciam et 
perpetuam firmitatem, hoc presens instrumentum publicum 
per Viricum de Frisinga, notarium publicom infra scriptum, 
scribi et in publicam formam redigi mandaui ac meo sigillo 
proprio, necnon sigillo judicii seu ville Nerstein presentibus 
appenso communivi. | 

Acta sunt hee in ciuitate maguntina, in curia seu domo 
dicta ibidem eu dem Mulboumin, a. d. M.CCC.LY, ind. 
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viii, die i, mensis augusti, que. fuit ipsa die b. Petri ad 
vincula, hora diei eiusdem circa pulsam vesperarum, pre- 
sentibus dominis Johanne plebano, Thilmanno dicto Vincke, 
canonico ecclesie s. Katherine. in Oppinheim predicte, Hein- 
rico de Sygen, plebano in Nackheim, Conrado, plebano in 
Zornheim, Heinrico dicto.Clotze et Johanne de Kederich, 
cappellanis monasterii corone b. Marie virginis extra muros 
oppinheimenses et q. pl. a. 


(Notariatsinstrument.) 
, z Orig. * 
Na 398. 
1335 (21. Sept.). Ich Henchin, son Arnoldis von. 
Lortzwilre, Else, min eliche husfrauwe, vnd H...... , son 


Peder Firers selgin, bekennen, daz wir han bestanden vmb 
hern Herbort Firer von Nerstheym, dechan zu s, Kathe- 
rinen zu Oppinheim, sinen gartin gelegin in der Rin gazzin, 
zwussen Schurchin vnd Orten von. Vdenheim houen, ymb 
li, phont vnd viii, schillinge heller ierliches zinses vf s. Mar- 
tins dag des h. bischofes in dem winther zu reichen, als 
fries zinsis reth ist, vnd darnach ach dage, ynd sollen wir 
in diesem iare vf den vorg. garten verbuwen xxx. phont 
heller bit guder kuntschaft zu ynderpande. 


Dat. a. d. M.CCC.LV, ipso die b. Mathei apost. 


~ (Das Gerichtssiegel des Dorfes zu Niérstein, welches an griin 
seidener Schnur gehangen, ist abgefallen.) Orig. * 


N. $99. 

1353 (7. Dez.). I, n.d. a, Nos judices curie epis- 
copalis spirensis, recognoscimus, quod coram nobis, necuon 
scultetis et juratis inferius denotatis, in figura iudicii con- 
stituti, vir discretas Wernherus de Landauwe, ciuis spiren- 
sis, et domina Katherina. dicta Guntremin, vxor eius, 
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publice recognouerunt, quod cum bone memorie Hunfridus 
de Landauwe, frater naturalis et legitimus dicti Wernher, 
in sua vitima voluntate pro sue et carorum suorum ani- 
marum remedio, de bonis suis prebendam sacerdotalem in- 
stituerit in monasterio sanctimonialium zu dem Kirsgarten 
extra muros wormacienses, ordinis cisterciensis, in altari b. 
Nicolai episcopi, Katherine virginis, Cosme et Damiani et 
trium magorum, in dicto monasterio constituto, et haius- 
modi prebendam seu beneficium idem quondam [Hunfridus 
fundauerit et dotarit certis suis bonis inferius designatis*), 
quod ipsi Wernherus et Katherina, coniuges, volentes pium 
votum et desiderium dicti quondam Humnfridi in premissis 
et circa ea effectualiter adimplere, idem coniuges se obli- 
garunt ad dandum et assignandum perpetuis temporibas 
sacerdoti seu ministro dicte prebende pensiones annuos 1x. 
maldrorum siliginis, necnon i. carrate vini boni et legalis, 
spirensis mensure, quam quidem pensionem siliginis in festo 
natiuitatis b. Marie virginis, dictamque pensionem vini ip 
festo b. Martini episcopi, predicti coniuges singulis annis 
dicto sacerdoti seu prebendario dicte prebende dare et pre- 
sentare promiserunt ad ciuitatem spirensem, ad quamcunque 
domum idem prebendarius pro tempore existens voluerit, 
secundum jus et consuetudinem ciuitatis spirensis. 
Dat. a. d. M.CCC.LV, crast. b. Nicolai ep. 
(Das Siegel der Aussteller fehlt.) Orig. * 
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1356 (11. April). Officialis prepositi ecclesie worme- 
ciensis recognoscimus, quod in presencia nostra constitati 
Wentzo dictus Dylman et Getza, ipsius vxor, de Hochhem. 
recognouerunt, se annuos redditus ii. maldrorum siliginis et 
vy. hallens., wormac. mensure, priorisse et conuentui monas- 
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terii monialium in Hochheim extra muros wormacienscs 
annis singulis, infra assumpcionis ct natiuitatis b. Marie vir- 
ginis duo festa, soluere debere ac ante hospicium ciuitatis 
wormaciensis, quodcunque dicte religiose persone voluerint, 
presentare. Quos quidem redditus super domo et orto 
ipsorum adiacentibus, quas inhabitant, in dicta villa Hoeh- 
heim sitis, fore deputatos constanter affirmabant. 
' Act. a. d. M.CCC.LVI, fer. ii, p. domin. judica prox. 


(Das Siegel des Ausstellers hingt wohl erhalten an.) 
Orig. * 


M. 404. 


1356 (7. Mai). Wir Gerlach von gots gnaden des h. 
stuls zu Mencze Ertzebischoff, Irkennen vns offenlichen an 
diesem breue, daz wir mit wissen vnd willen Rudolffs 
Dechans, Heinrich Custers vnd des gemeinen Capittels 
vnsses stiftes zu Mencze han verkauft vnss vnd vnsss stiftes 
Burg Raneburg vnd vnss Burg vnd Stat Orba, mit allen 
den Rechten, gewonhciden vnd nuczen, die dar zu gehorent, 
den Strengen Franken vnd Hartmodn dem Eldern yon 
Cronenberg geuant, Rittern, vnsern lieben getruwen vnd 
irn Erben, die hernach benant sind, vmb Achczehentusent 
gudir cleiner gewogener gulden, die sie vns an gereidem 
gelde gancz vnd gar bezalet hant, die wir auch kuntlichen 
vnd wissentlichen zu der losunge ynsir vnd vnsses stiftes 
Slosse Binge vnd daz da mite versaczit ist Conen von Fal- 
kinsteyn, Canoniken vnsses stiftes, gekart vnd gewant han, 
vnd ist geredt, daz wir yn vor die Achtzehentusent gulden 
zwelfhundert pund geldes, Frankenfortir werunge, zu den 
egen. ynsern vnd -vnsses stiftes Slossen Raneburg vnd Orba 
bewisen sullen. Der bewisen wir sie zu Hoesten off dem 
Moyne vier hube, die Hufnail etwan geerbeit hat, vnd die 
wysen vnd waz zu den huben vnd den wysen gehorit, vnd 
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zu Sussenheim vier hube vnd die wysen vnd waz zn dea 
huben vnd wysen, gehorit, ynd xx. pund geldes off der alden 
Moncee zu Frankenford in der Juden gassen, vnd die 
Bunde zu Nidern Esschebach, die der yorg. Hartmod vore 
von vns zu pande hatte, vnd waz in die Bande gehorit, die 
vorg. guide bewysen wir sie vnd yre Erben vor andir- 
halbhundirt pund geldes vnd bewysen sie zweihundirt vad 
zehen pund geldes off ynssem vngelt. gu Frankenfort, sie 
alle Jar off s. Vrbans tag geuallen sullent. . Andirwerb 
bewysen wir sie zu Raneburg vnd waz dar zu gchorit , xl, 
pund geldes vnd zu Orba cc. pund geldes, die alle iar da 
fallen sullent von vnss bede off s. Mertins tag vnd bewyse: 
sie dar zu Sehshundert pund geldes, gutir frankfortr 
werunge, off vnsern zolle zu Agschaffinburg vnd die sullen! 
yu alle: Jar fallende sin in den vier wynachten heilges 
dagen, Darnach ist geredt zuschen vns, Gienge der. egex. 
Franke von Todes wegen abe, so sal sin teil vnd recht. 
daz er danne hette an, Raneburg vnd an Vrba, Burg voi 
stat, vnd waz wyr da mite vorkauft han, als vorgeschricbes 
stet, Loretten, des selben J’ranien elichen wirten ynd irre 
beider libes Erben, die sie mit ein andir hetten, bliben vnd 
sin, hetten sie aber nit libes Erben, so sulde iz yr beider 
uehesten Erben sin ynd sal vus oder yussn Nachkomen ved 
stifte nit ledig werden. Gienge abir der vorg. Hartmai 
von Todes wegin abe ane libes eliche lehens Erben, so sl 
des egen. IJurtmodes teil vnd recht, daz er danne hette a 
Raneburg vnd an Orba, Burg ynd stad, vnd waz wir ds 
mite vorkauft han, siner dochtere sin, ob er nit sone bette, 
were iz abir, daz er weder sone noch dochter liesse, noth 
liesse sone kinder oder dochter kinder,. so sal iz siner ge 
swisterde sin, die von vattir vnd von mutir sine geswisterde 
sint vnd sal vns, vnss Nachkomen odir stifte nit ledig wer 
den, iss ensulle vorwarter der nehsten Erben blieben. Me 
ist geredt, worden die vorg. Franke ynd Hartmod oder 
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yre egen. Erben geirret an den vorg. Sehshundert gulden 
in keine wys, der sie bewyset sint off dem zolle zu Aschaf- 
finburg, so han wir yn davor heissen sprechen die Burger- 
meistere, Scheffin vnd die Burgere gemeinlichen in vnsern 
steden Aschaffinburg vnd Seligenstad vnd die Burger da 
selbes des nit enschicketen odir nit geschicken kunden, daz 
Franken vnd Hartmode oder yren egen. Erben brust worde 
an den egen, Sehshundert gulden, daz yn die nit gefilen, so 
sullent die vorg. Franke vnd Hartmod oder yre egen. 
Erben vordern an die stete vnd Burgere dickgenant, waz 
in an den Sehshundirt pund brust were, so sullen die stete 
vnd Burgere vorg. dan die vorderunge brengen an vns 
binnen einen mande nach der manunge vnd in dem selben 
Mande schicken, daz den vorg. F'ranken vnd Ilartmode 
odir yren Erben, die vorgeschr. stent, die egen. gulde, die 
versessen vnd hinderstellig bliben sint, oder waz bruches 
yn daran were, gancz vnd gar irfullet vnd bezalt worden. 
Ynd wer iz sache, daz die vorg. Stete Aschaffinburg vnd 
Seligenstad vnd die Burger da selbes des nit enschicketen | 
daz Franken vnd Hartmode odir yren Erbin vorg. die 
egen. sehshundirt pund nit enworden off alle die zyt als 
Vorgeschriben stet, so sullent die stette Aschaffinburg vnd 
Seligenstad vnd die Burgere daselbes Franken vnd Hart- 
mode vnd yren Erben vorg. verfallen sin vor das geld, daz 
yn hinderstellig were. Auch sullen wir odir vnsir nach- 
komen die vorg. Slosse nit widerkeufen, wir haben dann 
Franken vnd Hartmoden oder yren Erben vorg. daz hinder- 
Stellige gelt vnd darzu den schaden, den sie dar vmb ge- 
liden hetten, vorgegebin vnd off gerichtet gantz vod gar. 
Iz ist auch geredt, daz Orba die Stad vns vnd vnsir nach- 
komen vnd unsses stiftes offen sloz sal sin, vnd Raneburg 
nicht, vnd mogin vns vz der stad Orba vnd darin behelfen 
Wider allermenlich ane Franken vnd Hartmoden vnd yrer 
Erben vorg, schaden. Wer auch sache, daz sie Orba oder 


24* 


372 1356. 


Raneburg oder sie beide von vnss oder vnsir nachkomen 
odir stiftes wegin verloren, so. sullin wir den schaden han, 
vnd sullen J’ranken vnd Hartmoden vnd iren Erben vorg. 
ir gelt, daz sie off den slossen hetten, anderswo off Slosse 
vnd ander gulde bewisen, dar an. sie veste vnd .hebendig 
sin bi dem nehsten. mande darnach, wer iz aber, daz die 
vorg. Slosse .verlorn worden von iren wegen, so sullen sie 
ir gelt verlorn,.han ynd wir vns Sloz, worde abir Orba 
alleine verlorn von iren wegen, so sullent sie ires geldes 
ein drittel verlorn han vnd nit me. Me ist geredt, gienge 
Franken oder Hartmoden oder ir Erben not an, daz sie 
vorsetzin..odir verkeufen musten, so mochten sie die vorg. 
Slosse vorkaufen in aller der masse, als wir sie yn vore 
vorkauft \han den, die vnsses stiftes man odir Burgman weren, 
ane farsten.vnd herrens Auch hant vns Franke und Hagrt- 
mode die sunderlichen fruntschaft getan ynd in. truwen 
globt, wan wir oder vnss nachkomen oder stift komen mit 
Achczehentusent gulden, die man nennet von Florenze, den 
gulden yor ein pund,-die dan zu Mencze vnd zu Franken- 
fort gange vnd gebe sint, vnd mit dem gelde, daz sie von 
der hinderstelligen gulde vnd auch von kuntlichen schaden 
wegin off. die Slosse geschlagen hetten vnd yn daz bydden, 
daz. sullent sie yon vus nemen vnd sullen vns Raneburg 
vnd Orba, Burg vnd Stad, wider zu kaufe gebin vnd sullen 
wir iz ynen yorkundigen zu Cronenberg sehs wochen vore 
vnd. ynen die. bezalunge dyses vorg. geldes machen zn 
Mentze odir «un Frankenfort odir zu Cronenberg, welche 
Stad sie daz heischent zu tun. 

Geben zu Mentze off den samstag nehest vor dem Sun- 
tage, als man singet Misericordia domini, n. Chr. geb. 
M.COC.LVI.' 


(Die Siegel des Erzbischofs und des Capitels feblen.) Orig. 
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NM. 402. 

1356 (9. Juni). Officialis prepositi ecclesie wormacien- 
sts recognoscimus, quod in presencia nostra constituti Nico- 
laus pannitonsor, frater Enselini, in monte s. Andree com- 
morans, et Gudela, ipsius vxor, ciues wormacienses, ven- 
diderunt super ii. jugeribus vinearum Wormatie extra por- 
tam s. Andree in loco vffe der bunden et in loco in deme 
mersze, consule Wilhelmus Hufelhardi, discreto viro Gosze- 
wino dicto Karlebecher et Metze, ipsius vxori, eciam cini- 
bus wormaciensibus, annuos redditus ii. et dimidii maldrorum 
siliginis pro xiii. et dimidia libris hallensium, *) 

Act. a. d, M.CCC.LVI, v. fer. p. domin. exandi prox. 


(Das Sicgel des Ausstellers ist abgerissen.) Orig. * 
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1356 (13. Dez.). Ich Bertolt, eyn pherrer zu But- 
spach vnd die prystere altaristen da selbes bekennen, daz 
wir han geluhen Cunen Ferwere vnd sinen erben den gar- 
ten vor der porten, da man vs geyt geyn Wyssele zu rehten 
hant vnd stosset vf den graben, vmb xy. schillinge heller, 

Dat. a. d. M.CCC.LVI, ipso die Lucie virg. et mart. 


(Das Siegel des Ausstellers hingt gut erhalten an.) 
Orig. 
*) 1361 (17. Feb.) beurkundet der Offizial des Probstes in 
Worms, dass Johannes von Strassburg, ,procurator cau- 
sarum wormac. in villa Nuhusen extra muros wormacienses 
sita,“ Nikolaus gen. Tuchsheerer, wormser Biirger, Neko- 
laus dessen Sohn, Philipp dessen Schwiegersohn und Grede 
dessen Hausfrau an Gosswin gen. Karlebecher, Biirger in 
Worms, zwei Jucherte Weinberge in Worms ,in loco. vffe 
der bunden consule. Petrus zum Walprechte*, gegen einen 
jabrlichen Zins von 1'/y Malter Korns verkauft habe. (Das 
Siege] ist abgefallen.) 
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1357 (4. Jan.). Wyr Isengart, die Eptissen von Syon, 
vnd allir der Convent dyn kvynt, daz die ii, malder koro- 
geldis, di her George, der Probist von Nenborc, hat gekavtt 
z¥ Heppenheim, sin zwein svstern Lvdrade vnd Phien ir 
zweir lebetage, also wanne ir eine abe ginge, so sallen di 
zwei malder korngeldis der andern werden ir lebetage, vnd 
wanne si bede nit insint, so sollent die ii. malder korngeldis 
fallen zu vnsern andern selgerede den frawen of ir tavele 
zu eime rethen selgerede vnd sollen des vorg. Probistes 
iargezit da vone begen vnd sins vaders vnd sinre mvder 
vnd allir sinre geswisterde. 

Dat. a. d. M.CCC,LVI, in oct. s. innocencium. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) 
Orig. * 


M 405. 

1357 (19. Feb.). Kvnt si getan allen luden, daz ich 
Metza Kestenbergern vnd Gotza, min dochter, gegeben han 
s. Katherinen vnd s, Margareten altar in der parren zu 
Montzenheim zu eyner Ewigen messe vur ynser sele vad 
aller vnser alfordern, alsoliche gut, mit namen vnser bas, 
schuwern vnd garten wnd waz dar zu gehoret, dy Ecker 
vnd dy wingarten, zu dem Ersten in deme obern velde vi. 
morgen aggers gelegen an deme schlydewege gefurcht Werw- 
her Baldmar, item iii. morgen gelegen an der straszen 
gefurcht Wentze Blumchin vnd dem perrer von Monzen- 
heim, item i. morgen gelegen am bledensheimer tcege, item 
iii. morgen gelegen in deme loche gefurcht Hertwin von 
Monzenheim, item iv. morgen gelegen in Dittelnsheymer 
marke im dem see, item in deme nydern velde gelegen of 
dem berge gefurcht Peter Salman, item iii. morgen stozen 
geyn deme Stolzharte, item iii, morgen mit baumen geleges 
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vf deme’ riche gefurcht Johan Lebersol, item iy. morgen 
an hesclocher wege gefurcht dem Birkenfelder, item iii. 
morgen aggers vnd wingarten stozen vf den Dalborn, item 
i, morgen aggers vnd i. morgen wingartis gelegen in deme 
Mettenheymer wege, item i. morgen aggers gelegen an deme 
Enderspade, item i. tzweyteil aggers gelegen af deme riche 
hy dem ydeborn, item iii, morgen mit wyden stozen vf den 
kirsgarten, item vi. morgen an dem kromder wege gefurcht 
Karle von Wynolsheim, item ii. morgen wingartis stozen 
vf den Galgen, item v. ferteil wingartis an bechtheimer 
wege, item i. morgen by der hutte stede gefurcht Ilertwin 
von Monzenheim, item i, tzweyteil wingarten of dem met- 
tenheimer weye gefurcht Weldechins kinden von Bechtheim. 
Hy bi sint gewest: her Johan der pherrer, Hertwin von 
Monzenheim, Johan Lebersol, Jekeln Schutz vnd Nyclas 
Sturer, gesworn der vorg pharren, vnd an werntlichem Ge- 
richte Wernher I'ritdag,, der des selben iars eyn schultheizze 
war, die hubener des gerichtes zu Monzenheim, mit namen 
Hertwin, Johan Lebersol, Jckeln Schutz vorg. vnd anders 
vil lude. — 
Dat. a. d. M.CCC,LVII, in domin. q. cant. esto michi. 


(Das. Siegel des vorg. Pfarrers Johann fehlt, das des vorg. 
Hertwin von Monzenheim hiingt beschiidigt an.) 
— Orig. * 


No. 406. 

1357 (13. Marz). Wir Syfrit von Dynheim, ritter, 
der alde scheffe vnd Jacob zu der Aldenmuntzen, scholtheiz 
vnd scheffen zu Dynheim, bekennen, daz Ilenne Weckerlin, 
duchscheerer, burger zu Oppinheim, Gudela, sin eliche hus- 
frauwe, Wentze ..... Phillips son, burger der vorg. stede 
vnd Greda, sine elichu husfrauwe, sich vor vns vnd vor 
dem gerichte zu Dynheim hant bekant, daz sie hatten ver- 
kauft Ditzen Metzeler, burger zu Oppinheim, Gerhusen, 
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siner elichen husfrauwen, vnd irn Erben anderhalb morgen 
wingartes gelegen yn Dynhetmer gemarcken an der steigen, 
geforch Hanneman Herolt. Uerby sint gewest: Heitz 
Mul, Heinrich Swanfelder, Hug von Dynheim, Peder Bentz, 
Clas Burkart, schefien zu Dynheim. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, fer. ii. prox. p. domin. ocali. 


(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) 
Orig. * 
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1357 (16. Mirz). Officialis prepositi ecclesie worma- 
ciensis profitemur, quod in presencia nostra constituti Petrus 
dictus Crasse de Heppinheim et Agnes, ipsius vxor, ven- 
diderunt super tribus et dimidio jugeribus agrorum in loce 
in der mittel amwanden, in terminis ville Heppinheim, con- 
sulc. domini de Otterburg, item super dimidio jugere an 
burgwege consulc. dos ecclesie, item super i. jugere iuxta 
stratam consulc. relicta quondam Dyrolfi Rupelonis, item 
super i, jugere iuxta pratum, item super ii. jugeribus iuxta 
anwendere ville Oppinheim consulc. moniales in Kirsgarten, 
item super iv, jugeribus super monte consule. Elyzabeth 
dicta Gundelmennen, item super i, jugere super Kyse con- 
sulc. hospitale, domicelle Grede dicte cum Eselswecke de 
Moguncia, Wormacie commoranti, annuos redditus vii. 
maldrorum siliginis pro xlii. libris hallens., promittentes 
dicti coniuges pretactos redditus prefate Grede et ipsias 
heredibus annis singalis infra assumtionis et natiuitatis b. 
Marie virginis duo festa soluere ac ante hospitium ciuitatis 
wormaciensis, quodcunque voluerint, presentare, prefatoram 
vendentium vecturis, periculis, laboribus et expensis, 


Act. a. d. M.CCC.LVII, v. fer. p. domin. oculi prox. 


(Das Siege! des Ausstellors ist abgefallen.) 
Orig. ° 
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1357 (30. Marz). Ich Katherina Schethefern von Dal- 
heim tun kont, daz ich han verkauft Herbort Draban, 
burger zu Oppinheim vnd Metzen, siner swester, Eyn mal- 
der Eweges korngeltes ymb xv. phont hellere, die ich von 
yn enpbangen han vnd sol ich vnd min Erben diz alle Jar 
geben zuschen den zwein ynsern frauwen dagen als sie zu 
Himel fur vnd geborn wart, vnd sie yn antworten yn die 
vorg. stat zu Oppinheim vor ein hus, daz die vorg. Herbort, 
Metza vnd ir Erben mich bewysent, vnd han yn dauor zv 
voderpband gesazt gelegen zu Dalheim vnd yn der ge- 
marcken des selben dorfes, zum ersten v. morgen ackers 
ym Osterdal geforch der Bunde vf eyn syte vnd s. Georgen 
off die andere syte, anderwerbe einen garten gelegen zu 
Dathem geforch hern Hemrichs hubhofe von Kongernhewm, 
vnd her by sint gewest Conte Snider, scholtheisse, Clas 
Snyder, Hen Steinmitz, Heintz Grabenmecher, hubener des 
vorg. dorfes zu Dalheim vnd andere biderbe lude. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, fer. ii. prox. p. domin. q. c. 
Letare. 


(Das Siegel des Pfarrers Harper zu Valheim ist abgefallen.) 
Orig. * 


M 409. 


1357 (22. Mai). In godes namen amen. Aller men- 
lich sol wizzen, daz uff den tag, da man zalte n. Chr. geb. 
M.CCC.LVII, in der zehenden Indiccien etc. des nehstin 
Montags vor s. Vrbanis tag des h. Bischoues, vmbe Mitten- 
tag, waren verbauft in gerichtes wyse in dem Dorffe zu 
Spiezheim, in Mentzer Bistum, vor dem kirchhoff vader 
dem baum, da man pflieget daz werltlich gericht da selbis 
zu haltenne, jn geginwurtikeit min Pedirs, eins gesworn 
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offen Schribers, vnd dirre nach geschriben gezuge, die be- 
scheidin lude Nyclas Crieg, Schultheize, Johan Gebur, Jo- 
han Waltman, Rudolff Smyd, Pedir Pil, Schicke vnde Pedir 
Musen, scheffen des werltlichen gerichtes zu Spiezheim, vnd 
quamen vor sie her Heile von Oppinheim vnde her Nyclas 
Beseler, zwen Priestere, vicarien zu dem Dume zu Mentze, 
uff ein syt vnd die geistlichen vrowen ver Jsingard die Ep- 
tissen des vrowen Clostirs za Syon by Altzei, grawes or- 
dins, in Mentzer Bistum gelegen, mit etzwieviel andern 
Juncvrowen des selbin Clostirs, von iren vnd eynes gantzin 
Conuentis wegen des selbin Clostirs zu Syon, off die andern 
syte, vnd wart da erzalt offenlich, wie daz vor etlichen Ja- 
ren her Heilman Schenke selge vnd her Heile von Oppin- 
heim vorg., vicarie zum Dume zu Mentze, als Truwenhelter 
des selgen hern Eiirhatzs vom Steine, Sengirs des egen. 
Stiftes zum Dume zu Mentzge, kanften |. phunde geltis jer- 
licher guide uffe den vorg. vrowen vnd irm Closter, vnd die 
selbin gulte hatte der vorg. her Ebirhard selge by sime 
lebetagen bescheidin den armen Siechen in dem Spietal des 
Heilgin geistes uff dem Ryn zu Mentze zu eim rechten 
‘selgerede yor sine vnd vor sinre altvordern sele vnd hatten 
die vorg. geistlichen vrowen von irs Clostirs wegin den vorg. 
Truwenheldirn vnde dem Spietal belegit zu siecherheide vor 
die egen. 1. phunde geltis, Irs Clostirs gut, daz sie da zu 
Spiczheim hant, myt namen iren hoff daselbis vnd alliz daz, 
daz dar zu gehoret, vnde wand daz selbe gat zu der selbin 
zyt becleppit was myt anderre gulte, die man abckeuffin 
mohte, so hatten dieselben vrowen zu merer sicherheid den 
egen. herren vnde dem Spiedal andere Irs Clostirs gute zu 
Offinkeim vnde zu Mauchinheim gesatzit myt vorworten, 
wanne daz die vorg. gut zu Spicehcim von der andern gulte, 
da mytd ez beclept was, ledig wurde, so solte ez alleine 
ligen vor die vorg. 1. phund geltis vnde sollen die andern 
gute zu Offinheim vnd Mauchinheim ledig vnd los sib. 
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Wand nv das vorg. gut zu Syiezheim von der ander gulte, 
da myd ez beclept was, ledig vnd los worden ist, als auch 
die scheffin besagenten uff den eyd, ane alleine der zinse, 
bede vnde gulte, die die herren des gerichtes des selbin 
dorffes gewohnlich alle Jare dar uffe hant, die yon alter 
her dar uff gesetzit sint, als auch die selbin Scheffin wisten, 
daz ist myd namen yallent alle jar vi, pfund haller gewon- 
licher myntze zu der gemeinen bede des selbin dorffis, item 
i. phund hallir, item xv. vntze hallir zu zinse den herren 
des gerichtes uff s. Martins tag, item ix. virntzaln vnd ein 
halp komp korns dez mazes da selbis vnd auch als viel 
habern, daz vellit alliz den herren des gerichtes da selbis 
vnde heizet redekorn vnd vellit uffe s. Andres tag in dem 
winther, item anderhalb ame luters wines gemeines gewachs 
da selbis, den gibt man in dem herbiste vor der keltern 
den herren des gerichtes, Des begerten die vorg. geistlichen 
vrowen, daz die egen. zwene priestere her Heile vnd her 
Nyclas Beseler, von der armen Siechen wegen, yn die vorg. 
ire gut zu Mauchinheim vnd zu Offinheim \edig vnd los 
seten, des begerten die vorg. zwene priestere von des Spie- 
tals wegen, daz die selbin geistlichin vrowen die geschiht 
ernyweten vnd von nvywem kantlich mehten vor gerichte, 
yor schultheiz vnd vor scheffin, daz der Spietal wnd die 
armen Siechen deste sicherre weren der vorg. 1. phunde 
hallir geltis, Das  daten die egen. geistlichen vrowen vnde 
bekanten alda offenlich vor schultheiz und vor scheffin, daz 
daz vorg. ir gut zu Spiczheim, ir hoff vnde allez daz, daz 
dar yn gehoret, dem vorg, Spietal ynd den armen Siechen 
ligende solte eweclich zu einre siecherheid vnd zu eym 
rechten vnderphande vor die vorg. I. phunde geltis, vnde 
daden daz myt halme vnde myd hande, Da traten al dar 
die vorg. zwene priestere her Heile vnd her Nyelas vnd 
seiten den vorg. vrowen vnde irme Closter die vorg. ire 
gut zu Offinheim vud zu Mauchinheim fry, ledig vnd los 
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yon den vorg. 1. phunde’-geltis:haller. Da diz allez also 
ergieng vnd geschach, als da vorgeschriben stet, da worffen 
bede partien it vrkunde dar den vorg. Schultheizen vnde 
Scheffen, nach des gerichtes gewonheid, zu gehugnisse der 
selben dinge vnde gemanten mich vorg. Pedir offenschriber, 
daz ich ez eyentlich beschribe als ich ez gesehen vnd gebort 
hette. Hie by warn her Virich, der Parrer zu Spiezheim, 
Jacob, sin glockener, her Godelman, der Perrer zu Offin- 
heim, Syfrid, des vorg. Closters von Syon scheffener, Wus-ge 
von Syon, Cuntze vnd Johan die man nennet Lamppe von 
Spiezheim, Heinriche Greuenman von Ennisheim, Hemmtre 
Sicke von Syezheim, Gunther von Bulilnsheim, Emeriche 
von Leybirsheim vnd Johan Rode, ein procarator des geist- 
lichen gerichtes des stules zu Mentze vod viel anderre gude 
lude von Sjyrezheim. Darnach des selbin tages nach dem 
Mittantage, da quamen die vorg, partyen bedersyt zu Offise- 
heim in daz dorff vor dem kirchoff vor Cuntze genant Wol- 
linsleher, den schultheizen, Wentze Smyd vnde Lleinrich 
Lynsen, hubener des wertlichin gerichtes zu Offinheim, jn 
geginwurtikeit min Pedirs schribers vnde dirre nach ge- 
schribin gezuge, vnd verziehin die vorg. zwene Priestere 
her /feile vnd her Nyclas Bescler, von des Spiedals vnd 
der armen siechin wegen, uff die vorg. gut zu O/finhecarn 
vnd zu Mauchinheim, wie obgeschriben stet. Hie by waren 
her Godelman, der Perrer zu Offinkeim, her Jacob, ein 
priester ein yicarie zu s. Pedir vzwendig der Muren zu 
Mentze vnde Syfrid, der vorg. vrowen vade irs Clostirs 
scheffener vude auch vicl anderre lude zn Offinheim. Dar- 
nach des selbin tages, nach vesper zyt, quamen die egen. 
Partyen zu Syon vor des Clostirs porten, da des selbin 
Clostirs marcke stozet an der von Mauchenheim marcke, 
in daz gerichte des selbin dorffis za _Mauchinheim, vor Lotcen 
Schultheiz vad vor Gerhard Zederich, Heinrich Heidelcrgern 
vnde andere ir gesellen, Scheffin des selbin gerichtes xu 
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Mauchinheim, die dar vmbe aldar in gerichtis wise verbauft 
warn, jn geginwurtikeit min Hedirs vorg. schribers vnde 
dirre nachgeschriben gezuge vnde verziehen die vorg. zwene 
priestere uffe alle gut zu Mauchinheim vnd zu Offinheim, 
wie vorgeschriben stet. Hie by waren her Godelman, der 
Perrer zu Offinheim, her Jacob, ein priester, ein vicarie zu 
s. Pedir vzwendig Mentze, her Pedir ynd her Jacob Brime, 
priestere Cappelan zu Syon, vnde Syfrid, der vrowen schef- 
fener vorg. . | 


(Notariatsinatrument. Notar: Petrus quondam Heinrici dicti Groz- 
heintson de Odirnheim, clericus mogunt.) Orig. 


Mm 410, 


1357 (29. Aug.). Ich Richart von — eyn 
edelknecht vnd Jutte, myn eliche wirtin, bekennen, daz wir 
han verkaufft alles vns gut, daz wir bissher han besessen, 
daz da Inne dem fryhen gericht zu Altenstaid gelegen ist, 
zu kauffe gegeben der Eptissen vnd dem gemeyn Conuent 
zu Engeltail vmb nunhundert ynd xii. phunt heller vnd han 
das selbe vorg. gudt den obg. geistlichen frauwen mit hand 
vnd mit halmen uff gelaissen mit allem dem rechten al da 
Inne dem gericht, als wir gewyset vnd lart wurden, daz 
recht ynd gewonlich were. By disen vorg. sachen sint ge- 
tzuge gewest: Contz Wichsteder, Heilman Grintauver, Ber- 
told vou Rodenbach, Beckele Winter, Cuntzeln sin bruder, 
Wigand Geylnhuse, Walter schuchwerte, Herman molner, 
Beckele bodeme, Henne sin bruder u. a. m 
Geb. n. Chr. geb. a. d. M.CCC.LVII, in deoll., b, Joh. 
bapt. : 


(Gesiegelt hat der Aussteller, die BurgmAnner zu Friedberg und 
_Gernand von Schwalbach.) 
Copialbueh des Closters © 
Engelthal.) 
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No. 411. 


1357 (7. Nov.). Ich Jorige von Soltzbach, ein Ritter, 
bekennen mich offenlichen, daz ich zu gerichte sass of den 
dienstag nach aller heilligen tage, von gebodes wegen frauen 
Greden, Eptisen des Closteres zu Aldenmunster za Mentzen, 
zu Aldenmunster of irem eygen, da sie spulgent ire manne 
hien zu heischen von ires stieftes node wegen, als recht 
vnd gewonlichen ist, von alsolicher ansprache wegen, als 
vnsere vorg. fraue Grede, Eptiesen zu Aldenmunster zu 
Mentzen, zu Johan Schelrise vnd Richharte Schelrisen, 
sinem neffen, fur sich vnd ires stieftes manne geheischen 
hatte von ires Closteres wegen, von alsoliches gudes wegen, 
als sich der vorg. Johan Schelris vnd Richart Schelris, 
sin neffe, vermassen, daz ir lehen were, des dye vorg. fraue 
Grede, Eptiesen, nit en iach von ires Closters wegen, daz 
da gelegen ist zu Bryeschoss, vnd sie daz er wonen hat 
yon ires Closters wegen vnd ires stieftes of iren lesten dag, 
als ire manne bit rechte ynd bit vrtheille gewiset vnd ge- 
deillt hat of den eyd. Hie by waren, die daz hant gedcillit 
of irn eid des vorg. Closters manne, bit namen: here 
Wolfferam von Lewenstein, here Fryederich Falisen von 
TLeyen, here Ebirhart von Scharpenstein vnd here Wilhelm 
von Scharpenstein der iunge, rittere, Emerche vou Ingeln- 
heim vnd Jorige von Soltzbach, edilknechte, Heilman zu 
dem Zierel, manne vnsere yorg. frauen, Auch was da bye 
Herbort Ryeng von Sauwellenheim, here Heiarich von 
Hatzichestein, Yittere, Otte ein borgreffe zu Olmen, ein 
edilknecht vnd Jungellen zu’ dem Jungen, ein burger zu 
Mentzen. Das zu einem vrkunde, so han ich vorg. Jorige 
von Soltzbach, Wolf von Lewenstein, Fryederich Falisen 
von Leyen, Ebirhart von Scharpenstein, rittere vnd ich 
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Emeriche von Ingelenheim, ein edilknecht, vnsere Ingesigelle 

gebangen an dyesen brief. 
Dat. a. d. M.CCC.LVII, fer. iii. post. omn. sanctorum. 
(Simmtliche Siegel sind abgerissen.) Orig. F 


No. 492%. 


1357 (1. Dez.). Ich Sifrid vnd Henne von Eberns- 
heim gebrudere, Edilknechte, Kathrin vnd Grede, vnser 
Sustere, vnd Claus, ir swager, der vorg. Katherinen hus- 
herre, bekennen vns, daz wir eine stede luter sune vnd eine 
volkomene richtunge han mit dem Dechan vnd dem Capittel 
des stiftes zu vnser franwen zu den Greden zu Meinte, 
vmb alle sache, als von der vi. malder korngelds, die die 
selben herren zu vnser frauwen vnd ir stift lange zit da zu 
Ebirnsheim gehabt hant, dar vmb wir mit denselben herren 
vnd sie mit vns zweiunge gehabt han, mit den furworten, 
daz wir vor vns ynd alle vnser erben vertzigen han vf die 
vorg. herren von der korngulde wegen vind auch die selben 
herren vf vns vnd vnser erben vertzigen hant, also daz wir 
noch vnser erben nimmer ansprache sollen me zu in han 
noch auch sie zu vns. Hirvmb hant yns die selben herren 
an gereidem gelde gegeben vnd bezalt lx. phunt heller an 
gudem pagament, nach dem als vns der Erber wise man 
her Heinrich zum Jungen, scholtheiz zu Oppenheim, als 
ein oberman vnd ander vnser frand gescheiden vnd gesunet 
hant. 

Dat. a. d. M.CCC.LVII, in crast. s. Andree apost. 


(Das Siegel des gen. Schultheisen Heinrich zum Jungen hingt 
wohl erhalten an.) Orig. 


| I No 413. 
1358 (28. Feb.). Wir Agnes dy eptissen vnd der con- 
uent gemeynlichen des closters zu Numnnenmunster, gelegen 
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by Wormsse, veriegen vns, daz wir vir kauft han hern 

Georgen von Randecken, Probest zu Nuenburg, i. malder 

ewes korngeldes, daz wir haden zu Heppinheim by Altecy 

offe houe vnd gude, dy hy vor warn hern Wolframes vou 

Lewenstcyn, vmbe vi. punt haller, vnd sollen wir auch ir 

iargezyt begen offe die zyt, also wir iz bit her begangen han. 
- Dat. a, d. M.CCC.LVIII, ii. kal marcii. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgerissen.) Orig. * 


No. 414. 


1358 (2. Marz). Wir Walram, Grefe von Spanheim, 
Elyzabeth sine Eliche husfrauwe, vnd Symon von Spanheim, 
Grefe zu Vyanden, ir son, tun kunt, daz wir vor vns ynd 
vnser Erben, amptlude vnd aller dy vnsern gefryhet han 
soliche Gude, als der Commenthur vnd Conuent des Dutschen- 
huses zu Mentze hant gehabt vnd auch noch hant in vo- 
serme Dorffe Hylbersheim vnd in der Marcken, iz sin has, 
hoff, ackere, wysen, wyngarthen oder andir gut, nusnit yss- 
genommen, vor atzungen, herberge, furderungen, in Dorffe 
oder in velde, wagenferthen, fure, perde zu ligenne, vor 
helfe oder sture zu gebenne zu kyrchen, zu kyrchoffe vud 
dem buwe, der darzu gehorit, vnd andern allen sachen ynd 
notdorfthen, wie man daz genennen, geheyschen vnd ge- 
fordern mochte. Auch ist iz geret, were iz, daz dy Ge- 
meynde des vorg. vnsirs Dorffes bit willen vnd geheysse 
vnsir oder vnsir amptlude solden odir musten machen oder 
buwen graben, zune, wege vud stege, in notdorft des selben 
Dorffes, so sollent der Commenthur vnd Conuent vorg. zu 
dem selben buwe vnd keyne andirs sture vnd folheyft geben 
nach rechtir marczal irs gudes daselbis, als andere Lude 
vnd Gemeynde von irme gude, daz sy da hetten, musten 
geben, vnd nit me, vnd dar vmbe hant dy obg. Commendar 
vnd Conuent vns gegeben vnd bezalt funfftehalf hundirt 
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kleyne Gulden, dy man nennet florencier. Mee ist iz geret, 
wanne wir odir vnsir Erben dem vorg. Commenthur ynd 
Conuent geben zumale vad vngeteylt funftehalp hundirt 
gulden von florencyen odir werunge dar vor zu der zyt 
genge vnd gebe, so sal diese vorg. fryheit entzwey sin vnd 
nit me weren,vnd sollent vns diesen brief wyder geben vnd 
dar nach dy vorg. hof vnd gut vns vnd den vnsern zu 
dynste sin vnd ligen wi biz here. 


Dat. a. d. M.CCC.LVIII, fer. vi. p. b, Mathei apost. 


(Die Siegel der Aussteller hingen wenig beschiidigt an.) 
_ Orig, 


M 415. 


1358 (15. April). Ich Henneln Bonne, Oanonike dez 
stiftes zu s. Andree zu Wormsse, erkennen mich offenlich, 
daz ich han verkauft i. malder korngeldes vnd iii. virlingen, 
die ligent. vff den Eckern zu Nunnenmunster velde, xvi. 
morgen ackers gelegen jn Pheffelnchecimer marken, Hoch- 
heimer marke, Wormsser marke vnd Nunnenmonster marke, 
vme cce. phunt heller dem bescheyden manne Jekelin Engel- 
manne, burger zu Wormsse vnd sinen Erben, vnd han dem 
vorg. Jekeln Engelman vor werschaft ein jar vnd einen 
dag, als gewonlichen vnd recht ist, zu Burgen gesetzet hern 
Wilhelm von Steden, Ritter, Henneln zu der Huben vnd 
Henneln Eygelmar, burger zu Wormsse. Dies sint die 
Ecker, als sie hernach beschreben sint, zu dem Ersten vff 
Pheffelncheimer velde iv. morgen by deme sumerbaume, 
anderwerbe iv. morgen zihent vff die bach geforch Enseln 
off dem berge, anderwerbe ii. morgen of den pollen zvhent 
vif dez Bischofes bunden, anderwerbe in Hocheimer velde 
i, morgen in der kortzengewanden, anderwerbe i. morgen 
uff wormsser' velde by deme galgen vnd stosset vff die bach, 
anderwerbe iii. morgen vif Nunnenmonster velde. 

25 
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Dat. a. d. M.CCC.LVIII, in domin gq. cant, misericor- 
dia dom, | 


(Das Siegel des Auastellers hingt beschiidigt an.) 
Orig. * 


AM 416. 


1358 (10. Sept.). Wir Official des Dumprobts zu 
Wormsse voriehen vns vffelich, das vor vus ist gewest Cle- 
seln, Nycolaus Gotzen selgen son von Heppinheim, vnd 
yrkante sich, das er bestanden hede yme vnd sinen erben 
zu eyme rechten erbe die gut, die hernach geschriben stent, 
vmbe hern Alhelm, apt vnd des gemeinen Capitel des 
‘Closters zu Frankendal, in Wormesser Bysthum gelegen, s. 
Augustins ordens, bit dem ersten anderhalb morgen an dem 
Lymger wege, in Heppenheimer marcke gelegen, geforch 
Jacob Dyemar, item iv. morgen. an. dem berge bye den 
Russin, item iii, morgen wingarte in der bosen gewanden, 
geforch die hern zum Dume, item ii, lange morgen zehent 
vffe der Erphin rein geforch der yon Randecke, item ii. 
morgen uffe wysenmulre berge geforch die hern von Otter- 
burg, item i, morge zuhet vffe die bach geforch das alte 
spytal ‘zu Wormesse, item i. morge an huchelnheimer wege, 
item i. morge wingarte by der hern hofe zum dume, geforch 
das Nuwe spital, item ii. morgen wingarte an dem grasser 
wege, geforch die frauwen von Kirsgarten, item i. morge 
zuhet offe den Burgweg geforch der von Randecke, item i. 
morgen bye balgraben geforch das Nrwe spytal, item ¥. 
morgen an dem holtzwege gen Peddersheim. wert geforch 
Berze Crebess, item iv. morgen zehent vffe die strasse ge- 
forch den hern zu Franckendal, item i. morge an dem 
Osteirwege geforch das alte spytal, item ii. morgen offe der 
helten geforch die hern von Ofterbuyg, item ii. morgen to 
‘Hosten gefurch Johan von Sulzen, item ii morgen an dem 
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zylbrunne gefurch hern Syfrid von Aschaffenburg ein vica- 
rius zu s. Paule, item i. morgen neben Hornunges baume, 
geforch Junker Peter Lusser von Lamsheim, Edilknecht, 
item ii, morgen an des Dyuels Erden gefurch Peter Spite- 
messer, item i. zweyteil an dem gylecker wege, item iii. 
morgen uff rumen berge geforch die wydem hube, item i. 
morgen in der linsengewanden, item i. zweyteyl an dem 
Vizelnsheimer wege, item i. morgen an der weyden geforch 
Heintze von Nach, burger zu Wormese, diese gut sint 
gelegen in Heppinheimer marke, vmb jerliche gulte viii. 
maldir korngeltes, die selben der vorg. Cleselm ynd sine 
erben alle jare in dem geraden jare reichen sollent, vnd in 
den vngeraden jaren, wanne die jarezal nach gotes geburte 
vngeraden sint, vmbe jerliche guide xvi. malder korngeldes. 
Geb. n. Chr. geb. M.CCC.LVILI, vife den nehesten 

mantag vor vuser frauwen dage, als sie geboren wart. 
(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig.* 


No 419. 


1358 (20. Sept.) Ich Emich, Heinrich Hug selgen 
son vn Vluersheim, edelkneht, tun kont, daz wir jerlichen 
gebin sollen hern Nicolasen genant Gloppen, ' vicarie des 
stiftes zu s. Katherine zu Oppinheim, vnd nach yme wer 
die vicarie besitzet des altares s. Barbaren, die do gestifte 
- hat von nuwen Johan Frytag, borger zu Oppinheim, x. 
malder korngeltes jerlicher korngulde an gudem guldekorn 
zuschen den zwein vnsern frauwen dagen als sie zu Himel 
fur vnd geborn wart, so han. wir yne dise nachgeschriben 
gut gelegen yn der gemarken des dorfes zu Viuersheim zu 
vnderphant gesutzt, zum ersten in dem velde naher Winolts- 
heym iii. morgen ackers am herwege am bruckel, geforch 
Otze Weden, item iii. morgen an dem disleyter zihent off 
den wege, der. do geet von Wynoltsheim gen Oppinhemm, 
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geforch Hennichin von Vdenheim, item iv. morgen an dem 
Oppinheimer wege zihent vber den dalheimer pade, item yn 
dem andern felde iv. morgen yn der mulden zihent off den 
sledewege, geforch Kelreschals, item ii. morgen zihent gen 
der smidereyne, item iv. morgen: an dolgensheimer wege 
geforch Hugen. Auch ist gerett, daz die vorg. gut vnd 
vnderphant allewegen vngedeylet ynd an eyme stamme ver- 
lyben sollen, Her. bie sint gewest Phillips Sumer, scholt- 
heize, Heinrich von. Bybelnhetm, Haneman. Veldeshalp, 
Johan von Vdenheim, Vlrich genant scholtheisse, Hennichin 
Schraz vnd Hennichin Yring, scheffen des vorg. dorfes. 
Vnd zu vrkunde alle dirre vorg. stucke, so han wir gebed- 
den. die Erbern lude Phillips Somer vnd Hennichin Yring, 
edelkneht vorg., daz sie ire Ingesigele an diesen brief hant 
gehencket, , 

Dat. a. d..M.CCC.LVILI, ‘Vig. Mathei apost. et evang. 


‘(Das erstere Siegel ist abgefallen, das zweite hingt wenig be- 
schidigt in griinem Wachse an.) Orig.* 


NM 418. 

1859 (8. Juli). Wir official des Dumprobts zu Wor- 
messe. vorieben vns vffelich, daz vor vnser gegenwurtikeit 
sint gewesen Wernher genant Wirte von Hargesheim vad 
Getze, sine eliche frauwe, vnd sprachen, das sy heden be- 
standen vor sich vnd alle ire erben die gut, die her nach 
geschriben stent, zu eyme rechten erbe rechte ewecliche au 
besitzene, vmbe hern Johan genant Wysen, einen priester 
zu Wormesse, der do geluhen hat ix. morgen vnd i. firteal 
ackers, in Gosenshewmer marcke gelegen, ymbe jerliche iv. 
malder .korngeldes, zuschen den zwein vnser frauwen dagen 
als sy zu Himel fur vnd geboren wart, vnd zu entworten zu 
Wormessec vor weliche herberge der vorg. her Johan vod 
sine erben wollent vod sollent die nachgeschrieben gut alle- 
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wege bliben bi eime: erbén vnztteilet. Dis ist die gelegen- 
heit der gude, bit dem ersten drittehalb morgen by Hey- 
borne geforch Kyndenheimer, item ii. morgen ‘geforch Jacob 
Gerunges sone, item i. morgen geforch die frauwen zu 
Hertenshusen, item i, morgen geforch die selben —— 
item ii. morgen geforch Gauwel. 

Dat. a. d. M.CCC.LIX, in die b. Kyliani mart. Pre- 
sentibus Brechtelino de Kyndenheim, Cleselino, filio Grede 
oleatorum, et Wernhero dicto Luof. Ey 

(Das Siegel des Ausstellers fehlt.) » Orig. * 


No. 419. 


1359 (13. Aug.). Wir Bruder Rudolph von gotes 
genaden Bischof zu Salon. Tun kunt, daz wir dorch vnser 
sele willen vnd dorch ‘gunst vnd truwe, di wir zu dem 
Tuschen Orden vnd zu vorderist zu dem hus zu Mentze 
dez selben ordens haben, wan vns wol vnd gutliche da von 
geschehen ist vnd noch geschehen sol, vnd auch besunder- 
lich dorch woltade vnd furderung, di vns her Wolfram von 
Nellenburg, meister dez selben Ordens in Tuschenlanden, 
getan hait, alles vnser gut, ez si ligent oder varent, wi daz 
genant ist, daz wir aluart haben oder immermer gewinnen, 
di weil wir leben, den vorg. Tuschenhus zu Mentze gut- 
lichen vnd williglichen gegeben haben. Vnd zu merre sicher- 
heit, so haben wir daz selbe gut in dez vorg. hern Wol- 
frames des meisters hant mit halme vad mit hant vfgegeben, 
der daz auch von des vorg. huses wegen von vns enpfangen 
hat vnd vns auch dazselbe gut widergeluhen hat vnser leb- 
tag vmb i. phunt wahses, daz wir alle iar davon zu zinse 
dem egen. hus an ynserre frauwen tag als si zu himel fur 
reichen sullen, vnd wanne wir von todes wegen abgen, 80 
sullen di Bruder des vorgen. buses sich zu stund alles dez 
gudes, daz wir lazzen, es si ligende oder varende, als dez- 
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selben huses eigens gudes viderwinden vnd daz zu in nemen 

vnd wenden zu nutze dezselben huses. 
Geb. n. Chr, geb. M.CCC.LIX, dez nehsten dinstages 

nach s. Laurencien tag dez h. mertelers. 

(Gesiegelt hat der Aussteller, sodann Wicker, Schulmeister zu s, 

Stephan zu Mainz, Volze, Commenthur des Deutschordenshauses 20 


Frankfurt, und Johann von Limburg, Untercommenthur des Joban- 
niterhauses daselbst. Das erste und dritte Siegel fehlt.)*) Orig. 


*) Wir tragen hier noch zwei weitere Deutschordens-Urkunden 
nach, welche uns erst wihrend des Druckes zugekommen sind. 


1272 (15. Marz). Ego Theodericus, filius quondam 
Petri militis, nos Geyboldus et Euerhardus fratres et filii 
olin Walteri militis de Boys, publice profitemur, quod nos 
bona ecclesie s. Dysibodi sita in villa Boys, specialiter et 
nude bonis quondam ecclesie s. Marie ad gradus magumt. 
attinencia, per manus domini Walteri, abbatis et conuentas 
ecclesie prenotate, ordinis cisterciensis, hereditario jure 
colenda, recepimus, sub hac forma, quod nos ipsis dominis 
et fratribus medietatem omnium prouentuum eorundem bo- 
norum singulis annis plenariter assignabimus, quam eciam 
partem ipsos contingentem nostris uecturis prius, quam 
nostram ad eorum horrea deducemus, tali superaddito con- 
dicione, quod memorata bona quolibet anno, quo sata non 
fuerint, viginti curribus fimi sub testimonio fratrum uel 
coloni supradicte ecclesie de Boys seduliter impingnabimus. 
Si uero in premissis negligentes aut remissi inuenti fueri- 
mus, prefata bona ad sepedictam ecclesiam cum e...da 
neglectorum, cessante qualibet cauellacione, libera redeant 
et absoluta. 

A, d. M.CC.LXXII, idus marcii. 

(Das Siegel des Junkers Johannes von Spanheim fehlt.) Orig. 


1282 (11. Dec.) Judices s. maguntine sedis omnibus 
in perpetuum. Ne facta modernorum etc. hinc est, quod 
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M 420. 


1859 (10. Oct.). Gerlacus, s. maguntine sedis archie- 
piscopns; Cum ecclesia s. Marie ad gradus maguntine 
yariis sit debitorum oneribus onerata, redditusque ipsius 
ecclesie ad debitorum huiusmodi solucionem maxime tempore 
discordie desolatorum, reformacionem, necnon ornatus fabrice 


nos publice protestamur, quod Wernherus de Winhenheim 
miles, natus Vde, in nostra presencia constitutus, publice 
recognouit, legasse in elemosinam pro animarum suarum et 
progenitorum et successorum suorum remedio pariter et 
salute, et donasse, donacione scilicet inter uiuos, commen- 
datori et fratribus domus theutonice apud Frankinuort 
molendinum suum situm apud Alceiam et xii. jurnales pra- 
torum, iacencium apud molendinum iam dictum, qui xii, jur- 
nales pratoram cum molendino prefato quondam fuerant 
Berlewini bone memorie, quondam militis dicti Zorn, et 
possessionem dictorum molendini et pratorum coram nobis 
tradidit liberam et wuacuam possessionem ipsorum fratri 
Luthero de domo theutonica, nomine predictorum commen- 
datoris et fratrum, promittens iam dicto fratri Luthero pre- 
dictam donacionem et legacionem ratam et firmam tenere, 
et de predictis bonis ipsis commendatori et fratribus facere 
warandiam debitam et consuetam, et per se uel per alium 
aut alios uerbo uel facto, de inure uel de facto, contra non 
facere uel uenire. | 

Acta sunt hec Maguncie, a. d. M.CC.LXXXII, iii. idus 
decembr. presentibus domino Erwino scolastico, Engilberto 
de Hohinuels, Ottone de Rudinsheim, canonicis maioris, 
magistro Gotzone, canonico s. Johannis et magistro Gisone, 
canonico s. Marie ad — ecclesiarum maguntinarum, 


et q. pl. a. 
(Das Siegel-der Aussteller hangt wohl erhalten an.) 
Orig. 
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conseraucionem sufficere_ non valeant ullo modo, dictaque 
ecclesia in libris, luminaribus, ornatibus et aliis ad cultam 
dininum necessariis defectum non modicum paciatur, de- 
canusque et capitulum ecclesie memorate premissis defectibus 
remedium congruum adhibere sperantes, ipsis capitulariter 
congregatis, dummodo ad id nostra volantas accederet et 
consensus, prouide statuerunt, quod omnes et singuli, cuius- 
cunque status existenter aut condicionis, qui prebendas in 
prefata ipsorum ecclesia, auctoritate apostolica uel alia qua- 
cunque inantea fuerint assecuti, priusquam per eos uel 
ipsorum aliquem ad talem prebendam recipiantur, vi. marcas 
argenti puri pro predicte ecclesie defectibus, necessitatibus, 
fabrice ornatibus et oneribus supportandis dare et soluere 
modis omnibus teneantur. Nos itaque dictum statutum per 
decanum et capitulum sepefate ecclesie s. Marie rite et 
racionabiliter ordinatum, collaudimus, approbamus et in dei 
nomine presentibus nostris litteris confirmamus. *) 


Dat, vi. idus octobris, a. d. M.CCC.LIX. 


(Das Siegel hangt an roth und grün seidner Schnur unbeschadigt 
an.) Orig. ¢ 


No AP. 
1360—1370. Wir Graue Heinrich von Spanheim Er- 


kennen vns offenlichen, das wir von vnsses herren des 
Hertzogen wegen vnd der Edel vnss lieber nefe Heinrich 
von Feldentze von sins vatter wegen, des Edeln vnsses lieben 
-nefen hern Heinriches, grauen zu Feldentze, gutlichin ver- 
sunet han die Eptissen vnd den Conuent zu Kyrssegarten 
of eyne syte vnd die Gemeynde zu Abenheym vf die andern 
syte, vmb alsoliche zweyunge ynd gespan, als sie mit eyn- 


*) 1369 (Auinione, 22. Oct.) erliisst Papst Urban V. eine Bulle 


zu Gunsten des gen. Liebfrauenstifts gegen die gewaltsamen 
Inhaber seiner Kirchengiiter. (Das Blei ist abgeschnitten.) 
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ander gehabt hant von Buwes wegen zu dem dorffe. Aben- 
heym, an wege, an stege vnd an brucken vnd yon atzunge, 
bede vnd anders dinstes vnd schaden wegen, der dar vf 
geangen was, daz die vorg. Gemeynde zu Abenheim meynte, 
das die frauwen solten dun vnd ‘lyden, vnd dar geyn so 
meynten die obg. frauwen, sie weren es nyt schuldig zu dun 
noch zu lyden, des uberquamen vnss vorg. nefe Heinrich 
von Feldentze. von sins vatter wegen, dem die Gemeynde 
zu Abenheym stet zu verantworten gutlichin mit eynander, 
mit wissen vnd willen bedir partyen, vnd han sie voreyniget 
vnd geracht in der massen, als her nach geschrieben stet, 
mit namen zum Ersten, so sollent die. frauwen acht huben 
Eckere- vnd zwey bachusere, die sie hant in dem. obg, 
dorffe zu Abenheim fry vnd ledig han an alle bede, atzunge 
ynd dienstes, das sie nuschit dannen von des dorffes herren 
sollent dynen, noch andern herren dynen.oder geben, wan 
die selben hubcn vnd bachusere von alter her fry sint ge- 
west, vnd was sie andere Eckere, wingarten oder gutere do 
selbes hant, do sollent die frauwen geben zu wege, zu stege, 
zu atzunge, zu brucken nach marzaln ire guter, als andere 
Inde, die do gut zu Abenhewm hant, vnd sollent das die 
gemeynde oder die, an die das gesatzet wirt, vf yre eyde 
schetzen vnd setzen, das es recht vnd gelich gesetzet werde 
vf die gude vnd ander gude do selbes, yegelichem nach 
siner martzal der gude, vnd sal do by sin der obg, frauwen 
von Kyrssegarten scheffer oder aber ire sycher botde, den 
man das auch verkunden sal, dar zu zu kummen. Ander- 
warbe so sollent die vorg. frauwen die porte, die man 
nennet wormsser porte, buwen vnd machen myt yrem kosten 
ane der obg. gemeynden schaden, wie dicke des not beschicht, 
als das von alter her gewonlichin ist gewest. So sollent 
die gemeynde die Brucken machen vor der selben porten 
mit gemeynen kosten, auch wie dicke das not geschicht, 
Anderwarbe so sollent die obg. frauwen atzunge vnd herberge 
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han vnd lyden off yrme hoffe glich mit der gemeynden als 
die andern hofe in dem obg. dorffe zu Abenheym dunt, mit 
namen als der herren hoff von Nuhusen, do Soler ytzent 
june wonet, vnd Peter Meyders hoff, do ytzunt Wyckel 
jnne wonet, wanne des dorffes herren oder yre dyner dar 
kumment, glich nach martzaln der guter, die in die hofe 
gehorent vnd nit fry sint. Anderwarbe so sollent die obg. 
frauwen von Kyrssegarten noch ir Closter nuschnit za 
schaffen han mit alleme schaden oder kosten, der do ge- 
gangen ist off diese obg. sache oder zweyunge. Diese vorg. 
Rachtung vnd vnderwisunge sal gehalten werden, als lange, 
als ynss obg. lieber nefe herre Heinrich, graue zu Feldentze, 
das obg. dorff Abenheym vnd die lude in sinen handen hat, 
ynuerbruchenlich, als wir von vnsses herren des Hertzogen 
wegen vnd der obg. Heinrich von Feldentze, vnser lieber 
nefe, von sins vorg. vatter wegen, vnssers lieben nefen herrn 
Heinriches, graue zu Feldentze, des gentzlich uberkommen 
ynd geret han, das es festeclichen also bliben vnd gehalten 
sal werden, vnd wanne das obg. dorff Abenheim wieder vsser 
vnsses vorg. nefen hern Heinriches, graue zu Feldentze, 
handen kummet, so sal dise satzunge vnd rachtunge keyne 
macht me han ynd sal vs sin. 


Dirre brieff wart geben do man zalte nach Cristi ge- 
burte Dusent drubundert ..,....*) 


(Gesiegelt haben die obg. Grafen Heinrich von Spanheim und von 
Veldenz. Das Siegel des Ersteren hängt beschidigt an, das des 
Letzteren fehlt.) Orig. * 


*) Vorstehende, in der zweiten Hilfte des 14. Jahrhunderts ge- 
schriebene, tibrigens alle Merkmale der Acchtheit an sich 
tragende Urkunde ist mit einem unvollstindigen Datum, 

_ niimlich nur mit der Angabe des Jahrhianderts, versehen, und 
scheint, dadieselbe nicht mit einem Punkte schliesst, die leere 
Stelle aus irgend einem Grunde unausgofiillt geblieben zu sein. 
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Na 422. 

1360 (12. Jan.). I. n. s. et i. tr. Kardlus quartus, 
Romanorum imperator, semper augustus et Boemie rex ete. 
sane honorabilis Rudolffus dé Friedebergk, wetzflariensis 
prepositus, familiaris noster secretarius et domesticus com- 
messalis. nomine et pro parte abbatisse sanctimonialium 
monasterii et conuentus in Engeltail, ordinis cisterciensis, 
maguntine diocesis, maiestati nostre cum instancia humiliter 
supplicauit, quatenus ipsis bona earum infra scripta, videli- 
cet curias, domus et bona earum in Aldenstat et in Oppolts- 
husen, molendinum in’ Hoest ac decimam in Cruftele, cum 
eorundem pertinenciis, ac eciam literas singulas, quas a per- 
sonis quibuslibet iuste obtinuisse noscuntur, necnon yni- 
uersas earum emunitates, libertates, gracias, consuetudines et 
honores ac quidque monastice persone licite possident, uel 
quasi aut in futurum rite acquirent, approbare, ratificare, 
innouare, de nouo concedere, auctorisare et confirmare eas- 
dem abbatissam, moniales, conuentum et monasterium 
earundem in nostram et imperii<sacri protectionem recipere, 
auctoritate cesarea, dignemur. Nos vero eisdem abbatisse, 
sanctimonialibus, conuentui et monasterio in Engeltail dictas 
curias, domos et bona in Aldenstat et in Oppoltzhusen, 
molendinum in Hoest ac decimam in Cruftel et eciam alia 
bona earum cum omnibus attinenciis, necnon literas quas- 
cunque, quas ipse abbatisse et moniales.a quibuslibet obti- 
nuisse noscuntur, in omnibus suis articulis et continenciis, 
ac eciam yniuersas et singulas libertates, emunitates, gracias, 
honores ac consuetudines racionabiles et prescriptas ap- 
probamus, ratificamus, innoauamus, de nouo concedimus et 
confirmamus ac eciam memoratas abbatissam, sanctimoniales, 
conuentum et monasterium in Engeltail in nostram et im- 
perii sacri protectionem et defensionem recipimus, mandantes 
nihilominus scultetis, magistri ciuium, scabinis, consulibus ac 
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communitatibus opidorum Frankenfurt, Frideberg, Wetflar 
et in Geilnhusen, ut ipsi, prout a dictis abbatissa et monia- 
libus super eo fuerint, requisiti, easdem in predictis omnibus 
et singulis manutenere viriliter studeant, confouere et ipsas 
in eisdem uel eorum aliquo contra justiciam impediri, mo- 
lestari aut per quempiam turbari non permittant. Testes 
sunt: venerabiles Arnestus, s. pragensis ecclesie archiepis- 
copus, Johannes lutomuslensis, sacre imperialis nostre can- 
cellarius, Johannes olomucensis, Pretzlaus wratislaniensis, 
Theodericus mindensis, Friedericus ratisponensis, Albertus 
swerinensis, Maurus. corbaniensis et Jacobus feltrensis et 
bellinensis, ecclesiarum episcopi, illustres Albertus Bauarie, 
Rydakerus brunswicensis, Kazimirus stetinensis, Bolko 
swidicensis,, Wenzeslaus et Ludwicus fratres liguicensis, 
Heinricus glogomensis, Conradus olsnicensis et Bolko fal- 
kenburgensis duces ac Wilhelmus, marchio missenensis, 
spectabiles Burgkardus magdeburgensis, imperialis nostre 
curie magister, Albertus et F'ridericus nurembergensis burg- 
grauii, Viricus et. Johannes, lantgrauii de Luternberg, Jo- 
hannes de Swarzenberg, marchio de Colalto et Johannes 
de Retz, comites, nobiles Shinco lepus de Hasemberg, supre- 
mus camerarius noster, Leupoldus de Nortemberg, magister 
coqwine curie imperialis, Thimo de Kolditz, Conradus de 
Hoemburg, Viricus de Horningen, Johannes de Tengen et 
Odericus de Vinko et a. q. pl. 
Dat. Prage, a. d. M.CCC,.LX, ind. xiii, ii. id. januarii, 
reg. nostri ao. xiv, imp. v. 
! (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


M 423. 


1360 (4. Feb.). Officialis prepositi ecclesie tormacien- 
gig recognoscimus, quod in presencia nostra constituti Petrus 
dictus Horgeheimer, alias dictus an dem ende, et Gertrudis, 
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ipsius vxor, Wormacie apud 8: Michahelem commorantes, 
vendiderunt super media parte curie, que quondam fuit dicti 
Mores, apud s, Michahelem sita, contigua curie, que quondam 
fuit dicti Wasserman, abbatisse et conuentui monialium mo- 
nasterii in Kirsgarten extra muros wormacienses siti, ementi- 
bus pro se et ipsarum successoribus if eodem monasterio annuos 
redditus iii. maldrorum siliginis pro, xviii. libris _ hallensium. 
Dat. a. d. M. GCC. LX, fer iii. p. purif. s. Marie virg. 
(Das Biegel der Aussteller fehit.) _ Orig. * 


0 424. | 

1360 (20. Marz). Wir Heinrich von Gotis gnaden 
Apt tzu Fulde Bekennen, daz wir, mit Rate Dytrichs 
Techands vnd vnsses Couents tzu Fulde, den Strengen Jo- 
han Rittere, Heinrich vnd Rérich, gebrudern von Eysin- 
bach, vnssen lieben getruwen vnd iren erben fur sulches 
geldes eyn teil, da fur wir yn vnss hus vnd stat Lutern- 
bach beuolen haben, alle iar an vnss Statbete tzu Luternbach, 
yn uff s, Michels dag Ixx. phund heller geldes, Luternbacher 
werunge, vnd l. guldin jerliches geldes, auch ye uff den 
vorg. 8, Michels tag, uff vnssen Burgern. vnd Stat Lutern- 
bach bescheidin haben, vnd uff welch gelde czyt dye vorg. 
vynser Burgen sumig weren dye selben gulde tzu betzaln, so 
mugen dye vorg. von Eysinbach oder ire erben dye von 
Indernbach dafur phenden, kummern ader uffhalden mit 
gerichte ader an gerichte, an vnssen, vnsses Stifftis ynd an 
der vorg. von Luternbach hinderniss vnd widerrede. Wann 
auch dye von Luternbach wollen, So mugen sie der selben 
guide I. phund geldes abelosen vmb ftinffhundert phund 
heer ader werunge dorfur als tzu Luternbach gebe ist, 
ynd wan sie dye abelosunge getun, So werden wir, vns¢ 
Stifft vnd dye von Luternbach So vil geldes vnd guide ledig 
vnd los gen den von Kysinbach an den ‘Summen geldes, da 
far wir yn vuss hus ynd Stat Luternbach beuolen haben. - 
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N. Chr, geb, M.CCC.LX, an fritage vor dem Suntage 
in der vasten als man tzu kore singit Judica. 


(Die Siegel des Ausstellers und der Stadt Lauterbach h&ngen sebr 
beschidigt an.) Orig. 


NM. 425. 


1360 (2. Juni), Ich Emerich von Altzey vnd Agnes, 
mine elichu husfrauwe, borget zu Oppinheim, tan kont, daz 
wir verkauft han hern~Herborten Virer von Nerstheim, 
dechan zu s. Katherine zu Oppinheim, xxi. vntzen ewiger 
gulde hellere geltes alle iar off s. Martins dag als frys zin- 
ses reht ist, Hennichin Cribel von Nerstheim vnd Elseheth, 
sin elichu husfrauwe, von dem hof, hus, gartin vnd waz dar 
zu gehoret, gelegen yn der Ryngazzin an vnserm wingartin, 
anderwerbe ii. phunt heller geltes von des huses wegen ge- 
legen zu Oppinheim by dem Hasensprunge genant die 
Sengerie vber, daz wir yne geluhen han vmb den vorg. 
Zinse, vnd han da vor zu vnderphant gelaht anderhalb 
manngraft wingartis von ynserm wingartin an dem vorg. 
hof vnd gartin gelegen hinden an bit off die bach. 

Dat. a. d. M.CCC.LX, fer. iii. prox. p. fest. s. trinitatis. 


(Das Gerichtssiegel des Dorfes Nierstein, welches an griin und roth 
seidner Schnur gehangen, ist abgefallen.) Orig. * 


No ASG. 


1360 (23. Nov.). Ich Sifrid von Strunburg, ein edeln 
kned, veriehen mich vffinlichin, daz ich durch heil and 
durch drost miner selen, mines vaders, miner muder vud 
aller miner altfordern sele, gesetzeth zu eyme rehten selge- 
rede dem apte vad dem Conuente des closters zu Otterburg 
v. malder eweges korngeltes, wormeszir masse, die mir her 
Cone, ein Ritten von Muntfort, bit her gegeben hat za 
Eppelsheim in dem dorffe vnd bewiset sint vf xx. morgen 


4 
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ackers, die an andern gelegen sint an dem Aanburner wege, 
die do zu eyme nale waren der erbern Juncfrauwen, die do 
heissen der Kerne kinde. 
Dat. a, d. M.CCC.LX, ipsa die Clementis mart. 
(Das Siegel des Ausstellers hiingt wohl erbalten an.) Orig.* 


No 429. 


1361. I. u. d.a. Per hoc presens publicum instru- 
mentum vniuersis pateat, quod a. d. M.CCC.LXI. dominus 
Johannes, plebanus in Rodenbach, tamquam notarius ultime 
voluntatis quondam bone memorie domini Johannis de 
Hoist alias de Buches, militis, et quidam dictus Mankel, 
famulus suus domesticus et intimus secretarius, collector et 
distributor bonorum suorum, per ipsum quondam Johannem 
militem in lecto egritudinis sue specialiter vocati fuerunt, 
pro tune in presencia Conradi dicti Lochman predicti et 
quod tunc idem dictus Johannes proposuit et dixit inter 
cetera, quod abbatissa et conuentus monasterii in Engeltail 
veri mutui seu depositi sibi, suisque heredibus in xcv. octa- 
libus siliginis essent obligati et debiti, voluitque saluti 
anime sue, parentumque suorum et heredum prouidere et 
domino Johanni, plebano, notario mandauit, quod inter 
cetera debita predicta xcv. octalia siliginis minime scribere 
deberet cum pure propter remedium sue, parentumque suorum 
et heredum animarum donare et. legare vellet, donauit et 


legauit. 
(Notariatsinstrument.) (Copialbuch 
des Closters Engelthal.) 


M. 428. 


1361 (8. Jau.). Officialis prepositi ecclesie wormacien- 
sis recognoscimus, quod in presencia nostra constituti Agnes 
dicta an dem berge. et Syfridus, ipsius ‘filiaster, de Luseln- 
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heim, fatebantur, se conduxisse pro se et ipsoram heredibus 
erga Katherinam dictam Geltern, ciuem wornmtaciensem, © 
bona infra scripta, in terminis ville Herlisheim sita, here- 
ditario jure tenenda pro annuis redditibus, videlicet anno 
pari pro redditibus trium et dimidii maldrorum ac i. vier- 
lingi siliginis, anno vero impari pro redditibus ix. maldroram 
siliginis, quos redditus dicta Agnes et Syfridus pro se et 
ipsorum heredibus prefate Katherine ad dies vite ipsius 
duntaxat et post ipsius mortem, abbatisse et conuentui 
monialium monasterii in Kirsgarten extra muros tcormacien- 
ses; in remedium anime dicte Katherine, annis singulis infra 
assumpcionis et natiuitatis b. Marie virginis duo festa soluere, 
Sitas autem bonorum talis est. Primo iii. jugera vinearum 
super Kirsberge consulc. Voltzv, tiltus Berzonis vuffe dem 
bohel, item ii. jugera super holder consulc. dominus Phos 
camerarius, ex alia dominus Jacobus de Kirchheym pres- 
byter, item i. juger consulc. Heylo Vincke de Pheddersheim, 
item ii. jugera iuxta wedderscruce consule. Alheidis dicta 
Ruszen, item ii. jugera ibidem, consulc. Gerhardus, filius 
sculteti. | ™ 

Act. a. d. M.CCC.LXI, die domin. p. fest. circumci- 
sionis dom. 


(Das Siegel des Ansstellers hingt gut erhalten an.) Orig.* 


M 429. 


1361 (15. Mirz). Honorabili viro domino preposito 
ecelesie s. Victoris extra muros maguntinos seu eius offi- 
ciali Burghardus de Wolueskeln, Heinricus miles et Hert- 
wicus, fratres, reuerencie et honoris quantum possunt. Ad 
ecclesiam parrochialem ville Bubinshewm, vacantem ad pre- 
sens ex libera resignacione Nicolai de Wolueskeln, ‘pres- 
biteri, nouissimi eiusdem ecclesie rectoris, cuius ius patro- 
natus ad nos pertinére . dinoscitur pleno iure, Gerlacum, 
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natum Gerlaci de Lundorf, armigeri, clericum, pure propter 
deum duximus presentandum et presentibus presentamus, 
In cuius rei testimonium sigillum mei Burghardi predicti, 
cui eciam nos Heinricus et Hertwicus predicti vtimur in 
hac parte, presentibus est appensum. 


Act. et dat. a. d. M.CCC.LXI, idus marcii. 
(Das Siegel hingt sehr verwischt an.) Orig. 


NM. 430. 


1361 (18. April). Wir Karl von gots gnaden Romi- 
scher keyser etc. tun kunt, daz wir den Prior vnd Conuent 
der Carthuser von s. Michels Berge bei Mentze vnd alle 
ire gut, gulte, zinse vnd geuelle in vnsern ynd des h. Reichs 
schirm, fride vnd gnade genomen, vnd sie darzu gefreyet 
vnd ledig gemacht von allen Steuern, beten, geschozze, vn- 
gelte, schatzunge, wazzer oder weide, vssfart, herfart, Her- 
berge, leger, Herrendienste, geburdienste, wagen, furen, 
achten vnd allen andern sachen, vnd haben in zu gefuget 
vnd zu einem schirmer geben Heintzen zum Jungen, Bur- 
ger zu Mencze, vnd vnsern schultheizzen zu Oppenheim oder 
wer zu zeiten daselbst vnser schultheizze ist, daz sie die 
obg. Carthuser in allen sachen nach friheit vnd furgeben 
des Ordens von vnsern vnd des h. Reichs wegen in allen 
disen obg. sachen verantwurten vnd schirmen, 


Geb. zu Nuremberg, n. Chr. geb. M.CCC.LXI, an dem 
Suntag als man singet Jubilate, *) 


(Das Siegel des Kaisers hüngt sehr beschiidigt an.) Orig. + 


*) An gleichom Tage verleiht der Kaiser den Carthiiusern xu 
Mainz die Zollfreiheit anf dem Rhein und Main fir alle ihre 
Gilter und Bediirfnisse. (Das Siegel fehlt.) | 

1392 (Germersheim, am 8. Sept.) bestitigt Pfalzgraf Rup- 
recht d. d. dem Carthduserkloster die ihm von K. Carl IV. 


26 
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M. 431. 


1361 (4. Aug.). Nos Cristina abbatissa, totusque con- 
uentus sanctimonialium in Nonnenmunster extra muros 
wormacienses profitemur, nos, ob urgentem necessitatem ac 
nostram et prefati nostri monasterii vtilitatem euidentem, 
annuos redditus xx. maldrorum siliginis, bone wormac. 
mensure, priorisse, totique conuentui monasterii in Lyle 
nauwe extra muros wormacienses vendidisse pro ccexxv. li- 
bris hallens., quam quidem pecuniam pro nobis, nostrisque 
successoribus nos in bono pagamento recepisse affirmamus, 
prout eciam redditus huiusmodi nobis ac nostro conuentui 
de bonis, in villa Wiszen sitis, que memorate priorissa et 
conuentus in Lybenauwe ibidem habere noscuntur, annis 
singulis ministrabantur. *) 

Act. a. d. M.CCC,LXI, fer. iv. p. diem b. Petri ad vine. 

(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) 


Orig. 


M AS. 


1861 (6. Oct.). Ich Johan Frytag, borger zu Oppen- 
heim, tun kont, daz ich han gesatzt eyn ewege kertze von 





ertheilte Zollfreiheit zu Oppenheim. (Das Siegel hingt zer 
brochen an.) 

1895 (Carlstein, am 19. Juni) ertheilt K. Wenzeslaus dem 

vorg. Kloster einen Schutzbrief. (Das Siegel hAngt besché- 
digt an.) 
1871 (24. April) verleihen AlZruze die Priorin und der Con- 
vent des Closters zu Léebenau an Peter Kerbelnberge m 
Wisheim und seine Hausfrau Agnes 4'/2 Morgen Ackerland 
und Weingarten ,jiii. morgen agkers geforch den herren 
von Werlswilr naher walde zv, item ii. morgen uf kisel- 
bohel geforch dominis minoribus naher Rin zv* um 30 Sebil- 
linge Heller jahrliches Zinses, ,item ii. morgen wingarten cf 
dem kiselbohel geforch die von Werlswilr naher Spiern 
zv“ um 8 Viertel Weines. (Das Siegel des Closters bAngt 
beschidigt an.) 


— 
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von zwein punde wahses, die da sal bornen ewecliche vor 
voser frauwen altar off dem Luhter, den ich aldar gemaht 
han Gode von hymelriche vnd vnser frauwen siner lieben 
muter ynd s. Katherine zu lobe vnd zu Ere vor min sele, 
Irmeln, miner husfranwen, Conrat Frytages selgen, mins 
vaders, (getzen, miner mudter, aller miner altfordern vnd 
allen, geleybegen selen zu helfe vnd zu droste, vnd han 
darymbe gesatzt dem vorg. werke aht malder eweges korn- 
geltes off dem huse wynsberg vnd iii. pont eweges geltes, 
die da ligent off Nonnendeyls hus an der farporten, die 
ich vormals kaufte vmb daz vorg. werk zu s, Katherine, 
vnd i. pont heller geltes vf dem hus vnd gesezze genant 
der Meistern hus, gelegen zu Oppenheim, zuschen Heintze 
Muliches backus vnder Heintze Swanfelder hus, also, daz 
daz egen, werk sal reichen die vorg. kertze vnd sal eyn 
yecliche vicarius, der min Johan Frytags vicarie besinget, 
die vorg. kertzen enbornen vad warten, also wan man parre 
mess yber vnser frauwen altar anhebet, vnd sal als lange 
bornen, bit daz man fronemesse off dem fronaltar vber al 
gesungen hat, vnd sal eyn yeclich werkmeister dem vorg. 
Capelane ye zu der fronefasten geben i. schilling hellere. 
Auch wer ez sache, daz der werkmeyster, die gesworen vnd der 
Capellane daz Liht wolden lazen verjen, verkeyfen, oder ver- 
penden, so sollent sie verfallen sin dem Gardiane vnd Con- 
uente gemeinlich zu den Barfuzen zu Oppenheim die guide 
des jares vnd sal daz sin, welches Jares des not geschiht. 

Dat. a. d. M.CCC.LXI, fer, iv. prox. p. diem s. Fran- 
cisci conf. 

(Das Siegel des Auastellers hingt wohl erhalten an.) Orig.* 


M 433. | ‘ 
1361 (22. Nov.). Wir der Dechan vnd daz Capittel 
des stiftes zu unss frauwen vzewendic der stat zu Wormessen 
26* 
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viehen vns offenlichen, daz wir vnd ein pherrer der pharren 
s. Amandes hatten jerliche gulte ii. malder korngeldes vf 
etlichen ligenden guden, -die zu eynmal waren Sygeln Smi- 
der genant von Wattenheim, vnd daz selbe korngelt satzzet 
zu eyn mal Eberhart von Northeym, ein edelkneht, vns vad 
eyme pherrer zu s. Asmande an vnss presencie durch sinre 
selen heyl, des erkennen wir uns, daz daz selbe korngelt 
der selben zweyer malder abegeloset ist von Peter Lewen- 
steyn vndo Katherinen, siner elichen husfrauwen, bit xv. 
phunden heller. 

Geb. n, Chr. geb. M.CCC.LXI, an deme nehesteme 
mandage vor s. Katherinen dage der h. juncfrauwen. 


(Gesiegelt haben die Aussteller und Pharrer Hartmann au 
s. Amanden, die Siegel sind abgerissen.) Orig.* 


No. 434. 


1361 (13. Dez.). In gottes namen amen. Kunt sy 
allermenlich, das ich Else von Gambach, Burgern zu Friede- 
berg, dem Prior vnd dem Conuent des husz vf s. Michels- 
berg gelegen by Mentze vzwendig der Muern, carthuser or- 
dins, gegeben vnd vfgelassen, nach des geriechts recht wnd 
gewonheit des dorffs zu Obirn-Roispach, die hernach ge- 
schriben Ecker, gelegen june gemarcke vnd terminie dez 
selben dorffs zu Obern-Rospach, zu dem ersten vf dem felde 
gein Friedeberg vf der Bergharts zwey stucke, stozsent vi 
die almusen by dem Hasehart graben, darnach eyn stucke 
gelegen obendig der bergharten, darnach eyn stacke, stoz- 
sent vf den sehe, dan eyn stucke by Budeners moelen ge- 
legen, anderwerbe eyn stucke by den wingarten of dem 
Roede, darnach vf dem felde jn dem Heney vnd vi dem 
grase, stozset vf Duden muern, darnach eyn stucke, das man 
heizset das Baumstucke, anderwerbe eyn stugke, das heizset 
ane der guldenvfhen, zuleste vf dem felde gein dem Bein- 
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hartis eyn stucke, das man heizset ane den henen studen, 
anderwerbe das slozse stucke, gelegen ubir den petterwiler 
wegke by der dutzschen heren stucke, darnach abir ein 
stucke by hern Kulmans steynmetzen stucke, zu leste eyn 
sluzsel stugke, das gehet ubir den Petterwiler weg by der 
Augustiner stucke gelegen. 

Acta sunt hec cum religioso viro fratre Johanne dictus 
Schutze de Aschaffinburg, conuentali et sindico domus et 
ordinis supradictorum, a. d. M.CCC.LXI, ind. xiv, die xiii. 
mensis decembris, hora ipsius diei quasi sexta, in villa 
superiori Rospach ante curiam habitacionis Johannis dicti 
Knoettel, sculteti ibidem, in publica strata, presentibus Jo- 
hanne, sculteto antedicto, Hetlmanno dicto Heyn, Virichs — 
sone, scabino ibidem in Rospach, necnon Jekelino dicto 
Nuenberger et Gerhardi fabro, filio Arnoldi dicti Smyet et 
pluribus aliis fidedignis predicte ville incolis, pro testibus 
specialiter rogatis. : . 

(Notariatsinstrument.) (Carthiuser Copialbuch.) 


M 435. 

1362 (13. Jan.). I. G. N. a. Wir die Meistere vnd 
Snidere gemeinlich der stat zu Meintz dun kunt, vmb solich 
zweiunge ynd missehellunge, die ynder vns gemeinlichen vnd 
vnserm hantwerke biz vf disen hudigen dag vf erstanden 
ynd gewesen sint, als von einer zale knechte vnd knaben 
wegen, einem iglichem meistere vnder vns vnd vnsern nach- 
komlingen die zu haldene in dem hantwerke, dem ez fuget, 
vnd wir derselben ynser zweiunge gerne aller dinge vf die 
Erbern wisen lude, hern Orten zu Dasberg, Pedir Vintzeln, 
Syman vf der ambach vnd Rulen dem loewer, die diz iar 
die viere zu Mompastliere sint, die alle zuenfte, do missehel- 
lunge in vfferstunden, moge vnd maht hant, die zu sunen, 
vnd dar zn vf Henkin Linken vnd vf Ludolf, sinen gesel- 
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len, die diz iar husmeistere sint des houes zu Mompasliere, 
gegangen vnd verliben sin, wie sie vns vmb die zale der 
knechte vnd der knaben zu halden setzent vnd sunent, also 
sollen vnd wullen wir ez ewiclichen vnder vns vnd in y¥n- 
serm hantwerke stede vnd veste halden, als wir in daz mit 
vnsern truwen an eydes stat gelobt han. Des sprechen wir 
obg. sehs personen vf ein ewige sane vnd rachtunge vnder 
den meistern der snider zu Meintz, vnd in irm hantwerke 
ewiclichen stede vnd veste zu halden, als wir des von allen 
vnsern herren vnd frunden, die von einer gemeinde wegen 
zu Meinte in dem rade sitzent vnd auch aller der, die vz 
dem rade gegangen sint vnd in den hof zu Mompaslier ge- 
hornt, gewiset sin, vnd sprechen ez auch an diesem brieue, 
welich meister vnder den snidern vber lang oder kortz iars 
in den Rat gende wirt, daz der daz iar funf meisterknechte 
vnd einen knaben halden vnd haben mag vnd dar vber nit 
me. Hat er aber eine frauwe vnd kindere vnd sine magt, 
die mogent im wol nehen, ob er ez zu tunde hat, ane allen 
schaden aber der andern meistere iglicher, vnd dem ez fuget, 
der mag vier meisterknechte vnd einen knaben zum iare 
halden, vnd eins iglichen frauwe vnd ir kindere vnd ir magt 
mogent in auch wol nehen, ob er ez zu tunde hat, ane allen 
schaden, vnd die vorgeschriben zale der meisterknechte vwnd 
der knaben ensal kein meister diheinen kneht noch knaben 
nit me halden noch haben, minner mag ir iglicher wol 
haben, ob er wil, vnd dise gesetze sal man ewiclichen ynder 
den meistern der snider zu Meintz ynd in irm hantwerke 
also vnuerbrochenlichen stede vnd veste halden, als sie daz 
vns obg. sehs personen mit sinen truwen an eydes stat globt 
vnd gesprochen hant. Ez ist auch me gerette, ob der obg. 
meistere einre, die itzunt sint oder her nach koment, die 
vorg. artickele brechen, als dicke ir einer daz dut, als dicke 
sal er ein phunt heller den meistern vnd gesellen in ir 
busse geben, vnd klegte der dar vber vnd queme daz vor 
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die viere, die danne zu Mompaslher sezzen, als dicke ir 
einer daz tede, als dicke sal er v. phunt heller zu einer 
pene in den hof zu Mompaslier verloren vnd verbrochen 
han, als dicke ez not geschiht von der selhen sachen wegen. 
Vnd sit wir sehs personen obg. die vorg. ewige sune vnd 
rachtunge gerette vnd gesprochen haben, so sehent wir 
gerne, daz sie von den obg. meistern vnd snidern stede vnd 
veste gehalden werden, so wullen wir vnd heizzen sie von 
des anlazzes wegen, den sie an vns getan hant, daz sie 
disen brief zu einer meren stedikeit mit irs gomeinen hant- 
werkes vnd yunfte Ingesigel bestedigen vnd besigeln, Auch 
haben wir vorg. meistere vnd snidere die vorg. sehs per- 
sonen gebeden, daz her Orte zu Dasberg, Henne Linke vnd 
Ladolf vor sich vnd ir gesellen vorgenant ir Ingesigele zu 
dem ynsern an disen brief gehangen hant. 


Geb. n, Chr. geb. M.CCC.LXII, vf den achtzehenden 
tage. 


(Nur die beiden letzten Siegel hiingen noch sebr beschidigt 
an.) Orig. t 


JM 436. 


1362 (4. Feb.). Ich Dyzo von Wachenheim eyn Rit- 
ter, Irlint, min eliche frauwe, vnd vnser erben veriehen vns 
vffenlich den zehenden zu Gundramsheim, den her Philips, 
der Abt zu Otterburg, verpant hat ym vnd eyme sime lieben 
frunde, iz si man oder frauwe, daz die brieue inne hat, die 
daruber gegeben sint, vmbe den frommen Ritter hern Bech- 
tolf von Flanborn, frauwe Katherin sine eliche frauwe vnd 
ir erben, den vorg. zehenden han wir geloset von dem egen. 
Philips dem Apte zu Otterburg vmbe alsoliche gelt, als er 
darumme gegeben hat. Me veriehen wir vns, wanne der vorg. 
her Bechtolf von Flanborn, frauwe Katherin, sine eliche 
frauwe vnd ir erben kumment yor s. Georien dage bit funf- 
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hundert pond heller vnd vns die reichent, so sollen wir oder 
ynser erben in den selben zehenden wider geben zu losen. 
Geb, an dem nehesten fridage nach vnser frauwen dage 

kertzwie n. G. geb. M.CCC,.LXII. 
(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig. * 


NM. 437. 


1362 (5. April). Ich Dyderich Nal, ein Ritter von 
Altzey vnde Dyderich, myn son, pastor zu Daltheim, dun 
kunt, daz wir reichen ynde geben solden der Eptissen ynde 
dem conuente zu s. Johan by Altzey gelegin iv. malter 
korngeldes eweger guide, dye yn Heinrich selge Nal, myn 
bruder, satzethe zu eyme Rethin selegerede, des hant sye 
vif eyn malter verzegin, also das ich yn ir ander ynderphen- 
der sal bessern also ferire, also eyn malter korngeldes ge- 
dreffen mag, vnd die egen. korngulde zu geben twischen den 
zweyn vnser frauwen dagen also sye zu Himmel fur ynde 
geborn wart. Her vor han wir yn zu vnderphande gelat 
anderhalben morgin ackers gelegin yn Kydenheimer marcke 
by Ergersheim gelegen, anderwerbe iv. vntze eweges geldes 
vff eyme morgin ackers gelegin by der waltmulen by Er- 
gershew. 

Dat. a. d. M.CCC.LXII, iii. fer. a. palmaram. 

(Die Siegel der Aussteller, sowie Dymens und Henchens Melbechern 


des jungen, Rathherrn vnd Schéffen zu Alzey, hingen sehr 
beschidigt an.) Orig.* 


M 438. 


1362 (24. Sept.). Wir Johans vnd Rorich rittere vnd 
Henrich von Eysinbach, gebrudere, Bekennen, daz vus her 
Henrich, Apt zcu Fulde, mit willen vnd Rate hern Dithrichs 
dechants ynd des Conuents dez Stifftis zcu Fulde, vorkanfft 
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hat sin vesten vnd Sloss Luttirnbach, Burg vnd Stat, mit 
allen guiden, nutzen, renten, gerichtin, betin, sturen, her- 
bergin, weldin, wassirn, fischweidin, vorwerckin, mulen, was- 
guldin, vnsletguldin, friheidin, gewonheidin, rechten vnd mit 
allem dem, daz darzcu gehort, vssgenomen doch ire kirch- 
setze, manlehin vnd Barglehin, fur achthundirt gute kleyne 
guldin adir fuldische werunge, fur Eylffhundirt schillinge 
guter tornose, zewey tusint phunt heller, Sibinhundirt phant 
heller ynd funff phunt heller vorg. fuldischir werunge, des 
geldis allis vnss egen, gnediger herre genezlich bezcalt ist, 
vnd fur driehundirt phunt heller egen. fuldischir werung, 
die wir noch kuntlich an der selben Burg vorbuwen sullen, 
ynd zcu den. vorg. Burg vnd Stat hat vns vorkoufft der 
vorg. vnss gn. herre nuntzig phund heller vnd drissig schil- 
ling heller, vorg. fuldischer wer, ierlicher guide alle iar 
vns zcu reichin von synre Michils Statbete zcu Fulde adir 
andirs yon sinen renten vnd geuellen, darfur er vns sine 
briefe geben vnd Burgin gesatzt hat, als daz sine vnd sinre 
burgin briefe in beuelungewys, als vns vnss vorg. gn. herre 
die egeschriben sine burg vnd stat als sinen amptluten vor- 
mals beuolen hatte, vollichir besagin, die beuelunge ouch nu 
mit ynsss herren rechter wissen zcu eynem rechten kouffe 
geteydingit ist. Ez ist ouch beret, vmb die |, phund -heller 
geldis, dy die Statt zcu Luttirnbach vns vnd ynssn erben 
fur vnssn obg. gn. herren wegin ierlichin reichin vnd geben 
sullen, daz sie dieselben gulde mit funffhundirt phundin 
heller, Luttirnbecher werunge, abelosen mugin nach haldung 
sulichir briefe, die wir vor darubir haben, die ouch in irre 
macht bliebin sullen. Die vorg. Burg vnd Stat sullen ouch 
vnssm obg, gn. herren vnd sinem Stiffte offin sin zcu allen 
irn notin, welchin houbtman sie dann darlegin, der sal vns 
vnd vnss erben reden far sich vnd alle, die do mite ym 
liginde werdin, die briefe, die vns ynss vorg. gn. herre vnd 
sin Stifft darubir geben haben, stete zu haldin vnd hubisch- 
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lich bie vns zcu ligin. Quemen ouch ynss obg. gn. herre 
vnd sin Stifft zcu offin krigin mit vns vnd vnssen erben, so 
solden wir vnd vnss helffer vnssm vorg, herren vnd sinen 
Stiffte keinen schaden tun vss den vorg. Slossen noch darin, 
vnss vorg. herre vnd sin Stifft solden ouch vns zcu den 
Slossen vnd zcu allem dem, daz dormite yorschribin ist, 
keynen schaden tun noch die irn tun lassen ete. Ouch 
haben wir ynd vnss erben dem vorg. vnssm gn. herren vad 
sinen Stiffte die fruntschafft getan, daz die die vorg.. Burg 
vnd Stat mit allem dem, daz darczu vnd do mite vorschri- 
bin ist, mugin widirkouffen nach diss nestin iare zo rechin, 
nach gifft diss briefes, fur achthundirt gute kleyne guldin 
fulder werunge, fur Eylffhundirt schillinge guter tornose adir 
guldin vnd lotig silber, als vil als dan zeu Alsfelt genge 
vnd gebe ist, wnd far drie Tusent phund hellcr vnd funff 
phunt heller vorg. fuldischer werung, ab wir andirs drie- 
hundirt phund heller an der vorg. Burg kuntlich vorbuwit 
hettin, vnd ab die von Luttirnbach die funffczig phund 
geldis nicht abegekoufft hettin. Tetin sie des nicht, se 
mochtin wir die vorg. Burg vnd Stat mit allem dem, daz 
vns darzcu verschriben ist, eym andirn vnssm genossen vor- 
kouffen, an vnsss obgen. gn, herren vnd sins Stifftis widir- 
rede vnd hindernis. Wan ouch vnss vorgen. gn. herre vnd 
sin Stifft den wedirkouff tun wollen, so sullen sie die be- 
zcalunge tun zcua Luttirnbach vnd vns adir vnss erben das 
obg. gelt alliz mit der: derschinen guide sichir geleitin in 
daz hus zcu Virichstein, ab wir sin andirs durffen, adir byn 
drien miln wegis vmb Luétirnbach, an welchir stat wir daz 
gelt alrelibist nemen wollen, Wurdin ouch die egeschriben 
burg vnd Stat von vnsss vorg. gn. herrn nud sins Stifftis 
wegin vorlorn, darzcu soldin wir vnd vnss erbin vnssm egen. 
herren vnd sinen Stiffte getruwelich ratin vnd helffin, daz 
sie daz hus vnd Stat widirgewunnen, vnd wan sy sie also 
widergewunnen hetten adir irkobirtin, wie daz queme, so 
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solden vnss obgen. herre vnd sin Stifft sy vns vnd vnssen 
erben widir in antworten vnd insetzin glichir wis, als vor, 
mochten abir ynss vorg. herre ynd sin Stifft sie nicht widir 
gewinnen, So solden sie doch vns vnd vnssn erben alle diss 
yorg. summen geldis gutlich vnd genczlich vff gewissir guide 
bestellen, also daz wir daran habende wern. Wurdin aber 
die vorg. Burg vnd Stat von vnss odir vnss erben wegin 
vorlorn, So hettin wir vnd vnss erben vnss gelt vorlorn vnd 
solden ouch ynsir obg, herre vnd sin Stifft ir Sloss vorlorn 
haben, ez were dan, daz vnss vorg. herre vnd Stifft die 
egen. burg vnd Stat widir gewynnen mochten, hulffen vnd 
riten dan wir vnd vnss erben vnssm vorg. herren vnd sinen 
Stiffe darczu mit allem ernste ynd flisse, vnd solden vns dan 
dieselbin Burg vnd Stat willeclich widir in antwortin hulffen, 
vnd ritin wir abir vnss vorg. herren vnd sinen Stiffte nicht 
darczu, gewunnen sie dan die vorg. Sloss, So solden sie vns 
mit den Slossen nichts vorbundin sin ete. Ez ist ouch 
ynsss vorg. herren vnd sines Stifftis gutir wille vnd sie 
wollen vnd begeren ernstlich, daz die Burgman vnd Burger 
zcu Luttirnbach vns vnd vnssn erben hulden zcu dem vorg. 
kouffe. Bisundirn ist ouch gered, wan vnss vorg. herre ynd 
sin Stifft den widirkouff getun, daz doch wir vnd vnss erben 
bie den hubenern in dem Gerichte zcu Luttirnbach, bie 
dem geteilten vorwerke vndir die Burgere, bie den zcenden 
ynd bie dem Banwine bliben sullen vnd bie allem dem, daz 
vns vor diss kouffe sundirlich vorschribin ist. Ez ist ouch 
sundirlich begriffen vnd beredt, wan vnss vorg, herre mit 
sin selbis liebe eyne herberge nemen wil zcu Luttirnbach, 
daz er vns daz vorbotin sal, vnd so sullen wir yn vnd die 
sinen dan doselbis besorgin, als dicke, als sich daz geburt. 
Vnss obgen. herre hat ouch angesehin vnss dinste, die wir 
ym vnd synen Stiffte getan habin, vnd hat vns vnd vnssn 
erben zcu rechtin manlehin gelihin vnd zcu besserunge vnss 
fordir lehin, die wir von ym vnd sime Stiffte haben, allen 
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den geniss, schar vnd nutz, die wir von den vorg. Burg vnd 
Stat habin adir nemende werden. Vss diss vorg. kouffe 
sint besundirn genomen alle gut, nutze ynd geuelle, die der 
vorg. hern Dithrichs dechants vnd des Conuents zca 
Fulde egen, bisundirn sint, vnd die ouch von der herschafft 
vnd Aptie gesundirt vnd gescheidin sind.*) 

N. Chr. geb. M.CCC.LXII, an Sunnabinde vor s. Michils 
tage des h. Ertzengils. 


(Die Siegel der Ausstellet hingen wohl erhalten an.) Orig. 


M 439. 


1362 (23. Dez.). Nicolaus, prepositus ecclesie s. Vic- 
toris extra muros maguntinos... in Gera et in Dornhewm 
parrochiarum plebanis aut eorum vices gerentibus, necnon 
Johanni, capellano in Vrberg, salutem in domino. Veniens 
ad nostram presenciam vir discretus Heinricus dictus Scheu- 
bechere de Pungstat, sacerdos mogunt. dioec., nobis cum in- 
stancia supplicauit, vt cum ipse ad ecclesiam parrochialem in 
Woluiskeln et eius pastoriam, vacantem nouissime ex morte 
seu libera resignacione quondam Nicolai de Cronenberg, ultimi 
dicte ecclesie rectoris, sit per honestam matronam Cristinam, 
relictam quondam Burkardi militis de Woluiskeln, necnon 
Burkardum et Hertwicum, ipsius Cristine filios, armigeros, 
veros, ut asserit, patronos dicte parrochialis ecclesie, infra 


*) 1363 (30. Jan.) bekennt Abt Heinrich von Fulda, dass 
er und sein Stift an Hansen, Roriche, Ritter und Heinrich 
von Eisenbach, Gebriider, 70 Pfd. Heller jahrlicher Gélte 
Alsfelder W&hrung, fiir 710 Pfd. Heller verkauft habe. (Die 
Siegel der Aussteller fehlen.) 

1366 (24. April) vidimiren die Gebriider Heinrich und Rérich 
von Eisenbach, Ritter, den inserirten Kaufbrief des Abts 
Heinrich von Fulda, welcher mit obigem Reverse villig 
tibereinstimmend, aber ebenfalls vom 24. April 1366 datirt ist. 
(Die Siegel der gen. Ritter hingen unversehrt an.) 
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tempus legitimum pro pastore seu rectore ipsius ecclesie 
canonice presentatus, ipsum de eadem ecclesia inuestire et 
ad eam instituere, prout ad nos et nostrum spectat officium, 
dignaremur. Nos vero iuxta doctrinam apostoli nemini vo- 
lentes imponere cito manum, sed vnicuique ius suum saluum 
existere cupientes, vobis mandamus in virtute sancte obe- 
dientie, quatenus vice et auctoritate nostra proponatis in 
dicta. ecclesia parrochiali in Wolwiskeln publice proclama- 
cionis edictum, citantes specialiter Wernherum de Oppen- 
heim, presbiterum, vicarium in ecclesia maguntina, qui se 
contendit de dicta parrochiali ecclesia inuestitum, quem et 
nos eitamus, ut feria tercia post Epiphaniam domini proxima 
compareat Moguncie in judicio coram nobis, *) 
Dat. a. d. M.CCCO.LXII, x. kal. januarii. 


(Das Siegel des Ausstellers ist fast ganz abgefallen.) Orig. 


M. 440. 


1363 (9. Jan.). Wir der Officiale dez Dumprobestes 
zu Wormez bekennen, daz fur vos quam in gerichtes wise 
Virich von s. Michel der Junge vnd Agnes, sin eliche hus- 
frowe, die erkanten sich, daz sie In ynd allen irn erben zu 
eime rehten erbe bestanden haben vmbe Eptissin vnd den 
Conuent dez vrowen Closters zu Kirsegarten, vzwendig der 
stat zu Wormes gelegen, die hernach geschriben gut, mit 
namen vf daz gute felt naher Pedersheim v. morgen ackers 
gelegen vf der strassen bi dez schultheissen boume vnd der 
Rupeln kinden zu Wormez, item v. vierteil ackers bi Johan 
von Sultzen, eime Edelknehte, item v. vierteil ackers ge- 
legen an der Horgeheimer anewanden, item:i. morgen ackers 





*) 1363 (10. Miirz) entscheidet der von dem obengen. Propste 
Nicolaus als Richter bestellte Friedrich, Cantor der Kirche 
in Aschaffenburg, zu Gunsten des vorg. Heinrich Scheu- 
berger. (Das Biegel fehlt.) 
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gelegen bi der twerch gewanden bi Herman Kelberdot, eime 
Ratherren zu Wormeg, item i. morgen ackers gelegen an 
Poler wege bi Grete Lumpin, item i. morgen acker of 
hunger born, item iii, morgen wingarten amme heriweige 
stosset oben an die Prymme vnd ensite an die brachen ge 
forch Bechtolf Karlebecher, item i. zweyteil ackers geleges 
vif dem graben hinder dem dorfe bi Ruprecht von Randecke. 
item i, zweiteil ackers gelegen in der Leyngruben bi Johan 
von Sultzen, eime Edelknehte, item vf daz böse uelt naber 
Dirmenstein y. vierteil ackers wonder der Richen, item ii 
morgen agkers gelegen an dem Lininger wege bi Gotze 
Stahel zu s. Michel, item v. virteil ackers gelegen an dem 
Zilchter wege bi den herren zu dem Dume zu Wormez, 
item ii. morgen gelegen in der Lyensen gewanden bi hera 
Johan vom Steine, eine Ritter, item i. vierteil ackers ge 
legen vf dem kiese, item ii. morgen ackers gelegen in der 
langen gewanden bi Niclaus von Altzey, eins Louwers zm 
Wormez, item ix. vierteil ackers gelegen an dem Erpen- 
reine bi der busen gewanden, die vorg. gut sint alle ge 
legen in dez dorfes marken zu Heppenheim, item ii, ma- 
nesmat wisen gelegen jensite der Lusselnlachen vber Rin, 
vmbe zehendehalb malter jerliches vnd ewiges korngeltes 
ein Jar so daz gute felt gesat ist, vnd vii. malter korngeltes 
daz ander Jar so daz böse velt gesat ist. 

Geb, n. Chr. geb. M.CCC.LXIII, an dem mantage nach 
dem zwelften tage nach winachten. | 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig. * 


Na 441. 

1363 (7. Marz). Wir die Burgermeistere, scheffen vad 
der Raid vnd die gemeinde der stad zu Pedirnsheim Be 
kennen, daz wir durch noitdorft vnser schulde verkouft han 
hern Johanne, eime phristere genant Wise, xxxvii. malder 
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kornes, warmezer mazes, iarlicher gulde of vnsir stad Pe- 
dirnsheim, vmb vierhondért ynd vier vnd vierzig phond 
haller, die er vns gantz vnd gar bezalt vnd gewert hat, die 
selben korngulde globin wir yme zu antwortene zu Wurmeze 
innewendig, zu ynsir frouwen vzwendig der stad odir zu 
Inebenauwe vur ein hus an der stede einre, welichiz er vns 
wiset. Ouch ist geretd, daz vns her Johan die fruntschaft 
getan hat, wanne daz wir oder ynsir frunde oder vnsir 
bodden kummen vor s. Georgin tage mit vierhondert vnd 
“vier. vnd vierzig phonden hallern zu dem vorg. hern Jo- 
hanne oder zu den,‘ die disin brief hant vber die gulde, die 
sollent sie von vns nemen ynd sollent vns die vorg. xxxvii. 
malder korngulde widder zu kouffe gebin vnd ledig vnd 
lois sagen. Zu Vrkunde allir diesir vorg. artickeln, so 
geben wir diess brief besiegelt vur vns mit ynser stede In- 
gesiegele. vnd han gebeden vnser herrin Johan vnd Phylipp 
von Valkinstein, herrin zu Myntzinberg, daz dit ir gude 
wille ynd verhongnusse ist, vnd wir Johan vnd Phylips der 
iunge von Valkinstein vorg. Bekennen, daz dit mit vnserm 
guden willen vnd gehengnusse gescheen ist. 


Dat. a. d. M.CCC,LXIII, fer. iii, post domin. q. cant. 

oculi, a 
(Das Siegel der Stadt Pfeddersheim fehlt, die beiden anderen Siegel 
hingen wohl erhalten an.) Orig. * 


Na 442. 


1363 (25. Marz). Ich Heynrich von Armsheim, Edil- 
kneht vnd Nesa, min Elichen frauwe, dun kunt, daz wir 
han verkauft iv. maldir korngeldis Ewigir korngulde, Worms- 
sir maze, dye mine swestern hadin fallinde zu Beytholsheim 
von den xvi. maldirn korngeldis, dy jn gibit Wolfichin vnd 
sine Erben zu Beytholfsheim, vnd dye vorg. min swestern 
off gegeben hant, nach gerethe vnd gewonheyt des dorfis zu 
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Beytholsheim, dew Bilgerinen zu Bubilnheim vnd Irn schef- 
fenern, vnd sollin wir In daz vorg. korngelt alle jar geben 
geyn Odernheym vor ein hus, wo wir von In bewissen wor- 
din, off vnsir kost, arbeyt vnd verlost, zuschin den zweyn 
ynsir frawen dagin als sie zu Hymmel fur vnd geborn wart. 
Her vor diese korngulde han wir zu vndirpande gelach 
vnsir gut gelegin ju der gemarkin zu Beytholsheim, zum 
Erstin y. quartalia agrorum et vinearum von den vy. morgin 
an Liebermans Pale, item i. morge hinder der heckin ge- 
forch hern Petir Kamerer, item i. morgin vbir den ymmel 
gefor Heynrich von Waldirthemm, item iv. slege wiesin geyn 
dem Entinpule gefor Petir Stadeckir, item iii. slege wiesin 
geyn Hotzinborn gefor dem perrir, item iii, morgin: ackirs 
in dem Engilborn grunde, gefor hern Petir Kamerer, item 
i. fierteyl wingartins an der fordergewande gefor Ingebran- 
dis kindin, item i. fierteyl wingartins forne am hohin berge 
gefor Emerchin Storin. Her by sint. gewesin Petir Sta- 
deckir, Friderich Vetzir, Heime scholtheyz, Heime Esil, 
Edilknehte vnd andir fiel gudir lude, *) 

Dat, a. d. M.CCC.LXIII, in die annunc. b. Marie virg. 
et mart. 


(Gesiegelt haben Peter Kammerer, Ritter vnd Friedrich Vetzer, 
Edelknecht. Die Siegel sind abgefallen.) Orig. * 


M 443. 


1363 (1. Juni). Ich Johan von Bleyneche ritter vnd 
Ponzet, mine eliche wirten, veriehen offenlichen, daz wir 
han onse grabeley gekoren zu Crucenachen, daz da heyzit 





*) An demselben Tage setzt die obg. Frau Nese ihr zu Bech- 
tolsheim gelegenes Witthum den Pilgerinnen zu Biebelnheim, 
zur Sicherheit der vorg. vier malder Korngeldes, ebenfalls m 
Unterpfand. (Die Siegel Clas des Pfarrers zu Kingernheim 
und Friedrich Vetszer Edelknechts von Geispitzheim sind ab- 
gefallen.) 
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eu der kapellin bi vnsir vranwen .bruderin vnd ist daz\onse 
leste wille.. Vnd dar zu so han wir vorg. eliche lade mit 
gesammiter hant vnd ‘bit guden willin der vorg. bruderin 
gesazt zu rechtem selgerede i. pont..geldes ewelichen bit 
solichen vorworten, ee zu den vyr vronefastin vi schillenge 
of iren dys, daz si da baz varin, daz wir han ligen zu 
Bleyneche, bit namen daz ons’ git Wenzo von Winisheym, 
Hennekin Herregodis eyden, von deme huse vnd deme’ stalle, 
faz gelegen ist vor. mins vadir haue, daz mir zu Deylonge 
worden. ist, vnd sal man geben den. zins ober — alle- 
wege of s. Mertins dage in deme winter. 

Geb. n. Chr, ssi M.CCC.LXHI, an onsirs herrin 
lichamsdag. : : : 


(Das Siegel der Ausstellor ist abgefallen.)  - 
Orig. * 


M 444. 


1363 (15. Juni). Ich Dyderich Ryng von Nerstheim; 
Eyn Cappellan des altars vnsern frauwen, gelegin yn der 
pharren zu s. Martin zu Nerstheim, tun kunt, alsolich gut, 
als her nachgechribn stent, bit namen, jn dem velde naher 
Lortzwilre iii. morgin ackers an dem Mummenheimer wege, 
geforch den beden kirchen s. Martin vnd s. Kyliane, item 
iii. morgen niderwert zihent vber den Mummenheimer wege, 
geforch Arnolt Frytag, jn dem velde naher Oppinheim ii. 
morgen hinder der obern mulen zihent gen der wazzerschaft, 
geforch frauwen Erlinde von Sauwelnheim, item vii. man- 
graft wyngartes yn dem wage hinder Swabsberg, alz ich daz 
off geholt han an dem Letter vor dem pherrer vod vor den 
Eytswern, als Elters gulde reht ynd gewonheit ist des yorg, 
Dorfes zu Nerstheim, vnd auch dieselben gut, auch mit 
wizzen vod verhencknisse des pherrers vad. der Eytswern 
der vorg. pharren, geluhen han zu rehter Erbeschefte den 
bescheiden luden Hennichin Bechestein. von , Swabsberg, 

27 
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Gerdrudin, siner elichen husfrauwen: vad irn Erben vmb 
funfthalb malder korngeltes jerlicher guide; wormzer mazen, 
mir vnd nach mir Eyme ygclichen Capellan des selben al- 
tares zu Nerstheim vor Ein hus, daz man sie bewiset. An- 
derwerbe ynd vmb anderhalb ame wyngeltes als jerlich off 
den selben wyngarten wehset vid den selben wyne duwen 
vnd yor der keltern|.zu weren yn vnsere vazze vnd dep 
wyne furen. vnd auch antwertin zu Nerstheim vor Ein hus, 
daz mat yne aber bewysit. Ist iz aber sache, daz als vil 
wyns des Jares nit enwahse zu herbste off den wyngarten, 
daz sie die vorg. wyngulde nit mohten bezaln, so -sollen sie 
mir andern wyne dar gén. geben, als guden, als dem selben 
wyn vnd gewahse glich were, auch hant sie mir vnd nach 
mir Eyme ygclichem Capellan zu ynderphande gesatzt Eyn 
mangraft wyngartes gelegin zu Moren bohel geforch der 
Capellen zu Swabsberg. Des zu eyme waren vrkunde so 
han wir gebedden hern: Johan ‘Venen, pherrer der vorg. 
pharren zu s, Martin zu Nerstheim vad auch den strengin 
rytter hern Helfrichen von Ingelheim, Eytswere der selben 
pharren, daz sie ire Inges. an disen brief hant gehencket, 

. Dat. a. d. M.CCC.LXIII, ipso die s, Viti et Modesti 
mart. : — 

(Die Siegel sind abgefallen.) Orig. * 


M 445. 

1364. Officialis. curie confluensis archiepiscopi treui- 
rensis recognoscimus, quod constitutus coram nobis magister 
Hermannus de Lintheim, canonicus ecclesie s. Martini 
pinguensis, dedit et obtulit, pro salute animarum sue, ami- 
corum et parentum suorum, inter’ viuos mansum suum terre 
arabilis cum area, pratis et pertinenciis; quem habet in 
terminis ville Steinfurt, maguntine dioecesis, quem eciam 
al... diuidi fecit cum dominabus cenobii sanctimonialium 
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in Engeldal prope castrum Hoesten, ab eorum manso, cum 
pariter habuerint ibidem- duos mansos in communi, dictos 
der hunden hube, priori et conuentui monasterii s. Micha- 
elis, ordinis carthusiensis, siti prope ciuitatem maguntinam, 
licet absentibus habendi et tenendi absque alienacione. Ipse 
eciam dominus Hermannus constituit rectorem, quemcunque 
pro tempore existentem et pro nunc dominum Conradum, 
amicum suum, parrochialis ecclesie de Steimfurt, suum pro- 
curatorem et nuncium specialem, ad resignandum suo no- 
mine dictum mansum priori et fratribus supradictis coram 
judicibus secularibus ad capiendam eiusdem mansi posses- 
sionem corporalem. . 
Dat. in die b. Dionisii a. d. M.CCC.LXIV. 


(Copialbuch der 
Carthiuser in Mainz.) 


M 446. 


1364 (31. Marz). Ich Wentze Kercher vnd Greda, 
min eliche hvsfrauwe, zv Ostowen dvn kvnt, daz wir han 
bestanden vmme die geystlichen frauwen zu Lyebenauwen 
dise morgen, die hernach geschriben stent, zvm ersten ii. 
morgen ackers am lyebenberge, geforche den herren von 
Schonauwen, anderwerbe i. morgen wingartes ym hern 
gronde geforche der kirchen zu s. Remigit, anderwerbe iii, 
morgen wingartes von den sessen ym luckendale, geforche 
Nyclas Ysenmengers erben, item eyn garten bi dem Hert- 
wege, item i. morgen ackers an Obersheimer wege bi den 
Heynburgen zu Osthouen, zv eym rechten erbe rehte ewek- 
lich zv besitzen, vm v. malder eweges korngeltes zy Lyebe- 
nauwen vf ir kornshvs, welches sie wollent, bit vnsir kost 
vnd arbeit, tuschen den zweyn vnsir frauwen dag als sie zv 
hymel fvr vnd geborn wart, 

Dat. a. d. M.CCC.LXIV, domin. quasimodogeniti. 

(Die Siegel Peters des Pfarrers zu Osthofen und Simon Brendels 
eines Ritters hingen beschidigt an.) Orig. * 
27* 
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M 44%. 


1864 (4. Juni). Officialis prepositi ecclesie s. Pawli 
wormaciensis recognoscimus,, quod in presencia nostra con- 
stitati discreta domicella Agnetis dicta Susinheimern, Greda, 
eius filia, Cleselinus, Conradus et Heinricus germani, filii 
Agnetis predicte naturales et legitimi; ciues wormacienses, 
publice fatebantur, se vendidisse duo et dimidiam jugera 
agrorum terre arabilis in terminis ville Horheim, an dem 
Phalmenschosze in vnd pecia sita, consule. moniales in Lae 
binauwe, priorisse et conuentui in Hocheim, ordinis predi- 
catorum, pro xlii. libris hallensium. 

Act. et dat. a. d. M-CCC.LXIV, iii. fer. a. diem b. 
Bonifacii. . 

(Das Siegel des Ausstellers haingt wenig beschidigt an.) 

me Orig. * 


M. 448. 

1364 (22. Juni). Ich Johan von Danfels, Edelknecht, 
dun kunt, vmme soliche zweyunge, die ich gehabet han mit 
der Eptissen vnd dem Conuente dez closters zu s. Claren, 
gelegen in der stat zu Mentze, alse von soliches gudes 
wegen, daz sie itzunt hant zu Sypiezheym jn dem dorffe, 
alse daz biz her jn eren hof zu Spiezheym gehort hat, also 
daz ich wolde, daz sy mir dienten mit atzunge, schatzunge, 
bede, dinst vnd mit andern dingen, alse andern, die do 
bedelhaft gut hant jn dem selbin dorffe vnd gelegen sint jn 
myner fauti vnd gericht dez selbin dorffes. Nu die vorg. 
Abtissen mich vndirwiset hant mit Erbern luden, den woi 
zu glouben stet, daz daz vorg. gut vz eyner frien hant an 
sie komen ist vnd mit namen der herschaft von Bolandes 
waz vnd von der selbin an den alden Humbracht, eynen 
burger zu Mentee, quam vnd der daz gut vorbaz gap den 
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vorg. frouwen zu s..Claren, dar vmme so bin ich gentzlich 
vndirwiset worden von erbern wisen lIuden,. daz ich noch 
myne Erben noch nymans, an wen die vorg. myn fautie 
vnde gericht zu Spiezheim kommen mochten, keyn recht 2a 
dem vorg. gude vnd hofe han, iz sy mit dienst, atzunge, 
schatzunge, bede odir sust, wie man daz benennen mag.*) 


Dat. a. d. M.CCO.LXIV, in vig. s. Johannis bapt. 
(Das* Siegel des Ausstellers ist abgeschnitten.) Orig. + 
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1365 (14. Feb.). Ich Peder von Wattinheim, edelkneht, 
vnd Lena, min elichn husfrawe, bekennen, daz wir han ver- 
kauft dem dechan vnd dem Capitel des stiftes zu s, Ka- 
therinen zu. Oppinheim x. malder korngeltes jerlicher. korn- 
gulde vmb Ixxx. phont hellere, vnd sollin yn die. antwortin 
vor irn spichere, .so han wir yme hervor zu vnderphande 
gesatzt dise nachgeschr, gut gelegin zu Dornkeym vnd yn 
der gemarken des selbin dorfis, Zum ersten naher Winters- 
heim viii, morgin in dem grunde geforch die Fetzern, ii. 
morgen yn dem doppelbrede geforch an dem mettenheimer 
wege, in dem andern yelde nach Odernheim vii. morgin 
geforch, hern Fuhs von Rudensheim,. item i. zweiteyl an 
den Nazzelenden geforch dem von Frankenstein, item iv, 
morgen vor dem Berg geforch Jacob Roden. Hie, by, sint 

*) 1866 (25, Nov.), tritt Wilhelm von Alizey, Edelknecht, — 
haft 2u Spiesheim, dem vorg. Closter, in Gegenwart Henne- 

“chins Waldemann Schultheiss, Nicolaus Kriege, Nicolaus 

Krieges Sohn, Nicolaus Fiinf Vnize, Johannes Krappen 

und Fritschen Mantzcn, Schiffen zu Spiesheim, seinen Hof 

daselbst ab. “eugon: Jacob der perrer zu Spisheim, Peter 
von Framersheim, ein Capellan in der kirchen Spisheim, 

‘Heinrich Grefeman von Ensheim. vnd Antze Gruner von 


« Dittelsheim vnd Heinrich Sicke von Spisheim.. (Notariats- 
instrument. Notar: Johannes von Héeymorstorf.) 
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gewest: Hilleman scholtheize, Jacob Rode, Johan Sluch- 
terer, edelknehte, Rybel Weng der Alen son, Johan by 
dem born, Symon Dantewol, hubenere des vorg. dorfis zu 
Dorenkeim.*) 

Dat. a. d. M.CCC.LXV, ipso die s. Valentini mart. 


(Gesiegelt hat der Aussteller, Johann Pfarrer zu Dorinckeim und 
Jakob Rode, des Ausstellers Vetter. Die Siegel sind nicht mehr 
zu erkennen.) Orig. * 


NM. 450. 


1365 (8. Marz). I. n. d. a. Vniuersis sit manifestum. 
quod cum quondam nobilis et honesta matrona domina (ris- 
tina, relicta quondam nobilis viri domini Burkardi de Wol- 
ueskeln militis, magunt. dioec., pridem dum in humanis 
agebat, altare b. Marie virginis in ecclesia parrochiali in 
Wolueskeln ab antiquo constructum, quod dote caruit, de 
nouo dotauerit, comparans pro ipsius domine Cristine parata 
pecunia redditus annuos xv. maltrorum siliginis, mensure 
wormaciens., super certis bonis immobilibus sitis in terminis 
villaram Wolueskeln, Godela et Poppenhein, que colit et 
possidet in presenti Heneckinus dictus Godebrecht, necnon 
redditus annuos iii. librarum hallensium super quibusdam 
certis areis, in dicta villa Woluweskeln situatis, et vnam 
domum cum sua area et aliis pertinenciis suis sitam prope 
muros oppenheimenses, que omnia ipsa quondam domina 
Cristina ad dictum altare pro sacerdotali beneficio ac 
pro sustentacione vnius sacerdotis, ipsum altare offician- 
tis pro tempore in diuinis, perpetue donauit, saluis aliis 





*) 1865 (26. Mirz) verkaufen die obg. Peter von Wattenheim, 
Edelknecht und Lena, seine Hausfrau, den zwei Leviten des 
St. Katharinenstifts in Oppenheim .10 Malter Korngeldes 
von ihren Giitern in Dorenkeim. (Die Siegel des Ausstellers, 
des Pfarrers Johannes zu Dorenkeim und des Edelknechts 
Jacob Rode von Alzei sind abgefallen.) 
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per eandem quondam dominam Cristinam, eiusque heredes 
concedente domino deputandis, in sue ac dicti quondam 
domini Burkardi militis, mariti sui, et aliorum suorum 
progenitorum animarum remedium salutare. Nos Burkardus 
et Hertwicus, fratres carnales dicti de Wolueskeln, armigeri, 
filii et heredes legitimi quondam domini Burkardi militis 
ac domine Cristine, coniugum predictorum, dotacionem et 
donacionem predictas merito collaudantes ac gratas et ratas 
habentes, pro vberiori sustentacione dicti sacerdotis xl. ju- 
gera agrorum terre arabilis, sita in terminis ville Woluis- 
keln antedicte, que iusto empcionis titulo a Burkardo de 
Wolueskeln seniore, armigero, consanguineo nostro, et Odt- 
lia, eins coniuge, comparauimus pro certa pecunie quantitate, 
in dotem predicti altaris b. Marie Virginis perpetue dona- 
mus, in nostrarum ac parentum nostrorum predictorum ac 
aliorum progenitorum et benefactorum nostrorum animarum 
remedium salutare. Statuentes et ordinantes, de consensu 
expresso honesti viri domini Heinrici dicti Schawebecher, 
rectoris ecclesie parrochialis in Woluiskeln antedicte, vt 
sacerdos, qui pro tempore dicto altari prefuerit tanquam 
capellanus, singulis diebus de mane missam legendo celebret 
in eodem altari. Item vt idem sacerdos, pro tempore exis- 
tens, memorato réctori seu plebano, ipsius parrochialis ec- 
clesie pro ‘tempore existenti, in summis festiuitatibus assis- 
tat. Jus quoque patrovatus siue jus presentandi ad ipsum 
altare nobis et nostris heredibus, a stipite nostro descen- 
dentibus, in perpetuum literis presentibus reseruamus, ita 
tamen, vt senior in nostra parentela ad ipsum altare quociens 
vacauerit, habeat a 9 


*) Am 12. Miirz desselben Jahres dd. Eltville , besttigt ; Erz- 
bischof Gerlach von Mainz die obige Stiftung, (Das Siegel 
‘ist _abgerissen. ) 


i 


| 
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A. n. d. M.CCC.LXYV, viii. idus marcii. 


(Die Siegel des Priesters und Rectors der Pfarrkirche su Wolfskehien, 
Heinrich Schoenbecher, sowie der WAppner Burkhard und Hertwich, 
Gebriider von Wolfskehlen, hingen wohl erhalten an.) Orig. 


NM 451. 

1365 (26. Juli). Gerlacus, dei gracia s. moguntine 
sedis archiepiscopus, vniuersis salutem in eo, qui est omninm 
uera salus. Instauracionem, institutionem, erectionem, fan- 
dationem et dotationem beneficii primissarie in honorem s. 
Katherine virginis et martiris in ecclesia parrochiali b. Mar- 
tint ville Nerstein per Herbordum dictum Fierer, presby- 
terum, cum redditibus competentibus pro congrua vnius 
sacerdotis capellani eiusdem beneficii sustentatione, in ipsius 
Herbordi, suorumque progenitorum animarum remedium et 
salutem pietatis motu factas diuino, sine preiudicio ipsias 
ecclesie parrochialis, de consensu veri pastoris eiusdem ec- 
clesie et absque cuiuslibet alieni iuris iniuria, facte sint, 
ratas habentes, collaudimus et presentibus auctoritate nostra 
ordinaria in dei nomine confirmamus, reseruantes nichilo- 
minus juspatronatus seu ius presentandi ad dictum beneficium 
premissarie quociens ipsum uacare contigerit. 


Dat. Aschaffenburg, xxvi. die mensis julii a. d. 
M,CCC.LXV. 


_ (Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) 
| . Orig. * 
NM. 452. 

1365 (31. Juli). Wir der Officiale dez Dumprobestes 
zu Wormez bekennen vns, daz fur yns quam in gerichtes 
wise Henne, Jutte Slehedornin sun, den si da hat mit 


Jeckel, irme ersten husherren seligen, burger zu Wormes, 
der erkante sich, daz er mit verhengnisse der vorg. Jutien, 
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g 
sinre muter, die sich ouch offenlichen vor vns in gerichtes 
wise veriach, verkouft hetde dem appet vnd dem Conuent 
dez Closters zu Schonauwe, graes ordens von Cytels, in 
wormesser bistum gelegen, die iv. phunt heller geldes ier- 
liches zinses, die jm ver Elsse Gutelmennin vf dem Huse, 
da Niclaus Schlehedorn, sin stiefvatder, vnd die egen. Jutte, 
sin mutter, Inne wonent, daz da dez egen. Jeckels seligen 
sines vatders waz, vnder den sylern an dem bogen, einsite 
bi Ensel vf dem berge, vnd andersite an Cuntzel Seiler hie 
zu Wormez gelegen, vmbe xx. phvnde ynde e. phvnde hel- 
lere. Hie bi sint gewesen zu gezuge Hennel zum Horne 
der alte, burger zu Wormez, Heintze von Germersheim vnd 
Lutze von Frankenfort. 


Geb. n. Chr. geb. M.CCC.LXV, an s. Peters abende 
als er gefangen vné gebunden wart, zu latine vincula Petri. 


(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig. 


M 453. 

1365 (29. Sept.). Wir Herman, Apt zu s. Albane 
vzzewendig der Muren zu Mentze, Bekennen, daz wir myt 
rade guder paffen vnd dorch note vnd wyederbrenunge 
wyllen des altares vnd Cappellen vnser frauwen zu Budens- 
heim by Bingen, dye wir vnd vnser nachkumelinge han zu 
lyehen vnd.zu geben, also als her Dyether Kemerer zu 
Wormezzen Ritter vnd frauwe Nese, bern Clays seligen 
frauwe von Scharpenstein, sich hant herclaget in dry mor- 
gen wyngarten, gelegen in Bynger marken, vor xii. phunt 
wasches jerlichez zinses vnd ewiger guide, die vorsessen 
waren von eyme Cappellane der selben Cappellen, des hant 
her Dyether vnd frauwe Nese vorg. wieder gegeben dye 
selben dry morgen vorg. eyme Cappellane der selben Cap- 
pellen, also daz der Cappellan, der dye Cappelle ynne hayt 
von vnser wegen, sal geben fort me alle jar hern Dyether 
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vnd frauwen Nesen oder irn erben xii. phunt wasches off 
8. Martins dak vnuerzogelich, Wer iz sach, daz ein Cap- 
pellan, der zu zyden ist off der vorg. Cappellen den vorg. 
zins nyt in rehte off s, Mertins dak, so mohte her Diether 
oder frauwe Nese oder ir erben oder ir gewysse Boden dye 
vorg. dry morgen off holen myt eyme Bodewyne ane aller- . 
leye Clage ynd gerehte. 


Dat. a, d. M.CCC.LXV, ipsa die Michahelis arch. 
(Das Siegel des Ausstellers feblt.) Orig. 


M. 454, 


1366 (2. Jan.). Wir die. Eptissinne vnd der Conuente 
des Closters zu s. Marien Cronen vsswendig Oppinheim 
gelegen, tun kont, daz wir han geluhen zu rehter Erbe- 
schefte Clas Lot sacdreger, borger der vorg. stedde, Greden, 
siner elichen husfrauwen, vn irn Erben iii. morgen ackers 
vnd i. virteyl gelegin off ynsers closters steyngrube, yvmb 
daz drittigdey] des wynes, der da jerlich off den selben iii, 
morgen vnd i, virteyl wehset, vnd sollint die vorg. Eelute 
vnd ir Erben daz selbe jerlich furen yn daz vorg. vnsere 
clostir vor ynsere keltere, auch sollint sie alle jar den 
zehenden von den vorg. iii. morgen vnd i. virteyl geben vnd 
den schutzen da von lonen, Wer iz sache, daz die vorg. 
Clas Lot, Greda oder ir Erben die besserunge des vorg. 
Erbes vorerter verkeufen wolden, daz sollint sie vns vor 
bieden vnd vns daz lazen vmb alsoliche phenig, als yne 
andere lude dar vmb geben wolden. Auch sollint die vorg. 
Clas Lot, Greda oder ir Erben die Nossbaum, die off den 
vorg. iii. morgen vnd dem virtey] stent, zuschen yme vad 
vnserm closter, von Peder Steynmitzen steyngruben ane bit 
her abe off die rehte strazze zuschen den zwein wyngarten 
her abe, die nebst an vnserm closter liget, vnd der weg 
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sal sin viii. schuche wyet, vnd sollint auch dheinen anfal 
von den Nossbaumen dun noch heischen, 


Dat. a. d. M.CCC.LXVI, crast. die circumcis, eiusd. 


(Das Siegel der Aussteller hangt wenig beschidigt an.) 
Orig. * 


Na 455. 


1866 (19. Feb.) Wir Rupracht von gots gnaden der 
Junger, Paltzgrafe by Rine etc. dun kunt, daz wir angesehen 
han vnsir selen hey] vnd aller vnsir altfordirn vnd byt 
Namen der Edeln hochgeborn furstinen vnd frauwen frauwe 
Beatrix selgen, vnsir Elich gemahel, vnd ouch. daz es vns 
off gesetzit ist von vnsirs Geistlichen vadirs des Babistes 
Penitencier zu Auinion, eyne Ewyge messe zu machen, dar 
vmb so han wir angesehen andacht vnd heylekeit des Clos- 
tirs zu Liebenauwe vnd vmb besundir gnade, die wir zu 
dem selben Clostir han ynd ouch do selbes eyne grosse Not- 
dorft ist, so styfften wir die selbe Ewige messe an daz vorg. 
Clostir zu Liebenauwe, also daz das selbe die egen. messe 
Ewycliche lihen vnd geben sullent eym erbern Prister, daz 
der getruwelich gedencken vnd got flysseliche beden sol vor 
vns vnd alle vnsir altfordirn vnd Nachkomenden sele, vnd 
han darzu bewyset xxx. maltir korngeldes Jerlichir gulte 
vnd eyn fudir wyngeltis vff allen vnsirn zehinden, die wir zu 
Altzey han. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVI, fer. v. prox. p. domin. qua 
cantatur in ecclesia dei Estomihi. 

(Das Siegel des Ausstellers fehlt.) Orig. * 


M 456. 


1366 (23. Feb.). Wir vrov Agnes Ruhegrauin vnd 
wir Ruhegraue Philips here zu der Nuwen beymburg, ‘ir sun, 
dun kunt, daz wir die Ixy. phvnt heller geltes, die vns die 
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zwey Clostere. der Abbet vnde der Conuent gemeinlich zu 
Otterburg, vnd die Eptissin vnd der Conuent gemeinlich 
dez vroven closters zu. Syon, vnd ouch die gemeinde ge- 
.meinlichen der zweyer dorfere zu (Gondromesheim vnd zu 
Onsheim jerlichen gebent fur soliche atzunge, als sie vns 
dun solten vnd fur allen dienst, der die atzunge ruret, der 
Erbern vrov Elsen Bogkenheimere, einre burgerin zu Wor- 
mez, verkouft han wider zu kouffen, vnde dar vmbe so 
globen wir fur vns, ynsere erben vnd' alle vnsere nachkomen 
vnd fur alle vnsere vogete vnde amptlute vnd dienere, daz 
wir die vorg. zwey clostere: noch auch die egen. gemeinde 
der vorg. zweyer dorfere vber die vorg. gulte furbasser 
niemerme getrengen noch geirren, alle die wile sie die vorg. 
guite der egen. vrov Elsen reichent. 


Geb. n. Chr. geb. M.CCC.LXVI, an dem mantage n. 
d. syntage so man singet Jnuocauit in der vasten. 


(Die Siegel der Aussteller sind abgefallen.) 
| Orig. * 


M 457. 


1366 (4. Juli), Wir Conrad, Official der probstie ze 
vnss leben frauwen zun Greden zu Mentze, dun kunt, daz 
vor herren Heinrich, pherner zu Steyna, vnd herren Hart- 
man, pherner zu Bischouisshem, die von vnsern wegen den 
heilgen Syndt besaissen zu Rodenbach, da sie uff dem heyl- 
gen synt stule saissen, wart zu rechtem orteil gedeylet vad 
gesprochen von erbern priestern, die dar uber gefraget weren 
ynd auch billig daruber sprechen sulten, daz die geistlichen 
Jungfrauwen die Aptissen vnd der Conuent des Cloisters zu 
Engeltail, grawes ordens, an allen enden in dorffen, steden 
oder marcken, wo sie teyle hetten an dem zehenden, gelten 
vnd geben solden der redelichen kost, die von des Syndes 
wegen da selbst wurde vertzert, also viel als sie zu irm 
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teyle angebort vnd nit me. Mit namen hant sie halben 
zehenden, so sullen sie die halben kost ader von dem dritte- 
deil das drittedeyl, von dem fierden daz vierde teyle,. von 
dem funften teil das fanffte vnd allez furbaz nach marck- 
zail. Das. selbe vorg. vrteil dunket vns selber auch. recht, 
mogelich vnd zitlich sin, darvmb gebieten wir by der heil- 
gen gehorsam vad dem banne, daz sie nyemant dar uber 
Irre dder tringe. By dem vorg. vrteil sint gewesen die 
erbern priester der pherner zu Rodenbach, der pherner zu 
Linthem, der altariste zu Rodenbach, vnd herr Durekauff 
von Arnesbury, der Probst waes zu Engeltail, vnd ander 
viel ritter vnd knecht, edel ynd Erber lute von Linthem. 


“A. d. M.CCC.LXVI, iii, nonas julii, 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch 
| des Closters Engelthal.) 


M 458. 


1366 (11. Juli), Wir Official des Probistes zu s. Pauel 
zu Wormssen dun kunt, daz vor vns in gerichtes wise ge- 
wesen ist der bescheidin man Brechteln, Hennen Bonen 
selgen son, burger zu Wormssen, vnd hat sich erkant, daz 
eme die Priorissen vnd der Conuént des closters zu Hocheim 
vzwendiger stat za Wormsse gelegen, frantschaft vnd genade 
haben gedan vnd haben ym ein kynt enphangen vnd phrunde 
gegeben in yrem Closter, vnd dar vmb so hat er dem sel- 
ben Closter des selben kyndes Erbes vnd gudes gegeben 
x. mansmat wyesen jensite Rynes in dem  Borgervelde off 
dem Dodendumpel, geforch Henneln Beseln vnd Sygel zum 
Amel, item ii, mansmat — off der Drenke, geforch 
Cristian Lenys. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVI, sabb. p. diem b. Kyliani 
mart. prox. Presentibus discretis viris Gerlaco de Colonia, 
Anthonio. Kremer, Dyrolfo, fio Wertzeman Dyrolfi, Je- 
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ckelino, fratre Cristiani ligatoris, Cunrado dicto Kaltysen, 
Godelmanno Frischen zum Rosencrantze, ligatori vasorum, 
Henlino Wynose saccifero et Henlino dicto Mor, ciuibus 
wormaciensibus, necnon Petro et Merkelino, procuratoribus 
monialium ovredictarum, et Henlino paruuli, pedello non 
jurato. 
(Das Siegel des Ausstellers hingt wohl erhalten an.) 
Orig. 


M 459. 


1366 (17. Aug.). Wir der Officiale vnsers herren dez 
Dumprobestes zu ,Wormez bekennen, daz fur vns vnd hern 
Hennel an dem Holtzmarkete, eime Ratherren zu Wormez, 
schultheiz der dorfere zu Hocheim vnd zu Pheffelnkeim, vor 
s. Johans Pharren zu Wormez quam Peter Jungefaut von 
Wissenburg zu Wormez, der erkante sich, daz er verkouft 
hetde dem erbern manne Hennel zur Huben, eime burger 

“zu Wormezg, vi. schillinge vnd vi, phvnt heller geltes, wor- 
messer werunge, ierliches zinses, die er kouft hat, als er 
gieht an die phrunde dez altares in aller heiligen Capelle 
an dem Jloue zum Rebestogke hie zu Wormez gelegen, 
eime iegelichen Capellane des egen. altares vnd Capellen 
vf die hienach geschriben guten, die dar fur ein reht vnder- 
phant sint, nach der dorfere reht vnd gewonheit, in der 
marken, die gut denne gelegen sint, zum ersten vi. phant 
geltes vf iii, morgen wingartes gelegen in Pheffelketmer 
velde, der da hat Hennichin Burgermeister anderhalb morge 
bi Symon von Pedersheim vnd Hennikyn von Frankental, 
i, morgen zwuschent dem spitale zu Wormez vnd Hennikyn 
Holtegesser, i, morgen wingarten zu Hochheim gelegen bi 
Siegelman Duphus, i. zweiteil, daz stosset vf Ouenpol vad 
an den Muleweg.*) 


*) 1389 (7. Dez.) beurkunden Cuno Dyerolff, ein Ratherr x0 
Worms und Schultheiss des Gerichts der swei Dirfer Hoch 
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Geb. n. Chr. geb. M.CCC.LXVI, an dem Mantage nach 
ynserre vrouen tage als sie in Hiemel emphangen wart. 
(Gesiegelt hat der Aussteller und Johan Wissenburger ein Vikar 


des St. Paulstifts in Worms; nur das Siegel des. Letzteren 
hiingt noch gut erhalten an.) Orig. * 


NM. 460. 


1367 (16. Feb.). Wir Official des Probistes zu s, Pauel 
zu Wormissen dun kunt, daz vor Henneln, Johans selgen 
son von Wormssen, vnsers gerichtes gesworn Pedel, dem 
wir macht vnd gewalt geben, von vusses gerichts wegen zu 
verhoren vnd vns wyder zu sagen off den Eyt dise ding, 
die hernach geschrieben stent vnd vor dem schultheizen zu 
Horsultzen, da die.selben scholtheizze, scheffen ynd hubener 
gewonlichen spulgent recht zu sprechen, gewesen sint die 
bescheidin lude Ebelin genant Stockeln von Lamsheim, Anne, 
sine eliche frauwe, Frenkeln genant Kranich, edelknehte, 
vnd Margrede, sine eliche frauwen, von Lamsheim, vnd hant 
sich erkant, daz die Priorin vnd der Conuent des Closters 
zu Hochheim gelegen vzwendig der stat zu Wormssen lange 
vor mangen Jaren haben gehabt vnd noch haben xii, malder 
korngeldes off den guden, die hernach geschrieben stent vnd 
gelegen sint in dem dorfe vnd in der marken des dorfes 
zu Horsultzen obgen. Vnd haben jn die vorg. Priorissen 
vnd Conuent fruntschaft vnd gnade getan vnd haben jn 
gerne der selben xii. malder korngelts iii. malder gelassen 
faren eweclichen, die andern ix. malder globent sie vor sich 
vnd yre Erben den vorg. geistlichen luden alle jare zu 


heim und Pfiffligheitm, dass Peter gon. Bilgerin, Caplan zu 
Rebdstocke, an Grete; der Tochter Gerboden von Pfifflig- 
heim, 11/2 Morgen Weingarten zu Pfiffligheim, dic ihm phand- 
rechtlich zugefallen waren, wieder herausgegeben habe gegen 
Entrichtung des Zinses von 2 Pfd. Heller und 2 Schillinge. 
(Das Siegel des Ausstellers hingt beschidigt an.) 
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reichen, zuschen den zwein ynser frauwen dagen als sie zu 
hymel fur vnd geborn wart, vnd in ir Closter gein Hoch- 
heim vor ir kornhus zu antwerten, mit der vorg. Gemechede 
fure, sehaden, arbeide vnd koste. Dar vor hant sie zu eym 
rechten ynderphande vorsetzet die gut, dye hernach ge- 
schrieben stent vnd gelegen sint in dem Dorfe vnd in der 
Marke des Dorfes zu Horsultzen vorg. Zu dem ersten in 
dem obern velde am wade v. vierteil, geforch Henchin von 
Sultze, eym edelkneehte, item ii. morgen dabi, geforh Hel- 
feriche; eym edelknechte, item iv. morgen zihent of die 
weide, item iii, morgen in der wilen, geforh jungfrauwen 
Getzen, item i. zweiteil an Bockinheimer marke, geforb 
der kyrchen, item i, zweiteil da bi an holderbosche, gefort 
Helfrich, eym edelknechte, item vii. virteil an mittelwege 
geforh den Dutschen herren von Ybernsheim, item i. morge 
of der strassen geforh Henchin, eym edelknechte, item iv. 
morgen anewender stossent of die strasse, geforh jungfrauwe 
Dyne, item ii, morgen ziehent of den Zeller weg in Richen. 
item i. morgen of hauge, geforh Jekeln von Russingen, item 
i, zweiteil an Monsheimer wege, geforh Henchin, eym edel- 
knechte, item i. morge an ofsteynre wege, geforh Henchin, 
eym edelknechte, item i. zweiteil an o/steimre marke, item 
ii. morgen bi der Nachtweiden, geforh Jungfrauwen Getzen, 
item in dem nydern velde v. morgen an ofsteinre wege, 
item ii. morgen am slydewege, geforh Jeckeln vou Russingen, 
item i. zweiteil an der Ruden, geforh Henchin von Sultee, 
item viii. virteil an ofsteimre bohe, item i. morgen an of- 
steinre marke in wynkel, item vii. virteil am slydewege in 
winkel, item i, zweiteil of dem griende, item ii, morgen m 
der Lachen, geforh den herren von Ybernsheim, item i. 
zweiteil anu der stiegeln, item ii. morgen hinder der strassen 
an Pedernsheimer marke, geforh Henchin von Sultze, item 
iiii. virteil in der qwatbeche, item hus, hof, Borg vnd garte 
mit aller yre zugehorde in dem dorfe zu Hlorsulzen gelegea 
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bi der kyrchen, bi der. herren houe yon Otterborg, item ein 
hus in der obern gazzen gelegen bi den dutschen herrn, 
item ein hus am hauger bi Helferich. vorg, 

Dat. a. d. M.CCC.LXVII, fer. iii. p. diem b. Valentini. 
Presentibus Enselino sculteto, -Helferico, Henlino, armigeris, 
Henlino Scherre, Jeckelino Spiltzeman, Cunrado Drydel, 
scabinis, Cleselino Dresche, Henlino Gruwil, Henlino Ben- 
der , hubariis, et Henlino , filio domicelle Getze, Cunrado 
filio Cristine et Henlino Spiltzeman precone. 

(Das Siegel des Ausstellers hingt sorbrochen an.) Orig. : * 
M AGA, 

1867 (15. Marz). Wir die geystlichen Rychter des 
houes zu Wormesse bekennen, daz vor vns sint gewesen 
die bescheiden lute Hennelin Kerer, Fritze Herre, Heintze 
Rusche vnd ‘Henneln Becker, gesworn der kirchen zu Lus- 
selnheym, vnd hant sich erkant, daz sie angesehen haben 
notdorff eins pherrers zu Lussenheim, ‘wanne sine gulte als 
klein were, daz er sich nit davon begen mochte oder bi vns 
gewonen mochte, vnd haben zu eyme rechten selgereden 
gesetzit viii. malder korngeltis, die sie ersparit han von der 
kirchen gute zu Lussenheim, die der obg. kirchen biz her 
sin gewest, die do gelegen sint off den guden, die hernach 
geschriben stent, zu dem ersten iii. morgen ackers off herlis- 
heymer uelde stossent off Lusselnheymer marke, item i. mor- 
gen vff kleyne herlisheymer felde in der kortzen gewande, 
geforch Alheid Ruschen vad Cuntzeln Nescherich von Pe- 
dernsheym, also daz ein iglich pherrer, der dan zu der zit 
ist zu Lussenheim, sol wonhen. vnd hushalten zu Lussen- 
heim in dem dorffe, als ein iglich pherrer seca 3 ‘of siner 
kirchen wonet vnd sitzet. 

Dat. a, d. M.CCC.LXVII, fer. ii. . post domin. reminis- 
cere. Presentibus domino Friderico dicto Korp, vicario 

28 
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3: Maritim, Johann, plebano in Lampertheim et Jacobo de 
—* Siegel der Aussteller fehli) Orig. * 


os 462. 


J 1367 (24. April). “Teh Jutta genant Emechin bekennen, 
daz ich gesatzt vnd gegeben han zu der kirtzen zu Engel- 
tail, die da burnet vor vnssm herngode, i, achtel kornsFalle 
Jar zu reichen zwischen den zweyen vnss frauwen tages, 
als sie zu hymel fuer vnd ‘geborne wart, vnd ist das vorg. 
achtel korns gelegen uff eyner wiesen, die do heisset 
Guntzchis wiese, vnd lyt'zu Stamhem an der Nycde by der 
franckenfurter straissen, vnd stoisset ynden an Eberhart 
Wombolés wiesen vnd beheldet ii. morgen, vnd sulden die 
Jungfrawen zu Engeltail die obg. wiesen mehen, vnd sullen 
das graass ader hauwe Inne eren notz wenden. By diesen 
dyngen sint gewest herre Reynhart, der des mails vuss 
pherner waes ynd itzunt pherner zu Buernhem ist, vad 
Bechtolt Smytd von Markebel, scheffen da selbst. *) 


Dat. a. d. M,CCC.LXVII, sabb. prox. p. fest. pasce. 


iene hat der Pfarrer Reinhard.) 
_ (Copialbuch 
des Klosters Engelthal.) 


*) 1367 (28. Juni) verkaufen Mengoz Orte Edelknecht und /f- 
mengard, seine Hausfrau; 4 Morgen Wiesen zu Stammheim 
,uff dem felde Oppoldisshusen — an dem epichins reyne 
by Markel Krug — zu Oppuldisshem by Heinrich Wam- 
bold — uff der lachen by Ulrich Krug — an dem forte 
jnne der EHselsgassen“* dem Closter Hngelthal und stellen 
“a Birgen; Eberhard Wambold, Ritter und Ulrich Krug, 
Edelknecht. (Das, Gesiegelt hat der Aussteller.) . 
1867 (Ohne Datum). Joh. Flemming, Edelknecht und 
seine Hausfrau Adelheid Schuldbrief fiir das Closter weget 
‘des Erbtheils ihrer Tochter Demud, die dort Closterjungfraa 
ist. (Das.) 
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1367 (12. Juni). Wir Official des Probistes zu s. Pauel 
zu Wormssen vieriehen vns offinlich, daz vor vns vad vor den 
Gezugen, die auch hernach geschrieben stent, gewesen sind 
Virich Schrimp vnd Jutte, sin eliche frauwe, burger zu 
Wormssen vnd hant sich erkant, daz yn die Priorin vnd 
der Conuent gemeinlichen des Closters zu Liebenauwe, pre- 
degers ordens, vzwendig der stat zu Wormssen gelegen, abe 
haben gekauft vnd geloset x. mansmat wysen gelegen in 
der marken des dorfes zu Bybeloz in dem Mersche, geforch 
dem selben Virich Schrimpen, vnd die der selbe Virich vnd 
Jutte vormals haden kauft vmb Antzen Lamperter, eynen 
edelknecht von Osthouen vnd Elsen, sin eliche frauwe, mit 
e. phunden hellern, der der selbe Virich Schrimp vnd Jutte ge- 
wert sint vnd bezalt gentzlich vnd gar, dar vmb hant sie vor 
sich vnd alle yre Erben vorziehen off die selben x. mansmat 
wysen vud auch off die v. malder korngelts, die sie doffe 
haden vnd off alles daz Recht, daz sie dar ane haden. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVII, sabb. p. fest. penthecost, 
prox.‘ presentibus Jeckelino Engelman, Henlino Drukynde, 
Fryderico Holtmont, Wolfe de Dolginsheim, Wertzemanno 
Engilman, citibus wormaciensibus, Antzone Lamperter de 
Osthouen et Else, eius uxori, pro testibus specialiter rogatis, 

(Das Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


NM 464. 

1367 (12. Oct.). Wir Scholtheissen vnd Scheffen zu 
Ingelnheim Erkennen uffenlichen, daz vor vns kommen ist 
der probst in dem Sale selb Dritte mit sins Conuents herren 
ynde hat geluhen zu rechter Erbeschafft Jeckeln Raube 
eynen garten hinder sime huse in der alden gassen vinbe 
xviii. schillinge heller eweger gulde alle jar zu geben uff 
s. Mertins tag. 


28 
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Geb. n. G. geb. M. ccc, LXVII, off den dinstag vor 


Gallen dag. 
— * Siegel der Aussteller ist abgefallen.) Orig. * 


M 465. 


1368 (7. Feb.). “Ich Johan von Wachenheym Ritter 
vnd Margrede. Kemeren, myne eliche frauwe, dun kunt, 
daz zwissen vns vnd dem Abte vnd dem Capittel des clos- 
ters zu Frankental geret havt her Eckebrecht Luzer von 
Lamsheim Ritter, Fryderich von Meckenheym, siner doch- 
terman, Wernhern Schade von Dirmstein, Edelknechte, 
vmb die ober mule zu. Post, die myn Johans vnde Mar- 
greden vorg. was, die wir dem vorg. closter gegeben han 
zu allem dem rechte, alz wir sie vormals von yn haden, 
vmb 1x, malder korngulde, vnss beyder lepdage vnd nit 
langer, vnd hant vns die vorg. hern vnd closter vor die 
vorg. Ix. malder. korngulte zu vnderpande geleyt die selbe 
vorg. mule zu Post vnd yrn hoff zu Wormze gelegen inne- 
wendich der rynkmuren, der do heyzet zu dem Ritter by 
der ledermuren, vor fry, ledich eygen, vzgenomen iii, punt 
heller vnd iiii. vnze heller ewiges zinses, den die hern von 
s. Martyn zu Wormze duffe hant zu zveyn geziden in dem 
Jare, alse ir zinsbuch besaget. Vnd zu vrkunde aller der 
vorg. stucke vnd artickel, so han ich Johan von Wachen- 
heim vorg. myn eygen Ingesiegel an diesen breyf gehenket 
vor mich vad Margreden vorg., vnd wir die vorg. Ecke- 
brecht Luzer von Lamsheym Ritter, F'ryderich von Mecken- 
heym vnd Wernher Schaden von Dyrmstcin, Edelknechte, 
han vnser Ingesicgele bye dez vorg. hern Johans Ingesieget 
an dyesen bryeff gehenket. 

Dat. a. d. M.CCC.LXVIII, an dem nehesten mandage 
n. v. frauwen kerzewihe dage. 


(Die Siegel h’ngen, mit Ausnahme des des Ausstellers, welches 
fehlt, wohl erhalten an.) Orig. * 
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. NM. 466. | 

1368 (19. Feb.). Ich Peter von Kampnik Ritter, 
Burggraf zu’ Odernheim, dun kant, daz ich verkauft han 
Pedern von Hillensheim vnd sinen Erben solich borglehen 
zu Oppinheim, als ich: bésessen han von vnsers herren dez 
keysers wegin, gelegin by Ebernsheim vf dem howe, mit 
namen xx. malder kornes, bit aller zugehorde. 

A. d. M. CCO. LXVIII, sabb. ‘a. domin. q. c. Esto michi. 


’ (Gesiegelt haben Peter Kimmerer Ritter und Friedrich Vetzer 
Edelkrieeht, — za Oppenheim, die Siegel ——— 
besehudigt an.) | ’ Orig: 


if 


— 467. 

1368 (23. Feb.). Ich Dylerich — — von 
Nersthein, prister, ein cappellan des closters zu,s. Marien- 
cronen vsswendig der Ryngmuren det stedde zu Oppinheim, 
veriehen offenlich,, daz. ich, bit gudem uate vnd Rade der 
Eptissinne vnd Conuentes des vorg..closters, han geluhen 
den Erbern luden Wentze Duphus von Lortzwilre, Bentzen, 
siner elichen husfrauwen ynd irn Erben zu rehter Erbe- 
schefte alsolich Ecker, als her nach’ geschriben stent, die da 
gehorent zu dem altare der zehen tusent merteler yu dem 
vorg. closter, vnd die da gelegin sint yn der gemarken des 
dorffes zu Lortewilre, vmb viii. malter. korngeltes jerlicher 
kerngulde an gudem genemen guldekorn, alle iar zu reichen 
zu. Oppinkeim oder zu’ Nersiheim vor Eyn hus, daz man 
sie bewyset, zuschen den zwein vnser frauwen dagen als sie 
zu Himel fur vnd geborn wart oder darnach in vierzehen 
dagen.’ Vnd diz sint:die Ecker, die ich geluhen han von 
des vorg. altares wegin. Zu dem Ersten yn dem velde 
naher Nackeim ix. virteyl, geforch Wyyant von Dynhew, 
anderwerbe ii. morget da selbis, geforch Wernher Roden 
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vnd sinen brudern an der dirheubter siten, item iii. morgen 
an dem Haselreyne, item i. morgen by Eichdeler wege by 
der wydem hube, item ii. morgen in den virtzig morgen, 
geforch Wygant von Dynheim, item iii. morgen by kuche- 
berg vbir den graben, item yn dem andern velde naher 
Swabsberg iii. morgen an dem Hetzilstein, item iii. morgen 
an dem Crutzegraben,. item vii, virteyl by dem kenegistule, 
geforch Arnolt zu der jungin aben, item ii. morgen an dem 
holawege, item ii. morgen yber der weyde, geforch Wygande 
von Dinheim, bit solichen vorwortin, daz der vorg. Wentze 
Duphus, Bentza, sin husfrauwe vnd ir Erben daz vorg. gut 
nit snyden noch sicheln an legén sollen, sie enhaben dan 
mir oder Eyme ygclich Cappellan zwei burgen gesatzt vor 
s. Johans dag die vorg. korngulde zu antworten als da vor- 
geschriben stet, vor die ‘viii. malder korngeltes vnd vor den 
costen ynd schaden, der dar off gangen. 


Dat. a. d. M.CCC. LXVIII, fer. iv: p. dom. esto mihi. 


«> 
(Das Biegel des vorg. Closters ist abgerissen, das des Johannes 
Fenen, Erzpriesters des Stuhles zu Nierstein und Pfarrers daselbst, 


hiingt sebr beschidigt an.) Orig. * 


_™. 468, 


1868 (16. April). Wir Official des Probistes zu +. 
Pauel zu Wormssen dun kant, daz vor Henneln, Johans 
selgen son von Wormssen, vnsss gerichts gesworn Paedel, 
den wir santen in daz dorf zu Bermersheim zu verhoren 
vnd vns Widder zu sagen off den Eyt die ding, die hernach 
geschrieben stent, gewesen ist der bescheidin man Henneln 
genant Swartedrube von Bermersheim vad Drude, sine 
eliche frauwe, vnd hant sich erkant, daz sie vorkauft habeo 
ii. malter korngeltis jerlicher gulte der Priorin vnd dem 
Conuent des Closters zu Hochheim gelegen off der Prymen, 
predeger ordens, vmb xx. phunde heller, dar vor hant sie 
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__#u eym vnderphande vorsetzet ‘die gut; die hernach geschri- 
ben stent vnd gelegen sint in der marke ‘des. Dorfes zu 
Bermersheim vorg., zum ersten iii. morgen ackers an dem 
_ Altzeyer wege, geforch der Probist off s. Georgenberg, 
_item i. zweitejl wingarten an Westhouer marke, geforch 

“die kyrche von Bermersheim. Auch hant die vorg. Priorin 
ynd Conuent den vorg. Gemechden vnd irn erben gnade ge- 

tan, daz wanne sie kumment vor vnsér frauwen’'dage kertze- 
‘wihe mit xx..phunden -hellern, so sollent sie yn dy. vorg. 
di, malder korngelts widder zu kaufe geben vnd abe zu losen; 


‘Dat. a. d. M.CCC.LXVIII, domin. quasimod. prox. Pre- 
sentibus Henlino Becker scultetus dicto Daniel, Henlino, 
. eius fratre, Henlino Storre, Petro Schekeler, Johanne, 
. filiastro der Schekelere, Jeckelino Rat, Sygelone filio Beyers, 
Johanne Swap et Johanne Hofeman. — 


(Das Siegel der Aussteller hingt beschidigt an.) , Orig.* 


M 469. 


1368 (2. Mai). Wir Official: des Probistes zu s. ie 
zu Wormssen voriehen vns offinliche, daz vor: vns in gerieh- 
tes wise sint gewest Bertze Bog,:\Canonike des Stiftes. za 
s, Pauel, Johan Bog, Canonike au unser frauwen, Peter 
Bog, ir bruder, burger zu: Wornissen, vnd Alhus, sin cliche 
frauwe, vnd hant sich erkant, daz sie Emerchen Bog, yren 
bruder, gesetzet vnd gewielt haben yret rechten Mundeling 
vnd muntbar, vnd hant ym auch yolle kraft gegeben, daz 
er iv.’ morgen ackers, gelegen in der: marken des dorfes zu 
Wynsheim, die Gosse Karlebether vmb sie gekauft hat, 
dem selben Gossen die vorg. iv. morgen ackers jn vnd vor 
dem gerichte zu Horgeheim of mag geben vnd von yrent- 
wegen drof vorzihen, vnd alles: daz mag dun von ers 
als weren sie. selber da. . | 
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Dat. a. d. M.CCC.LXVIII, crast. s. Philippi et Jacobi 
apost. Presentibus Engelmanno de Engelstat armigero et 
Henlino, filiastro dicti Bracht, pro testibus. 

(Das: Siegel des Ausstellers ist abgerissen.) Orig. * 


No 470. 


1368 (9. Juni). Wir Offizial des Probistes zu s. Pasescel 
za Wormssen, dun kunt, daz vor vas in gerichtes wise vnd 
vor den gezugen, die hernach geschriben stent, gewesen ist 
der bescheiden man Fritscheman, Husel Fritschemennen 
seligen son an dem fare, vnd Grede, sin eliche frauwe, bar- 
gere zu Wormssen, vod hant sich erkant, daz sie bestanden 
han zu eyme rechten erbe vmb die Priorin vnd den Con- 
‘uent des Closters zu Hocheim gelegen uf der Prymmen, 
ir wazzer vnd ir recht an dem fare zu Wormssen, daz des 
votg. Fritschemans vatter vnd mutter seligen auch vormals 
von dem selben Conuent zu erbe hant gehabit, die yn daz 
selbe wazzer vnd ir recht an dem fare geluwen hant zu 
eyme rechten erbe, also daz die selben Gemechede vnd alle 
yre Erben dem egen. Conuent vnd allen yren Nathkammen 
sollent alle jar furen uber Ryn vnd herwidder uber alles 
daz, das sie zu faren hant, ez sy ir fehe, pherde, wagen, 
frocht, hau; wyn oder Holtz, daz des Closters ist vnd nye- 
man anders, ez sy groz oder cleyn, wenig oder vil, nusnit 
vz genomen, vorgebens vad ane allen lon, vod vme daz, 
daz ez die vorg. Gemechde vnd ire Erben deste baz zu 
kummen moge, so sal die vorg. Priorin vnd der Connent und 
alle ir Nachkummen den selben jerlichen reichen uff s. Martins 
dag x. schillinge heller geltes eweger gulte, des hant sich 
die vorg. Gemechde versprochen vnd verbunden, die vorg. 
Priorin vnd den Conuent vnd alle. yre Nachkummen nummer 
hoher za dringen jn deheinen weg. Auch ist geret vnd vz- 
genomen, were ez, daz der vorg. Conuent yeman froneferte 
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dede, ane alleyne vnssm herren dem Hertzogen, weme die 
froneferte also geschehen, die solten auch den vorg. Ge- 
-mechden vnd yren Erben dan von lonen vnd schaffen ge- 
lonet werden, als gewonlichen ist vnd recht. : 


Dat. a. d. M.CCC.LXVIII, fer. vi. p. diem b. Bonifacii. 
Presentibus Henlino dicto Ritter, Henlino Schefer, Heinrico 
Scheffer, Heinrico Finke, Petro et Merkelino, procuratori- 
bus monialium predictarum. 

(Das Siegel des Ausstellers hüngt zerbrochen an.) Orig. 


| No 471. os 3 
1368 (16. Juni). Wir Peder von Monfforte Probste 
vnd der gemeine Couente des Closters zu Keyserslutern, 
ordens. von Premunster, im wormsser Bystum gelegen, tun 
kunt, vmb soliche myssehelle, ztweyonge vnd gespan, als 
wir gebabt han mit den frauwen des closters zu Gummers- 
heim by Odernheim gelegen, dem strengen rytter hern Ger- 
hart Vetzer von Geyspesheim, Peder von Heppenheim, eyme 
edeln knehte, Johanne Dorrewirt, Rutze Stecken, Ratherren 
vad scheffen. der. vorg. stedde za Qdernheim, vnd allen den 
andern zu Odernheim, die vnser:vnd vnsers Closters gudere 
hant bestanden, gentzliche vnd gar vereyneget sin vnd geraht 
mit dem bescheide vnd beredde, den her Heinrich cum 
Jungen, scholtheize zu Oppenheim, zuschen vns beydder 
syte beschiden hat. Da ‘by waren die strengen ritter her 
Frideriche von Monjfforte vnd her Dyetze von Wachenheim, 
Borgmanne za Oppenhewn, vnd ist zu wizzen, wan wir 
Peder Probste vnd der gemein Couente egen. vns alle zyt 
vormezzen han, nach lude vnser briefe vnd Priuilegien, die 
wir yon Romischen keysern vnd kungen han, die vnser 
styfte sint von orspronge vnsirs Clostirs vnd alder, daz die 
selben ynser gutter zu Odernheim alles werntlichis dinstes 
vnd Oberlastes frye sin, vzgenomen v. schilling heller vnd 
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iii. virnzal korns, die von vnsern gutern zu kunges zinse 
jerliche geuallent, der selben zinse xl. heller vnd ii. virnzal 
' korns von ynsern alden gutern geuallent vnd die vbengen 
xx. heller vnd i. virntzal korns von bruder Regels gude, 
emals vnsers Clostirs bruder, so hat der egen. her Heinrich 
zum Jungen, scholtheize zu Oppenheim, zuschen vns gerett, 
wer ez, daz die vorg. geistlichen lude, die franwen vnd daz 
Closter zu Gummersheim, her Gerhart Vetzer, Peder von 
Heppenheim, Johanne Dorrewirt, Rutze Stecke vnd die 
andern, die vnser guter zu Odernhewm bestanden hant, as 
den vorg. gutern dheynerley vberlast oder drengen, als von 
des h. Romischen Ryches wegen von werntlichem dinste vber 
die vorg. kunges zinse gewonnen vnd vas dar vmbe verbot- 
ten vnd Jesenten, daz wir yne des vberlastes weg yn dem 
nehsten Mande dar nach sollen machen vnd schaffen, Vad 
wer ez sache, daz wir yne des nit endeden vnd sie dar 
vmbe dheinen kuntlichen schaden liden, den sie wisen solder 
offenliche, den schaden sollen wir yne keren als dicke des 
not geschiht, vnd worden wir dar ane sumeg, so mobten sie 
vnser gulde, die von ‘den gutern geuallent, also vil hinder- 
halden, als der schade getreffen mohte, als lange biz daz 
yne der schade gekeret worde. 

Dat. a. d. M.CCO.LXVIIL, crast. die s. Viti et Modesti 
mart. 


(Die Siegel der Aussteller fehlen, das des Schultheissen zum Jungen 
hiingt beschidigt an.) Orig. * 


No AF. 


1868 (14. Nov.). Rudewin eyn Ritter von Strumbory 
dun kunt, daz ich geluwen han zu eyme rethtin erbe Clase. 
den man lieisset budels eyden, vnd nach sime dode sime 
nesten aldesten erben, der sy man oder wyp, v. vytre! wit 


gartis gelegen in der rodin grubin in Gundramishemer 
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marke, alle jarlich vmb eyn halb maldir kornis, zu gebin 
tuschin den zweyh vnser franwen dagin, vnd vmb eyn kappin 
zinses, zu gebin alle jar off s. Martins dag in dem winter, 
vnd dyse zinse sollint sy antworten off vnser hus zu Flaym- 
born vnd sollint das vorg. gut in rechtem gudem buwe hal- 
din als erbis recht ist. 


Dat. a. d. M.CCC.LXVIII, in crast. s. Bricii ep. 
(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig. * 


N. 473. 


1869 (22. Nov.). Wir Official des Probistes zu s. 
Pauwel zu Wormssen voriehen offenlichen, daz vor Hennelmn, 
dJohans selgen son von Wormssen, vnss gerichts gesworn 
pedel, den wir santen in daz dorf zu Mergestat, von vusses 
gerichtes wegen zu verhoren vnd vns widder zu sagen vf 
den Eyt die ding, die hernach geschriben stent, vod auch 
vor dem Scholtheissen ynd hubeneren vnd der Gemeynde 
des selben dorfes. vnd den gezugen, die auch hernach ge- 
schriben stent, gewesen sint Heintee. Fumfhunderts dochter- 
man vnd Bechte, sine eliche frawe, Agnes, Alheit, Henneln, 
Cunrat vnd Margrede, yre kyndere, Dytze Monich, Peter 
sin son, Peter sin dochterman, Cleseln, Funfhunderts Enkeln 
vod Else, des selben Cleselns swester, vnd hant sich erkant, 
daz sie virkauft haben eyn hus, hof vnd garten an eynander 
gelegen in dem selben dorfe zu Mergestat neben der Wy- 
nanden enkeln vff eyn site vnd vff die ander site dem 
Spittal zu Wormssen, der Priorin vnd dem Conuent ge- 
meynlich des Closters zu Hocheim gelegen uff der Prymmen, 
predeger ordens, ymb xlvy. phunde heller. 

Dat, a, d. M.CCC.LXIX, fer. v. a. diem b. Katherine 
virg. Presentibus Henlino dicto Hitmag, sculteto, Henlino 
Storre, Sifrido, Wentzone Helfaz, Wernhero, Petro Nordels- 
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heimer, Henlino campanatori, Antzone eius fratri, Gotzone 
dicto Rynchirte et Nicolao dicto Enseln, hubariis ville pre- 
dicte, Gotzone et Theoderico Kydenheimer, armigeris de 
eadem villa. : 

(Das Siegel des Ausstellérs hingt beschddigt an.) Orig. * 


M 474. 


1370 (3. Feb.). Wir Official des Probistes zu s. Pausel 
zu Wormssen veriehin yns, daz vor vns an gerichte ist ge- 
west der bescheidin man Henchin Viman von Flamborn 
vnd Getze, sine eliche husfrauwe vnd hant sich erkant, daz 
sie bestanden haben zu eym rechtin érbe vmb frau Mar- 
greden, die Prior vnd den Conuent des Closters zu Lie 
binauwe, gelegen vawendig der Muren zu Wormssen, ir gut, 
die hernach beschriben stent, die da gelegen sint zu Flam- 
born in dem dorfe vnd in der marken des selben dorfes, 
vmb jerliche gulten. Zu dem ‘ersten iii. morgen ackers vi 
der weyde geforch her Johan von Randecken, item iii. mor- 
gen zuschen den setzen geforch der wydem huben, item i. 
morgen oben an den setzen geforch Rorschaube, item i. 
zweiteil in flersheimer dale geforch frauwe Lenen kynder, 
item ii. morgen an der Leymgruben, item iii. morgen an 
dem vluersheimer weg geforch hern Sifride Jacobe, item 
vii. virteil an dem Bolender weg, item i. morgen zuschen 
bolender vnd vluersheimer wege, geforch Fryderich von 
Flamborn, eym edelknechte, item i. zweiteil an dem Bolen- 
der weg geforch Cuntzelman, eym edelknechte, item i. mor- 
gen zu Leyderhecken, geforch Thomas von Flamborn, eym 
edelknechte, item i. zweiteil an freymersheymer crutze, item 
ii. morgen in dem phuteacker geforch den kynden voa 
Strohenburg, item iii, morgen an Eschelborner wege geforch 
Elisabeth Zeyssolfen, item ii. morgen an dem Sonnenborne 
phade geforch die frauwen von Randecken, item i. morge® 
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in duntzenheimer. hude, geforch hern Bechtolde, item ii, 
morgen vf der sliechten, geforch den kynden. von: Stroborg. 
Yon dem Cleynen velde sollent die vorg. Gemechde der 
yorg. Priorissen vnd Conuent alle jar geben iii. virntzal vnd 
xl, malder korns, vnd von dem grossen velde i. vierntzal 
vod xlii, malder korns. | 

Dat. a. d. M.CCG.LXX, ipso die b. Blasii ep. Presen- 
tibus Henlino Becker de Peffelnkeim, Alhelmo de Bensheim 
et Henlino. paruuli. *) 

(Das Siegel des Ausstellers hingt ; beschidigt an.) 
Orig. * 


Ne. 475. 


1370 (13. April). Ich Clas, eyn edelkneht von Wiessen 
vnd Alheit, min eliche frauwe, bekennen vns, daz vns die 
Ebdissen vud der Conuent zu Weydas hant gegeben vnd 
bezalt drittehalb hondert pont heller ymme die wiesen vnd 
daz dar zu horit, daz der frauwen von Syon was, vnd sagen 
sie vnd ir borgen des genanten geldis quit, ledic vnd lois, 
bit namen Hennechin von Morsheim, eyn edelkneht, Sibel- 
man von Syon vnd Wernher Forster von Alzeyn, die 1 mir 
die vorg. frauwen zu Borgen gesatzit haden. 

Geb. n. G. geb. M.CCC.LXX, an dem h. Oister abende. 

(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig.* 


No. 496. 


1370 (27. Juli). Wir Official des Probistes zu s. Pauel 
zu Wormessend un kunt, doz vor vns gewesen ist Brecheln, 
Henneln Bon seligen son, Burger zu Wormessen, vnd hat 
sich erkant, daz die Priorin vnd der Conuent dez Closters 
zu Lrebenaumve haben genade an jn geleit vnd haben siner 


*) Die Urkunde’ tds durch Feushtighst und. Miusefrass sehr 
gelitten. 


446 1371. 


Dohter Anneln eine prunde gegeben vnd jn ir Closter 
enphangen, vnd hat der selbe Brecheln der selben Priorin 
ynd dem Conuent gegeben zu eym rehten selgerede die gulte 
vnd zinse, nemlich iii. phont heller gelts, die er hat vf iii. 
morgen wingarten gelegen wf der kameraden, geforch die 
Nonnen von Rosendal, item ix. vntze heller geltes, die er 
hat vf eym morgen gelegen in dem Mersche an dem grase 
weg, item iii. vutze heller geltes, die er hat vf eym morgen 
wingarten zu Lusselnheim gelegen vf dem Berge. 


Dat. a. d. M.CCO.LXX, ipso die s. septem dormigen- 
cium. Presentibus Friderico dicto Stange, Petro barbiton- 
sori et Volcwino de Mosebach. 


(Das Siegel des —— ist abgefallen.) Orig.* 


No. 499, 


1371 (25. April). Wir Official des Probistes zu s. Pauwel 
zu Wormssin dun kunt, daz vor vns vnd den nachgeschriben 
gezugen gewest sint die erber frauwe vor Hedewig Lenysen 
vnd Cristian Lenys ir son, burgere. zu Wormissen, vnd 
hant sich erkant, daz sie vorkauft haben ii. mansmat wysen 
gelegen Jensite Rynes uff dem Burgervelde an der drenken, 
dem bescheidin manne Henneln Snyder, gesezzin 2u der 
Rosen vor s. Enders borter zu Wormssen, vmme xIv. phunde 
heller. *) 


Dat, a, d. M.CCC.LXXI, ipso die Marci evang. Pre- 
sentibus Henlino Ebirtzone, Cleselino quondam Heilonis, 
Heinricus Guntheimer, pannitonsoribus, Merkelino, pro- 


*) 1379 (24. Jan.) verkauft der obg. Hennel Snyder gesezzen 
zu dem Walprechte, der vormalg sass zu der Rosen vor 4. Andres 
borter, und seine Hausfrau Nese die vorg. zwei Mansmat Wie- 
sen dem Closter Hochheim um 40 Pfd. Heller. (Das Siegel 
des Offiicals des Domprobstes zu Worms fehlt.) 
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curatore in Hocheim, Petro, sartore de Sobernheim et Hen- 
lino Hemmerlin, ciuibus wormaciensibus. 


(Das Siegel des Ausstellers hingt wohl erhalten an.) Orig.* 


M 478. 


1372 (18. Mai). Ich Heynrich von Hedenstorff edel- 
knecht vnd Agnes, myn Eliche husfrawe, vnd Ich Fritze 
Rosryt, Dyther Schelle, Heinrich Schelle vad Henne Schelle, 
edelknechte, der vorg. Agnese sone, tun kunt, daz wir herrn 
Viriche herren zu Hanawe vnd synen Erben zu kaufe han 
gegeben vnser teil dez zehinden zu Rumpinheim, daz ist 
mit namen daz seste teil groz ynd kleyne in dem dorffe vnd 
vffe dem felde, als wirs her han bracht, ersucht vnd vner- 
sucht, mit allen nutzen, rechten vnd gewonheyden, daz von 
dem vorg. vnserm herren herrn Viriche herren zu JJanawe 
vnd yon syner herschafft biz her zu lehen hat geruret. 
Auch han wir dysen verkauf getan mit willen vnd wizzen 
vnser ganerben, mit namen her Johannes von Wasen ritters, 
Condrad vnd Winthers von Wasen, edelknechte, gebruder. 
Dez, zu vrkunde so han ich Heimrich von Hedenstorff vorg.. 
Agnes myn eliche husfrawe, Fritze von Rosryet, Dyther 
Schellé, Henrich Schelle vnd. Henne: Schelle vnser eygen 
Inges. offinliche an dysen briff gehangen. vnd han dar zu 
gebeden dy vorg. vnser ganerben, daz sie zu merer sicher- 
heid disen briff mit vns besigeln. 

Geb. n. G. geb. M:.CCC.LXXII, am dynstage in den 
Pingist heilgin dagen. — : 

(Die 9 Siegel hiingen simmtlich wohl erhalten an.) Orig. 


M 479. 
1372 (7. Aug.). Wir Conrad prior vnd daz Conuent 
des huses s. Michels berges by Mentze gelegen, Carthu- 
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ser ordyns, of eyne syten; vnde wir Grede, Epetissen ynde 
daz Conuent des klosters zu Dalen, grawes ordyns, auch by 
Mentze gelegen, of dye ander syten, bekennen vns offenlich, 
alse wir vnder eyn zweyende waren vmb v. punt heller 
geldes ewyger gulde, die gelegen synt of dem huse cur 
hellen in der salczgazzen 2a Binge, dye da waren Henkin 
Byches vnde Gudeln, syner elichen husfrauwen, burger zue 
Bynge, daz wir dar vmb gutlich gerechtet syn, also daz 
dye selben v. punt geldes sollent fallen Junfrauwe Alheyde, 
des vorg. Henkyn Byckes dochter, dye eyn nonne zu Dalen 
ist, dye wyle sye lebet. vnde wan sye nyt ynyst, so solleot 
sie fallen halb dem Conuent zu den Carthuserm vorg. vnd 
halb den egen. frauwen zu Dalen. 


Geb. n. Chr. geb. M.CCU.LXXII, in die b. Afre mart. 


(Die Siegel der beiden Clister hangen wohl erhalten an.) 
| Orig. f 


NM 480. 


1378 (19. Dez,). Ich Herbord von Hexheym dun kunt, 
daz ich myn gut zu Momenheim gelegen mit allen zugehor- 
den, vnd waz ich daselbs vnd in der marken yon Momen- 
heym han, nuss nyt vagenomen, Heynczen zum Jungen, 
scholtheizen zu Oppenhcym, recht vnd redelich gegen has, 
vnd sa der selbe Heyntze zu stunt na mime dode daz vorg. 
gut in alle der mazen, als ich iz an yn gewant han, wer- 
den vnd keren an Prior vnd Conuént des Cloesters ga den 
Carthusern by Mentze. Hieruber vnd ane sint gewest her 
Diederich van Gulse, choirbisschoff im stifte zu Triere nd 
her Johan van Lympurg, dechen zu vnss frauwen zu Wesel. 

Geb n. Chr. geb. M.CCC.LXXIII, uff den xix. dag des 
maendes gen. December zu latine. 

(Die Siegel sind abgefallen.) Orig. 7 
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M 481. 

1374 (19. Sept.). Wir die geistlichen Rihtere des 
houes zu Wormessen Bekennen, daz vor Folewin von Mose- 
bach, eym scriber, wonende zu Wormessen, den wir gesant 
haden von vnsers gerilites wegen zu Horgheim in das dorff, 
vor Scholtheissen vnd hubener zu verhornde alle dise hie- 
nach gescriben ding, stuck vnd artickel, als vns auch der 
selbe Folkwin wider haid gesagt an Eydez stad, Stunde 
der Erber man Sygelman genant Duphus vnd Grede, sin 
Eliche husfrauwe, Burgere zu Wormessen, jn dem vorg. dorff 
zu Horgheim an gerihte vor Brachen, dem scholtheissen,. 
Heneln Budel, Contzen Vyelicheymer, Heneln Langen von 
Winsheim, Peter Rockenhuser, Clas Hirten, Gerlachen, 
Heinte Hirten, Jeckeln der Heilen son, Sifriden vnd vor 
Henneln Wortzgarten vnd herkanten sich alda vor In, daz 
sie verkauft heden dem Dechan vnd dem Cappittel gemeyn- 
lichen dez Stiftes zu s. Andris za Wormessen vi. phont 
heller geltes jerliches zinses, vmbe c. phonde heller guder 
wormesser werunge vnd hant sie zu Eym rehten vnderphande 
versatzt die gude, die hernach geschriben stent, zum Ersten in 
Oppenheimer marcke anderhalben morgen ackers anewenders 
zu Peffergewanden gelegen, item hinder der strassen ii, morgen 
geforch Johan zu der huben zu Wormesszen vnd den frauwen 
von Sebach, item in den Rubengewanden i. morgen, item 
in der Langengcewanden vy. vierteil, item in der Steingewan- 
den v. vierteil, item in den schossen i. morgen, item in dem 
nydern velde da selbiz in dem mersche vii. virteil geforch 
dem Spital zu Wormessen, item in Winsheymer marcke 
vf dem nydern velde vi. morgen geforch Margret Malthusin 
zu Wormessen vnd Rule von Falkinsicin, item i. zweiteil 
da selbis geforch Wilhelm Bonne vad Henneln von Alczey, 
item i. zweiteil wyngarten an der angelgassen jn Horgheimer 
marcke geforch Heinz Kemmerer, item i. zweitel an dem 
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galgen, geforch Heinz Borbins seligen kynde, vnd her 
Herman Kelbertot, item i, zweiteil vf der bach, geforch de 
Morin vnd Heneln von Altzey dem lauwer, item in Horg- 
heymer marcke i. zweyteil vnder den bechen geforch Wolf 
von Dolgensheim vnd dy Lenysin von Mentze.*) 


. Dat. a, d. M.CCC.LXXIV, fer. iii. prox. ante Mathei 


apost. 
(Das angehangene Gerichtssiegel fehlt.) Orig. * 


No 482. 


1375 (6. Juli). Ich Johan von Friedeberg genant vor 
Hene, pastor der kirchin zu Butsbach, Bekennen, daz ich 
durch bede willen myns herin Philips, hern zu Valkinstein 
vnd Mintzinberg, min virhengnisse dazu gedan han, daz det 
spiedal vor der stat Butspach, den der vorg. here yon Fal- 
kinstein in s. Wendeln ere gode zu dinste gemacht hat, ab- 
gescheidin sal syn von der parkirchin zu Butsbach, ane der 
selbin parkirchin schadin. 


Dat. a. I. M.CCC.LXXYV, in oct. b. Petri et Pauli apost. 


(Die Siegel des Ausstellers und der Stadt Butzbach hingen wenig 
beschidigt an.) Orig. 


*) 1899 (14, Oct.) gicbt das Closter Hochheim an Clas wi 
Peter Balz Giiter za Horgheim etc. in Erbbestand ,wiese 
gelegen uber dem Ryn — wiesen gelegen zu Lieder sheim 
in der Clewiesen — wiesen zu Boseoppinheim — wings 
ten an der weyden zu Boseoppenheim — acker, die é 
ziehent uber bockenheimer wege — acker zu Horgheim 
zihent in Heppinheimer marcke — daselbs in dem loch — 
daselbs by den zyl baumen — acker, den man nennet der 
wegelange — off den Sercken xicht off Boseoppinheimer 
weyde — garten gelegen in dem dorff zu Horgheim gey* 
der parren uber — acker gelegin an dem borger reyn.* (De 
Siegel der Wormser Richter bangt zerbrochen an.) 


1375. 1376. 451 
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1875 (8. Oct.). Ich Heinrich von Cronenberg Edel- 
knecht ynd Lune, myn Eliche wirtin, bekennen vns, daz 
wir virkaufft han Conrad Rabenolde, Edelknecht, Lucken, 
siner Elichin wirten ynd irn Erbin xxiv. maldir korngeldes, 
diepurger mazis, die wir ierlich zu Monstir fallende hatten, 
zu borglehin von der herschafft von Falkensteyn, vmb an- 
dirhalp hundirt guldin gudir vnd gebir frankfurter werunge 
zu widirkauffe, die sie vns gutlich bezalit hant, vnd sollen 
yn daz virbriffin vnd weren mit der herren hant, von den 
sie zu burglehin ruren, vnd als lange als des nit geschiet, 
so han wir yn zu phande gesetzit vnss wiesin, die da heyssit 
die rode wese vor Diepurg, by den Grasslockin gelegen, 
die sie inne haben sollen fur die gulde, als lange, biz wir 
sie gewerin vnd virbrieffin mit der herren bant. 

Das zu vrkunde, so han ich Heinrich von Cronenberg 
vorg., fur mich vnd fur ZLunen min Elichin wirten, myn 
eygin Ingess an diesin briff gehangen vnd han darzu gebedin 
myn swehir Reynbodin von Rynheim, Burger zu Diepurg, 
daz er auch sin Ingesigil by das myne an diess briff hat 


gehangin., 
Dat. a. d. M.CCC.LXXV, fer. ii. p. octav. Michahelis. 
(Die Siegel fehlen.) Orig. * 
No 484. 


1376 (23. Aug.). Wir die Geistlichen Riehtere des 
houes zu Wormessen dun kunt, daz vor vns sint gewest 
Henneln genant Bube von Uluersheim, eyn edelknet, Else 
Johans dohter an dem kaffe zu Hocheim, sin eliche frauwe, 
Henneln Lamperter, eyn Edelknet vnd Else, sin swester, 
der vorg. Elsen kindere, vnd herkanten sich, daz sie hetten 
verkauft der Erbern Juncfrauwen Margreden, Clusenerin in 
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der Clusen zu Hocheym vnd yren Inwonerin gemeyn notz 
iv. phunt heller geltes, xx. hellere vnd ii. Cappen geltes 
Ewiges zinses, die sie hetten jerlich vff s, Martins dag dez 
h. Byschoffes off eyn huse zu Hocheym mit sym zugehorde. 
vf dem Pule, da jnne wonet Heinrich Clee, anderwerbe vi 
Henneln Klecs hoff vnd hus andersyt der bach gelegen. 
by dez Dechans garten zu s. Martin zu Wormssen, ander- 
werbe vff ein zweyteil wingarten in der yndersten kKamme- 
raden in der marcke zu Hocheym by Wormez, anderwerbe 
vif eym hoff in der wollegassen gelegen genant zn hern 
Dietzen von Boparten in der Stat zu Wormsse, zusschen 
hern Friderichs seligen hoff von Monfford, eines Ritters. 
vnd dem Huse genant zu dem fisscheln.*) Der vorg. kauf 
ist gescheen zu Hocheym vor der kuntschaft, bit namen vor 
Herrn Rutzen von Krumpach pherrer da selbiz, Peter 
Becker, Haneman Slyffer, Hentzen Clee, Gelfrat, Henncin 
Frische, Contzen Karppen, Heintz Westhouer, Peter Dal- 
heymers son, Clas, Peter Beckers son, Rudolff Becker, 


*) 1378 (21. Aug.) übergiebt Conrad Odenkeymer, Schulmeister 
des Stifts zu St. Andres zu Worms, dem Closter SchGnau 
»sine schure, husere vnd stallunge, die gelegen sint in dem 
gesselln zuschen des obg. Closters huse zum Fyschseim wod 
der frauwen hof von Lybenauwe, item vii. morgen wingarts 
gelegen by kirsgarten, geforch hern Jacob pherrer off Hase- 
locher berge vnd schele Philipps off s. Andreasberge, 
item hus, garten vnd wyer, als es gelegen ist hinden vnd vorn 
by dem wyer der stad zu Wormss, item v. mansmat wiser 
stossent uber den grubelstein, item den Crame, der da tyt 
vnder den kremen by den obersten schrannen zu Wormesen, 
darane gelegen ist etwan der gross kremer von Bechtheim* 
yu einem Jahrgezeit. Zeugen: Jacob Hesheymer Rathherre. 
Henneln Ritter, Clas Wandriber, Symont Zoller von 
Lutern vnd Clas Mikes zum Hohenhuse an dem Shale, 
burger zu Worms. (Notariatsinstrument, Notar: Johannes 
Stracke genant ein Cleriker za Worms.) 


1377. 453 


Henneln Reutzeln, Herbort Becker vnd Hen Vogeler zu 
Hocheym. 


Dat. a. d. M.CCC.LXXVI, in vig. b. Bartholomei apost. 
(Das Siegel der Aussteller hingt wohl erhalten an.) Orig. * 


No. 485. 


1377 (25. Jan.). Wir Lyse Eptissen vnd der Conuent 
gemeinlichen des Closters zu Kyrsegarten, vsswendig der 
stat zu Wormessen gelegen, erkennen vns offenlichen, daz 
wir virkauft han hern Simon Brumsser, eyme Canonicken 
des stiftes zu Nuhusen vsswendig Wormessen gelegen, xxiii, 
malder korngeldes jerlicher gulten vme cxxxviii, phunde 
heller, vnd hervor so han wir yme zu ynderphande geleit 
alle vnser gude, dy wir han in der marcke vnd in deme 
gerechte des dorffes zu Hocheim gelegen, zu dem ersten 
male vy. morgen wingarten by Lusselnheim, item i. morgen 
wingarten der stosset off den graseweg, geforch den hern 
von Arnstein, item i, morgen an der beche geforch die 
frauwen zu dem Iicbestocke, item i. morgen an dem ryn 
pule, geforch Else Goden kinden, item iii. morgen geforch 
Dirolf in der kameraden, item i. morgen wingarten an 
deme huntgessel, item ii. morgen wingarten nidewendig der 
Wattenheymer, item ii. morgen ackers lyt an den setzen, 
item i. morgen wingarten gelegen by Eichmolen naher Lus- | 
selnheim.*) Auch ist geredet, werez sache, daz der vorg. 


*) 1395 (3. Aug.) beurkundet Hen Rolle, Ratherr zu Worms, 
Schultheiss der zwei Dirfer Hochheim und Pfiffligheim, als 
er zu Gericht sass yon seines Herrn von Worms wegen vor 
der Schule des Doms zu Worms, dass Emmerich Bock’s 
sel. Kinder, nimlich Johannes, Margarethe und Ortwin, 
deren Gatte, dem Closter Hochheim einen Zins aufgegeben 
habe von einem Morgen Weingarten ,der gelegen ist by 
Eychmulin naher Lusselnheim*, Zeugen: Brethel Bon, 
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her Symon Brumsser abe ginge von dodes wegen, 80 
sullen wir dy Eptissen vnd der Conuent zu Kyrsegarten 
vorg. der ebern geistlichen juncfrauwen Bingelu Groslocken, 
einer gehorsameten Nonnen ynsers vorg. closters, alle jare 
geben v. malder kornes ire lebetage. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXVII, sabb. a. conuers. s. Pauli 
apost, 
(Die Siegel der Aussteller hiingen gut erhalten an.) Orig.* 


M. 486. 


{377 (24. Juni). Kunt sy allen luden, daz die irber 
frauwe frauwe Else, heren Eberardis mutter, eynis Rythtirs 
von Spanheim, hait gelost daz Bachuys zu Gundermsheim 
von Gerlach von Luyssilnheim, dem iz daz Closter zu Syon 
virsatzet hatte vmbe xxxvi. punt heller vnd i. Tornoiss, das 
selbe vorg. Bachuys mit alme sime zugehorde han ich 
frauwe Else obg. abe geloyst von dem vorg. Gerlach vnd 
han das selbe bachus mit allem syme rechte gesatzet zu 
eyme rechten selegerede vnssn zweyn gesutstern, bit namen 
’ Getzen, Abbatissen, ynd Lagen, priorissen des closters zu 
Syon, ir zweyer lebetage, vnd nach irer beyder dode, so sal 
der noitz von dem vorg. Bachuse fallen den frauwen zu 
Syon off ir Tabel in iren Rebenden vnd solen do von began 
allir ir altfordern Jargezyt an dem neisten mayndag nach 
dem irsten vnssn frauwen dag gelegen in der erne. Auch 
solen wir die frauwen zu Syon daz vorg. Bachuys virleen 
mit rade der gemeynde zu Gundermsheim. Auch ist za 
wissenden, abe daz bachuys abe gebrant worde oder za 
male der nyder fille, so sal iz eyn closter wyder mache, 
abir waz von aldem dache zu machen vnd zu stapen noyt 


Heintz Westhofer, Gyden Hauss, Peter Becker, gebudel 
der vorg. uweien dorffer. (Das Siegel des~Ausstellers ist ab- 
gefallen.) 
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geschee, daz sollen die dun, dy daz Bachuys in hant oder 
auch von mulden, dye zu dem Bachuys gehorent. Weriss 
sache, daz eyn abbatissen alle dise vorg. puncte vnd artickil 
nit inhilde, so mochten dye, die diesen brieff inhant, oder 
ir frunt ane grifen an ander ir gut, wo sye iz hant, mit 
also lange mit daz en alle ir folle gescheit, vnd nemen sye 
des angrefis keynen schaden, daz sol en daz vorg. Closter 
auch keren. 


Dat. a. d. M.CCC.LXXVII, ipsa die b. Johannis bapt- 


(Gesiegelt hat dic Austellerin, das Closter Syon und Johann von 
Morsheim, Ritter. S&mmtliche Siegel sind abgefallen.) Orig. * 


M 48%. 


1378 (4. Jan.). Wir Hartmann der Elder vnd /art- 
mann der Junger von Louberbach, geueteren, Bekenen, daz 
wir herren Conrads Apten czu Fulde vnd hern Mertins 
dechands vnd des Conuents gemeyne des Stiffts daselbis 
brieffe haben vber daz halbe teil der Burg vnd Stad Herbe- 
stein vnd der Gerichte czu Kreynfeld vnd czu dem DLurg- 
hartes, von worte czu worte als hernach geschriben stet. 

Wir Conrad von Gots gnaden apt czu Fulde Be- 
kenn, daz wir mit wissen, willen vnd radte Mertins 
dechands ynd des Conuents gemeyne ynsers Stiffts den 
strengen Hartman dem Eldern vnd Hartman dem 

Jungern von Louberbach, gevetern, vnsern lieben ge- 

truwen vnd irn erben recht vnd redelich czu eynem 
widerkauffe verkaufft haben daz halbe teil vnser Borgk 
vod Stad czu Herbestein, mit dem halben teil der ge- 
richte czu Kreynfeld vnd czu Borgharts, mit allen 
nutze vnd rechte derselben halben teile, dersucht ynd 
dirsucht, die darin gefallen mugen, an als vil sie 
pflichtig sin in vnser ampt ynd gerichte czu Bingen- 
heym, fur ccccc. gulden guter wolgewegere, die man 
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nennet florencier, der sie vns cc. gereyte genczlich 
gewert vnd beczalt haben. So haben wir sie ezu yn- 
sern vnd vnsers Stiffts Borgkmann gewonnen in ynser 
vorgen. Sloss Herbestein vmb. x. guiden gelds, dar 
fiir wir in c. gulden des vorgen. geldes czu geslagin 
habin. So sollen sie vns von den anderen cc. guiden 
xx. gulden geldes alle jar uff s. Michelstag czu gulde 
reichin vnd gebin, vnd dieselben xx. gulden geldes 
mugen sie abekeuffen, losen vnd ledigen mit cc. gulden 
vorgen. werunge vnd mit so vil gulde, als czu der 
ezyt des abekauffs vnd losunge vorfallin were nach 
margezal des jares czu guter rechenunge angeuverde. 
Wir, vnser nachkomen vnd Stifft mugen ouch die vor- 
gen. halbe teil Borg, stad vnd der gerichte vnd waz 
darezu gehort, widerkeuffen und ledigen, wann und 
welche czyt wir wollen, fir die vorgen. somme gelds 
ecccc. gulden, ab sie anders die xx. guiden geldes abe- 
gekaufft vnd gelediget hetten, vnd so sullen sie auch 
des selben geldes c. guiden vmb x. gulden geldes wn- 
dir vns vnuorczogelich wider anlegen, die sie czu 
Borgkgut haben vnd daselbis czu Herbestein verdynen 
sollen, als daz ire brieffe vber daz Borgkgut volicher 
halden vnd ysswisen. Also doch, daz wir daz den 
vorgen. keuffern czwene mende kuntlich vorsagen sol- 
len. Wulden auch sie adir ir erben ir geld wider 
haben, daz solden sie vns, ynsern nachkomen vad Stiffte 
auch czwen mende kuntlich vorsagen vnd verkundigen, 
vnd so sullen sie vns, vnsern nachkomen vnd Stiffte 
die selben halben teile der Burgk vnd Stad vnd Ge- 
richte vmb daz vorgen. geld, als vor vnderscheiden 
ist, widergeben an allerley widersprache, hinderniss 
vnd geuerde. Ouch sollen wir sie des geldes waren 
czu Herbestein vnd sie mit dem gelde sicher geleiten 
eyn mile weges vmb Herbestein, in welches Sloss sie 
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heyschen, da auch wir vnd ynser Stifft czu der czyt 
nicht in feheden sin. Ouch sal die bete czu Herbe- 
steyn czu dem halben teile nicht hoher treffen dann 
xxx. phunt heller, die sie czu dem jare haben sollen, 
dar vber lihen wir den vorgen. von Lauberbach vnd 
iren erben vmb iren dinst allen den nutz, den sie 
nemen yon dem halben teile der vorgen. Slosse vnd 
gerichte czu rechtem lehen vnd sollen in beholffen sin 
an diesem vnserm vnd auch irem rechte, also auch, 
daz wir ir macht haben czu rechte. Ouch sollen die 
vorgen. Sloss vns, vnsern nachkomen ynd Stiffte offen 
sin czu allen vusern noten, wo wir der bedorffen, 
Wulden wir auch dorch vnsers kriges willen eynen 
heubtmann darlegen, daz solden wir tun mit radte der 
vorgen. von Lauberbach adir ire erben, vnd weren, 
daz sie adir ire erben die Sloss vorloren von vnsers 
kryges wegen, doch solden wir in adir yn adir iren 
erben daz vorgen. geld beczalen angeuerde. Wurden 
sy abir vorloren von der vorg. keuffer kryges wegen, 
So musten wir vnser Sloss vnd si ir geld vorloren 
haben, vnd in welcher wys sie vorloren wurden von 
vnser adir jres kryges wegen, da got vor sie, so sul- 
den wir in vnd sie vns wider getruwelich darczu raten 
vnd helffen, daz wir die Sloss wider gewonnen, vnd in 
welcher wys sie wider gewonnen wurde, So sulden wir 
vnd vnser Stifft czu vnser Slossen ynd die vorg. keuf- 
fere czu yrem kauffe sitzen vnd bliben, glicherwys als 
vor, nach ysswisunge diesser brieffe. Ouch sullen sie 
vnser armen lute daselbis czu Herbesteyn vnd in den 
gerichten by rechte lassen vnd sie furderlich schuren, 
schirmen vnd by rechte behalden, so sie verrest ynd 
veste mugen. Dess allez czu bekentniss haben wir 
vnser Ingesigel mit vnsers Conuents Ingesigel an diesen 
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brieff gehangen. N. Chr. geb. M.CCC.LXXVIII, an 

mantage nach dem nuwen jarstage. 

Und wir Hartmann vnd Hartmann von Lauberbach 
vorg. bekenen alleyn vns vnser vorg. gnedigen herre von 
Fulde vnd ynsere herren der dechand vnd Conuente des 
Stifftes daselbes soliche brieffe, als vorgeschriben sted, geben 
vnd vorsigelt haben. So had doch vnser vorg. gnediger 
herre vss dem kauff sunderlich genumen ynd geczogen sine 
kirchsetze, manlehen, Borglehen, sine gerichte vber hals vnd 
hand vnd sine fyhebete. So mugen auch vnser egen. herre, 
sine nachkomen vnd Stiffte ire herberge dasselb nemen czu 
iren noten. Dasselbe mugen wir auch tun. Ynd wir rnd 
ynser erben sollen vnd wollen vns mit den vorgeschriben 
ynseres herren vnd syns Stiffts brieffen wider die egeschri- 
ben stugke, die vnser herre sunderlich hat vssgenomen vnd 
geczogen vnd als vorgeschriben sted, in keynewys behelffen 
gein vnserm obg. herren, gein sinen nachkomen adir Stifft. 
Wer auch ab wir adir ynsere erben vnserm vorg. gnedigen 
herren, sinen nachkomen vnd Stiffte icht czu czusprechen 
adir an yn czu fordern hetten, so solden doch die egen. 
Sloss vnd gerichte vnd waz da mite vorschriben ist, anders 
fur nicht, dann fur solich vorgeschriben geld vnd nach hal- 
dunge dieser brieffe verhafft sin. Ouch haben wir in truwen 
gelobt vnd mit uffgeragketen fingern czu den heilgen ge- 
sworn vnd globen vnd sweren geinwerticlich in diesem brieffe, 
so wir rechtlichs sullen vnd mugen, des widerkauffs vod b- 
sunge der halben teile der egen, Burg vnd Stad Herbestem 
vnd der gerichte czu Kreynfeld vnd czum Borgharts vnd 
waz darczu vorschriben ist, vnserm egen. gnedigen herren, 
sinen nachkomen vnd Stiffte williclich vnd an alle hinder- 
niss vnd widerrede czu gestaten vnd czu offenen in alle wys, 
als vorgeschriben stet, vnd gemeynlich auch alle andere 
stugke vnd artikele, die in den vorgeschriben briffen be- 
schriben sten, als verre vns vnd vnsere erben die ruren 
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adir in dheynewys geruren mugen, stete, veste vnd vnuor- 
bruchlichen czu halden ynd gehalden schicken so wir verrest 
mugen, vnd geben des alles czu bekentniss vnd stetem or- 
kunde diesen offen brieff mit vnser beider jnsigil fur vns 
vnd alle vnser erben hir an gehangen vesteclich besigilt. 


N. Chr. geb. jn jare vnd an tage, als auch vor stet 


geschriben. 
(Vid, Copie.) 


M. 488. 


1378 (2. Mai). Ich Wolf von Dyrmenstein vnd Jutte, 
myne elich Housfrauwe, dun kunt, daz wir verkauft han 
dem altar s. Nyclas vnd s. Katherinen gelegen in der phar- 
kyrchen zu Albichin, eyn ewig maldir weysses gulde vnd 
iii. schillinge phennig gulde, dye da selbes zu Albichin in 
dem dorffe fallinde ist uff Heintze Kuffer vnd Contze genant 
Herman, dye vnser rechtlich eygen waren. 


Dat. a. d. M.CCC.LXXVIII, in crast. b. Philippi et 
Jacobi apost. 


(Die Siegel des Ausstellers und der Gemeinde Albich sind 
abgefallen.) Orig. * 
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1378 (6. Aug.). Ich Henne, Crysel vnd Gredichin, 
etwanne kynde Juncher Emmerich genanten kind eins edel- 
knechs selgen zu Rudensheim, Erkennen vns, daz wir ver- 
kauft han deme erberin geistlichin bruder Peder 2u s. Ka- 
therinen vff der straissin tii. ewige malder korngeldes jer- 
lichen vallende zu Woluesheim, vmme xxxvi. gude cleyne 
guidin, dy er vns gegebin hait ynd wir han intphangen, 
des sprechin ich Henne vnd Crysel vorg. vor Gredichin 
egen. vnss swester, vor werschaf, daz den egen. bruder Peder 
oder den nemer der guldin, daz wir, noch Grede vorg., noch 
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vnss muder, noch nyman von yren wegen, noch vnss wegen 
dar an sullen hindern, noch keyne vorderunge ine dar zu 
sullen haben.*) 


Dat. a. d. M.CCC.LXXVIII, fer vi, p. vineula Petri. 


(Das Siegel Junkers Paul Felkener Edelknechts ist abgefallen.) 
Orig. * 


M 490. 


1378 (19. Noy.). Kunt si allen, daz ich Heintze Hug 
von Heppenheim, Eyn Edelknecht, vnd Katherinne, myne 
eliche frauwe, vor yns vnd vnser erbin versetzin solich gut, 
zinse vnd gulte, alse hernach geschriben stent, in Offsteinre 
marcken gelegen, aht Jar nahenander kument dem Beschei- 
den Edelknechte Anthes Engelman von Dirmstein, Nesen, 
sinre elichen frauwen vnd iren erben, vmb 1. phunt heller 
vnd x. schillinge heller vnd xlvi. malder kornis, wormsser 
maze, zum ersten ii. malder korngelts ynd iv. gense vnd 


*) 1881 (19. Sept.) verkaufen Christine, Hennchins sel. Wittwe 
von Monsheim, eines Edelknechts, Henne der Junge von 
Monsheim, Wolf und Heinrich, Gebriider, der vorg. Chris- 
tinen Sdhne, und Henne von Partenheim, ihr Tochtermann, 
dem obg. Bruder Peter, Pfleger des Gotteshauses St. Katha- 
rinen auf der Strasse, gelegen in Wolfsheimer Marke, 
15 Malter Korn, die sie zu Wallertheim fallende haben, ge- 
nant ,bodel korn“ vor Johann Farre dem Schuitheiss, 
Heinrich von Bechtolsheim, Ulrich von Beckelnheim Edel- 
knechte, Dyme Odernheimer, Contze Drudeman, Henne 
Orthe, und den Schéffen des Gerichts zu Wallertheim, um 
300 Pfd. Heller, und setzt die vorg. Wittwe Christine vor ihre 
minderjiihrigen Kinder Philipp und Christine, dem gen. Bruder 
Peter, Herrn Wilderich von Wallertheim, Heintzen von 
Partenheim den alden, Heinrich von Wallertheim und 
Hennen von Partenheim, Edelknechte, zu Biirgen. Zengen: 
Wilderich von Waldernheim, Simon Schilss, Heinrich 
von Waldernheim und Kyndeln von Armisheim, Edcl- 
knechte, Herr Peter Kolbe und Herr Johann Michel, Pries- 
ter. (S&mmtliche Siegel sind abgerissen.) 
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xl, heller werunge vif dem schotze zu Offstein, item vi. vntze 
gelts vif dem Mulen dyche vnd vi der Mulen zu Offstein, 
item daz weldechen, daz man nennet den Osengart, vnd sal 
man den walt in Rechter were halten vnd daz holtz hauwen 
zu Rechter hauwe zyt vnd dy stemme lassen sten, item cyn 
gans gelts vif dem flecken by dem vorg. Osengarten hie dy- 
site der bach, walt vnd flecken gelegen in der vorg. marcken 
zu Offstein. Item i. Cappen gelts vif der hofestat by der 
kirchin huse, do Wynheimer ynne wonende waz, item eyn 
Cappen git Heintze Balaz zu erbe von eyme morgin an 
dem Rauwesberge, item ii, morgen ackers naher dem hutte- 
berge, item eyn zweyteil anwendet vff Heppenheimer marcke 
vnd stossit vif lininger wege, item i. morgin in dem Enten- 
see naher Pedersheim, gevorch der Kelberdoden. Dyse vorg. 
gut, zinse vnd gulte han wir die egen. zwey elichin lude 
dem egen, Anthesen vnd Nesen, siner elichen frauwen, vff 
gebin zu Offstein in dem gerychte byt hant vnd byt halme. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXVIII, ipso die b. Elyszabet lant- 

grauie et vidue. 
(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig. * 
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1379 (5. Feb.). Ich Johan vom Steyne ritter, ich Jo- 
han Fust, ich Lamprecht Fust, rittere ynd ich Cunrad 
Fust, Edilkneht, gebrudere von Stroemburg, dun kunt, daz 
wir verkauft han hern Peter, perrer zu Albichin vnd den 
gesworn gemeynlich der Parre zu Albichin, von der zweyer 
altare wegen, der do eyner gewihet ist in s. Michahelis ere, 
der andere in Ere allirheilgen, vnd gelegen sint in der vorg. 
Parre.zu Albichin, alle die gude, die vns zu rechtem erbe 
anerstorben sint von Symon von Spanheim, Edilknehte, die 
do gelegen sint in dem dorffe ynd in der gemarken des 
vorg. dorfis Albichin, nusnicht vssgenomen, vmb cc. phunde 
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heller mynre xxx. phunde hellere, die yns gentzlich wnd gar 
bezalet sint. Hie by ist gewesen her Peter, perrer vorg., 
Heinze Vnmusse, scholteize vnd scheffin, Cuntze Viemusse, 
Jacob Glockener, scheftin, Arnolt genant Dorndreber, kyr- 
chenmeyster zu Albichin, Heynze Baumgerter, Dietze Rode, 
vnsse arme lude, her Herbort artzet vnd her Johan Kisten- 
stosser, priestere von Alzey vnd andere vyele erbere lude. 


Geb. off s. Agathe dag in dem Jare do man zalete n. 
Chr. geb. zu Latine a. d. M.CCC.LXXIX. 


(Es hiingen nur noch die wohl erhaltenen Siegel der obg. Ritter 
Johann und Lamprecht Fust von Stromberg gut erhalten an.) 
Orig. * 
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1379 (21. Marz). Ich Sibel Munxhorn Edilknecht vnd 
Cleine, myne Eliche husfrauwe, dun kunt, daz wir verkauft 
han Emerch Wieheymer, burger zu Alzey, vnd sinen erben 
firzehendehalb vntze gelts ewiges frien zynses, die vns Walle- 
bron zu Onensheym jerlich bither geben hant, off s. Mar- 
tins dag zu Albichin in vnsir hus, vnd her vor so liget za 
vndirpande des vorg. Wallebrones hus, hoiff vnd garten ge- 
legen bi der hus Eren zu Onensheim, item i. zweytel gar- 
ten an der beche, geforch Eckebrechte, wnd off dysen vorg. 
vndirpendern hat Wernher von Heppinheim, Edilknecht, zu 
Alzey wonende off dem sale, vnd sine erben funfftehalb vntze 
gelts vnd ist eyn gemeyn zyns, vnd hervmb hat vus der 
vorg. Emerch bezalet xiii. galden, alse sie zu Mentze genge 
vnd gebe sint, vnd sal auch der vorg. Wallebron vnd sine 
erben dem vorg. Emerch Wihenheymer vnd sinen erben die 
vorg. firzehendehalb vntze gelts jerlich off s. Martins dag 
- antworten zu Alzey in yr hus, alse ewigis frien zynses recht 
ist vnd gewonheit. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXIX, ipso die b. Benedicti abb. 

(Das Siegel des Ausstellers fehit.) Orig. * 
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1379 (14. Sept.) Wir Ruprecht der Elter von gotz 
gnaden Phaltegraue by Rine vnd Hertzoge jnne Beyern 
vnd wir Ruprecht der Junger vnd Ruprecht der Jungste 
von denselben gnaden Pfaltzgrauen by Rine vnd Hertzoge 
jn Beyern, thune kunt, das die Dutschen herrn des dutschen 
Husss zu Cobelentz vns furbracht hant eynen brief, den 
vnser lieber herr vnd vetter seliges gedechtnis keiser Lude- 
wig yen gegeben hat vbir fryhunge ire guter jnne der margk 
zu Ingelnheim gelegen, vnd hant vns gebeden, das wir sie 
by denselben gnaden schirmen wullen vnd daby lassen pli- 
ben. Wan wir nu zu diesen zyten Ingelnheim vnd des 
Richs lant daselbst Inuhane, so wullen wir die dutschen herrn 
vnd das dutsche huss zu Cobelentze obgen. by den furge- 
schrbn gnaden vnd fryheiden schirmen, hanthaben vnd pli- 
ben lassen, als lange wir Ingelnheim vnd des Richslant da- 
selbs Jnhane.*) 

Geb. zu Frangfurt, vf den Dornstag nach des h. Crutzs 
dage als yss erhaben wart, n. Chr. geb. M.CCC.LXXIX. 


 (Copialbuch der 
Carthiuser in Mainz.) 
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1380 (2. Feb.). I. G. N. a. Sint alle Ding, die da 
gescheen in der czyt, auch virgent mit der czyt etc. her- 
umme so han ich Cunrad von Lyderbach, pherner czu 
Heldebergin, besunnen vnd vor mich genumen, daz nicht 
sicher ist, dan der tod, vnd nicht so vnsicher, so die czyt 
des todis, vnd han ane gesehin gebrestin vnd crangheit, der 
itzunt in der werlde ist, vnd von tage zu tage sich merit 
in manchirley wandelunge an. vnfryde, an sterben vnd leidir 





*) 1472 (Heidelberg, Vincenstag) gleiche Best&tigung des Kur- 
fiirsten und Pfalzgrafen Friedrich. (Das.) 
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allis uff daz crenkiste vnd nit vff daz beste, so han ich die 
Cappellin zu Eychin gelegin, die da ist gewyhet in Ere der 
heilgin Jungfrauwin s. Lucien, vnd die selbe Capelle cin 
Dochtir ist myner kirchen zu Heldebergin, virhengit mit 
myme gudin willen, darczu gegebin vnd bestalt mit eynir 
abescheidunge von der egen. myner kirchen mit einer ewigen 
messe, die furbas da sin sal fur myne vnd myner vorfarn 
selen, vnd han auch daz sunderlingen getan vmme hulife 
vnd ewige guide, die iczunt dare gegebin wirt, daz lichte 
hernach nit geschee, obe die abescheidunge zu disem male 
nit inginge von Erbern luden, die darczu gnade han, also 
bescheidinliche, daz dise abescheidunge mit willen miner 
herrin eins Dhumprabistes vnd des Capitels gemeinliche zum 
Dhume zu Menize darczu sye. Zum erstin lassin ich Con- 
yad pherner vorg. folgin eime Cappellane zu Eychin daz 
land, daz daselbis gelegin ist vnd vor drittehalbe hube lyt, 
der selbin hube eine czehindes fry ist, vnd eyne hofestad 
an dem dorffe gelegin, da itzunt eine schure vife stet, dem 
selbin Cappelane zu eime wyddeme, die bisher eime pher- 
ner zu LHeldebergin geczehindit hat, di sal auch furbas des 
ezehinden fry sin, vnd alle die Oppir, die durch daz Jar za 
dem Altar in der Cappellin geuallin mogin, auch eime Cap- 
pelane blibin, weriz abir, daz ein liech da were, so sal der 
Cappelan die erstin messe han daz oppir vnd der pherner 
zu Heldebergin die andirn messe bestellin vnd daz oppir 
hebin. Auch sollin die pharlude zu Eychin der Mudir- 
kirchin zu Heldebergen gehorsam sin, alse vor, zu dem 
kirchbuwe den send zu suchene, ir Crucze mit yn zu dragene, 
alse bizher gewonliche vnd recht ist gewest. Ouch obe 
sich subsidia oder procuraciones geburten zu gebine, der 
sal ein Capelan sin anczal gebin, alse daz Capitel zu Ros- 
torff darvmb wiesit vnd vndirscheidit. Auch was andir 
ezehinden oder guide czu Eychin eime pherner czu Helden- 
bergin bis her geuallin ist vnd in disem briffe nit benant 
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ist, daz sal. auch furbas eime pherner bliben. Weriz auch, 
daz die sesezehin achteil korngeldis widdir uff gingen, die 
Wolfram Fyscher, dem god genade, ewecliche bestalt vnd 
bewisit hatte, die sollin halb eime pherner zu Heldebergin 
vnd halb eime Cappelan zu Eychin vallin. 


Act. et dat. a. d. M.CCC. LXXX, in vig. purif. b. Marie 
virg. glor. 


(Das Siegel des Ausstellers hingt wenig beschidigt an.) Orig. 


No. 495. 


1880 (23. April). Wir die Geistlichin Riechtere des 
hofes zu Wormssen bekennen vns, das vor vnss gewest sint 
her Philips, dechan des Stiftes zu vnser franwen zu Worms- 
sen, her Clas von Grinstad, ein vicarie zum Dume, Johan 
Becker vnd her Cume Dyrolf, Ratherren zu Wormssen, 
Selwertere vnd truwenhendere frauwe Hedewig Helkoppen 
selige, die veriahen sich, das sie als selwerter zu kauffe 
geben heden der Pryorin vnd dem Conuent des Closters zu 
Lybenauwen, prediger ordens, yswendig der stad zu Worms- 
sen gelegen, drittehalben morgen wingarten gelegen hinder 
dem Juden kyrchoue zu Wormssen, geforch hern Wilhelm 
von Frysenhewm naher der Stat, eyme Ritter, die do jer- 
lichen zinsent xxx. schillinge heller den pharren zu s. Jo- 
han, s. Magnen, s. Amanden, s. Cecilien, s. Michahel vud 
vif s. Andresbergen zu. Wormssen, vnd anderwarbe ii. mor- 
geu wingarten gelegen in Hocheymer marke in der kame- 
radgn gefurch Dyrolf Ruppel, die zynsent vorhin alle Jar 
xxi. schillinge heller der Pharren zu s. Lamprecht zu 
Wormssen,,, ymb cxly. phund heller, vnd anderwerbe iii. 
_ phunt heller geltis vf anderhalben morgen wingarten vzwen- 
dig s. Andrees borter gelegen, zichent vss daz heilgen huseln, 
vmme |. phunde heller. 
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Geb. n. Chr. geb: M:.CCO;LXXX, vff s. Georgien dag 
des h. mert. Bi disen dingen sint gewest her Pefer von 
Ache, Canonike zu s. Andrée zu" Wormssen, her Conrad 
Ryse, Canonike des stiftes 2a Wymppen, her Waylhelm vnd 
her Anthis, vicarien des: stiftes au onss frauwen obgen., vnd 
auch her Jacob von Ormesheim, ayn .Cappellan der Cappel- 
len zu s. Stephan der kyrchen zu Wormssen. 

(Das Siegel der Aussteller, fehlt.) — Orig. * 


M 496. 

1380 (25. Juni). ae es Echardus, dei gratia 
episcopus tvormaciensis, per’ partes ‘subscriptas,  videlicet 
dominum Wol/ramum de Leivenstéin, prepositum ecclesie 
nuhusensis extra muros tronmacienses, proposuit pro se ac 
decano et capitulo ipsins ecclesie et prepositura antedicta 
et suis successoribus ex vna, ‘et ‘fratrem Viricum de Byel, 
ordinis predicatorum, -procuratorem et vicarium priorisse 
et conuentus monasterii in Lybenawe prope Wormaciam. 
rearum, earundem nomine et pro ipsis parte ex altera, super 
controuersiis, litibus, actionibus atque causis hactenus inter 
ipsas partes occasione cuiusdam aqueductus per canale trans- 
euntis per monasterium earundem dominarum, necnon super 
jure parrochiali cuinsdam pistrini dominarum predictarum 
ibidem, et infra septa et clausuram dicti monasterii siti, ac 
hominum ipsum pistrinum pro ‘tempore inhabitancium subor- 
tis, motis et vergentibus, tamquam’ ordinarius et arbitrator 
assumptus concorditer et electus, ad supplicacionem parciam 
predictarum, discussionem et 'decisionem huiusmodi dissen- 
sionum et ¢controtersiarum, maxime propter bonum patis 
parcium earundem, nobis assumpsimus et ‘in huiusmodi ne- 
gocio simpliciter et:sine strepitu et figura judicii proceden- 
tes, iura et instrumenta parcium ipsarum, necnon priuile- 
giorum monasterii et ordinis predicaforum oblata coram 
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nobis, vna cum informacionibus parcium, tam facti quam 
juris, ab ipsis partibus bincinde, recepimus et inspeximus 
diligenter, et matura deliberacione nobiscum et cum. iuris- 
peritis et aliis quam plurimis prebabita, et termino usque 
in hodiernum diem inclusiue, ob meliorem deliberacionem, 
per nos, tam ex officio, quam ad peticionem parcium, pro- 
rog.... partibus a nobis, videlicet Wolframo preposito et 
fratre Virico, supradictis nominibus, quibus supra legitime 
citatis et coram nobis competentibus, nos igitur dei nomine 
inuocato sentimus, pronunciamus et determinamus, priorissam 
et sorores conuentus mogasterii in Lybenawe predicti, qui- 
bus indultum est, ut ipsorum fratrum predicatorum gaudeant 
priuilegiis, ab impeticione prefati Wolframi prepositi et 
partis sue, quoad aqueductum predictum et ius parrochiale 
pistrini predicti, absoluendas esse et absoluimus in hiis 
scriptis, ipsis preposito et parti sue super premissis perpe- 
tuum silencium imponentes, declaracionem, si quam conti- 
gerit super pronunciacione nostra presenti exoriri, nichilo- 
minus nobis reseruantes. In quorum testimonium presentem 
hance nostram pronunciacionem per Johannem, notarium 
publicum subscriptum, scribi et publicari. mandauimus, 
nostrique sigilli fecimus appensione muniri, 


Dat. et act. Wormacie, in aula nostra episcopali, a. d. 
M.CCC.LXXX, mensis junii die XXV , hora terciarum uel 
quasi, presentibus Johanne Guldenring, preposito ecclesie 
‘s. Andree wormaciensis; Billungo, decano ecclesie- nuhu- 
sensis, Arnoldo de Byuern,. Ditmaro de. Walhem, Johanne 
Swiger} canonicis ecclesie ewormaciensis, Nicolao Calim, of- 
ficiali curie wormaciensis, et Johanne Anebusz, canonico ec- 
clesie nehtisensis extra muros wormacienses. 


Vy j 


(Das Siegel hingt wohl erhalten an.) Orig. * 
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1381 (14. Jan.). Ich Cune Dyerolff, Ratherr zu Worms- 
sen vnd Scholtheisse des geriechtes der zweyer dorffer Hocheym 
vnd Peffelnkeym, bekennen, daz vor vns sint gewest Clas 
Glockener zu Hocheym vnd Grede, sin eliche husfrauwe, 
die Erkanten, daz sie bestanden hetten vmb die geistlichen 
Juncfrauwen der Clusen zu der Node Gotis za Hocheym m 
eyme rechten erbe, bit namen eyn hus vnd eyn hoffechin 
aneynander zu L/ocheym gelegen an der kirchen, eyme hal- 
ben morgen wingarten gelegen in Hocheymer marke, gefurch 
jme selber naher Dunresberge vff eyne syte vnd den pherrer 
von Hochheym naher Ryne vff die ander syte, anderwerbe 
iii, morgen wingartz gelegen off dem Kelterberge in Hock- 
heymer marke, vmb jerlichen zins i, phunt heller geltis zu 
geben vff s. Martins dag. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXI, fer, ii. post octav. Epiphanie 
dom. By diesen dingen sint gewest Peter Hetzel von Pef- 
felnkeim, Herman scheffer der herren von Arnsteyn, Du- 
dichin vor der Nuwenporten, Hubere, Henne Waynose det 
mutter vnd Johan Stracke der schriber. 

(Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig.* 


M 498, 


1881 (9. Feb.). Kont sy allen luden, als von solicher 
zweiungen wegen, als ich Hertwig Lebersol von Montzin- 
heim gehabt hayn byt hern Heinrich Lebersole, eyme ritter 
von Sauwelnheim, myme vedern, von soliches zehinden we- 
gen, als wir yn gemeinschafte zu Albichen byt einander 
sitzen, daz wir des gutlich geracht vnd vereyniget sin, daz 
mir der vorg. her Heimrich ader wer den zehinden vorg. 
danne hait, sal alle iar reichen vi. malder kornis, wormsser 
maisse, twissen den zwein ynss frauwen dagen als sie zu 
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Hymmel fur vnd geborn wart, vnde sal dyse satzunge sten 
alse lange als her Heimrich Lebersol, myn veder vorg., 
lebet. Hie by sint gewest her Heinrich Lebersol von Sau- 
welnheim, Ritter vnd her Peter, ein pherrer zu Albich vad 
Sybode Monzhorn, Philips Hont von Sauwelnheim, Henne 
von Albich vnd Henne vnd Rudeger, gebruder von Mors- 
hewm, edelknethe. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXI, prox. die sabb. a. Scholas- 
tice virg. 


(Die Siegel der obg, Heinrich Lebersol von Saulheim und Philipp 
Hund von Saulheim sind abgefallen.) Orig. * 


M. 499. 


1381-(18. Mai). Adolffus, s. maguntine sedis archie- 
piscopus, dilectis filiis capellanis quatuor cenobiorum, vide- 
licet veteris celle, s. Agnetis, s. Marie Magdalene intra et 
in Dalen extra muros maguntinos, salutem in domino. Sup- 
plicationibus vestris fauorabiliter annuentes, fraternitatem 
vestram ac omnes ordinaciones, quas pro conseruacione eius- 
dem fraternitatis fecistis, ratas et gratas habentes, ipsas ap- 
probamus et presentibus confirmamus. 


Dat. Maguncie, a. d. M.CCC,LXXXI, sabb. p. dom. cant. 
(Das Siegel biingt gut erhalten an.) Orig. + 


M 500. 


1382 (25. Feb.). Ich Johan Drukint, Burger zu 
Wormissen, dun kunt, daz ich durch myner selen heiles 
willen vnd auch seligen Agnesen, myner Elichen frauwen 
was vnd allir myner altfurdern, mit wissen vnd willen An- 
thony, mynes sons, der do ist eyn Conuent bruder vnd sich 
ergeben hat in daz Closter uff den Dornsperg, s. Jacobes 
ordens, dem Apte vnd Conuent des Closters zu Schonauwe, 
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graces Ordens von Citelle, jn Wormsser Bystum gelegen, ge- 
geben han alle diese nachgeschriben gude ynd wingarten, 
als sie gelegen sint nach Lude der brieffe, die ich von den 
selben J/ern von Schonauwe besigelt vnd beschriben han, 
mit namen, daz sie mir alle Jare, als lange ich leben, sol- 
lent geyn Wormssen reychen anderhalb ‘hundert phunde 
hellir werunge, vff s. Remigien dag Ixxv. vnd vif s. Georgen 
dag Ixxv. phunde hellir. Diss smt auch die gelegenheit der 
gude vnd der wyngarten, die ich den vorg. hern vnd yrme 
Gloster geben han.. Zum Ersten in dem dorffe zu West- 
hoffen mynen hoff mit allir siner zugehorde als er gelegen 
ist geyn der kirchen yber, item in der marcke do selbes 
ii, morgen wyngarten in.der gassen, item i. morgen wyn- 
garten an kyrschebuhel, ‘item den Clusenberg das ist ix. vir- 
til wingartins in westhouer margk, item i. zweiteil an Vle 
erden, item i. zweiteil off Stahclbohel, item i. morgen an 
hirssbohel, item i, morgen an hunerscherre, item i. zweiteil 
an fehe wege, item i. zweitcil an der harsnure. item ii. 
morgen an der Benden, item ii. morgen an Dudensatze, 
item ii. morgen zff marstein, item ii. morgen an frechen, 
item i. morgen an der phorten, item i. zweyteil off dem 
graben, item v. firteil an steingruben, item i. morgen an 
Apts erbaume, item i. morgen an Guntheimer wege, item 
ii. morgen in dem Gryess, item i, zweyteil hinder der kyr- 
chen, item i, morgen in dem garten, item i. morgen of 
marsteyn, item i. morgen an Aptes erde, item i. morgen 
in dem dale. | 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXII, crast. b. Mathie apost, 


(Das Siegel der geistlichen Richter in Worms ist abgerissen.) 
Orig. * 
M. 5O1. 


13862 (19. Marz). Kunt sy allen, daz ich Henne Mons- 
heimer ein edelknecht vnd Clemencye, sine eliche frauwe, 
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han verkaufft, den ‘hoffe vnd den garten andersyte dez graben, 
die do Juncker Jacob Buben seligen waren, vnd gelegen 
sint zu Eppelnsheim an. der porten, do man geit vss naher 
Duntzensheim, vor freye eygen meynster Johan von Bischof- 
fisheym vnd dem Conuent zu Oftterburg vmb xxxv. phunt 
heller. Do by sint gewesen Jekel der scholtheiss vnd schéf- 
fen, Gerlach Glockener, Henne Oleyer vnd Henne Scherer, 
schiffen zu Eppelnsheym, Johan von Laudenburg, pherrer 
zu Eppelnsheym, Niclaus Presse, Cappelan zu Eppelsheym 
vnd schrieber dez gerichtes zu Eppelnsheim. 
Dat. a. d. M.CCC.LXXXII, fer, iv. a. fest. s. Bene- 
dicti abb. 
(Das Siegel der Aussteller feblt.) Orig. * 


NM. 50. 


1383 (6. Jan.), Kunt sie allen luden, daz ich Abel 
Hecke von Gugenheim vnd Metze, myn eliche husfrauwe, 
vns bekennen, daz wir verkaufft han bruder Peder, pleger 
s. Katherinen off der langen brachen, gelegin in Wolffis- 
heymer marcken, von des gots hus wegin vi, punt heller 
geldes jerlicher ewiger pennyg gulde, alle jar zu geben vff 
s. Mertins dag, vud her vor han wir yme zu vnderphande 
gesatzt diese nachgeschreben gut gelegin in Gugenheymer 
marcken, zum ersten ii. morgen wingartes off dem Borg 
wege, item i. morgen in der bleychen, item i. zweiteil an 
dem Engelsteder wege, item i. zweiteil an dem lowege, item 
iv. morgen in dem Loe. Diz ist geschen zu Gugenheim, 
an vnsss gnedigen herren graue Heynrichs von Spaynheims 
gerichte, do diese vorg. gude vnd ynderpande in gelegin sint, 
vor Heynze Snyder, der des dages ein scholthess was. Hir 
by, waren Heinrich off dem berge, Otte Russe, Jekel carni- 
fex, Heynrich Duchscherer, Wyker Frideler, scheffin des 
vorg. gerichts zu Gugenhewm. 
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Dat. a. d. M.CCC.LXXXIII, in vig. Epiphanie dom. 


(Das Siegel des Edelknechts Johann Frisch von Jugenbeim hiingt 
wohl erhalten an.) Orig. * 


N. 503. 


1383 (23. April). Ich Metze, frowe zu Liesberg die 
eldiste, Fyderich myn son, herre daselbis, Metze, sin eliche 
husfrowe, Bekennen, daz wir eyne gutliche fruntliche ewige 
gantze wesselunge habin getan mit Elsin, etwan Bertoldis 
seligin von Merla eliche husfrowe, vnd mit allen iren erben 
vnd han ir gegeben zwei gut zu dem Olarndorff ynde eins 
zu dem Gundolfs, beide gelegen bi Herbestein, mit al irre 
zugehorunge, die ich Metze vorg. die eldiste gekouft has 
fyr xxx, gulden von der frumesse in der stat zu Herbster. 
da si Wernher von Blangwalt, dem got gnade, hin beschei- 
den hatte, mit namen die zwei gut zu dem Oberndorff, eins 
daz Kurt Fideler inne hat, daz andir, da der alde Sterre 
uffe sitzet, vnd daz gut zu dem Gundolfs, daz Hans Koch 
inne hat, die gute Jerliche tzinsen ynde geldin dri schilinge 
aldir tornoss, eine mestin mohin, zwo gense, dri fasnacht 
huner vnd dri michels huner. Da wider han si vns gegeben 
alliz, daz si zu Dantzinrode hattin, mit namen eyn gut, da 
der alde Holle uffe sitzet, vnd eins, da Fritze Scheffer uffe 
siczet, vnde eyne halbe moln stat, die Crise Fischern ro 
Rispach inne hat, die gut czinsen vnd gelden Jerliche dri 
phunt heller an czwen schillinge heller, fuldeschir werunge, 
eyne mestin mohin, drie fasnacht huner vnde dri Michels 
huner vnd ein geschog eiger vnde furbaz me. 


A. d. M.CCC.LXXXIII, in die b. Georii mart. 
(Die 3 Siegel der Aussteller hingen wohl erhalten an.) Orig. 
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Na 504. 

1383 (11. Juni). Adolphus, dei gracia s. maguntinen- 
sis sedis archiepiscopus etc. instauracionem, fundacionem, 
erectionem et dotationem altaris seu vicarie in honore vir- 
ginis Marie et Nycolai episcopi et confessoris in ecclesia 
parrochiali in opido Herbensteyn, nostre diocesis, consensu 
et voluntate veri pastoris eiusdem ecclesie accedente, cum 
redditibus sufficientibus, pro congrua vnius cappelani ejus- 
dem, pro tempore existentis, sustentacione pietatis motu 
factas, approbamus, collaudamus atque confirmamus, jus pa- 
tronatus seu presentandi ejusdem vicarie, quociens eam va- 
cari contigerit, illi uel illis, cui uel quibus litera dotacionis 
desuper confectis asscriptum est, nichilominus reseruantes. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXIII, in die b. Barnabe apost. 

(Das Siegel des Erzbischofs ist abgefallen.) Orig. 


No. 505. 


1384 (12. Jan.). Ich Peter von Yngelnheym, eyn Edel- 
knecht vnd Hebel, myne eliche hasfrauwe, vnd ich Sybel 
genant Werring edelknecht vnd ich Anna, der vorg. Hebeln 
kinde, bekennen, daz wir verkauft han hern Cumrade von 
Albich, eyme priester, solich recht, als wir gehabt han an 
dem borne, der do was Kuntz Geymans seligen, byt unser 
deil des gertichens, das darzu gehort vnd waz darzu gehorig 
ist, vnd dritte halbes fusses wit ... fleckin von vnssm torne 
ane nahir den vinstern, die yn den torn gent, zu messin 
von dem orte ane ..... naher dem houe der Stieres was 
vnd mag eyne mure off dem fleckin machen vnd ..... off 
die mure die vnssn torn ynd des vorg. Stiers hoff scheidet, 
byt vor daz rustel .... daz yn die selbe scheidemure get, 
das do stet vnder den rosebaumen, vnd auch waz anders 
fleckin ..... ne hofe lyt, der vnss was, oder mag eynen zun 
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dar machin als verre, als sin dei lgeet als vorg. ist, wie boe 
er wil, welchis er wil, vmme eyne summe geldes, die er vns 
gutlich . betzalt hat.. Hie. by sint gewest Cuntzeln Russe, 
Auchys der smyt, Eckilmun der budel, Hentz Becker, Lotz 
Snider vnd. Osse. 

Dat. a. d. —— iii. fer. prox. a, oct. Epi- 


phanye.*) 

(Die Siegel der Ausstellar gowie des Pfarrers Peter zu | Albieb sind 
abgefallen.) _ Orig. * 
M 506... 


1384 (5. Juli), Ich Herman -Bisschoff vad. Oisterlind, 
myn eliche wirten vnd ynser erben-erkénnen vns, vmb soliche 
zweyunge vnd anesprach, als ‘wir gehabt han zu dem cloister 
2u Engeltail als von des gudes wegen zu Altenstaid, daz jt 
ist, des wir luterlich: vnd gentalich za dem Eteln vnssm 
lieben gnedegen Junghern Johan hern zu Lymppurg uf 
bede syten gegangen sin der zweiunge vnd anspraich, vad 
der vorg. ynss gnediger Jungher frantlich vnd gutlich ge- 
sunet hait vnd géricht, also ‘daz wit keynerléy vorderuage 
zu den guden, die wir bissher von ene Inne gehabt, haa 
ynd sullen sie daran vngédrangt vnd vngebindert laissen. 

Dat. a. d. M:CCC-LXXXIITI, in die Vdatrici mart.” 


 (Gesiegelt hat Joharm von Limburg obg.) 
R » (Copialbuch des Closters 
Engelthal.) 


M. 50%. 


1384 (17. Dez.), Wenzeslaw, von gotes gnaden Ro- 
mischer kunig etc. Bekennen, wann an vnss von wegen der 
Eptesin vnd Conuentes des Closters s. Claren ordens zu Mentz 
mit bete gebracht ist, das wir In besteten alle ire recht, 
vreiheite, gulde, ere, nucze vnd gewonheit, die sie herbracht 


*) Die Urkunde hat durch Feuchtigkeit sehr gelitten. 


1385, 475 


haben laute der brine etwenn des Allerdurchlauchsten Adolfes 
Romischen kuniges vnd ouch des Edlen Johans von Damnnen- 
fels, die sie doruber haben, dorumb so ‘haben wir ite red- 
liche bete gnediclich erhort, vnd haben jn vnd iren Closter 
alle sulehe ire recht, vreiheit, guide, ere, nutze vnd gewon- 
heite, in aller der maze vnd weize, als die in den obg..iren 
briuen beide kunig Adolfes vnd Johans von Dannenfels be- 
griffen sein, gnedeclich bestetet, vernewet vnd confirmirt. 
Geb. zu Mencee, n. Chr. geb, M.CCC.LXXXIV, am 
nehsten Sunabend pn. s, Lucien: fag. | 
(Das Siegel ist abgérissen.). Orig. + 


M 508. 


1385 (4. April). Judices. s. maguntine sedis fatemur, 
quod Jacobus et Alhedis, coniuges, ciues maguntini, in pre- 
sencia nostra constituti, recognouerunt, se douasse donacione 
inter viuos in elemosinam commendatori et fratribus theu- 
tonice domus in Maguntia omnia bona sua, que in presen- 
ciarum habent uel adepturi sunt in futurum, tradentes eis 
liberam possessionem ipsorum, reseruato sibi usufructu dic- 
torum bonorum, hoc duntaxat excepto, quod ipsorum quilibet 
in hora mortis sue iii. marcas denariorum ysualis monete et 
uestes suas, si uoluerit, legare poterit et donare cuicunque 
sibi placuerit, pro anime sue remedio, vouerunt eciam, quod 
altero ipsorum sublato de medio, ille, qui superstes reman- 
serit, seruare debeat perpetuam castitatem et uiuere de fra- 
trum consilio predictorum,, 

Act. Maguntie, a. d. M.CCC.LXXXV, ii, non. aprilis. 


(Das Siegel der Aussteller ist abgerissen.) Orig. 


No. 509. 
1385 (8. Juli). Wir die Burgermeistere vnd der Rad 
gemeinliche der Stad zu Wormessen bekennen, daz die Er- 
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bern Geistlichen brudere bruder Heinrich von Ofenbache, 
Gardian vnd bruder Nyclas von Orba, lesemeister, vnd alle 
Conuente brudere zu dissen zyten zu den Barfussen hie zu 
Wormessen, vns vnd vnsser frihen Stad Wormessen zu den 
heilgen gesworn hant, nu vnd vorbas alle ezyt getreuwe vnd 
holt zu sin, vnsse vnwegistis nit redden odir dun, die wile 
sie by vns wouent, vnssn schaden warnen, als ferre sie sol- 
lent vnd mogent, yre Ampt vnd Ere vynuerseret ane alle 


argeliste, *) 
Geb. n. Chr. geb. M.CCC.LXXXV, off s. Kylians dag. 
(Das Siegel der Aussteller feblt.) Orig. * 
M 510. 


1386 (24. Jan.). Ich Rorich von Eysenbach, Ritter, 
Bekennen, daz ich hern F'riderichen, Apte zcu Fulde, ge- 
leubit han, daz er von sin vnd sins Stifftis wegen zcu eyme 
mal eyn bete vnd sture von den burgern vnd stat zcu Lu- 
ternbach, als yon andern sin steten vnd burgern, nemen sal, 
vnd ist daz geschen e die von Gortz zu Luternbach qwemen 
ader e sie icht mit mir darvmb geretten. 

Dat. a. d. M.CCC.LXXXYI, in die Thimothei. 

(Das Siegel des Ausstellers feblt.) Orig. 


No S11. . 


1387 (14. Sept.). Ich Albrecht Ritter vnd Henne von 
Fischborn gebrudere bekennen, daz wir herren F'riderichs 
apten czu Fulde vnd hern Mertin Dechands vnd des Conuen- 
tes gemeynlich des obgenanten Stifftes brieffe haben vber die 
borg vnd stad Herbesteyn mit Gerichten vnd Mollen, die 


*) Am 18. Nov. desselben Jahres werden die obg. Barftisser 
von der Stadt Worms xu Biirgern aufgenommen. (Das Stadt- 
siegel fehlt.) 


1387, 477 


darezu yorschrieben sin, von worte czu worte, als hernach 
geschriben stet, 

Wir Friderich von Gots gnaden Apt czu Fulde 
Bekennen, Daz wir mit wissen vnd willen Mertin De- 
chands vnd des Conuents gemeynlich vnsers obg. Stiffts 
recht vnd redelich vff wider vorkaufft vorkanfft vnd in- 
gesatzt haben den vesten Albrechte Rittere vnd Hennen 
von Fischborn gebruderen, vnseren lieben getruwen vnd 
iren erben vnser Borg vnd Stad czu Herbisteyn mit 
allen iren nutzen, gewonheiden vnd rechten. By namen 
an vnser stad bete daselbis jerlich Ix. phunt heller 
geldes, fuldischer werunge, vnd vnseren halben teil 
der gerichte czu Creynfeld vnd czum Borghartes, mit 
allen iren nutzen vnd gewonheyden vnd czugehorungen 
an als vil, als sie phlichtig.sin in vnser ampte vnd 
Gerichte czu Bingenheym, vnd dorczu vuser czweiteil 
an dem czolle czu Berstad, mit allen gefellen vnd was 
darzu gehort, ersucht vnd vnersucht, als wir vnd vnser 
Stifft die alles herbracht haben, vss genomen vnser 
kirchsetze, Gotislehen, Manlehen vnd Borglehen vnd an 
der obgen. Stad sture, bete vnd folge, vnd wann wir 
adir vusere nachkomen czu vnser vnd vnsers Stiffts 
noten herberge bedorffen in den vorg. Gerichten Creyn- 
feld vnd Borghartes, daz sie vus die gebe sollen vnd 
nicht vorsagen. ) 

Darumb sin by vnsern vorfaren seligen vnd Stiffte 
gegeben vnd itzunt wissenlich verechent vnd als hir- 
nach geschriben vnd ernannt wirdt m.ccccec, guter 
cleyner genger wichtiger gulden, vnd ist die rechenunge 
nemelich also herkomen: -Czu erst waren die obgen. 
Borg vnd Stad ezu Herbesteyn mitiden egen. Gerich- 
ten Ern Johann von Fischporn. Ritter selig vnd sinen 
erben vff widerkauff ingesatzt: fur m. phunt heller 
vnd iv. phunt heller, vnd die czweiteil an dem czolle 
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ezu Berstad fur ecec. phunt heller vnd xvi. schillinge 
heller, die sich mit der von Leuberbach geide, wass 
in daran vorschriben wass, mit eyander treffent vnd 
ezu gnuglicher rechenunge gerechent sin vff m.cecec. 
gulden. _Darezu sollen Albrecht vnd Henne vorg. vnd 
ir erben an vuserm obgen. Slosse Herlisteyn c. gul- 
den kuntlich vorbuwen ynd auch die berethen, daz sie 


daran vorbuwet sin, vnd wass sie darczu der obg. gerichte 


genissen mit fure vnd erbeiten, des sollen sie vns nicht 
rechen, Wir, vnsere nachkomen ynd Stifft magen auch 


, die vorg. Borg, Stad, Gerichte vnd ezoll mit iren cze- 


gehorungen vnd rechten, als vorernant ist, widerkeuffer 
vnd ledigen von den obgen. keuffern vnd iren erben 
vmb m.ccecce. gulden, gut von golde vnd sweher gnug 
you gewichte, welchezyt vnd wann wir komen ynd han 


- daz den keuffern vnd iren erben eyn firteil jars vor 


vorkundiget an ir widersprechen vnd hinderniss. Wir 
vnd vnser nachkomen sollen auch den obgen. Albraci:tr 
vnd Hennen vnd iren erben die vorg. m.ceceec. gul- 
den gut, genge vnd'wichtig wider geben, wann sie yns 
daz auch eyn firtei] jars vorsagen ynd vorkonden an 
argelist. Teten wir des nicht, so mugen sie die vorg. 
Borg, Stad, Gerichte, ezoll mit iren czugehorungen 
eyme irer genossen vif widerkauff mit vnserm wissen 
insetzen in allermasse, als diese brieffe ynehalden vnd 
vsswissen, also, daz vns diesselben czu vnserm wider- 
kauffe ‘daruber ir widerbrieffe geben vnde gelubde tun 
als die:keuffere angeuerde. Waz sie auch der hondert 
guiden nicht vorbuwet hetten vnd verechent, als vor- 


| gerurt sist, also vil solden wir in deste mynner geben 


in.dem widerkauffe an den m.ccceee, gulden an arge- 


list. Die beczalunge des\ widerkauffs vnd auch ab sie 
ir geld hieschen, als vorgeschriben stet, sollen wir in 
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tan’ czu Gronenberg odir Frideberg, «in welche der 


Stete eyné sie die heischen, an hinderniss. 


Hetten'‘ abir wir; vnser :Nachkomen vad Stifft czu 
den czyte ‘fehede cau denselben Slossen, adir sie adir 
ir amptlute czu vns, so sdlden sie vns mit der becza- 
lange nicht dar dringen,..vad sollen. -vns daz mit der 
beczalunge gutlich vnd vngeuerlich halden, als wir gein 
in tun wollen angeverde, Wass auch die keuffere vnd 
ir erben dieses vorgeschribenen kauffsian gulde, czolle, 
nutzen, gefellen vnd rendten genissen, die, wile sie die 
an widerkauff ynnehaben,‘die.vorlihen ‘wir in luterlich 
czu besserunge andere iy manlehen gn, argelist, vnd 
sollen sie auch von dem _vorgeschriben kauffe nicht 
ensetze adir mit nymande vbersetzen, wir haben in 
dann vor ir egen. geld, genczlich beezall, als vor yn- 
dirscheiden stet,, angeuerde, vnd wann wir sie also be- 
czalt han, so sollen sie yns vnser Borg, Stad, gerichte, 
czoll mit iren czugehorungen an. allez widersprechen 
ledig vnd los geben on argelist. Die vorg. Borg vnd 
Stad Herlasteyn, sal auch vos, vnsern nachkomen ynd 
Stiffte czu allen ynsern notes offen sin wider allmen- 
lich, an wider die -egen. ’keuffere vnd ir erben, diesel- 
ben keuffere vnd ir erben sollen auch vnsere Burgere 
ezu Herbisteyn vnd vnsere armen lute in den Gerich- 
ten getruwelich ‘schuren, schirmen vnd vorantwerten, 
so sie furderlichs mugen, vnd sie auch by rechte lasse 
bliben. So sollen. vnd wollen wir gie. vnd auch die 


keuffere schuren, schirmen‘ vnd‘hanthaben, so wir fur- 
~~ derlichis mugen, czu rechte, ‘also daz’ Wit’ ir czu rechte 
-mechtig sin an allez geuerde, — Ouch ist nemlich beredt, 


werez daz die vorg. Borg vad Stad Herbisteyn von 


- yng vid ‘vnsers Stiffts fehede ‘wegen vorlorn wurden, 


daz Got vorbiete, so sollen wir doch den keufferen ir 
worgeschriben geld. gutlich geben. vnd beczale, als vor- 
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ernant vnd vnderscheiden ist. Wurden sie abir von 
der kenffere schede wegen vorlorn, da Got auch vor 
sie, so hetten sie ir geld dar an vorlorn vnd wie sie 
vorlorn wurden, so sollen wir in vnd sie vns getruwe- 
lich darczu raten vnd helffen, daz sie wider gewunnes 
wurden, vnd in welcher wys sie wider gewannen wur- 
den, so solden wir czu vnserm widerkauffe vnd die 
keuffere czu irme kauffe vnd gelde sitzen vad bliben 
in allermasse als dieser brieff ynneheldet. Des cza 
orkunde hon wir vnser grossir Sigil fur vns vnd vn- 
sere nachkomen an diesen brieff gehangen. 


Dat. a. d.M.CCC.LXX XVII, in die exaltationis s. crucis. 


Vnd wir Albrecht Ritter vnd Henne von Fischborn, gebra- 
dere, Bekennen, daz wir truwen han gelobet vnd czu den beil- 
gen gesworn fur vns vnd alle vnser erbem, vnd globen vnd ver- 
binden vns in macht dieses brieffes, des widerkauffes gestaten 
vnd czu vorhengen in allermasse, als vorgeschriben stet. an 
widersprechen, vnd denselben kauff mit allen sinen stucken, 
puncten vnd artikeln, als verre vns die ruren adir in dheyne- 
wys geruren mugen, stete ynd veste czu halden, als dieser 
brieff ynneheldet vnd vsswiset. Des czu merer sicherbeid 
so han wir vnser jnsigil fur vns ynd alle vnser erben an 
diesen brieff gehangen. 


Datum anno et die quibus supra. *) 
(Vid. Copie.) 


*) 1896 (31. Aug.) bekennt Heinrich von Merlau, dass, nach- 
dem der Abt Johannes zu Fulda, ihm und Annen, 
seiner Hausfran, die Tochter Albrachts von Fischborn Rit- 
ters, bekannt hat 400 fl. an dem Schlosse zu Herbdstein, 
Burg, Stadt und Amt, sowie an den Gerichten mu Krainfeld 
- und 2u dem Burkhards und. auf dem Zolle au Berstadt, vod 
_ skein. Schwager, der gen. Albracht von Fischborn, seiner 
Tochter dieselbe Summe gegeben und auch das ihm an obigew 
Schlosse etc. zustehende halbe Theil bewiset habe, er, Hein- 
rich von Merlau, dem Stift in Fulda den obigen Wiederkaxf, 


1387. 431 


Me 512. 


1387 (21. Oct.). Ich Suster Edelynd von — 
vnd ich Cumtzel von Karben, eyn bekine, bekennen, daz 
wir geordnet vnd gesatzet han zu einem ewigen selegerede 
iii. thornos alle jar uff*s. Michels tag ader dar vor, den 
Jangfrauwen von Engeltail in die pictanz, vnd die egen. gulde 
sail gefallen naich vnss beyder tode von vnderphanden, die 
da gelegen sint in der Termenye zu Steinfort, als hernach 
geschriben steent,:vnd vnuerdeylet by einen stamme eyner 
personen zu bliben, bit namen ii. morgen, die do gelegen 
sint Inne den wiesen, daz man nennet zwschen den graben, 
nedewendig hern Gilbracht Lewen, item i, morge wiesen 
an den lantgraben by den hern von Arnsburg, item i. morge 
Wiesen an den gemeynen weg by Contzen Roden, item i. 
morge wiesen an der molenstaidt by Wigand Snyder, item 
i, morge vnder dem molenberge gein Oppersshoiffen, item 
eyn stucke landes an dem myntzenberger weghe zuschen 
dem pherner, vnd Conta Becker. Hie by sint gewest Hart- 
mann, ein schultess, Wygand gen. Dylnsone, Anshelm 
Kerner vnd Wigand Zymerman, scheffen zu Steynfurt. 

Losungen. und Oeffnungen. — widerredo gestatten. wolle. 

(Vid. Copie.) . 

1441 (24. Juli) —— Abt Hermann 2 Fulda auf 
Wiederkauf die oben (1387) genannte Burg, Stadt, Gerichte 
und Zoll an Ritter Hermann Riedesel, Erbmarschall zu Hes- 
-sen, um die obg. Summe, mit welcher derselbe diese Stiicke 
von den von Féschborn und. von Meriau ahgeliot hat. (Vid. 

Copie.) . \ . 
luvs 14668 (2. Nov.). Gleicher Verkauf dareh Abt Reinhard 
' von Fulda ah Eberhard von Eppstein auf Wicderkauf um 
2100 rhein. Gulden. (Vid. Copie.) | 
a 1484,:(10.,Dee,.): liven Hans von Doérnberg, Hefmeister 
is und Asmus Ddring, Amtmann zu Nidda und Lisberg 
‘, ‘die oben genannten an Eberhard von Eppstein verpfindeten 


Stiicke, mit Bewilligung des. Abtes — von Fulda, an 
‘2° Bich, ._ (Vid, Copie.) ' 


31 
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Dat. a. d. M.CCC.LXXXVII, in die xi. mill. virg. et mart. 
(Gesiegelt hat der Ritter Eberhard Lewe von Steynfurt, Burggraf sa 
Friedberg, und Anselm, Pfarrer zu Steynfurt.) 

Perl ee '(Copialbuch des Closters 
' Engelthal.) 


M S13. 

1388 (3. Juli). Ich Anthonius von \Wynolshewm Edil- 
knecht vnd Else myne eliche husfrauwe, bekennen vns of- 
finlich, daz wir verkauft habin der Eptissen vnd dem Conuent 
des closters zu s. Marien Cronen vssin. oppinheimer muren 
gelegin, xxxi. schillinge heller jerlicher gulde vmb xxii. phont 
heller, offe s. Martins dage alle jar zu reichene, vnd han en 
her vor zu yndirphande verlacht dise nachgeschriben gude 
gelegin in Nersteynre marken, zum ersten ¥. mangraft win- 
garten zu Moren bohel, item i. morgen ackers offe dem 
plentzer gelegen, gefor Hen Bechsteyn, item i, morgen 
ackers an dem mommenhcimer bruckeln, gefor den kartu- 
sern, item i. morgen wyngartes off dem galgen berge.*) 


*) 1392 (21. Mrz) verkaufen Johan Fulschussel von Nierstein, 
Edelknecht und Nesa, seine Hausfrau ,hern Wernher Kryb- 
bel, Cappellan zum spiddal vnd hern Heinrich Swartsen, 
Capellan des Closters zu s. Marien Cronen vsswendig Op 
pinheim gelogen, druwenhendern hern Sanders selgen von 
Mentzen, der auch ein Cappellan was zu zyden in dem vorg. 
Closter“ 3 Pfd. Heller jahrlicher Giilte zu ihrer Presencien, 
indem sie dafiir zu Unterpfand setzen ben. Aecker und Wein- 
girten in der Gemarkung des Dorfes. Nierstein ,im dem 
hummel dale stossent an schyben bohel, geforch hern Dye 
len von Vdenheim rytter — in der nassen gewande — in 
daz felt naher Lortzwilre, geforch hern Dammen vnd hern 
Otten Knebil ryttere.— an dem nordein berge, geforch 
hern Peder Borggreuen rytter — wyngarten an Mornbohei, 
geforch den Borgmannen — an dem dutzbornflosse — an dem 
horster wege «yehent off Dechsheymer gemarke, geforch 
Wentzichin am kirchhoffe — naher den hessebaumen — in 
dem nordelgrunde, geforch Buche dem metzcler — in der 
glockener gewanden — an der kleynen steygen geforch der 
kirchen.* (Das Siegel des Dorfes Nierstein hiingt besch&digt an) 
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Dat. a. d. M.CCC.LXXXVIII, fer. vi. p. fest. b. Petri 
et Pauli apost. , 


(Das Siegel des Dorfes Nierstein fehlt.) Orig.* 


No S14, 


1388 (8. Juli). Ich Ebirhart von Montzinheym, Edil- 
kneht, dun kunt, daz ich verkauft han v. morgen ackirs 
gelegen in Bybelnheymer marcken in der langen gewanden, 
gefor den Bilgerin, Herbort genant Flesser, vmb lxxx. phunt 
heller, dye mich der vorg. Herbort wole bezalt hait, vnd 
geloben ich Eberhart vorg. vor mich vnd myn Erben, wanne 
daz gerecht zu Bybelnheim geoffent wirt, so sol ich dem 
vorg. Herbort vfigabe vnd werschafft dun, als des gerecht 
recht ist za Bybelnheim. By dysen dingen sint gewest her 
Phylips, eyn Perer zu Bybelnheym, Emerich Russe, Edil- 
kneht, Henne Hunkeln vnd Clesichen, sin stiffson, Rode 
Krysse vnd Henne Wersteder von Odernheim. Des zu vr- 
kunde so han Ich Ebirhart von Montzenheim myn eygen 
Ingess an dysen bryff gehangen vnd dar zu gebeden Dy- 
derich Susenbecker von Wissen, mynen dochterman, daz er 
sin Ingess by daz myne hat gehangen. J 

PDat. a, d. M. CCC. LXXXVII, in die Kiliani. 


(Die Siegel sind beinahe ganz abgefallen.) Orig. * 


(Ne SIS. 


1388 (23. Nov.) Ich Herman Hoyle, Kungund myne 
wirten, Rule. Hirlesheim vnd Barbara, myne wirten, be- 
kennen, daz. wir schuldig: syn ierlicher guide vi: schilling 
heller Johanne von. deme stetne; den man nennet' lapis, 
scheffin au. Butepach, vnd Dylgen, siner elichin wirten, von 
den ‘dryen hasen, dy da! gelegen. sint: czuschen Henchin: von 

31* 
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Ostheim vnd Hell Anschelm. Do by sint gewest Henrich 
Foss vnd Rule Freyhe, scheffen zu Butzpach u. a, m. 


Dat. a. d. M.CCC.LXXXVIIL, ii. fer. a. fest. Katherine 
virg. 
(Das Siegel der Stadt Butazbach ist abgefallen.) Orig. 


NM. 516. 


1389 (5. Oct.). Bonifacius episcopus, seruus seruorum 
dei, dilecto filio officiali wormaciensi salutem et apostolicam 
benedictionem, Exhibita nobis pro parte abbatis et conuen- 
tus monasterii in Otterborg, cisterc, ordinis, magunt. diocesis. 
petitio continebat, quod olim bone memorie Mathias # 
Heinricus, archiepiscopi maguntini, pia consideratione atten- 
dentes, quod bona, predia, possessiones, fructus et prouentus 
ejusdem monasterii propter guerrarum turbines, malorum 
hominum inuasiones, combustiones domorum ad dictum mo- 
nasterium pertinencium et depredationes frequentes mortali- 
tatum pestes et malum statum patrie, adeo erant deterio- 
rata, uastata et diminuta, quod monachi ejusdem monasterii 
de fructibus, redditibus et prouentibus dicti monasterii non 
poterant ad diuini cultus continuationem, sustentationem ha- 
bere competentem, ac uolentes eidem monasterio de alicuius 
subuentionis auxilio prouidere, Mathias in Albichen caias 
viginti, necnon Heinricus, archiepiscopi predicti, in Nyer- 
stein duas parrochiales ecclesias cum capella s. Petri ia 
Niersteyn, quarum eciam viginti et quarum ius patronatus 
ad abbatem et conuentum ac monasterium predictos tune 
pertinebat et. pertinet, ipsi monasterio cuius quingentarum 
marcharum argenti fructus, redditus et pronentas, secundom 
communem existimationem, ualorem annuum, ut asseritur, nos 
excedunt,,cum omnibus iuribus et pertinenciis suis, capitali 
ecclesie maguntine interueniente consensu, auctoritate ordi- 
naria,, perpetuo uniuerunt, anpexuerunt et imeorporarunt, 
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iidemque abbas et connentus digore unionum, ‘annexionum 
et incorporacionum huiusmodi ecclesias ac. capellam pre- 
dictas assecuti, illas ex tunc per nonnullos annos tenuerunt 
et possederunt pacifice et quiete. Quare pro. parte ipsorum 
abbatis et conuentus nobis fuit humiliter supplicatum, ut 
unionibus, annexionibus et incorporationibus predictis robur 
apostolice confirmationis adjicere , de benignitate apostolica 
dignaremus. Nos igitur huiusmodi supplicationibus inclinati 
discretioni tue mandamus, quatinus ei est ita,. uniones, an- 
nexiones et incorporationes predictas auctoritate nostra con- 
firmare procures.*) > | 
Dat. Rome apud s. Petrum, iii. non: oct., pontif. ao. i. 
(Das Blei hingt wenig besch&digt an.) Orig.* 


NM. 517. 


1889 (17, Nov.). Ich Alheit: von Byenbach, hern 
Erwin Lewen seligen doichter, thun kunt, daz ich gegeben 
han Metzen Lewen, myner swester, alles myn gud, das ich 
Inne der Termeny zu Richelsshem lygen han, Inne dorffe, 
Inne felde, ane Oley guide, ane Wiese gulde, ane hunern, 
ane gensen, ane kappen, an gelde, wie man daz fyndet, 
vssgenomen eyn morgen. wiesen vnd eyn mesten oles, die 
ich geyn Fridberg vortzyten geben han. Auch sail dise 
vorg. gulde Metzen, myner swester, sin ir lebetage vnd nach 
irm tode sail sie gefallen Lysen, Gudchen, Annen Lewen, 
myner sustern, Auch sail die megen, guide gefallen naich 
tode — Guden, Lysen vnd Anne, dem Cloister zu 


*) Am 16. Jani 1892 vollzieht Nékolaus Colini, Dekan der Kirche 
‘St. Paul, Official von Worms, als plpstlicher Commissir, 
\ \gestiitzt auf verstehende, ihm von dem Abte Friedrich au 
» Otterburg vorgelegte Bulle, die Inkorporation. Zeugen: Ni- 
colaus Ditzonis alias Kircheim, vicarius ecclesie worma- 
céensts; ct Johannes de Heppinheim, — parroehie 

s. Magni ibidem, présbyteris. : ' 
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Engeltail, daz sie. myn Alkeit vorg. — vnd myner 
vorfarn gedenken alle Jare.*) 


Dat. a. d. M.CCC.LXXXIX, iv. fer. ante Elizabeth vidue. 


(Gesiogelt hat die Ausstellerin) (Copialbuch 
des Closters Engelthal.) 


AZ 518. 
1390 (7. Jan.). Ich Johan Volrad von Selgenstad 


Bekennen vmme soliche gnade. vnd virhangnisse, als mir 
Joncher Viriche herre zu Hanauwe gedan hat, :daz ich myn 
deil dez zehinden zu Rumpenheim virsacat han vor cl. ponde 
heller, francforter werung, zu eyme widdirkauffe der Aptis- 
sin vnde deme Conuent zu Padenshusen, mit alsolicheme 
vnderscheide, mochte ich. Johan Volrat egen. oder myne 
erben den zehinden nit gelosen, So mag der vorg. myn 
Juncher den’ zehinden losen mit der gen. snmme geltes, und 
sal den vorg. zehinden alsolange inhan, biz ich oder myne 
erbin den widdér gelosen mit solicher summe geltes. Auch 
erkenne ich Johan, Conrud vnde Winther von Wasin, ge- 
broder, daz dese megenante virschribunge vnsser gude wissen, 
willen vnd verhangniss ist, wan wir dez egen. zehinden gan- 
erbin sin und in zu lehin han von dem obg. vnssme liebin 


*) 1456 (11. Sept.) beurkunden Hberhard von Buches, Ortwin, 
Pfarrer zu Rodenbach und auch zu Altenstadt, dass sie 
ein Zinsbuch und alte Schrift von langen Zeiten her gesehen 
hitten über die von Adelheid von Bienbach dem Closter 
Engelthal gegebenen Zinseny verunterpfindet- auf Giiter su 
Reichelsheim ,— uff dem werd stosset uff den steynwogk 
vnd liget an den herrn von Arnsburg — uff dem nydern 
werde ziehet uff die wiesen ussen — zwene morgen bé der 
farewisen — eyn wiesen, die lytd an tzysen von hoiffwissel, 
die man nennet die durre wiesse — eyn wiesen uff dem 
dhorn vnd stoisset uff die rasegassen — cyn wiesen, dit 
. stoisset uff den garten der von Stogkem by Conrades von 
Beldersshem.“ (Das. Gesiegelt haben die Aussteller.) 
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Junchern, Auch mag ich Johan, Conrad vnd Winter oder 
vnsser erbin den zehinden losin von den vorg. Juncfrauwen 
mit der vorg. summe geltes, wers aber, daz wir daz nit 
losen wolden, so mag in der egen. vnsser Juncher oder sine 
erbin losen wie vorgschriben stet vnd in alsolange inhalden, 
biz wir oder vnsser erbin den widdir von. eme: odir sinen 
erben losin. 
Dat, a. d. M. CCC, LXXXX, in crast, — dom. 


{Die Siegel der Aussteller und der gen. Herrn von Wasen hingen, 
mit Ausnahme des Siegels Conrads von Wasen, gut erhalten 
an.) | Orig. 


M. 519. 


1890 (11. Mai), Ich Gyse von Hune,, probest uffe s. 
Petersberge des stifftis tzue Fulde, bekenne, So als herre 
Philipps, herre czu Falkensteyn vnd czu Mintzenberg, vnd 
her Johan von Marpurg, sin Cappellan, Begerlichkeit haben 
zu Buwen einen Altar vor des kores in gange in der pharre 
kirchen czu Butspach, der selben kirchen ich vnd myne 
nachkumen ware ynd rechte lehen herren sin, den selbin 
altar sie ouch buwen in ere des h. Cruces; Marien der 
reynen maget, s, Kathrinen, s. Barbaren, s. Marien Magda- 
lenen, vnd s. Elizabit, des han ich angesehen nuezliche fur- 
derunge, die mir myn obg. herre getan hat, vnd gebe darzu, 
daz der altar also gebuwet werde, myn vorhengnis vud ouch, 
daz myn here Philips vnd sine rechten erben des selben 
altars lehen herren sin sollen.*) 

Geb. n.. Chr. geb. M.CCC. XC, am abinde ynsses heren 
uffart. 

| (Das Siegel des Ausstellers hingt unversebrt an.) Orig. 

*) Am 6. Juni desselben Jahres gibt Johann vom Haine, Pastor 


der Kirche zu Butzbach, seine Einwilligung zu der vorg. 
Stiftang. (Das Siegel des Ausstellers ist abgefallen.) 
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any 
M 520. 

1392 (17. Marz). Ich Symon, den man nennit Stump 
von Guntheym, edelknecht, bekenne, daz ich verkauft han 
die gude, die her nach geschriben stent, den meystern ynd 
druwenheldern der Bylgerinen vnd der almusen vnss frauwin 
zu Bybelnheym, mit namen vi. virteyl in dem Dyepsphade, 
item iii. vierteyl her Inwerterst an der steyne gruben, item 
v. virteyl an dem Albccher wege, item i. garten an der 
wieden, item i. garten an dem Odernheymer bi dem huse, 
daz da der Bylgerinne vorg. ist, item i. morgen wingartens 
in dem hoffe wingartin, geforch hern Girhard Fesser. 


Dat, a. d. M.CCC.LXXXXII; ipso die s. Girdrudis virg. 
vor diess erbern luden hern Johan Winther von Mentze 
eyn prister, Henne Bercze, Henne Deytheber vnd Henne 
Hungkeln. 9 

(Das Biegel des Ausstellers ist abgefallen.) Orig.* 


M 521. 


1392 (17. Juni).. Wir diese nachgeschreben von Mon- 
ffort, Heylike vnd ich Rudolff Ritter vnd Heinrich, gebro- 
der, ire sone vnd Anthys Ritter vnd Fryderich dun kunt, 


*) 1396 (13. Feb.) nehmen Herbich Kolebrender von Bybeln- 
heim und Engel, seine Hausfrau, von Philipp Waltmann 
von Enseltheim, Pfarrer in Btebelnheim, und den Kirchen- 
geschworenen daselbst etliche Giiter, der Kirche daselbat, in 
Biebelnheimer Gemarkung gelegen, in Erbbestand ,uff dem 

dorffgraben an dem holewege — an der Walken — an 
der Steingroben — uff der milenden — uff die offwerter- 
bache* fiir ein Malter Korngeldes juhrlich. Zeugen: Philipps 
pherrer obg., Jungher Symon von Guntheim, den man nennet 
Stumpe, Henne Berze, Henne Hunkel, Jacob Rebestog 
vnd Henne Brune von Werstadt, kirchengesworne. (Das 
Siegel des. Kdalknechts Junkers Vetzer von — ist 
abgefallen.) 
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daz her Ruprecht der Elter phaltzgraue by Rine etc. vns 
vossn teil zu Dramersheim, mit gericht, vogtye, Luten, 
Rechten vnd nutzen ynd allen fellen vnd zugehorunke des 
selben teyls,. vnd myn. Heylken Widemes rechte vnd nutze, 
als’ wir daz alles da gehabt han, recht vnd redelich abege- 
kanfft hat vmb eylff hundert guidén, vnd sollent er vnd sin 
erben die selben eylff hundert gulden off wynacht nehst 
kompt geben vnd beczalen ynd die legen hinder die vesten 
Ritter hern Johan Kemmerer, den man nennet. von. Dat- 
burg vnd hern Thamen Knebel, Scholtheiss. zu Oppinheim, 
vnd sollen wir obgen; Heiltke vnd die andern von Monjfors 
vod ynes Lebens Erben die selben gekaufften gutere von 
dem selben vnssm gnedigen herren dem Pfalzgrauen by 
Rine eweclich zu rechtem Manlehen emphaen in der massen, 
als wir vnsir Lehen zu Dramersheim von dem obg. vnssm 
herren vnd sinen altfurdern gehabt. 
Geb. zu Altzey, off mantag n. vnss herren Lychams 
dag n. s. geb..M,.CCO.XCII. 
(Die. Siegel der Aussteller fehlen.) Orig. 


M. 522. ' | 

1892 (29. Sept.). Wir Philips, herre zu Falkensteyn 
vnd zu Myntzenberg, dun kunt; daz wir alsoliche gude, mit 
namen wingartes vnd acker,; dy da gelegen sint in der ge- 
marken des dorffes zu Bechtheim, verluhen han zu eyner 
rechten erbeschaffte den Erbern Iuden Gutzen, Brentzen 
selgen sone.von Bechtheim, Margreden, siner elichin hus- 
frauwen vnd yrén erbin. vmb xvi. malder korns gudes. vnd 
gebes wormsser massis, vnd diess sint die gude, wingarten 
vad: acker, zu dem ersten off daz felt naher Westhouen zu, 
item wi. morgen in kessel gassin, item vi. morgen an der 
leymgrubin; item vi. morgen zu wuste kirchin, item iii. 
vierteil.an dem bilgerin phade, item iii. morgen an der 
strazen. by den Crutzen, item iii. morgen off bocken. 
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Diss sint dye acker off daz, ander felt, zu dem ersten v. 
morgen an der sant grubin, item vii. morgen an der leym- 
grubin an spanheimer porten, item vy. morgen an dem haf- 
fer berge, item iii, vierteil an prunloche, item ii. vierteil 
vor atzeln porten, item i. morge an lamprechtes porten, 
item iii, vierteil an dem berge, gevor Philipps von Becht- 
heim ein edelknecht, item ii. morgen auch da by in kelmiatten, 
item i. morgen an der Rietbenden, item i. morgen an dem 
mettenheimer wege, item in den Cappuss garten vnd in dem 
bruwele in Bechtheim gelegen vnd in den wesin, dy man 

nennet dy aptissin in Ybernsheymer marcken gelegen. 

Dat. a. d. M.CCC.XCII, in die s. Michahelis arch. 
(Das Sicgel des Ausstellers ist abgerissen.) Orig. 


No 52S. 


1393 (2. Oct.). Ich Jekeln Hunne von Bacherack. 
Edilknecht vnd Agnese von Waltmanshusen, myne eliche 
frauwe, erkennen vns offinlich, vmb soliche iii, malter korn- 
geltes, als wir alle iare fallende han zu Heymersheym, dic 
vns Balze Heinteneckirs sone von Heymersheym alle iare 
bithere geyn Bingen geantwortet hat, daz wir die verkauft 
han Syman dem Jungen, burger zu Altzei, Dyne, siner 
elichen frauwen vnd irn erben, vnd darzu funffthalbin Cappen 
geltes vnd xxx, alte heller geltes, die zu s. Martinsdage in 
dem wynther fallende sint zu Alczey in der oberstad, vmb 
xxxiiii, gulden, vnd han yn die nachgeschriben gude, die wir 
zu Heymersheym han, zu voderphande gelacht, zum ersten 
i. morgen wiesen naher der kirchen zu, geforch den Hymel- 
gertern, item ii. morgen hinder der kirchen, ii. morgen 
naher Altzei, geforch dem erbe von Mauchinheim, item ii. 
morgen an dem hanekwege, geforch Jungher Friderichen, 
item i. zweitel geforch hern Richartis sunen in dem diche, 
item v. firtel vnder dem graben in dem nydersten Altesrier 
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wege, item ii, morgen ‘in der kelen, item i. morgen wingar- 
ten in der wolburge, geforch Henne off dem Berge, item 
i. garten in dem .dorffe vorg., ‘item ein halbteyl neben Jung- 
her Friderich, vnder dem wienheymer weg, daz stossit. off 
budensheymer 'wege. | 


Dat. a. d. M.CCC. LXXXXIII, fer. iv. ante Dyonisii 
mart. et sociorum eius. 


(Das Sigel der Aussteller ist ——— Orig. * 


M SPA. 


1394 (21. Dez.). Ich Margred, hern Symon Brendels 
seligen Witte von Osthouen, Ritters vnd ich Symon’ Bren- 
deln von. Spanheim, der egen. Margreden son, dun. kunt, 
daz wir gutlichen vid Richtelichen bit den: vesten Edeln- 
kehten. Henne Hosen von Sawwelnheim vnd Hennechin von 
Wachenheim geteydinget han, als sie gulte geben solten 
han zu s, Niclas Altar in der cappellen des. Dumes zu 
Wormsse, als der brieff besaget, der daruber geben ist, die 
noch nit bestedigent ist, daz wir vor vns vnd vnser Erben 
den vorg. Edelnknehten vnd iren erben die fruntschaft han 
getan vnd yn-dieselben gulte gelihen han vmb xviii. malder 
korngeltes. ewiges. zinses, die sie ewiclichen vorbass me 
Reichen sollen zu den gots gaben s, Agnesen ynd's. Michels 
altar gelegen in der pharren des dorffes:zu Osthouen, vnd 
sollen vnd wollen. wir vnd.vnss é¢rben die vorg. Hennen vad 
Henchin Edeiknechte,:vnd ire Erben vorbass nit hoer drin- 
gen oder! tzwingen, dan xviii. malder korngeltis, als der 
brieff besaget, der daruber. gemacht ist. Vnd ich Conrad 
Odenkeymer, Capplan der vorg. gots gaben.s. Agnes vnd s. 
Michels altar zu Osthouven, globen vor mich, die egen. Edel- 
knechte vnd ire Erben : nit, hoer. zu. dringen dan’ xviii. malter 
korngeltis, als vorgeschriben stet, Dez zu vrkunde, so han 
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ich Margred obgen. min eygen\Ingesigel an disen brieff 
gehangen, vnd han ich Symon Brendel obg.; wanne ich 
eygens Ingesigels nit enhan,' gebeden Eberhard Vetzer von 
Geyspissheim, minen swager, daz er sin Ingesigel vor mich 
an disen brieff gehangen hat. Hie by sint. gewest her Ru- 
diger von Dalshem, vicar . des , Stifftis zu s. Andres zm 
Wormiss, her Eberze, vicar zum dume zu Wormsse vnd 
Eberze Karlebecher, burger zu Wormsse. 
Dat. a. d. M.CCC.XCIV, in die b. Thome apost. 


(Die Siegel fehlen.) Orig.* 


NM, B25. 

1395 (4. Feb.) I. n. dia. Per hoc presens instru- 
mentum pateat, quod.a. d. M.CCO,LXXXXvV, iv. die mensis 
februarii, hora ‘tercia, ind, iii. etc..in choro posteriori monas- 
terii sanctimonialium .corone s. Marie, ordinis cisterc., extra 
muros oppenheimenses, coram religiosis dominabus Elizabeth 
de Stralenberg abbatissa, Katherina de Nagheim priorissa, 
Nesa de Flersheim olim abbatissa, Erlynde de Wunnen- 
berg cantatrice, Alheide de Naghewm et Juleta dicta Reysen, 
conuentualibus monasterii memorati, capitulariter ad hoc 
vocati, in mei notarii publici et testium infrascriptorum pre- 
sencia constitutus vir discretus dominus Hermannus, natas 
quondam Gotfridi carnificis, presbiter oppinheimensis, dixit, 
quod. cum olim honesta matrona domina: Gerhusa, cognata 
gua, relicta. quondam Wentzonis dicti Flamme, ‘sibi domino 
Hermanno et Metza, sorori sue, quedam bona, redditus -et 
census legasset, ita videlicet, ut eisdem bonis ad -dies unite 
eorum yti deberent, ipsis vero. ambobus de hac vita sublatis, 
eadem bona, redditus et census:in perpetuum beneficium 
sacetdotale conuerti deberent: . Cum igitur preéfata olim 
Metza, soror eius, viam.vniuerse’ carnis foret ' ingressa et 
ipsa bond*in manu et: potestate domini Hermanni solius 
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essent. constituta, intendens consumare. voluntatem quondam 
Gerhuse, cognate sue antedicte, de bonis sibi. et sorori sue 
im morte sua per eam deputatis, ut premittitar, et eciam de 
suis propriis bonis, adeo sibi collatis, ad beneficium sacer- 
dotale in altari decem millium martirum in dicto eorum 
monasterio constituto, instituere intenderet et dotare, - ita 
videlicet, ut post huiusmodi contirmacionem beneficii, si ipsi 
domino Hermanno placuerit, ipsum propria in persona de- 
seruire et officiare, vel saltem presbiterum. aut clericum 
abilem et ydoneum preposito ecclesie s, Victoris extra muros 
maguntinos aut eius officiali ad hoc instituendum possit, 
post. mortem uero ipsius domini Hermanni, huiusmodi bene- 
ficium, quociens yacauerit, postea abbatissa et conuentus 
monasterii s. Marie corone memorati presbitero aut ydoneo 
clerico, predicto Hermanno in linea consangwinitatis proxime 
constituto, conferendi plenariam habeant potestatem. Red- 
ditus uero, census, prouentus et bona, quos et que dictus 
dominus Hermannus tune ad idem beneficium deputauit, 
hec sunt. Primo xxi. maldra siliginis cedencia in villa 
Freymersheim, maguntin, dyocesis, item iii. maldra. siliginis 
in villa Betheim, wormac, dyocesis, item. ii, jugera vinearum 
ip terminis ville: Dyenheim, wormac. dyocesis, item iv. ju- 
gera vinearum in termino ville, Rudeélsheim, similiter wormac. 
dyocesis, item iii, jugera vinearum in; terminis ville Nerstei, 
Maguntin. diocesis, prope fontem, qui dicitur wlgariter ryt 
born, item curia et domos habitacionis sue, quas idem do- 
Minus Hermannus. pro. nune inhabitat, cum omnibus suis 
attinenciis, sitas. circa cimiterium ecclesie.s. Katherine in 
Oppenheim predicto. De.quibusdam domibus et. curia pre- 
dictis. cedent. xii. ‘sol, hallens.. ad. presencias decani et capi+ 
tuli ecelesie s. Katherine.predicte, .plebanoque ‘ecclesie s, 
Sebastian : et. . capellanis: ibidem librum jhallens. annue pen- 
sionis, item librum),breniariiin duobus voluminibus, videlicet 
pro. tempus estiuale atque hyemale pro .capellano ad pre- 
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dictum beneficium instituendo. Supplicans igitur predicta: 
dominus Hermannus, prefatis religiosis dominabus abbatisse 
et conuentualibus suum desiderium expressum admittere, in 
strumentoque publico, per me notarium desuper scribendo. 
siguoque meo solito signando, sigillum sui conuentus appen- 
dere, necnon domino Cunrado, archiepiscopo moguntino, +s 
cum ipso pro huiusmodi: beneficii: confirmatione supplicare 
dignarentar, ! 


Acta sunt hec presentibus dominis Dilmanno, institori, 
pastori in Frysenheim, Heinrico dicto Niger, Eckhardo 4e 
Slidisse, capellanis monasterii supradicti, Godeboldo, eapel- 
lano hospitalis in Oppinheim, Cunrado, presbytero et cam- 
panatori ecclesie s, Sebastiant, wormac. dyoec., et Nicola: 
dicto Greue carnifici, opidano ibidem. 


(Notariatsinstrument, Notar: Wilhelmus Orthonis de Rodinberg, 
| clericus moguntinus.) Orig.* 


M S26. 


1395 (1. Mai). Bonifacius episcopus, seruus serunorux 
dei. Dilectis filiis decano et capitulo ecclesie b. Marie ad 
gradus maguntine salutem et apostolicam benedictiones. 
Sane petitio uestra nobis. nuper exhibita continebat, quod 
fructus, redditus et prouentus mense capitularis eeclesie 
uestre sunt adeo diminuti, quod exinde sustentari et incam- 
bentia uobis onera supportare congrue non potestis, quare 
nobis fuit humiliter supplicatum, ut in Wyenheim et in 
Cruftel, magunt. dioecesis, parrochiales .ecclesias, in quibas 
ius patronatus habetis et cuiusquidem in Wyenheim ecclesie 
fractuum decimalium tertiam partem.pro tempore percipere 
consueuistis, et quarum quatuordecim mense predicte cuius 
ducentarum marcharum argenti: puri fructus, redditus et 
prouentus, secundum communem. existimationem, ualorem an- 
nuum non’ excedunt, in relenamen onerum predictorum, et 
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etiam, ut huiusmodi fruetus, redditus et prouentus dicte ec- 
clésie. in Cruftel cotidianas distributiones, que fient pro 
tempore.in ipsa ecclesia uestra, fideliter conuertantur et 
inter presentes in diuinis officiis.pro tempore in ipsa ecclesia 
uestra diuidantur, perpetuo incorporare de speciali gratia 
dignaremur. Nos igitur huiusmodi supplicationibus inclinati, 
dictas parrochiales ecclesias cum omnibus iuribus et perti- 
nenciis suis eidem menge tenore presencium incorporamus, 
annectimus et unimus auctoritate apostolica. 
Dat. Rome apud s. Petrum, kal. maii, pontif. ao. vi. 


(Das' Blei fehlt.) Orig. t 


| Ma. 527. 

1395. (11..Nov.). Iss ist zu wissende, daz Henne Win- 
garter, Burger zu..Altzey, vnd Jeckel Czanm vnd Cuntzeln 
Fincke zu Bemersheym hant vns gesagit, wo der zehende 
vss vnd an gete, vnd sie vnd ir altern den selben auch 
etwen lange tzyt xl. iare oder me offgehaben hant, vnd vns 
auch nyeman daran geirret hait an dissen nachgeschriben 
guten. . at 

In dem kalten felde. Item ,i. morgen Peter Cean off 
der steigen, geforch off dem rieche,. item i, morgen s. Ny- 
clas altare, item vi. morgen sint der frauwen von s, Ruprech- 
tesberge, geforch den hern von s. Alban, item ii, morgen 
im der sleiden, die sint Arnolé des hirten, item iii. morgen 
an der atzeln halde,. item ii, morgen s. Niclais altare, 
zehent vber die binger strasse, item ii, morgen an der ge- 
meynd weide, item v. morgen in der klein ——— item 
iii. morgen gelegen zu Museborn, ete, etc. 

Diss sint die wingarten zu Bermersheim, ii, morgen 
hat Kutze off dem holtzewege, stosset bit den obersten. enden 
an die widem huben, item iv. morggn stossent off den 
Heymersheymer weg, item i. morgen in dem Emchendal, 
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item v. morgen off ruben erden,. stossent off den Heymers- 
heymer wege, item i. morgen zuhet off den kyrchwege for 
off dem grunde, item ii. morgen an dem Ensheimer wege. 
item i. zweiteil off der phinst weyden, item huss, hoff vnd 
garten als. iz do stet off dem berge ete. 

Diss ist daz nyedder felt nah Cruncrutzen dem Dum- 
hern gess. i, morgen. vnden an dem ryche an dem ensheymer 
wege, item xvi. morgen, in der frauwen hundert morgen. 
item vi. morgen sint auch der frauen von s. Reprechisberge 
vnder den baumen, stossent off dem nebsten ende in den 
groissen wingarten, die ligent auch in den hundert morger. 
item i, zweiteil an dem wyhers born an dem groissen win- 
garten, item i. morgen auch vnder den baumen zu putze, 
item ii. morgen in der frduen acker nyedewenig des wyhers 
born, stosset off die wiesen, item iii. morgen in dem alent 
dale, item vii. morgen zu kortzleyters graben, item xi. mor- 
gen hinder der nuwen wiesen stosset in Kruncrutzen, zichent 
dem glockener etc. 

Vnd sprachen wir Henne Wingarter, burger zu Altzen. 
vnd Jeckeln Czane vnd Cuntzeln Fincke tu Bermershew 
vorg., was kuntschafft wir von des porten zehenden wegen 
gesaget han, daz han wir gethan von vnssers herren des 
Herzogen vnd siner amptlude wegen, die vns die geheissen 
hant vnd geboden, wan wir sie anders nit getan enheden. 
Des za vrkunde so han wir Else von Stralnberg, Eptissen 
zu Marien crone vsswendig Oppenheim gelegen, graes or- 
dens von Cysterz, vnd die obg. Henne, Jeckeln vnd Cuntseln 
gebeden Virich Saltekern, burggraue zu Altzey, vnd Symond 
den Jungen raitherre und scheffen zu Alzey, daz sie ir Ingess. 
an dissen brieffe gehangen hant, die wareheit zu besagen 
als. vorgeschriben steet. Br de 

Dat. a. d.:M.CCC.LXXXXYV, ipso die Martini ep. 

oan | (Gleichzeitige Abschrift) 
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5 M 528. 

1396 (3. Mai). Ich Johan von Lynden Ritter vnd Ich 
Gude, syn Eliche frauwe, dan kunt, Soliche Altar vnd Ca- 
pellen, alse wir gefundert vnd gestiftet han vff der heylgen 
wirdigen hobestad. Arnsburg, hart an deme monster, vnd 
wir auch die selben Altar vnd Capellen schuldig sin zu 
doteren vnd zu begaben, vff daz sie mit der heylgen messe 
belesen mogen werden, So han wir za den vorg. Altar vad 
Capellen, mit ‘wissen vnd mit rade hern Heynriches von 
Laupach, vnsss pherners zv Myntzenberg, vnd der vesten 
knechte Gerhartis von Hofftersheym, Friederiches von Bel- 
dersheym wonende zu Berstad, Hennen vnd Burkartes ge- 
brudere: genant Husere, Wernhers Groppen vnd Hennen 
Groppen, Johans Groppen sclgen son, vnd der Erbern 
frauwen Cristynen Seczphenden, vnss frunde, ‘nefen, Bradere, 
Swegere, nyffteln vnd geswyhen, recht vnd ‘redeliche, .ewec- 
liche. vnd vnwidderrufliche in lob vnd in Ere godis, vnss 
lieben .frauwen von hymelriche vnd aller heylgen, in der 
Ere’ auch die obgeschreben Altar vnd Capelle gewyhet sint, 
gegeben vnd vffgelassen vnssme herren dem Apte vnd deme 
Couente gemeynliche zu Arnsburg vnd ‘erme Clostere. zu 
eyner: lutern almuse vnd zu eyme ewigen Selegerede, vnss 
ynd" aller vnss aldern sele zu heyle vnd zu droste, alle 
vnss gude, die hernoch beschreben werdent vnd nit lehen 
sint, gelegen in der Termenye des dorfes zu Berstad, mit 
allen eren rechten, notzen, fryheyden, gewonheyden vind zu-— 
gehorde, ersucht vnd vnersucht nichts vssgenomen. Zum 
ersten vif deme oberfelde geyn Wanebach eyn morge, dru 
vierteyl, nun vnd tzwentzig rnden zu den steynen heugen 
an hern Hartmanne von Beldersheym, item anderhalb morge 
gelegen zusschen Wigande von Carben vnd Jungfrauwe 
Greden vou Lundorff, item ii. morgen gelegen  zusschen 
Wigande von Carben. vnd Conteichen von Beldersheim, 

82 
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item ii, morgen an Wigande von Carben vnd stossent vi 
die Wanebecher weyde, item i. vierteyl vif deme /rommen 
reyne gelegen zuschen hern Hartmanne von Beldersheym 
vnd Wigande von Swalbach, vnd stosset mit dem ende geyn 
Berstad vff die herren von Mentze. Item vf deme felde 
geyn Feltheym ii. morgen xv. ruden, gelegen zusschen hern 
Sybold Lewen vnd Wernhern Groppen, vnd ziehent mit dem 
nyddersten ende vf die oberweyde glich zum grundelosen 
burne’zu, item i. morgen xx. ruden zuschen hern Johannen 
von Beldersheym, Commetur zu Wissele, vnd Kunczels Gre 
den, ziehent vber den Beldersheymer weg vnd stossent mit 
deme nyddersten ende of den Rietspiss, item -i. vierteil 
xxiv. raden im den wassergengen zusschen frauwen Etheyden 
von Hobewissele vnd deme wassstiicke, wendent mit deme 
ende geyn Otfe vf. den weg zu den wassergengen, item i. 
morgen xvi. ruden vifwerter in deme selben gewande zuschet 
den foldeschen Ichen hern Johans von Lynden vad Wigands 
von Carben stucke, item ii. morgen i. vierteil xx. raden i 
deme selben gewande zasschen hern Johannen von Belders 
heym, Commetur zu Wissele, vnd Gerharten von Hoffters 
heym, item iy, morgen hinden im den wassergengen zuschei 
Wigande von Carben vnd den foldeschen lehen hern Johans 
von Lynden, item ii. morgen gelegen in der Gysen wisse?, 
wendet mit deme nyddersten ende in Oberhobmer hauwer 
wissen, item iii, vierteil xvi, ruden in deme selben gewande 
gusschen vnss lieben frauwen ynd s. Nycolas altar zu Ber 
stad, item iii. morgen daselbes gelegen by der Beldersheymer 
weyde an Contzichen von Beldersheym, zuhet vber den weg. 
der von Otfe get geyn Beldersheym, item ii. morgen zuschen 
Hartman Becker vnd Gerbirn erben. Item vf dem nyddern 
felde goyn deme. Riede: zum Ersten i, stucke of deme 
Rietwege, item ii, morgen vf deme eyters berge, stossent mit 
eynem ende vf den Reyn geyn deme distelwasen ‘nd mit 
deme andern ende vf die soltze an hern Syboldes Lewen 
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ruden;-item vi. morgen. zuhet mit eyme ende vf die schotze- 
weyde geyn deme lusebohel vnd wendet mit dem nyddersten 
ende vf die weyde geyn deme steynen wegeé, item-i. morgen 
xxiv. raden an Contzichen von Beldersheym, stosset mit dem 
vbersten ende of den Rietweg vnd mit dem nyddersten ende 
vf daz mittelried, item iii. morgen gelegen an des heilgen 
Crucis altaris stucke zusschen hern Johannen von. Belders- 
heym, Commetur zu Wissele, vud deme jungen Anshelme 
von Hobewyssele, item ii. morgen gelegen an Conrad von 
Buches, wendet mit deme nyddersten ende vff daz loch, 
item vi. morgen gelegen vff deme grossen wirde zusschen 
Contzichin von Beldersheym vnd der gemeynde zu. Berstad, 
item iii. morgen stossent vf daz hegeryed vnd sint gelegen 
zusschen deme langen.Conrade von Beldersheym vnd We- 
gande von Carben, item ii. morgen gelegen vfwerter geyn 
Berstad an frauwe Alheyde von. Hobewissele, item ii. mor> 
gen zu den Stricken ‘gelegen an vnss lieben frauwen, item 
ii. morgen gelegen an. Walter Cruders erben. Item. vf 
deme felde geyn Echeill, zum ersten eyn stucke in deme 
gewende vor der wissen gelegen an Conrade von Belders- 
heym vber den geren weg, item iii..morgen vor der. wissen 
wendent oben vif Wigande von Swalbach vnd vnden vf die 
wissen, item ii. morgen da selbes gelegen an Richarte von 
Dyrahe vnd stosset in den see, item iii. morgen gelegen an 
Uontzichen Snyder vnd wendent vf frauwen Albraden an- 
wender vnden vf die Schoffwissen an eyme Altaristen der 
Burg zu Fricdeberg, item eyn  slosslecht stucke an der 
marke glich geyn deme Dubehorns burne vber gelegen 
zusschen .Wigand von Swalbach vad den heilgen von Ber- 
stad, item eyn slosslecht stueke of deme margboel vf deme 
blacze gelegen an Wernhern Groppen, stosset mit dem 
nyddersten ende vff daz seefloss, item ii. morgen zu den 
Storkes graben.an Jungfrauwen Greden von Lundorff, wen- 
dent mit eyme ende vf Conradis yon Buches funfcazehen 
32* 
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morgen, item vii. morgen vber den markboel gelegen an 
hern Sybold Lewen, vnd stosset myt eyme ende in des frv- 
herren see 2u Berstad, item iv. morgen eu den fosslochern 
gelegen an deme jungen Anshelme von Hobewissele, snd 
wendent mit eyme ende in daz wydes gelegen an den Engils 
von Friedeberg, item iii. morgen da selbes gelegen zu den 
fosslochern zu den heubten an frauwen Albraden, her 
Conrad frauwen von Birkelar, wendent mit dem vbersten 
ende vf daz Echzieler feld vnd mit deme nyddersten vi dic 
foldeschen lehen hern Johans von Lynden, item ii. morgen 
wissen gelegen zusschen deme hymmelriche vnd Gerhartes 
von Hofftersheym stossent vif die zwene wissengraben, itex 
iv. morgen wissen vndewendig der fronewissen gelegen a1 
hern Sybold Lewen. Alle diese vorg. Ackere, Elders, 
wissen vnd gude han wir Johan von Lynden Ritter voi 
Gude, syne Eliche frauwe vorg., gegeben vnd vfgelassen dex 
vorg. geistlichen Hern von Arnsburg vnd erme Clostere ror 
deme Amptmanne, Scheffen vnd nachgebure in deme ge- 
riechte zu Berstad, da die selben gude ynne gelegen sit. 
Hie by sint gewest zu geczugen die bescheyden wisen lade 
Herman Walter, Amptmann zu Berstad, Wigand Echzieler, 
Heyntze Echzieler, Heyntze Feltheym vnd Henne Wicker, 
scheffen da selbes, Henne Echzieler vnd Henne Beyer nach- 
gebur auch da selbes vnd anders frommer lude gnung. Zt 
Orkunde aller dirre vorgeschreben rede, so han ich Jehan 
von Lynden Ritter myn eigen Ingesiegil an diesen brief 
dun henken, darane auch mir Guden, syner Elichen frauwet, 
want ich eigens Ingesiegils nyt enhan, wole begnuget. Auch 
bekennen wir Heinrich pherner, Gerhard, Friederich, Henne, 
Burkhard, Wernher, Henne vnd Cristyne vorg., daz dies 
vorg. Gifft vnd Selegerede mit vnssme Rade vnd wissen ist 
geschehen vnd wir die selben getruwelich wollen hanthabes, 
beschirmen vnd behuten. Vnd des zu Orkunde hat vnss yee- 
licher besonder sin eygen Ingesiegil by des vorg. hera J0- 
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hans Ingesiegil an diesen brief dun henken, vnd ich Cristine 
obgen., vont ich eigens Ingesiegils nyt enhan, so han ich 
gebeden den Strengen Ritter hern Heinrichen von Swalbach zu 
den Giessen, daz he sin Ingesiegil by der vorg. Ingesiegele 
vor mich an diesen brief auch -hat dun henken, 


Geb. n. Chr. geb. M.CCC.XCVI, vif den dag des h. 
Crucis alse daz fonden wart. *) 
(Simmtliche Siegel hingen gut erhalten an). Orisg. 


N. 829. 
1397 (25. Mai). Wir Johans von gots gnaden Apt 
tzu Fulde tun kunt, daz wir mit willen vnd rate Karlls 


*) Am 20. Mai desselben Jahres bekennen die obgen. Eheleute, 
Johann von Linden und seine Gattin Gude, weiter ,,daz wir 
auch dic selbe Altar vnd Capellen scholdig sin zu beluchten 
mit kirtzen vnd mit Ampeln vnd anders mit aller gereytschaft, 
die cau czyden ewecliche darczu noitdorffliche wirdet, wollen 
vnd sollen virsehen, vf daz das Ewege liecht, daz got selber 
ist, yns vnd vnssn Aldern vmmer ewecliche on ende mit freu- 
den geruche zu schynen, wnd bestellen die egen. Altar vnd 
Capellen mit eyner Ewigen Ampeln, die dag vnd nacht darynne 
burne mit liechten zu der heylgen messe vnd mit eyner kirtzen, 
die burnen sal in das, alse man darynne vnder der messe 
hebet den werden heilgen licham vnsss lieben herren Jehsu 
Cristi* und geben dazu benannte Giiter in Berstadt ,vneen 
Sedelhob, in deme dorfe zu Berstad gelegen, mit alleme syme 
begriffe vnd zugehorde, item ynssn Baumgarten gelegen ander- 
syt der bach zu Konhusen mit alleme syme begriffe, ii. mor- 
gen zu den Steynen heugen vnd wendet vf die steynen 
strasse, item i. morgen zu der Volprachtis muren, item 
iv, morgen uff deme Eytersberge an deme Roden steyne 
gelegen by Henne Hamer yon Friedberg vnd Ebirhard 
Wilden, item v. morgen gelegen in deme nyddern see zusschen 
dem pherrer von Berstad vnd Merkeins erben, item vii. mor- 
gen stossent mit eyme ende vff den breyden Xchczieler weg.* 
(Gesiegelt haben die oben genannten Personen, das zweite, 
dritte und vierte Siegel fehlt, die tibrigen hiingen gut erhalten 
an.) 
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dechands vnd des Couents gemeyniich vnss Stifftes vorkaufft 
haben dem Strengen Beren von Eysinbach vnssm liebin ge- 
truwin, vnd Greten, sinre elichin wirtynne, tzu irer beider 
lebetagen, vnd nicht lenger, hundert vnd funfftzig guiden 
geldes jerlicher gulde, tzu reichen halb uff-s, Michels tag 
vnd halb uff s. Walpurge tag, vnd darvmb haben vns die 
vorg. keuffere betzalt funfftzehenhundert gulden. Wir solles 
vnd wollen ouch die egen, gulde den obg. kauffern bewisen 
vnd sie der hebinde machen bynnen disen fanff jaren, die 
nehst nacheynander folgen nach giff diss brieues, uff wnssn 
Steten, mit namen uff. vnss Stat Fulde 1x. gulden geldes, 
uff ynss Stat Vache 1. gulden geldes vad uff ynss Stat 
Hamelburg xi. guiden geldes. Werez ouch, daz vnss barg 
vnd Stat Luternbach, Ampt vnd gerichte daselbs wider 
queme an der von EKysinbach hant, die sollen vnd wolles 
wir, vnss nachkumen vnd Stifft nicht widerkeuffen, losin 
noch ledigen von den von Eysinbach, wir haben dan zuuor 
die obg. keuffern Beren vnd Greten die egen. ierlichen 
gulde gemacht vnd bestalt, daz sie der hebinde sin uff vnssn 
Steten vnd in alle wise als vorgschriben stet. Vnd setzen 
yn dez tzu burgen die Strengen Albrechten von Vischburn 
ritter, Symon vnd Karll von Steynauwe, Steynrugken ge- 
nant, gebrudere, Hansen vnd Rorichen von Eysinbach, Sy- 
mon von Slidse genant von Hoenberg, Ebirhard, Nydhard 
vnd Wilhelm von Buchenauwe gebrudere, Heinrich von 
Merlauwe, Hennen von Wyhers vnd Hansen von Romerode. 
wann dan dise vnsse burgen von den obg. keuffern gemapt 
worden, so sollen sie vnuerzogenlich infarn islich burge far 
sich mit eynem knechte vnd pherde tzu Luternbach oder 
tzu dem Virichstein in der Slosse eynen, welches sie yn der 
nennen, vnd in offin herberge daselbs vnd leisten als gute 
burgen, knechte vnd pherde ouch eyns nach dem andern in 
leistunge tzu stellen, als dicke dez not geschyt, vnd nicht 
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uss. Leistunge tzu farn, als lange, biss den obg. keuffern 
gantz vnd gar ussgerichtet ist ire guide, *) 

‘Geb. n, Chr. geb. M.CCC.XCVII, an fritage off s, Vr- 
bans tag. 


. (Gesiegelt haben die Aussteller und die vorg. Biirgen.) 
(Vidimus.) 


M. 530. 


1397 (28. Juni). Ich Cune von Ryffinberg, Rytter, 
bekennen, daz mir der Edel Juncher Virich herre zu Ha- 
naive vor sich vnd syne erben ingegeben haid daz dorff 
Massinheim gelegin by Erlebach mit synre zugehore, mit 
solichem vnderscheide, daz daz vorg dorff myme Junchern 
obg., sinen erben vnd nachkommen doch dynen, beddin vnd 
gewartten sal in aller der’ masse, alz iz bit her in den 
burnheymir berg gehord vnd getan haid. ‘Auch were iz 
sache, daz myne Junchern obg. sinen erben odir nachkomen 
daz vorg. dorff widder geburte zu lossin zu gebin den, dye 
darzu recht hetten, des solde ich Cune obg. vnd myne er- 
ben en gunnen vnd sulden vns da widder nit behelffin mit 
keinen acne da von dye wyddirlosunge gchindert mochte 
werdin. 

Dat. a. d. M.CCC. XCVII, in vig. s. Petri et Pauli apost. 


(Das Siegel hingt sehr beschidigt an.) . Orig. 


M. O81. 


1400 (6. Dez.). I. n.d. a. Johannes, dei gracia 
abbas fuldensis ecclesie, recognoscimus, quod cum certi et 
annui redditus, necnon bona quedam immobilia inferius 
*) Am 30. ). Juni desselben Jahres verkauft der obg. Abt Johann 

von Fulda den egen. Eheleuten weiter 40 fl. juhrl. Giilte um 

400 fil. Hauptgeldes und beweist solche auf seine Stadt Lau- 

. terbach. | 
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specificata ad fundationem et dotacionem vicarie seu altaris 
in ecclesia parrochiali opidi nostri Herbesteyn, in honorem 
b. virginis et martiris Katherine ab olim dedicati et con- 
secrati, pro missa perpetua inibi celebranda, donati sive 
legati, nobisque sit humiliter supplicatum, ut approbriacionem 
et confirmacionem donacionis et legacionis predictarum in- 
tendere dignaremur, de consensu Karoli decani et tocius 
conuentus dicte nostre ecclesie voluntario expresso, instaura- 
cionem et dotacionem predicti altaris et vicarie ratificamns 
et indulgemus, voluntate Eckardi de Mara, veri rectoris 
ecclesie parrochialis in Herbestein supradicte, ita sane, quod 
jus patronatus, collacio et presentacio ejusdem yicarie seu 
altaris apud nos et. nostros successores perpetuo debebit 
remanere. Redditus autem et annui census, necnon bona ad 
predictam vicariam seu altare donati, legati et assignati hic 
sunt subscripti, videlicet i. florenum de domo militis Alberti 
de Vischborn ante valuam predicti opidi nostri, cum aliis 
attinenciis suis, quam quondam inhabitauit, dictus der Lange- 
knouff, item i. pratum apud der ampiwisen situm, item di- 
midium iugeris terre arabilis situm an der fulderberge, item 
ortum vnum retro castrum nostrum opidi predicti, item vna 
petia seu bete vnius orti ante superiorem valuam, et jam 
dicti redditus et bona sunt perpetui, sequentes vero reemi 
possunt, primo super dicto opido nostro xvii. florenos, item 
super domo Wernheri dicti Heller i. florenum, item super 
domo Nycolai Mergentheim i. florenum, item Ixxx. florenos 
pro redditibus comparandis, *) 


Dat, a. d. M.CCCC, ipsa die s. Nycolai conf. 
(Stimmtliche Siegel sind abgefallen.) Orig. 


*) 1467 (5. August) dotirt Conrad Ditzel von Herbstein Priester, 
Vikar und Altarist des obgen. Katharinenaltars in der Par- 

' rochialkirche in Herbstein, denselben mit weiteren Gütern, 
nimlich ,pratum vnum, quod dicitur vulgariter bi der langen 
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M. SS. 


1405 (5. Nov.) Wir Philips von Falkenstein Bekennen, 
solich zwoe landtz, als die Carthuser by Mentze in vnserm 
geriecht zu Wegkisheim hane liegen, die yen wurden sin 
von hern Crafft seligen von Ruckinberg, eyn pherner was 
Inne der burge zu Friedeberg, so han wir erkant, daz die- 
selben zwoe hube landtz fry sullen sin, vnd were die eret, 
astet oder buwet, der sall dauon nit dienen noch keyne 
bede geben, vnd mag die wile auch wazser ynd weyde 
bruchen, weres abir, das der anders me landes zu Wegkis- 
heim Ynne vnserm geriechte erte, astet odir buwet, vnd sich 
daruber auch wasser vnd weide gepruchte, dauon sulte er 
dan thun vnd beden, als eyn andir nachgebur vnd von den 
zwein obgenanten nicht. 


Dat. fer. vy. p. fest. omn. sanctorum a. d. M.CCCC.V. | 


(Gesiegelt hat der Aussteller.) (Copialbuch der 
Carthiuser in Mainz.) 


stroth, item iv. jugera terre arabilis vumb die langen struth 
vnd uff deme kuler berge, item ii. pecias terre ortus b¢ deme 
ober thor, item i. peciam terre ortus uff deme hayn, item 
ii, prata vulgariter nuncupata die Stoln wisen bi deme hey- 
ligen huse vnd bie der leyme kutten, item pratum vnum 
nuncupatum der klossen wise zwischen der welytten wnd 
Frigken et iii. jugera agri an deme fulder berge, item do- 
mum suam cum parte horrei, quam ipse in opido nostro Herb- 
stein construxit et inhabitat, item super domino Konigen- 
steyn cclx. florenos renenses etc. (Die Siegel des Abtes 
Reinhard von Fulda sowie des Georg Kubel, Pfarrers in Herb- 
stein, fehlen.) 

1468 (Mainz, 22. Sept.) bestatigt Erzbischof Adolf von 
Mainz einige von dem Benefiziaten der Parrochialkirche in 
Herbstein, Conrad Ditzel, 2u obgen. Katharinenaltar zur 
besseren Sustentation des Vikars desselben vermachten Ge- 
fille. (Das Siegel fehlt.) 
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M. 533. 

1407. Item Dis synt die Bues van Alters her an dem 
Landgericht zu Herbstein. 

Item Wan eyn Man kompt nach der ruge, der verbueset 
iii. heller, kompt er aber under der ruge, so entbueset er nitt. 

lIltem Wann sich zwen schlugen mit kniitteln ader mit 
fisthtt in dem gericht, die sollen es yerbuesen mit v. schil- 
lingen, der seint der foldischen hern vi, pfenn., das ander 
der Merlischen hern. | | . 

Item Wer nicht zw ohn gebotten gericht ist, der bueset 
i, phunt, itzlichem hern halp. | 

Item Die hochste buess das synt Ix. schillinge , die ist 
itzlichs hern halp. | 

Item Wer der hern Gebot bricht, der buesset ein phunt. 

Item Scheltwort das seint xviii. phenigk. 

ltem Es hot’ein Scheff macht zw fischen drei dage in 
der wochen mit einem hamen, ist Mitwochen und uff frei- 
tagk und uf Sonabent. 

Item Wer eins Mans fraw in den Wochenn, der dorff 
nit zu Gericht gehen, er wer dan claghafitigk. 

Item Doit eins komers noit, den sol thun der Merleshs 
schultes und wer der Merleschs Schultes nit vor der hant, 
so soll mins herrn von Folde knecht kommern bis an dea 
Merlischen knecht vnd nicht weidder. 

‘Item Hetten die von Herbstein ein diep, den solten sie 
antworten heruff uff die gertele, so solden In die zingkgref- 
fen verwarn, als lange bis er fordter geweist worde: 980 
han die van Merlawe des Gepietes unnd der frage macht. 

Item Woe man einen Galgen macht in dem gericht, 50 
sollen die hern das holtz geben, die Lantleude sollen das 
holtz fieren ohn die scheffen, die Moller solten in machen, 
die Leinneweber solten in heben, das sol in der Merlische 
Schultes gebietten. : 
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Item Thet einer folge noit, als fer der hern knecht 
vorridden, als fer solde man in folgen. 

Item Das Wilt zu fochen itzlicher her nach seinem 
Willen. 

Item Yon dem breitten — die do stoist ann 
bis an den Rein, der do gehet zu dem Scheideborn. 

Item Van dem Scheidborn an uber den Heim bis zu 
dem Higenborn. 

Item Van dem Eigenborn an in das Floiss in die 
Schalkesbach das Floss hynin. . 

Item Van der Schalkesbach an bis an das Buchholtz., 

Item Zw Breittenbach under. dem Eigenborn das floss 
heruinder haben mir ein Ki genwalt. 4 

Item Auch haben mir theil und Gemeyn Rumb berm 
dorff under dem Allerstein, do haben mir theil und Gemein 
mit den burgkman. 

Item Szo haben mir vor vns vod vmb den ——— 
Exgenholtz und felt. 

Dit obgeschriben ist ein Betzeichnungk der landschei- 
dungk in dem gericht zw Herbstein. 


Anno M.CCCC.VII. 
(Vid, Copie.) 


Na 584. | 
1407 (14. Sept.). Ich Gunther von Rumpenhem be- 
kennen, das ich vff gegeben vnd Ingeantwurt han hern Rein- 
hard vnd Junghern Johan herren zu Hanauwe mynen teil 
an dem dorffe vnd gerichte zu Rumpenheim mit allen nutzen 
und zugehorungen, als. myne aldern vnd ich das gehabit han, 
vss genommen soliche v. hube landis ‘by dem Beddchusegin 
gein Rumpenheim uber Meyne gelegen, die ich zu manlehin 
von yn han, 
Dat. a. d. M.CCCO.VII, ‘in die exaltacionis s, érucis. 
(Das Siegel des Ausstellers hingt unversebrt an.) Orig. 
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M. 335. 


1420 (25. Juli). Wir Johann von Gots gnaden Abt, 
Hermann von Buchenaw, Pfleger des Stifts Fulda, Be- 
kennen, daz wir mit wissen vnd willen Conrads Dechands 
vnd Couents vnsers Stiffts Fulda, dem strengen Rorich von 
Eysenbach Ritter, Annen Schenkin von Erpach zue Eysen- 
bach, sinre elichen wyrtin, Annen vnd Elsen, iren dochteren 
vnd iren erben vnser Sloss vnd Vesten Luternbach, Burg 
vnd Stat mit allen zugehorden vnd Freilieiden, darzu auch 
Burekguthe, Aigen, Erbe, Recht, Zinss , Pfandschafft vad 
wass wir vmb den vorg. Rorich, Annen vnd ire Kinder vnd 
Erben gekaufft han, das gelegen ist in oder vor der egen. 
Stat Luternbach oder in dem gericht daselbsten, alss das 
dan volliger inne helt ynd besagt der briue, den sie vns 
besigelt daruber gegeben haben, doch so nemen wir inn 
disem kauffe aus vnser Kirchsatz, Manlehen vnd Burklehben, 
recht vnd redlichen verkaufft haben fur funfftausent gulden, 
derselben wir mit dreitausent gulden widdergekaufft vnd ge- 
ledigt haben die Burck, Stat, Ampt vnd Gericht Lautern- 
bach, als das des vorg. Rorichs elltern seligen yorsatzt was 
vnd sie vnd eher die Inn Pfandschafft herprachten hatten, 
vmb die andern zwey thausent gulden wir vmb sie gekaufft 
han Burckguthe, Aigen, Erb, Recht, Zins, Pfandschafft vad 
was sie Inn der Stadt, vor der Stadt vnd jnn dem Gericht 
Lauternbach gehapt haben, als das vorgerurt ist. 


N. Chr. geb. M.CCCC.XX, vif s, Jacobs tage des b. 


apostels, 
(Notariatsinstrument.) Orig. 
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1423 (29. Juni). Wir Johann vnd Gotfrydt grauen 
zu Zeiegenhayn vad zu Nydde, gebruder, vud wir Lysabetht 
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von Waldegken, des egen. graue Johann eliche husfrauwe, 
grauynnen daselbis, bekennen, das wir virsatzt han vnser 
burg Gemunden an der Stroisse mit Iren gerichten vnd 
dorffen, dye dartzu gehoren, vnd vnsern hoff yn dem dorffe 
zu Gemunden an der Stroisse , mit allir syner zugehorde, 
vssgenomen vnser borglehen vnd kirchlehen, vnser weiss- 
guide, vnsern zol vnd weygeldt daselbis, dem vesten Herman 
Rietesil, Margareten, syner elichen husfrauwen vad Iren 
rechten erben vur achtzhen halp hundert gude; swere, rynsche 
guiden, frangkforter werunge, die sye vns an: gereydem — 
wol bezalt han. 


Dat. a. d. M. CCCO. XXIII, ipso die Petri et Pauli apost. 
(Die Siegel der Aussteller fehlen.) Orig. 
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4427 (14. Feb.). Ich Henne von Duntzenbach thun 
kunt, als myne eltern vnd ich myne teil dez tzehendis zu 
Egelspach vnd waz dartzu gehornde ist, vnd myne teil an 
dem fare zu Rumppenheim von myme gnedigen lieben 
herren herrn Reynhart herren zu Hanauwe vnd der hir- 
schafft von Hanauwe zu Mannelehen gehabt han vnd ich 
ynne gegonnet han, daz he den zehende, als furgeschrieben 
stet, von Philipps von Beldersheym geloiste hait, als ich 
den hern Heilman von Beldersheim, syme vater seligen, 
versatzit hatte, dartzu mir myne obg. gnediger herre myne 
lebetage. vnd nit lenger, zu Babinhusen vif syner kellery 
uff s. Mertins tage in dem winther gelegin vii. gulden geldis 
jerlichin zu Burglehen vnd auch sust gnuglichen fur den 
tzehende ynd fare, als vorgeschreben stet, getan hait, vnd 
auch fur das abe icht vorsessens dauon fellig noch vssstunde, 
dauon so gebin ich dem obg. myme gnedigen lieben herren, 
sinen erben vnd hirschafft die vorg. lehen mit diesem brieffe 
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fur eygen zu haben vff, also: daz sie sich der fart gebrachin, 
damidde thun vnd lassen mogen, als mit iren eygin guden. 


Dat. a. d. M.CCCCO.XXVII, ipso die b. Valentini mart. 
(Das Siegel des Ausstellers hiingt unversehrt an.) Orig. 


N. 538. 


1430 (15. Sept.). I. G. N. amen. Mit. diesem offea 
instrument. kunt sye allermenglichen, dass in deme Jare als 
man zalte nach Christi geburd M.CCCOC.XXX, an dem xv. 
september, in der viii. Indicion etc. zu Waltmichelnbach 
vnder dem: Rathusse nach by des schultheissen huse, zu 
None zyt, in gegenwertigkeit myn offenschribers vnd der 
gezugen aller hienach geschriben, vnd erschinen da gegep- 
wertig die ersamen Johannes Diel, lantschreiber zu Heidel- 
berg vnd Johan Scheubel, ‘keller -2u Lindenfels. Stunden 
zu derselben zyt die Ersamen Zentgreff, zentschopfen vnd 
daz zentvolk gemeinlich der zent Waltmichelnbach vnd war- 
den alle ermant vnd gefragt uff die eyde, die sye mynem 
guedigen herren Herzog Liedowigen uff die zent gesworen 
haben, Rechte ware kuntschafft zu sagen von des twildpands 
wegen an der langenhart, an der spesshart, uff dem Duben- 
berg vnd an der hindern Beche, vnd haben eynmutigliche, 
sametliche vnd yglicher besunder gesagt, daz In kunt vnd 
wissent sye vnd auch von iren eltern gehort haben, selbs 
gesehen, daby vnd damit gewesen sin, daz myn gnediger 
herre Hertzog Ludowig vnd die sinen, von syner wegen, 
also lange, als wildpret an denselben enden gestanden sre, 
allewege gesagt haben, biss gein dem Necker zu in den 
Necker, vnd were daruber an denselben enden vnterstunde 
zu jagen, Es weren myus herren von Mentz Amptlude, die 
Schencken von Erdpach oder andere, das habe allewegen 
myn vorg. gnediger herre Hertzog Ludowige vnd sin Ampt- 
lude von synen wegen gewert, jne die heg zu brochen vnd 
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iren getzoig genomen, vnd syen auch selbs daby vnd mit 
gewesen, das helfen tune vnd zu wilen nachgefolget biss an 
den Necker. Vnd do die obgeschriben das also erkant vnd 
so (gesagt: hatten, als vorg; steet, da Badten vnd erforsten 
mich nachgeschriben offener schriber, die vorg. Ersamen 
Johannes Diel, lantschriber zu Heidelberg vnd Hans Scheubel, 
keller zu Lindenfels, Ine eyn oder mer jnstrument daruber 
zu machen etc, Dieser sache sint getzugen: die Ersamen 
herren Peter Streckfinger, pherrer zu Waltmichelnbach, her 
Johan Faikensteyn, frumesser daselbst, ‘Bede priester, Leon- 
hart Ernfrid von Mosbach vnd Hans B.. pe von — 
falterbach. — 
—— Orig.** 
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1443.(17. Juni). Wir Ludewig von gotis gnaden lant- 
graue czu Hessen, Bekennen, als vns Luternbach, Burg vnd 
Staidt,.mit Iren zubehorungen virsatzt vad virphend ist von 
dem Stiffte:zeu Fulde, vnd wir’ vnsern teil daran fort ver- 
satzt vnd virpheid han hern. Herrmann Rietesel. Ritter, 
vussm erbemarschalke zcu Hessen vnd liebin heimlich, vor 
achzeehin hundert gulden vnd achte vnd Sibbenczyg gulden, 
nach' vsswysunge der brieffe darubir gegebin, weres nu das 
her Herman, iczt Abtt zcu Fulde, adir sine nachkomen vnd 
Stifft die obg. Burg vad: Stait Duternbach mit yren zcu- 
behorungen von vns adir vnssn erbin losen worden, ehir wir 
daz von hern Hermann adir sinen erbin loisten, so solte 
her Hermann Rietesil obgen. adir sinen erbin solich egen. 
summen geldes, so er vns daruff geluhen hait, zuuorent uss- 
gerichtet vnd beczalt werden, vnd heyssen auch den obgen. 
vnssn hern von Fulde hern Hermann solich gelt zcu geben, 
es enwere dan, daz wir das von hern Hermann oder sinen 
erben uor gelost hetten, vnd wan derselbe herre von Fulde 
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den egen. Hern Hermann solich vorg. summen geldes yss- 
gericht vnd beczalt hette, so solten jn die abe gehin an der 
houbsummen, als wir an dem Stifft:czu Fudde haben. 


Geb. uff montag nehst n. s. Vites tage a. d. M.CCCC. XLITI. 
(Das Siegel des Landgrafen hingt sehr beschiidigt an.) Orig. 


M. 540. 

1446 (13. Dez.). Ich Jorge von. Fischborne tun kunt, 
als her Herman, Apt des Stiefftes zu Falde, mir solich 
Gunst vnd Gnade getan, und Hansen von Fischborne solich 
nachgeschriben lehen geleihen und bekant hat inn synem 
offin brieffe, des verbinde ich mich veste zu halden an ge- 
uerde. So sint dith die lehen, von den obgeschriben stcet, 
mit Namen vnsen teyl an der Burgk mit den Burchsessen 
inn und vor der Stad Jlerbstein, mit iren Gesessen, friehei- 
den, Acker, Wiesen, holtze, Welde, Velde, Wasser und Wey de 
gemeynlichen mit allen irn zugeborungen, item. die Voytie 
zu Lantzenhayne mit irn zugehorunge, item Swalme vnd 
das Mitzeles mit iren Welden und Zugehorungen, item den 
hoff zwm Swauebrechts und gemeyniich alles, das wir han» 
umb Herbstein, es sie dersucht ader undersucht, alles mit 
irn Zugehorungen. Des zu Bekentnis so han ich myn In- 
gesigel vor mich. und alle myn erben an diesen Brieff ge- 
hangen, 


Dat. a. d. M.CCCC.XLVI, Lucie virg. 
(Vid. Copie.) 


NM. S41. 


| £471 (8. April). Ich Philips Ganss Bekennen, als ich 
in des durchluchtigen hochgebornen fursten hera F'riderichs 
pfaltagrauen by Rine etc. yngnade komen bin vnd sin gnade 
mich, ymb bette willen myner jgutten frunde, guedeglich 
daruss kommen lassen vad die gegen mir abgestalt hat, das 
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ich mich verbunden han, das ich sol vnd wil myn lehen, 
nemlich das Slosslin Nwwses mit siner zugehorde, von sinen 
gnaden entpfahen vwnd solich lehen dwyl ich lebe nit vff 
sagen vnd auch widder sie nit tun. Ich sol vnd wil auch 
siner gnaden oder siner gnaden Sone Hertzog Philips oder 
Iren erben einen-krieg eyn Jare lang offe soldt vnd vmb 
sust getrulich dienen, wan solichs an mich gesonnen wirt, 
vssgescheiden diesen krieg widder Hertzog Ludwig Grauen 
zu Veldentze sol ich nit pflichtig sin widder Ine zu dienen, 
Geb. vff mandag nach dem h. palme dag, n. Chr. geb. 
M.CCCC.LXXI. © 
(Gesiegelt bat Ritter Wolf von Talburg, auf Bitten des Ausstellers, 


der sein eignes Siegel der Zeit nicht bei sich habe, das Siegel 
feblt jedoch.) Orig. 


No 54S. 

1482 (24. April). Ich Ludwig Weyse vonn Fuerbach, 
burggraue zu F’riddeberg, thun kunt, das vor mich Inn by- 
wesen des merertheils der zwolff burgkmann vnd vrteil- 
sprecher des h. Riches geriecht Inu der burge Friddeberg, 
nemelichen Heinrichs von Bach, Reinharts von Swalbach, 
Conrats von Hatzstein, Philips Riedesels, Eberharts von 
Buches, Caspars von Carben, Johans von Hohenwissel, 
Jorge Brendels, Emerichs von Carben, Walters von Filbel 
vnd Hens von Belderssheim, Wuyrners seligen sone, der 
veste Emerich von Hoentwissel an stat, von wegen vnd Inn 
Namen des Strengen Herrn Gelbrechts Weysen von Fuer- 
bach Ritter, vnd mit Ime die Ersame frauw Margrede, des 
gen. herrn Gelbrechts eeliche husfrauw, komen vnd gestan- 
den sint vnd vorgehalten, das die genanten Herr Gelbrecht 
vnd Margrede, eelute, Ire cleyne fryhe eygen behusung Inn 
eyner ecken eins vssgangs by Hansen von Doringenberg, 
zu der zytt houemeister, Inn der burge Friddeberg gelegen, 
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das an eyner siten stosset an Reinharten von Swalbach vod 
an der andern siten an des itgenanten Hofemeisters wonung. 
mit eyner stallung hart daneben, vnd dartzu das ander clers 
huselin, auch Inn der gemelt burge, vnd stoisst mit eyner 
siten an den genanten Reynhart von Swalbach vnd an der 
andern siten mit eynem keller zuhgt iss vf die Strass ghers 
dem borne, mit allem Irem begriffe dem vesten Hansen vor 
Doringenberg, Myns gnedigen herrn vonn Hessen hoffmeister. 
verkauft haben, nach lute vorschribung daruber sagend. 


Vf mittwochen nach St. Jorgen tage militis, dat. a. ¢. 


M.CCCC.LXXXII. 
(Das Siegel der Burg Friedberg ist abgerissen.) Orig 


NO. S43. 

1491 (22. Feb.). Ich Walther, Philips, Daniel vod 
Ludwig von Fischborn geprudere, fur vans vnd yanserr 
erbenn, vnnd Ich Ludwig von Fischborn, fur mich und meis 
erben, als zwey parthey, Bekennen, das wir dieselben pur- 
they, yde fur sich gesundert, von hernn Johannsen abbt des 
Stiffts zu Fulde vnd seinem Stiffte zwei pfandtschafft as 
genommen haben, Nemlich Ich Walther, fur mich ynd mein 
vorgenanten Bruder vnnd ynnser erbin, Einen dreittentey| 
vnd Ich Ludwyg, fur mich und mein erben, auch einen 
Drittenteil an des Stiffts Stat vnd Sloss Herbstein, vand 
auch yder Einen Drittenthey] an seins Stiffts teyl ye der 
gericht Burckharts vnnd Kreynfelt, dartzu vynser iglicbe 
parthey Einen drittentey] an des Stiffts zweyteyle des Zolls 
zu Berstad. Dieser aller und iglichs mit seinen zugehorunges. 
Dafur vunser yderteil fur solichen seinen drittentey] seinen 
gnaden gegebenn vnnd betzalt hat vii< Reinische gulden, 
alles nach laut solicher briue vnd verschreybung, die wif 
von seinen gnaden und seinem Stifft yder teil einen fur sich 
daruber empfangenn habenn. 
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Geb. vf s. Peters tag kathedra gnant n, Chr. geb. 


M.CCCC.XCI.*) 
(Vid, Copie.) 


*) 1497 (23. Aug.) verkauft Abt Johann zu Fulda den dritten 
Theil an Stadt, Schloss und Amt, sammt dem Gerichte zu 
Herbstein, auch die Gerichte zu Crainfeld und Burkhards 
an Landgraf Wilhelm den Mittleren von Hessen um 700 rbein. 
Gulden. (Vid. Copie.) 
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(Geistliche und weltliche Fiirsten, héhere Geistlichkeit, 
hoher und niederer Adel, Stadtgeschlechter.) 





—— 


Abenheim. 253. 254. Baumburg. 109. 120. 


332. Beckelheim. 460. 
Alsenz. 40. 41. 88. Beimung, 333. 334. 
Alsheim. 246, ' Bellersheim. 43. 44. 48. 77. 
de alta domo. 171. 140. 141. 188. 247. 277. 
Altenburg. 315. 320. 486. 497. 498. 499. 


Adalbertus primicerius. 3. | Bayern. 396. 
Agersheim. 168, Bechtheim. 166. 167. 246. 
| 90 
Albach. 45. 215. 222. | 253. 490. 
Albich. 8. 317. 344. 469. | Bechtolsheim. 66. 222. 415. 
Algesheim. 300, 326, 327.| 460. 
| 
| 


| 
| 
Altrippa. 3. | 509, 513, 
Alzey. 108. 305. 307, 318. | Bellinensis episcopus. 396. 
344. 421. | Bergen. 208. 297. 
Ambach. 84. | Bernbach. 222. 
Amella. 20. 39. 76.115. 146, | Berstadt. 43, 74. 
207. Bertolfus comes. 5. 


Betingen. 3. 

Biblos. 250. 253. 

zu dem Bicke. 240. 
Bickenbach. 15. 181. 239. 
Biebelnheim. 30. 388. 
Bienbach. 485. 486. 
Bilenstein, 20. 109. 
Bilgrim. 22. 303. 304. 
Bingen. 177. 340. 
Binthammer, 222. 
Bintrime. 117. 

Birklar. 499. 500. 
Bittensheim, 8. 


Angelus. 173. 

Appenheim. 42. 

de ariete. 42, 130, 
Armersheim, 151. 
Armsheim. 415. 416, 460. 
Arnoldus comes. 5. 
Arnsburg (Aebte), 52. 70, 291. 
Arnsburger. 309. 

Aspach. 182. 

de aurea ove, 58. 


Bach. 181. 239. 513. 


Bacherach, 490. Biz. 162. 
Badenheim. 212. 276. Blankenau (Propst). 300. 
Baleiz. 10, Blangwalt. 472. 


Bart. 183. 184. Blasehof, 229. 241. 242. 


— 
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Bleichenbach. 158. | Carben. 48. 51. 52. 62. 86, 
Bleinche. 416. 171. 172, 187. 188. 208. 
Bock, 439. 453. 247. 248. 259, 298. 335. 
Bockenheim. 43. 107. 428. 481. 497, 498, 499. 513, 
Bohemus. 48. Cardinile. 
Bolanden. 10. 11. 12. 31. Richard. 5. 

78. 188. 189. 240. Pileus, 148, 
Bommersheim. 339. 350. Carpe. 31. 
Bonne(von Worms). 89.207. | Cippur, 35. 137. 138, 198. 


208. 236. 273. 274. 325. 
330.. 342. 356. 429. 449, 


Bonheim. 307. 


Boppard. 18. 139. 208. 225. 


226. 286. 452. 
Borghobe. 315. 


Boys (Béskoengernheim). 390. 


Brandanus. 65. 


Braschild. 43, 44. 139. 140. 


149, 153. 
Brauneck. 319. 320. 


Braunschweig (Herzog v.) 396. 


Breidenbach. 350. 
Brendel von Osthofen. 


Breuberg. 130. 
Bretzenheim. 62. 326. 
Bube. 451. 471. 
Bubinheim, 184. 
Buchenau. 502. 508. 


Buches, 51. 52. 62. 74, 86. 
104. 112, 121. 122. 124. 
138, 142. 165. 185.201. | 
245, 247. 259. 297. 323. 


399. 486. 499. 513. 
Biidesheim. 208. 
Buhe. 184, 

Burggraf. 482. 
Burneflecke. 171. 
Byel. 466. 467. 
Calsmunt. 65. 
Capus. 


Caput de Linden. 98. 


356. 
357. 358. 419. 491. 492. 
Brendel von Homburg. 513. 





! Cuppel. 


Cistercienser (Abt). 67. 

Cleeberg. 49. 64. 65. 99. 

Cleen, 52, 65. 74, 101, 112. 
152. 172. 335. 

Clobelauch. 41, 

Cnuringen. 18, 

Céln (Erzbischof), 28. 

Colalto. 396. 

Colbendensel. 44. 48, 140. 
141. 222. 223. 

Colditz. 3896. 

Colnhausen. 149. 

de Colonia. 311. 

Conradus comes. 3. 

Cons. 3. 

de coquina. 20. 

Corbaniensis episcopus. 396, 

Cranich. 14. 147. 150. 152. 

Criegsheim. 189, 

Crisele. 183, - 

Crobsberg. 278. 280. 339. 

Cronberg. 173.205. 254. 256. 
260. 369. 370. 371. 372. 
412. 451. 

Criiftel. 65. 208. 

Crustede. 49. 

Crutsack (von Worms). 20, 
76, 207. 208, 225. 226. 
230. 231. 270. 

845, 


_ Dalberg s. Ortsregister Worms 
249. 250. 251. 252. | 
| Dalen (Aebtissin). 


(Kammerer). 
148, 
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Dalsheiin. 142. 293. 311. | Ehringshausen. 314. 315. 
334, 348, 492. Kicha. 3. 

Danfels, 420. Kigelmar. 385. 

Dannenfels, 475, _Eisenbach, 295. 299. 353. 

Danstadt. 34. 35, 354. 397. 408. 412. 476. 

Daun. 155. 159, 502. 508. 

Dedan. 198. Emicho comes. 5. 

Denkendorf. 76. _ Engel (von Friedberg). 288. 

de dente. 55, | 500. 

Dexheim. 340. Engelmann. 134. 136. 144. 


Dieburg. ~ 147. 

Dienheim. 30, 246. 375. 437. 
438, 

Dietesheim. 
275. 316, 

Dietz (Grafen vor). 7, 21, 

Dirmstein. 18, 39, 91. 92. 
190. 207, 211, 218. 330. 


206. 208. 220. 


145, 153. 164. 178. 1&8. 
207. 273. 325. 338. 355. 
385. 435. 

Engelstadt, 440. 

Engelthal (Aebtissinnen). 112. 
216. 245. 


_ Enseltheim. 115. 
| Eppelsheim, 209. 300. 301. 
Eppstein. 227, 481. 


353. 436. 459. 460. 461. © 
_ Erbach (Graf von). 301. 302. 


Dirolf (von Worms). 20. 38, 


76. 82, 89. 136. 206. 207, | 
218. 219. 231. 274. 306, | 


429. 430. 453, 465. 468. 
Déring. 481. 
Dornberg. 481. 513. 514, 
Dolgesheim. 435. 
Dorfelden. 153. 302. 
Dotzheim, 199, 
Drahe. 499. 
Dridorf. 49, 
Drutkind, 195, 312, 435. 469. 
Diinnebier, 173, 
Dirkheim. 18. 2529. 
Dulcis, 30. 
Duna. 257, 
Dunzenbach. 
Dymar. 
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Eberbach (Aebte). 11. 29. 40. 


Ebestein. 183. 184. 


Ebersheim. 81, 103, 201. 383, 


Eche. 50. 
Echzel. 190. 247. 
Eckinburg. 50. 


~ Eschollbritcken. 


| Esil. 
3 Essenheim. 





146. 236. 349. 386. | 


_ Fierer von Nierstein, 





508. 510. 
Eremberg. 67. 
15, 
Eselin. 224. 
Eselweck. 242. 376. 
416, 
20. 21. 


Falkenburg. 396. 

Falkenstein, 24. 32. 33. 43. 
47. 97, 153. 201. 209. 
215. 226. 227. 320. 335. 
336. 369. 415. 450. 487. 
505. 

Felda. 315. 

Felkener. 460, 


Feltrensis episcopus. 396. 


Fetzer. 181. 182. 416. 421. 


437. 441. 442, 488. 499. 

365. 
367. 398, 424. 

Fischborn. 268. 269. 294. 
295. 345. 354. 476. 477. 


Personen-Register. 


Fischborn (Forts.). 478, 480. 
481. 502. 504. 512. 514, 

Flecke, 173. 

Flemming. 16. 181. 249, 434. 

Floérsheim. 42, 91. 92. 217. 
333. 492. 

Flomborn, 11. 325, 343. 351, 
407, 444, 

Fliigel. 184. 

Folmarus comes. 1, 3. 

Framersheim, 421, 

Frankenstein, 201.238, 421, 

Frankenthal (Abt). 386. 

Frankfurt. 171, 

Frauenstein. 222. 

Freitag. 387, 402. 403. 417. 

Frenkel gen. Kranich, 431. 

Friedberg (Burggrafen und 
Burgminner), 48, 62. 73. 
74. 77. 104. 188. 191. 
499, 505. 515. 514. 

Friesenheim. 207. 208. 
286. 465. 

Frisch von Jugenheim. 

Fuchs von Bacherach. 

Fuchs von Riidesheim. 

Fulda (Aebte). 268, 298, 
353. 397, 412. 455. 
477, 480. 481. 498. 
501. 503, 505, 508, 
512. 514, 515. 
(Prépste). 300. 487. 
(Decane), 268. 300, 
412, 455, 476, 477. 
604. 508, 

Fulleschiissel. 183, 184 

Fust von Stromberg. 
398. 442. 444. 445. 
462. 


251. | 


Gans von Otzberg. 512, 
(rarbenheim, 49. 
Gauchisberg. 327. 


Gauwirn, 257, 
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Gowersen (dapifer), 11. 

Geisenheim, 171. 

Geispitzheim. 182.198, 199. 

* 416, 

Gerardus dux. 3. 

Gettenau. 191, 

Glauburg. 171, 

Glogau (Herzog von). 

Godefridus comes, 3. 

Godela, 45, 

Géns, 48, 49, 258. 287, 

Goirtz. 476. 

Goldstein. 171. 

Griedel, 149. 

Groppe. 150. 247. 497. 498, 
499. 

Grosschlag, 451. s,a. Dieburg. 

Gulfer. 55, 270. 271. 272, 

| Gundheim. 253, 300. 301. 488, 

Wisunk (Propst). 11, 

ene 210. 211. 

Hanau (Grafen von), 47, 82, 
159. 302. 314. 447. 486, 
503. 507. 509, 

Hasemberg. 396, 
Hasenvels, 306. 307. 
Hattstein. 153, 382. 513, 
Hechtsheim, 448, 
Hedensdorf, 447. 
Hegenehe (Abt). 
Heidensheim. 27. 
Heidersheim. 222. 
Heinsbach, 363, 364. 
Heldenbergen, 47. 48. 158, 
Helfenberg. 283. 
Heppenheim. 58, 59. 60. 324. 
337. 376. 441, 442, 460. 
462. 485. 
Herdan, 277, 
Herden. 325, 
Hergern. ~ 86. 


24. : 


| Hermannus comes, 3. 


+ Hernsheim (Herlisheim). 


24, 
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Heroldiz. 295. 

Hersfeld (Aebte, Decane u.s. w.) 
16. 

Hessen (Landgraf von). 352. 
§11. 512, 514. 515. 

Heuchelheim. 79. 

Heusenstamm, 148. 

Heykes. 366. 

Hillesheim. 437, 

Hirzberg. 10. 15. 188. 315, 

Hochheim. 74. 75. 76. 81. 
101, 207. 208. 238, 270. 
286. 

Hochweisel. 310, 486. 499. 
500. 513. 7 

Hohenfels. 41. 62, 91, 92, 
102. 103. 111, 122. 139. 
167. 184, 198, 218. 219. 
223. 227. 260. 391. 

Holderbaum, 76. 89. 127. 
128. 134. 178. 188. 195. 
$25. 

Holtmunt, 38. 225, 355. 435. 

Holzapfel. 167. 

Holzhausen. 171, 

Homberg. 239. 396. 

Horgheimer. 396. 

Hornbach (Abt). 

Horningen, 396. 

Hiiftersheim. 43. 204. 497. 
498, 500. 

v. d, Huben, 385, 449. 

Hund von Saulbeim s, Saulh, 

Hunechrichon, 3. 

Huser. 211. 497. 


17. 


libenstadt. 52. 298. 

Ingelheim. 179, 184, 228, 
229, 238. 239. 382, 383, 
417, 473, 

Jossa, 301. 

Iringshausen s, Ehringshausen. 

Isenburg. 343. 


Personen-Register. 


Jud (Judaeus), 146. 332. 333. 
337. 

zum Jungen (Juvenis). 45. 
61. 382. 383. 401, 441. 
442. 448, 

zum jungen Abend. 84. 178. 
438. 

Junger Schwabe s, Schwab. 


zu der Kacheln. 240. 
Kiimmerer in Worms s. Orts- 
register Worms. 
Kammerer in Mainz s. Orts- 
register Mainz. 
Kaiser und Konige (deutsche }. 
Heinrich IV. 4, 
Heinrich V. 5. 
Friedrich I. 7. 
Friedrich II. 16, 
Wilhelm. 23. 
Adolf. 189, 475. 
- Albrecht. 163. 170, 
Heinrich VII. 191. 
Karl IV. 339. 395. 401, 
Ludwig der Bayer. 273. 463. 
Wenzeslaus. 402. 474. 
an dem Kaffe. 189. 
Kalstat. 347. 
Karlebach. 189. 210. 373. 
414. 439. 4992. 
Katzenelnbogen (Grafen von). 
15, 129, 156. 162. 239, 
Kebele, 255. 
Kelberdot. 414. 450. 460. 
Kellerhals. 184. 189, 190. 
198. 388, 
Kettenheim. 91. 92. 189. 190. 
227. 
Kettinburg. 186. 
Kidenheimer, 444. 
Kiederich. 367. 
Kirchheim. 485. 
Kirkel (Grafin). 23. 
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Kirschgarten (Aebtissinnen), | de Limburg. 45. 152. 474. 
46, 64, 193. 197, 453. Linden. 49, 52. 74. 79. 113. 


Kleinauge. 189. 184, 229. 230. 252. 280. 
Knebel, 482, 489. 285. 288. 298. 335, 497. 
Kongernheim, 29, 30. 42, | 498, 500. 501. 
Koppichen. 324. Lindheim, 418. 

Korp. 433. | Lissberg. 472. 

Kribel. 398, 482. Littweiler. 30. 

Kricheler. 346, Lérzweiler. 42, 367. 437. 
Krug. 434. Lisch, 49, 


Low. 45, 138, 165. 191, 283. 
284, 481. 482. 485, 498, 


Lamperter, 249. 252. 435. 





451. 500. 
Lamsheim, 209, 210, 242. | Liwenstein, 42, 50, 68, 87, 
431, ‘ 88. 90. 91. 130. 131. 811, 
Landschade (yon Steinach), 382. 384. 466. 467. 
363. 364. , Londorf, 401. 497. 499, 
Lange (Longus), 19, 88,181. | Lorch, 276. 277. 
811. Lorsch (Abt, Decan, Propst), 
Langsdorf, 289. 14. 15, 257. 
de Lapide. 42, 483. Lorse, 333. 


zu dem Laubenheimer. 240, | Losebein. 360. 361. 
Luauberbach, 269, 455. 457. | Lumersheim. 76. 848. 


458. 478. Luterslieim, 211. 
Laudenburg. 235. Lutomuslensis episcopus, 396, 
Lauterberg. 396. Lutra. 50, 117. 354. 
Lautern (Propst). 163. 

Lebersol. 468. 469. Magdeburg (Erzbischéfe). 66. 
Lederbiss, 168. 148, (Burggraf) 396. 
Leibgestern. 259. | de Maguntia, 200, 239. 
Leiningen (Grafen von), 23, | Mainz. Schultheissen, Richter, 

58. 60, 93, 116. 168. 340, Kimmerer u. s, w. s. Orts- 

348. register Mainz. 
Leiselheim. 329, 454. (Erzbischéfe), 4, 5, 7. 8, 
Leiser von Lamsheim. 387. 12, 13. 16, 53, 57. 66. 

436, 68. 93. 105. 126. 129. 
de Leopardia. 197, 148, 157. 168. 174, 196. 
vy. d. Leyen. 50. 382, 204,-213, 215. 235, 290. 
Lichtenstein, 81, 178, 229, 291, 320. 352. 363. 364. 
Liebenau (Priorin), 402. 369. 372. 391. 423. 424, 
Lietscheid. 189. 469, 473. 484. 494, 505. 
Lifriht. 338. (Aebte und Aebtissinnen der 
Liguicensis dux, 396, Stifter, Kléster etc.), 5. 


Limburg (Aebte), 29. 86. 157, 6. 7. 18. 17. 25, 103. 
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Mainz. (Aebte und Aebtis- 
sinen der Stifter, Kléster 
etc.) (Forts.). 


107, 122, 


199, 222, 231. 308. 382. | 


425, 

(Prépste der Stifter, Klés- 
ter etc.). 4. 8 13. 15. 
17. 18. 19, 22. 25. 41. 
68. 85. 148, 412. 413, 
447, 

(Decane der Stifter, Klés- 
ter etc.). 7. 17. 18, 56. 
79. 108. 127, 148, 151. 
200. 356. 363. 369. 

Mauchenheim. 176, 321. 322. 
326. 490. 

Meckenheim. 293. 436. 

Meissen (Markgraf von), 396. 

Merlau. 472. 480. 481. 502. 
506. 

Merze. 208. 

de Metis. 22. 35. 50. 64. 
119. 120. 

Metz (Bischof, Decan.). 1. 3. 

Meylan. 198. 

Michelbach(v. Grebenhausen). 
239. 

Militellus. 39. 76. 89. 

Minden (Bischof). 396. 

de Mitra. 35. 120, 132. 145. 

Morlen. 48. 69. 74, 104, 283. 

Mollesberg. 44. 

Mommenheim, 201. 

de moneta. 34, 88. 39, 

Monsheim. 35, 91. 92, 120. 
190, 230. 293, 312. 460. 
470, 

Montabaur, 311. 312, 

Montfort. 117. 398. 441, 452. 
488, 489, 

Montzenheim, 304, 318, 344, 
874, 375. 483. 

Monxhorn. 136. 137. 151. 
249, 251. 253. 325. 358. 


' Mul. 
- Mulich. 


Nal, 
Nassau (Grafen von). 


Personen-Register. 


Monxhorn (Fortsetzung). 462. 
469. 

Mor. 397. 

de Moro. 38. 60, 63. 76. 
190, 397. 

Morsheim. 445, 455. 469. 

Mosbach. 18. . 

Muckelin. 87. 

Miinchhausen, 49. 

Minster (Abt). 305. 307,308. 

Minzenberg (Dynasten von). 
82. 85. 86. 

de Mtinzenberg. 48. 70, 77. 

239. 

294, 295. 

Mallenheim. 72. 73. 

Muschenheim, 44, 149, 381. 


Nackenheim. 276. 303. 304. 
305. 492. 

408, 

154, 
155, 161. 277. 


: Nauheim, 44, 104, 112. 258. 
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_Nellenburg. 389. 
Neuenbarg (Prépste). 86. 374. 


“384. 


_ Neuhausen (Prépste, Decane). 


128, 311. 
Nibelungus (Worms). 
Nittensheim. 10. 
Nordheim. 404. 
Nortenberg. 396. 
Nurnberg (Burggrafen). 396. 
Nuvern, 350. 
Nuwenheim. 


274. 


152. 


Oberkeim. 181. 
Odernheim, 11. 22. 483. 
Olm. 20. 105, 382. 
Olmtitz (Bischof). 396. 
Olsnicensis episcopus. 396. 
Oppenheim (Decan), 198. 367. 


Personen-Register. 


Oppershofen. 283. 
Orphanus, 104, 112, 
Orte. 434, © 
Ortenberg, 297. 
Ossenheim. 77. 


Osthofen, 184, 198, 824, 337, 
Otterburg (Aebte). 107. 141. 


356. 407. 485, ° 


Papste. 
Honorius III. 12, 
Gregor IX, 16. 82. 


Innocens IV, 24. 
Alexander IV. 
Clemens IV, 49, 
Innocens IV, 68. 
Nicolaus TV. 123. 132, 
Bonifacins VIII. 156, 
Innocens VI. 157. 
Urban VI. 157. © 
Bonifacins IX, 
494, 
Clemens V. 178. 
Johannes. XXII, 
Benedict XII. 
Urban V. 179. 
Martin V. 179. 
Leo IX. 234. 235. 
Urban V. 392. 
Pariser. 250, 251. 252. 
Partenheim. 460, 
Peregrinus s. Bilgrim. 
Pfalzgrafen, 
Rudolf. 264. 
Rupprecht, 264. 
« 324. 
* 401. 
« 427. 
« 463. 
489. 
Friedrich (Kurfirst). 463. 
Ludwig 510. 
Friedrich, 512. 
Philipp. 513. 


179. 
179. 


157, 484, 


| Rapa. 
- Rattan, 
| Raugrafen, 
Regensburg (Bischof). 
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Pfeddersheim. 20. 34, 196. 
220. 274. 275. 

Pfeffersack, 354. 

Pfiffligheim, 312. 

Pingesten, 44. 86. 

de Piro. 143; 

de Ponte. 81. 

Prag (Erzbischof von). 396. 

Puler, 222, 

Quiddenbaum. 288, 

Rabenold. 451, 

zu dem Rad. 240. 

Raimboldus comes, 3. 

Randeck, 156. 246. 311. 384, 
386, 414, 444, 

19. 

305. 307. 308. 

109. 427. 

396. 


' Reichenbach (Prior). 92. 93. 
- Reiffenberg. 503. 


| Richeri, 





— 


Reinheim. 181, 451. 

Retz. 396. 

20. 34. 38. 39. 69. 
75. 76. 137. 

Richiscort. 3. 

Riedesel. 481. 509. 511, 513. 

Rinberg. 58. 

Ring. 276, 315. 317. 861. 
382. 417. 437. 

de Ripa, 74. 76, 114. 

Ritter. 433, 441, 

Rippure, 10. 

Rode. 421, 422. 437. 

Rodenkirchen (Abt). 11, 192. 

Rodenstein. 229. 240, 

Ridelheim. 298, 

Rohenge. 1. 

Romrod, 354, 502. 

ad Romanum, 211. 212, 240. 

Rorbach, 79, 255, 258, 259. 
808. 
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de arbore Rosarum. 34. 38, 
46. 

Rossriet. 314, 447. 

Rost von Treys. 309. 334, 
ad Rotam. 195. 198. 208. 
211, 212, ' 

Ruclinus, 181. 

Rudigheim. 186. 

Riidesheim, 222, 332. 391. 
459, 

Rufus, 34. 43, 46. 68. 128, 

Rumpenheim, 507, 

Russingen, 115. 168, 432. 

Russo. 323. 483. 

Rypperg. 352, 

Sachsenhausen. 171. 236. 

Salzkern. 496. 

Sassen, 173. 

Saulheim. 29, 94. 95. 96, 
97. 180. 360. 361. 417, 
469. 491, 

Schade, 289, 290, 

Schado, 18, 

Schaufuss, 328. 

Scharfenberg. 253. 

Scharfenstein. 31. 382, 425, 

Schede, 183. 

Schelle, 447. 

Schelm. 183, 

Schelris. 382. 

Schiffenberg (Propst), 216. 

Schimmelpennig. 352. 

Schleifrass, 295, 

Schlitz. 352. 354. 502. 

Schliichtern, 422, 

Schmittburg. 222, 

Schmutzel von Dirmstein s, 
Dirmstein. 

Schéllenbach. 256. 

Schiénau (Aebte). 
127, 316, 

Schone. 43, 44. 45, 149. 

Schonenburg. 15, 109, 363, 


14, 116. 


— — — — — — 


Porsonen-Reogistor. 


Schornsheim. 301. 
Schraz. 388. 
Schutzbar, 216. 
Schwab. 58. 81. 178. 181. 
Schwabenheim (Prépste). 173. 
Schwabsberg. 42. 
Schwalbach, 280. 309. 320. 
381. 498, 499. 501, 513. 
514. 
Schwarzenberg. 396. 
Schweinsberg. 320. 321. 
Schwerin (Bischof), 396. 
Selbold. 10. 
Selbuch, 182. 
Selhoven. 58, 
Seligenstadt, 
Selse. 353. 
Setzephand s. Linden, 
Sigillo, miles, 108. 
zu Silberberg, 240. 
Slieh. 249, 250. 251. 252. 
Snerre. 249, 251. 252. 
Solms. 28, 195. 
Sonnenberg, 181. 275, 276. 
Spachbriicken. 353. 
Span, 34, 69. 76, 89. 
Spanheim (Dynasten). 175. 
384. 390. 392, 394, (Rit- 
ter). 167, 218. 454. 461. 
471, 491, 
de Speculo, 58. 
Speier (Propst). 
de Spira. 171. 
de Sporo. 10. 
Stadecker. 416. 
Stammheim, 86. 194. 201. 
Starkenburg, 15, 20. 50. 53. 
67. 130. 
Steden, 3865. 
vom Stein. 240. 287. 378. 
414. 461. s. a, de Lapide. 
Steina, 218, 
Steinach s. Landschaden, 
Steinau gen, Steinriicken. 502. 


152, 286. 


15, 


Personen-Register. 


Steinbach (Propst). 
Steinheim. 43, 
Sterrenberc, 25. 
Stetin (Herzog). 396. 
Stockheim. 38, 122, 486, 
Stork miles. 111. 
Stralenberg. 492. 496. 
Stralenberger. 15. 
Strebekotz.. 173. 
Stromberg s, Fust v. Strom- 
berg. 
Stumpf von Gundheim s, Gund- 
heim. 
Sulzbach. 365. 382. 
Sulzen. 210. 386. 414. 432. 
Sume. 10. 
Susenheimer zu Rineck. 348. 
349, ; 
de Sutersy, 190. 
Swidicensis dux. 396. 
Syon (Aebtissinnen und Prio- 
rinnen), 78, 346. 374, 
378, 454. 


15. 


Tangen. 396. 
de Tinquerei, 3. 


Trier (Bischof), 448. 


Tubingen (Pfalzgraf von). 93. 
93 


Tugel. 208. 
de Turri. 22, 


Udenheim. 301. 388. 482, 
Uelversheim, 183. 387. 
Ursel. 247. 


Veldenz., 392. 393. 394, 513. 


de Vice. 
Vilbel. 52, 247, 513, 
Vinko. 396. 
Vogelsang. 355. 
Vogt. 65, 
Vreisdorf. 


229, 


3. 
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Vulkese. 
Vulpecale. 


91. 92, 
35. 


Cs) 
Wachenheim. 189. 190. 230, 


292, 293. 294. 861. 407, 
436. 441. 491. 
Wackernheim, 322. 
Wackerpil. 34. 63. 137. 176. 
Walbertus advocatus. 6. 
Walch. 249, 250, 252, 
Waldeck. 3380. 509. 
zum Waldertheimer, 202. 
Waldmannshausen. 490, 
Wallertheim. 416. 460, 
Wambolt von Umstadt. 239, 
365. 434. 
Wartenberg. 354. 
Wasen, 314. 447. 
Wattenheim. 76, 
143, 144. 253. 
404, 421, 422. 
Weihers, 502. 
Weilburg (Propst, Decan), 20. 
Weinheim... 15, 91. 92. 324. 
347. 391. . 
Weinoldsheim, 42. 375, 482. 
Weinsberg.. 47. , 
Weise v. Fauerb. s. Weyse v. F. 
Weissenburg. 342, 343. 
Wennekken. 77. 
Werberg. 256. 
Wernher, Ritter. 166. 
Wernsweiler (Abt). 88. 
Werring. 473, 


486, 487, 
89. 118, 
273, 274. 


Werstadt. 25. 

Wert. 211. 

Wesel (Decan), 448, 
Westhofen. 153. 242, 312. 
Wetter. 52. 


Wetzlar (Eberwinus miles ju- 
dex in). 49. (Propst), 395. 
Weyse von Fauerbach, 48. 
52. 74. 138. 247. 513. 
zu dem Widder, 240, 
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Widehere. 168. 
Wildgrafen. 78. 120. 


Wininheim, dapifer in. 63. 

Winter. 150, 

Winterau, 180. 

Wippel, miles. 230, 231. 

Wissen. 76. 176, 189, 204. 
322, 445. 

Wolf. 338. 

Wolfskehlen. 10. 200, 205, 
335. 400. 401. 412. 422. 
423. 424. 

Wolkenburg. 240. 242. 

Woluesdorf, 3. 

Wonecken. 157. 158. 159. 

de Wormacia. 76. 239, 

Worms, Schultheissen, Rich- 
ter, Kammerer s. Orts- 
register Worms. 


' Worms (Forts.). 


(Bischdfe), 9, 11, 18. 19. | 


33. 38, 53. 63. 67. 72, 


74. 82. 88. 93. 101, 110. 


lil. 116, 117. 154, 159, 
225. 311. 342. 355. 
(Aebte und Aebtissinnen 
der Stifter, Kléster etc.). 
161, 383, 402. 


Personen-Kegister. 


(Pripste 
der Stifter, Kléster ete.). 


5. 9. 10. 18. 19. 20. 
109. 

(Decane der Stifter, Klister 
etc.). 9. 10. 19. 38. 39. 
45. 81. 110. 164. 465. 
485. 

Wratislavensis episcopus, 396. 

Wunnenberg. 29. 30. 305. 
818. 361, 492. 

zu dem Wydel. 287. 288. 

Wylenstein. 217. 218. 


Yring. 388. 


Zart, 249. 250. 251. 253. 
Ziegenhain (Grafen von). 329. 
345, 508, 
zu dem Zierel, 
Zoller, miles. 
Zollener. 173, 
Zorn, 391. 
Zweibricken (Grafen von), 33. 
65. 


382, 
237. 


Orts-Register. 


— — 


Abenheim. 117. 135. 


154. 161. 237. 392, 


394, 
Affolterbach., 
Albach, 113. 
Albich. 7. 151. 318. 

344. 459. 461. 462, 


511, 


469. 473. 474, 484. 


Albisheim, 351. 
Albrechtsweiler. 368. 
Algesheim. 169, 243. 
326. 332. 333. 
Alsbach. 181. 


Alsfeld, 345. 352. 354. 
Alsheim. 64, 107. 184. 


113. 
185. 216. 


Altenkirchen, 
Altenstadt, 
258. 
474, 
Alzey. 
306. 
398. 
445, 
490. 495. 496, 
Amoneburg. 202, 
Antreff. 15. 
Appenborn. 173. 
Appenheim. 6. 170. 
Armsheim. 122, 123. 


486. 
94. 144. 264, 


Arnsburg. 52, 70. 138, 
179. 245, 289, 291. 


336. 429. 481. 486. 
500. 
Arnstein. 453. 468. 


328. 350, 381, 


307. 318, 344, 
408. 414. 427. 
449, 450, 462, 


137, 
398. 


343, 
468, 
488, 


261. 


410, 
246, 


245. 
395, 


305. 
391. 
439. 
489, 


173, 
310. 





Aschaffenburg. 195. 370. 371. 


387, 405. 413. 424. 


Assenheim. 77. 86. 298. 


. Bischofsheim. 


Astheim. 265. 
Auerbach, 412, 
Augsburg. 303, 323. 358.412, 


Babenberg. 62. 
Babenhausen, 365. 509, 
Badenheim, 211. 212. 
Bauernheim., 434. 
Becherheim, 322. 
Bechtheim. 46. 137. 141. 166. 
167. 176. 177. 248. 249. 
252. 253. 266. 267. 362. 
375. 452, 489, 490. 493. 


Bechtolsheim, 29. 30. 415. 
416, 
Bellersheim, 71, 138, 498. 


Bellinensis (episcopus). 396. 

Bensheim. 445, 

Bergen. 170. 

Bergheim. 216. 

Bermersheim., 7, 126, 142. 
243. 344. 438. 439, 495. 

49686. 

Berstadt. 142. 173, 277. 477. 
478. 480. 497. 498. 499. 
500. 501. 514. 

Biblos. 435. 

Biebelnheim. 
359. 360. 
488. 


282. 283, 338. 
380, 416, 483. 


| Biebesheim. 400. 
497, | 


Bingen. 7, 169. 170. 175. 192. 
261. 352. 369. 418. 425. 
448, 490. 

Bingenheim. 455, 477. 

Birke. 21. 

428, 471, 
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Bittensheim, 8. 
Blankenau. 300. 
Bleichenbach. 297. 
Blidesheim. 1. 19. 374. 


Bockenheim. 210. 278, 289, 


293, 432. 450, 


Bodenheim, 241, 303. 

Binstadt. 86. 

Boéskéngernheim s. Boys. 

Bésoppenheim. 450. 

Bolanden. 420. 444. 

Boppard, 129. 

Bornheim, 503. 

Boys (Béskéngernheim). 390. 

Bretzenheim, 192. 

Bruchenbriicken. 101, 

Bryeschoss, 382. * 

Bubenheim. 205, 

Buchenheim. 172, 

Buches. 165. 

Budenheim, 23. 202, 323. 

Bidesheim, 86. 97, 98. 219. 
425. 491. 

Buenheim. 28. 

Birstadt. 195. 

Burggemtinden, 509. 

Burkhards, 268, 455, 458. 


477, 480. 514, 515. 
Butzbach. 140, 149. 


484, 487, 


Calsmund. 49. 65. 281. 
Carlebach s. Karlebach. 
Carlstein s. Karlstein, 


Castel. 99. 104. 105. 241.327. 


Celle. 
Clarenthal. 
Coblenz. 


154, 293. 362, 432, 
276, 


Colgenstein. 348. 
Costheim s. Kostheim. 


172. 
285, 288. 289. 290. 297. 
309. 310. 313. 314. 320. 
335. 345. 373. 450. 483. 


81, 273. 418. 463. 
Céln, 28. 180, 250, 253. 259. 


Orts-Register. 


Corbaniensis (episcopus). 396. 
Crainfeld. 268, 455. 458. 
477. 480, 514. 515. 
Creuznach s, Kreuznach. 

Cronberg. 372. 
Criiftel. 395, 494. 495. 
Criftelbach. 281. 


Dalen (Dalheim). 61. 62. 
270. 271. 272. 327. 341. 
377. 388. 408. 448. 469. 

Dalsheim, 125. 311, 333. 334. 

Dantzenrode, 472. 

Dauernheim. 651, 

Dexheim. 340. 341. 482. 

Deyginbach. 130. 

Dieburg. 451. 

Dienheim. 360. 361. 
376. 493. 

Diesenheim. 174. 

Dirmstein, 59. 60. 210, 211. 
414, 

Disibodenberg. 87. 91. 3990. 
Dittelsheim, 17. 42. 150. 374. 
421. 
Dolgesheim. 
450. 
Donnersberg. 253. 468. 469. 

Dorheim. 102. 

Dornheim, 412. 

Dornkeim (Durenkeim. Dorn- 
diirkheim?). 157. 249. 
250. 252. 421. 422. 

Dortelweiler. 101. 

Driebach. 297, 

Dromersheim. 

Didelsheim. 

Danzenheim. 


375. 


183. 184. 388. 


489. 
165. 190, 237. 
471. 


Eberbach. 8. 9. 11. 12, 18. 
20, 21. 22. 23. 27. 28. 29. 
40. 54. 55. 66. 64. 67. 69. 
101. 123, 182. 198, 199. 
213, 323. 841. 


Orts-Register. 


Ebersfeld (Obersvelder Hof). 


346, 
Ebersheim. 
437. 
Eberstadt. 
Echzel. 
Edernsheim, 
Egelsbach. 
Ehrenfels. 
Eichen, 
Eltyille. 296. 353. 423. 
Engelstadt. 471. 
Engelthal. 
71, 72. 82. 97. 98. 
112, 121. 198, 124. 
142, 148. 165. 170. 
179, 185. 187. 188, 
193. 200, 216. 219. 
245, 247, 255, 258. 
277. 287. 288. 291. 
308. 309. 328. 350. 
395. 399. 419. 428. 
434, 474, 481. 486, 
-Enkenbach. 59. 292. 
Ensheim. 271, 380. 421, 
Eppelsheim. 1. 31, 398, 
Ergersheim, 408. 
Erlenbach. 139..310. 503. 
Erwizenbach. 204. 
Eschbach. 21, 254. 370. 
Esselborn, 108, 444. 
Essenheim, 20, 21. 111. 


239. 


241. 
509, 
235. 


Falkenstein. 336. 449. 451 
Fauerbach, 138. 
Feldheim. 498, 
Feltrensis (episcopus). 
Flaenstadt. 193. 194. 
Flérsheim. 32. 91, 92. 126 
147. 236. 262, 340. 351 
362, 444. 
Flomborn. 824. 325. 351 
399. 443. 444, 
Flonheim. 307. 315. 


396 


496. 
471, 


201. 276. 383. 


291. 499. 500. 501. 


158. 159. 464, 465. 


51. 52, 62, 70. 
104. 





| 
| 
| 
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Frankenberg. 259, 320. 
Frankenthal, 11, 114. 292 
386. 430, 436. 
Frankfurt, 71. 72. 93. 151. 
170. 171. 179, 193. 196, 
220. 227. 273. 297. 298. 
300. 328. 336. 370. 372. 
390, 391. 396. 425, 463. 
Freimersheim, 160.-166. 444. 
493. 
Freisingen. 
Friedberg. 
77. 104, 
152. 159, 
320. 328. 
450. 479. 
500, 501. 
Friesenheim. 
Firth, 363. 
Fulda, 268. 
320. 321. 
409. 412. 
477, 480. 
504. 505. 


304. 366. 
13, 14. 45. 48, 
112, 139. 148, 
204, 2638. 268. 
381, 396. 404. 
482. 485, 499, 
505. 513. 514. 
494, 
364, 
298. 299, 
353, 397. 
455. 458. 
481, 487, 


300. 
408, 
476. 
502, 


Gambach. 

Gehspitzheim. 

Geisenheim. 126. 261. 311. 

Gelnhausen. 298, 350. 396. 

Gemtinden an der Strasse s. 
Burggemiinden. 

Gensingen. 6, 232, 233, 

Gerau. 412, 

Germersheim, 401. 425. 

Gernsteder Mark. 348. 

Giessen. 79. 98. 501, 

Gimmisheim. 24, 

Ginsheim. 101. 131. 226. 

St. Goar. 162. 

Goddelau. 422. 

Godilfingen. 93. 

Goins. 49, 

Gommersheim. 160. 161.163. 
337. 338. 360. 441. 442. 


34 


172. 289, 404. 
271. 
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388, 
50. 


Gonsenheim, 
Gouwesheim. 
Grebenhain. 294. 

Grebenhausen, 240. 
Griedel. 43, 44. 65. 


320. 
Grindestadt. 333. 
Grossgerau s, Gerau. 
Grosskarben. 77. 
Grosslinden s, Linden. 


Grinberg. 173.268.300.479, 


Gundelfingen, 311. 


Gundersheim, 


250. 316. 334. 470. 
Gundolfs. 472. 
Guntersblum. 341, 


Habichenheim. 113. 
Habitzheim. 365, 
Hachborn. 259. 
Hagena. 11. 
Hahnheim. 199. 
Haina. 16. 
Hammelburg. 502. 
Hannem. 246. 
Harxheim. 241. 388. 
Haseloch. 452. 
Hattenheim. 241, 
Hausen (Rheinhessen). 
61, 62, 
Hechtsheim. 
Hedensheim. 
Hegene. 24. 
Heidelberg. 
Heidesheim, 


276. 323. 
348. 


Helmerichshausen. 124. 


102. 
139. 140. 149. 150. 153. 
172, 257, 289. 310. 318. 


108. 126. 156. 
176. 407. 428. 442. 454. 
Gundheim. 46. 73. 112. 126. 
139. 197. 207, 221. 242. 


39. 


60. 63. 87. 88. 
463. 510, 511. 
27. 822. 323. 
Heimersheim, 490, 495. 496. 
Heldenbergen. 463. 464. 465. 


| Hergershausen. 





Orts- Register. 


Heppenheim, (an der Berg- 


strasse). 15. 256. 257. 
259. 260. 

Heppenheim (an der Wiese). 
18. 34, 59, 60. 114. 119. 
197, 198, 210. 236.374. 
376. 386. 387. 414. 450. 
461, 

Heppenheim (im Loch). 
338. 360. 384, 
Herbstein. 268. 321. 

456. 457. 458. 472. 
476. 477, 478. 479. 
504, 505 506. 507. 

514. 515. 


155. 


455. 
473. 
450. 
512. 


365. 
Herrnsheim, 13. 25. 36. 75. 
137. 220, 223. 250, 253. 
263. 275. 331. 337. 338. 
400. 433. 
Hersfeld, 15. 16. 
Hertenshausen. 389. 
Hertingshausen. 283. 
Hessloch. 10. 17. 78. 151. 
267. 358, 375. 
Heuchelheim (bei Worms), 59. 
60. 115. 168, 386. 
Hexstat. 254. 
vom Heyne. 255, 
Hilbersheim. 384, 
Hildenhausen. 365. 
Himmelgarten (Kloster bei 
Alzey). 151. 305. 307.490, 
Himmelkron (Kloster bei Hoch- 
heim). 118, 119, 124. 132. 
134, 141, 143. 145. 150. 
176. 196. 330. 349. 
Hirschau, 92, 93. 
Hochheim (bei Worms). 74. 
75. 76, 88. 89. 102. 110. 
117. 119, 125. 182. 134. 
141, 143. 145. 150, 196. 
206. 207. 218. 219. 225. 
226. 241. 264. 270. 274. 


Orts-Register. 


Hochheim (b, Worms). (Forts.) 
278. 279, 280. 281. 285. 
286. 287. 813. 329. 330, 
331. 333. 334. 338, 344. 
347. 349. 350. 351. 356. 
361. 368. 369, 385, 420. 
429. 430. 431, 432, 438, 

440, 443, 446, 450. 451. 
452, 453. 465. 468. 

Hochweisel. 280, 281. 

Hochst (am Main). 51. 
70. 86. 121. 122. 
171. 187, 188. 200. 
277. 288. 302. 369. 
419, 

Hofheim. 330. 

Hohenstilzen, 431. 432. 

Hollar. . 102. 263. 

Holzheim. 289. 

Horchheim. 34. 63. 119. 
138. 145. 193. 236. 
281. 287. 349. 413. 
449, 450. 

Hornbach (Kloster). 17. 
249. 251. 

Hiiftersheim, 


124, 
259. 
395, 


132. 
278. 
439, 


73, 204. 


Ibersheim. 250. 252. 
432, 490. 

Ingelheim, 28. 129, 273, 
365. 435, 463. 


355, 
323, 


Jugenheim (an der Bergstr.), 


301, 


Jugenheim (in Rheinlicssen). 


471, 


Kaichen, 259. 
Kaiserslautern, 441. 
Kalsmund s. Calsmund. 


Karben s. Gross- und Klein- 


karben., 
Karlebach, 348. 
Karlstein, 402. 


Kastel s. Castel. 


52. 


433. 


137. 
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Kelenbach. 
Kelsterbach. 
Kindenheim. 
Kirechdorf. 13. 
Kirchheim. 321. 400, 
Kirschgarten(Klost.b. Worms). 
19. 20, 22, 38. 39. 46. 
50. 63. 64, 65. 69. 72. 
115. 139. 161. 166. 167. 
168. 183. 191, 193. 197. 
202. 203. 207. 209. 211. 
228. 237, 255, 263. 293. 
324. 330. 331. 3839. 342. 
362. 368. 376, 386, 392. 
393. 394. 397. 400. 413. 
452, 453. 
Kleinaltenstadt s. Altenstadt. 
Kleingerau.s, Gerau, 
Kleinkarben. 188. 
Kleinlinden s. Linden. 
Kleinwinternheim s. Winternh. 
Kloppenheim, 139. 
Koéngernheim. 160. 377, 416. 
Kolkenbach. 368. 
Kostheim. 100. 101, 241, 
Krautheim, 227. 
Kreuznach, 416, 
Kriegsheim. 135. 189. 


348. 
226. 
168, 389, 408, 


Lampertheim. 324, 434, 
Lamsheim. 208. 210. 
Landau. 368. 

Langenhain. 315, 

Langsdorf. 289. 

Lanzenhain. 512, 

Laubach, 497. 

Laudenburg. 67. 

Laufdorf. 230, 

Lauterbach, 295. 298. 299. 
353. 354. 897. 398. 409, 
410, 411. 476. 502, 503. 
508, 511. 

Lautern (Lutra). 33. 35.117, 
160. 161. 163. 
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Leibirsheim. 380. 
Leihgestern, 216, 
Leiningen. 154. 414. 461. 


Leiselheim. 74. 75. 76. 207. 
270. 329. 399. 433. 446. 


453. 
Lich. 113. 


Orts-Register. 


| Mainz (Stadtu. Birger) Forts.; 


Liebenau (Kloster bei Worms). | 


178. 
250. 
337. 
362. 
427. 
4165. 466. 
Liederichsheim, 


. 195. 
. 313. 
. 349. 
. 415. 
. 444, 
467, 

90, 450. 


Limburg. 29. 30. 77. 86. 98. 


157. 159. 277. 


Linden, 79. 98, 217. 
Lindenfels, 510. 511. 
Lindesheim, 210, 211. 


Lindheim, 47. 94, 185. 
429, 


223. 249. 
325. 326. 
355, 356, 
419, 420, 
445, 452. 


255. 


Loérzweiler, 28. 41. 106, 417. 
437, 482. 

Léwenstein. 270, 

Lonsheim. 344, 

Lorch, 41. 

Lorsch, 14, 15. 256, 257. 

Litzellinden. 79. 230. 

Lune. 113. 

Lutomuslensis (episcopus). 396. 

Lymersheim, 348, 

Maar. 504. 

Magdeburg. 66, 148. 396, 

Main, 369. 401. 507. 


Mainz (Stadt und Birger). 5. 
9. 12. 16, 22. 23. 
25, 27. 28. 31. 32. 38. 
43, 54. 55, 56. 57. 61. 
66, 78, 80. 81. 83. 88. 
103. 105. 
106. 108. 128, 127. 128. 


15.°0; 


89. 90. 102. 


131, 143. 
152. 159. 
. 180. 
. 211. 
. 229. 
. 242. 
. 284. 
. 832, 
. 382, 
. 420. 


147, 148. 151. 
7. 169. 177. 
. 201. 202, 
. 215. 219. 
. 239, 240. 
. 244. 250. 
. 803. 323. 
. 358. 366. 
. 405. 406. 
. 469. 475. 
488. 
(Schultheissen, Richter, 
Kimmerer u.s.w.). 55. 
56. 58. 62. 81. 84. 85. 
97. 101. 102. 104. 123. 
. 131. 142. 146. 166. 
. 174. 177. 178. 180, 
. 201, 202, 221. 228. 
. 233, 241. 242. 244. 
. 281. 284, 290. 296. 
380. 390, 475, 
(Stifter, Kirchen, 
und Kapellen.) 
(St. Agnes). 270, 271, 469. 
(St. Alban). 7. 8, 12. 17. 
80. 103. 199. 200. 211. 
213, 222. 223. 261. 308. 
425. 495. 
(Allerbeiligen Kapelle). 66. 
(Altenminster), 4. 6. 8. 
13. 24. 25. 27. 36. 42. 
50. 54. 61. 63. 67. 91. 
98. 99. 101, 126, 146. 
157, 168, 179. 180. 154, 
202. 215. 217. 226. 243. 
244. 271. 284. 322. 382. 
469. 
(Angustiner). 79. 
(Brigitte), 146. 
(Carmeliter). 290. 
(Carthauser). 241, 242, 254. 
308. 309. 401. 404. 419. 
447, 448. 505. 


Kloster 


Orts-Register. 


Mainz (Forts.) (St. Clara). 85. 
107, 113. 132. 143, 147. 
164, 169. 235, 239. 240. 
261. 265. ‘303, 305. 326, 
332. 336. 420. 421. 474. 

(Deutschorden), 23. 28. 80. 
103. 104. 384. 389. 475. 
(Domkapitel). 7, 8. 12. 13. 
42. 56. 57. 58. 68, 146. 
148. 179, 180, 193, 202. 
204. 214. 240. 287. 352. 
363. 369, 378. 391, 464. 
498, 
(St. Emmeran). 
243. 
(Eremiten). 358. 
(H. Geistspital). 
(St. Georg). 151. 
(St. Jacob). 5. 7. 
213, 231. 
(St. Ignatius). 105. 131. 
146, 


62, 202. 


378, 


122, 


(St. Johann), 126, 199. 200. 

(Maria Magdalena). 221. 
271, 469. 

(St. Maria ad gradus). 13, 
17. 18. 25. 36. 57. 88. 
108, 138. 146. 148, 151, 
162. 174. 193. 200, 205. 
215. 240. 291. 320, 326. 
327. 356. 357. 358, 383, 
390. 391. 428, 494. 

(St. Maria in campis), 22, 
79. 103. 287. 356, 358. 
392, | 

(Minoriten), 25. 85. 147, 
169, 

(St. Moritz). 55, 162. 201, 
323. 

(St. Peter). 16. 17. 90. 
184, 265. 305. 358. 380. 
381. 

(Prediger). 25. 61. 180. 

(Reuerinnen). 31. | 
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Mainz (Forts.) (St. Rodbert). 6. 
(St. Stephan). 23. 27. 28. 
31. 127. 146. 147, 358, 
390, 

(St. Victor), 12. 17. 31. 
106. 121. 205. 227, 240. 
241. 295. 400. 412. 493. 

Mara. 353. 504. 

Marburg. 44. 91. 216, 487. 

Marienkron (Kloster bei Op- 
penheim), 182. 817. 426. 
482, 492. 493. 496. 

Marienthal (Kloster), 210, 

Massenheim, 503. 

Mauchenheim. 296, 321. 322. 
356. 378. 379. 380. 381. 

Meblbach. 281. 

Mettenheim. 154. 338, 350. 
375. 421. 490. 

Metz. 1. 3. 

Minden. 396. 

Mitzels, 512, 

Morlen, 73. 204. 

Mors. 135. 

Morstadt. 107. 108, 135. 217. 
316, 443, 

Mommenheim. 184, 417. 448. 
482, 

Monsheim. 
294, 432, 

Monzenheim, 166, 167, 233. 
267. 374, 375. 

Mosbach. 446. 449. 511. 

Moterichs, 353. 

Moxstadt. 255. 328. 

Mihlheim (Kloster). 38. 39. 
73, 

Miincheberg. 97. 

Minster. 305. 307. 451. 

Miinzenberg, 44, 47. 48. 71. 
86. 140. 310. 481. 497. 


115. 168, 292, 


Mulin. 227. 
Mullen, 250. 253. 
Muschenheim. 149. 
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Nackenheim. 28. 41. 


241, 


261. 303. 304. 367, 437. | 


Nauheim (Prov, Starkenburg), 
152. 257. 286. 
Nauheim (Prov, Oberhessen). 
138. 
Nauses. 
Neckar. 
Neckerau. 
Neuburg. 
159. 374. 384. 
Neuenhain, 315. 
Neuhausen. 12. 16. 20, 32. 
69, 89. 90. 109, 110. 117. 
128. 184. 135. 207, 
270. 312. 373. 394. 
466. 467. 
Neustadt. 265. 
Nidda (Stadt), 142. 
Nidda (Fluss), 434. 
Niedererlenbach s. Erlenbach, 
Niedereschbach s. Eschbach. 
Niederflérsheim s. Florsheim. 
Niederhexstat, 254. 
Niederhilbersheim s. Hilbersh, 
Niederhohenstadt. 368, 
Niederingelheim s. Ingelheim. 
Niedersaulheim s. Saulheim. 
Niederweisel s. Weisel, 
Nierstein, 29, 129, 184, 185, 
260. 295. 315. 316. 340. 
341, 365. 366. 367. 398. 
417, 418, 424, 437. 438, 
482, 483, 484, 493, 
Nittensheim. 203, 
Nordenstadt. 147. 
Nordheim, 252, 253. 355. 
Nirnberg. 396. 401. 


518. 
510, 511, 
135. 


453. 


Obbornhofen. 498, 
Oberau. 121. 122. 
Oberdorf. 142, 
Obererlenbach s. Erlenbach. 


77. 86; 124, 157, - 


Orts-Register. 


Obereschbach s. Eschbach, 
Oberflérsheim s, Flérsheim. 
Oberhilbersheim s. Hilbersh. 
Oberhérgern. 310. 
Oberndorf, 472. 
Obersaulheim s. Saulbeim. 
Obersheim. 419. 
Obersulzen s. Sulzen. 
Ockenheim, 50. 169. 179. 
Ockstadt. 13. 14. 


| Odenwald, 363. 


— Odernheim. 


253, 


_ Offstein. 


107. 129. 
160, 261. 276. 282. 
359. 381. 416, 421. 
437, 441. 483. 

Offenbach. 59. 

Offenheim. 378. 379. 380. 

60. 209. 210. 
432. 160. 461. 

Olm. 107. 227. 323, 382, 

Olmiitz, 396. 

Onsheim. 154, 156, 166. 428. 
462. 

Ophowen. 

Oppenheim. 


381. 
211. 


293. 

29. 30. 39. 42. 
63. 129. 130, 131, I51. 
156, 162. 163. 182. 184. 
185. . 246. 252, 260. 
304. . 317, 318, 340. 
360. . 365. 366. 367. 
375. . 377. 378. 383. 
387. . 398. 401, 402. 
403. . 417, 421, 422. 
426. . 441, 442. 448. 
449, . 489. 492. 493. 
494, 496. 


| Oppershofen. 481. 


Oppoldshausen. 194. 200. 216. 
245. 395. 434. 

Orb. 369. 370. 372. 

Ortenberg. 185. 297. 

Osthofen. 39. 136. 154. 188. 
248. 252. 253. 334. 419. 
491, 


Orts-Register. 


? 


Ostheim. 314. 484. 
Otersheim. 75. 
Otterburg. 10, 12. 17. 18. 


46, 60. 61. 69. 107. 141. 
177. 211, 246. 260. 
266. 267. 295, 296. 356, 
357, 358. 376. 386. 398. 
407. 428, 433. 471. 484, 


156. 


485. ~ 
Padenhausen, 486. 
Peterweil. 405. 
Pfaffenwiesenbach. 152. 
Pfeddersheim, 35, 39. 59. 

120. 134. 135. 196, 210. 

220, 221. 261. 262, 270. 

274. 278. 316. 334. 386. 

400. 413. 414. 415. 430. 

432. 433. 461. 


Pfiffigheim. 20. 88. 89. 263. 
264. 273. 274, 278, 313. 
341. 361. 385. 430. 431. 


445, 453. 468. 
Pfungstadt. 412, . 
Planig. 417. 

Pohlgins. 335. 
Poppenheim, 422, 

Post. 436. 

Prag. 396, 

Primm, 

438. 440, 443. 


Ramsbach. 368. 
Ratisbonn. 396. 
Rauschenberg. 320. 
Reichelsheim. 485. 486. 
Reichenbach. 92. 
Reichenstein. 63. 
Reideshoben. 65.. 
Reiffenberg. 171. 
Reinberg. 94, 

Rendel, 219. 302. 


89. 118, 184. 414, 


— — — — — — — — —— —— — — —— — — — — — — ——— ee ee ee — 
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Rhein. 4. 87. 39. 66. 75. 
151. 154. 195. 223. 226. 
232. 241. 250. 252. 253. 
254. 267. 279. 285. 308. 
355. 378. 401. 402. 414. 
429. 440. 446. 450. 468, 

Rheingau. 130. 

Richolfsheim, 291. 

Rispach. 472, 

Rockenberg. 73. 101. 3810. 
505. ; 

Rockenhausen, 97, 296. 

Rodenbach. 94. 104. 112, 
148. 185. 200. 201. 381, 
399. 428. 429. 486. 

Rodenberg. 494. 

Rodenkirchen. 11. 192. 

Rodinkeim, 320. 

Rémlingshausen, 

Romrod. 315. - 

Ronneburg. 369, 370, 372. 

Rorburen. 326. 

Rorheim. 253. 

Rosbach 404. 405. 

Rosenthal. 446. 

Rossdorf, 148. 464. 

Rudelsheim, 184, 493. 

Riidesheim. 21. 

Ruhr. 154. 

Rulkirehen, 315. 

Rumersheim. 42, 168, 

Rumpenheim. 314, 447, 486, 
507. 509, 

Ruppertsburg (Kloster bei 
Bingen). 78. 495. 496. 

Russingen. 115. 167. 168. 


51. 


Sachsenhausen. 103. 297. 

Salon. 389. 

Sandenburg. 224.. 

Sandhof (Sabulo), 238. 260. 
Saulheim. 94, 95. 96, 97. 

Schiffenberg. 216. 217. 


Schimsheim. 174. 175. 


536 Orts-Register. 

Schneppenhausen. 240. Syon (Forts.). 167. 203. 264. 

Schinau. 14, 64. 69. 71. | 300, 301. 321. 322. 346. 
116. 127. 186. 198. 220. | 360. 374. 378. 380. 381. 
224, 264. 274. 312. 316. | 428. 445. 454. 455. 
330: 331. 346, 347. 419. | 
495. 452. 469, 470. Thron. 52. 204. 

Schinfeld. 292. fe as 80. 81. 103. 

Sch heim. 179. rebur. b. 

— — Trier. 98. 179. 418. 448. 


Schwabenheim. 68. 173. 
Schwabsburg. 129, 130. 184. 
417, 418. 438, 


Schwerin. 396. 

Sebach. 35, 120. 
Seiboldsdorf. 328, 329. 345. 
Selbold. 179. 

Selhofen. 85, 228. 
Seligenstadt. 152. 286. 371, 
Selsen,. 101. 

Sibeltingen. 368. 

Sédel, 172. 


Sonnenberg, 291. 

Speyer, 15. 32. 90, 192, 
293. 367. 368. 402. 

Spiesheim. 68. 87. 88, 131. 
261. 305. 359. 360. 377. 
378, 379, 380. 420. 421. 

Sporheim. 169. 

Staden. 194, 

Stammheim. 185, 194. 434. 

Starkenburg. 256. 257. 

Stein. . 112, 

Steinbach, 15. 71. 72, 171. 

Steinfurt, 138. 281, 283. 418, 
419. 481. 482. 

Steyna. 428. 

Strassburg. 32. 373, 

Strassheim, 13. 


292. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Udenheim. 300. 301. 367. 

Uffenheim. 296. 356. 357. 

Uelfersheim. 183. I84. 351. 
387. 444. 

Ulrichstein. 410, 502. 

Umeshcim, 184. 

Untererlenbach s, Erlenbach. 

Untereschbach s. Eschbach. 

Umstadt. 365. 

Untersaulheim. s. Saulheim. 

Use. 204, 

Utfe. 498. 

Utzelnsheim. 108.114.203.387. 


Vach. 502. 
Vilbel. 190, 
Villariensis 
191, 
Vilzbach, 241. 
Virnheim. 14. 
Voldin (Abtey). 
Vronsbach, 113. 


Wachenheim. 294. 
Wadegosze s. Weitgass. 
Wahlheim. 19, 199. 247. 
Waldaff. 261. 
Waldmichelbach. 


(monasterium |! 


154. 


510. 511. 


Sulzen. 9. 93, 135. 2204275. | Wallenrode. 353. 


347. 
Sulzheim, 120. 270, 271. 272. 
Susenheim. 370. 
Swalme, 512. 
Syon, 25, 26. 49. 68. 78. 
87. 88, 94. 95, 96, 109. 


Wallertheim. 272. 460. 
Wattenheim. 252. 253. 
Weckesheim. 505. 
Weegfurt. 298, 299, 
Weidas. 94. 95. 96. 97. 445. 
Weilburg. 20. 
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Weinheim. 4. 363, 491. 494, 


Weinolsheim, 


Weinsheim. 


Weisel. 


150. 
204, 
257. 
290. 
373. 
Weisenau. 


183. 387, 


439. 449, 


21. 43. 44, 47. 65. 
73.74, 78. 101, 140. 149. 


153, 
205. 
263. 
297. 
498, 


172, 186. 195. 
215. 222, 229, 
283, 284. 289. 
313. 314. 319. 
499, 


63. 


Weissenburg. 430. 
Weiterstadt. 


Weitgass, 


238. 240, 261. 
358. 


Wendelsheim. 270. 
Wenigénaltenstadt ‘8. Alten- 


stadt. 


Wernsweiler. 


Wesel. 


250. 266. 362, 439, 470. 

489, 
Wetter. 
Wetterau. 


87. 88. 402. 


129, 448, 
W esthausen. 
Westheim. 
Westhofen. 46. 127. 135, 144. 
153, 154. 164. 177. 178. 


153. 
142. 195. 320. 


335. 


166, 


Wettirsbach. 365. 


Wetzlar. 


49, 112, 113. 178, 
179. 186, 229, 230, 395. 
396. 


Wickstadt.. 


Wied, 


130. 


Wiesbaden. 
Wies-Oppenheim. 193. 
Willenheim. 249, 253, 


Wimpfen. 


139, 208, 291. 
202. 


466. 


Winisheim. 417. 
4. 135. 
Winnecken, 


Winkel. 


Winterau. 
Winternheim. 
Wissen. 


Wolfersheim. 
Wollstadt, 


176, 227. 249, 253. 
321, 322. 356. 402. 483. 
82. 257, 308. 
261. 


48. 
322. 


227, 421, 


Wollstein, 221. 272. 

Worrstadt, 25. 26. 91. 107. 
120. 130. 270, 271. 272. 
“488, 

Wolfsheim. 459. 460. 471. 
Wolfskehlen. 200, 205, 412. 
415. 422. 423, 424, 
Wohnbach, 245. 497, 498, 
Wonecken, 157. 158. 159. 
Worms (Stadt und Birger). 
11. 16, 20. 22. 23. 24. 
30. 31. 32. 33. 34. 35. 
38. 45. 46. 48, 53. 63. 
66. 67, 68. 71. 73. 75. 
83. 88. 89. 90. 92, 93. 
107, 111. 114. 115. 116. 
118, 119, 120, 121, 124. 
125. 127. 128. 183. 134. 
135. 136. 138. 139, 143. 
144. 145, 146, 164.178. 
187. 190. 192. 193, 195. 
196. 197. 198. 202. 206. 
207. 208. 210, 211. 218. 
223. 224. 225. 228. 230. 
232, 235. 237, 249. 250. 
251, 252. 2538, 255. 260. 
262, 263. 264. 269. 273. 
274, 275. 278. 279. 285. 
286. 293. 310. 312. 313. 
325. 330. 331. 334. 337. 
338. 339. 340. 341. 342. 
845. 346. 347. 848, 349. 
353. 355. 356. 361. 362. 
363. 369. 373. 376. 384. 
385. 387. 388. 397. 400. 
413. 415, 420. 424, 425. 
428, 429. 430. 431. 435. 
436. 438. 439. 440, 443. 
444, 445, 446, 447, 449, 
452, 453. 465, 467. 468. 

469. 475. 476. 492. 
(Richter,  Schultheissen, 
Kammerer), 88. 75, 76. 
120, 141. 150. 153, 164. 
175. 176. 177. 178. 186. 
195, 196. 198, 202, 206. 
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Worms (Richter, Schultheis- 
sen, Kammerer) (Forts). 
209. 217. 223. 225, 226. 
228. 235, 236. 237, 243. 
248. 255. 263. 266. 267, 
269. 274. 277. 278. 279. 
280. 281. 285. 287. 337. 
338. 339. 349. 350. 416. 





425, 426. 433. 436. 437. | 


449, 451. 465. 467. 470. 
489. 513. 

(Stifter, Kirchen, Kléster 
und Kapellen) 

(Allerheiligen Kapelle zum 
Rebstock). 430, 431. 453, 

(Altenminster). 159. 

(St. Amandus). 109. 110. 

111, 404, 465. 

(St. Andreas). 9. 20. 38. 
69. 70. 89. 162, 193. 230. 
263. 273. 324. 347. 373. 
385, 449. 452. 465, 466. 
467. 492. 

(St. Andreas in monte). 53. 
159. 

(Augustiner), 69. 346. 

(Barfusser), 476. 
(Beguinen). 70. 

St. Caecilia). 203. 465. 

—5 18. 19. 20. 
22. 30, 31. 32. 39, 42. 
45. 63. 64. 70. 109. 117. 
120, 137, 155. 159. 160. 
187, 189, 203. 208. 220. 
224. 230. 235, 236. 249. 
263. 275. 293. 294. 310, 
311. 312. 324, 329. 333. 
341, 342. 343. 344. 346. 
347. 348. 351. 361. 362. 
368, 373. 376. 386. 388. 
396. 399, 413. 414. 424. 
430. 465. 466, 467. 484, 
485. 491. 492. 
Eremiten). 203. 
tse Johann). 53. 465. 
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(Kirschgarten s. Kirschgart. 
(St. Lambert). 69. 465. 
(Leprosi). 69. 167. 

(St. Lorenz). 187. 224. 

(St. Magnus), 465. 485. 

(St. Maria Magdalena, St 
Andreas in monte, Berg- 
kloster s. St. Andreas in 
monte.) 

(St. Maria). 159. 403. 439. 
465. 466. 

(St. Martin), 10. 20. 35. 
48. 119. 120. 198. 223. 
230. 293. 436. 452. 

(St. Michael). 203. 465. 

(Minoriten), 69. 75. 76. 
136. 402. 

(Nonnenminster). 69. 89. 
114, 203. 273. 274. 383. 
385. 402. 

(St, Paul), 10. 69. 70. 81. 
109. 110. 115. 137, 155. 
164, 273. 274. 278. 2%0. 
387. 420. 429. 431. 435. 
438, 439, 440. 4435. 444. 
445. 446, 485, 

(St. Peter), 205. 

(Predigerminche, Domini- 
kaner). 34. 75. 76. 145. 
466. 467. 

(St. Remigius). 110. 

(St. Rupprecht). 164. 

(Fratres sacciti). 69. 

(Spital, neues). 69. 396. 

(Spital, altes), 386, 430. 
443, 449, 

(Templer). 137. 

Wirzburg. 179. 
Wymannshausen. 173. 


Zahlbach. 31. 

Zelle s. Celle. 

Zornheim, 261, 275. 276. 277. 
367. | 
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Register 


zu den 


Hessischen Urktnden von Dr. J. Baur. 


Bearbeitet 


yon 


Fr. Ritsert, Mitprediger. 


Darmstadt 1867. 


In Commission der Hofbuchhandlung von G. Jonghaus. 


Druck von H. Brill in Darmstadt. 


— — — 


Vorwort. 


— NiNN 


Dem vierten Bande der hessischen Urkunden haben wir nur 
wenige Worte beizufigen, da Plan und Anlage des Werkes, wie 
dies in der Vorrede zum zweiten Bande näher bezeichnet ist, im 
Wesentlichen unverindert geblieben sind. Es sind nunmehr die in 
dem Grossh. Haus- und Staatsarchive dahier aufbewahrten, bisher 
noch ungedruckten Urkunden bis zum Jahre 1500 der wissenschaft- 
lichen Benutzung als Gemeingut anheimgegeben und durch die Beigabe 
eines Personen- und Orts-Registers eigentlich erst vollstindig nutzbar 
gemacht worden. Die Bearbeitung dieses mihsamsten und schwierigsten, 
aber freilich auch nothwendigsten Theils verdanken wir der Sachkennt- 
niss und dem Fleisse des Herrn Mitpredigers Ritsert dahier, welcher 
mit der gréssten Bereitwilligkeit und in der uneigenniitzigsten Weisse 
die fragliche Arbeit tthernommen, mit unermiidlichem Eifer in kurzer 
Zeit zu Ende gefihrt und somit das ganze Werk zum vélligen Ab- 
schlusse gebracht hat. Es ist fiir mich eine angenehme Pflicht, dem 
verehrten Manne hiermit in meinem sowie im Namen aller Freunde 
der Geschichte und Alterthumskunde den wirmsten Dank zu sagen. 
Ueber die Einrichtung dieses Registers selbst haben wir nicht néthig 
uns weiter auszusprechen und nur das wollen wir noch bemerken, 
dass die rémischen Zahlen den Band, die arabischen aber die Seite 
nachweisen. 


Darmstadt im Januar 1867. 


Dr. L. Baur. 
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Geistliche. 


I. Pipste. 


Eugen ITI. (1145—1153) I. 61. 

Colestin HI. (1191—1198) II. 34. 

Innocens III. (1198—1216) II. 31. 
53. 

Honorius III. (1216—1227) II. 48. 
56. 57. 

Gregor IX. (1227—1241) I. 16. II. 
85. III. 585. 587. 587. 

Innocens IV. (1243—1254) II. 48. 
96. 97. 103, 109. 

Alexander IV. (1254—1261) II. 143. 
156. TIL. 619. 

Clemens IV. (1265—1268) II. 182. 

Gregor X. (1271—1276) II. 255. 

Hadrian V. (1276) I. 106. 

Nicolaus IIT. (1277—1280) IT. 303. 

Martin IV. (1281-1285) II. 319. 








Nicolaus IV. (1288—1292) II. 427. 

Bonifacius VIII. (1294—1303) II. 
508; 1V. 14. 

Johann XXII. (1316—1334) IT. 802. 
816. 

Clemens VI. (1342—1352) II. 907. 
Ill. 278. 

Innocens VI. (1352 —1362) ITI. 398. 

Urban VI. (18378—1389) I. 489.490. 

Bonifacius [X. (1389—1404) I. 802. 

Innocens VII, (1404—1406) IV. 2. 
14. 20. 

Martin V. (1417—1431) IV. 67. 68. 
101. 

Eugen IV. (1431—1447)IV. 68. 134. 

Sixtus IV. (1471-—1484) IV. 226. 

Innocens VIII. (1484—1492) IV. 69. 


Ik. Cardinile. 


Alanus. IV. 187. Markus. IV. 209. 
Hugo. II. 121. Nicolaus. IV. 187. 
Jakobus. IV. 187. 

III. Erzbhischife. 
Céla. 


Philipp, Gr. v. Heinsberg (1167—1191) I. 63. 

Engelbert I., Gr. v. Berg (1216—1225) I. 68. 

Heinrich, v. Molenark (1225—1238) II. 74. 

Siegfried, v. Westerburg (1275—1297) II. 270. 

Heinrich II. Gr. yon Virneburg (1304—1332) III. 40. 117. 
Hermann IV. Landgr. von Hessen (1480—1508) IV. 206. 

Magdeburg. 
Albert, Gr. v. Kevernburg (1205—1233) I. 64. 
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Mainz. 

Wilhelm (954—968) II. 1. 

Willegis (975—1011) II. 68. 

Liudbaldus, vy. Bogen (1051—1059) II. 5. 

Ruthart, v. Hartesburg (1088—1109) II. 2. 5. 119. 

Adelbert I, Gr. v. Saarbriick (1111—1137) II. 5. 9; I. 582. 

Christian [., Gr. v. Buch (1165—1183) I. 20. 21. 26. 63. 117. 
II. 23. 27. 142. 

Siegfried II., v. Eppstein (1200—1230) II. 41. 43. 44. 46. 48. 
49. 54. 59. 82. 95; III. 583. 591. 

Siegfried III., v. Eppstein (1230—1249) II. 77, 86. 92. 102. 103. 
119. 142. 803; III. 40. 587. 587. 

Christian II.. v. Boland (1249—1251) III. 595. 

Gerhard I., Wildgraf v. Daun (1251—1259) I. 11. 26. 79. S868: 
II. 116. 119. 128. 130. 142. 144. 145. 149. 156; III. 600. 
Werner, v. Eppstein (1259—1284) I. 35. 37. 101. 104. 105. 110. 
121. 258; II. 156. 159. 165. 194. 196. 199. 233. 274. 278. 

283. 287. 294. 327. 329. 336. 361. 445; III. 609. 

Heinrich II., gen. Knoterer (1286—1288) I. 252. 

Gerhard VU., von Eppstein (1289—1305) I. 137. 139. 142. 147. 
148. 235; II. 270. 436. 441. 443. 444. 451. 488. 489. 507. 
513. 566. 567. 589. 595. 601. 606. 615. 624. 627; IIL 40; 
iy. 101, 

Peter, Aichspalt (1306—1320) I. 257. 258. 317. 342. 887. 

Mathias, Gr. v. Bucheck (1321—1328) I. 291. 291. 511. 899: IL. 
885. 899; III. 40. 

Heinrich III., Gr. v. Virneburg (1328—1353) I. 378. 379. 383. 
384. 387. 391. 394. 397. 408. 409. 410. 511. 539. 564. 569. 908; 
III. 7. 39. 44. 62. 105. 105. 159. 163. 175. 201. 225. 258 
279. 289. 308. 309; IV. 59. 

Gerlach, Gr. v. Nassau (1353—1371) I. 429. 433. 444. 451. 606. 
676; III. 255. 292. 358. 377. 407. 435. 652; IV. 253. 

Johann I., Gr. v. Luxemburg (1371—1373) I. 460. 498; IIT. 499. 

Ludwig, Markgr. y. Meissen (1373—1381) I. 786. 

Adolf, Gr. v. Nassau (1373—1390) I. 485. 486. 837; III. 527. 537. 
555. 560. 

Johann II., Gr. v. Nassau (1397—1419) III. 579. 579; IV. 9. 22. 
28. 32. 41. 43. 47. 47. 56. 132. 

Conrad III., Gr. v. Daun (1419—1434) IV. 29. 59. 60. 62. 71. 
85. 86. 92. 113. 115. 

Dieterich I., v. Erbach (1434—1459) IV. 59. 72. 126. 132. 133. 
137. 141. 151. 162. 164. 168. 178. 180. 

Dieterich II., Gr. v. Jsenburg (1459—1482) IV. 59. 182. 228. 
243. 246. 

Adolf II., Gr. v. Nassau (1461—1475) IV. 191, 194. 204. 206. 
214. 215. 

» Albert IIJ., Herzog v. Sachsen (1480—1484) IV. 59. 246. 246. 
Berthold, Gr. v. Henneberg (1484—1504) IV. 60. 253. 264. 268. 
269. 270, 
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Trier. 
Theodorich II., Gr. v. Wied (1212—1242) I. 68. 
_ Heinrich II., v. Finstingen (1260—1286) I. 98. 
Balduin , Gr. vy. Luxemburg (1307—1354) I. 340. 372. 391. 529, 
631; III. 373. 
Bohemund BT Aah... ¥: Saarbrick (1354—- 1367) III. 374. 
Cuno II., Gr. y, Falkenstein (1362—1388) III. 450. 493. 
Werner, Gr. v. Falkenstein (1388—1418) I. 825; IV. 33. 34. 37. 
46. 49. 54. 
Ulrich, v. Manderscheid (1430—1436) IV. 113. 
Jacob I., v. Sirk (1439—1456) IV. 186. 


IV. Bischife. 


Bamberg. Berthold, Gr. v. Leiningen (1258—1285) II. 270. 
Georg I., v. Schaumberg (t459—1475) IV. 214. 215. 
Basel. Heinrich IV. (1274—-1286) II. 270. 
Chur. Heinrich IV., Gr. v. Montfort (1251—1272) II. 135. 
Siegfried, v. Geilenhausen (1298—1321) II. 715. 
Constanz, Eberhard, v. Waldburg (1248—1274) IT. 166. 
Freising. Emich, Wildgraf (12&3—1311) II. 610. 
Litttieh. Johann IV., v. Arkel (1364—-1378) III. 449. 
Minsier. Ludwig II. Landgraf v. Hessen (1310—1357) I. 523. 592. 
Neuburg. Engelhard (1213) I. 64. 
Olmiitz, Conrad (1257) II. 144. 
Theodoricus, v. Neuhaus (1281—1302) II. 322. 
Paderborn. Theodoricus, v. Itter (1310—1321) II. 715. 
Speyer. Conrad III., v. Scharfeneck (1200—1224) II. 35. 36. 40. 
Conrad IV., v. Thann (1233—1237) II. 80. 
Heinrich II., Gr. v. Leiningen (1245—1272) II. 117. 134, 
Friedrich, v. Bolanden (1272—-1302) II. 236. 255. 
Reinhard, v. Helmstadt (1438—1456) IV. 168. 
Strassburg. Conrad III., v. Lichtenberg (1273—1299) II. 270. 
Friedrich I., v. Lichtenberg (1299—1306) II. 665. 
Ruprecht, Pfalzgr. v. Simmern (1440—1478) IV. 215. 
Toul. Conrad II., gen. Probus (1278—1296) II. 270. 
Trident. Heinrich II. (1273—1289) II. 270. 
Verona. Theodorich (1263) II. 183. 
Worms. Burkhard I. (1000—1025) I. 122. 855. 
Burkhard II. (1120—1149) II. 9. 11. 15. 
Conrad I., v. Steinach (1150—1171) I. 21. 22. 
Conrad II., v. Sternberg (1171—1192) I. 8. 63. 
Lupold, v. Schonfeld (1196—1217) I. 8; II. 30. 31. 33. 35. 39. 


48, 49. 82. 

Heinrich II., Gr. v. Saarbritck (1217—1234) II. 55. 56. 62. 69. 
(p Pay 2:3 

Landolf, v. Hoheneck (1234—1247) II. 78. 82. 83. 84. 86. 90. 
91. 124. 


Richard, v. Daun (1247—1257) I. 117. 120. 124. 146. 
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Eberhard I., Gr. v. Beymburg 


150. 153. 157. 157. 169. 174. 182. 
220. 228. 231. 252. 254. 256. 261. 261. 265. 266. 
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(1257—1277) I. 43. 49; II. 
188. 203. 211. 215. 
273. 


310. 314. 331. 339. 445. 538. . 


Friedrich I., Gr. v. Beymburg (1277. 1283) I. 118; I. 


328. 328. 330. 339. 538. 


Simon, v. Schéneck (1283—1291) I. 122. 131, 182; II. 


309. 


232. 


364. 366. 370. 384. 410. 420. 422. 437. 452. 459. 


Emich, Gr. v. Beymburg (1294—1299) I. 158. II. 473. 


496. 


509. 524. 537. 538. 539. 541. 554. 576. 578; III. 637. 
Eberwin, v. Kronberg (1300—1308) II. 594. 610. 612. 
Emmerich, v. Schéneck (1310—1318) HI. 610. 715. 745. 


Conrad IV., v. Schéneck (1319—1329) I. 280. 280; II. 865. 876. 
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Salmann, v. Bassenheim (1332—1350) I. 409; II]. 225. 407. 
Dietrich, vy. Boppard (1350-—1365) I. 446; III, 415. 426. 
Johann I., v. Schadland (1365—1370) I. 452. 


Eckhard, v. Dersch (1370—-1405) I. 487; Il. 711; III. 542; IV. 1. 


Mathdus, v. Krakow (1405—1410) IV. 14. 
Johann II., v. Fleckenstein (1410—1426) IV. 40. 85. 
Friedrich II., v. Dumneck (1427—1445) IV. 85. 184. 


Reinhard I., v. Sickingen (1445—1482) IV. 169. 170. 192. 


193. 208. 209. 


193. 


Johann III., v. Dalberg (1482—1503) IV. 263. 


Wirzburg. 


Otto I., v. Lobdenburg (1207—1223) I. 64. 


Mangold, v. Neuburg (1287—1303) II. 270. 
Gottfried III., v. Hohenlohe (1314—1322) I. 266. 
Kkudolf, v. Scherenberg (1466—1495) IV. 214. 215. 
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III. 1k: 

Arnsburg. Albertus (1237) I. 71.72. 
Wilhelm (1244) I. 862, 864. 
Werner (1250. 1256) I. 21. 28. 
Riideger (vor 1251) I. 866. 
Friedrich (1260) HJ. 604. 
Wichodo (1295) I. 212. 881, 
Heinrich (1301) I. 303. 
Wickindus (1313) I. 252. 
Johannes (1317) I. 338, 
Gerlach (1322, 1338) I. 358. 

897. 903. 
Conrad (1355) I. 607. 
Rudolf (1420) IV. 66. 

Arnstein. Heidenricus (1203) II. 37. 

Wilhelm (1346. 1361) III. 280. 
376. 892. 394. 421. 


| Clairvaux. Johannes (1301) II. 


Aehtissinnen. 


Arnstein. Arnold (1381) TIL. 
Blankenau, Elisabeth (1320) I. 
Breiteaau. Heinrich (1282) L 


421. 
3-43. 
Lie. 
611. 
Céla( St.Martin). Adam( 1477 j)IV.225 
Comberg (St. Nicolaus). Ernfried 
(1471) IV. 210. 
Dalen (bei Mainz). Katharina (1253: 
II. 347, 

A. (1287) IL. 395. 

M. (1293) II. 476. 

Helene (1333) III, 90. 
Deimbach. Methildis (1318) IT. 814 
Disibodenberg. Conrad (1180) [1.25 

Walter (1267. 1271) 11. 203.239. 

Wolfram (1328) LI. 36. 
Eberbach. M. (1160) I. 3. 

Arnoldus (1160, 1184) L. 3, 5. 
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Eberbach. Theobaldus (1209. 1213) Hersfeld. 


I. 10; IL. 43. 45. 49. 

Rimundus (1238. 1247) I. 18. 
19; III. 509. 602. 

Walter (1251. 1256) III. 595. 
599. 602, 

Werner (1261) I. 165. 

Heinrich (1262) III. 606. 607. 

Sifrid (1292) II. 461. 

Johannes (1300. 1303) 11.599.620. 

Peter (1806. 1306) I. 244; II. 
670. 671. 

Wilhelm (1310, 1345) I. 248. 
274. 292. 292. 296. 398; II. 
712. 820 887. 902; III. 44. 
67. 135. 144. 192. 

Nicolaus (1348) III. 309. 

Heinrich (1364) III. 446. 

Jakob (1389) III. 560. 

Nicolaus (1438) IV. 137. 

Rychwin (1471) IT. 405; IV. 209. 

Johann (1478. 1492) IV. 210. 
260. 276. 

Eagelthal. Elisabeth (1295. 1301) 
I]. 506. 608. 

Uda (1354) III. 357. 
Eussersthal. s. Uterina vyallis. 
Fulda. Heinrich VI. u VII. (1307. 

1354) I. 241, 242, 272. 288. 
292. 367. 378. 433. 530. 585. 
602. 878. 906. 

Conrad (1874) I. 367. 463. 716. 

Friedrich (1389. 1394) I. 464. 
486. 820. 


Johann (1397. 1428) I. 837; IV. 


25. 26/64. 104, 153. 

Hermann (1441, 1447) IV. 26. 
153. 155. 

Reinhard (1453. 1471) IV. 165. 
19]. 209, 

(St. Johann) Eberhard (1314) II. 
755. 


Grinberg. (Antoniterkl.) Wilhelm 
(1342) I. 553. 
Haina. Werner (1263) I. 87. 
Heinrich (1287) I. 189. 
Heilbronn. Gottfried (1354) I. 419. 
Henneroth, Eustachius (1208) II. 40. 
Johannes (1307) Il. 676. 


Hermann (1398) I. 846. 
Himmelgarten (bei Alzei). Adelheid 
(1378) ITI. 526. 
Hirschau. Reinbodo (1234) II. 76. 
Hornbach. Ludolfus (1153) IL. 18. 
Johannes (1303) II. 627. 
Walter (1351) III. 336. 
Gerhard (1401) IV. 1. 
Johannisberg (am Rhein) Volgnandus 
(1299) IT. 565. 
Kamberg. Beringerus (1306) J. 240. 
Conrad (1318) I. 265. 
Limburg. Theodorich (1344) I. 907. 
Lerseh. Conrad (1215) Il. 53. 
Mainz (St. Agnes). Agnes (1267) 
II. 204. 
Elisabeth (1336. 1342) IIL. 141. 
213. 
Gertrudis (1345) IIT. 252. 
Christine (1348) IIT. 254. 
(St. Alban) Heinrich (1175, 1186) 
I. 4. 6. 13; IL. 24. ; 
Conrad (1240) I. 73. 
Rudolf (1253. 1262) III. 599. 606. 
B. ? (1260) II. 158. 
Conrad (1280. 1304) I. 201, 208. 
Il. 304. 395. 639. 
Syboldus (1314) I. 255. 258. 
Giselbrecht (1339. 1347) I. 405; 
III. 179. 
Hermann (1355. 1359) I. 426. 
623. 625. 917. 
(Altenmiinster) Sophia (1177) II. 
26. 
Guda (1293) II. 484. 
Kunigundis (1336) III. 135. 
Greda (1387. 1389) III. 555. 560. 
Dyne (1415) IV. 44. 
(St. Clara) Osterlindis (1321) If. 
848. 
Phatze v. Schénborn (1487) IV. 
255. 
(St. Jakob) Maneguldus (1091) 
I]. 2. 3; 
Burkhard (1112) II. 6. 7. 
Gottfried (1156) II. 20. 
Hezechinus (1192) II. 29. 
Conrad (1209) Il. 43. 44. 
G. (1260) Il. 158. 
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Mainz (St. Jakob). Bertoldus (1273. | Seligenstadt. 


1277) II. 247. 266. 274. 285. 
Heinrich (1283. 1296) II. 346. 
411. 445. 514, 

Peter (1304) II. 633. 

Werner (1323. 1326) I. 899; IT. 
880. 

Gottfried (1331) III. 63. 

Wyrich (1361) III. 416. 

Jakob (1437) IV. 135. 

Hermann (1479) IV. 226. 

(Maria Magd.) Lysa (1321. 1325) 

II. 847. 887. 902. 

Hedwig (1326. 1338) IIT. 5. 159. 

Hebele (1341) III. 205. 

Ottilie (1361. 1363) IIT. 415. 435. 

Elisabeth (1397) III. 577. 

(St. Victor) Rimund (1231) III. 

585. 
Marienborn. Osterlindis (1305) I. 
236. 236. 

Jsengard v. Jsenburg (1398) I. 851 

Marienkron (bei Oppenheim). Nese 
(1382) III. 536. 

Elsa (1393) I. 492. 
Mariensehloss. Gezele (1351) I. 523. 
Neustadt. Conrad (1266) I. 32. 
Otterburg. Stephanus (1173) II. 23. 

Folkardus (1240) II. 88. 

Johannes (1313) II. 743. 

Philipp (1350) UI. 326. 

Nicolaus (1366) III, 459. 
Padenhausen. Kunegundis (1313. 

1316) I. 251. 260. 

Berthrate (1337. 1340) I. 533. 

903. 

Rodenkirchen. Wolfram (1235) III. 
586. 

Rolandswerth. Bela (1477) IV. 225. 


Schénau. Ebelinus (1263) I. 175. 


Otto (1267. 1273) I. 35; II. 246. 
Engelboldus (1323) II. 884. 
Peter (1381) III. 534. 


Seligenstadt. Gottfried (1232) I. 13. 


Starkradus (1255) [. 27. 
Hermann (1266) I. 32. 37. 


Gottfried (1285. 1296) I. 125. 
127. 128. 130. 133. 134. 134. 


136. 136, 140, 144. 153. 


Theodorich (1295 

1317) I. 158. 159. 227. 225 
228. 230. 230. 232. 235. 238. 
238. 244. 261. 264. 

Walpertus (1320. 1322) I. 
270. 273. 

Thilemannus (1322. 1336) L. 277. 
277. 282. 286. 295. 295. 

353. 364. 375. 

Peter (1342) I. 390. 390. 392. 

Winter (1396) I. 505. 

Lumpo (1405) IV. 18. 

Cuno (1432) IV. 115. 

Reinhard (1468. 1478) TV. 

229. 
Selsen. G. (1259) II. 155. 
Sinsheim. Vollandus (1270) I]. 23°. 
235. 

Spanheim. Wilhelm (1305) II. 656 
Johannes (1306) II. 672. 

Thron (Maria de trono). 

(1290) I. 194. 

Agnes (1379) I. 742. 

Tiefenthal. Sophia (1297) II. 54%. 
Else (1372) III. 487. 

Trier (St. Maximin) Theodoriz: 
(1326) III. 4. 

Rorich (1376) ITT. 511. 512. 
Ulenhausen. Katharina (1339) I. 379 
Uterina vallis, (Eussersthal) Anse!mes 

(1274) I. 39. 
Wernsweiler. Fr(iedrich) (1252) Ll 
597. 

Wesel. Lysa (1329. 1333) ITT. 42. 8°. 
Peze (1370) III. 480. 382. 
Katharina (1388) III. 482. 

Wetter. Lutgardis (1295) I. 212. 88¢ 

Worms (Kirschgarten). Hildegaré 

(1272. 1289) IT. 243. 40 
441; III. 626. 

Katharina Holderbaumer (1354 
IH. 537. 

(Nonnenminster) Agnes (1253 
II. 124. 

Jutta (1287. 1293) I. 453; M 
622. 

Irmengard (1307) Il. 674. 

Irmele (1356) III. 380. 


26s. 


199 


Petrissa 


PersonensRegister. 


Vi. Pré pate. 


Aschaffenburg. Heinrich (1175. 1213) | IIhenstadt. Johannes (1313) I. 328. 


II. 24. 50. 52. 

Clais (1368) III. 469. 

Richard v. Oberstein(1482)IV.246 
Bamberg (St. Jakob). Hertuidt (1467) 

IV. 197. ; 
Bensheim. Conrad (1478) IV. 226. 
Bingen. Heinrich (1212) Ll. 47. 

Widekind (1267) II. 205. 
Blankenau. Friedrich (1320) I. 343. 
Capella. Volpertus (1226) I. 857. 
Céln (St. Andreas) Friedr. v. Ham- 

merstein (1311) HI. 117. 117. 
Conradsdorf, Werner (1213) I. 65. 
Disibodenberg. Gebhard(1180) II. 28. 
Einsiedel (St. Peter) Wandalinus 

(1496) IV. 278. 

Erfurt (St. Severin) Reinald (1224) 

II. 62. 

Fionheim. Stephanus (vor 1306) IT. 

673. 

Prankenberg. Gebhard (1293) I. 201. 
Frankfart (St. Katharina) Heinrich 

(1389) I. 792. 
Fulda (St. Johann). 

(1322) I. 273. 

Dieterich (1368) III. 473. 

Conrad (1471) IV. 209. 

(St. Maria) Gottfried (1322) 1.273. 

(Mons novus) Heinrich (1322) I. 

273. 

(St. Peter) Rudolf (1322). I. 273. 
Gemiind. Conrad (1220) I. 68. 
Grinberg (Antoniterkl.). Peter (1393) 

I. 764. 

Hagen (bei Bolanden). Siegfried(1173) 

II. 22. 

Simon (1285. 1291) II. 380. 444. 

457. 

Hansen (Ingelheimerhausen) Raideger 

(1177) II. 27. 

Heiligenstadt. Philippus (1202) II. 36. 
Héchst a. M. Hentzo (1365) III. 255. 
Holzkirehen. Peter (1409) IV. 29. 
ilbenstadt. Walter (1250) I. 20. 
Johannes (1275) I, 102. 106. 106. 
Gernandus (1306) I. 316. 


Theodorich 


| 


335. 
Conrad y. Carben (1358) I. 624. 
Joh. Heiderich (1475) IV. 221. 
Ruprecht Dauernheimer (1493) 
IV. 224. . 
Imiinster. Albertus (1278. 1288) IT. 
289. 403. 
Immichenhain. Conrad (1296) I. 218. 
Kaiserslautern. Siegfried (12989 II. 
556. 
Kiirnbach. Berthold (1271) II. 235. 
Kyrpene. Heinrich (1220) I. 68. 
Lorseh. Heinrich (1284) I. 179. 
Mainz. (St. Crucis) Conrad v. Mom- 
menheim (vor 1379) III. 530. 
(Domstift) Anshelm (1112) II. 9. 
Hartmann (1141) I. 17. 
Bertold (1177) I. 63. 
Arnold (1191) II. 29. 
Heinrich (1219) II. 55. 
B. (1222) II. 56. 
Gerbodus (1224) II. 61. 
Christian (1238. 1247) I, 17. 18. 
18; II. 95. 103. 
Werner (1255. 1259) I. 79. 79; 
II. 147. 154. 
Siefried (1265. 1272) II. 188. 242. 
Peter (1284) II. 369. 
Bertholinus (1338) III. 171. 
Kuno v. Falkenstein (1348) I. 
408.410. 
Guilelmus Pinzon (1359) III. 409. 
Endres v. Bruneck (1379) III.527. 
(St. Gingolf) Conrad (1175) IT. 26. 
Arnold (1222) II. 60. 
(St. Jakob) Hartwinus (1156) IL. 
21 


(Maria ad gradus) Richard (1112) 
Il. 9. 


Dieterich (1213) I. 65. 

Arnold (1222, 1232) I. 70. 70; 
IT. 60. 

Werner (1255) I. 79. 79. 

Eberhard (1277. 1286) I. 111; 
II. 390. 

Mathias (1363) III. 434. 


— 
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Mainz. (Maria in campis) Werner Neuhausen (St. Cyriacus) Wolfram 


(1175) II. 26. 27. 


v. Lowenstein (1389) IIL. 566. 


Eberhard (1269. 1293) II. 221.| de Palude (St. Aegidius). Berengar 


436. 451. 475. 479. 
L. (1291) II. 447. 
Jacob (1304) IT. 639. 647. 
Hermann v. Saulheim (1331.1349) 


Ill. 62. 63. 69. 149. 193. 274. Pfeddersheim. Conrad v. 


(St. Moritz) Johannesv. Friedberg 
(1328) JIL. 29. 

Conrad (1347) III. 289. 

(St. Peter) Asmarus (1112) II. 8. 

Burkhard (1175) Il. 24. 24. 

Gerbodus (1210, 1235) I. 16. 66; 
Il. 44. 47. 51. 

Gerhardus (1290) I. 137. 

Gottfried v. Eppstein (1323) 1.345. 

(St. Stephan) Gerhard (1213) I. 
51. 


"Heinrich v. Bolanden (1290) II. 


436. 

Johann v. Wolfrichhausen (1391) 
I. 490. 

(St. Victor) Orto (1112) I. 9. 

Christian (1213) I. 65. 66; Ti. Bt. 

Arnold (1224) II. 62. 

Ludwig (1250) I. 20. 

Werner (1253, 1256) II. 114.116. 
137. 

Ludwig (1267) I. 36. 37. 


(1271) II. 235. 
Pfaffen-Schwabenheim. Ulbertas 
(1299) II. 566. 568. 
Johannes (1303) II. 622. 
Hoheniel: 
(1417) IV. 49. 
Schiffenberg (s. auch Zell). Wenzel 
(1145) L. 61. 
Alberus (1237) I. 71. 72. 
Hartmud (1258) I. 83. 
Jakob v. Oppenheim (1372) 1. 704 
Spalde. Conrad (1175) Il. 24. 
Speyer (Domstift) Otto (1207) IL. 
Gerhard v. Eberstein (1243) 1! 
588. 

(St. Germanus) Gerbard (com 
Hirsutus) (1274. 1282) 0 
255. 339. 

(St. Guido) Conrad (1238) II. %e 

G. (1253) IL. 118. 

Conrad v. Steinach (1260) II. 174 

Otto v. Bruchsal (1262. 1274)! 

42: II. 174. 

C. (1274) I. 101. 

Trier (Domstift). Otto, Gr. v. Ziege> 
hain (1416) IV. 46. 

Utrecht. Heinrich (1213) IT. 49. 505- 

Weilburg. Gerhard (1281) II. 31° 


.., Ye Schdneck (1275) Il. 263.| Wetzlar. Heinrich v.Gymnich (12> 


Simon (vor 1278) I. 117. 
Gebhard (1285. 1287) II. 377.393 
Werner v. Bolanden (1294. 1316) 


I. 183. 
Hartrad v. Merenberg (1297) | 
222. 


I. 148. 234; I. 739. 777.911.| Wimpfen. Siegfried (1141. 1161) fl 


Nicolaus (1358) Ill. 402. 

Ulrich y. Cronberg( 1398) III. 579. 

Johann y. Katzenelnbogen (1428) 
IV. 98. 

Heinrich Erenfels (1438) IV. 137. 


Mockstadt (St. Martin) Folbertus 
(1175) II. 24. 
Neresheim. Heinrich (1207) Il. 38. 
Neuburg. Eberhard (1344) I. 907. 
Neuhausen (St. Cyriacus) Conrad 
(1161) Ll. 21. 
Stephan (1227) II. 70. 
Berlewihus (1296) II. 516. 


41.91, 
Wolfram (1225) II. 63. 
Diether v. Helmstadt (1281. 129% 
I. 119. 88). 
Engelhard v. Weinsberg (1323. 
279. 
Wirberg. Werner (1243) L. 880 
Balwinus (1252. 1285) L. It 
186. 866. 
8. (1289) I. 191. 
Irmengardus (1311) L. 323, 
Worms (St. Andreas) Heinrieh (114! 
Il. 10, 11. 15. 
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Worms (St. Andreas). (Fortsetzung. ) 

Conrad (1161) II. 22. 

Werner (1173) IL. 22. 

Conrad (1198. 1223) I. 8. 12. 
12; II. 39. 40. 

Gerhard (1237. 1238) II. 79. 80. 
82. 85. 

Adelvoleus (1256) II. 137. 

Heinrich (1280. 1297) II. 303. 
306. 307. 308. 457. 527. 554. 

Eberhard y. Beimburg (1298) 
II. 555, 

Jakob (1309) II. 695. 697. 

Heinrich (vor 1331) III. 74. 364. 

Johannes Ebirtzo (1333) II. 82. 

(Domstift) Gottfried (1141) II. 
ll. 15. 

Ulrich (1197. 1198) I. 8; II. 33. 
40. 42. 

Nibelungus (1223. 1238) I. 12; 
II. 62. 63. 66. 69. 76. 82. 
Walramus (1250. 1285) II. 112. 

125. 167. 169. 182, 254. 327. 
370. 377. 445. 621. 
Friedrich v. Leiningen (1349. 
‘ 1351) IIT. 320. 336. 
St. Fabian) Helias (1156) IT. 20. 
St. Martin) Siegfried (1141. 
1161) If. 11. 15. 22. 
Siegfried (1219) II. 55. 
Nibelungus (1227) II. 69. 
Heinrich v. Bolanden (1283) I. 
343, 


Simon (1289. 1290) IT. 412. 437. 

(Nonnenminster) Hermann(1279) 
II. 302. 

(St. Paul) Embecho (1161) IT. 21. 

Siegfried (1198) I. 8. 

Gerbodus (1227) II. 70. 

Conrad (1240) II. 87. 

Gerhard (1251. 1257) II. 113. 
135. 142. 

Gerlach (1259) II. 143. 


Gerhard (1260. 1289) II. 157. 
174. 254. 255. 380. 391. 412. 
445. 

Hugo (1294) Il. 473. 

Heinrich vy. Daun (1295. 1315) 
II. 509. 539. 763. 

Eckhard v. Dersch (1369) III. 
390, 


Heinrich Steinhof (1476) IV. 223. 

(St. Pirmin) Gerualcus (1156) 
II. 20. 

(St. Stephan) Heinrich (1282. 
1283) II. 330. 357. 


Xanten. Gottfried (1237) II. 79. 


Johannes (1329) II. 40. 


Zell (in der Pfalz) Heinrich (1208) 
II, 40. 


Zell (beiSchiffenberg)Heinrich( 1295. 


1296) I. 212. 219. 
Gernand y. Buseck (1343) I. 560. 
Gylbracht (1356. 1357) I. 532. 
611. 


VII. Deeane. 


Asehaffenburg. Heilmannus 
(1330) I. 364. 


Bamberg (Domstift). Hertuidt (1467) 


IV. 197. 
Bingen. Conrad (1209) II. 43. 
Heinrich (1219) II. 55. 


Udo (1222. 1239) II. 59. 85. 


Th. (1267) II. 204. 
Georg (1296) III. 637. 
Johannes (1335) II. 111. 


Frankfurt. Dithmarus (1294. 1296) 


I. 208. 218. 
Philipp (1305) J. 313. 


Fryz | Fritzlar. Reinboldus (1284) I. 180. 


Dieterich (1320. 1822) I. 272. 
367. 602, 

Martin (1374) I. 463. 

Karl (1397) I. 837. 


Fulda (Domstift) Gyso (1407) TV. 25. 


Conrad (1420) IV. 64. 
Heinrich (1428) IV. 104. 


(St.Johann) Hartradus(1314)1I.755. 
Mainz (de St. Cruce) Nicolaus (1355) 


I. 426. 
(Domstift) Ceiholfus(1112)II. 9. 
Adalmodus (1141) I. 11. 
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Mainz. (Domstift), (Forts.) Heinrich | Mainz 


(1175. 1191) IL. 25. 27. 28. 
Friedrich (1211) Il. 45. 47. 
Gottfried cats J..:653 TI. 61. 
Boppo (1219) II. 55. 

G. (1222) IL. 56. 

Christian (1224) II. 61. 

Conrad (1240, 1244) IT. 87. 95. 
Johannes (1250. 1260) I. 22; II. 

147. 154. 158. 

Ludwig (1263. 1265) II. 176. 

188. 

Simon (1266. 1278) IL. 200, 242. 

245. 274. 291. 

Gebhard (1285. 1289) I. 129; 

II. 376. 377. 417. 

Anselm (1290) II. 438. 
Gebhard (1294) II. 493. 
Johannes (1294. 1544) I. 147. 

394. 564. III. 24. 171. 
Rudolf (1362) I. 444; III. 554. 
Eberhard (1384. 1414) IIT. 545. 

554. 579; IV. 41. 

Peter Echter (1432. 1441) IV. 

116, 141. 

Bernhard y. Breidenbach (1489) 

IV. 264. 

(St. Gingolf) Heinrich (1175) 

II. 26. 

Riideger (1211. 1222) I. 66; II. 

45. 48. 60. 

G. (1260) II. 158. 


(St. Johann) Dimarus(1212.1215) | 


I. 66; II. 48. 


O86. 
Conradus (1260. 1265) II. 158. 
171. 177. 191. 202. 
Huno (1268. 1287) I. 101; II. 
214, 240. 398. 478. 
Emercho (1289) II. 416. 
Friedrich (1293. 1299) II. 479. 
491. 504. 504. 533. 586. 
Johann (1302) II. 614. 615. 
elthard (1328. 1336) III. 19. 
_ 137. 
nnes (1348) IT]. 307. 
Seligenstadt. (1397) 


Gosmarus (1235) II. 180; — 
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(Maria ad gradus). Heinrie? 

(1177) Il. 27. 

Arnold (1212. 1213) L. 65. €s 
II. 47. 

W. (1226) II. 68. 
Barkhard (1244. 1259) IL ** 
95. 99. 177; IIE 6v2. 
Heinrich (1254. 1266) TI. 12 
149. 158. 159. 192. 199.2 - 

Conrad (1267. 1299) I. 93. “. 
111. 171. 224. 225; TI. 2". 
209. 222. 223, 237. 253. 4-" 
426. 467. 474. 544. 547. 55° 

Friedrich (1319. 1333) I. 30° 
II. 825; I. 57. 145. 

Heinrich (1341. 1347) M. 1>> 
228. 287. 296. 

Hermann (1364. 1368) LIT. 44 
471. 

Conrad v. Bensheim (1471. 147° 
IV, 210. 226. 

(Maria in campis) Gerhard 1-1: 
1215) I. 66; II. 45. 

Reinold (1228) III. 533. 

Stephanus (1240) II. 5s. 

Siegfried (1243) II. 92. 

H. (1260) II. 158. 

Eberhard (1266. 126>) H. 12° 
208. 

Gerhard (1282. 1239) IL 3:7 
434. 

E. (1291) Il. 458. 

Heinrich Meee Il. 703. 710. 

Nicolaus (1337. 1346) HL 14: 
215. 217. 278. 279. 

(St. Moritz) Conrad (1212. 125. 
I. 66; ID, 48. 75. 

H. (1260) Il. 15s. 

Emercho (1309) II. 694. 

Peter (1354) Ill. 361. 

Johann vy. Schornsheim (137' 
II. 501. 

(St. Peter) Theodorich (121° 
I. 66. 

Walter (1218. 1235) I. 16; 
54. 58. 60. 61. 70. 71. 78 
Berthold (1253. 1263) I. 12 

137. 158. 176. 
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Mainz (St.Peter).(F rts.) Berno( 1282. 
1295) IL. 338. 363. 472. 511. 


Berthold (1320. 1325) II. 831. 
902. 904. 

Augustinus (1344. 1347) ITI, 246. 
289. 


(St. Stephan) Johannes (1212, 
1215) I. 66; IL. 47. 
Reinherus (1235) I. 63. 65. 
Johannes (1225) I. 64. 
Theodor (1231) III. 584. 
Godesmann (1258) II. 158. 
Walter (1263. 1286) II, 176. 
186. 232. 282, 386. 386; 
III. 609, 
Welzo (1289. 1309) II. 417. 702. 
Walter (1301. 1303) II. 602, 627. 
Hildenbrand (1314, 1332) II. 747. 
762. 855. 703. 703; ILI. 76. 
92. 
Gottfried v. Eppstein (1242. 1355 
I, 391; Il. 365, 379, 
Jakob (1355. 1363) III. 367. 432. 
Hermann (1365. 1370) III. 447. 
448. 477, 
Nicolaus (1405) IV, 18. 
Gotthard Stummel (1416)IV. 46. 
46. 


(Udenminster) Walter (1222) 
II. 60, 


(St. Victor) Wilbelm (1210) II, 44. 

Arnold (1349, 1256) II. 110. 136; 
III, 600. 

G. (1259, 1260) II, 152, 153, 158, 

Conrad (1265. 1267) 1.36; I]. 190. 

Johannes (1275) I. 102; II. 262. 
268. 

Antonius (1281. 1283) II. 320. 
344, 

Johannes (1286. 1293) II. 383. 
388, 393, 427, 450. 460. 477, 

Gernod (1299) II. 577. 

E. (1303) IL. 628. 

Dudo (1313, 1334) L 251. 264; 
III. 52, 107. 108. 

Heinrich Lebenstein (1488) IV. 
260, 

Metz. Heinrich (1258) II, 147, 
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Moeckstadt (St. Martin). Gerhard 
(1289) Hl. 625. 
Minster. Lambert (1282) II. 333. 
Neuhausen (St, Cyriacus), Berenhelm 
(1141) IL 11, 15, 
Wicramus (1198) I, 8. 
Johannes (1227, 1228) I, 70; 
III. 583. 
P. (1279) Il. 299. 
Wilhelm (1283) IL 354, 
Nicolaus (1317) II. 801, 
Heilmann (1391) UI, 565, 
Speyer, Adelvoleus (1262) II. 171. 
Wetglar. Wigandus (1300) [. 300» 
Richolf v. Dridorf (1856) I. 610. 
Wimpfen, Richardus (1278) I. 113. 
875, 
C. (1218) I. 119. 
Worms (Altenminster), Johannes 
(1309) IL 699. 
(St. Andreas) Berewiens (1141) 
II. 11. 15. 
Reginhardus (1161) II. 21. 
Herboldus (1191) L. 8. 8, 
Rudolf (1209) II. 42. 
Drageboto (1227) II. 69. 
Eberhard (1258. 1261) II. 148, 
167. 167. 169. 170. 
Draboto (1270) II. 229. 
Werner (1274, 1283) I. 39. 40; 
Il. 261. 301. 316. 338. 382, 
Nicolaus (1289) II. 423, 429, 
Werner (1290) II. 442. 
Philipp (1298. 1309) I. 227; II. 
909. 695. 
Nicolaus (vor 1330) HI. 73. 
Jacobus (1330) III. 55. 
Philipp (1331) II. 73. 
Johannes (1338) III. 167, 168. 
174. 
Jakobus (1341) III. 203, 255. 
Johannes von Wattenheim (1349. 
1359) III. 316. 337, 364. 
Richerus (1362) III. 430. 
Petrus Walpert (1378) IIT. 520, 
Hermann v. Geismar (1404) IV. 
14, 
(Domstift) Heinrich (1141) IJ, 15. 
Gernod (1173) II, 22. 
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Worms (Domstift). (Forts.) Heinrich | Worms (St. Martin).(Forts.) Wilbelm 


(1196. 1209) IL 33. 43. 
Ebelinus (1224. 1227) II. 62. 69. 
Heinrich (1225) II. 63. 

L. (1234) Il. 76. 
Johannes (1250) II. 111. 
Burkhard (1253. 1268) II. 117. 

125. 137. 153. 157. 182. 212. 
Benzo (vor 1270) Il. 246. 
Alexander (1270. 1276) I. 41; 

II. 209. 229. 252. 254. 255. 

261, 265. 445; Il. 611. 
Eberhard (1280. 1284) I. 118; 

II. 309. 310. 313. 315. 328. 

364. 394. 

Gerhard (1289) II. 435. 


Johannes (1291. 1301) I. 232. 
602. 609. 624; III. 637. 

Conrad (1300) I. 227. 

Jakob (1303. 1309) II. 623. 700. 

Theodorich (1324) I. 888. 


(Liebfrauenstift) Philipp v. St. 
Goar (1376) III. 511. 


(St. Martin) Adelbero (1161) 
I]. 22. 

Volnandus (1198) I. 8. 

Gerhard (1208) II. 43. 

Giselher (1225. 1241) Il. 63. 
70. 89. 

Richerus (1248. 1249) II. 104.109. 


(1276. 1305) II. 269.373. 40% 
618. 632. 660. 

Gerhard v. Jsenburg (1336) ITI 
136. 202. 

Friedrich v. Monsheim (1355) ID. 
394. 407. 

Friedrich v. Jsenburg (1363) I 
437. 

(St. Paul) Liutfried (1141) I. 
11. 15. 

Heinrich (1161) II. 21. 

Giselbertus (1196. 1198) I. > 
II. 32. 34. 

Simon (1227) II. 70. 

Salomon (1240) II. 88. 

Heinrich (1251. 1279) I. 449; IL 
113. 126. 142. 236. 244. 273 
274. 284. 293. 

Johannes (1284. 1289) II. 365 
435. 

Simon (1297. 1302) II. 524. 61¢ 

Gerhard (1317. 1320) LI. &":. 
826. 840. 

Johannes (1327. 1334) ILI. 15 
84. 104. 

Ebelin (1344) III. 232. 

Heinrich (1365) I. 24. 

Colin (1389) III. 559. 

Dietherich de lapide (1476) IV. 
223. 





Werner (1256. 1268) II. 140. 147. | Utrecht (St. Servatius), Sygeras é 
175. 206. 212. n. lapide (1363) III. 435. 
Wilhelm (1271) II. 235, 236.238. | Xanten. Johannes (1237) II. 79. 
409. Zell (in der Pfalz). Emercho (1345 
Werner (1275) II. 256. | III. 222. 


Weltliche Personen. 


I. Kaiser. 
Heinrich IV. (1056—1106) II. 2. Rudolf I. (1273—1291) I. 42.101 
Lothar (1125—1137) I. 62. 143. Il. 284. 358. 272. 3% 
Friedrich I. (1152—1190) I. 62. 415. 
Philipp (1198—1208) 1.64.67 ;I1.40.| Adolf v. Nassau (1292—1298) | 
Friedrich II. (1215 —1250) 1.64.67. 198. 198. 199. 199, 203, 213 
Richard (1257—1272) I. 208. 214. 
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Albrecht I. (1298—1308) I. 883.| Wenzel (1378—1400) I. 454. 466. 


884; II. 642. 

Ludwig d. Baier (1314—1347) I. 
897; Ll. 779; Ill. 175. 258. 
646. 647. 


467. 480. 739. 776. 805. 816. 
824. 842. 930. 931; II. 513. 
549. 553. 

Ruprecht (1400—1410) IV. 81. 


Karl IV. (1347—1378) I. 431. 437. | Sigismund (1410—1437) IV. 39. 48. 


461. 466. 467. 633. 687. 708. 
733. 736. 913. 914. 915. 924. 
925. 927. 928. 930. 931; LI. 
321. 391. 405. 415.451 488. 
514. 


| 71. 91. 134. 

Albrecht II. (1438—1439) IV. 39. 

Maximilian I. (1493—1519) IV. 40. 
91. 231. 


II, Hénige, Firsten, Herziége, Grafen. 


Baden. II. 289; IV. 54. 

Baiern. I. 121. 565, 925; I. 358. 
371. 390. 403. 453. 468. 486. 
636; III. 471. 591. 

Beichlingen. II. 24. 

Beimburg. IJ. 315. 538; ILI. 588. 
589. Emich, Eberhard, Fried- 
rich v. B. s. Bischéfe. Worms. 

Berg. I. 107; II. 371. Engelbert I. 
v. Berg. s. Erzbischéfe. Céln. 

Bohmen. I. 64. 

Brabant. I. 68; III. 514. 

Brandenburg. IV. 168. 

Braunschweig. I. 714. 754. 755. 822. 
827. 845; IV. 19. 71. 

Buch. Christian v. B. s. Erzbischdfe. 
Mainz. 

Bucheek. Mathias v. B. s. Erzbischofe. 
Mainz, 

Castel. I. 165. 

Cleve. IV. 81. 

Daun. IV. 20. 49. Richard u. Con- 
rad vy. D. s. Erzbischéfe. Mainz 
u. Bischéfe. Worms. 

Dietz. I. 63; III. 592. 604. 

Eberstein. I. 64; II. 473; ID. 588. 


Falkenstein. Werner v. F. s. Erz- 
bischéfe. Mainz. 
Cuno u. Werner v. F. s. Erz- 


bischéfe. Trier. 

Giessen. I. 72. 73. 

Hlyberg. I. 61. 

Ganau. I. 30. 31. 38. 110. 111. 144. 
221. 232. 288. 343. 382. 384. 
388. 393. 399. 413. 416. 420. 


Hanau. 423.428.440.457. 458. 463. 
464, 465. 468. 475. 485. 493. 
500. 505. 509. 510. 625. 687. 
838. 839. 895. 906. 909. 913. 
917. 925. 927. 928. 931; II. 
601; IV. 6. 16. 27. 35. 41. 
55. 55. 73. 78. 81. 90. 97. 97. 
98. 99. 100. 105. 108. 111. 
112. 112. 126. 126. 127. 135. 
139. 142. 150. 188, 190. 196. 
213. 214. 216. 219. 244, 246. 
261. 268. 280, 
Heinsberg. Philipp v. H. s. Erzbi- 
schife. Céln. 
Henneberg. I. 36; IJ. 680.898; III. 
55. 206. 346; IV. 197. 
Bertoldv.H. s. Erzbischéfe. Mainz. 
Hessen (Friedrich) IV. 181. 
(Heinrich). I. 186. 356. 356. 520. 
532. 540. 547. 548, 558. 575. 
591. 592. 593. 598. 598. 600. 
603. 615. 620. 623. 626. 631. 
632. 638. 643. 645. 646. 658. 
. 622, 668. 669. 671. 676. 
. 681. 685. 686. 689. 690. 
. 698. 701. 703. 705. 714. 
. 181. 197. 197. 205. 
. 234. 237. 238. 240. 
241. 
(Hermann). I. 547. 
689. 690. 690. 
703. 703. 705. 
733. 735. 746. 
752. 753. 757. 
775. 777. 782. 


684. 
700. 
724. 
748. 
773. 
791. 


685. 
701. 
732. 
749. 
774. 
793. 


663. 
698. 
723. 
748. 
760. 
788. 
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Hessen (Fortstzg.). 794. 798. 808.|Leiningen. (Forts.) 359. 371. 373. 


811. 812. 813. 814. 820. 835. 
840. 841. 843. 844, 847, 848. 
850; IV. 17. 26. 35. 36. 148. 
152. 182. 

(Hermann), Landgr. v. H. s. Erz- 
bischéfe. Céln, 

(Ludwig) I. 547; IV. 29. 35. 40. 
90. 103. 103. 104. 111. 125. 
128. 138. 148. 153. 155. 159. 
161. 164. 165. 181. 233. 

(Ludwig v.H.)s.Bischéfe.Miinster. 

(Otto) I. 331. 547. 575. 600. 603, 
624. 631. 632. 638, 663. 691. 
890. 

(Wilhelm) IV. 26. 159. 206. 207. 
240. 252. 254. 277. 279. 281. 
281. 

Hohenlohe. II. 403. 405. 512; III. 
645. Gottfried vy. H. s. Bi- 
schéfe. Wiirzburg. 

Hohenstein. I. 920. 931; IV. 71. 

Holland, [. 63, 

Katzenelnbogen (Bertold). I. 265. 
389; IL. 36. 

(Diether). I, 25. 278. 288. 370. 
422. 443. 453. 459. 460. 467. 
477. 486. 869. 932; III. 514; 
IV. 3. 


380. 452, 455. 466. 482. 4-3 
670. 674. 682; TL. 72. 12. 
294. 320. 336. 426. 427. 4-5. 
490.505. 537; IV. 1. 3. it. 
22. 23. 24. 52. 53. 277. 
Bertold v. L. s. Bischéfe. Bamber. 
Heinrich v. L. s. Bischéfe.Sperer. 
Lichtenberg. Conrad u. Fried: 
8. Bischéfe. Strassburg. 
Limburg. III. 514. 
Lon. II. 49. 50. 52. 

Lowenstein. IJ. 372. 413. 415. 
Luxemburg. II]. 514. Johann v. L 
s. Erbischéfe. Mainz. 
Balduin v.L. s. Erzbischéfe. Trier. 
Mansfeld. IV. 253. 254. 

v. d. Mark. I. 187. 
Meisser. I. 64. 67. Ludwig v. M. 
s. Erzbischéfe. Mainz. 
Montfort. Heinrich v. M. s. Bischo‘-. 
Chur. 

Nassau. J. 16. 194. 206. 331. 443. 
454. 537. 547. 605. 837. =35: 
III. 535. 570. 646. 646: IV. 
16. 34. 64. 65. 65. 66. 72. 78. 
113. 114. 166. 179. 251. 

Adolf I. u. II. v. N. Gerlach v. N. 

s. Erzbischéfe. Mainz. 


(Eberhard). I. 243.265. 366. 373. | Nidda. I. 332. 580. 822. 845. 909, 


378. 383. 428. 488. 488. 491. 


IV. 46. 58. 


508; II. 299. 326. 359, 412.) Niirnberg (Burggrafen). I. 462; LL 


419. 454; III. 562. 


403. 405. 


(Else). 1.436.440. 475. 485. 487. | Oestreich. I. 68. 


(Heinrich). I. 22. 
(Johann). I. 383. 421; III. 72; 
IV. 5. 7. 11. 13. 16. 21. 31. 


45. 51. 62. 69. 72. 78. 85. 
92. 95. 98. 100. 118. 119. 
131. 139. 


(Philipp). IV. 32. 63, 72. 78. 100. 
117. 122, 139. 153. 165. 182. 
196, 220, 

(Wilhelm). I. 243. 250. 288. 373. 


389. 390. 404. 422. 423. 423. | 


427. 428. 430. 432. 443. 458. 
470. 478. 748; II. 819. 
Leiningen. I. 38. 101. 131. 465. 466; 


II. 23. 40. 218. 288. 305. 321. | 


Pfalzgrafen (Adolf) 1. 278; UL. 317. 
319. 

(Conrad) I. 62; II. 4. 

(Elisabeth) IV. 52. 

(Friedrich) 1V. 36. 97. 159. 162. 
168, 171. 172. 172. 177. 198. 

(Johann) IV. 279. 

(Ludwig) I. 121; II. 284. 28. 
289. 358. 371. 390. 401. 403. 
453. 468. 486. 636; IV. 36. 
39. 40. 47, 47, 48. 50. 54, 55. 
60. 72. 79. 81. 81. 84. 86. 94. 
97. 114. 115. 122. 124. 1389, 
149. 150. 160. 168. 

(Margarethe) IV. 150. 162. 
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Pfalzgrafen. (Forts.) (Otto) IIT. 5.91; | Spanheim. I. 231. 395. 422. 486; 


IV. 78, 79. 81. 96. 97. 
(Philipp) IV. 36. 159. 162. 163. 
171. 172. 178. 225. 226. 228. 
234. 243. 260. 263. 265. 266. 
267. 278. 279. 281. 
(Rudolf) 11.518.636.659; III. 591. 
(Ruprecht) I. 383. 395. 416. 443. 
451. 455. 462. 464, 467. 485. 
486. 491. 500. 507. 509. 737. 
910; III. $17. 319. 321. 354. 
385. 405. 414. 417. 460. 465. 
475. 511. 515. 515. 528. 535. 
537. 544. 553. 573. 580; 1V. 
55. 83. 96. 234. 
(Stephan) IV. 113. 
(Ruprecht) Pfalzgraf v. Simmern. 
s. Bischéfe. Strassburg. 
Raugrafen. 1.57. 422; II. 136. 255. 
260. 326. 339. 340. 382. 383. 
404. 537. 538. 539. 541. 635. 
821. 822. 861. 903. 904. TIT. 
4. 44, 155.213.234.234. 262. 
315. 371. 451. 463. 464. 464. 
465. 502. 510. 511. 511. 512. 
524, 592; IV. 139. 140. 
Rheingrafen. I. 426; II. 44.114. 194, 
719. 810; III. 580. 598. 599. 
600. 601. 608. 
Rieneck. I. 45. 242. 257. 378. 447. 
462; TI. 49. 50. 51. 52. 52; 
ITI. 315. 502. 512. 528. 618; 
TV. 73,: 78. 
Saarbriick. I. 827. Adelbert v. S. 
s. Erzbischife. Mainz. 
Bohemund v. 8. s. Erzbischéfe. 
Trier. Heinrich v. S. s. Bi- 
schife. Worms. 
Sachsen. I. 547; [V. 110. Albert 
y. S. 8. Erzbischéfe. Mainz. 
Sain. I. 101; IV. 54, 55. 58. 
Salm. IV. 139. 
Schwarzburg. I. 910. 920, 931. 
Solms. I. 101. 577. 601, 658. 659. 
732. 864. 882. 894. 915. 917. 


II. 121. 149. 150. 283. 294. 
364, 372. 372. 400. 413. 415. 
468. 518. 519. 622. 655. 672. 
673. 719. 903. 903. 904; ITI. 
4.11. 26. 34. 44. 189. 234. 
882. 383. 390. 451. 464. 494. 
502.510.511.512.518; IV. 56. 

Steiermark. I. 68, 

Tesehen. I. 480. 

Thiringen. 1. 64; IV. 110. 

Tabingen. J. 73. 858. 

Veldenz. IJ. 638.682. 780; III. 600; 
IV. 113. 

Virneburg. I. 394; III. 40; IV. 54. 
161. Heinrich v. V. s. Erz- 
bischéfe. Coln u. Mainz. 

Waldeek. I. 91. 838. 839; IV. 128. 
150. 155. 

Waldenstein, J. 184. 202. 

Wertheim. I. 44. 45. 405. 455, 462. 
§34; IV. 73. 77. 78. 

Weilenau. I. 101. 

Westerbarg. I. 882. 894. Siegfried 
v. W. s. Erzbischiéfe. Céln. 

Wied. Theodorich v. W. s. Erz- 
bischéfe. Trier. 

Wildgrafen. II. 289. 404; IIL. 385. 
494. 592. 

Wiirtemberg. III. 292; IV. 59. 

Ziegenhain. I. 69.74, 78. 84. 89. 91, 
165. 170. 177. 180. 181. 187. 

. 303. 320. . $82. 

~ $11, 519. . 581. 

. 644. . 52, 

. 560. . 573. 

. 592. 

. 605. 

. 627, 

. 655. 

: : ‘ . 755, 

. 800, 822. . 839, 845. 

868. 906. 909; II. 615; IV. 

19.28. 33. 46. 58. 72. 96. 128. 

186. 150. 151. 152. 155. 


933; IV. 54. 55. 63. 73. 78. | Lweibriieken. J. 280. 374; II. 105. 


80. 87. 157. 166. 181. 182. 
195, 205. 231. 234. 235, 240. 
241. 254. 281. 282, 


106. 107. 108, 252. 265. 266, 
473. 496. 515. 516, 
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III. Adelige. 


Abenheim. I. 505; II. 579; III 342.) Alzei I. 281; I]. 117. 118. 274 


343. 452. 453. 

Abenrode, I. 165. 

Ackerloch. I, 500. 

Ackersheim. II. 786; ITI. 476. 518. 

Adelmannsfelden. I. 262. 

Adolzheim. IV. 186. 

Albach I. 211. 300. 316. 353. 545. 
546. 570. 702. 756. 895. 919, 

Albig I. 22. 863; II. 45. 640; III. 
156. 449. 459. 526; IV.114 160. 

Albino, de S. I. 307; IL. 538. 623. 
805; TIL. 73; IV. 165. 

Albruchin. I. 33. 33. 

Alceta. I. 3. 

Alerzbach. I. 560. 

Alftre. I. 68. 

Algesheim. I. 426; II. 658; LIT. 96. 
122. 277. 308. 469, 471. 472. 
517. 

Alhart, III. 413. 

Alberus. II. 216. 253. 328. 336; 
Il. 74. 

Allendorf, I. 562. 614. 625; II. 326. 

Almsheim. II. 842; III. 82. 

Alresphe. I. 91. 


Alsenz. II. 151. 154. 184. 185. 538; | 


III. 40. 

Alsheim II. 174. 189. 740. 780; 
Il. 26. 26. 

Altdorf. I. 39. 40. 

Altenburg. I. 96. 97. 185. 199. 200. 
218. 335. 344, 351. 531. 535. 
537. 538. 541. 560. 651. 870; 
Ill. 602. 

Alten-Buseck. I. 306. 309. 

Altenstadt. I. 357; II. 625. 

Altheim (Gailing v. A.) I. 399, 635. 
455. 470. 476; IV. 2. 61. 62. 
97. 98. 99. 114. 126. 127. 142. 
143. 261. 280. 

(Krieg v. A.) I. 381. 399; IV. 
32. 34. 61. 63. 88. 127. 179. 
189. 261. 280. 

Alsfeld. I. 197. 519. 603. 

Alstadt. I. 72, 861. 862. 


302. 315. 354. 359. 415. 466. 
809; III. 341. 536. 
Junge v. A. III. 548. 
Munxhorn vy. A. Il. 579. 

Rost v. A. III. 394. 395. 
Rufus v. A. II. 466: LT. 610. 
Ruhe vy. A. III. 412. 
Schartat v. A. III. 610. 
Truchsess (dapiferi) v. 
119. 160. 178. 187. 221. 2 
2589. 391. 401. 402. 403. 
411. 412, 419. 453. 46s: 
94, 349. 361, 593. 599. 
605. 611. 627. 
Winter v. A. II. 
403. 405. 453; 

Amberg. I. 473. 

Ameise. II. 649. 

Amerin. II. 63. 

Amiéneburg. I. 84. 348. 
Ill. 401. 

Amorbach. I. 476. 477. 

Amune. I. 306. 

Andernach. IV. 265. 

Anefeld. I. 292. 367. 

Ansinbruch. III. 177. 178. 

Antzenfar. I. 731. 

Appenheim. I. 254; II. 512. 567. 
633. 694. 719. 806; TT. 35. 
589. 590. 606. 607. 

Ara, de antiqua. III. 452. 453. 

Arden. III. 600. 

Arkel. Johann v. A. 
Liittich. 

Armsheim. II. 597. 657. TILT. 264. 
437. 472. 

Arnsburg. I. 357; 372. 374. 

Asbach. I. 32. 38. 

Aschaffenburg. I. 901. 

Aschbach. IV, 155. 

Aschburn, I. 70. 72. 

Assenheim I. 624. 

Astrazzen. IT. 905. 

Astheim. II. 168. 

Attendern. I. 269. 

Auheim. I, 158. 381. 


67. 
III. 


401. 
407. 


528. ss5: 


s. Bischéfe. 
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Aumann. I. 132. 373. 

Aureus, I. 866. 879. s. auch Gulden. 
Aurbach. I. 244. 246. 248. 248. 
255. 263. 369. 


Babenberg. I. 743; IV. 255. 

Babenhausen. I. 136. 232. 264. 279. 
392.393. 507; III. 361; IV. 152. 

Bach. IV. 146. 

Bacheim.. II. 315. 

Bacherach. I. 753; I. 898 ; III. 457. 
605. 

Badenheim. I. 426; II. 178. 668.669; 
Ill. 9. 99. 118. 170. 535. 641. 

Bafey. I. 449. 

Baleiz. I. 290. 290; ITI. 34. 464. 

Balsshofen. IV. 186. 

Bappenheim. I. 213. 881. 

Barendorf. I. 169. 

Barfuss. II. 373. 

Baschart. I. 88. 881. 

Bassenheim. IT. 711. 732; III. 61. 
259. Salmann vy. B. s. Bischife. 
Worms. 

Basweiler. II. 763. 828. 

Battenberg. I. 613; II. 913; III. 38. 
174, 186. 

Bauschheim. II. 305. 342. 494. 

Bayer. IV. 8. 

Bechel. III. 443; IV. 265. 

Bechtheim. II. 715. 743. 

Bechtolsheim. I. 21. 23. 259. 471; 
II. 178. 252. 293. 294. 439. 
463. 640. 664. 678. 756. 763. 
903.906; ILI. 26. 27. 46. 47. 48. 
50. 52. 84. 86. 98. 115. 119. 
133. 147. 166. 192. 284. 285. 
347. 361. 449. 472. 

Beckingen. I. 477; III. 507. 573; 
IV. 3. 

Beier. I. 145. 311. 337. 655. 

Beimburg. II. 315. 538. 

Belle. III. 434. 

Bellersheim. I. 103. 181. 182. 188. 
204. 211. 212. 226. 302. 303. 
316. 333. 353. 354. 364. 388. 
406. 436. 464. 477. 479. 515. 
516. 518. 527. 530. 533. 539. 
548. 549. 559. 565. 567, 581, 
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Bellersheim. (Forts.) 581. 586, 599. 
605. 605, 607, 635. 674. 683. 
739. 743. 761. 768. 769. 799. 
825. 828. 831. 831. 833. 860. 
867. 874. 880. 892, 898, 900. 
903. 908, 925; IIL. 31; IV. 115. 
157. 157. 179. 182. 236. 

Benzo. II. 739, 823; III. 12. 

Berbach. IV. 3. 

Berchtoldisdorf. I. 69. 


Bergen. I. 73. 105. 217. 448, 554; 
II. 501, 

Bergheim. I. 456; II. 82. 

Bergyes. I. 804, 

Berlepsch. IV. 157.165. 168. 176, 

Berngeiss. I. 827. 

Bernkastel. I]. 543; IIT, 190. 455. 
518. 522, 

Berstadt. I. 72. 84. 95. 320. 322. 
338. 338. 868. 

Berwangen. I. 143. 

Berwolf, IT. 143, 180. 

Bettenhausen. I. 76; IV. 39. 

Bettenheim. II. 712, 


Beuern. I. 641. 662. 665. 666. 671. 
674. 688. 706. 728. 735. 764. 
765. 766. 788. 789. 

Beuser v. Ingelheim. IV. 225. 

Beymung. III. 267, 

Beyssel. I. 729. 

Biberach. I. 235. 

Bibern. II. 786. 

Bibra, I. 69. 129, 655. 754. 

Bickel. I. 53, . 

Bicken. I. 303. 543. 544. 577. 601, 
648, 703. 779; IV. 80. 254, 

Bickenbach, I. 121, 147. 235, 242. 
248, 251. 253. 274. 275. 276. 
284. 285, 288. 365. 366, 373, 
378. 383, 404. 412, 413. 432. 
433, 447. 473. 475. 476, 481. 
486. 508. 509; II. 403. 405, 
804. 828; IV. 169. 191. 253. 


Biebelnheim. I. 22. 23. 863; IL. 208. 
276; III. 452. 453,476, 627.629. 
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Hasenfell. II. 359. 531. III. 101. 217. 
Hattenberg. III. 54. 99. Heroldes, I. 592. 761. 
Hattenheim. J. 444, 452. 488; III. Hertingshausen. [. 633. 

361; IV. 8. | Hesse. I. 635. 724. 761. 


Hattenrod. I. 71. 72. 348, 859. 860. Heuchelheim. I. 39. 89. 103. 186. 

Hattstein. J. 478. 500. 501. 835. 880; II. 78. 289. 

Hatzfeld. I. 583, 605. 630. 640. Heusenstamm. [. 24. 30. 44. 78. 
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Heimershofen, J. 571. 494, 502; III. 572; IV. 20. 22. 
Heimsbach. I. 444, 48. 78. 82. 83. 88. 184, 211. 
Heinzenberg. Il. 635. 212. 237. 238. 270. 


Heldenbergen. I. 167. 192. 193. Hirt v. Saulheim. III. 557; IV. 46. 
308. 359. 687. 896; II. 521.,Hirzberg. I. 351. 531. 535. 536, 
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Biblos. I. 25. 504; IL. 353. 286. 548. 617. 618. 


Bickenbach. 1. 436. 440. 440. 447. | Bischofsheim (in Franken). IT. 46. 
475, 489; IV. 253. Bissersheim. II. 745. 746, 
Biebelnheim. IT. 80. 176.419; III. Bisses. I. 790. 





572. 627. 629. Blankenau. I. 343. 898. 

Bieber. I. 267. 270. 457; III. 289.| Blankenstein. I. 626. 632. 646. 657. 
436; IV. 269, Bleidenrod. I. 323. 

Bieberau. IV. 58. Bleidenstadt. III. 139. 


Biebesheim. I. 118. 142. 155. 253. Bleidersbach. IV. 82. 
274. 292. 370. 388. 427. 479;! Blédesheim. II. 161. 639. 720. 777. 
Il. 353; TTI. 345. 412. 4133) 778: III. 38. 38. 69. 193. 194. 
IV. 13. 31. 51. 86. 252. 255. 194. 225. 598. 599; IV. 137. 
256. 257. Blofeld. I. 800. 

Biebigheim. I. 33. 420. Bobendorf. I. 88. 
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Bobenhausen. I. 357. 532. 566.646. 
660. 812. 879. 895, 

Bockenheim. I. 310; II. 380; III. 
425. 

Boéckelheim. s. Gau-Bickelheim. 

Bodenhausen. [. 71. 

Bodenheim. II. 163. 176. 177. 189. 
305. 370. 415. 416. 542, 629. 
667. 834. 912; III. 56. 169. 
170. 273. 534. 535. 552. 629. 

Bolanden. IV. 279. 

Bolgesheim. J. 820. 

Bonstadt. I. 110. 222. 770. 

Boppard. I, 292; IL. 94. 694, 712; 
LY. 31. 32. 

Born (Marienborn bei Mainz). I. 
294: II. 177. 186. 187. 340. 
360. 362. 525. 681. 682; III. 
325. 332. 591. 

Bosenheim. I]. 44. 315. 632. 732. 
817. 

Brandau. I, 491. 508; IV. 117. 

Braubach. III. 259. 

Brauerschwend. I, 849; 

Braunschweig. III. 12. 

Breckenheim. [. 256. 294; II. 760. 

Breidenbach. [. 621. 684.778, 778. ; 
s. auch Nieder-Breidenbach. 

Breidenvas. II. 712. 

Breitenau. JT. 176. | 

Brennthal. I. 294. ! 

Brensbach. I. 373. 

Bretten. IJ]. 293; IV. 187. 

Bretzenheim. 1. 45. 381. 479; II. 
17. 51. 1380. 199. 267. 346. 
479, 517. 729. 732. 749; III. 
89. 230. 333. 429. 520. 585. 
IV. 28. 

Breuberg. IV. 135. 

Breungeshain. I. 576; IV. 137. 

Brombach (bei Hirschhorn). I. 448. 
473. 

Bromskirchen. I. 818. 819. 

Bruchenbriicken. I. 328. 336. 573. 
608 807. 926. | 

Bruchhausen. [. 274. | 

Bruchsal. II]. 557. 

Bruenshausen. J. 818. 819, 

Brunigesrode. I. 909. 


Pome Wee 


Orts-Register. 


Brunnenfels. I. 894. 
Brunstadt. I. 625. 


Bubenhausen. [. 819. 


Bubenheim. I. 522. 522; Lf. 43¢ 


Ill. 163. 231. 419. 467. TV. 4 
Buchdunk. [. 156. 251. 493: [V 
260. 
Buchen. J. 113. 875. 


Buchenau. J. 206. 661. 750. 
Buchain. I. 606. 


Buchholz. [. 599. 612. 

Buckenheim. I. 63. 584; IL. i4. 

Budenbach. IT. 14. 555. 

Budenheim. IJ. 114. 114. 829% 
III. 136. 


Bitdesheim (a. d. Nidder). L. 132 
925. 

Bidesheim (bei Bingen). [1]. 56. 57 
59. 64. 65. 431. 432. 853. RSs 
857; III. 180. 231. 267. 268 
269. 270. 271. 310. 359. Sei. 
558: IV. 18. 151. 

Biidingen. J. 94. 930, 

Buehove. II. 353. 

Bullenkeim. [. 113. 

Birgel. I. 43. 129, 135. 137. 267 
279. 335. 454. 874: II. 521i. 
Ill. 281. 

Burggemiinden. 1. 
551. 638. 655. 
IV. 233. 

Burgheim. II. 450. 

Burkhards. J. 594. #04; 
58, 136. 

Burkhardsfelden. 
591; IV. 180. 

Burlebach. IV. 117. 

Burnich. IV. 71. 

Buseck. I. 63. 331; IV. 237. « 
auch Grossen-Buseck a. Alter 
Buseck. 

Busheim. I. 91. 

Bittelborn. J]. 15. 

Butzbach. 1. 567. 

. 667. 668, 

. 794. 795, 

. 926. 929; 

. 181, 182. 

. 239. 240. 


IV. 25 


1, 204. 213. 326 


434. 
569. 
715. 
797. 
IV. 
188, 
241. 


435. 
593. 
766 
797. 
44. 
218. 
273. 


63. 
767 

80s. 
139. 
231. 


278. 


Orts-Register. 


Byrchee. II. 133. 
Byssgersheim. IIf. 16. 


Galsmund. I. 189. 872. 

Capella. I. 857. 

Cappel. I. 168. 188, 218. 

Castel. I]. 4. 8. 177. 446. 

Caub. II. 371; IV. 79. 

Cell. s. Zell. 

Chur. II. 135. 

Clairvaux. Il. 611. 621. 

Cleeberg. I. 72. 301. 319. 560, 

Cleefleck. IV. 260. 

Cleestadt. I. 400. 469. 

Cleen. s. Gleen. 

Coblenz. I. 84; II. 315. 316. 380. 
620. 763. 827; II]. 339. 426. 
427.427. 439; IV. 52.185. 247. 

Céln. I. 63. 68. 82. 280; II. 74. 
181. 270. 502; III. 40. 72. 
117. 117. 455. 626. 631; IV. 
123. 124. 

Colenbausen. I. 22. 61. 892. 

Colmar. III. 271. 288. 338. 

Comberg. IV. 211. 

Comeda (Kloster Kumd). II. 705; 
LT. 175. 


Conradsdorf, I. 65. 357. 891. 898. 


Conradsrode. J. 530. 

Constanz. II. 166. 733; III. 13. 

Crainfeld. I. 851; IV. 25. 28. 

Cransberg. III. 144. 

Crawen. I. 614. | 

Crofdorf. I. 529. 

Cronberg. I. 879; IV. 177. 

Croppach. I. 350. 

Criftel. I. 75. 

Crumbach. I. 291. 659; IV. 
148, 

Crumenau. III. 580. 

Crumstadt. 
212. 260. 

Cratheim. [. 338. 

Crutzesebinde, [. 641. 723. 848. 


Dachsweiler. III. 9. 
Dahendail. IV. 196. 


PTY: 
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Dalen (Dalheim). (Forts.) 395, 416, 
418.476. 479.517.542. 604.653. 
667.668. 728.731.758.803. 803. 
822, 832. 847. 850. 869. 881. 
902. 907; LI. 4. 5. 32. 33. 54. 
61. 62. 64. 64. 71. 90, 96. 110. 
118. 119. 121. 171. 175. 183. 
#90. 191, 227. 230. 239. 248, 
250. 278. 325. 330. 338. 344. 
374. 436. 443. 494. 495. 516. 
534. 552. 580. 630. 636; [V. 27, 

Dalsheim. IT. 572; III. 169. 266. 
267 350. 394. 395. 395. 

Dalwig. I. 76. 

Dannenrod, I. 536. 

Darmstadt. I. 15. 428. 442. 506, 
874; IV. 32. 153. 163, 276. 

Daubringen. J. 556. 

Dauernheim. I, 551. 582, 590. 801, 
852. 

Dautphe. I. 616. 

Deckenbach. I. 595. 

Delkelnheim. I. 256. 294. 

Dexbach, I. 524. 540. 616. 

Dexheim. II. 187. 694; III. 259. 
307. 608; IV. 50. 122. 162. 
227. 228. 

Deymbach. II. 814. 815; If]. 36. 

Diebach. I. 70. 73. 94. 99. 

Dieburg. JI. 124. 132. 146. 151. 
152, 251, 291. 373. 375. 400. 
416. 444: IV. 34. 6). 175. 242. 
268. 271. 272. 

Diedenshausen. I. 819. 

Dienheim. I. 18. 22, 285. 287. 471; 
II. 37. 63. 187. 193. 420. 421, 
463. 464. 654. 756, 807. 809; 
Ill. 39. 156. 191. 192. 362. 
363. 452. 474. 474. 475. 475. 
538. 596. 604; IV. 209. 224. 


I. 31. 157. 502; IV. Dietersheim. III. 88.443; IV. 265. 


Dietersklingen. I. 377. 

Dietesheim. [. 32. 130, 274. 278. 
457. 458; III. 289. 

Dietzenbach. I. 241. 297. 400. 413. 
421. 433. 465. 482; IV. 6. 7. 
90. 108. 126. 188. 


Dalen (Dalheim). I. 46. 47. 47;/ Dillenburg. I. 768. 
HI. 285, 298. 319. 347. 374.'Dillingen. I. 521. 


46 Orts-Register. 


Dilsberg. III. 537. Ebenode. III 137. 

Dintesheim. III. 464. Eberbach (Kloster). I. 3. 3 4. 5 

Dirmstein. II. 14. 252. 294. 645. -6. 9. 9. 10. 10. 10. 14. 14 
659; III. 42. 549. 14. 17—20. 22. 25. 26—= 

Disibodenberg. II. 28. 203 239; 30. 35. 39. 48. 49. 50. Ila 
Ill. 36. 496. 117. 140, 141. 142. 153. 15° 

Dittelsheim. II. 573, 664; III. 474. 931. 244. 244. 246. 246. 245 
532. 254. 257. 257. 258. 259. 283 

Dodenau. I. 606. 274. 276. 281. 284. 292. 24:3 


Dolgesheim. I. 15. 573. 756. 805; 993. 296. 366. 377. 379. 35~. 


209. 224. ‘ 445. 479. 493 - Il. 17.37. 42 
Dortelden. I. 331. 839. | 49. 50. 52. 59. 54. 63. 64. 67. 
Dorfgull. I. 331. 896. ' 95. 99. 114. 123. 125. 14. 
Dorheim. I. 320. 322. 358. 826. 156. 165. 187. 193. 205. 24 
Dornberg. I. 442. 506. | 959. 264. 272. 273. 296. 354 
Dorndiel. IV. 143. 360. 374. 375. 407. 420. 42! 
Dorndiirkheim. II. 3. 220, 293.573; ! 461. 461. 469. 534. 591. 592— 

III. 226, 328. 398. | 594. 598. 599. GOO. 612. 614. 
Dérnen. I. 606. 61a4. 620. 639. 654. 664. 6TH. 


Dornheim, I. 4. 5. 17. 17, 20. 22. 677. 688. 689. 701. 704. TO4. 
31. 289. 290. 290. 291; IV. 712. 713. 727. 732. 733. 738. 


122, 221. 761. 767. 773. 777. 778. 7% 
Dornholzhausen. I. 326. ! 804. 807. 808. 809. R14. SIA 
Dossenheim. I. 36; Il. 246. 624, 819. 820. 890. 874. 882. Ras 
Dotzelrod. I. 560. 676; IV. 17. 884. 887. 893. 902. 904: IIL 
Dotzheim. II. 478. 1. 2. 30. 30. 31. 33. 36. 37 
Drahe. I. 356. 621. 38. 38. 43—46. 56. 68—71 
Drechtingshausen. II. 536. 84—86. 94. 97. 98. 102. 193 
Drais. I, 75. 544. 694. 761; II. 104. 110. 114. 115. 116. 12% 

240. 521. 772; III. 106. 289; 126. 129. 131. 135. 136. 140 

IV. 164, 143. 144, 161. 164. 165. 188 
Dreckhausen. IV. 115. 171. 172. 173. 180. 182. 185 
Dreieichenhain. I. 363. 388. 388. 191. 192. 198. 207. 209 216 

486; TV. 88. 100. 100. 190. 213, 220. 221. 225. 230. 241 

s. auch. Hagen. 241. 259. 284. 286. 290. 292 
Dreisbach. J. 855. | 292. 298. 301. 309. 311. 311 


Dridorf. I. 80. 183. 873. 

Dromersheim,. II. 777. 789. 790. 
89%: LIT. 231.238.310.571. 582. 

Dubenthal. J. 730. 

Diidelsheim. I. 236. 440. 

Dudenhofen, I. 230. 234. 382. 382. 
400. 420. 482. 483. 


345. 346. 348. 355. 358. 362 
363. 378. 386. 336. 387. 38* 
393. 396. 403. 404. 409. 416 
, . 413. 419. 444. 445. 
446. 452. 453. 455. 457. 457 
458. 466. 503. 560. 570. S&S 
584. 589. 589. 590. 593. 594 
Dudenrod. I, 351. 669. | 595. 595. 598. 601—605. 607. 
Duisburg. II. 51. | 607. 618. 618. 634; IV. 118 
Dunczenheim. III. 526. 122. 140. 208. 209. 209. 908 





— 
— 
o 
— 
— 
to 












urfela. I. 331. 221. 224. 246. 260. 276. 2TT. 
Darnhast, I. 872. 


Orts-Register. 


“berbach (a. Neckar). IV. 79. 

<bersheim. II. 3. 171. 177. 178 
181. 196. 197. 216. 217. 246 
297. 299. 398. 459. 460. 534 
557. 687. 909. 910. 912—916 
III. 78. 80. 180. 253. 255, 256 
362. 440. 

2 berstadt (bei Darmstadt), I. 243 
383. 932; IV. 31. 


Eberstadt (im Kr. Giessen), I. 359. 


925; IV. 182, 232. 
kK bstein. I]. 573. 688. 
E-bsdorf. 1. 557. G88. 


Eichzel. I. 534. 551. 581. 595. 590. | 
602. 765. 899: 11369; IV. 66. 


146. 196. 
Kickelsheim. III. 370. 396. 
Ecckenfeld. I. 608. 819. 
E-ckhardshausen. I. 819. 
E-ddersheim. I. 137. 
Egelsbach. I. 376. 
E:/hrenbreitenstein. 
E-hringshausen. I. 
Ejich. UL. 


Il. 315. 
187. 915. 


359; II. 4. 5. 87. 645. 
653. 662. 677. 714. 742. 743. 
748. 764. 791. 792. 880; III. 
58. 93. 373. 383. 383. 384. 
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|Elbrighausen. I. 818. 819. 

; | Eldenshausen. J. 90. 

. Ellenbach. I. 491. 

. Ellershausen. J. 327. 

;|Ellwangen. II. 76. 353. 355. 

. | Elmshansen (Kr. Biedenkopf). 1.636 ; 

IV. 176. 

Elsaft. I. 819. 819. 

Elsfeld. I. 310. 

Elsheim. II. 50. 52. 74. 503. 506. 
896; HI. 6. 7. 20..27. 28. 172. 
193. 

Eltville. 

| 308. 

| Enkenrod. I. 184. 

Endbach, I. 577. 671; IV. 80, 

Eengelhausen, IV. 157. 

| Kngelstadt. Il. 500. 502; III. 72. 

117. 117. 417. 428. 584; IV. 55. 

| Engelthal. I. 898; II. 436. 506. 

608; III. 182. 229. 357. 

| Enninkeim, I. 895. 

| Ensheim. IJ. 468. 698; III. 77. 

125. 154. 168. 465. 510, 548. 

'Epfenbach. I. 477; IV. 143. 

| Ephizroyde. I. 184. 

| Eppelnrode. I. 75. 








I]. 493. 534. 535; III. 








385, 389. 390. 396. 431; IV.|Eppelsheim. II. 35. 36. 142. 367. 
72. 260. { 787; HI. 125, 3383. 526; IV. 
Eichelhain. IV. 108. 136, 48. 48. , 
Bichelsachsen, |. 620. 'Eppertshausen. IV. 139. 220. 
Ejichelsdorf. I. 604. | Eppstein. IV. 73. 
Eichen. I. 156. 330. 630. 896.899. Erbach (im Od.) IV. 262. 263. 


s. auch Grossen-EKichen. 
Eicbhloch. UI. 67. 187. 
Eifa (Kr. Alsfeld). I. 541. 613. 


Eifu (Kr. Biedenkopf). I. 524. 540. | 


'Erbenheim. I. 786. 

_Erbenhausen. I. 761. 

Erbes-Bidesheim. III. 
541; IV. 149. 


180, 472, 


722. /Erfelden. I. 4. 5. 25. 157, 249. 
Eigersdorf. I. 849. 253. 290. 363. 427. 428. 488. 
Eximbeck. III. 447. | 801. 502; I. 37; IV. 122, 
Einhausen. I. 548. 548. 568. | 261. 

E:inseltheim. II. 259; III, 283. 303; Erfurdshausen. I. 515. 

IV. 278. |Erfurt. I. 525. 628; II. 62. 720; 

Einsiedel. IV. 99. | III. 561. 


Eisenbach. I. 97. 255; IV. 197. 


Bisenhausen. I, 643, 698. 700. 778. 


783. 
Elbenrod. I. 188. 210. 520. 
Elderode. I. 622. 


'Erhardshausen. I. 415; IV. 32. 

Erlau. IV. 117. 

Erlebach. I. 74. 195. 196. 261. 305. 
s. auch Nieder-Erlebach. 

Erley. I. 404, 


48 Orts-Register. 


Ermenrod. I. 757. Fleckinger Mable (bei Wimpfe: 
Ersheim. I. 471; IV. 82. 84. 184. I. 122. 

270. Flensungen. I. 600. 723. 738. #12 
Erwizenbach. I. 904. Flinsbach. [. 451. 
Eschbach. IV. 232. 239. s. Ober-| Flockenbach. IV. 156. 

und Nieder-Eschbach. Flomborn. IE. 30. 324. 364). 2% 
Eschborn. I. 79. 752. III. 125. 526; FV. 8&4. 
Escheberg. I. 188. Fionheim. II. 161. 673. 790; T— 
Eschenrod: IV. 58. 125. 155. 263. 543. 
Eschollbriicken. I. 250. 369. 423;| Florsheim. I. 246; II. 14. 119. [45 

IV. 7. 209. 223. 268. 275. 323. 44 
Esselborn. III. 608. 934. 561. 573. 635. 656. 71 


711. 864. 869: TT. 77. 5 
459. 460; IV. 160.) = ane: 
Ober- und Nieder-Florsheim 
Florsheim (am Majin). FL. 654. 
Foxrode. I. 309. 514. 572. 
Frankenbach. I. 882. 
Frankenberg. I. 88. 89. 308. 325 
735. 841. 
Frankenfeld. [. 370. 


Eulbach. I, 491. 508. Frankenhain. I. 822. 


* _| Frankenstein. I. 243. 383. 
Bnsserathal: (Utering: vallia), 1.89; Frankenthal, II. 14. 396. 485. é4 


Essenhicim. IJ. 49. 50. 52. 111. 133. 
223. 273. 275. 334. 376. 400. 
413. 414. 415. 518. 529. 532. 
536. 749. 750. 767; UL 2. 5. 
12, 29. 149. 171. 173. 205. 396. 
396. 578; 1V. 51. 246. 

Esslingen, I. 438. 

Ettingshausen. 1.883.855; 1V. 157. 

Eudorf. I. 684. 


HI. 675. Frankfurt. ‘I. 18. 20. 21. 22. 27 
. 74, 132. 135. 144. 215. 226 
Falkengesiiss. I. 404. 234, 272. 282. 299. 301. 305. 
Fartmannshausen. I. 848. 306. 308. 311. 313. 336. 33% 
Fauerbach (bei Friedberg). I. 329. 344, 347. 460. 465. 477. 513 
525. 762; IV. 83.91. 144.145.| 526. 527. 531. 553. 546 958 
146. . 589. 604. 609. 619. 655. 674 
(vor der Hohe). I. 75. 567; IV. 697. 702. 735. 740. 754. 793 
238. 795. 796. 807. B85. 8&6. 89s 
(bei Nidda). I. 361, 573. 643. 910. 924. 927: I. 75. 146. 318 
Fechenheim, I. 874. _ 898. 459. 733. 828; FH. 32¢ 
Felda. I. 532. | 546. 646; IV. 34. 38. 39. 65 
Feldkriicken. I. 660. 757, 68. 114. 423. 134. 190. ]98 
Felsberg. I. 184. 547. ' 236. 240. 247. 
Felsberg (i. 0.) IV. 70, Frauenberg. I. 735. 
Fildelen. [. 847. Frauenrode, I. 318. 513 655. — 


Finkenbach. J. 404; III. 601, Fredeholzdorf. I. 788. 
Finthen. II. 398 759. 813. 814. Freienseen, I. 640.670. 671. 723 
832. 834; IIE 248. 282, 233. 724, 738. 761. 848. 


401. 409. 519. 'Freienstein. IV. 268. 
Fiormannin. J. 855. | Fretmersheim. IT. 14.325. III. 153. 
Fischbach. I. 822. | 195, 

Fischborn. I. 520. 537. Freinsheim. If. 573. 
Fischerhausen. [. 122: II. 12. Freising. I]. 149. 197. 254, 383 


Flamersheim. II. 170, 214, 292. 324. 332. 439. 
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Frei-Weinheim. IIT. 419. 

Friedberg. I. 76. 83. 92.174. 
198. 199. 199. 203. 
301. 303. 303. 315. 
322. 324. 326. 326. 
329. 330. 332. 333. 
340. 353. 353. 358. 
524. 525. 545. 546. 
567. 574, 586. 587. 
610. 617. 625. 633. 
675. 678. . 692, 
696. 708. . TI. 
721. 726. . 731. 
736. 737. . 740. 
751. 756. . 760. 
776. 779. . 789, 
793. 799. . 801. 
805. 806. . 809. 
824, 825. . 829, 
844. 845. . 852, 
873. 883. . 886. 889. 894, 
897. 899. 901. 904. 904. 905. 
906. 908. 910. 913-—-917. 921. 
924. 927. 928. 930. 930. 931 
Il. 732; Ill. 546. 646. 647; 
IV. 33. 33. 38. 65. 66. 67. 71. 
72. 91. 92. 144, 146. 147. 177. 
185. 221. 222. 

Friesenheim. I. 209. 288; III. 46. 
47. 52. 84. 86. 

Frittenheim. I. 238. 

Fritzlar. I. 85. 85. 89. 180. 212. 
701. 702. 807. 881; II. 44. 

frohnhausen. I, 633. 819. 

*ronholz. I. 555. 

Froschhausen. I, 278. 282. 375; 
IV. 19. 263. 

*ruboldskirchen. I. 625. 

Vualda. I. 125, 241, 272. 273. 
347. 367. 414. 433. 463. 
486. 507. 565. 585. 602. 
747. 799. 820. 837. 899. 
Il. 420. 755. 756; III. 


198, 
. 300. 
. 320. 
. 328. 
. 339. 
. 516. 
. 566. 
. 610. 
. 667. 
. 695. 
. 718. 
. 736. 
741. 741, 
765. 776. 
791. 792. 
802. 804. 
816. 822. 
831. 832. 
863. 871. 


“we 


276. 
464, 
716. 
906; 
473. 


474; IV. 29. 58. 64. 65. 97. 


100. 104. 181. 
“ulknandishain. I. 660. 
‘arstenau. I, 408. 409. 
“iirth. I. 395, 410. 444, 
“yol (Kloster) II. 502. 
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Gabsheim (Geisbodesheim). I. 387; 
III. 111. 252. 253. 329. 629. 

Gambach, I. 183. 326. 354. 523. 
544, 548. 584. 884; IV. 232. 

Garbenteich. I. 83. 190. 329. 531. 
598. 599. 

Gartach. I. 113. 875. 

Gau-Bischofsheim. III. 190. 


Gau-Bockelheim. II. 192. 638, 751; 
III. 331. 422. 493. 502. 551. 
554, 

Gausulheim. II. 469. 

Gauwilshusen. I. 629. 

Gebelinrode. I. 710. 

Gedern. I. 627. 628. 

Gehaborner Hof. I. 15. 

Geilshausen. I. 629. 

Geinheim. II. 296. 

Geinsheim. I. 266. 287; IV. 11. 
100, 119. 122. 

Geisenheim. J. 11. 308; II. 534; 
II. 1. 111. 395. 

Geisilbach, I. 295. 

Geisnidda. I. 207. 360. 861. 593. 


, 


594. 843. 
Gelnhausen. I. 70. 86. 99. 346. 
349. 653. 834. 861. 871. 910. 


924. 927; III. 546. 564. 646: 
IV. 65, . 

Gemiinden an d. Strasse. s. Burg- 
gemiinden. 

— (in Nassau). I. 68; IIL. 
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— (Gense). II. 8. 15. 672. 
899; III. 253. 601. 
Geraha ‘(in Oberhessen). I. 74, 


Gerau (Klein- u. Gross-Gerau). I. 
74. 388. 389. 390. 425. 434. 
439. 453. 475; III. 189. 586. 
648; IV. 11. 45. 95, 122, 258. 

Gerbach. II. 236. 

Gerbrachtshausen. I. 855. 

Gerburgenheim. I. 329. 525. 

Gernsheim. I. 121. 153. 156, 281. 
291. 429. 480. 481. 487; II. 
353. 804; III. 58; IV. 11. 183. 
246. 260. 276. 

Gethiirms, 541. 


50 Orts-Register. 

Gettenau. [. 852. Grebenau. I. 165. 168. 184, 185. 
Geyershausen. I. 90. 903. 209. 218. 310. 310. 335. 
Giessen. I. 89. 111. 222. 300. 306. 344, 351. 541. 557. 560. 569. 

309. 314. 326. 334. 338. 350. 613. 650. 703. 703. 745. 736. 

512. 539. 542. 546. 550. 562. 827. 846. 847; IV. 29. 30. 

572. 573. 593. 611. 614. 693.| Grebenhain. IV. 58. 

707. 708, 718. Griedel. I. 205. 320. 354. 657, 
Gilnheim. II. 566. 682. 690. 767. 768. 769. 794. 
Gimbsheim. I, 480. 744. 748. 811. 795, 929; IV. 181. 182. 232. 

813. 817, 821. 841. 880; II. Griesheim. I, 15. 24. 213. 215. 

463. 866; III. 464. 216. 453, 467. 932; IV. 31, 
Ginsheim. I. 127. 129. 154. 243. 163. 250. 

952. 254. 270. 379. 380. 401.) Grolsheim. II. 330.619; III. 166. 


406. 874; III. 346; IV. 259. 

Girmes. I. 62. 

Gladbach. I. 491. 

‘Gladenbach. I. 543. 577. 601. 

Glappach. I. 250. 

Glauburg. I. 65. 

Glebach. IV. 259. 

Gleen. I. 167. 694. 796. 

Gleiberg. I. 518. 526. 817.838; 
IV. 65. 

Gleisweiler. I. 42. 122; II. 12. 

St. Goar. I. 470; IL. 511. 534; 
IV. 31. 

Goddelau. I. 114. 139. 157. 260. 
290. 385. 386. 427. 428. 432. 
488. 499; III. 633; IV. 31. 

Gommersheim. I. 246; II. 37. 221. 
317. 319. 535. 592. 

Génnern. I. 524. 540. 

Géns. IL 75. 81. 350. 642. 872. 
s, auch Lang-, Kirch-, Pohl-Gons. 


Gonsenheim. II. 130. 520.522.577; 
III. 110. 223. 227. 230. 519. 
520; IV. 27. 28. 


Gonterskirchen. I. 723. 740. 848. 
Goringen. I. 537. 571. 599. 


Gottesthal (Kloster). I. 287; IL. 
627; Ill. 365. 387. 591. 

Gottingen. TI. 475. 513. 

Gétzenhain. IV. 100. 

Gozreshausen. I. 90. 

Gozfeld, I. 213. 881. 

Grifenhausen. I. 15. 502; II. 617; 
III. 634. 

Grass, I, 312. 618, 


638. 639. 640. 
Gross-Bieberau. I. 422. 
Grossen-Buseck. I, 352 830. s. auch 

Buseck. 

Grossen-Eichen. I. 614. 749. 
gs. auch Eichen. 

Gross-Gerau. s. Gerau. 

Gross-Karben. IV. 16. 

Grossen-Linden. I. 102. 103. 
516. 527. 538. 539. 752. 
811; IV. 251. 

Grinberg. I. 81. 82. 83. 85. 85. 
182. 185. 189. 196. 223. 309. 
312. 314. 315. 316. 324. 327. 
330. 337. 339. 348. 348. 514. 
515. 520, 528. 547. 553. 558. 
575. 576. 579. 580. 586. 591. 
614. 618. 624. 625. 627. 630. 
631. 637. 639. 641. 652. 655. 
665. 666. 670. 674. 679. 
688. 696. 700. 705. 706. 
710. 711. 719. 723. 725. 
734. 735. 738. 744. 747. 
749, 764. 765. 773. 774.7 
787. 788. 789. 791. 794. 
824. 835. 841. 843. 844. 
865. 866. 868. 877. 879. 
899; IV. 43. 68. 108, 109. 
110. 116. 116. 117. 137. 
157. 180. 181. 207. 207. 

Griinbuch. I. 114. 875. 

Griindau. [. 834. 835. 

Griiningen. 1. 319. 360. 522. 
842. 896. 926; IV. 181. 
232. 282. 

Grunssfeld. IV. 274, 


804. 


326. 
790. 


Orts-Register. 


ritinstadt. III. 208. 316. 
udenburg. [. 700. 
udensberg. I. 689. 
all. I. 331. 896; IL. 4. 
tampen. IV. 117. 
tanmdernhausen. [. 443. 
‘uandersheim, 
255. 256. 332. 333. 339, 368. 


468. 698. 699; III. 77. 154. 


167. 168. 464. 465. 465. 510. 
548. 
‘inmterode. IV. 148. 
‘umntershausen. I. 819. 
‘untersblum. J. 30. 118; II. 79. 
79. 231. 282. 410. 590. 748. 
866; III. 46. 49. 51. 101. 284. 
285. 538. 539. 542. 627; IV. 1. 
runtheim. II. 110. 357. 578. 645. 
670. 672. 683. 721; III. 203. 
208. 208. 209, 350. 395. 408. 
535; IV. 47, 47. 


[abichenheim. I. 85. 592. 642. 

[abitzheim. I. 273. 415. 447. 462. 
485. 486. 507. 508; IV. 84. 
143. 245, 

{abertshausen (bei Kirtorf). I. 87. 
172. 535. 587. 694. 787. 818. 
819. 

labertshausen (bei Nidda). I. 639. 

fachborn. I. 343. 349. 529. 542. 
563. 574. 595. 786, 

fdachebach. I. 588. 

{ackenheim. II. 149. 

Hadenfeld. I. 681. 

dagen (Schloss Dreieichenhain). I. 
874. 

Hagen (Kloster bei Bolanden). II. 
22. 380. 444. 456. 457. 619. 
805. 806; III. 626. 

Hagenau. J. 73; III. 546. 

Hahn. IV. 250. 

Hahnheim. II. 67. 169. 482. 720. 
738. 781; II]. 25. 68. 71. 98. 
286. 287. 350. 448. 600. 603; 
IV. 137. 

Hain (in Oberhessen). J. 195. 

Haina (Kloster). I. 76. 86. 87. 88. 
91. 91. 169. 172. 176. 177. 


II. 233. 235. 236. 
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Haina (Kloster). (Forts.) 177. 188, 
189. 197. 201. 204. 221. 349. 
357. 870. 871, 

Haina (Hof). I, 248. 249. 257. 258, 
259. 296: IV. 122. 251. 276. 
(Hena, Henauwe). 

Haingriindau. I. 86. 

Hainhausen. I. 457; IV. 216. 217. 


Hainstadt (bei Seligenstadt). I, 130. 
231. 414. 416. 457. 458, 

Halbershausen. I. 798, 

Halberstadt. II. 44, 

Halhart. I. 156. 251. 493; IV. 260. 

Halsburg. I. 202. 209. 

Hamm, IT. 54. 

Hanau. I. 506; IV. 58. 74. 188. 
199. 

Handschuchsheim. IT. 90. 859. 


Hangen-Weisheim. IT. 354. 355. 
370. 465. 724; III. 75, 194, 
195. 313. 326. 526. 

Harbach. I. 317. 318. 579. 764. 
764. 883. 

Harbshausen. I. 819. 

Hardenau. IV. 109. 110. 110. 

Harfeld. I. 818. 819. 

Hargarten. II. 535. 536; III. 239. 

Harpertshausen. I. 393. 400. 415; 
IV. 115. 183. 183. 280. 


Harreshausen. I. 396. 416. 419. 
465. 468. 483. 
Hartenrod. I. 841. 


Harxheim. II. 177. 178, 245. 652; 
III. 40. 52. 53. 190. 253. 255. 
256. 422. 439. 

Haselhecken. IV. 92. 

Hassloch. I. 4.18. 28.48; III. 136. 

Hattenheim. III. 129. 130. 

Hattenrod. I. 186. 191. 323. 644. 
880; IV. 180. 

Hatzfeld. I. 630. 710. 760. 760; 
IV. 4. 5. 57. 

Hauck (Kloster). I. 99. s, Marien- 
born in Oberhessen. 

Hausen (Riedhiuser Hof). I. 149. 
149, 149. 

Hausen (bei Butzbach). IV. 232. 
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Hausen (bei Giessen), I, 185. 186. 
191. 319. 352, 483. 530. 560. 
688. 890. 890. 

Hausen (Wiistung in Rheinhessen). 
Il]. 20. 580. 

Hausen (Ingelheimerhausen). II. 23. 
24, 27. 74. 252, 265. 266. 285. 
287. 502; III, 20.29, 124. 276. 
297. 298. 300. 301. 396. 

Hausen (bei Lichtenberg). I. 489. 

Hausen (bei Lorsch). I. 280. 

Hausen (bei Neustadt i. 0.) I. 414. 

Hausen tet Seligenstadt). I. 239. 
277. 295. 342, 414, 433. 439. 
457 ; II]. 645. 648. 

Hausen (bei Wetzlar). I. 535. 

Haweinberg. IV. 278. 

Haychendorf. J, 210. 

Hayssbach. I. 582. 

Hechtsheim. II. 162. 163. 178. 
190. 434. 627. 835; III. 108. 
109. 140. 214. 215. 243. 322. 
323. 824. 388. 501. 561; IV. 
11. 12. 28. 

Heckersdorf. I. 660. 

Heddesbach, IV. 184. 211. 

Hedergershausen. I. 730. 

Hegirn. II. 163. 


Heidelberg. [. 250. 394. 404. 451. 


453. 473. 498; II. 131. 246. 
III. 155; IV. 186, 212. 247. 
262. 

Heidersheim. I. 295. 

Heidesheim. II. 523. 712; II. 101. 


135. 301. 403, 404. 419. 454. 
455. 457. 561. 585. 602. 604. 


618. 
Heidilbach. I. 732; II. 4. 
Heienheim — Oberh.) I. 832. 
Heienheim (in Rheinh.) III. 464. 
Heigersdorf. I. 667. 
Heilbronn. I. 113. 142. 419. 473. 
875: IV. 231. 
Heiligenstadt. II. 36. 
Heimbach. I. 498. 935; ILI. 166. 
167. 
Heimbach (Kloster). Il. 536, 787; 
III. 192; IV. 259. 
Heimersheim. II]. 112. 362. 475. 


Orts-Register. 


Heirzebach. I. 100. 

Helbergen. IV. 274. 

Heldenbergen. I. 95. 307. 305. 5° 
696. 759. 895. 

Helfenstein. II]. 339. 33%. 

Helfrichshain. I. 587. 

Hembach. I. 11. 

Hemsbach. IV. 259. 

Henchgin. IV. 250. 

Hengssberg. IV. 87. 

Henneroth. II. 34. 40. 676. 

Hensheim. [. 122. 

Heppenheim (a, d. Bergstrasse. - 
395. 444. 498: IV. 259. * 

Heppenheim (a. d. Wiese). IL °- 
41, 157. 287. 311; Ul. 2+ 
252. 304. 306, 327. 327. 3-- 
503. 

Heppenheim (im Loch). IV. 17] 

Herborn. [. 194. 

Herbstein. I. 536. 644. 681. 713 
IV. 25. 105. 

Herchenhain. I. 333. 482; IV. > 

Herchenrode. I. 491. 508. 

Herde (Kloster). III. 509. 

| Heremo. II. 315. 

Hergersdorf. I. 849. 

Hegershausen. I. 414, 416. 4° 
465, 482. 483; II]. 112. 32: 

| 126. 126. 138. 

Hergodeshausen. I. 88. 

Hering. I. 367. 463. 464. 474; 1 
81. 96. 

| Herlisheim (bei Wetzlar). LS 

| 630. 

'Hermannstein. J. 753. 777. 

'Herrichswiesen. IT. 94. 

Herrnsheim. II. 74, 139. 260. 33s 
362. 466. 470. 581. 619. 82: 
696. 700. 837. 840. B62; FC. 
13. 14. 204, 917.218. 341. 242 
343. 372. 373. 520. 

Herrnsheim ( Wistung b. Necharaa 
III, 31. 

Hersfeld. I. 196. 846. 

|Hertingshausen. II. 787. 84). 

Herzberg. I. 745. 

| Herzhausen. I. 76. 87. 

|Hesele. IT. 54. 


Hessloch. II. 318, 416; HUI. 474; 
IV. 22. 

Heubach. I. 273. 414. 

Heuchelheim. I]. 257, 258. 

Heuchelheim (bei Giessen). I. 356. 
675. 810. 817. 880. 

Heuchelheim (bei Nidda). I. 790. 
806. 830. 911. 

Heuerlen, I. 87. 

Heusenstamm. III. 289; IV. 19.41. 
42. 132. 133. 133. 

Heynchen. IV 61. 

Hilbersheim. II. 319. 512. 608. 
647, s. auch Ober- u, Nieder- 
Hilbersheim. 


Hildenhausen. I. 261, 
468. 476. 488. 
Hilgershausen. I. 819. 
Hillesheim. IJ. 136. 473. 496. 


Himmelgarten (Kloster b. Alzei). 
III. 526. 


Himmelkron (Kloster b. Hochheim). 
IJ. 356. 357. 397. 401. 427. 
456. 530; IV 173. 174. s. auch 
Hochheim. 

Hinter-Altheim, I. 393; IV. 183. 
183. 

Hirschau. I. 76. 


Hirschhorn. I. 494. 502; IV. 14, 
20, 22. 49. 79. 82. 83. 84. 88. 
184. 211. 212. 269. 

Hirzenhain IV. 150. 

Hiulinhofen. LI. 4. 

Hivenheim. II. 5. 

Hobestadt. I. 250. 

Hochdorf. HI. 233. 


Hochheim (bei Worms). I. 12. 12; 
IJ. 10—15. 104. 173. 368. 369. 
389. 397, 400. 418. 427. 573. 
575. 602. 606. 651. 853. 909; 
II. 22. 35. 74. 151. 317. 318. 
376. 392. 420. 421. 549. 552. 
565; IV. 173. 174. Kloster 
daselbst. IIT. 15, 208. 209. 212. 
218. 267. 316. 329. 342. 343. 
420, 

Hochheim (am Main). I. 246; II. 
548. 702. 


264. 375. 
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Hichst (im Odenw.) I. 463. 497. 
507. 


Hichst (am Main). IV. 2. 116. 

Hochstiitten. I, 250; IV. 87. 

Hochweisel. I. 92. 75. 521. 672. 
703. 873; IV. 218. 219. 238. 
239. 254. 255. 

Hoffenheim. J. 471. 

Hofheim. IJ. 8. 24. 43, 149. 149. 
279. 377. 385. 413. 432. 449: 
II. 14. 353. 487; IV. 140. 141. 
191. 209. 212. 

Hohenhiduser Hof. III. 129. 

Hohen-Solms. I. 658; IV. 234. s. 
auch Solms. 

Hohenstein. IV. 32. 

Hohen-Siilzen. II. 12. 14. 39. 42. 
306. 711; II]. 137. 174. 364; 
IV. 193. 193. s. auch Silzen. 

Hole. I. 75. 615. 

Hollar. I. 740. 826. 

Holmen. II. 82. 

Holsbach. I. 543. 544. 600. 841. 
841. 

Holzburg. I. 67. 68. 100. 185; IV. 
147. 


Holzhausen. I. 170. 195. 511. 554. 
749. 750. 
Holzheim. J. 359. 697. 712. 911. 


912. 

Holzkirchen. IV. 29. 

Homberg. I. 308. 323. 349. 515. 
576. 595. 669. 674. 689. 691. 
696. 711. 730. 736. 794. 841. 
849: IV. 40. 130. 152. 

Homburg. I. 728. 

Hopfgarten. I. 97, 587. 849. s. 
auch Ober-u. Nieder-Hopfgarten. 

Hopperchehusen. I. 819. 

Horchheim. I. 94; IIL. 13. 76. 104. 
105. 161, 206. 354; HI. 74. 
211. 302. 329. 339. 339. 354. 
375. 376. 392. 565. 637. 648. 

Horgern. IV. 182. 232. 

Hornbach (Kloster). II. 18. 73. 135. 
218. 219. 238. 306. 627. 681; 
III. 201. 315. 336. 336; IV. 
I. 2. 

Hornfe. I. 641. 
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Horsten. J. 457. 458. 

Horstein. IV. 19. 

Horweiler. II. 899. 

Huchelnheim. III. 549. 

Hiiftersheim. I. 100. 826. 

Huimedesheim. II. 4. 

Hulshofen. I. 70. 311, 338. 604. 
721. 826. 905. 

Hulzingesiiss. I. 273. 

Hitinenhof. I. 467. 

Hungen. I. 899. 

Hummershausen. I. 819. 855. 

Hurstein. J. 134. 

Hiittenrod. I. 612. 

. Hiittgesiiss. I. 146. 

Hutzdorf. I. 541. 

Hybertishausen. I. 818. 


Ibersheim. Il. 22. 231. 380. 406. 
764. 764. 791. 827; III. 58. 
72. 364. 397. 426; IV. 51. 52. 
185. 

Iestadt. II. 686. 

Igelhausen. I. 573. 

Ilbenstadt. I. 20. 21. 22. 26. 66. 
94. 101. 102. 104—107. 316. 
328. 335. 624. 770. 898; II. 
40; IV. 221. 223. 

Ilmiinster (Kloster). II. 289. 403. 

Immenhausen. I]. 138. 

Immenrod. I. 184. 

Immesheim, II. 64. 739; III. 101. 

Immichenhain. I. 209. 210, 218. 

de Indagine. s. Hagen (Kloster). 

Ingelheim. II. 252, 276. 365. 376. 
647. 710. 716. 717. 790. 836; 
Il]. 181. 191. 192. 192. 249. 
260. 298. 345. 567. 568. 576; 
IV. 224. s. auch Ober- und 
Nieder-Ingelheim. 

Ingelheimerhausen, 
(Kloster). 

Inheiden. I. 61. 226. 599. 611; 
IV. 64, 

Inseltheim. s. Einseltheim. 


siehe Hausen. 


Johannisberg (bei Fulda). II. 755; 


Ill. 473. 


Orta-Register. 


Johanniskloster (bei Alzei). II. 111. 
200. 

Josbach. I. 177. 

Ittenhausen. I. 883. 885. 

Itter. I. 77. 82. 

Jigesheim. I. 127. 144. 232. 
413, 432. 457; IV. 6. 7. 

Jugenheim (a. d. Bergstr.) I. 
383. 489; IV. 60. 109. 

Jugenheim (in Rheinhessen). II. 562. 
564. 687. 689. 733. 773. 901. 
903. 904; III. 166. 234. 234. 
262. 263. 264. 451, 518. 519. 


234. 


377. 


Kackelhof. IJ. 92. 93. 101. 102. 

Kaichen. I. 74. 896. 905. 907. 

Kaiserslautern. IV. 247. 

Kaiserswerth. IV. 81. 

Kalden. I. 130. 141. 458. 898. 

Kaldern. IV. 176. 

Kalsmund. s. Calsmund. 

Kamberg (Kemnadenberg). I. 240. 
265. 694. 


Karben. I. 353. 604. 651. 900; 
IV. 2. 

Karlebach. Il. 14. 380. 396. 745. 
746; III. 82. 


Karlstadt. II. 787. 
Kasfelte. LI. 580. 

Kastel. II. 4.8. 177.446; TT. 178. 
207. 266. 290. 291. 292. 
Katharinenthal (Kloster b. Kreuz- 

nach). III. 175, 
Kaulstoss. IV. 58. 
Kebel. J. 507. 
Kelberg. I. 849; IV. 171. s. auch 
Nieder-Kelberg. 
Kellerberg. I. 606. 
Kelsterbach. I. 243. 874. 
Kemnadenberg. s. Kamberg. 
Kempten. Ill. 167. 638. 
Kensheim. I. 507. 
Kern. III. 580. 
Keseberg. I. 88. 
Kesselbach. I. 877. 


Kestelberg. I. 125. 


Kesten. II. 46. 


Johannisberg (am Rhein). II. 17. Kesterburg. I. 750. 


565. 658. 871. 872. 


Kestrich. I. 180. 528. 614, 


Orts-Register. 


Kettenheim. IT. 574. 

Kiderich. IJ. 820; LI. 98. 136. 

Kiliansstidten. I. 195. 754. 

Kinzig (im Odenw.) IV. 266. 

Kirberg. IIT. 385. 

Kirchart. I. 881. 

Kirchberg. I. 818. 

Kirch-Gons. I. 63. 92. 219. 350. 
542. 611. 821. s. auch Gdns. 

Kirchhain. I. 841. 

Kirchhausen. J. 421. 

Kirchheim. III. 142. 337. 511. 541. 

Kirschhausen. I. 444; IV. 259. 

Kirtorf. I. 185. 559. 580. 724. 724. 
730. 840. 

Kirweiler. II. 321. 

Kleeberg. s. Cleeberg. 

Kleestadt. I. 400. 469; IV. 34. 35. 
106. 127. 242. 246. 

Klein-Ettingshausen. I. 885. 

Klein-Gerau. s. Gerau. 

Klein-Petterweil. I. 195. 

Klein-Umstadt. IV. 143. 

Klein-Winternheim. IIT. 480. 

Klein-Zimmern. IV. 176. 

Klingen. I. 241. 242. 273, 292. 
369; IV. 61. 

zu der Klingen (Kloster bei Alzei). 
III. 177, 500. 

Klingenberg. I. 253. 

Klopp (bei Bingen). II. 85. 295, 

Kloppenheim. I. 95. 175. 347. 414. 
604. 654. 674. 814, 835. 836. 
851; IV. 130. 185. 186. 

Kohden. I. 332. 

Konfurt. I. 482. 

Kéngernheim. IJ. 241; II. 99. 

K6nig. I. 408. 409. 

Konigsbach. IV. 61. 

Konigsberg. I. 626. 647. 658. 659. 
815; IV. 125. 197. 234, 254. 

Konigstiétten. I. 28. 116. 369. 380; 
IV. 100. 122. 

Konigstein. I. 793. 914; III. 505; 
IV. 179. 190, 240, 278. 

Kosel, II. 59. 

Kostheim. IJ. 277; III. 189. 229. 
263. 421. 422; IV. 174. 

Kreidach. IV. 61. 
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Kreuznach. II. 294. 622; III. 175. 

327. 525; IV. 247. 
(St. Peter bei Kreuznach). II. 
499, 771. 
(Katharinenkloster b. Kreuznach). 
III. 175. 

Kriegsheim. II. 269. 278. 568. 663. 
664. 678; III. 113. 246. 423. 
507. 508. 

Kronberg. s. Cronberg. 

Krotzenburg. I. 13. 16. 239. 241. 
282. 282. 364. 457; III. 289, 
436; IV. 115. 264. 

Krumstadt. s. Crumstadt. 

Kulzenhain. I. 660. 

Kumd (Comeda). II. 705; III. 175. 

Kundorf. IV. 96. 

Ktinzenbach. I. 84. 355. 

Kiirnbach. II. 235; IV. 187. 

Kyrpene, I. 68. 


Laber. IV. 60. 

Ladenburg. I. 229. 452; II. 14. 
246. 450. 681; IV. 40. 

Lahnstein. I. 63; IT. 116. 296. 

Limmerspiel. I. 416. 457; III. 648. 


‘Lampertheim, I. 8. 12. 12. 16. 42. 


122. 123. 123. 124. 126. 128. 
132, 133. 237. 409. 410. 456. 
933. 934; II, 12. 13. 891; III. 
21. 622. 

Lamsheim. II. 139. 140, 260. 620. 
787; Ill. 304. 397. 

Landau. IV. 247, 

Landenhausen. I. 96. 705. 

Langd. I. 570. 619. 

Langen. I. 30, 874; IV. 100. 

Langenbritchen. I. 416. 456. 468. 
476; IV. 216. 

Lang-Gins. I. 80. 100. 173. 219. 
220. 222. 226. 300. 300. 301. 
336. 351. 519. 542. 549, 550. 
570. 681. 713. s. auch Gdns. 

Langenhain. I. 588. 781; IV. 147. 

Langenhausen, I. 588. 

Langensiefen. II. 223. 

Langsdorf. I. 586, 698, 

Langstadt. I. 399. 414. 436. 482, 
483.493; IV.41.106.243—246, 
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Langwaden. IV. 110. 

Langwasser. I. 660. 

Lardenbach. I, 527. 670. 788. 848; 
IV. 68. 

Lasphe. I. 540. 

Laubach. I. 337. 671. 683. 723. 
842. 848, 

Laubenheim. IT. 173. 177. 202. 523. 
594. 599. 734. 880; IIT. 107. 
108. 109. 206. 312, 402. 441. 

Landenau. J. 404; IV. 117. 

Landenbach. III. 592; IV. 259. 

Laufstadt. IV. 2. 

Lauter. J. 520. 655, 877; IV. 138. 
157. 

Lautern. IJ. 82. 303. 556. 695. 
746. 786. 787; IH. 313. 

Lauterbach. I. 168. 218, 528. 808. 
816; IV. 166. 181. 

Leeheim. I. 3—7. 9. 17. 22. 25. 


26. 27. 39. 50. 114. 117. 153. 


156. 248. 249. 254. 257. 257. 

258. 259. 263. 292. 296. 387 

ITI. 596. 633; FV, 122.140, 251. 
Lehrbach. IV. 23. 


“we 


Leihgestern. I. 62. 71. 83. 84. 98. 


103. 111, 311. 360. 526. 532. 


539. 549. 550. 571. 609. 610. 


858; IV. 205. 
Leisa (Ober-Lais). I. 69. 169. 206. 
573. 628; IV. 160. 
Leiselheim. 


511. 512. 531. 549. 622. 623. 
Lengelnhain. I. 872. 
Lengfeld. I. 292. 
Lentershasil, I. 846. 847. 
Lewenberg. IV. 87. 

Ley. I. 488; III. 577. 

Leyersbach. IV. 214. 

Lezenich. [. 84. 

Lich. I. 93. 95. 104—107. 
172. 174. 212. 225, 226. 
354. 512. 626. 644. 679. 
774, 838. 876. 880. 882. 
887. 891. 893. 897. 900. 
903. 924. 934; IV. 66. 
158, 254. 


R7I, 


756. 
884. 


158. 


II. 31. 100. 104. 423. 
696. 851. 852, 891; III. 35. 
142. 219. 303. 316. 317. 372. 


305. 


902. 


Orts-Register. 


Lichtenberg. I. 278. 422. 489. 508; 
IV. 5. 240. 
Lichtenstern. I. 113. 

Liebenau (Kl.) I. 473; IL. 576. 861. 
891; III. 27. 151. 317. 565. 
Liebfrauenkapelle (bei Umstadt, 

IV. 268. 


Lieblos, I. 86. 
Liederbach. I. 541. 757. 
Liedrichsheim. I. 12. 12. 16: IL 


12. 13. 39, 299. 300. 307. 799- 
Ill. 637. 938. 

Liessen. I. 819. 

Limburg. LE. 531. 907; HI. 787. 

Linden. [. 62. 224. 597. 589. 614. 
859. s. auch Klein- u. Grosses 
Linden. 

Lindenfels. I. 467. 491. 

Lindenstruth. I. 180. 187. 318.323. 
330. 528. 586; IV. 138. 

Lindheim. IV. 2. 143. 177. 

Lindesheim. III. 531. 

Linffe. I. 819. 819. 

Lisberg. I. 559.578; TV. 10. 164 
254. 

Lixfeld. I. 524, 778. 

Lobenfeld. I. 113. 875. 

Locheim. I. 9. 

Logenach. II. 14. 

Lollar. I. 529. 

Londorf. I. 303. 327. 328. 341. 
632. 731. 877. 

Lonsheim, III. 270. 

Lorch. I. 289; II. 2. 3. 4. 86. 111. 
184, 370. 667. 689; IKI. 192. 
289. 410. 

Lorseh. I. 10. 179. 284. 395: I. 
53. 265. 353. 574; III. 362 
587. 591. 592. GOL; V. 233 

Lérzweiler. I. 427: H.3. 346. SOS. 
668; III. 7. 9. 131. 133. 184 
180. 506. 536. 607. 627. 

Losshausen. J. S21. 822. 

Lotheim (Schmitt-L.) I. S7—~—$91. 
169. 177, 178. 189. 2301. B72 

Lowenstein. I. 77. 89. 

Luezendorch. I. 641, 

Luden-Rode. I. 684, 

Lumersheim, III, 328 541. 348. 


178. 


Orts-Register. 


Lurenburg. II. 713. 

Lutzela. 
796. 849. 

Liitzelbach. I. 274; IV. 117. 

Liitzelbuchen. I. 264. 


Liitzel-Linden. I. 84. 224. 538. 539. 


811. 
Lydir. I. 482. 483. 
Lynscheid. I. 660. 


Magesheim. I. 457. 487. 
Mainflingen. I. 413. 483. 


Mainz (Stadt und Burger). I. 37. 
38. 52. 53. 144, 245. 246. 256. 
266. 268. 269. 270. 299. 326. 
402. 406. 427. 454. 460. 477. 
499. 869; II, 4. 9. 16. 17. 22. 
25. 44, 50. 51. 55. 60. 61. 95, 
99, 103. 109. 111. 114. 138. 
143. 149. 159. 168, 189. 195. 
199. 202. 216. 237. 241° 241. 
247. 248. 249. 251. 252. 259. 
268, 277. 278, 278. 282. 304, 
305. 326. 3829. 337. 341. 341. 
342. 347, 348. 356. 363. 369. 
374. 375. 376. 378. 407. 408. 
414. 415. 417. 418. 424, 425, 
426. 440. 447. 453. 454. 467. 
490. 493. 494. 595. 504. 
506. 512. 515. 530. 533. 
540. 542. 546. 547. 549. 
560. 561. 562. 565. 577. 
591. 591. 593. 598. 600. 
604. 606. 607. 608. 611. 
612. 613° 614. 614, 615. 
620, 627. 641. 641. 645. 
649. 650. 653. 654. 659, 
676. 677. 679. 680. 681. 
693. 693. 701. 702. 704. 
707. 714. 725. 726. 732. 
737. 737. 747. 749. 756. 
758. 758. 760. 763. 765. 
770. 778. 785. 788. 797, 
803. 808. 809. 811. 812. 
820. 828. 831. 833. 839. 
847, 848. 849. 850. 857. 
867. 870. 877. 879. 880. 
885, 886. 887. 894. 895. 


587. 


I. 535. 537. 580. 612. 


505. 
535. 
558. 


601. 
611. 
617. 
648. 
668. 
684. 
706. | 
736. 
757. 
768. 
803. 
813. 
840, 
863. 
882. 
901. 


. J 


Mainz (Stadt und Birger). (Forts.) 
III. 1. 2. 4. 7. 9. 10. 24, 26. 30. 
33. 34. 39. 40. 45. 53. 59. 64, 
68. 71. 94. 94, 94. 95. 98. 99. 
100. 106. 107. 108. 121, 122, 
128. 129. 132. 138. 140. 143. 
156. 158. 159. 160. 166. 167. 
169. 178, 179. 183. 184. 184, 
185. 197. 198. 199. 205. 210. 
211. 214. 214. 215. 216. 221. 
227. 229. 239. 244. 246. 252. 
254. 255. 256. 259. 260. 262. 
265. 272. 280. 282. 283. 285. 
291. 292. 297. 297. 313. 322. 
323. 326. 331. 332. 334. 336. 
353. 360. 363. 365. 374. 377. 
379. 383. 384. 389. 389. 391. 
405. 406. 406. 415. 422. 431. 
433. 436. 436. 438. 439. 439. 
441. 447. 455. 466. 466. 467. 
470. 471. 480. 483. 485. 487. 
489. 490. 493. 495. 497. 499. 
511. 514. 516. 519. 522. 526. 
528. 531. 536. 545. 546. 554. 
560. 561. 562. 566. 568. 590. 
600. 602. 603. 612. 627. 631. 
649. 650. 651. 652; IV. 12. 79. 
95. 131. 247. 250. 

(Schultheissen, Richter u. s. w.) 
I. 9. 9. 10. 21. 22. 37. 38. 46. 
47. 49. 51. 73. 95. 115. 117. 
135. 150. 157. 165. 172, 216. 
220. 222. 229. 237. 246. 248. 
252. 253. 256. 257. 260. 266. 
268. 271. 276. 283. 319. 402. 
424. 500. 671. 753. 869; II. 17. 
25. 28. 50. 55. 74. 88. 100. 101. 
102.110. 111. 114.130. 143.149. 
168. 171. . 196. 202. 
207. 216. . 248. 249, 
249. 251. . 253. 267. 
268. 291. . 298, 312. 
319. 320. . 340. 341. 
342. 348. . 363, 365. 
369. 375. . 385. 387. 
398. 407. . 415, 418. 
419. 424, . 438. 440. 
445. 455. . 476, 478. 
491. 493. . 496, 500, 
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On ts-Register. 


Mainz (Schultheissen, Richter u.s.w.){ Mainz (St. Agnes). (Forts.) 33. 43. 


(Forts.) 503. 507. 
513. 
546. 
563. 


586, 
(Stifter, Kirchen, Kléster u. 


514. 
549. 
578. 
. 595. 
. 607. 
. 647. 
. 655. 
682, 
. 706. 
727. 
. 744. 
.768. 
OT: 
. 820. 
. 847. 
857. 
. 870. 
. 881, 
. 886. 
. 896. 
2. 2. 
. $0. 80. 
. 54. 54, 
oe 76. 
» 97. 99. 
. 128. 
. 159, 
. 183. 
(Big. 
. 241. 
. 291. 
333. 
. 368. 
» 414, 
. 438. 
. 487, 
. O16. 
. 567, 
602. 


pellen). 


(St. agree 1, 380, 381; 
. 2138. 
. 441, 
. 592. 
. 653. 
. 788. 


517. 
552. 
587. 
598. 
612. 
648. 
658. 
684. 
707. 
731. 
746. 
770. 
800. 
831. 
848. 
857. 
871. 
882. 
893. 
898. 
4. 10. 


138. 
178. 


612. 


270. 
459. 
597. 
705. 
789. 


. 576, 


S11. 

522. 525. 
. Sol. 
. 591. 
. 601. 


901, 902; 


11. 13. 18. 19. 
31. $2. 38. 39. 
3. 64. 


59. 61. 6 
80. 81.8 
107. 
. 148. 
. 183, 
. 206, 
. 235, 
. 280. 
. 312. 
. 355. 
. 388. 
. 424, 
. 465, 
. 503. 
. 539. 
578, 
613. 622. 


875. 
535. 


291, 
529. 
611. 641. 
706. 706. 
873; ITI. 


121, 


II. 


512. 

530. 
562. 
593. 
604. 


638. 
. 655. 
. 680. 
» $92. 


III. 


3. 88, 


645, 
744, 
1, 5. 


*. . * * * * 7 * . - 
ee ee — — — — — — — — 


80. 95. 105. 141. 172. 186, 1% 
199, 213. 248. 250. 252. 23: 
254, 254. 255, 256. 322. 
369. 381. 388. 418. 439. 
568, 577. 

(St. Alban). I. 4. 6. 6. 11,1 
17. 17. 20, 48. 53. 73. 147. 20. 
208. 209. 234. 255. 257. 25" 
306, 387. 396. 405. 414. 426. 
432, 623.917; IL17. 24, 25. 155, 

. 177, 197. 217, li 

3. 395. 489. 522. 344. 
639, 702, 703. 71> 

. 916; III. 42. 47. 4 
133. 171. 179, I! 
253. 255. 310. 41) 
598, 606: IV. 146. 
(Altenmiinster). I. 57. 243. 345: 
II. 1, 26, 61. 71, 347. 381. 4n4 
577. 582. 627, 653. 789. 33; 
Tl. 5. 34, 54. 135. 
175. 199. 205. 2238, 248. 250: 
310. 388. 404, 422 455. 455 
555. 560. 561. 568; TV. 44. 
(Antoniterhaus). III. 63. 
(Augustinerkloster). I. 401.; 0 
199, 204, 248. 341. 355. 385 
375. 514, 535. 592. 641. 811, 
III. 124. 150. 

(St. Barbarakapelle). IV. 102, 

(Carmeliterkloster). II. 375. 535 
592, 880: IV. 190. 
(Carthiuser). I. 780; 
178, 179. 290. 291. 

(St. Christoph). IIL 13. 

(St. Clara). I, 138, 284. 434 
II. 558. 592. 848. 872; ITT. 105 
106, 143. 239. 344. 388, 43s. 
517. 568. 650; IV. 255. 234 
287. 

(St. Crucis). I. 426; TIL 403 
456. 501, 529. 

(Deutsch-Ordenshans). I. 42. 53, 
57. 202. 208. 318. 763; I. 6€1 

(Domkapitel). (St. Martin). LII. 
18. 37. 65. 79. 79. 117, 1239. 
134. 147, 148, 228. 234. 242. 
288, 290, 345. 369. 387. 405. 


Ste 
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Lif. 154. 
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(Forts.) 408. 410, 444, 471. 
487. 492. 590. 607. 625. 631, 
753. 763. 838; II. 9, 


523. 524, 527. 528. 549. 554. 
554. 569. 577. 579. 579. 586. 
590. 613. 616. 618; IV. 20. 


28, 47. 59. 115. 151, 144, 151. 


221. 264. 
(St. Emmeran). II. 348; III. 480. 
636. 


(St. Georg). Il. 89; Tl. 562. 
(St. Gereon). II. 


48, 60. 
III. 106. 285. 501. 517. 
ist Hilariuskapelle). IIL. 33. 


St. Jakob). I. 104, 379. 381.. 
654, 399; II. 2.5.6. 7. 17. 20. 
29. 30, 43, 44. 86. 130. 158. 
177, 185, 247, 266. 274. 285. , 
336. 346. 364. 408, 411. 419. 
445, 488. 489. 514. 517, 6518. 
589. 589. 597, 633, 818. 828. | 


849, 849. 867. 880. 883. 912; 
IIL. 47, 52. 63. 78, 80. 99. 153. 


~ 


17, 20. 
25. 27. 28. 29. 35. 43. 44, 44. 
45. 47. 51. 54. 55. 56. 61—64. 
68. 80. 93. 95. 102, 103. 119. 
147. 152. 154. 158, 159, 163. 
176. 188. 194, 195. 196, 198. 
260. 242. 245. 283. 287, 291. 
294. 295. 317. 326. 341. 369. 
370. 376, 377, 390. 417. 438. 
440, 447, 451. 475. 479. 490. 
492. 493. 513. 532. 536, 558. 
561. 577, 578. 591. 614. 615. 
672. 686. 702, 724. 732. 740. 

- 752. 803. 818, 825, 839. 843. 
844. 845, 846. 870. 886. 887. 
893. 908. 911, 913; ITT. 11—13. 
24, 49. 34. 44. 96. 105. 108. 
109, 133. 141. 171. 174. 177. 
186. 191. 201. 202. 216, 225. 
238, 244. 248. 256. 261. 262. 
262, 263, 274, 283. 292, 294. 
308. 338, 344, 401, 409, 414. 
436. 443. 448. 463. 466. 469. 
479, 494, 495. 497. 501. 517, 


45. 143. 144. 
(St. Gingolf). I. 66; II, 26, 45. 
158. 522. 628, 829; 
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Cainz (Domkapitel). (St. Martin).|Mainz (St. Jakob). (Forts.) 190. 


219. 253. 255. 416; IV. 101. 
135. 206. 226. 

(St. Jgnatius). II. 342. 449. 494. 
611, 846; III. 80. 344, 

(St. Johann). I. 46. 47. 48, 66. 
101. 115. 116. 117. 127. 250. 
283: II. 48. 75. 100. 142. 145. 
158. 171. 172. 177. 180. 191. 
196. 202. 208, 214. 216, 240. 
244, 250. 151. 292, 293. 297. 
385. 398. 415. 416. 448, 455, 
476. 478. 479, 484. 491. 504. 
505. 513. 533. 535. 552. 561. 
562. 564. 586. 595, 495. 602. 
604. 605. 613. 614. 614. 617. 
628. 654. 655. 747. 759, 770. 
809. 828. 863. 880; III. 10. 
19. 38. 43. 137. 166, ‘177. 191. 
243, 278. 307. 398, 482. 501. 
578. 579. 586. 618. 622. 631. 
632. 641; IV. 30. 

(Johanniter). (zum heil. Grab), 
II. 325. 512, 718. 863; III. 55. 
80. 96. 191. 206. 312. 346. 349. 
374, 509, 

(Laurentiuskapelle), [1.520.902 ; 
III. 262. 

(Margarethenkapelle). II. 338. 

(St. Maria ad gradus), I, 48, 65. 
66. 70. 70. 73. 78. 79. 79. 93. 
95. 99. 102. 104, 105. 107, 110. 
111. 117. 124, 132, 150. 154. 
155. 157, 171. 172. 213. 215. 
216. 222. 224. 225. 229. 248. 
966. 276. 305, 306. 333, 345. 
381, 543, 677. 743. 770; IL. 
9, 27, 45. 48. 60. 68. 77. 88. 92. 
95. 99, 101, 102, 110, 127. 138. 
143. 149, 158. 159. 168. 177. 
190. 191, 192, 199, 202. 205. 
209. 214. 218. 219, 222. 227, 
9237. 238. 241. 248, 249. 253. 
267. 306. 312. 337. 365. 378. 
379. 390. 392,-426. 426. 450. 
451. 459, 467. 474, 478. 520. 
523. 535, 544, 547, 549. 557. 
559. 567. 592. 594. 599. 608. 
610, 615, 627. 630, 641, 650, 
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Mainz (St. Maria ad gradus) (Forts.) | Mainz (St. Peter). L 5. 16. 33. 42 


680. 684. 
705. 706. 


686. 692. 
706. 719. 
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703. 703. 
726, 747, 


828. 829. 
896; II. 
104, 117. 
171, 176. 
215. 228. 
272, 273. 
326. 360. 
440, 454, 


759. 770. 773, 825. 
848, 882. 893. 894. 
8. 38, 52. 57. 72. 88. 
132, 134, 145. 156. 
189, 190, 196. 206. 
229. 243. 254. 263. 
273. 279. 287. 296. 
386. 434. 435. 436. 
455. 471. 472. 487, 497. 501. 
506. 518. 522, 564, 569. 578. 
590, 602. 612. 618; IV. 102. 
204, 211. 226. 

(St. Maria in campis), I. 65. 66; 
II. 26. 27, 45, 88. 92, 158. 162. 
168. 173. 197. 207. 221. 282. 
283. 319. 337. 434. 438. 447, 
458, 475, 508. 543. 639, 647, 
708, 828, 829. 834. 835; III. 
5. 38. 39. 59. 62. 69. 107, 108. 
109, 149. 149, 193. 211, 215. 
216. 217, 274. 278. 279, 322. 
529. 583. 

(MariaMagdalena), (Weissfrauen- 
kloster. Novum monasterium). 
I, 45; II. 111. 199, 200. 375. 
458, 503, 504. 535. 536. 551, 
561. 577, 592. 757. 765. 785. 
789, 847, 886. 887, 888, 901. 
902; III. 5, 53. 121. 159, 171. 
205. 214, 229. 248, 250, 332. 
414, 435, 577. 613; IV. 280. 
(Michaelskapelle), II. 192. 292. 
342. 592, 

(Minoriten). I. 36; II, 152, 
374, 407. 535. 592. 

(St. Moritz). I. 66; IL. 41, 48. 
74, 75, 88. 109. 158, 448, 449. 


342, 


495. 506. 534. 535. 694. 770. 
797, 828, 829. 896. 908. 910. 
‘911, 912, 913; IIL 6. 7. 20. 
29. 72, 120. 183. 191. 
193, 264, 265. 289. 297. 301, 
344, 360, 429. 436. 501; IV. 68, 
(St. Nicolaus). IT. 535; III, 603. 


27. 28. 


(St. Pancratius), II. 89, 
(St. Paul), II, 592; III, 200, 


66. 127. 135. 137. 137. 223. 
267. 845. 454. 752; II. 24, 2: 
26. 27. 34. 44. 47. 51. 54 5* 
60. 60. 61. 67. 70. 75. SS. 95 
114, 122, 130. 136. 158. 176 
177, 241. 248. . 801. 338 
363, 376. 383. . 443. 445 
460. 472. 478. . 5138. 513 
521. 587. 588. . 607. B07. 
652. 653. 661. . 766. FBS. 
786. 794. 828. . 830, R31. 
832, 839. 850. 
18, 24. 25. 49. 54. 54. 8&3. 56 
148. 167. 177. 239, 246. 243. 
249, 289, 353. 355. 382. 473. 
500. 501.58. 585 622: IV. 
58, 134. 190. 209. 
(Predigerménchskloster) (Demi- 
nikaner). IT. 152, 307. 322. 342. 
848, 374. 535. 592. 693. 877: 
III. 95. 325. 326. 501. 
(St. Guintin), HL. 143. 144. 536. 
592. 593; III. 33. 159. 
(Remigiuskapelle). Il. 376. 
(St. Spiritus) (Hospita) zum beil 
Geist). ILL 157. 159. 325, 391. 
(St. Stephan). 1. 66. 102. 213 
216. 240. 391, 424. 517. 663. 
666. 673. 766. 782. 787, 8M. 
II, 27. 47. 51. 56. 57. 59. 61. 63. 
64. 64. 65. 93. 123. 144, 145. 
149. 158, 162. 176. 177. 18. 
181, 186. 202. 233. 266. 277. 
282. 298. 329. 357. 386. 336. 
407, 417. 420. 431. 432. 434. 
436. 444. 448. 455. 463. 500 
504. 511, 537. 596. 602. 627. 
638. 681. 682. 702. 703. 703. 
715. 716. 717. 730. 731, 747. 
761. 762, 797. 816. 828, &29 
830. 836. 855. 856. 857. 877. 
878, 907; III. 43. 65. 76. & 
128. 129, 132, 156. 163, 17% 
171. 173. 200. 252, 253, 254. 
255, 268. 269. 270. 271, 277 
278. 288, 322. 334. 338. $54. 
356. 359. 360. 362, 363, 365. 
367. 375, 379. 417. 420, 425. 
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Mainz (St. Stephan). (Forts.) 427.|Marienborn (bei Mainz). s. Born. 
428. 432. 447, 448. 467. 468. Marienkron (Kloster b. Oppenheim), 
470. 477, 479, 480, 485, 486, 
526. 527. 555, 584, 586. 587. 
591. 609. 644; IV. 18. 46. 46. 
55. 101, 134. 151. 279, 

(St. Theonestus), III. 55. 
(Udenminster) (Hohenminster , 
Marienminster), II. 58 60.61. 
201. 374, 375. 376. 832; IIT. 89. 
(St. Ulrichskapelle), II. 149. 
(St. Victor). I. 20, 36. 37. 65. 66. 
101. 102, 117, 148, 234. 237. 
241, 259, 264. 363. 370, 379. 
385. 386, 389. 407. 429. 499; 
II, 9. 24, 28, 30. 44, 46. 51. 61. 
62. 67. 103. 110, 136. 151. 152. 


153. 154, 154, 
184. 189, 190, 
266. 268. 320. 
360. 361. 362, 
382. 383, 383. 


158. 
191, 
340. 
377. 
388, 


450. 460, 477, 493, 
577. 599. 615, 624, 
649. 681, 682, 707. 
739. 776, 777, 828, . 
880. 911; III. 34, 40. 47. 52. 
107, 108, 109. 147, 148. 171. 
172, 206, 206, 278, 282. 312, 
325. 326. 332, 371. 396. 402. 
501.526.561.579. 585. 600.601; 
IV. 11, 45, 98. 210, 260. 261, 
Mainzlar. I. 330, 528. 


Malchen, IV. 61, 


162. 177. 
262. 263, 
344, 345. 
381, 382. 
393. 427. 
405, 525. 
628, 639. 


733, 738. | 


829. 877. 


Mannheim. III, 155, 546, 


Marburg. I. 322. 
330. 338. 339. 
517, 518. 524. 
552, 558, 561, 
638. 646. 647. 
700. 704, 753. 


841. 847; II. 


324, 
340. 
525. 


566, 


649. 
778. 
316. 


825. 326. 
342, 352. 
529, 535. 
617, 623. 
689. 695, 
825, 839, 
634; TIL, 


167, 430, 459; IV, 26, 159, 167. 


168. 176. 


Marienberg (Kloster bei Boppard), 


II. 705. 


Marienborn (bei Bitdingen), I. 192. 


236. 742. 851, 898, 


Hauck. 


s. auch 


I, 142. 492; III. 47. 52. 133. 
191, 396. 453, 536. 644, 

Marienscbhloss, I. 523.549.571. 583. 
584. 584. 601, 617. 626. 657. 
658. 676. 677. 683. 725. 734. 
742, 802. 810. 909. 929. 

Markkibel. I. 191. 349. 507. 

Marpisheim. IJ. 520. 

Martinskapelle (bei Darmstadt). IV. 
163. 

Massenheim. I. 188. 

Massfelden. I. 341. 

Massoltirsbach. II. 753. : 

Mauchenheim. II. 261. 380; III. 
610. 

St. Maximin (bei Trier). II. 816. 
898; III. 4. 371. 511. 512. s. 
auch Trier. 

Meckenhausen. II. 708. 

Meckersheim. II. 75. 

Mehlbach. I. 322. 339. 342. 358. 

589. 617. 695. 741. 753. 782. 

832. 918. 919; IV. 180. 232. 

Meilsheim. III. 289. 

Meisenheim. III. 197. 474. 

Melsbach. I. 524, 540. 778. 

Menerod. I. 650. 

Mengershausen. I. 90. 867. 876. 
882. 

Mergenpfort. IV. 265. 

Mergenthal. IV. 278. 

Merlau. [. 314. 318. 330, 532. 
558. 559. 595. 629. 630. 645. 
646. 725. 727. 811. 812. 812. 
813. &16; IV. 43. 

Mersefeld. I. 13. 874; Il. 912. 

Mersrod. J. 622. 

Merxheim. II. 607. 

Messel. I. 233. 434; IV. 139. 

Messelhausen. J. 233. 

Mettenheim. IJ. 14. 748; ITI. 38. 
‘452. 621; IV. 9. 10. 53. 

Metz. II. 35, 36. 40. 147. 155. 
163. 

Michelbach. I. 52; III.386; IV. 117. 

Milebach. I. 61. 81. 204. 303. 352. 
552. 591. 
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Milmesheim. III. 222. 223. 
Milsungen. I. 646. 648. 
Milvesheim. IJ. 691. 
Mimlingen. I. 441. 
Missbach. I. 491. 
Mittelhofen. I, 146. 
Mittel-Karben. I. 347. 
Mittelnowe. I. 628. 


Miinster (bei Giessen). I. 
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781. 54 
IV. 156. 157. 158. 


Miinzenberg. I. 83. 94. 
226. 310. 319. 360. 
§21. 522. 523. 584. 
712, 716. 134. Fi. 
865. 867. 899. 911. 
54, 235. 237. 


21: 


7s 


Mockstadt. 1.306; I. 24; III. 583.) Mur. 7. 473, 


615. 616. 625. 
Modau. I. 477. 
Mombach. II. 136; III. 338. 422. 

443. 494. 495. 577; IV. 28. 
Mommenheim. II. 3. 41. 177. 181. 

207. 208. 249. 250, 251. 275. 

276. 299. 547. 652. 668. 669; 

III. 453. 506. 522. 529. 530. 

629. 641, 
Monsheim,. II, 13. 

677. 678. 679. 690. 739. 

III. 147. 147. 246. 395. 

573; IV. 3, 39. 278. 
Montabaur. III. 342. 
Monzenheim, II. 573. 619. 
Monzernheim. III. 532. 
Morlen. I. 64. 67, 68. 68. 79. 98 

100. 199. 318. 693. 821. 826 

830. s. auch Ober- und Nieder- 

Morlen. 
Morlenbach. I. 444. 
Morinbach. I. 341. 
Morstadt. II. 101; 

450. 451. 
Mosbach. I. 33. 255. 256. 441 

436. 465; II. 11. 761; IV. 212 

246. 

Moxlat (bei Seeheim). I. 412. 
Miickenhausen. III. 389; IV. 72.263, 
Miickenloch. I. 404. 
Miiblensassen, I. 903. 
Mihlhausen. I]. 557. 704; III. 328. 
Mihlheim. I. 128. 270. 390. 457. 

458. 753. 
Mihiheim (Kloster), II. 218. 219. 

957. 306. 861; III. 289. 
Minchhausen. I. 80. 819, 873. 
| ter. If. 89; ILI. 46. 271. 499. 
(bei Dieburg). I. 146. 465. 
, 482; IV. 61. 127. 240. 


306. 663. 664. 
862; 


507. 


Il]. 350. 366 


Muschenheim. I. 607. 
Mutterstadt. IIL. 92. 


Nackenheim. I. 424; II. 3. 177. 
181. 455. 456. 463. 491. 492 
596; III. 9. 170. 248. 424. 626. 
627. 629. 630; IV. 279 

Nagelsberg. I. 239. 

Narheim. II. 622. 


Nauborn. I. 311. 
601. 881. 


Nauheim. [. 126. 
426. 719. 755. 7 
828. 919; IV. 

Naunheim. I. 682. 864. 

Neckarhausen, I. 452. 


312. 351. 519. 


Neckarsteinach. I. 446; IV. 79. 
143. 257. 
Neckerau. I. 446; III. 31. 534. 


Neresheim. II. 38. 


Neu-Bamberg. III. 371. 463. 454. 
511. 528; IV. 34. 56. 


Neuburg (Kloster). I. 895. 97: 
II. 354. 493; II]. 142. 

Neuenhaus. [. 343. 

Neuenheim. IV. 199. 


Neuhausen (bei Worms). (St. Cy- 
riacusstift). I. 8.52. 119. 857. 
II. 11. 14. 15. 21. 34. 36. 37. 
88. 62. 69. 70. 71. 92. 168. 
106. 107. 108. 121. 140. 160. 
285. 286. 299. 301. 302. 332 
335. 353. 354. 394. 516. 525. 
575. 599. 619. 620. 659. 666. 
684. 696. 801. 813. 855; I 
15. 75. 77. 111. 203. 3235. 342. 
343. 347. 394. 398. 478. 564 
565. 583; IV. 13. 14. 234. 
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Neuhof. J. 757. 858. 

Neukirchen. I. 209, 872; II. 555. 

Neunkirchen. IV. 117. 

Neustadt (a. d. Hardt), I, 492.5038; 
Ill. 573. 

Neustadt (im Odenw.) IV. 135. 

Neustadt (in Kurhessen). I. 565.576. 

Neutsch. I, 489.; IV. 60. 

St. Nicolaus- (Kapelle b. Dienheim). 
Ill. 475. 

Nidda. I. 69. 74. 83. 84. 85. 85. 
86. 86. 92. 93. 96. 168, 169. 
180. 18]. 182. 187. 189. 192. 
206, 207. 207. 302. 320. 338. 
360. 361. 526. 527. 531. 535. 
542. 559. 564. 565. 570, 573. 
581. 590. 593. 594. 596. 610. 
627. 628. 634. 635. 639. 703. 
704, 746. 842, 847. 868. 912. 
926; III. 264; IV. 20. 33. 46. 
155. 160. 254. 277. 

Nied. If. 34. 223. 

Niedeck. [. 122. 

Niedenau. [. 279. 

Nieder-Albach. I. 211. 893. s. auch 

_ Albach. 

Nieder-Alsheim. II. 784. s. auch 
Alsheim. 

Niederberf. I. 209. 

Nieder-Breidenbach. I. 531. 612. 
s. auch Breidenbach, 

Nieder-Erlebach. I. 326. s. auch 
Erlebach. | 

Nieder-Eschbach. I. 342. 729; III. 
645. s. auch Eschbach. 

Nieder-Flirsheim. HI. 572. 573. 
826; III. 319. 320. 366. 450. 
505.506. 549. s. auch Flérsheim. 

Nieder-Hilbersheim. II. 627; III. 
43. 145. 146. 190. s. auch 
Hilbersheim. 

Nieder-Hopfgarten. I. 536. s. auch 
Hopfgarten. : 

Nieder-Ingelheim. IJ. 386. 387. 
744, 749: IIL. 5. 96. 97. 123. 
124. 247. 248. 250. 274. 277. 
278. 299. 300. 334. 336. 355. 
356. 360. 361. 366. 367. 444. 
445. 446. s. auch Ingelheim. 


Nieder-Kelberg. I. 849. s. auch 
Kelberg. 

Nieder-Morlen. I. 174. 319. 320. 
334. 696. 763. s. auch Mörlen. 

Niedernburg. I. 483. 

Nieder-Ofleiden, I. 349. 574. 

Nieder-Ohmen. I, 313. 323. 324. 
330. 673. 725. s. auch Olimen. 


Nieder-Olm. II. 16. 17. 28. 188. 
190. 369. 370. 438. 701. 887; 
III. 7. 28. 61. 97. 124. 140. 
141. 221. 222. 229. 246. 247. 
442. 521. 522. s. auch Olm, 


Nieder-Ramstadt. I. 439. 470. 478; 
IV. 7. 30. 31. s. auch Ramstadt. 

Nieder-Roden. I. 233. 416. 457.874, 
s. auch Roden. 

Nieder-Rosbach. I. 326. 792, 895. 
926; IV. 92. s. auch Rosbach. 


Nieder-Saulheim. I]. 447.451; III. 
39. 149. 357. 358. 530. s. auch 
Saulheim, 

Nieder-Schwabenheim. III. 419. s. 
auch Schwabenheim. 


Nieder-Steinheim. [. 457; IV. 115. 
s. auch Steinheim. 


Nieder-Strassheim. I. 807. 926. s. 
auch Strassheim. 


Nieder-Ursel. I. 299. 301. 697. 702. 
702. 706. s. auch Ursel. 
Nieder-Walluf. II. 534. 
Nieder-Weinheim, IIT. 569. 
Nieder-Weisel. 1.737.902; IV. 232. 
254. 255. s. auch Weisel. 


Nieder-Widdersheim. J. 573. s. auch 
Widdershein. 


Nieder-WoOllstadt. J. 208. 209. 301. 
306. 313. 316. 327. 336. 637. 
722. 742: IV. 37. 87. 92. 225. 
s. auch WoOllstadt. 


Nierstein. I]. 75. 110. 111. 130. 
187. 242. 500. 595. 597. 651. 
905. 906; HI. 37. 46. 51. 84. 
85. 86. 115. 124. 125. 126. 
131. 133. 192. 392. 393. 453. 
500. 584; IV. 31. 50. 118. 122, 
162, 221. 226. 227. 228, 


*X 
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Nise-Neckarau. II, 265. 266. 

Nithorne. II. 4. 

Nittensheim. II. 897; III. 504. 

Nordeck. I. 547. 705. 

Nordelsheim. II. 738; III. 34, 46. 
84. 86. 318. 319. 600. 

Nordenstadt. II. 176. 177; II. 312. 

Nordheim, I. 39. 40. 41. 45. 131. 
229. 271. 368. 504; II. 874; 
IV. 185. 

Nordolfsheim. II. 649. 

Nubenheim. II. 4. 

Nussloch. IV. 82. 84. 


Obbornhofen. I. 61. 72. 93. 204. 
§21. 555. 581. 768. 859. 889; 
IV. 63. 

Ober-Allendorf. I. 625. s. 
Allendorf. 

Ober-Bessingen. I. 870. 900. 901. 
902; IV. 157. s. auch Bessingen. 

Ober-Ehenheim. III. 546. 

Ober-Eschbach. I. 99. 342. 836; 
III. 645. s. auch Eschbach. 

Ober-Flérsheim. II. 464. 465. 625; 
III. 246. 424, 431. s. 
Flérsheim. 

Ober-Gersprenz. IV. 61. 

Ober-Heimbach. III. 167. 

Ober-Hilbersheim. II. 475; III. 189. 
190. 403. 

Ober-Hérgern. I. 790; IV. 232. s. 
auch Hérgern. 


auch 


Ober-Hopfgarten. I. 588. s. auch 
Hopfgarten. 

Ober-Ingelheim. II. 536. 639. 788; 
III. 5. 28. 180. 182.221. 248 
250. 276. 361. 438. 447. 549 
s. auch Ingelheim. 

Ober-Lais. I. 69. 169. 206. 573. 
628; IV. 160. 

Ober-Lotheim. I. 872. 

Ober-Mockstadt. II. 24. s. auch 
Mockstadt. 

Ober-Morlen. [. 174. 545. 7438. 763; 


IV. 147. s. auch Morlen. 
Obernburg. I. 441. 
Oberndorf. I. 717; IV. 156. 

_Obernhausen. III. 366. 577. 


Orts-Register. 


Ober-Ohmen. I. 656. 772. 804; IV. 
96. s. auch Ohmen. 

Ober-Olm. II. 16. 55. 99. 142. 188 
381. 650. 718. 825. 887: I 
11. 12. 147. 149. 246. 463. 4s 
481. 521. 522. s. auch Olm 

Ober-Petterweil. I. 76. 224. s. auet 
Petterweil. 

Ober-Ramstadt. I. 492; IV. 5. & 
245. s. auch Ramstadt. 

Ober-Roden. J. 232. 457. 482. 483. 
IV. 127. s. auch Roden. 

Ober-Rosbach. I. 561. 926. s. aact 
Rosbach. 

Ober-Saulheim. II. 291. 293; TIL 
33. 95. 410; IV. 114. s. auch 
Saulheim. 

Ober-Schénmattenwag. IV. 183.211. 
s. auch Schénmattenwag. 

Ober-Schwarza. I. 849. 

Obersdorf. III. 367. 

Ober-Seemen. I. 642. 

Ober-Seibertenrod. I. 660. s. anck 
Seibertenrod. 

Ober-Steinheim. IV. 199. 


auch | Ober-Siilzen. II. 258. 303; ILL 74 


s. auch Silzen. 
Obertshausen. I. 457. 
Ober-Ursel. [V. 199. s. auch Ursel 


Ober-Walluf. II. 534. 
s. auch Hilbersheim. , Ober-Widdersheim. I. 573. s.aach 


Widdersheim. 

Ober-Willstadt. I, 70. 201. 208 
209. 328. 331. 637. 807; IV. 
225, 226. s. auch Wollstadt. 


-|Obirachteshausen. I. 457. 
.|Ohem. I. 16. 
.| Ockenheim. III. 72. 116. 117. 1835. 


228. 229. 240. 241. 241. 276 
809. 311. 311. 382. 385. 386 
386. 403. 420. 457. 590. 602 
Ockstadt. I. 345. 678. 692. 695 
709. 710. 731. 740. 751. 752 
802. 802. 826. 901. 927; IV. 44 


:| Odefe. s. Utphe. 


Odenheim. II. 620. 

Odernheim. I. 471; I. 40. 67, 247. 
155. 163. 317, 318. 620, 871. 
III. 193. 825. 328. 463, 
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Oestrich. I. 135. 237. 251, 264-| Orkana. I. 855. 


II. 262. 394. 535. 
Oestringen. I. 498. 935, 
Offenbach. I. 34. 267; III. 289; 

IV. 100. 

Offenheim. I. 881. 

Offenthal. IV. 100. 

Offstein. II]. 41. 42. 115. 324. 530. 

Ohmen. I. 313. 337. 563. 566. s. 
auch Ober- und Nieder-Ohmen. 

Okarben. I. 93, 95. 320. 686. 721. 

777. 795. 795. 798, 845. 905. 

907. 

Olm. IT. 145. 533. 586. 597. 758. 

s. auch Ober- und Nieder-Olm. 
Olmiitz. II, 322. 

Olyrsheim. II. 231. 

Omerade, I. 823. 

Onstadt. I, 414. 415. 
Oppenheim. I. 20—28. 26. 30. 50. 

115. 118. 140. 141. 156. 244. 

246. 247. 263. 254. 257. 281. 

285. 290. 363. 377. 378. 485. 

436. 493. 498. 501. 625. 863. 

917. 935; II. 95. 119. 187. 260. 

294. 338. 401. 403. 405. 412. 

415. 419. 422. 458. 463. 463. 

486. 487. 506. 517. 596. 686. 

724. 742. 743. 763. 797. 809. 

829. 834. 904. 905. 906; III. 

7. 26. 37. 61. 85. 86. 109. 125, 

126. 142. 144. 145. 154, 161. 

166. 170. 192. 264. 271. 280. 

284, 307. 329. 360. 362. 367. 

383. 384. 389. 390. 391. 393. 

405. 412. 413. 427. 482. 449. 

453. 453. 457. 459. 473. 476. 

489. 490. 506. 514. 565. 586. 

587. 593. 597. 598. 600. 607. 

629. 633, 634. 651; IV. 50. 

79. 118. 119, 120. 122. 247. 

276. Kloster Marienkron bei 

Oppenheim. s. Marienkron. 
Oppenheim (an d. Wiese). Il. 14. 

405. 


Oppenrod. I. 81. 167. 585. 600. 651. 

Oppershausen. I. 130. 

Oppershofen. I. 533, 571. 678; IV. 
232. 


Ortenberg. I. 349. 578. 851; IV. 
179. 180. 

Ossenheim. I. 110. 667. 792. 807; 
If. 9; IV. 87. 92. 

Osterspey, III. 124. 


Ostheim. I. 340. 441. 470. 482. 
483, 738. 871. 873, 902. 912. 


QOsthofen. I. 24; II. 18. 20. 73. 
132. 135. 218. 219. 223. 238. 
256. 306. 349. 352. 353. 354. 
357. 480. 486. 619. 628. 842; 
III. 74. 200. 201. 271. 280. 
298, 302. 315. 336. 429, 441. 
520. 534. 556; IV. 1. 2. 


Otterburg. I. 284, 291; II. 22. 23. 
87. 183. 296. 334. 345. 421. 
464. 465. 470. 662. 696. 699. 
714, 742. 743. 746. 753. 787. 
804. 860; III. 45. 57. 66. 77. 
92. 93. 95. 168. 209. 212. 315. 
326. 442. 459. 548. 

Ottersheim. III. 223. 

Otzberg. I. 273. 867. 367. 384. 
441, 463, 464. 475; III. 592; 
IV. 81. 96. 97. 98. 99. 


Padenhausen (Kloster). I. 129. 251. 
260, 382. 392. 464. 465. 476. 
533. 776. 898. 903, 

Palus. II. 235. 

Partenheim. IL. 385. 605. 661. 689. 
903; III. 20. 99. 137, 221. 229. 
234. 425. 426. 

Pattberg. I. 933. 


St. Peter (Kloster bei Kreuznach). 
II. 499. 771; III. 327. 

Peterhain. I. 322. 327. 330. 348. 
528. 533. 580. 660. 

Petarusheim. II. 140. 

Petterweil. I. 195. 588. 799. 842. 
s. auch Klein- und Ober-Pet- 
terweil. 

Pfaffendorf. II. 761. 
Pfaffen-Schwabenheim. II. 149. 566. 
622. s. anch Schwabenheim. 
Pfeddersheim. IJ. 148. 280. 281. 

450. 552. 553. 568. 645. 691. 
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Pfeddersheim. (Forts.) 711. 779. 
794. 819. 862. 888; III, 17.) 
37.75. 95. 120. 151. "907. 207. 
249. 250. 251. 304. 365. 366. 
546. 547. 553. 572. 621; IV. 
9. 49. 162. 

Pferdsbach. I. 673. 

Pfiffligheim. II. 10. 12. 13. 14. 15. 
62. 69. 153. 162. 176, 246. 401. 
423. 523. 584. 754. 755. 763. 
851. 854. 888. 890; III. 22. 
60. 87. 142. 151. 151. 257. 376. 
377. 392. 420. 42]. 512. 549, 
552. 565. 623. 

Pfungstadt. I. 265. 265. 369. 423; 
III. 155; IV. 7. 153. 250. 

Planig. II. 3. 370. 488; IV. 

Pleitersheim. III. 464. 

Plumheim. I. 482; LY. 219. 


101. 





Pohl-Géns. I. 100. 344. 623. 767. 
gs. auch Göns. 

Poppenheim. I. 26. 275. 377. 385. 
386. 5601. 502; IV. 118, 122. 
250. 

Prozelden. [V. 38. 

Prumheim. [. 175. 

| 

Queckborn. I. 83. 196. 200. 314. 

322. 323. 337. 566. 578. 579. 


602. 625. 860; IV. 
Quenbach. I. 213. 


157. 


Rabingersburg (Kloster, bei Alzei). | 
III. 606. | 

Rabinshausen. I. 526. 609. 868. 

Rachelshausen. I. 543. 

Rade. I. 356. 

Radeheim. [. 592, 

Radheim. IV. 143. 

Rainhausen. J. 527. 





Rainrod. JI. 85. 85. 849; IV. 170. 

Rambach, I. 628, | 

Ramsau. IV. 82. 

Ramstadt. I. 478; IV. 126. 245. 
8. auch Ober- und Nieder- 
Ramstadt. : 


Ramusen (Kloster). II. 465. 669. 
Ranshofen. II. 587. | 


4 Ranstadt. II]. 615. 


-Risolzheim. 
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Ratverkeshausen. I. 855. 
Raun. I. 91. 527. 704. 
Sea hin L 46. 47. 115. 
256. 874; II. 518: IV 
Rauschenberg. I. 515; 1V 
Ravirstein. IV. 21. 
Reckenhausen. 1. 619. 
Reitenberg. IV. 2. 166. 
Reil. II. 121. 
Reinhardshain. 
723. 
Reinheim. 
8. 32. 
Reiskirchen. I. 341. 
Rembriicken. [. 272. 279. 
IV. 216. 317; 363. 
Remsdorf. I. 616, 673. 
Rendel. I. 81. 170. 347. 
Renhausen. I. 332. 
Rennertshausen. I. 583. 
Renningshausen. IV. 152. 
Retters. I. 289. 

Reuters. I. 541. 849. 
Rhein-Dirkheim. I]. 321. 481: 
441, 442. 574: IV. 263. 

, Rheingrafenstein. I. 580. 
Richen. I. 415. 416. 419. 
Richenberg. I, 935. 


116. ise. 
— 


177. 
I. 339. 


I. 373. 491. 


iti 


Richelsheim. I, 800. 

_Richolfesheim. I. 602. 
_Richolfshausen. J. 189. 628, 
Richolfskirchen. I. 317. 


621. 644 
688, 

Riedhausen. I. 20—23. 26.35. 117 
IV. 122. 


Riedhiuser Hof. s. Hausen. 


Rifershagen. I. 181. 
'Riginbach. I. 671. 
|Richenbach. III. 588. 
Rimbach. I. 480. 


Rimen. III. 580. 

Rinderfeld. I. 223. 

I. 113. 875. 

Rixfeld. I, 536. 

Rockenberg. I. 78. 345. 345. 
533. 539. 549. 584, 667 
719. 725. 734. 769. 779, 
803. 807; IV. 232. 273. 

' Rockenhausen. Il. 4. 468, 


=i ee Oo 
‘4 “4 — 
ot oe ‘py 
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Rod. I. 168. 


Rodau. J. 270. 470; II. 521; IV. 


70. 97, 
Rode. I. 84. 100. 352. 
Réde (Kloster). I. 705. 
Rodebach, III. 133. 
Rodelsheim. IV. 251. 
Roden. I. 493. 508. 628, 


Rodenbach. I. 270. 816. 926; II. 


596; III. 289. 
Rodenberg. I. 827. 
Rodenscheid. J. 887. 897. 897. 


Rodenstein. I. 404; IV. 10. 117. 

Rédchen. I. 826; IV. 282. 

Rodheim (bei Nidda). I. 174. 610. 
610. 680. 

Rodheim (vor der Hohe). I. 333 
§21. 592. 

Rédelheim. I. 166, 176, 213, 215. 
215. 216. 414, 507. 556. 558, 

Roggesheim. II. 12. 207. 

Rohrbach (Kreis Bidingen). [. 349 
357. 653. 654. 

Rohrbach (Kreis Lindenfels). I. 491. 
508. 

Rohrbach (Kreis Dieburg). I. 477. 


Rohrbach (in Kurhessen). I. 580. 
I. 253. 284. 291. 481. 


Rohrheim. 
487; II. 353; IV. 60. 182. 

Roitenhalsa. III. 587. 

Rolandseck. IV. 225. 


Rolandswerth. I. 62.637; IV. 225. 


226. 


Rom (Kloster St. Agnes). II. 213. 


Rommelshausen. I. 846. 
Romershausen. J]. 543. 


Romrod. I. 351. 531. 


541. 568. 596. 615. 775. 814. 


843. 850: IV. 91. 161. 
Ronneburg. I. 511. 834. 


Rosbach. I. 320, 322. 340. 346. 


537. 538. 


| 
| 
| 


| 


756. 807. 826; IV. 36. s. auch, 


Ober- und Nieder-Rosbach. 


| 
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Rothenkirchen. II. 330; III. 586. 
630; IV. 279. 

Roxheim. I, 504; II. 573. 

Rucheim. II. 621. 

Riidesheim. I. 265; TI. 14. 46. 177. 
272. 573. 612; III. 146. 

Riidigheim. I. 464. 

Rilfenrod. IV. 279. 

Rulskirchen. I. 167. 

Rumershausen, I. 182. 

Rumnekhausen. I. 871. 

Rumpenheim. IV. 27. 

Rupeltshof. I. 909. 

Ruppertsburg. [.672.719. 720.734. 
842. 848; II. 6382. 

Ruppertenrod. I. 197. 663. 772. 


_|Ruprechtsberg (Kloster b. Bingen). 


II. 461. 719. 789. 805. 806. 
899; III. 310. 337. 387, 444, 
500. 510. 543. 558. 595. 617. 
624. 637. 


_|Ruprechtseck. III. 354. 


Risselsheim. J. 245. 268. 269. 276. 
294. 396. 407. 408. 874; II. 869; 
III. 135. 636; IV. 11. 257. 

Ruthartishain. I. 752. 

Ryderin. I. 895. 896, 


Saasen. I. 557. 569. 
Sachsenhausen (bei Frankfurt). I. 
52. 77. 79. 80. 80. 93. 96. 146. 
151. . 171. . 174. 176. 
. 223. . 279. 291. 
. 301. . 306. 307. 
. 316. . 327. 328. 
. 334. . 346. 346. 
. 516. . 554. 567. 
. 628. . 697. 702. 
. 721. . 741, 742. 
. 814. 819. 826. 830. 
. 845. 851; IV. 37. 
185. 225. 
Sachsenhausen (in 
209. 


Kurhessen). I. 


Rosenthal (Kloster). II, 136. 473.) Salfeld, II. 292. 


496. 690. 


Salmens. I. 745. 


Rossdorf. I. 132. 151. 270. 443.| Salzeim. II. 620. 


772: Ill, 645; IV. 32. 116. 
Rotenburg. III. 430. 


Salzhausen. I. 332. 525. 843. 
Salzich. Il. 94. 
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Sandhof. II. 87. 113. 114. 622. 713. 
791. 804, 845; III. 58. 66. 77. 
93. 135. 136. 383. 383. 384. 
385. 389. 390. 403. 404. 594. 
602. 602. 603; IV. 72. 

Sarbriicken. II. 826. 

Sarlesheim. III. 225. 464. 

Sarmsheim. II. 92; III. 499. 

Sassenheim. II]. 746. 

Sauer-Schwabenheim. III. 29. 181. 
417. 418. 419. 420. 420. s. auch 
Schwabenheim. 

Saulheim. I. 380; II. 221. 272. 288. 
529. 820. 822. 912; III. 20. 
21. 33. 62. 63. 110. 247. 396. 
410. 410. 457. 557. 570. s. 
auch Ober- u. Nieder-Saulheim. 

Sawirsheim. IV. 87. 

Schaffhausen. II. 468; II. 362. 

Schafheim. I. 288. 423. 469. 477. 
477. 482. 483. 500. 505; IV. 
139. 213. 214. 

Scharfenstein. I. 343; II. 262. 

Schaumburg. II. 636. 829. 

Schellnhausen. [, 312.312.313.663. 

Schierstein. IJ. 178. 326. 703. 704; 
III. 229. 652. 

Schiffenberg. I. 61.67. 71. 72,81. 
83. 99. 108. 109. 111. 183. 186. 
190. 197. 204. 211. 214. 219. 
220. 224. 226. 306. 310. 311. 
812. 314. 319. 320. 326. 328. 
329. 337. 340. 344, 350. 351. 
352. 355. 357. 515—521. 529— 
532. 534. 535. 537. 538. 540. 
542. 545. 549. 550. 552, 555. 
570. 575. 588. 591. 597. 599. 
610. 611, 611. 614. 619. 628. 
664. 675. 703. 712. 717. 739. 
785. 810. 811. 813. 821. 825. 
830.858. 898; IV. 63. s. auch 
Zell, Kloster beim Schiffenberg. 

Schimsheim. J. 31; II. 634; III. 
471. 472. 

Schleifeld. I. 533. 785. 

Schlettstadt. III. 546. 

Schlierbach (Kreis Dieburg). I. 414. 
420. 482. 483. 493; IV. 106. 
216. 
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Schlierbach (Kreis Lindenfeis). | 
491. 

Schlitz. I. 746. 808. 

Schmitt-Lotheim. s. Lotheim. 

Schneppenhausen, I. 394. 

Schénau (in Kurhessen). I. 177. 

Schinau (Kloster bei Heidelberg 
I. 35. 473. 504; II. 53. 135 
132. 175. 246. 266. 353. 354 
666. 786. 843. 884. 890; TI. 
139. 257. 420. 532. 534. 563, 
IV. 9. 

Schinborn. II. 3. 

Schonenstadt. I. 213. 699. 782. 73* 
881. 

Schonevelt. I. 231. 

Schonenfeld. (Kloster) IT. 787. 

Schinmattenwag. I. 448. 494; IV 
184. 211. 

Schornfels. I. 594. 

Schornsheim. II. 3. 189. 250. 272 
273. 274, 318. 638; IIL. 41¢€ 
597; IV. 135. 

Schotten. I. 620; IV. 10. 33. 35 
128, 

Schreckesbach. I. 209. 

Schriesheim. I. 36. 

Schwabenheim. II. 387. 708. 714 
8s. auch Sauer- und Pfafre- 
Schwabenheim. 

Schwabsburg. IV. 50. 162. 


Schwalheim. J. 66. 175. 352. S32 
605. 695, 704. 800. 826; IV.82 

Schwanheim. I. 280. 374; ITI. 155 

Schwarz. I. 692, 849}; IV. 171. 

Schwarzach. I. 209. 

Schwarzenauge. I. 819. 

Schwarzenborn. I, 827. 

Schweinsberg. I. 548. 

Scroufin. I, 855. 

Seckenheim. III. 592. 


Seebach (Kloster). Il. 354, 787, 
III. 21. 304. 

Seeheim. I. 220. 412; IV. 60. 

Seibertenrod. I. 357. 660. s. amb 
Ober-Seibertenrod. 

Seilfurt. I. 4. 46. 147. 347. 187. 
229. 234. 235. 259. 260. 968. 
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Seilfurt. (Forts.) 276.294. 396.405.|Sondershausen. III. 167. 


II. 869. 
761. 834. 


427. 491; 
Selbold. I, 277. 
Selheim. I. 167. 
Selhofen. II. 17. 

594. 611. 617. 725. 736. 

737, 819. 847. 869 883.; 

129. 636. 

Selgenstadt. I. 660. 
Seligenstadt. 

37. 1185. 137. 

134. 134. 136. 

144. 153. 158. 

228, 230—232. 

239. 240. 241. 

268. 270. 

282. 283. 

295. 353. 

390. 390. 

437. 437, 

489. 490. 

885; II. 

436; IV. 

115. 199. 229. 230. 264. 
Seligenthal. I. 113, 
Selnrod. I. 580. 660. 672. 
Selters. I. 578. 

Selz (Kloster). II. 155. 


128. 130. 


. 238. 
. 264. 
. 277. 
. 295. 


. 505. 


601. 606. 625; 


Selzen. II. 327. 328. 377. 398. 466. 
482. 483. 707. 720. 820, 848; | 
III. 85. 98. 99. 448. 457. 458. 


517. 517; IV. $1. 
Semd. I. 292. 414. 415; 
126. 
Seulburg. I. 342. 737; III. 645. 
Sey. II. 381. 


Sickenhofen. I. 384. 414. 416. 456. 
112. itd. 


465. 483; IV. 41. 

126. 126. 139. 220. 221. 
Siechenhausen. IV, 108. 136. 
Sinsheim. II. 233. 235; 
Smalnbach. IV. 58. 


Sobernheim. II. 197. 605; III. 430. 


443. 
Sédel. 


IV. 193. 194, 195. 
Solms. JV. 254. 
Somborn. I. 282. 


159. 342. 547. 
736. 
Ill. 


I. 11. 13. 27. 32. 35. 
133. 
. 141, 
. 227. 


. 381. 
. 431, 
. 466. 
506. 
III. 
18. 59. 67. 69. 106. 


IV. 99. 


III, 441. 


I, 66. 358. 598. 606. 617. 
762. 782. 810. 889. 896. 909; 


Sonnenberg. IV. 5. 

Spalde (Kloster). IT. 24. 

Spangenberg. I. 756. 

Spanheim (Kloster). II. 101. 
656. 672. 

Spansheim. II. 800. 

Speyer. I.42; II, 35. 36. 
40. 53. 76. 80. 81. 
118. 137. 171. 174. 
255. 339. 872. 392. 
626: HII. 97. 292. 
490. 546; IV. 123. 

Spiesheim. II. 259. 

Sporkenheim. III. 181. 567. 568. 

Sprendlingen (in Rheinhessen). II. 
121. 150. 151; III. 180. 383. 
558. 

Srithain. I. 592. 

Stadecken. II. 820; III. 5. 20. 33. 
72. 117. 171. 172. 191. 557; 
IV. 32, 

Staden. I. 359. 

Stalberg. I. 451. 

Stammheim. I. 341. 

| Starkenburg. J. 296. 391. 395. 408. 


102. 


37.39.39. 
me te 
. 246. 
. 603. 
. 483. 
. 247, 


410. 444. 445. 451. 487. 498; 
II. 828; III. 588. 

'Staufenberg. I. 529. 579. 597. 598. 

797; IV. 28. 29. 53. 151. 167. 

| 168. 

Stedefeld. I. 628. 

| zum Stein. I. 452; IIT. 494; IV. 40. 

Steinach. I. 477; III. 114. 189. 

304. 340; IV. 143. 237. 

Steinau. TV. 117. 

Steinbach. I. 83. 84. 176, 305, 530. 
531. 839; IV. 159. 

Steinerstadt. [. 801. 

Steinfurt. I, 303. 545. 677. 678. 
799. 826. 828. 850. 

Steinheim. [. 7. 20. 228. 228. 236. 
457. 458. 458. 507. 518. 522; 
Ill. 264. 647. 648. 648; IV. 
109. 115. 133. 199. 217. 

Steinperf. I. 643. 

Steinershausen. I. 177. 

Steden. IJ. 123. 

Stettbach. IV. 60. 
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Stierstadt. I. 110. 195. 219, Trebur. J. 18. 52. 53. 55. 57. 150. 









Stockhausen. I. 566. 609. 710. 711. 389. 426. 874: II. 195; M. 
Storndorf. I. 531; IV. 180. 649. 652; IV. 95. 119. 122. 
Stornfels. I. 846. 250. 252. 

Stockstadt (am Main) I. 32. 482.) Trident. IL. 270. 


483. 

Stockstadt (am Rhein). I. 157. 471; 
IV. 11. 

Strassburg. IJ. 270; II. 99. 546; 
IV. 123. 247. 

Strassheim. I. 329. 340, 525. 927; 
IV. 92. 232. s. auch Nieder- 


Trier. I, 62. 68; Il. 34. 121. 295. 
316. 332. 335. 342; III. 4. 146. 
371. 373. s. auch St. Maximin. 

Troneck. III. 385. 

Tribenhausen. [. 587. 

Tubingen. IV. 278. 

Tussenheim. I], 624. 


Strassheim. 
Strebendorf. I. 612. 
Stromberg. III. 468. 
Studernheim. IJ. 214. 
Stumpertenrod. I. 679. 
Sturmfels. I. 634. 
Sula. I. 196. 
Sulgeloch. I. 493; II. 701. 
Sulzbach. II. 746. 
Sulzburg. I. 195, 
Siilzen. 
528. 
Sulzheim. 
384. 871; 
523. 524. 526. 
Sundelingen. III. 56. 
Susenheim, II. 3. 14. 
Sweinheim. I. 874. 


gs. auch Hohen-Siilzen. 


Syon (Kloster). I. 52.57; MI. 136. 


Tachehausen. IV. 278. 


Tannenberg. I. 416. 417. 523. 430. 


Temssin. I. 823. 824. 
Tettingen. IV. 278. 
Tholley. III. 14. 109. 144. 396. 


Thron. (Kloster). I. 67. 74. 75. 
170, 194. 196. 219, 319. 331. 
358. 521. 544. 563. 592. 686. 


742. 804. 898. 


Tiefenthal (Kloster). I. 53; IT. 540. 


761. 821. 882; III. 487. 
Torlar, I, 84. 
Toul. II. 270. 
Trais. s. Drais. 
Traisa. IV. 68. 
Trahe. s. Drahe. 


II. 42. 76. 82. 554. 527, 


II. 28. 326. 382. 383. 
III. 186. 188. 371. 





Tyliche. I. 623. 


Tyrsrode. I. 746. 


Udenhausen. I. 96, 98. 167. 168. 


182. 192. 193. 303. 327. 341. 
343. 621. 705: IV. 29. 30. 
Udenheim. IJ. 491; III. 631. 
Ulbuch. s. Eulbach. 

Ulenhausen. I. 379: If. 44. 461. 
535. 536. 655. 656. 705; IL 
177. 493. 500. 638. 

Ulfa. I. 207. 619. 

Uelfersheim. II. 198. 276. 468; Tl. 
128. 144. 476, 500. 

Ulrichstein. I. 591. 642. 643. 816. 
848. 

Umstadt. I. 242, 255. 367. 367. 
378. 384: 398. 414. 415. 463. 
464, 475. 497. 500. 509: TI. 
756: IV. 21. 34. 81.96, 97— 
100. 106. 107. 115. 150. 183. 
242. 268. 

Undenheim. Il. 685. 686; TIT. 46. 
52. 84. 86. 116. 192. 318. 31%. 
432. 433. 593. 598. 

Ungliick. I. 629. 

Ungstein. II. 787. 

Unter-Heimbach. III. 166. 

Urach. IV. 278. 

Urba. I. 607. 

Urberach. I. 272. 482. 

Ursel. J. 219. 554. 555. 655. & 
auch Nieder- u. Ober-Ursel. 


'Urtenheim, II. 183. 


Usingen. I. 780; IV. 73. 
Ussirstadt. II. 675. 
Uterina vallis. I. 39; IL. 675. 


Orts-Register. 


Utrecht. IT, 49. 50; ITI. 435. 

Utphe. [. 176, 177, 197. 204. 221. 
607. 761. 773. 

Uetzelnsheim. I]. 573. 582; 
100. 212. 637. 


Vadenrod. I. 531. 

Vallendar. J]. 84. 

Vendersheim. [I], 298, 301. 

Verden. II. 378. 

Verona. II. 183. 

Vierminne. I. 583. 855. 

Vilbel. I, 741. 

Vilzbach. II. 173. 534. 736, 737. 
879. 881; III. 213. 498. 545. 
551. 

Vindorf. I. 624. 

Vohl. I. 307. 

Volknandishain. I. 533. 

Voytsberg. I. 762. 

Voxrode. s. Foxrode. 

Vredehelmsdorf. I. 636. 


Wachenheim. II. 14, 322. 

Wackernheim. II. 28. 227. 291; II. 
297. 299. 300. 301. 361. 

Wahlen. I. 694. 

Wahlheimer Hof. I. 9; II. 95. 639. 
701. 704. 704. 720. 738; III. 
25. 26. 70. 98. 589. 590. 593. 
594. 595. 598. 599. 600. 600. 
603. 605. 606. 607. 608. 

Waldcapelle. I. 96. 


Wald-Girmes. I. 63. 
Wald-Odernheim. III. 166. 
Wald-Uelfersheim. s. Uelfersheim. 


Wallau. I. 603. 778. 784. 
Wallenrod. IV. 153. 154. 
Wallerbach. ILI, 588. 
Wallernhausen. I. 339; IV. 277. 
Wallerthausen. J. 643. 
Wallertheim. IJ. 111. 655. 
727, 809. 878; III. 33. 
110. 113. 116. 117. 129. 
164. 271. 378. 472. 493. 
Wallhausen. II]. 587. 592. 
Wanderdehausen. J. 819. 
Wanoldshausen. J. 74. 
Wanshausen. I. 628. 


656. 
109. 
130. 
493. 


III. 
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Wartenberg. IV. 154. 

Waschenbach. J. 491. 508. 

'Wasserbiblos. IV. 212. 213. 

~Wasserlos. I. 415; TV. 19, 

Wattenheim. I. 33. 36. 39. 40. 41. 

46. 49. 227, 504; II. 353. 

Watzenborn. I. 532. 

Webern. I. 491, 

Webilsbach. I. 335. 

Weckesheim. I, 779. 779. 780; IV: 
282. 

Wedinshausen. I. 

Wehnerts. I. 569. 

Weiblingen. I. 404, 

Weibstadt. I. 122. 374. 

Weidas (Kloster). II. 347. 714. 805. 
806; III. 91. 175. 263. 

Weidenau. ITV. 82. 

Weifenbach. I. 722. 784. 

Weilbach. I. 260; IV. 226. 

Weilburg. II. 92. 315; IV. 65. 

Weiler. II. 281. 

Weingarten. IV. 81. 

Weinheim (a. d. Bergstrasse), I. 

IV. 259. (21?) 

Weinheim. Il. 6. 223, 226. 

| 746. 898; ITI. 57. 112. 
271. 272. 273. 276. 435. 

Weinolsheim. II, 142. 805. 

Weinsberg. I. 419. 473. 

Weinsheim. III. 211. 371. 392. 637. 

Weisheim (am Sand), II. 746. 

| Weisenau. IT. 29, 51. 173, 201. 450. 
599. 734: IIT. 206, 242. 497, 
509. 561. 578, 

Weisel. I. 93. 183. 205. 210. 427. 
574. 581. 904, 912. s. Hoch- 
u. Nieder- Weisel. 

Weissenburg. 1. 276; II. 538, 541; 
III, 44. 462, 479. 546; IV. 247. 

Weisskirchen. I. 141. 236. 295.382. 
400. 432. 457. 482; II. 839; 
L¥. 126. 216. 317. 

Weisterheim. II. 630. 

Weiterstadt. I. 24. 25. 139. 140. 
246. 434. 618; IIL. 161. 633; 
IV. 250. 

Welgesheim. III. 164, 165. 

Welnhausen. I. 819, 





91, 


447 ; 


507. 
220. 
553. 
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Welzheim. I. 125. 228. 238—241.| Willingshausen. I. 188. 
261. 278. 282..381. 392. 437.| Wilmutsheim. I. 154. 220. 230. 45° 


IV. 19. 264. 


Wendebach. I. 477. 491. 508. 
Wendelsheim. III. 186. 606. 610; 


IV. 149. 
Wenigerode. I. 612. 
Wenigen-Gerau. I. 683. 
Wenings. I. 930. 
Werdorf. I. 659. 


Werlachen, I. 146. 415. 416. 


874. 
Wernings. I. 184. 
Wernsweiler, III. 597. 


Wesel. II. 282; III. 12. 42. 88. 


482, 
Wesenbach. I. 778. 
Wesselsassen. I. 318. 
Westhausen. I. 871. 873. 


Westhofen. II. 86. 129. 207. 
334. 367. 381. 537. 538. 
540. 541. 559. 585. 846. 


869. 879. 879; III. 44. 
120. 202. 212. 212. 313. 


$15. 328. 348. 348. 424. 


Wetter. I. 212. 633. 880. 


Wetterfeld. I. 191. 314. 315. 


825. 866. 


Wetzlar. I. 80. 84, 98. 173. 
214. 220. 222. 
308. 310. 311. 
550. 565. 601. 
659, 682. 768. 


191. 194. 
224. 300. 
519. 522. 
630. 658. 
885. 886. 
IV. 159. 
Wickerat. III. 580. 
Wickere. II. 398. 760. 


910. 927; IIT. 


Widdersheim. J. 83. 86. 332. 
gs. auch Ober-Wid- 


610, 863. 

dersheim. 
Widratzen. I. 680. 
Wieseck. I. 744. 821, 
Wiesenbach. I. 540. 
Wiesentfeld. I. 703. 


Wies-Oppenheim. II. 14. 405. 


Wigandishausen. I. 575. 
Wildenburg. ITI. 385. 
Wilebach. Il. 3. 
Willenheim, III. 75. 


431. 


480. 


236. 


-639. 


861. 
101. 
314. 
532. 


337. 


183. 
223. 
518. 
623. 
811. 
646; 


610, 


Wilshausen. IY. 180. 

Wimpfen. I. 41. 52. 113. 119. 
122. 142. 148. 152. 
239. 245. 262. 
294. 365. 366. 
395. 411. 411. 
434. 435. 438. : 
455. 461. 464. 466. 467. 
881; Il. 11. 63. 232. 624 


8; IV. 39. 84. 85. 85. 172. 


231. 
Winden. I. 96. 97. 
Windhausen. I. 587. 


875 
¢ Til 
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Windhiiuser Hof. III. 29. 419. 


Winethereshausen. [, 865. 
Wingershansen. I. 639. 


Winkel. II. 17; Ill. 137. 639. 


Winnerod. ‘I. 323. 644. 688. 

Winterau. II. 712. 713. 714. 

Winterberg. III. 365. 

Winterkasten. IV. 117. 

Winternheim. IJ. 55. 262. 312. 
525. 536. 758. 759. 816: 
12. 140. 141. 147. 148. 
419; IV. 222. 

Wirberg. I. 75. 180. 182. 186. 
191. 196. 223. 305. 309. 
317. . 318. 322—324. 
339. . 348, 348. 350. 
548. . 557, 559. 575. 
579. . 586. 600, 6032. 
614, . 619. 622. 633. 
627. 2. 641. 644. 652. 
673. . 681. 710. 860. 
868. . 898. 


Wirhardesdorf. [. 88. 

Wisselsheim. I. 546. 546, 598. 
IV. 92. 

Wissen, s. Hangen-Weisheim. 

Wissenheim. I. 741. 

Wissloch. I. 498. 

Wizendorf. I. 202. 209. 757. 

Wohnbach, I. 108, 109. 110, 
§20. 712. 713. 771. &32. 
834. 887. 889; IV. 63. 

Wohnfeld. I. 660. 
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Wilfersheim. I. 617. 623. 762. 782; | Worms (Stadt u. Birger). (Forts.) 
757, 763. 766. 


IV. 282. 

Wolffen. [V. 278. 

Wolfhagen. I. 700. 

Wolfsheim. II. 468. 503. 877. 878; 
III. 178, 256. 

Wolfskehlen. I. 25. 55. 153. 156, 
157. 256. 262. 290. 385. 398. 
399. 445. 488; III. 284; IV. 
276. 

Wolfswinkel. J. 284. 

Wolhartshausen. III. 615. 

Wollstadt. I. 63. 77. 79. 79. 223. 
346. 608. 804. 829: IV. -87. 
s. auch Ober- und Nieder- 
Woallstadt. 

Woallstein. I. 157; IIT. 4. 385. 464. 
494. 494. 512. 513. 528. 544; 
IV. 34. 34. 113. 114. 

Wommelshausen. I. 543. 

Wonneck. I. 95. 359; IV. 274. 

Wonsheim. III. 502. 502. 528; IV. 
265. 

Worfelden. J. 431. 434. 435. 

Worms (Stadt und Birger). I. 29. 
40. 44. 128. 150. 237. 281. 363. 
449, 450. 477. 869; II. 18. 30. 
48. 76. 77. 79. 82. 86. 96. 100. 
102. 108. 109. 112. 113. 129. 
130. 140. 143. 146. 147. 148. 
153. 164. 167. 168. 171. 188. 
209. 212, 214. 216. 218. 220. 
221. 227. 228. 230. 236. 238. 
246. 253. 255. 257. 259. 285. 
285, 286. 290. 303. 313. 323. 
332. 345. 346. 349. 350. 351. 
356. 365. 366. 366. 368. 369. 
373. 380. 389. 396. 397. 412. 
427. 442, 449. 453. 454, 480. 
485. 486. 488. 497. 507. 510. 
510. 511. 516. 523, 528. 531. 
645. 550. 552. 655. 556. 559 
564. 569. ARO. 583. 598, GOI. 
603. 608. 609. 616. 617. 621. 
626. 631. 636. 637. 642. 654. 
660. 661. 665. 666. 667. 473. 
674. 677. 680. 681. 683. 685. 
69h 698, 707. 728. 735 736. 
751. 752, 753. 753. 754. 764. 


771. 772. 774. 
780, 782. 783. 
799. 800. 802. 
818. 819. 824. 
846. 851. 853. 
864, 867. 868. 

79. 881. 884. 


892. 894. 897. 


766 


. 776, 
. 796. 
. 816. 
. 843. 
. 859. 
. 874. 
. 888. 
. 908; 


769. 
779. 
798. 
817. 
845. 
860. 
878. 
890. 
III. 


10. 11. 13. 14. 15. 16. 19. 21. 
22. 23. 31. 41. 42. 55. 56. 58. 


64. 65. 66. 76. 82. 95. 97. 
104, 110. 111. 
121. 126. 134. 
142, 151. 152. 
184, 203. 204. 
219. 227, 232. 
251. 280. 281. 
303. 306. 314. 
329, 330. 331. 
841, 342. 343. 
354. 357. 365. 
873. 380. 381. 
392. 392. 394. 
397. 398. 408. 
416, 421. 423. 
429. 430. 430. 
454. 455. 461. 
470. 473. 477. 
484, 485. 489. 
504, 508. 511. 
527. 530. 531. 
540. 542. 5435. 
559. 563. 569. 
596. 601. 611. 


637. 640: IV. 


122, 123. 124; 


265, 


113. 
136. 
160. 
211. 
242. 
283. 
316, 
333. 
345, 
367. 
384, 
394. 
408, 
424, 
431. 
462. 
478. 
490. 
512. 
532. 
546. 
572. 
614. 
15. 51. 
170. 


619. 


(Richter, Schultheissen , 


merer). I. 40. 42. 44. 123. 
126. 154 229. 
983; II. 91. 97. 102. 128. 
226. 238. 257. 
322. 324. 333. 
396, 410. 423. 
466. 470. 480, 
607. 610. 610. 
568. 580, 581. 


237. 


301. 
368, 
446. 
484. 


522 


583. ! 


ASO 


114, 
. 139. 
. 169. 
. 218, 


271. 


302. 
381, 
449, 
487. 


101. 
119. 


250. 


. 287. 
. $28. 
. 540. 
. 352. 
. 370. 
. 391, 
. 396, 
. 412. 
. 427. 
. 437. 
. 469. 
. 482. 
2. 503. 
. 518. 
. 537. 
. 552. 
. 575. 


620. 


69. 79, 
170, 


247. 


Kiim- 
123. 
363. 
316. 
303. 
389, 
464. 
497. 
45. 


8. 601, 


Worms 
Kimmerer). (Forts.) 602. 


609. 616 
631. 636. 
665. 667. 
680. 683. 
707. 714. 
735. 752. 
824. 837. 
860. 867. 
881. 888. 


. 616. 


897; TI. 3. 10. 
42. 


31. 37. 41. 
76. 77. 97. 100. 
126. 139. 
227. 232. 
258. 266. 
327. 328. 
430. 461. 
536. 540. 


559. 620. 640. 


. 660. 
. 673. 
. GRDd. 
.721. 
4. 772. 
. 845. 
. 868. 
. 890. 


Lon 
. 243. 
. 287, 
. 333. 
. 507. 
. 543. 


Orts-Register. 


603. 
617. 621. 
661. 
677. 
691. 
fat. 
793. 
855. 
872. ‘ 
892. 894. 
11. 16, 18. 22. 
56. 60. 64. 75. 
110. 


(Stifter, Kirchen, Kléster, Ka- 
pellen). (Altenmanster). Il. 55. 


65. 69. 


696. 699. 


(St. Andreas). 1.8.8. 12. 12. 16. 
89—42. 45. 122. 123. 123. 126. 


133. 
II. 


127. 132. 
857. 933; 


22. 22. 32. 34. 
48. 49. 53. 56. 
78. 79. 80. 82. 85. 


5. 121. 
. 140. 
. 170. 
. 227. 
. 261. 
. 308. 
. 353. 
. 422. 
. 498. 
. 583. 
. 675. 
— 
. 783. 
. 802. 
. 860. 


122, 
148. 
172. 
229. 
299. 
316. 
368. 
425. 
527. 
608. 
695. 
757. 
786. 
818. 
862. 


ii. 


227. 363. 504. 
18 3S: 
39. 39. 40. 42. 
62. 69. 70, 76. 
85. 92. 
125. 137, 
160. 167. 167. 
173. 209. 225. 
233. aor. 
300. . 306. 
321. . 338. 
396. . 406. 
442. . 457. 
. 555. 
. 663. 
. 754. 
.779. 
.799. 
. 858. 
. 865. 


138. 


104, 


889. 


. 874. 
890. 


876. 876. 884. 885. 
907; III. 22. 26. 35. 


42. 50. 55. 64. 73. 74. 75. 81. 


— — — — — — — 


87. 87. 88. 
168. 174. 
218. 
. 256. 
. 306. 
. 328. 


. 462. 


173. 174. 


. 352. 


. 520. 
34. 574. 622; 


128. 
188, 
218. 
257. 
315. 
328. 
354. 
462. 
529. 


147. 151. 
189, 
235. 
258. 
316. 
331. 
364. 
484. 
530. 
IV. 
174. 193. 193. 


(Richter, Schultheissen,| Worms (St. Andreas). (Forts.) 82. 


167. 


1. 


(St. Armandus). II. 299 ; IIT. 315. 


(St. Andreas in monte). 
165. 


135. 
229. 256. 
510. 


523. 
897; III. 142. 
(Augustiner). II. 
(St. Cacilie). IT. 
(Carmeliter). IT. 


167. 170. 225. 
334. 354. 397. 
575. 851. 852. 
442. 563. 
619; IL. 
122. 124. 
574. 


(Domeapitel). I. 12. 33. 41. 


131. 
Il. 11. 
42. 62. 


bit, 


142. 151. 


131. 
15. 22. 
63. 66. 
79. 79. 82. 
112. 
. 125, 
. 153. 
. 169. 
. 228. 
. 256. 
. 299. 
. 327. 
. 364. 
. 410. 
. 453. 
. 523. 
. 602, 
. 624, 
. 699. 
- 769. 
. 859. 
. _892. 


142. 227. 280. 
69. 72. 
87. 
113. 117. 120. 
125. 131. 
155. 157. 
172. 173. 
229. 232. 
261. 265. 
302. 306. 
328. 332. 
369. 370. 
412. 423. 
457. 466. 
537. 539. 
609. 616. 
628. 632. 
700. 707. 
772. 782. 
860. 868. 
894 ; 
. 95. 


179. 188. 195. 


il. 
114. 134. 


IT. 8&3. 


226. 
450. 
890. 


330 
125. 


118. 
281: 


32. 33. 40. 41. 
76. 76. 
92. 104—105. 


121. 
137. 
160. 
182 
246 
266. 
39. 
355. 
377. 
435. 
582. 
540 
617. 
659. 
752. 
845 
872. 
11. 
139. 
201. 


207. 208. 211. 
281. 287. 305. 


a 
320, 321. 329. 


213. 217. 244. 
306. 317. 319. 
329. 333. 336. 


Orts-Register. 75 


Worms (Domeapitel). (Forts.) — 


345. 352. 353. 357. 363. 
368. 369. 375. 377. 380. a: 
392. 394. 396. 408. 416. 420. 
421. 423. 423. 426. 434. 502. 
505. 506. 507. 508. 511. 537. 
540. 542. 549. 563. 572. 574. 
611. 637; IV. 2. 9. 14. 48. 
48. 84. 

(St. Fabian). II. 20. 

(St. Johann), II. 98. 182. 183. 
459, 546. 547. 616, 859; III. 
142, 

(Johanniter). II. 365. 

(Katharinenkapelle). II. 139. 140. 
146. 229. 907. 

(Kilianskapelle). II. 684; ITI. 97. 
245. 392. 

(Kirschgarten). I. 237; IL. 164. 
243, 265. 285. 405. 441. 575. 
767. 799. 838. 862. 890; III. 
21. 151. 204. 304. 305. 420. 
537. 619. 626. 

(St. Lambert). II. 82. 83. 229. 
330. 532. 575. 578. 582. 594. 
601. 619. 632. 665. 807. 817; 
III. 23. 41. 100. 137. 303. 329. 
407. 441, 543. 547. 

(8t. Magnus). II. 11. 70. 84. 85. 
91. 137. 167. 366. 389. 868: 
III. 18. 529. 530. - 

(St. Maria Magdalena — St. 
Andreas in monte, Bergkloster). 

(St. Martin). I. 8. 35. 229. 857; 
Il. 11. 15. 22. 30. 31. 32. 42. 
55. 62. 63. 65. 69. 70. 76. 82. 
83. 86. 89. 90. 91. 94. 96. 100. 
101. 102. 104. 108. 109. 111. 
121. 128. 131. 132. 140, 146. 
147, 147. 160. 170. 171. 174. 
203. 206. 207, 212. 214. 221. 
222. 227, 229. 230. 232. 235. 


236. 238. 239. 255. 256. 269. 


302. 323. 324. 330. 331. 334. 


339. 342. 343. 348. 353. 354. 


373. 381. 389. 412. 437. 442. 
446. 480. 485. 497. 507. 531. 
563. 568. 575. 578. 579. 583. 
594. 601. 603. 604. 618. 





Rate (St. — — 628. 


632. 651. 660. . 670. 678. 
690. 693. 700. it. 734. 745. 
755. 757. 763. 767. 771. 774. 
775. 776. 779. 779. 780, 782. 
783. 805. 842. 853. 859. 881. 
908; III. 3. 21. 23. 60. 65. 100. 
101. 114. 120. 125. 126. 127. 
136. 151. 152. 200. 202. 260. 
261. 261. 288. 303. 328. 341. 


15. 30; 


? 


(St. Michael). II. 18. 
III. 37. 55. 184. 214. 233. 

(Minoriten). II. 147. 574. 581. 
619. 693. 698. 846. 

(Nicolauskapelle). II. 423. 769. 

(Nonnenminster), I. 127. 855; 
II. 21, 30. 31. 32. 90. 96. 97. 
109, 111. 120. 122. 124, 125. 
163. 243. 299. 301. 302. 303. 
307. 311, 452. 453. 524. 525. 
575. 611. 631. 632. 674. 766. 
858, 888. 888; III. 37. 56. 100. 
147. 225. 246. 373. 380. 398. 
511. 533. 596. 611. 614. 619. 
622. 622. 626. 637. 638. 640. 
641; IV. 192. 

(St. Pankratius). II. 108. 
III. 214. 

(St. Paul). I. 8.24. 43. 44. 229. 
281. 368. 449. 857; IT. 11. 15. 
21. 30. 31—34. 42. 54. 63. 65. 
69. 70. 77. 87, 88. 100. 101, 
111, 1212. 113. 113. 121. 126. 
134. 135. 140. 142. 143. 153. 
157. 160. 161, 162. 163. 166. 
174. 211. 220. 231. 232. 232. 
236. 243. 244. 254. 255. 256. 
273. 274. 284. 293. 301. 302. 
309. 310. 332. 335. 339. 353. 
366. 380. 392. 394. 406. 410. 
412, 420. 435. 445. 464. 473. 
485, 508. 510. 523. 524. 545. 

R ‘ . 604. 612. 616. 

618. 619. 623. 624. 628. 631. 

636. 644. 661. 667. 669. 670. 


132; 


76 Orts-Register. 


Worms (St. Paul). (Forts.) 677. | Woérrstadt. (Forts.) 453. 459. 525 
683. 684. 685. 714. 715. 739. 572. 580. 583. 589. 608. 
744, 745. 751. 763. 764. 772. Wurmingen. II. 515. 

775. 776. 780, 791. 795. 798. Wirzburg. I. 94. 460. 747; UL. 27 
801. 801. 802. 805. 807. 825. 466; TIL. 161. 313; IV. 29.7, 
826. 827. 827. 840. 846. 852. Witsteneddersheim. I. 137. 

855. 874; ITI. 10. 13. 51. 58.) Wiistenfeld. I. 786. 

83. 84. 93. 95. 97. 104. 119.| Wymar. I. S811. 813. 

121. 139, 150. 163. 207. 207. Wyske. I. 84. 

212. 214. 219. 219. 226. 227.| Wyzenhain. I. 652. 

232, 245. 267. 287. 287. 313. 

314. 329. 340. 342. 348. 349.|Xanten. I]. 70. 79. 263; IIL. ¢ 
357. 368. 369. 372. 390. 397. 

398. 415. 423. 430. 450. 454. Tbin. I. 309. 

461. 476. 478. 482. 508. 513. 

518. 527. 532. 540. 547. 556.|Zabern. II. 883; III. 540. 

559. 575; IV. 15. 51. 52. 192.| Zahlbach. II. 111. 285. 517. 67> 
200. 729. 750: Ill. 34. 177. 23. 
(St. Peter). I. 5. 855. 857; II. IV. 28. 

$1. 32. 37. 38. 89. 227. 353: Zell (bei Heppenheim). I. 10. 
III. 56, 248. Zell (Kloster i, d. Pfalz). If. 4° 
(St. Pirmin). II. 18. 20. 257. 658. 746: LI. 565. 
(Predigerménche)(Dominikaner). | Zell (Kloster beim Schiffenbers 
II. 147. 214. 335. 563. 572. J. 340. 358. 421. 516. 517. 51% 


619. 816. 826; IIL. 36. 520. 532. 534. 537. 562, AT2 
(St. Remigius). II. 38; III. 620;| 575. 628. 698. 771. 817. 8x! 
IV. 223. 263. 265. IV. 63. 

(Rubra ecclesia). II. 619. Zellhausen (Zell). 1. 295. 375. 397 


(St. Rupprecht). IT. 33.77. 134. 433. 482; IV. 219. 264. 
153. 166. 524. 552. 624. 795. | Ziegenberg. [. 842: IV. 182. 
796. 840; III. 104. 153. 179.|Ziegenhain. I. 545. 635. 


372, 559. Zimmern. I. 251. 462. 

(St. Silvester.) II. 12. 155. 610;| Zimmern (bei Wimpfen). I. 875. 
IIT. 244. Zimmern (Kloster). I. 113. 

(St. Sixtus). IT. 69. 353. 619. | Zirsberg. IV. 265. 

(St. Stephan). III. 315. Zornheim. IT. 27. 287. 557, 55%. 


Worrstadt. J. 231. 238; IL 1.) 
242, 295. 325. 326. 346. 382. 
383. 384. 487. 490. 499. 640. 


III. 33. 453. 
Zweibriicken. IT. 129. 
| Zwingenberg (an der a ag 





810. 814. 815. 870. 871. 873; I. 428. 488. 489; IV. 2 an 
Ill. 36. 56. 57. 67. 186, 188. 71. 86. 111. 
271. 289. 327. 362 371. 452.| Zwingenberg (a. Neckar). IV. 212 
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